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VORWORT. 


Die  anmöglichkeit,   meine  ansgnbe  &e»  meister  Eckhart  so 

rasch  zu  \oilciiden .  als  von  verschiedenen  seifen  verlangt  wird 
und  üiir  selbst  li<*l)  wäre.  s<»\vi«>  der  wünsch,  die  Schriften  eines 
der  tiefsfceD  denkcr  aller  zeiten  dem  wissenschaftlichen  gebrauch 
oieht  länger  tu  entziebeo»  veranbusl  micb,  vorläufig  die  erste, 
den  teit  enthaltende  abtheilung  auszugeben.  Die  zweite  abtbeilung 
mit  literarbisforischer  etnleüting.  anmerkungeti,  glossar  und  Terschie- 
denen  zu^iaheii  und  anhängen  wird  nachfolgen,  sobald  meine  vorerst 
durch  neue  hcruis|>l]icblef»  in  ari^jnm  fi   ijPtuHTifnene  zeit  es  erlaiiltt. 

Die  vorlie^xendc  erste  iibtiieiluuj^  eotlialt,  uiit  ausnähme  weni- 
ger, inir  erst  nach  dem  drucke  zugekommener .  kleinerer  stücke 
und  Sprüche,  die  im  anbang  eine  stelle  ßuden  werden,  alles»  was 
Uh  während  achteehn  jähren  unabläesigen  forseheus  und  sammelns 
aus  gedruckten  büehem  und  handscbrtften  von  Eckbart  erlangen 
kniKih'.  Im  verhältniss  zu  den  noch  von  Trithemius  •:okannlen 
Schriften  Eckharts,  «leren  er  in  seinem  huclie  de  scriptorihus  ecrirs.' 
(s.  Fabricii  bibliotheca  eccles.  Hamb.  1718.  foK  {>ag.  130]  eine  ziem- 
liche reihe  aufzählt,  ist  es  wenig  genug;  das  bisher  bekannte 
und  gedruckte  dagegen  übersteigt  was  ich  hier  biete  um  mindestens 
das  dreilache,  und  die  lehre ,  das  philosophische  System  des  merk* 
vMinligen  rnaniies  wird  sich  nun  weit  bp^^tiinmler  und  vollständiger, 
hIs  es  mit  hülfe  der  bisherif^en  h|iarlichen  und  UDzuverlässigen 
quellen  möglich  war,  darstellen  lassen. 

Um  jetzt  schon  von  den  mir  zu  geböte  stehenden  hülfsmilteln 
rechenschaft  abzulegen  und  um  zugleich  dem  leser  einen  begriff  von 
dem  umfong  und  der  Schwierigkeit  meiner  arbeit  zu  gelien.  bsae 
ich  ein  kurzes  verzeichniss  der  benülzten  handschriflen  und  drucke 
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mit  angabp  ihres  Inhalts  nnrh  den  ahtheilungen  und  iiumaiein  mei- 
aer  ausgäbe  folgen.  Vielleicht  sieht  sich,  wer  in  der  läge  ist,  da- 
dureh  angeregt,  mich  aof  noch  unbekannte  handschriften  aufmerk- 
sam zu  machen. 

1.  PERGAM£NTIiANDSCURlFT£N. 

1.  A.    Strassburg,  stadtbibliotbek,  A.  98.  14.  jafarh.  4.  (I,  16. 

17.  26—28.  30—39.  41.  44.  46.  48.  00—53.  II,  6). 

2.  j^.    Basel,  univcrsilatsbibliotbck,  B.  XI,  10.  14.  jahrb.  12. 

{I.  17— >5.  III,  6.  7.  IV). 

3.  C.    Einsiedeln,  kloaterbibliothek ,  nro.  277.  14.  jahrh.  4. 

(i,  29.  40.  45.  49.  56.  59.  60.  88—90.  II,  2. 
11—14.  16.   III,  21.  IV). 

4.  J).    Berlin,  k.  bib'.iothek,  lod.  germ.  8.  nro.  Ii.  Ii.  jahih. 

(I,  7.  8.  10.  U.  13.  15.  16.  18.  20.  37.  iOl.  Iii,  * 
49—65.  IV). 

o.  E.   Berlin,  ebendaselbst,  cod.  germ.  8.  nro.  65.  14.  jahrh. 
(I.  6.  10.  12.  14.  19.  34.  51.  76«.   III.  1). 

6.  F.   Stuttgart,  k.  Öffentl.  bibliothek,  brev.  4.  nro.  88.  14. 

jahrh.  (1,  i— •).  7.  8.  15.  55.  II,  6.  III,  2.  70). 

7.  6'.    Einsiedeln,  klosferhilj'iothck,  uro.  278.   14.  jahrh.  4. 

(I,  5.  II.  13.  15—18.  25.  42.  43.  51.  54.  57.  58. 
73.  92.  93.  95.  99.. HI.  11.  12.  1&  20.  22.  25.  27. 
28.  30.  IV). 

8.  2L   München,  k.  hof-  und  ataatsbibliotbek »  cod.  germ. 

133.  14.  jahrh.  12.  (I.  45.  76«.  103.  II.  6.  12.  IVj. 

9.  L    Kloster-Keubutg  bei  Wien,  nro.  1141.  14.  jahrh.  8. 

(1.  30.  33—35.  39.  72.  97.  98.  JOO.  II.  2.  7.  10. 
11.  13—16). 

10.  K.   Wien,  hofbibliothek.  nro.  2728.  14«  jahrh.  4.  (1.  67. 

68;  II«  2). 

11.  L.    Ebendaselbst,  nro.  2739.  14.  jahrh.  4  (II,  1). 

12.  M.   Basel,  Universitätsbibliothek,  B.  IX,  15.  14.  jahrh.  4. 

(I,  57.  61.  CG.  71.  98.  II,  5.  III,  10-16). 

13.  AT.    Frankfurt,  stadthihliolhek  [ebmals  dombibliothek  nro. 

167).  14.  jahrh.  8.  (II,  14.  15). 

14.  0.   Karlsruhe,  groasheraogliche  biUiothek.  cod.  s.  Petri. 
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aro.  85.  14.  jahrb.  4.  (I,  8.  51.  7a  84.  11.  12.  IIL 

3.  15.  22.  25u  29). 

15.  P.   Giessen,  in  pmatbeiiti»  ans  dem  kloaler  AHenbiirg  bei 

Wetzlar,  starnniond.  14.  jnhrli.     III.  iU — 48). 
16..  Q.    Wien,  hofbibliolbek»  oro.  2757.  14.  jahrij.  4.  ^111. 

4.  5). 

U.  PAPlERUANDSCHIiU  TEN. 

17.  iL   Mündieii,  II  lio^  und  staalabiblioÜieiL,  ood.  germ.  365. 

15.  jahrL  (I,  6  7.  13.  14.  47.  55.  57.  58.  59. 

63—66.  71.  II.  7.   III.  66). 

18.  b.    Stuttgart,  k.  |unathilj!i*)iiiek ,  alt«*  bezeicbnun?;  nro.  1,26. 

15.  jahrh.  4.  ^I.  4.  8.  9.  11.  12.  45.  54.  57.  Ol.  &2,  II.  2). 

19.  c.    Bertin,  k.  bibliothek,  cod.  genn.  4.  125.  14.  jabrb. 

(1,  6.  14). 

20.  iL   Basel,  der  alle  dnick  der  Tauler  sehen  predigten 

dnreh  Adam  PMri  1521  und  1522.  foL  (1.  6-.^ 

10-11.  17—23.  i.-).  34.  36.  37.  40-13.  45.  56—00. 
65.  73—92.  98.  101.  102.   III.  1.  15.  21.  66.). 

21.  e,    Berlin,  k.  bibliothek,  cod  jenn.  4.  191.  14 — 15.  jahrh. 

(1»  8.  15.  11,  11.  12.  m.  23«  24.  IV). 

22.  /.  Melk,  kloeterbibliolhek,  L.  5.  15.  jabrb.  fol.  (1,  7. 

761».  105-^110.  Ii,  2.  11). 

23.  g.    Ebendaselbst  L.  27.  15.  jahrh.  12.  II.  2.  3). 

24.  h,    Coblenz.  gynrnasiumsbililioihek,  uro.  43.  15.  jahrh.  4. 

(I,  15.  57.  U.  9.  lU,  8). 
2.5.  i.    Stuttgart,  in  rndnem  beutz.  15.  jabrb.  4.  (1,  9.  40.  57]. 

26.  k.   K<ö\n,  der  alte  druck  der  Tau]er*8cben  predigten  durcb 

Jasper  von  Gennep,  1543.  fol.  (1.  69.  II,  1.  III.  70). 

27.  L    Leipzig,   der  alte  druck  der  Tauler  sehen  predigten 

durch  (aiiH  id  K  iehelouen,  1498.  4.  '1,  1.  2.  3.  4). 

28.  m.    Breslau,  im  bcsitj:  des  f  card.  fürst bischofs  Melchior 

V.  Diepenbrocky  15.  jabrb.  fol.  (enthält  den  im  anhang 
mitzutbeilenden  tractat  von  der  'wirklichen  und  mögli* 
eben  vemunCV). 

29.  n.   Stuttgart,  k.  öffeatliche  hibliothek,  cod.  tbeoL  fol.  nro. 

155.  15.  jahrh.       4.  i8). 
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30.  o.    Ebendaselbst,  cod.  tbeol.  fol.  oro.  283.  15.  jabrh. 

(HI,  69). 

31.  j>*   Ebmdaselbst»  cod.  theol.  8.  nro.  18.  15.  jahrb.  (11»  8. 

11.  14.  15.  Hl.  9.  67). 

32.  q,   Colmar,  15.  jabrh.  (III.  1). 

33.  r.    Munrheo,  k.  bof-  und  slaatsbibliothek.  cod.  germ.  116. 

1.5.  jabrh.  8.  {III,  !7.  18.  10.  68). 
34  -  38.««-'.  Ebendaselbst,  cod.  germ.  388.  411.  15.  jahrb.  4.  —  447. 
463.  15.  jahrh.  8.  —  783.  15.  jabrh.  (III.  70). 

39.  t    Stattgart  p  k.  öffentliche  bibliothek,  ood.  theol.  8.  nro. 

13.  14.  jabrh.  (I.  40.      9.  III.  13). 

40.  u.    iSchaffhaiis(>n ,  Stadtbibliothek,  15.  jahrb.  4.  (I,  104). 

41.  V.    Stuttgart,  k.  öfl'enllichc  bibliothek,  cod.  theol.  fol.  33. 

V.  j.  1126.  (II,  7). 

42.  tr.    Frankfurt,  Stadtbibliothek,  nro.  3500  der  ehemaligen 

dominikaDerbibliothek»  15.  jahrb.  8.  (Ii,  17). 
43 -44. sc Hänchen,  hof- und  Staatsbibliothek,  cod.  gerni.  218. 

und  4482.  15.  jahrh.  4.  (II.  17). 
45.  y.    SiiiUf:art ,    k.  öffentliche    bibliolhek ,   cod.   theol.  4. 

nro.  50.  15.  jahrh.  (III,  67). 
Noch  habe  ich  eine  hand^^chrift  mit  predigten  Eckharts,  papier, 
vom  jähre  1440»  zu  verzeichnen,  die  sich  im  besitz  des  professors 
dr.  Karl  Schmidt  in  Strassburg  befindet.  Leider  ist  sie  mir  unzu- 
gänglich geblieben  und  ich  kenne  nur,  was  der  besitzer  in  seiner 
französischen  abhiiiiilliin;!  über  Eckliart  Menioires  de  Tacademie  fran^. 
mor.  et  \)i>\it  par  savaiits  (^»trarii^crs  T.  2.  Paris  1847.  4.)  gelegent- 
licb  daraus  mitgetbeilt  bat.  Wenn  aus  diesen  stellen  ein  scbluss 
zu  ziehen  erlaubt  ist,  so  besteht  ihr  werth  weniger  m  der  cor- 
recthett  als  im  umfang  (sie  enthalt  40  predigten);  ich  befürchte  jedoch 
nicht,  dass  mir  irgend  ein  bedeutendes  stück»  das  sie  gewährty^ 
fehlen  wird. 

Uber  die  innere  einriciii uni^  und  aiKirdnung  des  mir  gebotenen 
Stoffes  möchte  ich  jetzt  schon  tolgendes  bemerken.  Die  eintheiiuiig 
in  grössere  abscbniite:  predigten,  tractate,  spräche  bat  sich  von 
selbst  ergeben.  Schwierig  war  dagegen  die  frage,  weiche  reihenfolge 
ich  bei  den  predigten  beobachten  sollte.  Eine  anordnung  in  der 
weise,  dass  sich  daraus  die  lehre  Eckharts  in  logisdier  entwickhing 
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hätte  erkennen  lassen,  war  unmöglich;  eliemo  die  anordnung  nadi 
Hern  alter,  nnili  der  zeit  der  ontsteliun'; .  da  es  liiefiir  an  allen 
auiialtspunkten  gänzlich  gebricht;  denn  es  geschieht  nur  ausnahms- 
weise, dass  Eckhart  sich  auf  eine  frühere  predigt  beruft.  Zu  den 
frühesten,  TieUeicht  während  seines  geneFalvicarials  in  Böhmen  (am 
1307)  gehaltenen  predigten  rechne  ich  die  onter  nro.  105— 1 10  ans 
der  Melker  bandschrift  L.  5.  (Nro.  22)  mitgetheüten.  In  den  fibersbbrif- 
ten  wird  naiHÜch  Eckhart  hier  stets  meister  Eckhart  von  Paris  genannt, 
eine  bezeichnun^,  welche  auf  die  zeit  hindeutet,  wo  die  erinnerung 
an  seine  in  Paris  xugebrachten  Studienjahre  noch  lebendig  war.  Ich 
habe  sie  nur  aus  dem  gninde  ans  ende  gestellt,  weil  sie  mir,  wie 
alles  ans  österreichischen  handsohrillen  entnommene,  stark  üherarbeitet 
scheinen;  im  iussem,  in  der  spräche  sind  sie  es  gewiss,  ich  glauhe 
aber,  dass  auch  ihre  innere  gestalt  ändemngen  erlitten  hat.  Als 
die  einfachste  hätte  sich  die  anordnung  nach  den  oiingelien  des  kir- 
cbenjahrs  empfohlen;  doch  auch  hier  zeigten  sich  grosse  Schwie- 
rigkeiten, indem  die  predigten  häufig  freigewählten  texten  folgen 
und  in  der  regel  jede  besiehiing  auf  die  sonn-  und  festtäglichen 
erangelien  fehlt  Die  betreffenden  Aufschriften  im  aRen  Baaler- 
dnick  sind  meist  wittkürKch  gesetzt. 

Ich  glaubte  daher,  mich  lediglich  an  meine  quellen  und  die 
reibenfolge,  in  welchen  diese  die  einzelnen  predigten  mir  darboten, 
halten  zu  sollen.  Zu  diesem  ende  wurden  die  handschriflen,  die  sich 
durch  alter  und  zuTeriässigkeit  des  textes  ausieichnen,  und  onter 
dMsen  wieder  diejenigen  forangestellt,  worin  die  stücke  durch  fiber- 
sdviften  als  Eckhardische  heseichnet  sind.  Den  nämlichen  weg  habe 
ich  bei  der  bearbeitung  eingeschlagen  und  mit  den  unzweifelhaft 
echten,  unter  Eckharts  namen  überlieferten  predigten,  die  weitaus 
die  mehrzahl  bilden,  den  anfang  gemacht.  Auf  diese  und  nur  auf 
diese  weise  war  es  mir  möglich,  in  den  geist,  die  art  und  eigen- 
Ihümlichkeil  Eckharts  einsodringen  und  sichere  kriterien  für  bestim- 
mung  deijenigeo  pred^ten  su  gewinnen,  die  zwar  mitten  unter 
^ten,  aber  ohne  seinen  namen  stehen.  Wie  mit  den  predigten, 
so  verhält  es  sich  auch  mit  den  tractaten:  auch  hier  gehen  die  be- 
glaubigten stücke  voraus.  Ich  hoffe  mir  auf  diesem  wege  die  er- 
forderhil^ Übung  und  Vertrautheit  mit  Eckharts  Schriften  erworben 
in  habebt  und  glaube  nicbt  befürchten  su  müssen,  es  werde  sich 
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irgend  ein  bedeutendes  stück  meiner  samoilung  s{3äter  als  uneckhardisch 
herausstellen. 

Die  Sprüche  tragen ;  bis  auf  wenii^c,  die  ecbtheit  iu  sieb  »elbst^ 
und  bedürfen  keiner  weiterci)  hoglaubigUDg.  Nur  ein  paar  der- 
selben kehren  in  den  vollständig  erhaltenen  predigten  und  IractateD 
wieder,  obgleich  wohl  die  meisten  nur  bnicbstücke  und  (heile  grösserer 
werke  sind.  Wir  können  daraus  entnehmen,  wie  viel  uns  von 
Eckii.iil  zur  zeit  noch  verloren  ist. 

i  ür  den  vierten  abschnitt,  dem  ich  die  aufscbrift  hber  positionum' 
gegeben  habe,  steht  mir  kein  äusseres  ^eugniss  zu  geböte,  dass 
er  wirklich  von  £ckhart  herrührt;  doch  ist,  wie  mir  scheint«  in 
diesen  sätsen,  worin  in  gesprächsfonn  iwischen  schüler  und  meister 
eine  reihe  wichtiger  philosophischer  und  theologischer  fragen  erörtert 
wird,  Kckhurts  geist  und  eigentbünilfrhc  anschauungsweise  nicht 
zu  >  erkennen,  l^berdics  sind  mir  du»  einzelnen  t heile  dieses  in  sich 
nur  lose  zusammenhängenden  bucbes  stets  nur  mitten  unter  Eckhardt-  . 
sehen  Schriften  begegnet.  Die  aofschrift  hahe^ich  dem  verzeichniss 
bei  Trithemius  (s.  a.  o.  a.  O.)  entnommen:  sie  ist  für  den  inhalt  des 
bucbes  wie  gemacht 

Mein  text  ist.  wie  sich  von  selbst  versteht,  nicht  überall  von 
gleichem  wert  he  und  gleicher  correctbeit;  wer  kitiinU'  das  auch 
von  mir  verlangen  wollen?  Bei  den  zahlreichen  stückeu.  die  nur 
einmal  in  späten  und  schlechten  handscbriften  erhalten  sind,  war  es 
häufig  unmöglich»  den  durch  die  fahrlässigkeit  der  Schreiber  vielfach 
zerrütteten  smn  und  Zusammenhang  herzustellen:  wie  sollte  ich 
ausgelassene  Wörter,  ja  ganze  sätze  ausfüllen  und  ersetzen?  In  den 
annierkungen  werde  ich  auf  die  mir  verdorben  scheinenden  stellen 
hinwfMsen  und  dort  die  \eri)csserungcn  und  conjectnren  mitlheilen. 
die  ich  schon  im  text  anzubringen  nicht  für  rathsam  hielt.  Anderer 
tft»  aber  nicht  minder  gross  war  die  Schwierigkeit  bei  denjenigen 
stücken,  die  mir  zwar  in  mehreren  der  besseren,  aber  oft  heträcht- 
lieh  unter  sich  abweichenden  handschriften  vorlagen.  Wie  gewaltig 
liiere  Verschiedenheiten  oft  sind,  werden  die  lesarten  zeigen.  Hier  das 
ursprüngliebe  echte  von  den  unechten,  spatern  zusiitzen  oder  Verände- 
rungen zu  erkeuueu  und  zu  scheiden ,  dürfte  kaum  je  mit  Sicherheit 
gelingen*  Ich  werde  daher  einigemal  im  falle  sein,  dieselben  texte 
in  ihren  verschiedenen  fassungen  neben  einander  siellen  zu  müssen. 
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Was  die  in  diesani  bände  beobachtete  Schreibweise  betrifft .  die 

ich  indess  mit  strenger  con«jeqiienz  fliii  ( liluhren  weder  ktuiiii»* 
noch  wollte,  so  bin  ich  hieriu  dt^ii  allosleu  und  besten  handschriften 
gefolgt,  die  in  übereinstinmiung  mit  Fckbarts  hrimats-  und  ga- 
burtsort»  Strattborg,  fast  durchweg  m  alemaniiiflcber  mundart  ga> 
sehrieben  sind  MitteMentscbe  und  köbiscbe  spracblbnnen  leigen 
aofiallender  weise,  troti  Eekharts  Üngerem  aufentbalt  «n  Niedar- 
rhein.  doch  nur  wcnit^c  un<l  jiin«:r  hanflsrhriften. 

Rühmend  nmss  ich  schlicssln  ii  der  aulüpicrnden  und  iurdernden 
beihüJle  gedenken,  deren  kh  mich  bei  dieser  weitschichtigen,  lang- 
jahr^an  arbeit  tu  erfreuen  hatte.  Wie  oft  auch  meine  krtft  und 
die  hoffnung,  das  schwierige  werk  su  vollenden,  erlahoien  woHte^ 
stets  war  es  diese  wanne  und  uneigennützige  theilnahnie,  die  mich 
wieder  erlioh  und  crmufhigk*.  und  nidit  (dnic  v'u\  lcl)li<3f(os  gcfühl 
der  fieude  und  des  stolzes  /WUU)  icti  liie  nauien  der  manner  hier 
auf,  deren  unteistülzuiig  ich  dns  gelingen  wesentlich  zu  danken  habe. 
Es  sind  die  herren:  stadtbihliothekar  Böhmer  in  Frankfurt,  dircctor 
JMemer  in  Wien.  P,  Gall- Morel  in  Einsiedein,  der  geistbcbe  ralh 
prot  Grieshaber  in  Rastatt,  prof.  dr.  C  Hofmann  in  München, 
prof.  dr.  Franz  Hoffniann  in  Würzburg,  hofrath  prof.  A.  Holtzmann 
in  ilLid«.ü>er^ .  prof.  und  hiUiolhekar  .hmg  in  Sii  .i;.>l»urfj.  Th.  G. 
von  Karajau.  >iceprdsideül  der  k.  akademie  in  W  ien,  prof.  Iheodur 
Maier  in  Meik ,  prof.  dr.  Massmann  in  Berlin ,  Maurer  -  Ton  Constant 
in  München,  arohavdirector  Mone  in  Kailsrube,  dr.  Frans  Roth  in 
Frankfurt,  prof.  W.  Wackernagei  in  Basel,  prof.  dr.  Weigand  in 
Glessen  und  prof.  dr.  Zacher  in  Halle.  Noch  habe  ich  hier  mit 
l)ewegtem  herzen  zwei  männer  zu  nennen,  die  leider  nicht  mehr 
unter  uns  weilen  :  den  unvergesslichcu  Schmeller  und  den  cardinal  und 
fürstbischof  von  Breslau,  Melchior  von  Diepenbrock,  welche  beide 
ndr  mit  rath  und  tbat  an  die  band  su  geben  nicht  müde  wurden. 
Zu  gani  besonders  lebhaftem  danke  fühle  ich  nüch  aber  verpflichtet  dem 
herm  prot  dr.  E.  y.  Lassauh  in  München,  der  mir,  dem  ihm  völlig 
unbekannten,  seine  i eichen  zu  ei^zeher  ausgäbe  gemcichten  aiischriften 
Eekharts  aus  Melker.  Münchner.  \\  i(  ner  und  (Koblenzer  huiuisi  hrif- 
ten  zu  freiester  Verfügung  stellle,  sudana  dem  k.  württenibergischen 
consul  in  Rom,  dr.  von  Kolb.  und  dem  präfecten  der  vaticaniscben 
atthive,  P.  Augustin  Theiner,  deren  freundliche  Verwendung  und 
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seltene  liberalität  mich  unlängst  in  den  besitz  der  wicb(if;en,  den 

iiieister  E<  kharf  betreffenden  aclenstücke  fs.  Pertz,  archiv  9.  449 
S€lzte,  nach  donon  ich  jahrelang  vergeblich  gctrarhlet  halte.  Ihv^v 
mir  wider  vurbullen  zu  tbeil  gewordene  Vergünstigung  darf  icb  um 
so  höher  nnscbingen,  als  sicli  die  pforten  des  valicanischen  archivs 
seit  vielen  jähren  keinem  deutschen  gelehrten  mehr  gedffnet  haben; 
ich  möchte  sie  aber  auch  als  ein  verheissungsvolles  zeichen  betrach- 
ten, dass  unter  der  leitung  des  gegenwärtigen  Vorstands,  un- 
seres gclohrton  laiulsiiianns .  hberalere  grundsätze  dort  zur  geltung 
gekommen  >iiid,  und  dass  die  Ungeheuern  schätze  jener  arcbive  nicht 
Jängcr  mehr  der  forschong  im  dienste  der  Wissenschaft  entzogen  und 
verschlossen  bleiben. 

Für  das  verhältniss  meister  Eckharts  zur  kirche,  seine  stellnng 
zum  erzbischof  von  Köln  und  dem  von  diesem  gegen  ihn  einge- 
setzten inquisitionsgericht .  sowie  für  die  geschichte  der  gewaltigen 
geistigen  bewegimgen,  die  zu  anfnng  des  14.  Jahrhunderts  am  lihein 
stattfanden,  sind  diese  mir  in  alischrift  vorliegenden  Urkunden  von  unge- 
meiner bedeutung.  Ich  würde  aber ,  wollte  ich  sie  hier  schon  veröffent- 
lichen, der  literarhistorischen  einleitung  das  beste  theil  vorwegnehmen. 
Doch  kann  ich  mich  nicht  enthalten,  aus  dem  am  13.  februar  1327 
in  der  Doniinikanerkirchc  zu  Kohr  geschehenen  öffentlichen  und  feier- 
lichen witltri  Iii .  dessen  existenz  schon  öfter  in  zweifei  gezogen 
worden,  folgende  entscheidende  stelle  herzusetzen:  Ego  magister 
Ekardus,  doctar  Mcre  Theologie,  protestor  ante  omnia  Deum  »i- 
vooando  in  UUem,  quod  omnem  errorem  in  ßde  et  omnem 
deformxtakm  tn  inori&tfaaempr^  in  quantum  mtdÜ  po$$ifnle  fuU, 
mm  detestaiuSy  cum  huiwmodi  errores  etatui  doetoraius  mei  et 
ordhu's  repy^narent  et  repuijncnt.  Quapwpter  aiiluid  erroruni  rcj^r- 
tum  Juerii  in  premissis  scriptum  per  wie,  dictum  vcl  predicaium, 
palam  vel  occuUe,  ubicuniqm  locorum  vel  temporum,  directe 
vel  indireete,  es  intdlectu  minw  aano  vd  reprobo,  expreete 
hie  revoeo  pMiee  eoram  vobis  «mverMS  e^  »ngulu  m  pneemliarwn 
contÜMis ,  qma  id  pro  non  d&sto  vd  teripto  eomime  Aa6ert  voh. 

STÜTTGAR  J ,  o.  JliH  1857. 


Digitized  by  Google 


PREDIGTEN. 


Die  deutsclieo  iiiy>tikfr.  II. 


1 


Ein  mtnschc  klnRte  meister  Eckcharicn,  cz  künne  slii»»  pinln»  niornan  verst^n  n«'» 
sprach  er:  swvt  mine  predie  wdlo  vcrsU^n,  der  sol  fünf  stucko  haben.  Er  sol  gesigen  au 
•1160  tdften  onde  sol  an  sin  oberstes  fgaot  kapfende  »In  onde  Ml  den  genooc  slb»  dar  soe 
Id  got  tennaoet  unde  sol  ein'anhebcr  stn  mit  aohebenden  Uuten  unde  so)  sich  selber  ver- 
nihten  unde  sin  selbes  alsd  gewaUic  stn,  das  er  dekeinen  torv  tr-v  -ivi.  >,  mü^f* 

Cou.  MoAAc.  UKttif.  365  Fol.  m^. 
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DJZ  IST  M£IST£a  £CKEilARI 
DEM  GOT  NIE  NIHT  VERBARC 

Ihm 

ilM»  Ufr  kabmrti  He.  {Sap.  XVIII.  14.).   Wir  beg^n  hie  in  der  ilt 

foo  der  ewigen  gebfirte,  die  got  der  vater  hüt  gcborn  undc  f^ebirt  änc 
underllz  in  ewikeil,  dai  diu  selbe  geburl  nu  ist  geburu  in  der  zit  in  .i 
menschlicher  naiure.  Ei  sprichel  sanctus  Augustinus,  dai:  disiii  uehurt 
Kiner  geschehe.    So  si  .«ber  in  mir  niht  grschihel,  wai  hiUet  mich 
dai?  Aber  dnr  si  in  mir  geschehe,  da  Iii  vi  allcz  an. 

Nu  süilen  wir  reden  von  dirre  gebürtc,  wie  diu  iu  uns  geschehe 
oder  voilebrikht  werde  in  der  guotcn  t^le,  w4  gol  der  vater  stn  cwic  lo 
Wort  sprechende  »I  in  der  foltekonieoen  s6le.  Wao  dai  ich  alhie 
spriebet  *oi  verstln  voo  etme  Tollelcomenen  menschen,  der 
in  deo  wegen  gotes  gewaodell  hit  ande  noch  wandell,  snde  Diht  von 
ebne  ttüitillrllcheo  ongellebeten  neDtcfaeD,  wan  der  iil  lenile  verre 
md  onwif  sende  von  dirre  gebflrte.  Ein  wort  spriehet  der  wlse  man  tS 
'dd  allin  dinc  wiren  milen  in  eine  SPtgen,  dd  luiin  von  oben  her 
Dider  von  deni  isflneeltchen  slnole  in  mich  ein  verborgen  wort.'  Von 
disem  worte  sol  ttn  dtsiu  bredie. 

Driu  dinc  sint  bie  ze  merken.  Dax  erste  ist:  got  der  valer 
spreche  «ni  wuri  in  der  sele  unde  wä  dirre  gebiirte  stat  si  undc  w4  2() 
ii  ih wi  rKi  ^  (  fiprcnclich  s!.  wan  daz  muoz  sin  in  dem  aller  lulcrsten 
und  t'ürl.^Len  unü  .subtilislen ,  da?,  diu  sele  geleistcn  mac.  In  der  wdr- 
heil, ujijhle  got  der  valer  mit  aller  stner  almehlileil  ibl  rdriers  der 
S^le  g^ebeu  haben  in  ir  nalüre  unde  möhle  diu  sele  ihl  edeiers  gc- 
nemen  haben  von  ime,  des  selben  ndels  müeste  got  der  valer  beitcn  ^ 
mit  der  geborte.  von  muoz  sich  diu  sele,  in  der  diu  gebort  sol 
gescbelien«  gar  lütter  haben  unde  gar  adelllcbe  leben  nnde  g^r  einic 
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unde  gar  innc,  nihl  uz  loufcn  durch  die  fünf  sinne  in  manicvaltekcit 
der  creatürcn,  mcr:  allez  innc  stn  und  cinic  sin  und  in  dem  lülerslcn, 
daz  ist  sin  stal,  im  versmAhel  iht  minders. 

Daz  ander  teil  dirre  bredic  ist,  wie  sich  der  mensche  zuo  disem 
5  werke  haldcn  sol  oder  zuo  di.sem  tnsprechcn  unde  gebern:  ob  ime 
nützer  sl,  daz  er  ein  mitwirken  hic  mite  habe,  dä  mit  er  erwerbe 
unde  verdiene,  daz  disiu  geburt  in  ime  geschehe  unde  geborn  werde, 
also  daz  der  mensche  in  ime  schöpfe  ein  bilde  in  siner  vernunit  und 
in  slnen  gcdankcn  unde  sich  dar  an  üebe,  alsä  gedenkende:  got  ist 

10  wise,  almehtic  und  cwic,  unde  swaz  er  als6  erdenken  mac  von  gole, 
ob  daz  mer  diene  unde  fürder  dise  velerltchc  geburt,  oder  daz  man 
sich  enziehc  unde  Icdic  mache  von  allen  gedanken,  worlen  unde  werken 
unde  von  allen  bilden  des  verslentnisses  und  daz  man  sich  zemäle 
halde  in  eime  gollldf^n  unde  habe  sich  müezic  unde  laze  got  wirken, 

15  und  in  wclhem  der  mensche  zuo  dirre  gebürle  viller  meist  diene.  — 
Daz  dritte  ist  der  nutz,  wie  gruz  der  sl,  der  an  dirre  gebürte  Itt. 

Nü  merket  zem  ersten  mä\c.  Ich  wil  iu  dise  rede  beweren  mit 
nätürilchcr  rede,  daz  ir  ez  selber  grifen  mügent,  daz  ez  also  ist,  swie 
ich  doch  der  geschrift  mer  gloube  dan  mir  selber:  aber  ez  g^t  iu  mer 

20  In  unde  baz  von  bewerter  rede. 

Niü  nemen  wir  des  ersten  daz  wort,  daz  dk  sprichet  'enmitcn  in 
daz  swtgen  wart  mir  In  gesprochen  ein  verborgen  wort.'  Ach,  herre, 
wa  ist  daz  swlgen  unde  wd  ist  diu  stat,  dA  diz  wort  In  gesprochen 
wirt?    Wir  sagen,  als  ich  vor  sprach:  ez  ist  in  dem  liUersten,  daz 

23  diu  sele  geleistcn  mac,  in  dem  edelsten,  in  dem  gründe,  ja  in  dem 
wesenne  der  sele.  Daz  ist  daz  milcl  s>i«Igen,  wan  dar  In  cnkam  nie 
kein  creatüre  noch  bilde  noch  diu  sele  enhiU  da  weder  wirken  noch 
verslall  noch  enwciz  dar  umbe  kein  bilde,  weder  von  ir  selber  noch 
von  keiner  crealiire.    Alliu  wcrc,  diu  diu  sele  wirket,  diu  wirket  si 

30  mit  den  kreflen.  Swaz  si  verstet,  daz  verslet  si  mit  der  Vernunft.  Su 
si  gedenket,  daz  luot  si  mit  dem  gedehtnisse.  Sol  si  minnen,  daz 
tuot  si  mit  dem  willen,  und  als6  wirket  si  mit  den  kreften  unde  niht 
mit  dem  wesenne.  Allez  ir  üzwirkon  haftet  iemer  an  etwaz  milels. 
Die  kraft  des  sehens  enwirket  si  niht  dan  durch  diu  ougen,  anders 

35  enmac  si  kein  gesehen  wirken  noch  geben,  und  also  ist  ez  mit  allen 
den  andern  sinnen.  Allez  ir  üz^^irkeii  »irket  si  durch  ctwaz  niilcis. 
Aber  in  dem  wesenne  enist  kein  wcrc.  d.j  von  h;U  diu  s^Ic  in  dem 
wesenne  kein  wcrc,  wan  die  krefte,  dä  mite  si  wirket,  die  fliezenl 
Oz  dem  gründe  des  wesens,  mer:  in  dem  gründe  d<^  ist  daz  mitel 

iO  swlgen,  hie  ist  alleine  ruowe  und  ein  wonunge  zuo  dirre  gebürte  unde 
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zuo  disem  werke,  daz  got  der  fiter  aldi  sprichct  sin  wort,  wan  diz 
ist  von  nätüre  nihtes  enpfenciich  dcnne  allpiiip  des  giUllrhen  wescns 
allcz  nuU'i.    Ciul  ^c-l  hic  in  die  si*\v  mit  «lim  viii« m  illem,  niht 
mit  dem  slnom  loile.  (jot  gel  hir  In  in  die  sv\v  in  «li  rii  gründe.  Nie- 
mnn  tu«»t  den  griint  rüeron  in  der  st  lc  denne  got  alleine.    Diu  cre.i-  5 
türc  eninac  niht  in  den  grunl  der  sele,  si  muuz  hie  üzeu  bliben  in 
den  kretlcu.    Uä  ühi  si  wol  ir  bilde  ao,  da  mite  si  lo  gezogen  isl 
und  berberge  hät  eopGlDgtii.  Was  twenne  die  krclle  der  sele  rüpren 
die  crealAre,  sö  nemfot  sie  ODde  scböpfent  bilde  uode  gclldiDijae 
ton  der  creAtAre  ande  liebent  dai  in  sich.   Von  dem  §6  keoncnt  sie  10 
die  creilüre.  Niht  n^er  'rase  diu  ereitAre  loiDen  in  die  sile  noch 
oiemer  genAhet  diu  s4le  keiner  crtetAre«  si  bete  denne  des  Arsten 
wilicdlclirn  enplingen  in  sich  ein  bilde.  Unde  von  dem  gegenwertigen 
Inlde  ad  oibent  sie  sich  den  crAalAren.  wen  bilde  ist  ein  dinc,  das 
diu  sAte  scfadpfet  mit  den  kreften.  Es  sl  ein  stein,  ein  ros,  ein  15 
mensche  oder  swaz  et  st  dnz  si  hekennen  wil ,  su  nimet  si  daz  bilde 
heriür,  daz  si  vor  In  gezogen  hat,  und  also  mac  si  sieh  mit  im  ver- 
einen.   S^ennc  aber  ein  mensche  also  ein  bilde  enplehet,  daz  niuoi 
von  nöl  komen  vut»  üzen  in  durch  <lie  sinne.    Dar  umbe  ist  der  sele 
pokein  dinc  als  unbekant  als  si  ir  selber.    Also  sprühet  ein  mcister,  2ü 
daz  diu  sele  von  ir  kein  bilde  geschöpl'en  niac  noch  geziehen.  Dar 
umbe  so  mac  si  sich  selber  mit  nihte  bekennen,  wan  bilde  komeul 
allex  tp  durch  die  sinne:  des  rnniac  si  kein  bilde  von  ir  selber  gehaben. 
D4  von  weis  si  al  ander  dinc  unde  sich  selber  niht.  Dekcines  dinges 
weif  si  als  wAnicalsd  sich  selber,  durch  des  raitels  willen.  Unde  dss  S3 
wisiesl  ovcb,  das  si  innen  ist  ftl  unde  Icdic  von  .allen  mitein  unde 
von  allen  bilden  unde  das  ist  ouch  diu  sache,  das  sich  got  ledidich 
mac  mit  ir  vereinen  Ane  bilde  oder  geltchnisse.  DA  enmsht  des  niht 
g^en,  was  mUglicheit  dü  enkeinem  mebter  gibest,  dd  muost  die 
selben  maglicheit  gote  geben  Ane  alle  mAte.  Als  nA  ie  ein  meistcr  90 
wlser  onde  mehliger  ist,  also  ouch  sin  werc  unmitelleher  geschiht  und 
einveldigcr  ist.    Der  mensche  hat  m\  milels  in  sinen  inwendigen  wer- 
ken; e  er  diu  für  bringet  a!s  er  sie  in  ifne  gebildet  hat,  da  gehrerel 
*il  bercibchal'l  zuo.  Der  niane  unde  diu  sunn«*  in  ir  meisterschafl  und 
in  irm  werke  daz  ist  crliuhten;  dnz  luonl  sie  gnr  snellecliche.    Alse  35 
schicru  sie  irn  schln  öz  giezcnl,  in  dem  selben  ougcnblickc  so  ist  diu 
Veit  vol  liehtes  an  allen  enden.    Aiier  dar  über  ist  der  engel,  der 
bedarf  noch  minr  milels  an  slnen  werken  unde  hat  ouch  roinr  bilde. 

aller  ohcrslf^raphln  der  enhAt  niht       dan  ein  bilde.   Alle  die 
|M|n^pM|ta^       sie  nement  in  manicvaldekeit,  das  nimet  er  alles  10 
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in  eine.  Aber  got  bedarf  keins  bildes  noch  er  bii  kein  bilde:  got 
wirket  in  der  s^Ie  Ane  allez  nitel,  bilde  oder  geltchnisse,  Ji  in  dem 
gründe,  dl  nie  bilde  In  kam  denne  er  selber  mit  stnem  eigem  wesenne* 
Dai  enmac  dekeln  crtelAre  getnon. 
5  Wie  gebirt  got  der  nltüre  sinen  sun  in  der  s41eT  als  die  ertetdre 
tuont  in  bilden  und  in  geltchnisset  Triowen,  nein!  m^r:  in  aller  der 
wise  als  er  in  der  ewikeit  gebirt,  weder  minr  noch  me.  EyA,  wie 
gebirl  er  da?  Daz  merket.  Sehet,  got  der  vater  hat  ein  vollekniucn 
tnsehen  in  sich  selber  und  ein  ahegründigez  durchkennen  sich  6ell>cn 

tü  mit  irac  selber,  niht  mit  dokeinem  l)ilde.  Und  akso  gchirt  got  der 
vater  sfncn  sun  in  warer  (iiiunge  gütlicher  nalurc.  Sehet,  in  der 
selben  wlse  und  in  keiner  andern  gebirt  got  der  vater  sinen  sun  in 
der  sdle  gründe  und  in  irin  wesenne  unde  vereinet  sich  sIsO  mit  ir. 
Wan  wire  dä  ibl  bilde,  so  enwdrc  di  niht  wAriu  etnnnge,  und  an  der 

15  wAren  elnonge  Itt  alliu  ir  söiikeit. 

Nü  m5htet  ir  sprechen,  in  der  sdle  sin  niht  dan  bilde  von  nildre^ 
Nein,  niht!  wan  w^re  das  wAr,  sö  enwOrde  diu  sAle  niemer  sAlic,  wan 
got  enmöhte  keine  crAatüre  machen,  in  der  dd  vollekomene  s^llkeit 
nAmest,  anders  w#re  got  niht  din  hoehste  silikeit  unt  das  beste  ende, 

SO  dai  doch  sin  nAldre  ist,  unde  wil,  das  er  sl  ein  begin  nnd  ein  ende 
aller  dinge.  Et  enmac  dekein  crftaldre  diu  sAlikeit  sin.  sd  enmac  si 
ouch  hie  niht  diu  vollekomenheit  sin,  wan  der  vollekomenheit  (daz 
isl  aller  tugcnl)  der  v()lf;e'[  nach  vollekomenheit  des  leheiis,  unt  <la 
von  SU  muost  dü  von  nul  sin  unde  wonen  in  dem  wcsen  und  in  dem 

2^  gründe,  dfi  muoz  dich  got  niert  n  mii  viiinii  einveldigen  wesenne  äne 
mitel  dekeines  bildes.  Ein  icclich  bilde  diz  etiineiucl  n(»cli  enwtset 
sich  selber  nilit.  ez  ziuhel  unde  wlset  aiiez  da  hin,  des  bilde  cz  ist. 
Unde  sU  man  kein  bilde  häi  denne  fon  dcni,  daz  üswendic  dir  ist 
unde  durch  die  sinne  In  gesogen  wirt  von  den  cr^lüren  und  ez  ouch 

30  alles  wlset  dA  hin,  des  bilde  ez  ist,  s6  w^rc  es  unmfigellch«  das  dO 
iemer  möbtest  s^lic  werden  fon  dekeinem  bilde. 

Das  ander  Ist,*  was  dem  menschen  tun  gehmre  slnes  Werkes  hie 
se  wirken,  dA  mit  er  erwürbe  Jinde  ferdiente,  das  dislii  gehurt  In 
ime  geschehe  unde  vollebrifat  werde,  obe  das  niht  besser  sl,  das  der 

35  mensche  hier  suo  sin  werc  tuo  als  ein  Inbilden  und  tngedenken  an 
got ,  oder  das  der  mensche  sich  halde  in  eime  swigen  oder  In  einer 
stille  und  in  einer  ruowe  und  als6  got  in  im  spreche  unde  wirke  unde 
warte  er  alleine  gotes  Werkes  in  ime?  Ich  spriche  aber,  als  ich  vor 
sprach,  disiu  rede  unde  disin  werc  gehoercnt  alleine  guulen  unde 

40  voilckoroenen  menschen  zuo,  die  dä  an  sicii  und,  lu  sich  gezogen  bAnt 
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alier  tosende  wesea,  ali4  das  die  tutende  weeenllciM  da  in  iletenl 
tee  ir  sboIbob,  onde  for  allea  diogen,  dat  daa  «ifdif  leben  iinde 
din  edele  Mre  OBfert  beireii  Jlfd  Eriall  ia  in  lebe.  Die  asllent  daa 
wisicB ,  dai  dat  allerbcete  ist  und  aller  edelat  Ut,  dl  nun  tmö  kevieo 

mac  in  disem  leben,  das  di^  solt  iwigcn  undc  Iii  got  di  wirken  nnde  5 
sprechen  ald.i.    I)ä  alle  krolsc  sinl  abc  gczogcQ  von  allen  im      rki  n 
unde  bilden,  il  i  wirt  diz  worl  p:esprochen.  Dar  umbe  sprach  er  niiteo 
ift  diTii  sNvigt'üiie  wart  mir  da/  hcimltche  wort  /uo         odim.'  l'ul 
dnr  uiiibe,  s«>  dü  alb*  Irofip  allt  i  moist  rnabt  pr/n  In  n  t  iinn  und  in 
ein  vergezzen  ailrr  dinge  und  ir  bilde«  diu  dü  in  liich  ie  geiugest,  fO 
nadc  ie  mer  dü  der  creati^rc  vergizzest,  ie  neher  dü  disem  bist  unde 
ie  enpfcncllcher.   Möhteatil  aller  dinge  aemüc  unwiizende  «erden, 
i/k  möbtestü  bonien  in  ein  nnwiizen  dbMt  eigen  iebenaea«  ala6 
aaat  Panld  getcbacbt  dd  er  s|iracb  *ob  icb  wire  In  den  Übe  oder  nibl, 
dee  cnweia  icb  nibt,  got  der  wettf  ea  wol/  dA  b*te  der  geiit  atk  tg 
ktcAe  tA  gar  in  sich  gesogen,  das  ime  dea  llcbames  was  feigessen, 
dl  worbte  weder  gediblniwe  nocb  vertCentnisse  nocb  die  sinne  noch 
die  breAe,  die  im  Inflns  In  diicH  ii^n  beben,  das  sie  den  Ucban 
liieren  nnde  sleren  soldcn ,  der  brant  unt  die  hilse  wai  df  entbalten: 
dar  umbe  nam  der  tkbam  iiiht  abc,  die  wile  er  in  den  drin  lagen  20 
nibl  az  noch  Iranc.  Also  gcschach  Moyst,  dd  er  ?asle  die  vicrzic  läge 
Af  dem  berge,  und  er  wart  nie  de^U  kieakorr  er  was  des  Icsten  Inges 
also  slarc  also  des  ersten.    Und  also  solde  der  mrfi»;rhi»  enl\"«u  hen 
allen  sinnen  und  liikerm  alle  5lnc  kreftc  unde  konu  n  in  ein  vergezzen 
aller  dinge  unde  sin  selbes.   Hie  von  sprach  ein  meisler  zuo  der  selc:  ü 
liuch  dich  ron  nnrnowe  üz wendiger  werke,  dar  nicb  lliuch  unde  ver> 
birg  dich  ror  dem  gestünne  dswendiger  werke  und  inwendiger  gedenken, 
«an  sie  nnfride  macbeot.  Dar  umbe,  sei  got  sin  wort  fpfeGben  In  der 
lüe,  sd  noox  si  in  fride  und  In  ruowe  ain,  unt  deane  epricbel  er  sin 
«ort  nnde  sich  selber  in  der  slle,  unt  nibt  ein  bildet  Minder  eich  lelber.  80 
INenyslos  sprichet:  gol  enblt  kein  bflde  oder  gettcbnlsse  ain  aelbes, 
«an  er  ist  wesenlich  alles  gnot,  wArbeit  nnde  wesen.  Got  wtirfcet  elUa 
atniB  were  in  ime  selber  und  ds  ime  selber  In  etme  blicke.  Nibt  en« 
«toe,  dö  got  bimel  und  erde  mabte  und  allin  dinc,  das  er  biute  eins 
mabte  unde  morne  daz  ander.   Doch  schrlbet  Moyses  alsd.   Er  wiste  ^ 
doch  wol  vil  baz:  er  Ict  ez  aber  durch  der  bule  willen,  die  ez  u\\\i 
anders  konden  versten  noch  vcrnemen.   Gol  der  cntctc  niht  inc  dar 
luo  denne  alicinc:  er  n%oUc  uikIc  sie  wurden.  Gol  wiiki  l  ine  niilel  und 
iiicbildc.  Ic  nie  dü  ane  bihlr  hisU  le  rac  dü  slncs  tnwirkennes  eDiifViiclicher 
lütlt  lUuM^te  nid  dü  tngckercl  unde  vcrgezxener,  ie  dü  discm  u4her  bist.  40 
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fier  ittO  mtnte  Dionysitis  stnen  Jüngern  TimolheaDi  und«  sprach: 
lieber  son  TirootbeA,  boM  mit  nmbekttmberten  sinnen  dich  er- 
iwingen  Aber  dich  selber  und  Ober  alle  dine  krefle  und  Uber  wise  und 
Ober  wesen  in  die  verb<»rRene  stille  dansternisse,  ti  das  d6  komest 

5  in  ein  bekcntnisM  des  vnbekanten  flbergotten  g<»tes.  Et  muoz  ein 
eniichcn  sin  von  allen  dinf?cn.  Gol  den  vcrsmahcl  ze  wirkennfe  in  bilden. 

möhtcstü  sprechen:  waz  wirket  got  äne  bilde  in  dem  gnmde 
und  in  dem  weseu?  Des  enmag  ich  niht  wizzen,  wan  die  kreflc  nihl 
künneiil  {^enemcn  dan  in  bilden,  wan  sie  illm  dinc  miiezent  ncmct) 

10  unde  bekennen  in  ir  eigcm  bilde.  Sie  enniügenl  einen  vogel  nihl 
erkennen  in  eins  menschen  bilde,  nnl  dar  umbc,  wan  alliu  bilde 
korocnt  von  üzen  her  In»  dar  umbe  ist  ez  ir  verborgen  nnt  daz  ist  ir 
aller  ntttsesle.  Das  unwissen  liuhet  st  in  ein  wnnder  nnde  tuot  st 
disem  näch  Jagen,  wan  si  bevindei  wol»  das  ei  isl^  nnd  enweii  aber 

15  niht,  wie  onde  was  es  Ist.  Swenne  der  mensche  weit  der  dinge  sache, 
altebant  sA  ist  er  der  dinge  niflede  unde  soochet  aber  ein  anders  lo 
erfarnde  unde  hU  doch  iemer  ein  JAmer,  disiu  dinc  se  wiisenne,  und 
enbdt  doch  dekein  btbeltben,  dar  umbe:  das  nnbekant  bekentnisse  das 
beiden  st  bl  disem  beltben  unde  tuot  st  doch  nich  jagen. 

90  Hie  von  sprach  der  wtse  man  'inmilcn  der  naht,  dd  clliu  dinc 
wÄren  in  einer  sulic  swlgendc,  du  wart  mir  zuo  gesprochen  ein  ver- 
borgen wort,  daz  kam  in  einer  diepitchen  wtse  vcrslotniiche.  Wie 
meinet  er  ez:  ein  wort,  do  ei  verborgen  was?  Des  wortes  nati^rc  ist, 
daz  ez  ofTenbarcl  daz  verborgen  ist.    Ez  oileiile  sich  iiiido  glcnielc 

25  mir  vor,  daz  ez  clwaz  wtre  ofienbäreude,  und  cz  was  mir  gol  kunt 
tuende,  dk  von  heizet  ez  ein  wort.  M^:  es  was  mir  verborgen,  was 
es  wttt,  Daz  was  sin  verslolnllch  komen  in  eime  geriune  und  in 
einer  stille,  umbe  das  es  sich  offenbAret.'  'Seht,  dar  umbe  muos  man 
unde  so!  ime  nAcb  loufen,  die  wtle  es  Terborgen  ist  Es  schein  unde 

30  was  verborgen:  das  meinet,  das  wir  ime  nAcb  JImem  unde  siufscn. 
Sanctus  Paulus  sprichel,  das  wir  diseme  nIch  sullen  Jagen,  bis 
wir  es  erspttm,  unde  niemer  Af  hmren,  bis  wir  es  begrlfen*  Dd  er 
in  den  dritten  himel  was  gesucket  in  die  kuntschaft  gotes  nnde  ge- 
sehen hkie  alliu  dinc,  dd  er  widerkom  d6  enwas  ime  nihtesniht  ver- 

35  gezzen:  cz  was  ime  sd  verre  inne  in  dem  gründe,  dar  sine  Vernunft 
niht  mobtc  komen:  ez  was  ime  bedecket.  Dar  umbe  niuosle  er  ime 
iiaeh  loufen  und  ez  ervolgt  ii  in  ime  unde  niht  lUer  ime.  Ez  ist  zem.^lc 
inne,  ntlit  Aze,  surxler  nlkz  lune.  Unde  wan  er  des  wol  weslc.  da 
von  sprach  er  'ich  bin  des  sicher,  daz  mich  der  töt  ooch  kein  arbeit 

40  di  von  ge&cbeiden  mac,  des  ich  iu  mir  bevindc' 
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Hie  von  sprach  ein  heideiyicfaar  Mektcr  «Iii  idMBOt  worl  tno 
Cime  amleni  neiuer:  ich  winte  dos  in  mir  gewir,  du  glentel  in 
■tner  veniaofl;  dcf  bermde  ich  wirf,  du  ei  etwai  iit,  aber  wat  ei 

si,  des  enkao  ich  sihi  fcrtUn,  denne  alteine  donkeC  »ich«  kendc  ich 

tz  begrifeii,  ich  künde  alle  w^rbeit.   D6  sprach  der  ander  meifter:  5 
pTa,  dem  Tol??e  nAchl  wan  kiiiulcslü  vi  Ijo^rlfen.  so  htHcstii  eine 
samenungc  aller  i:u(  te  uiiili;  h«"'lc>l  ein  ewic  leben.    N  un  »lisem  siniu* 
sprach  üuch  -iiiciijs  Augii-^linu^    ich  y>iu\o  fiiis  iit  nur  gcwar,  ilaz 
vorsptit  und«'  vurblickrl  iiiiiu  t   sei«*:  ^ürdr  tl.iz  vollpbrüht  und«'  bv- 
sl^legel  in  mir,  daz  müeste     ig  leben  sto.    Ex  birgct  sich  uiidr  wiset  tO 
ikh  doch;  ez  kumei  aber  in  einer  diepilchen  wtse  ande  meinet,  ez 
«olle  der  sHe  aliiu  dinc  benemen  unde  verstelen.   Aber  dai  et  lich 
Hvaz  bewtsei  and  offenbilret,  d^  mite  wolle  ei  die  iBe  reiien  unde 
.•ich  im  nehen  onde  al  ir  selbca  beronben  vnde  bcnencn,  Hir  fon 
sprach  der  propb^le  'herrc,  nin  in  iren  geitl  unde  gtp  in  wider  dincn  15 
^iit'  Dix  neinde  auch  diu  minnende  atie,  d6  ai  iprach  'min  aile 
fetsmaix  ande  lerlidf,  dö  der  liebe  ain  wort  tprach:  dd  er  In  giene, 
dA  mugate  ich  abe  ncmcn.'  Dai  neinde  ooch  Kristos  1  dd  er  sprach 
'der  iht  Iit  durch  »ich,  der  soi  bnndertralt  wider  nemen,  ande  swer 
mich  wll  haben,  der  ntuot  sich  stn  selbes  und  aller  dinge  Tenlhen,  99 
oude  swer  nur  wil  dienen,  der  muoz  mir  vulgen,  er  ensol  nihl  dem 
•Inen  volgen.' 

Nü  möhtesti^  spit  thiMi:  eyä,  hrrn*.  ir  \><  Ih ni  <lor  scIon  iren  ni- 
tiurlirhen  lout  uiiib«  kcrcnl  ir  nätürr  isL.  da/ 2>i  duich  die  sinne  iicme 
und  in  biiileu:  wellenl  ir  den  ordcn  umbc  keri*n?  Nrin!  w.iz  wcistü,  '2'i 
waz  adeU  got  habe  gcicit  lu  die  nätüre,  diu  noch  nthl  alle  gescbrtben 
ainl»  mir:  noch  verborgen  ?  Wan  die  von  dem  adele  der  seien  schri- 
ben,  die  enwiran  noch  danne  niht  näher  körnen  dan  sie  ir  niliurlicb 
fcmottft  traoc;  sie  cnwiren  nie  in  den  grünt  komen:  des  muosta  in 
ftt  veiborgcn  stn  vnde  Ueip  in  unbekant.  Dar  nahe  sprach  der  pro-  90 
phite  'ich  wil  sitxen  unde  wil  swigen  ande  wll  hmren«  was  got  in  mir 
spreche;   Wan  et  si  rerborgen  ist,  dar  umbe  kom  dis  wort  in  der 
naht  im  deme  ddnslenitlsse.  Sanctos  iihannes  sprichet  'das  lieht  Idhte 
in  der  finstcmOsse,  et  kom  in  sin  eigen,  und  alle«  dleim^fiengen, 
die  worden  gcwaltecllche  gotes  sttne:  in  wart  gewali  gegeben«  gutes  36 
itne  ze  werdennc.' 

r^Li  merket  hie  dtii  uui/.  uude  die  truhi  diss  heimeltchen  wortea 
unde  diss  vinslernüssrs.  Der  sun  des  himt  lischen  vaters  enwirl  nihl 
alleiue  i^ehorn  in  disem  dunsl^TnÜsse,  daz  iiu  eigen  ist:  drt  wirst  ouch 
di  geborn  des  selben  hinieiu>cheu  valera  kiol,  joch  keins  andern,  und  40 
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er  gU  dir  den  gewalt.  Nd  merkent,  wie  gr6s  der  nati  ist*  Alle  die 
irirbeil  die  alle  meister  le  geirrten  mit  ir  eigen  ▼ernunfl  onde  ver- 

stentnüsse  oder  iemer  gel^nt  bis  an  den  jungesten  tac,  die  ver- 
stuüiidLü  nie  daz  alltr  muim  stc  in  iliscm  wizzcnne  und  in  dij>ein  gründe, 
ö  Swic  cz  doch  ein  iinwim'ii  heize  utid  « iii  unbeknn(heil,  sö  Ml  ez  doch 
me  inne  dati  aiiez  wizzeii  unde  bekennen  üzrN\rndic  disem:  wan  diz 
örewendic  unwizzen  dnz  reizet  unde  /.luhcL  dich  von  allen  wiy/endcn 
dingen  und  ouch  \an  dir  selben.  Daz  meinde  Kristus  d(i  er  sprach 
'swcr  sich  sin  selbes  nihl  verioukenl  unde  niht  vater  undc  muoter  Mt 

10  and  allei  daz  üzerlich  ist,  der  enist  mtn  niht  wirdic'  aU  ob  er 
spreche:  swer  niht  enllt  alle  üiewendikeii  der  crcatüren,  der  enmag 
in  diae  gdtllche  gebart  weder  enpfangen  noch  gebom  werden,  m^r: 
das  dd  dich  din  aelbet  beronbeat  und  alles  dea,  daa  dierlich  ist,  das 
glt  din  in  der  wftrheit.  Und  in  der  wftrheit  geloube  ich  des  uode  bin. 

15  des  sicher j  dat  dirre  mensche,  der  hie  Inne  rehte  stdende,  niemer 
mac  von  gote  gescheiden  werden  bt  niate  niht  ih  keine  wtse*  Ich 
spriche ,  er  enmag  in  keine  wise  in  tdIsQnde  gerallen.  Sie  liten  d  den 
schentitchesten  tot,  d  sie  die  'aller  minneste  tötsünde  t^tcn,  als  ouch 
die  heiligen  lAten.    Ich  sprn  he,  sie  eimiugenl  einer  legelichen  sündc 

^  oibl  geliiou  lioch  gcstaten  ruit  willen  au  in  selbe»  noch  an  andern 
liuten,  da  sie  ez  erwcüden  inugcnt.  Sie  ,werdent  so  scre  iiio  disem 
gereizet  und(  l:<  /ogen  unde  gewenel,  daz  sie  sich  keinen  andern  wec 
niemer  enmügeol  gekoren,  sie  keren  alle  ir  sinne  und  ir  krelte  her 
nach.    In  disc  geburt  helfe  uns  der  got,  der  niuwc  gcborn  ist  mensch- 

^  lieb,  daz  wir  kranken  lioie  in  im  geborn  werden  gdtlich,  des  helfe  er 
ons  ^wecllche.  Amen. 


IL 

DIZ  IST  ON  ANDKli  PREDIE. 

L/bi  est,  qui  wUtu  e»t  rex  JudaeorumJ  {Matth,  II,  2.).  'W^  ist, 
30  der  nö  gcborn  ist  der  juden  künic?  Nil  nierkenl  hie  von  dirre  gc- 
burl,  ^^A  si  peschche.  Ich  spriche  aber,  als  ich  mt  gesproclicn  hän, 
daz  tlisiu  ewige  geburt  geschiht  in  der  sele  m  aller  der  wise,  als  si 
gesrhiiil  in  der  ewikeit,  noch  minre  noch  m^,  wan  cz  ist  eia  ge- 
hurt, undc  geschiht  disiu  gehurt  in  dem  wesenne  und  in  deme 
35  gmnde  der  sele. 

Nd  vallent  nigen,  Sit  das  got  in  allen  dingen  ist  f  ernonflecllche 
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mute  den  dingen  «6  inne  ist  denne  din  dinc  in  in  Mlber  aint  nnde 
nltiorildier,  nnde  twi  gol  isl,  di  moof  er  wirl[en  nnde  rieb  selber 
bekennen  nnde  iln  wort  tpreeben:  wai  eigcDtcbefle  din  lüe haben« 
difcm  wOrkenne  goles  Ar  andern  renranftigan  erteUiren,  in  den  nncb 


Gol  ist  Iii  nlU  II  iluigcü  wcselich,  würkclit  h ,  ucs>  illcclich.  Aber  er 
ist  alleioe  geberende  in  der  scic,  v\riii  alle  crealut  i'  ^ait  ein  iuoisU|4e 
Rotes,  aber  diu  selc  ist  n  uiurlich  nach  gol*'  geltildel.  Dir,  tnidc  niiioi 
gejtfrel  iindc  Yollebrähl  werden  mit  dirrc  ^t  liurle.  Drüs  merkcs  nocli 
dirre  uebürle  enist  dekein  crealürc  enpfenciich  denne  diu  feie  allcioe.  tO 
in  der  wirheit,  waz  vollekomenheit  in  die  Jtonien  sol,  ez  sl  gö^ 
lieh  lieht  oder  gnide  unde  s^iikeit,  daz  muoz  allez  von  ndt  mit  dirre 
gebart  komen  in  die  s^e  onde  niht  andere  in  lieiner  wlae.  Warte 
alleine  dirre  gebttrte  in  dir,  rindeatü  allei  gnot  und  allen  tr6at, 
alle  Wunne,  allei  wesen  nnd  alle  wArbeit  VersOmestü  dit^  $A  ver»  IS 
sAnestd  allei  gnot  u^d  alle  t^keil,  Unde  iwai  dir  In  disenie  tn* 
knmel,  das  bringet  dir  Idter  wesen  unde  itAtikeitf  nnde  awat  dt 
f uodieit  oder  nimest  diewendlc  disem ,  dat  ? erdiiWt,  nin  et  awie 
dA  will.  Aber  dtt  alletne  glt  weeen,  und  aUiu  ander  dInc  Terderbenl. 
Aber  in  dirre  gcbürte  wirst  du  tcilbaft  des  gütlichen  Influzzes  und  20 
aller  stner  giben.  Des  enwerdent  die  crealüre  nihl  enpfenciich,  m 
den  daz  bilde  izoto.s  nihi  enist,  wan  der  sele  biU^e  behtt'rent  wun- 
derlichen zuo  d«ic'  i  wige  gebnrt,  diu  eij?rnl!chc  uudc  suiiderllchc  in 
der  bi-lv  ^'i'tichlhl,  diu  geborn  wirt  von  dem  vater  in  dem  ^rnnde  und 
in  dem  indcwendigesien  der  aele,  dä  nie  bilde  tu  gelüiite  oocb  nie  25 
kraft  In  geluogele. 

Diu  ander  ? rige  ist :  alt  daz  diz  wcrc  dirre  gebUrle  geschiht  in 
dene  weienne  nnd  in  deme  gmnde  der  alle,  §6  geacbibt  dia  ala6  «ol 
in  eime  aOnder  als  in  cime  gnoCen  menschen :  was  gnAden  oder  nutics 
gellt  mir  denne  her  auT  wan  der  gmnl  der  nitdre  in  in  beiden  9D 
gelteh  ist,  ji  nochdenne  in  der  helle  bllbet  der  adel  der  nitdre  Awee- 
Uefa.  Nd  merket,  ob  dia  nnderseheit  eigenscbafl  dirre  gebttrie  sl,  daa 
si  allewege  geschiht  mit  ninwem  liebte.  Si  bringet  allewege  grdi  liebt 
in  die  süe,  wan  der  gürte  art  ist,  dat  si  sich  muot  ergieien  swi  af 
ist.  In  dirre  geburt  ergiuzc;  sich  gut  in  die  scle  mit  liebte  alsd,  das  35 
dn£  liebt  so  gröz  wirt  in  deme  wesenne  und  in  dem  gründe  der  s^Ie, 
daz  ez  sich  uz  wirfet  und  üherfliuzet  in  die  krefte  und  ouch  in  den 
ikiera  menschen.  Al«;o  ;;('sl1i;h  ii  ouch  Paulü,  in  mrl  ruorle  mit  sime 
Uehte  df  dem  woge  und  er  ime  /au*  sprach:  ein     üi  huisse  des  liehles 


got  ist,  diz  nnderseheit  daz  merkent. 
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Pallium  alse  die  seligen,  üßde  von  iibulluzzc  des  lichtes,  daz  iii 
der  sele  gründe  ist,  da^  ühcrgiuzel  sich  in  den  lichnmcn  unde  wirl 
dä  von  vol  klÄrheite.  Des  eoniac  der  sünder  iiiul  enpfahen  noch  enisl 
stn  niht  wirdlc,  wan  er  crfiiHet  ist  mit  der  sünde  unde  mit  bosheile, 
5  dtl  di  heilet  vinslernüsse.  Dar  utDlir  sprichct  er  'diu  vinslernüsse 
noch  enpCfthct  noch  enbegrlfet  nibt  daz  lieht.'  Daz  i&t  des  schult,  wan 
die  wegc,  dä  dis  liebl  solle  In  gän,  bekttmbert  unde  versperret  sint 
iDil  vabelieile  unde  mit  vinsteriiOssc,  wan  liebt  unde  vinslernüsse 
enmOgent  nibt  mitenander  geslAo,  noch  gol  unde  crealüre:  sol  gel  In 

10  gin  9  ttberein  $6  maox  crtolAre  üx  gin.  Dias  liehtes  wirt  der  mensche 
wol  gewar.  Swenne  er  sich  xe  gote  k^ret,  alsehant  glestet  nnde  glenxet 
in  ime  ein  lieht  nnde  gtt  ime  xerkennende»  was  er  tuon  unde  Uxen 
sol,  unde  vil  guoter  wlsunge,  d4  er  vor  nthl  abe  enwiste  unde  ver- 
stuont.  *WannAn  von  weistd  daxT  Sich,  dax  merke.  DIn  herxe  wir! 

15  dicke  berüeret  unde  gekcrct  von  der  weite.  Wie  möbte  dax  bescbehen 
wan  mit  dirre  Inliuhtiinge ?   Da/,  ist  so  zart  unde  sö  gelüstlich,  dax 

^  dich  alles  des  verilnu7.tt,/daE  tcot  oder  ^  ftiich  nihl  cnist.  Ez  reizet 
dich  zc  gote  unde  wirst  vil  guoler  iiianunk'c  gewar  unde  dü  enweisl 
nihl,  von  wannen  sie  dir  koment.         uulcwendij^c  neigen  enkumcl 

20  cnkeinc  wis  von  den  crealiTiren  noch  von  keiner  ir  wisunge,  wan  waz 
cröattHre  wtset  oder  würket,  daz  kumet  allcz  von  üzen  her  zuo.  Aber 
der  grünt  der  wirt  alleine  gcrüeretvon  disem  werke,  unde  ie  dü  dich 
me  lidic  hallest«  ie  dü  liehtes  unde  wirbeit  und  underscheidcs 
vindest  Unde  dar  urabe  verirrete  nie  kein  mensche  an  keinen  dingen 

S&  danne  alleine  nmbe  dax,  dax  er  disem  von  6rst  engangen  was  unde 
sieh  üxewendic  xe  yU  beheflen  wolte.  Sanctns  Augustinus  sprichet: 
vil  ist  der,  die  lieht  unde  wirbelt  h4nt  gesuochet,  und  aber  alles 
Asewendic,  di  si  nibt  enwis.  Des  koment  sie  xe  jungest  alsd  verre 
ftx,  das  sie  niemer  m^  wider  beim  noch  wider  In  enkomenl.  Unde 

30  des  enfaint  sie  die  wftrheit  nibt  funden,  wan  wMeitdiu  ist  inwendig 
in  dem  gründe  unde  niht  i'izwendic.  Wer  nii  wil  vinden  lieht  und 
underschcit  aller  warhcit,  der  warte  unde  nonic  \s;ir  Jittc  i^chürlc  in 
im  litid  in  dem  gründe:  werdent  alle  kieile  erhuhtct  unde  der  üzcr 
mensche.    Wan  alzehant  sü  gol  den  erunl  gerüeret  indewendic  mit 

31  der  wurheil,  so  wirfct  sich  da?  Ucht  in  die  krefle  unde  kan  der 
mensche  me  underwilenl  dennc  in],icmau  gelercn  müge.  Also  sprichet 
der  prophete  'ich  habe  verstanden  über  alle,  die  mich  ie  gcierlcn.' 
Sebent,  umbe  daz,  das  *diz  lieht  niht  geschlnen  noch  geliuhten  enmag 
in  dem  sünder,  dar  umbc  ist  dax  unmOgelich,  dax  disiu  geburt  in 

40  ime  geschehen  mOge.  Disiu  gehurt  mae  niht  gestln  mit  finslemfisse 


Digitized  by  Google 


13  «6 


der  sOnden,  alleine  si  doch  oibt  getchibi  io  den  kreften  modrr  in 
den  wes«nne  nnd  in  dem  gmode  der  sAle. 

NA  ▼ettet  ein  frige.   SU  gol  der  fater  geMrt  dlelM  in  de«  «e- 

scDDc  und  in  dem  gründe  der  s^lc  unde  nibt  in  den  krefle« ,  waz  gdt 
ez  die  krelle  «in?  waz  sol  ir  dienst  berzuo,  daz  sie  sich  hcrzuo  niüezi-  5 
gen   süllcnl  unde  disem  vtren?  waz  not  ist  des,  sll  da/  e/  in  den 
kreflen  niht  geschihl?  Diz  ist  wol  frefragol.    Ni\  merke  dise  under- 
scheidenheil.    Kin  irclichiii  crealnre  wurkel  ir  werc  durch  ein  ende. 
Dai  eode  ist  allewege  daz  erste  in  der  meiounge  und  ist  dai  jangeste 
in  dem  irerke.   Also  meinet  got  in  «llen  stnen  werken  gar  ein  s^lig  10 
ende«  daz  ist:  sieb  selben,  iinde  dazerdiesele  mit  allen  ireo  kreftett 
io  das  ende  bringe,  Uai  ist:  in  sieb  selben.  Dvrcb  das  wflrket  got 
allia  atnia  werc,  dorcb  dai  gebirt  der  vater  sinen  ann  in  der  aMe^  dai 
alle  die  krefle  der  sMen  io  dai  .selbe  komen.  Er  Uget  allem  dem, 
das  BD  der  sHe  ist,  ond  ladet  es  alles  sao  dirre  wirtsebaft  nnde  soo  15 
diaen  bore.  Nü  hH  sieb  din  stie  Aiewendic  terspreitet  mit  den 
kreflen  nnde  serströvwet,  iedlcbia  in  Ir  werc:  diu  kraft  der  sebe  in 
daz  oage,  diu  kraft  der  gehoerde  in  daz  öre,  diu  kraft  des  smeckens 
in  die  zunscn   und  alsiis  sint  ir  werc  deslc  krenker  indcwendlc  le 
wirkenne:  wen  ein  ieclichiu  zersftreitcliii  kr.itt  ist  iinvollekomen.  Her 
uml>c'.  wil  si  indewendic  kreftecliche  wirken,  sö  inuoz  si  wider  hoim 
ruofon  allen  iren  kreften  unde  sie  snmonen  von  nllen  zer^preilcn  dinuM  ii 
in  ein  innevkendic  würken.    Süncliis  Augustinus  sprichet:  diu  sele  ist 
mi  di  si  minnet,  denne      >si  deme  Übe  leben  glt.   Ein  gllchnüsse. 
Es  was  ein  beideniscber  meister*  der  was  gekeret  äf  eine  kunst,  dai  25 
was  recheoonge,  nnde  sai  ?or  escben  oade  lalte  die  unde  suocbte 
die  knnsL  D6  kom  einer  nnde  roufte  ein  swert  (der  enwiste  nibt, 
das  es  der  meister  was)  nod  er  sfiracb  *bajde  sprich,  wie  beiiestd, 
oder  ich  teste  dich/  Der  meisrer  was  s6  Urt  tn  gesogen,  das  er  des 
blandes  sacb  nocb  enbiirte  nocb  mohle  gemerken,  was  er  meinde.  90 
Ünt  dd  der  rtant  lange  uodc  ?il  geruofte,  ond  er  nibt  enspracb,  d6 
slnoe  er  ime  dai  boabet  abe.   Diz  was  umbe  ein  nAtiorltcbe  koost  ze 
gewinnende.    Wie  ungcliche  me  wir  uns  sollen  enziehen  von  allen 
dingen  nnde  samcnen  alle  unser  krelic  ze  siludiwende  unde  ze  be- 
kennende die  einige  unmezige  iingeschatTene  ewige  warheil!  Her  zuo  -io 
samene  alle  dlnc  Vernunft  und  allez  din  gehügniissc :  «iaz  ker  in  den 
grünt,  da  dirre  schätz  inne  verborgen  lit.    Sol  diz  gescltehen,  sö 
wizzest,  so  muostü  allen  andern  werken  eopfallen  unde  muost  komen 
ilhein  nnwizzen,  sollü  diz  vindeb. 

wr4Ji|(MMtttt|jBBn  frige.  W6re  ez  nibt  edelr,  daa  ein  iegellcbia  kraft  40 
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ir  eigen  werc  behielte  unde  dax  eioiu  die  anderen  niht  eohindertc  an 
iren  werken  unde  daz  si  ouch  got  nibt  enhinderte  tn  stme  werke? 
In  mir  mac  debeine  wlse  sin  cr^atiurllches  wiizennes,  daz  nibt  ge- 
biedere«  als  got  allia  dinc  weit  Ane  bioderntttte»  als  die  sAligea  tuoiit. 

5  Nd  merkenl  dii  QDdencb«it.  Die  sAligeD  Sebent  in  gote  ein  bilde  und 
in  den  bilde  bekennent  sie  alliu  dinc,  jl  got  selber  der  sibet  als6  in. 
sieb  onde  bekennet  in  ime  allin  dinc>  Er  endarf  sieb  nibt  kirtn  iron 
eime  üf  dai  andere,  als  wir  mfiesen.  Wire  es  als6  in  disem  lebcnne, 
dai  wir  einen  spiegel  vor  nns  bAten  alle  ttt,  in  deme  wir  in  eime 

10  ougenblicke  alliu  dinc  sehen  unde  bekanten  in  oimo  bilde,  sö  enw^re 
uns  win  k«  ri  noch  wizzen  kein  hindemüsse.  Wan  wir  uns  nü  abe 
keriu  rtuirzrn  von  eime  üfe  daz  andere,  dar  umbe  mag  ez  niht  an 
uns  an  eime  gpsln  äiie  hindcrnüsse  des  andern.  Wan  diu  sdle  ist  also 
gar  gebunden  mit  den  krcfteii,  dn?  si  mit  in  hine  fliiizel  «;w?>  sie  hirie 

15  fliezent,  wan  in  allen  den  werken,  diu  sie  wirkcnt,  da  muoz  diu  scle 
bl  sin  unde  mit  andiihi,  oder  sie  enmöbten  mit  ir  gewirkcn  nibt  mit 
nibte.  Zerflinzet  si  denne  mit  ir  andäbt  sno  üserllchen  werken,  s6 
mnos  si  von  n6t  indewendic  deste  krenker  sin  an  irme  indewendigem 
werke,' wan  sno  dirre  gebflrte  wil  got  nnde  mnoi  baben  eine  ledige 

95  nnbekilmberte  vrte  s£le,  in  der  nibt  ensl  denn  er  alleine,  nocb  diu 
nibtes  noeb  niemannes  enwarte  denne  sin  alleine.  Her  t(  sprach 
Kristns  *wer  ibt  anders  minnet  denne  mtcb  onde  sartet  vater  unde 
mnoter  unde  vil  anderre  dinge,  der  eoist  min  nibt  wert,  leb  enbin 
nibt  komen  Af  ertrlche  friden  ze  machende,  sunder  dai  swert,  umbe 

25  daz  ich  alliu  dinc  abc  gesnlde  und  nbescheidc  den  bruoder,  daz 
kinl,  die  miiotrr,  den  Iriunt.  die  grw^rliche  din  vi.mde  sint.'  \\  dn 
swaz  du  h*  iiiu  ürh  ist,  daz  ist  gcwerliche  din  vlant.  Wil  din  ouge 
alliu  ditic  sehen  unde  din  örc  alliu  dinc  ha-ren  unde  diu  herze  alliu 
dinc  gedenken,  in  der  wArbeit,  in  allen  disen  dingen  muoz  diu  seie 

30  zerströuwct  werden. 

Dar  umbe  sprichel  ein  meister:  swenne  der  mensche  ein  inde* 
wendic  werc  sol  wirken,  s6  muox  er  alle  sine  krefle  In  ziehen ,  rebte 
als  in  einen  winkel  siner  sAle,  unde  sieb  verbergen  vor  alten  bilden 
unde  formen,  und  aldft  mag  er  wirken.  Hie  muos  er  komen  in  ein 

35  vergessen  und  In  ein  nibtwixien.  Ex  muos  sin  in  einer  stille  und  in 
eime  swlgenne,  dh  dis  w^rt  sol  gehoeret  werden.  Man  enmae  disem 
Worte  mit  nibte  bas  xoo  komen  denne  mit  stilbeit  onde  mit  swigenne: 
dft  mae  maoz  beeren  und  aldä  verstät  manz  rehte  in  dem  unwixienne. 
Dä  man  niut  cnweiz,  dä  wisel  ez  und  uiTenbaret  sich. 

40       JSü  möhtent  ir  sprechen:  herre,  ir  setzeut  allez  uuser  heil  in  ein 
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Mwinni.  D«t  Mtet  alt  ein  gebrette.  G«t  blt  4tn  mtmdkm  ge» 
schaffen,  daz  er  wizze;  als  der  proph^te  sprach  'berre,  mache  sie 

wiizendc'  Swä  ein  unwizzcn  isl,  liä  ist  gcbrcste  und  ist  Uelkeit.  er 
ist  ein  vtheluher  mensche,  ein  äffe,  ein  tdre,  unde  dai  i»l  v^ar,  aUe 
lange  er  in  dem  unwi7-7enne  belibet.  M.iii  m>I  liir  komm  in  ein  über-  5 
formet  wizzen,  noch  diz  umvizzon  cn^(A  mhl  kitnu  ti  von  un« i/zenno, 
mer:  von  wizzenne  sol  man  komen  in  cm  unwizzen.  Daune  sullen 
wir  werden  wiisende  mit  dem  gotllcben  unwizzenne  unde  daone  wirf 
geadelt  onde  geiieret  unser  unwizzen  nil  dem  übernitiurllchea  wii- 
fcoae.  Und  hie  d4  wir  sto  in  lldeane,  dl  fin  wir  vollekonener  tO 
dcnne  ob  wir  wUrbten.  Dar  ombc  iprach  ein  nettter,  dat  dia  krall 
des  hceiennes  fil  edelre  st  denne  dio  krall  des  sebenneSt  wan  man 
lernet  mi  wtsbeit  mit  dem  hmrenoe  denne  mit  dem  sehenna  onde 
lebet  hie  m^  in  der  wisbeit  Man  vindet  f on  eine  beidenscfaen  melster, 
dd  der  lae  an  stme  löde,  dd  retten  sine  jungem  for  |m  von  gröier  15 
kunst;i  und  er  hoop  sin  boabet  Af  alsA  sterbende  nnde  hörte  tao  unde 
spr.icii  eya.  länt  mich  noch  dise  kunst  lernen,  daz  ich  ir  dwecllche 
irrljrüche.  Daz  beeren  brinjJiet  me  In.  .iber  daz  sehen  wiset  mc  Az,  j.i 
(Iii!  werc  des  sehennc-s  an  imc  selber.  Uni  dar  umhf  Milltii  wir  in 
dem  ewigen  lebenue  vil  seliger  s]n  in  «1*  r  kraft  des  iMfiennes  denne  2Ü 
in  der  krafi  des  sehennes.  Wan  daz  x^vrc  des  bcerennes  des  ewigen 
wertes  das  ist  in  mir  unde  daz  werc  des  sehennes  get  von  niirt  nnde 
das  beeren  bin  ich  lidende  unde  das  sehen  wfirkende. 

Aber  unaer  selikeil  Itt  oibt  an  unsern  werken,  mir:  an  dem  das 
wir  got  llden.  Wan  alsA  vil  got  edelr  ist  denne  din  ertelAra,  alse  vil  9S 
ist  dat  werc  gotes  edeler  denne  das  mtne.  H  von  onmtetger  minne 
blt  got  onser  silikeil  gelelt  in  ein  llden,  wenne  wir  ml  llden  denne 
wir  wirken  und  nngetlehes  vil  ml  nemen  denne  wir  sin  geben,  und 
ein  tegdlcbiu  gibe  bereitet  die  enpfenglicbeit  tno  einer  ninwen  gdbe, 

zuo  einer  roerren  gäbe,  ein  iegÜchiu  götllchiu  gäbe  wUert  die  en-  30 
[1«  11  glicht  iL  unde  die  begerunge  zuo  eime  j?npzern  enptahenne.  Und 
h»  r  liitibe  sprcchenl  etliche  meistere,  da/,  au  (h  m  si  diu  seie  ??ole  eben- 
muzic.  Wall  alse  got  nnme/ic  isl  an  dem  ucbt  iitic  ,  .iIm»  i.^t  oueii  diu 
sele  unmezic  nn  dem  nemenne  oder  eniifahennc.  l'nd  als  ^ot  ist  almehlic 
an  dem  wirkenne,  also  ist  diu  sclc  abgründic  au  deme  iidenne,  unt  dar  35 
ambe  wirt  si  Überformel  mit  gote  und  in  gole.  Got  der  sol  wiirken  unde 
sol  dia  slle  llden,  er  sol  sieb  selben  bekennen  unde  minnen  in  ir,  si 
•Ol  bekennen  mit  bekaninttsse  nnde  sol  minnen  mit  slner  minne,  unde 
dar  nmbe  Ist  si  vil  slllger  mit  dem  slnen  denne  mit  dem  iren,  und  alsö 
ODch  ir  silikeit  ml  ist  gelegen  in  stme  wUrkenne  dcnne  In  dem  iren.  40 
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Sanctus  Dionysius  jungern  vrägeten  Dionysiuin,  war  umbe  sie 
Timotheus  alle  fOrliefe  an  vollekomenheitt  D6  sprach  Dionysius;  Ti- 
motheus der  ist  ein  got  Udender  man.  Der  in  dem  wol  kande»  der 
ffiriiefe  alle  menschen.  Und  alsus  enist  dtn  anwitsen  niht  ein  gebreste 

S  snnder  din  oberstiu  vollekomenheit,  tinde  din  llden  ist  alsns  dtn 
oberste  werc.  Und  abus  in  dirre  wlse  maost  dA  abe  slahen  alliu  dinio 
werc  onde  toon  swlgen  alle  dtne  krefte,  soltü  in  der  wArheit  bevinden 
dise  gebort  in  dir.  Soltü  vinden  den  gebomen  künic,  ailez  daz  dü 
anders  vinden  maht  daz  muost  dü  fürloufen  undc  ze  ruck«  u  wirfcn. 

10  Daz  wir  allcz  dm  lurloulon  undc  verlieren ,  daz  discm  geliorncn  kiiuige 
niht  wol  geveHet,  des  holfc  uns  der»  der  dar  umbe  ist  worden  des 
menschen  kint,  daz  wir  werden  gotes  kint.  Amen. 


IJI. 

DIZ  IST  OUCU  MEISTER  EUiEHART 
15  DER  L£RTE  DIE  WARHEIT  ALLE  YART. 

In  hisy  quae  patris  mei  sunt^  oportet  me  esse  [Luc.  II,  49.)« 
'Ez  ist  nAt,  daz  ich  s\  in  den  dingen,  diu  mincs  valers  sint/  Diz 
wort  kumet  uns  gnr  ebene  zuo  uuscrrc  rede,  die  wir  nü  sprechen 
Süllen  von  der  ewigen  gebUrte,  diu  nü  in  der  zlt  ist  worden  unde 

20  noch  tegelich  geborn  wirt  in  der  sdlc  innegestem  und  in  irme  gründe 
toe  allen  inoYal.  Wer  dirre  gebürte  sol  gewar  werden  in  ime,  des 
ist  ror  allen  dingen  n6t,  das  er  in  den  dingen  st,  diu  des  taters  sint. 

Was  eigenschefte  hüt  der  vater?  Man  seit  im  suo  den  gewalt  fttr 
die  andern  persAne.  Alsd  enmac  niemer  kein  mensche  sicherltche 

95  lievinden  dise  gebort  noch  dertoo  geoiihen,  es  engeschehe  denne  mit 
gröier  gewalt.  Der  mensche  enmac  niht  komen  tuo  dirre  gebürte»  er 
ensiehe  sich  denne  aller  stner  sinne  ^on  allen  dingen,  ünde  daz  moos 
geschehen  mit  gruzer  gewalt,  daz  alle  die  krclte  ze  rücke  sullent  ge- 
tribcn  wer  it  ii  und  irs  werkes  ahc  gän.   Disem  allem  samcnt  muoz 

30  gewalt  geselivlien ,  ez  eng;U  anders  culilzuo.  Her  umbe  sprach  Kristus 
daz  bimelrtche  lidet  gewalt  undc  die  gewaUigen  zuckent  e/  hin.' 

NA  vcllet  ein  vriigc  von  dcrgchürte,  ob  si  gcsrhi-he  ;ine  underlaz 
oder  underwileni,  su  sich  der  mensche  dar  luo  fücgcl  und  alle  sine 
mahl  her  zuo  tuot  daz  er  aller  dinge  vergezze  unde  sich  hie  inne  wisse? 

36  Nü  nim  das  underscheit.  Der  mensche  bki  eine  wirkende  veinunft. 
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und  eine  tldende  f«niiiiift  ond  eine  TermOgeiide  veniiitill.  Dia  wir- 
kende veriiuiiU  diu  siel  allewrgo  ^cgcnwerlic,  iemer  elwai  le  wirLoodc, 
er  $!  in  gole  oder  in  liei  iK  Miurr,  /e  ßölllcher  i^rc  nnde  gollkhom 
UAiv.  Dil  ^\'A  noch  allex  vmi  lu  ii  n^.ihl  und  in  ir  gi:\v.dl  autii*  heizcl 
wirkende,  is^eun«'  .sab  abiT  gol  dos  ^t-rkes  undrr^iTnJri.  so  niuoi  5 
der  geiSt  sich  hnll<  n  in  einer  iideiiclicit.  Aber  diu  inugeüehe  Ver- 
nunft luogel  zuo  den  beiden,  waz  gol  gewirken  aiüge  unde  der  geisl 
gdkleii,  das  er  wol  günde  werde  näcb  mügelicbcit.  Einz  hat  er  in 
einer  wtrkunge,  dai  ist  »u  der  geist  lich  sdber  piigel;  dai  ander  bll 
er  in  einer  Itdnnge«  das  ist,  96  sich  got  des  werket  onderwindct,  t6  10 
toi  onde  vqoi  sich  der  geist  aiiile  ballen  nnde  gut  Uien  wirken.  Und 
h  denne  dai  angefangen  werde  fon  dem  geiste  unde  ton  gole  volle- 
bribl,  s6  h$i  der  geist  ein  ansehen  dersno  und  ein  mOgeltch  erken- 
nen, das  CS  alles  wol  geschehen  mac  Unde  das  heiietdin  nittgellche 
«emanft,  aUeine  sin  doch  vil  verstoet  wirf  nnd  niemer  se  frtlhle  13 
enkumet  l'nd  swenne  sich  aber  der  geist  üebet  in  rebler  triuwe. 
So  iiiiderwindet  sich  gut  des  gcisles  unde  des  werkrs  iindt-  il( uno  sö 
scbuu^el  unde  iidet  der  geisl  gut.  liil  vs.iu  <ibi-r  ci.i/  lid«  u  unde  d.i/ 
Schönnen  gole  unde  deme  geisle  überb  siip  isl  allein  in  disem  übe, 
dar  umbe  undcrztuhel  sich  gut  demc  u(  iste  underwilcnt,  unde  daz  2U 
ist  daz  er  spricbet  ein  kleine  scheut  ir  mich  und  aber  ein  kleine 
sehen!  ir  mich  nihU' 

0d  unser  berre  diVdrIe  jungern  mit  im  bete  gcrüerel  üf  den  herc 
und  in  alleine  bewisete  die  klirheit  sloes  Itbes^  die  er  hele  von  der 
f  ioonge  der  gotbeit  unde  die  wir  ouch  sollen  haben  nicfa  der  urstende  23 
des  IlbeSf  alsehant  d6  sancte  Pdler  das  ersach,  dA  wire  er  gerne 
Iemer  mA  di  beliben.  In  der  würheit,  swA  der  mensche  gnotvindett 
von  deme  mac  er  sich  niht  wol  gescheiden  alsd  verre  als  es  gnot  isl. 
Swi  das  bekantnOsse  das  vindel,  dk  mnos  dio  minne  nlch  volgen 
unde  daz  gebügnisse  unde  diu  sele  alxem.^le.  Und  wan  daz  unser  :H) 
herrc  wo!  v*ei/,  dar  umbc  rnuoz  er  sit^b  uuiierwilenl  verbergen,  wan 
diu  >ele  isl  ein  einvalhgiu  forme  des  Hbcs.  unde  swi^  si  sich  hin  kerel, 
dar  kerel  isi  sich  alzenuUe.  Were  ir  denne  daz  guot ,  daz  gut  ist,  allez 
ane  mitel  und  Ane  under!.")/  Ix  kant,  so  enmi)hle  si  sich  in  keine  wis 
dan  abe  gekcrcn,  daz  si  dem  übe  dckeinen  intluz  gebe.  33 

AIsu  gescbach  ottch  Paulo:  were  er  hundert  jir  di  beliben,  dO  er 
das  guot  bekantc,  er  enwtee  die  wlle  niemer  suo  deme  llbe  gekdret» 
er  h4le  sin  semUe  vergessen.  Her  ombe  wan  das  suo  discme  lebenne 
niht  enfiOegei  noch  suo  beharetf  dar  nmbe  bedecket  es  der  getriuwe 
Y  got  sd  er  wil  onde  seiget  es  oucb  so  er  wil  unde  sO  er  weis»  das  40 
Die  düiuclien  mTstiter.  II.  2 
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tt  dir  alU T  iiüU.ei»t  isl  undc  dir  aller  besic  lürgc!,  nis  rin  gp- 
Iriuwer  arzat.  Diz  enziehcn  ist  din  nihl,  sundcr  des,  des  ouch  üaz 
wcrc  ist:  der  mag  ez  tuon  unde  ian  su  er  wil  und  er  wol  wciz  swcnne 
ez  dir  aller  nüliest  ist.  Ez  stöl  in  stncr  hant  zc  wlsende  unde  xe 
ö  Uzende  und  als  er  weiz,  dax  ex  dir  Hdelich  isl.  Wan  gol  ist  nihl 
ein  xerstorer  der  n4(Are,  mjfrr:  er  voilebringet  sl,  unde  dax  laol  gol 
ie  nti  unde  ie  -m£,  ie  dar  nAdi  dax  dü  dich      dar  xuo  fteffest. 

Nü  möhteslü  sprechen:  ach*  berre,  sll  dax  man  berxoo  bedarf 
eins  lidifen  gemdetes  von  allen  bilden  onde  von  allen  werken»  diu 
nocbdenne  in  den  kreften  sint,  joch  von  nAlAre,  wie  sol  ex  denne 
ergin  von  den  üzem  werken»  din  man  doch  underwltent  muox  taon« 
als  minncwerc,  diu  alliu  üzewcndic  geschehent,  als  Idren  unde  troeslcn 
die  (iürflipcn:  sol  man  in  diseme  heroiiliet  werden?  als  die  jungem 
unscrs  herren  sich  dicivc  unmüczic  mahlen,  alse  Paulus  sö  scre  mit 
lä  den  liutcn  beladen  iinde  bekiimbert  was  als  ob  er  ir  alle  valer  were: 
•;f)I  m.'ui  iiisM'  gruzen  c^uotes  her  iimbe  beroubct  sin»  dai  man  sich 
also  üebel  an  tugenllicben  werken? 

Nü  merke  hie  underscbeit  dirre  fragen.   Eins  ist  gar  edel,  daz 
ander  ist  sere  nfllse.   Marli  was  s^re  gelobet,  dax  si  daz  beste  hete 
90  erwelu  S6  was  ouch  Marlhen  leben  gar  nfltxe,  wan  si  diende  Kristö 
unde  stnen  jungem.  Der  beilige  Thomas  sprichet,  dl  si  dax  wQrkende 
leben  bezxer  denne  dax  scbou wende  >  dl  man  in  der  wirdicheit  üx 
giuxel  von  minne  das  man  In  genomen  hit  aiPder  schonwnnge«  DI 
enisi  biht  denne  eins,  wan  man  engrtfet  niergenl  denne  in  deme 
25  selben  gründe  der  schouwunge  unde  machet  das  frohlber  in  der  wir- 
kungc,  und  aldl  wirl  din  mcinunge  der  schouwunge  vollebriht:  Alleine 
beschehe  dä  bewegiin^e,  ez  enist  doch  nihl  denne  einz,  ez  kumcl  At 
einem  efuie:  got  ist  unde  gtl  witier  in  daz  selbe.    Als  yb  ich  gienge 
in  disem  huse  von  eime  ende  an  daz  andere,  daz  wete  wol  bewegimge 
30  unde  wcre  doch  niiu  di  une  einz  in  eime.    AIs<5  in  dirre  wirclieheil 
enhät  man  anders  niht  denne  eine  schouwclicheit  in  gole.    Daz  eine 
raowel  in  deme  andern  unde  voUebrioget  daz  andere.   Wan  gol  der 
meinet  in  der  einekeit  der  schouwunge  die  fruhtberkeit  der  würkunge, 
wan  in  der  schouwnoge  dienest  dü  alleine  dir  selber»  aber  in  den 
35  lugenlllchen  werken  dl  dieneslA  der  menige. 

Her  suo  mant  uns  Krislns  mit  allem  stme  lebenne  unde  mit  deme 
lebenne  aller  stner  heiligen ,  die  er  alle  hll  Ax  gelriben  der  menige 
xe  einer  Mre.  Sancins  Paulus  sprach  xuo  Timothe6  lieber  liriunt,  dA 


40  sieht?  Nein,  sicherltche!  er  meinde  dax  tnnewendig  gebonie  unde 
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dodi  dai  ferborgene  wort,  du  dA  III  bedecket  in  der  i^le,  dat  biet 

er  in  {»redien,  daz  ez  den  kreften  kunt  wflrde  and  ouch  gesptset  unde 
sich  der  mensche  her  üi  ^ehc  in  aller  dar  ü/er  leben,  ez  der 
ebenmenj>che  liedürfte,  dnz  man  daz  alfr?  an  dir  vin<le  n;ich  dluer 
TiK»l)l  follelm  r» mir.  El  sol  in  hr  <»in  in  'i<^me  gedanl^e,  in  der  vcr-  5 
iiuufl.  in  deme  Hillen  unde  sui  ouch  uz  liuhten  ni  (ii  n  ^\t  {ken.  Also 
sprach  Kristus  iuwer  lieht  sol  iiuhtcn  vor  den  liutcn.'  Er  mcinde  die 
liute,  die  aHeiiie  ableat  der  scbouwelicheit  unde  niht  ahlent  tugenl- 
Ikhcr  tteboDgie  node  sprechcnt,  sie  bedürfen  »In  nihl,  st€  tln  d^r 
Aber  komea«  Die  meinde  ILnstut  nibl,  dd  er  sprach  der  ftme  viel  io  tO 
CID  SQOt  erlrkbe  unde  br4bCe  hnndertvellage  fmbt.'  £i  rint  die,  die 
er  meinde,  dd  er  sprach  'der  bonin » der  nibt  fruhl  enbrincel,  den  aol 
nun  tbebouwen.' 

Nft  mobtnstA  sprechen:  ach  herr«,  w«g  sol  es  denn«  sin  mit  den 
stiUetvIgenne,  von  dem  ir  nns  s6  vil  bim  geseilt  Her  tno  bmrti  vii  15 
bilde.  Ein  iegelich  were  mooz  geschehen  in  stme  eigenen  bilde,  et 
sin  indewendigiu  oder  üzewendigiu  were,  ez  st  daz  ich  disen  lere  oder 
den  Ineste  unde  diz  unl  dnz  herihle:  wa/  5:til!e  mng  ich  dd  gehaben? 
^nn  ^  )  iliu  \f  ruuutl  l)«  kennel  unde  bildet  unde  daz  der  willc  wij  und( 
if-nnc  <la;  l'(  liijgnüssc  sich  dar  an  heftet,  sinl  diz  niht  allez  bilde?  -Ji^t 
mcrkcnl!  Wir  hän  da  vor  gesprochen  von  einer  wirkenelen  Vernunft 
unde  von  einer  lldender  Vernunft*  Diu  wirkende  verounlt  diu  bouwel 
diu  bilde  abe  von  den  üzern  dingen  und  enkleidet  sie  von  materien 
nnde  von  zuovalle  unde  setzet  sie  in  die  Udende  vemnnfl,  nnde  diu 
gebirt  ir  geistlich  bilde  in  sie.  Unde  sd  diu  ltdende  vemonft  von  dem  95 
wMcfide  fwanger  worden  ist,  s6  bebelMt  nnde  bekennet  sl  din  dinc 
mit  helfe  der  wttrkender  vemunft.  Nocbdenn«  enmac  din  Udende 
vemunft  din  dinc  niht  behaHen  in  bekantnttsse,  din  wflrkende  mtlete 
sl  anderwerbe  erliuhten«   Seht,  altei  das  din  wftrkende  vemunft 
tnot  in  eime  nitiorltehen  menschen,  das  scIIm  nnde  verre  md  tnot  30 
got  in  eime  abcgescheiden  menschen:  er  nimet  ime  abe  die  wdrkende 
veniuijjl  unde  setz«  L  sirli  selber  wider  an  ir  slal  unde  Türkei  selber 
üä  aiicz  iiaz,  daz  diu  wurkende  vt-iiiunft  solle  wirken. 

Eyä,  swenne  sich  der  mensche  zemale  müezigel  unde  diu  würkende 
Vernunft  an  ime  ^rswigel,  so  niuoz  sich  gol  dos  Werkes  underwiinli  ii  $5 
ondc  mooz  selber  da  wercmeister  sin  unde  sich  selber  da  gebern  lu 
die  lideiMle  vemunft.  Unde  daz  merkenl ,  ob  et  also  sl.  Diu  wttrkende 
Vernunft  enmac  niht  geben  daz  si  niht  enhM,  noch  si  enmac  niht 
swei  bilde  oiilenander  gehaben:  si  h4t  wol  eint  vor  unde  das  andnr 
akh.  Der  Infi  nnde  das  Hehl  leigenl  wol  vtl  bilde  nnde  vil  werme  40 
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mitenander:  doch  enmaht  dü  nibt  gesehen  denne  eins  nicb  dem 
;iDdcni.  Alsd  taol  diu  wirkende  verottofl,  wtnsioneh  alsd  ut.  Aber 

sö  got  wirket  an  der  stat  der  wirkenden  temunfl,  so  gebirl  er  manic 

bilde  nntrtiander  in  eime  puiite.  Wan  alsö  got  dich  beweget  zuo 
5  eimo  guolcn  werke,  alzehaiil  t  rliic  iejii  mcü  alle  dine  krefle  zuo  allen 
guolen  dingen:  diu  gemiiele  gel  zehant  ül" allcz  guot.  Swaz.  du  guoles 
vermähl,  daz  fibildet  sich  und  crbiulel  sich  dA  aller  mitenander  in 
eime  blicke  und  in  eimr  j)unte,  Eiilriuweo  ,  daz  olli  nbäret  uudc  bc- 
wcrel,  ddz  ez  der  vernualle  werc  niht  enist,  wan  si  «nhat  des  adels 

10  noch  der  rtcheit  nihl;  mer:  ez  ist  des  wcrc  undc  des  geburt,  der  alliu 
bilde  mitenander  in  ime  selber  häL  Alsö  sprach  Paulus  ich  vermag 
allia  dinc  in  dem  der  mich  sterkei  und  in  im  bin  icli  ungescbeiden.* 
Hie  bl  soltü  winen,  das  disiu  bilde  dirre  werke  niht  sin  sint:  sie  sint 
des  wercmeisters  der  nildre,  der  dai  werc  unde  daz  bilde  dar  tn  hAt 

tS  geleit*  Niht  ennim  dich  sin  an ,  wan  ei  est  sin  unde  nibt  din.  Alleine 
es  ittlich  Ton  dir  wir!  enpfangen»  sA  wirt  et  doch  von  gote  geborn 
undc  gegeben  Ober  stt  und  in  ^wikeit  über  allin  bilde.  / 

I  Nü  mdhtest  dd  frlgen:  sll  dem  mile,  das  sich  min  Yernnnft  bit 
beruubet  irs  ndtiurJlohen  Werkes  unde  daz  si  kein  eigen  bilde  noch 

20  wirken  nihl  enhAt,  war  üf  ist  tlnnie  ir  enlballcn?  wan  si  unioz  sich 
ienuT  ül  <'lwaz  i  nlh  ilicn,  die  krelle  wellent  sich  iemer  elswar  an  hcltc'n 
unde  dar  inne  wirken,  ez  sl  gehiiguüsse,  Vernunft  odi  i  wüle.  Nü 
merkenl  di>s  ein  benhtunge.  Der  vernüidle  turwurl  und  ii  (  nüialten 
ist  wesen  unde  niht  zuoval ,  sunder  daz  bluzc  lüter  wesen  iu  im  selber. 

25  Wan  daz  diu  Vernunft  erkennet  eine  wärheit  eins  wesennes»  alzehant 
sA  neiget  si  sich  dar  üf  unde  14t  sich  d4  in  einer  ruowe  unde  dä 
spricbet  si  ir  wort  Yemunftecitche  von  dem  filrwurfe,  den  si  di  hit. 
Also  lange  diu  vemunft  des  wesennes  wArheit  eigenllche  niht  envindet 
noch  das  si  den  grünt  niht  enrüeret«  alsö  daz  st  mflge  sprechen:  diz 

30  ist  diz  und  ist  alsd  und  anders  niht,  alsd  lange  st^t  si  alles  In  eime 
suochende  und  In  eime  beitende  unde  neiget  sich  niht  noch  enruowet, 
si  arbeitet  noch  alles  unde  leit  abe  ais6  suochende  und  bellende.  Und 
alsö  ist  si  etewenne  ein  jär  oder  in  erbciten  und  in  einer  nätiur- 
Ilch«'n  warheil,  waz  ez  sl;  si  muoz  joch  lange  arbeiten  in  eime  abe- 

35  legenne,  waz  ez  niiit  enst.  Rehle  aisu  lange  stet  ^\  ane  allen  cuhalt 
unde  en.sprichel  oucit  kein  wort  vuu  dckeinen  dincrct),  du  wllc  si  den 
gruni  der  w Arbeit  nibt  bat  binden  mit  w^rem  bekauimivsr.  Dar  umbe 
geruüwet  diu  vernunll  uicmer  in  discm  lebende.  Gul  geütleubaret 
sich  niemer  sö  sere  in  disem  lebenne,  ez  cnsl  nochdenne  ein  niht 

40  wider  deme  das  er  ist.  Alleine  sl  diu  wirheit  in  dem  gründet  si  ist 


Digitized  by  Google 


21  16 


aber  bedecket  unde  verborgen  der  Vernunft.  Alle  die  wtle  dai  ist, 
so  enwirl  diu  Vernunft  niht  enthalten,  daz  si  iht  ruowe  habe,  als  in 
eime  unwandelllchen  fürwurfe.  Si  enruowet  noch  niht,  si  beitet  unde 
bereitet  sich  noch  zuo  eime,  daz  noch  bekam  sol  werden  unde  noch 
verborgen  ist.  Also  enmac  der  mensche  zeraälc  nihl  wizzen,  waz  got  5 
ist.  £twaz  weiz  er  wol:  waz  got  niht  enist.  Daz  selbe  sieht  der  ver- 
nunftige mensche  ailez  abe.  Die  wlle  enwirt  diu  Vernunft  niht  ent- 
halten in  keime  wesellchcme  fürwurfe:  si  beitet  alse  diu  materie  der 
forme.  Alse  diu  materie  niht  geruowet,  si  werde  erfiiiiel  mit  allen 
formen,  alsö  geruowet  diu  Vernunft  nicmer  denne  alleine  in  der  we-  |0 
selichen  warheil,  diu  nlliu  tiinc  in  ir  beslozzen  häl.  Des  wesens  be- 
gnüeget  sl  alleine,  unde  dnz  enziuhet  ir  got  allez  furbnz  und  für, 
umbe  daz  er  iren  filz  erwecke  unde  gereize  fürbaz  ze  gende  unde  me 
ze  er>olgende  unde  ze  begrifende  daz  wäre  grundeluse  guot  unde  daz 
si  ir  niht  Uze  begnüegen  mit  dekeinen  dingen  und  iemer  nie  jämer  1^ 
habe  nach  deme  allerhcchsten  guote. 

Nü  möhtestä  sprechen:  ach,  herre,  ir  hänt  uns  gar  vil  geseit,  dar 
alle  krefte  sullenl  swlgen,  und  alliu  dinc  setzenl  ir  in  ein  jämer  und 
in  ein  begeren  hie  in  dirrc  stille:  daz  were  ein  michel  ruufen  und  ein 
groz  gebrehte  üf  etwnz,  daz  man  nihl  enhele;  da/  beneme  dise  ruowe  Q^) 
unde  dise  stille,  cz  were  begerungc  oder  meinungc  oder  loben  oder 
danken  oder  swaz  sich  dar  inne  crziugen  oder  erbilden  mühte:  daz 
enwere  niht  liUer  ruowe  noch  ganziu  stille.  Des  nement  ein  under- 
fchcit.  Swenne  dü  dich  alzemäle  enblcezel  häst  von  dir  selber  unde 
von  allen  dingen  und  aller  eigenschcfle  in  aller  wisc  unde  dA  dich  'Ii 
gute  häst  lU  getragen  unde  golc  geeingel  unde  geläzen  hast  mit  aller 
triuwe  und  in  ganzer  minne,  swaz  denne  in  dir  geborn  wirt  unde 
dich  begrifct,  ez  sl  üzerlich,  ez  st  liep  oder  leit,  sür  odcrsücze,  daz 
enist  alzemalc  niht  din ,  ez  ist  alzemale  dins  gotes,  dem  dü  dich  ge- 
läzen  hast.  Sage  mir,  weder  ist  daz  worl  daz  dä  gesprochen  wirt:  M) 
des  der  ez  sprichet,  oder  des  der  cz  beeret?  Alleine  ez  sl  in  dem 
valle  des  der  ez  beeret,  ez  ist  doch  eigenllchen  des  der  ez  sprichet 
oder  gebirt.  Nim  ein  gellchnüsse.  Diu  sunne  wirfct  iren  schln  in 
den  luft  unde  der  luft  enpfähet  daz  lieht  unde  gtt  ez  deme  erlrlche 
unde  glt  uns  in  deme  selben,  daz  wir  erkennen  underscheit  aller  fli 
varwen.  Nü  swie  daz  lieht  sl  Tormelich  in  deme  lulte ,  ez  ist  doch 
wpselicb  in  der  sunne:  der  schln  get  eigcnlich  i^z  der  sunne  und  ent- 
springet in  der  sunne  unde  niht  in  deme  lüfte;  ez  wirt  von  deme 
lüfte  enplangen  unde  von  dem  lüfte  fürbaz  geboten  allem  dem,  daz 


lichtes  cnpfenclich  ist.    Kehte  also  ist  ez  in  der  sele.    Got  der  gebirt  io 
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in  der  selc  sine  gcburl  undo  sin  wort  iindc  diu  selc  enplAhet  (*t  iinde 
biulet  ez  fiirbaz  bi  den  kreften  in  manigcr  i^lse,  nü  in.  einer  bcge- 
runge,  ud  in  guolcr  mcinunge.  n(k  in  minnewerken,  nü  in  dancbcr- 
kcile  oder  swie  ez  dich  berüerct:  cz  ist  aller,  sin  undc  niht  din  bt 
5  niote.  Swas  not  d6  wOrket,  dai  nim  allea  alse  dai  «Ine  ande  nikt  alt 
dax  dtne,  als  gcichrilieii  ist:  d€r  heilige  geist  heisdiet  in  ungealttene 
unxalltclie  aiofren.  Er  betel  in  uns,  wir  niht.  Sanetas  Panlai  apriehel 
'nienan  »ac  gespreehen:  berre  Hat  Kriste,  wan  in  dem  heiligen  geialc/ 
Dir  ist  nAt  Tor  allen  dingen,  das  dd  dich  nihlesniht  annemest« 

10  Lk  dich  aliemlle  unde  lAi  gol  dir  würben  nnd  in  dir  swie  er  wü. 
'  Dis  were  ist  stUf  dis  wort  Ist  stn,  disiu  gebart  ist  sin  nnd  alles  das 
daz  du  bist  alrpni.^le.   Wan  dü  bäst  dich  geUzen  nnde  bist  üz  gegangen 
diu«  n  krtlieii  uixl  iren  werken  unde  dins  wesennes  cigenschtill.  Dar 
unibe  muoz  gol  al/erualc  In  gän  in  wcseu  uiivl  m  krrfle.  umbe  daz,  wan 

U>  dü  dich  aller  i  iLenscheftc  liäsl  beroubrt  unde  verwücstet,  alse  pesrhrthci! 
SiH:  diu  sliiiHiic  !  t  in  der  wüesle.  LA  disc  cwltre  slinime  in  dir  rup- 
fen als  ez  ir  wol  behaget,  unde  sbl  dins  selbes  unUc  aller  dinge  wiieste. 

^ü  mühtest  du  sprechen:  ach,  herret  wie  sol  sich  dirrc  mcnscbc 
halten,  der  sin  selbes  und  aller  dinge  zcmäle  sol  lidig  unde  wüestc 

^  werden?  weder  sol  dirre  mensche  alle  zU  in  eime  wartenne  sin  des 
Werltes  goles  und  enwirke  er  semale  niht,  oder  sol  er  selber  etewenne 
etwas  widnn ,  als  beten  nnde  lesen  und  ander  tugenUicbiu  werc  wir- 
ken, es  sl  predie  boren  oder  die  schrill  flehen:  stt  das  dirre  mensche 
niht  nemen  ensol  von  dsen  her  In,  nein  alles  von  indewendikeite  von 

2S  sime  gotef  und  ob  dirre  mensche  dirre  werke  niht  entuot,  verttkmel 
er  dar  umbe  iht?  Das  merkent  hie.  Alliu  dsewendigiu  were  diu  sinl 
dsr  umbe  üf  gesetset  undc  gcordent,  daz  der  üzer  mensche  dl  mite 
werde  in  gol  gerihtct  nnde  geordent  zuo  geislltchcni  iebennc  undc 
zuo  guüleu  diii;;i.:ii,  (ii/  er  uiie  selber  niht  engange  ze  dckciiu  r  un- 

30  gellcheil,  (Irr  er  liie  [iiile  gezuumel  werde,  daz  er  im  scUjt  i  ihl  enl- 
loufc  iii  Irtjmctliii  diiic:  dir/,  isl,  Nwenue  gol  sin  were  \\(llo  wirken, 
daz  er  drn  tm  iisLhi'u  bereit  vinde  und  in  niht  düric  von  verrcn  unde 
von  groben  dingen  wider  ziehen.  Wan  sd  der  gelost  se  üzcra  dingen 
ie  groezer  wdre,  s6  daz  vonkdren  ic  swörer  w6rc,  wan  sA  ie  grosser 

35  lieb  sd  ie  s wdrer  ieit,  sO  ez  an  ein  scheiden  g^ 

Sebent,  dar  umbe  ist  alles  wirken  fanden  nnd  flebunge  der 
tagende,  esst  beten,  lesen,  singen,  wachen,  vaslen,  pteltende  toon* 
nnde  swaa  tugentflcher  ttebnnge  ist,  du- der  mensche  di  mite  werde 
gevangen  und  enthalten  von  fHkneden  nngdtelichen  dingen«  Dar  umbe 

40  swennc  der  mensche  gewar  wirf,  das  der  gcisl  got  in  im  niht 
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enwirkct  undc  daz  der  iDDer  mensche  von  gote  gelAzMi  ist,  9^  aJzc- 
sere  nöt,  daz  sich  der  özer  incnx  tH'  m  all*  ri  lu);i  iuli  ii  ücbc  undc 
sundcrlichrn  an  deo,  die  im  nlier  uiuf^ellchcsl  ^iut  und  iIUt  nützest^ 
und  aber  niht  in  keiner  eigeuschafl  im  selber,  mc:  der  warhcit  ic 
tosn«  umbe  das  er  niht  gezogen  noch  vericilel  warde  fttft  groben  5 
dingen ,  daz  er  ali6  gole  anbaftct  dai  in  got  nähe  vinde ,  «wesD«  er 
wMer  k^n  wil  ande  stn  wert  wifken  wcUe  in  der         d«i  er  il 
nibt  fem  dftrfe  auocbe«.  yswenne  eieb  aber  der  menicbe  vMci  m  / 
wirer  innerkette,  sd  lit  er  kflenllche  ibe  aller  tecrwendekeit«  nnde 
«^ren  et  joch  soiiche  Oebunge,  lao  den  d6  dicb  mit  geMbede  fer-  10 
banden  b^t,  dio  dir  jecb  bibesl  jMb  biachef  ebe  genesen  ennfthlen. 
Wen  dm  geMbede «  dio  ein  nmiehe  goic  getnot,  din  enmag  Im  nieman 
abe  genemen:  wan  ein  iegelkh  gelQbede  ial  ein  tich^ferbinden  zc 
goLe.    Uete  nü  ein  mensche  vil  gelobet,  als  beten,  ?asten,  bÜKerins- 
verle .  vcrt  er  in  einen  orden,  so  ist  er  der  gclübcdc  dm   n  u  h  Itdic,  15 
wan  in  dtui  orden  w  wi  er  aller  lugende  undc  gole  ino  gebunden. 

Kehle  n^n  spriche  ich  ouch  hie.  Swic  vil  Mch  ein  mensch*'  ver- 
bunUi  n  tu  lr  /(■  mr^niirri)  dini^en,  kumel  er  rrliii-  m  du.'  wart;  intK  r- 
keit,  er  ist  ir  aller  bdic.    Alle  die  wllc  d;iz  diu  innerkeit  wert,  und 

daa  ca  werte  eine  wochc,  einen  möoel  oder  ein  jär,  alle  die  HO 
wtle  veiadmet  ein  mfioicb  noch  nenne  niemer  keine  zt(,  wan  got, 
von  dem  aie  gerangen  sint,  der  muoz  für  sie  gelten.  Sd  der  menaebe 
wider  auo  ime  adber  kumett  a6  rottebringet  er  diu  gdObede  von  den 
alten,  in  den  er  aicb  nd  findet,  aber  von  den  rergangenen  alten t  awat 
dar  tnne  fcradmet  al  dea  dicb  dunket,  dem  endarftd  niemer  nicb  ge*  SS 
denken,  daa  dd  ex  erfttUeati  wan  got  erftttlet  ex  die  wlle  er  dicb  nn- 
mdeatc  mahtn;  noch  dd  enaolteat  nibc  wellen,  daa  ea  mit  aller  crte* 
Idren  werke  erfllUet  w^re:  wan  daa  aller  minneate,  von  gote  getln, 
daz  ist  bezzcr  wan  aller  cr^atüren  werc.  Daz  ist  geseit  geirrten  und 
erliuhlelcn  liulen,  die  von  «olc  iinde  von  der  schrift  erliuhtei.  j>inl,  30 
Waz  sol  ez  aber  sin  von  tiiiic  UUeru  Icigen,  der  niht  enweiz  noch 
verstel  von  llpUcher  flcbange,  und  er  doch  elwnz  gelübede  hAt  gctän 
und  üf  sich  hat  genomen,  e/  s!  ü;i  het  udt  r  indrr  tlinr?  Ich  spricht*  also. 
Vindet  er,  daz  ez  in  hindert  undc  daz  in  daz  näher  in  got  scUil,  daz  er 
itniidicsl,  so  sist  küenlich  lidic,  wan  ein  iegelich  wcrc,  daz  dich  gote  35 
idbev^MnapOl,  daz  ist  daz  aller  beste.  Unde  daz  meinde  Paulus,  d6  er 
spra^htalBBn»  daz  kumet  daz  da  vol  ist,  i6  vergit  daa  di  ballier  iat.' 
Miktipi  mgrtkh  einander  din  gelttbede  din  man  toot  an  eines  prie^ 
4iiil|4Wl#:;iMii2d  oder  ander  verbanden  aacbe;  das  Iat  ala  vil  ala  daa 
mi$tM  §i0W0m9i9b^  in  einer  einvaltekeite.  Sd  einer  alaö  gole  iht  40 
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gelobet,  dai  ist  ein  guotiu  meinungc,  daz  er  sich  zc  gole  alsft  vcrbin- 
/  den  wil,  iinde  das  hat  er  die  wtle  für  daz  beste. ^^Isl  aber,  daz  dem 
menschen  ein  benen  wirt  bekant.  dä  er  wciz  undc  bevindel,  das  es 
besser  ist,  s6  st  des  Arsten  zemAle  lidig  unde  sefriden. 

5  Dis  ist  gar  lihte  se  bewirende,  wan  man  sol  mi  ansehen  die  fmht 
ande  die  inner  wArheit  denne  das  Azer  werc,  alle  Paalus  s|iricbel 
'diu  Schrift  trntet  (das  ist  allin  Aserltchio  Qebonge),  aber  der  geial 
machet  lebende^:  das  ist  ein  innerlich  befinden  der  wirbelte.  Des 
soltA  vil  listccilche  war  nemen,  unde  awas  dich  dar  suo  aller  nihesle 

10  gedUegen  mac,  dem  soltA  votgen  vor  allen-  dingen.  DA  solt  haben  ein 
i^ferhabcn  geraüele,  niht  ein  niderhangendez,  mÖf!  ein  brinnendez, 
unde  daz  cz  sl  in  einer  lidigcu  swtgcnder  stille.  I>ü  ciidarfl  golc 
iiiht  sagen  swes  dü  bcdarfl  oder  begerst:  er  weiz  ez  allcz  vor.  Kristus 
sprach  ze  sincn  jungern  so  ir  bcti'iit ,       ensullcnt  ir  niht  vi!  wurto 

15  hän  in  luwcrm  pcbele  alsc  die  phariset,  die  wenent  nhrprel  werden 
in  vil  sprechende.'  Daz.  wir  hie  dirrc  ruowc  unde  discni  indewendigen 
swtgenne  alsd  volgen,  daz  daz  ^wige  wort  in  uns  gesprochen  undc 
verstanden  werde  unde  wir  einz  werden  mit  im,  des  helfe  uns  der 
vater  unde  daz  selbe  wort  und  ir  beider  geist.  Amen. 


2ß  *  IV. 

Ei  cum  fMu9  e$9H  Jt9u»  «moriMi  dmodteim  etc.  (Ltir.  U,  4i)/ 
Man  liset  in  dem  ^wangelid,  dA  unser  herre  swelf  jir  alt  wart»  dA 

gienc  er  mit  Marlen  und  Josebe  zuo  Jerusalem  in  den  tcmpel  unde  dA 
i>ie  dannrn  ijiengen,  do  bleip  Jesus  in  dem  Icmpclc  unt  dcb  oinveslen 

25  sie  tiihtj  uinl  du  sie  heim  kamen  uude  s)n  vermisselen,  du  suofiten 
sie  in  undi  r  den  bckantcn  und  iinbekanlen  und  under  den  magen 
undc  bl  der  nicnii^e  und  iniunilrii  sin  da  niht.  mor:  sii>  hcten  in 
verlorn  under  der  incnige  unt  dar  uoibe  muoslen  sie  wider  umbe  gan, 
da  sie  her  waren  komen,  unde  dA  sie  wider  in  den  ursprunc  k4men, 

30  in  den  tempel,  dä  funden  sie  in. 

Also  in  der  wArheit»  solt  dA  dise  edele  geburl  vinden,  sA  muost 
dü  alle  menige  Ilsen  unde  muost  wider  kAren  in  den  ursprunc  und 
in  den  grünt,  dA  dA  As  komen  bist  Alle  die  krefte  der  sAle  und  allin 
tr  werk  das  stnt  alles  meinige;  gefalignisso,  verstantnisa«  unde  wille, 

35  dls  aHes  vermanievaltigtt  sich,  dar  umb«  muost  dA  sie  alle  lAaen: 
sinnelicheltf  bildunge  und  alles  das,  dl  dA  dich  selber  inne  vindest 
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o»lrr  meinest.  Dar  lücii  m.ilit  ili^  vinden  diso  i^etiitrt  und  -inders 
inhi ,  gewerlich.  Er  enwini  rih-  iutidi-n  uuili  r  Iniindeti  iiocii  uuüer 
Aigen  Doeh  bi  den  bckanteo,  mcr:  atiez  ferliurct  man  in  da. 

Dar  umbe  hän  wir  eiart  vriige  hier  umbc:  ob  der  ineoseh«  dise 
gebart  iht  vioden  nMIg«  in  etettche«  diogen,  diu  doch  gollicb  sint  5 
mMt  aber  vmi  Aich  In  getragen  itnt  dnrcli  die  sinne 9  als  etellcbe 
bildttnie  von  gota«  altA  das  gel  gnai  il»  wlie,  erbambenk  oder 
swax  dci  iil,  das  dio  vemnnfl  Kea^apfen  niK,  das  docb  gdüicb  iit: 
ob  man  in  diaem  allem  diie  gabart  ibt  vindan  mtgeT  In  dar  «Afbeil, 
nein!  twie  «i  docb  attci  gnot  nnde  gfitlicb  il«  «an  tt  iM  allat  dar  In  |0 
getragen  von  Aaen  doreb  die  sinne  bin  In:  ei  mnoi  alles  von  innen 
df  von  gote  ber  As  kwellen,  sei  disin  gebort  eigetiltcbe  onde  Idterilcbe 
da  eniiubten,  unde  muox  alles  dtn  werk  geltgeii  uude  müezenl  alk 
flii:  krefte  den  sincn  dienen,  unde  nifii  den  dinen.  Sol  diz  werk  vollc- 
kunttn  sin,        muoz  c%  got  alleinc  wurken  unde  dd  soll  e/  nlleine  lö 
liden.    l>;>  du  vsillen  unde  dlns  wi/aens  witIIcKp  uj  ^vsi,  dä  gel 

Kut  gewerliche  unde  gtv.  illi'cHche  In  ntil  biiu  rn  wizzciUh'  unde  liuhtet 
da  klariicbe.  Uk  sich  got  also  sol  wizieii,  da  euniac  diu  wizzen  niht 
beslan  nocb  di  sao  gedienen.  Dü  enaoU  es  niht  wtoea,  daz  dtn  Ver- 
nunft dar  zuo  gewabsen  möge ,  das  dü  got  erkennen  mügest,  nier:  2U 
fol  got  götllcbe  in  dir  liobten,  dA  eniirdert  diob  kein  nAüorUcb  liebl 
lemile  nibi  soo,  mir:  es  mnos  sno  einem  Idlcm  nible  werden  nnde 
sin  selbes  Ai  gftn  senMe;  ont  denne  sd  mac  got  In  linbten  mit  sincm 
Uebte  nnde  bringet  alles  das  mit  Ime,  dem  dA  As  gsngen  bist«  nnde 
lAsentwarbe  ml,  dA  sno  eine  niowe  forme,  din  al  in  ir  beslossen  hAt 

Des  bAn  wir  ein  gdlcbnflsie  in  dem  AwangeiiA.  DA  onser  berre 
Af  dem  bmnnen  vil  minnecNcben  gerette  mit  der  beidenBinne«  diV 
liez  si  iren  kruog  unde  lief  in  die  stat  unde  kuudete  dem  Volke,  daz 
der  gcv\äre  Messias  konien  wrre.  Daz  \üIc  cngeloubcle  irn  Forlen 
unde  giengcn  mii  n  hm  uz  unde  gesähiMi  jii  .srll»e.  Du  sprächen  s\v  ;M> 
2110  ir  vou  dinen  woiUii  pelouhen  wn  mlil.  tiur:  \sir  tieloubcn  ni) 
¥on  dem,  daz  wir  in  seiher  gesehen  habeti.  Aksii  m  ^Ui  «arheil, 
ailcr  crdaldrcn  kuu^t  noch  dio  eigen  wtsheil  enmac  dich  dar  zuo  niht 
bringen»  das  dü  got  götlicb  mügest  wizzen.  Soli  dA  got  g(>ÜiGh  wissen, 
sA  mooz  dtn  wizzen  komen  in  ein  lAter  unwisian  und  in  ein  ver-  3S 
gössen  dIn  selbes  und  aller  crialAren. 

'^tÜA  mdbtist  dA  sprecben:  'eyA,  beifo,  was  aal  denne  min  vernunfl, 
sA  si  alsA  gar  ledie  mnos  slAn  sonder  alles  wArfcenT  Ist  dis  dio  nAbste 
wlfOt  das  icb  erbebe  min  gemflete  In  «ein  nnbokantes  befcanlnfiMe, 
dis  docb  nibt  -gosln  enmscT  wen  bebanta  icb  ibt,  das  enwAre  nibt  40 
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unbekanthcil  noch  enwerc  niht  ledic  undü  h\öi:  sol  ich  dc-nnc  zemäle 
stän  in  einem  dunsLernüsse?'  Jä  sicherltche,  dA  enkanst  niemcr  baz 
gestän  dcnne  daz  dü  dich  zcm^le  selzest  in  ein  duüslernüssc  und  in 
ein  unwizzen.  ''Ach.  herre,  muoz  f?  allez  abc,  iii.ic  da  dckein  wider- 
5  ker  sin?*  Nein,  cnlriuwcD,  dä  eoniac  kein  rebtiu  widerkcr  sin.  '^bz 
ist  aber  daz  dunsternüssCf  wie  heizet  ez  oder  was  ist  sin  nanu»?  Slo 
name  enislnihtdan  ein  inügelich  enprengHcheit,  diu  zemile  wesennes 
niht  enmangelt  noch  oach  darbende  ist,  mer:  alleine  ein  mflgelkii 
enpfSenglicheil,  in  dem  dik  foUebräht  aolt  wefden.  Unt  dar  nmbe  eniat 

10  kein  widerkteen  dar  ^a.  lat  aber  dai  dA  widerk^rest»  dai  enaiac  sifat 
atn  von  keiner  wlriieit  wegen«  et  tndeiea  eintweder  atn  die  linne  oder 
dln  weit  oder  der  tiavel.  Unde  volgeat  dd  dem  Icto,  von  n6t  Taliest 
d^  in  gebresten  nnde  dd  mabt  dich  aM  .verre  k^ren,  dat  dd  bist 
den  Ewigen  fal.  Dar  nmbe  eniat  dl  kein  wtderk^n,  mkr:  aHei 

15  für  sich  dringen  iinde  die  mügelicbeit  erlangen  und  ervolgcn.  Si  ge- 
ruowct  nierm  I  .  m  i  [iwer(lc  erlüllcl  mil  Tollem  wcsenne.  L'ndc  reht 
nisc  diu  mall  l  ie  iiiiil  geriiowet,  i  iuverde  crfüllel  mit  allen  formen, 
die  ir  mügelicli  siut,  also  geruowcl  diu  Vernunft  otemer,  si  enwcrde 
i'rfiillit  mit  nllem  dorn,  daz  ir  niü^fTrlich  ist. 

2(>  Her  ül  sprichet  ein  heideoiscbcr  meistcr:  diu  nalürc  cuhal  niht, 
daz  sncllcr  sl  denne  der  himel,  der  übersncllet  alliu  ding  an  stme 
loufc.  Aber  sicberltchcl  des  menachen  gemüete  übersnellet  in  an  slme 
loiife.  Were,  daa  ea  in  alme  vermttgende  blibe  wUrkelich  unt  das  ea 
sich  hietto  nnverbanet  nnd  anaerrissen  von  nidern  dingen  unde  von 

2$  groben  dingen,  er  aberlicfe  den  obern  bimet  nnd  erwOnde  niemer, 
er  kirne  in  dat  aller  bohate  nnde  würde  di  gesplset  nnde  gefnoret 
von  dem  alier  besten  guote,  daa  got  ist. 

Unt  dar  nmbe,  wie  nttlse  st»  dirre  mügelicbeit  üish  ae  volgenne, 
nnt  daa  man  aicb  ledig  nnde  Ute  balle  und  alleine  disem  dunstemisse 

IK)  unt  disem  unwizzennc  nkch  votge  unde  näch  han^e  undc  spüre  unde 
niht  wider  kire,  sü  ist  dir  wol  niügclieh  ic  gewinnende  den,  der  dä 
alliu  ding  ist.  Unde  ie  di)  dln  selbes  wücsler  slesl  und  uuwiz^cndcr 
aller  dinge ,  ie  du  diM-m  naher  kämest.  Von  dirre  wüeslc  stet  in 
JercmlA  geschribeii  ich  wd  minc  Iriundin  iüercn  in  die  wüosle  unde 

3$  wil  mil  ir  sprechen  in  ir  herze.'  Daz  gewäre  wort  der  ewikcile  daz 
wirt  alleine  in  gesprochen  in  der  ^wikeit«  di  der  mensche  verwtkestel 
nnde  verellendet  ist  slo  selbes  und  aller  maoigvaltikeit.  Dirre  ver- 
wUesleteo  ellendekeile  begerte  der  propb^e»  dd  er  sprach  'acb,  wer 
glt  mir  federn  alt  der  tdbtnt  das  ich  gediegen  mOge,  dl  ich  mowe 

40  vindef  WA  vindet  man  rnowe  nnde  raatT  Dos  toot  man  wirllcbe 
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in  der  vcrworfenhoil  und  in  der  wüeslciiiin^'c  mni  iti  der  verellendc- 
kpit  aller  crealiiren.  Her  \\{  spricliet  D.jvit  uh  er  welle  verworfcu 
7J'  iiiidc  v(-r>aiähet  in  mlnes  goles  fiu^e.  denne  mil  (pröicn  irtB 

UDÜe  richluuii»  ze  habernjr  in  der  sündor  Lilx  riir. 

Ni\  mühtest  dü  sprechen:  cyd,  herrc,  muoz  dnz  icmcr  ai&u  &iQ  tüq  o 
nöl,  das  man  aller  dinge  Terditiidet  unde  terwUeslet  st,  AierHche 
und  ianernche,  krcfte  und  ir  werc,  muoz  dai  allez  abe?  Daz  i»l  ein 
sUn ,  ob  ffot  den  menacben       14t  Ine  tlnen  enthallt  liai  gol 
sin  cHcsde  «lad  lenget,  te  er  une  weder  linhtende  neeh  loe  aytichende  / 
necb  in  In  wOrkrnde  jtt»  als  ir  bie  Itrent  nnde  aMinent  ^  M  der  10  / 
menedM  ebd  atK  in  etne  Mtem  nilMe,  iü  denae  Bibl  bcner,  er  tao 
ctwai,  das  ine  das  dnaslcmaMe  nnt  das  eilende  vertribe,  aM  das 
der  menacbe  bete  oder  Icae  eder  predie  bsre  eder  ander  «erc  Inn» 
das  deeh  lügende  »nt,  das  man  ticb  dl  mite  belietfet  Nein,  dai 
wizzest  in  der  w^rheit:  aller  stillest  stän  und  alter  lere«!  i^t  i\ä  din  15 
allcrbestcz.    i^i/  uu  rke.    Suuder  schaden  enni  liit  ilvi  UanrDti  uihl  gc- 
keren  zuo   kt  itien  dinge».    Djit  ist  sidiei :  dü  '«ulle.si  gvrne  bereit 
werden  ein  i*  i!  voü  dir  und  ein  teil  von  imc,  d.iz  doch  nihl  enm.ic 
«estn.    Dil  enkaii^l  des  bcreitennes  sö  schiere  niemer  gedenken  noch 
begern,  got  der  si  vor  da.    Nü  s1,  daz  ez  geteilet  si,  daz  ez  din  uodc  2U 
stn  sl  daz  bereiten,  daz  wUrken  oder  daz  tugieien,  das  docb  mOgelicb 
ist,  «6  wissest  daz,  daz  got  wirken  nnd  Ingicsen  mnost  alse  schiere 
er  dich  bereit  bindet.  Niht  enwine,  das  es  tt  mit  gole  alf  mit  eine 
Itpitchen  sinbermanne,  der  wirket  und  enwirket  nibt  il  er  wü,  das 
stit  in  atme  willen,  wie  In  getoatet  ae  tnenne  nnde  se  Usrnne.  Abi  ^ 
enist  es  nihl  nmbe  -got:  weder  wenne  dicb  got  bereit  rindet 9  al  mnos 
er  Wirken  nnde  aich  in  dich  ergiezcn,  se  gltcher  wlae,  ala  aö  der  Infi 
tüter  undc  reine  ist ,  sö  mnos  sich  diu  annne  ergieien  nnd  ennme  sich 
des  nihl  enthalten,   Sicherltche,  ez  w6re  ein  s^re  groz  gebreste  an 
gote .  ob  er  nihl  j^ruziu  werc  in  dich  >!vürkele  utuie  gruzez  guul  tu  Mi 
dich  gu/.ze,  so  er  dich  nisu  lidif;  und  also  bldz  vindet. 

Also  schribcnt  uns  die  mpisfere,  daz  in  dcme  seihen  puntcn,  so 
diu  materie  des  kindcs  ist  hereii  in  der  muoler  lihe ,  111  deine  selben 
oogenblicke  sö  giuxel  got  in  den  11p  den  lebenden  gei&t,  daz  ist  diu 
9iltt  din  des  Ilbes  Torme  ist.   Ez  ist  ein  blic,  ze  bereitennc  unde  in  35 

giesenne.  Wenne  diu  nitöre  üf  ir  hoehslez  kumet»  sö  glt  got  gnade: 
in  deme  adben  panten,  al  der  gelat  bereit. ist ^  al  glt  got  In  Ine  K- 
ifüaii  nnd  InlMMn.  In  dem  bnorhe  der  t4Migenbelt  aHt  geacbriben, 
0t(ßttSt^  mm  Volke  enbH  *ieh  atln  vor  der  tOr  klopfende  nnde 
ti^jSiae,  wiir  nkh  In  Mt,  mit  dem  wil  ich  beben  eine  Ibentwirt-  10 
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Schaft,'  Dü  cndarri  in  iiihl  suoihen  weiier  hic  noch  da:  er  enisl  nihl 
veirer  dennc  vor  der  lür  des  hcrien,  dA  stdt  er  onde  heilet  iindc 
wartet,  weu  er  hcreit  vindet ,  der  im  iif  Mio  und  in  In  lä.  Dü  endarfl 
imc  niht  verre  ruoien;  er  ma":  os  kümer  erbc  iten  denne  dü ,  daz  dä 
5  üf  tuost.  Im  ist  lüscntstuot  Dcetcr  nlch  dir  denne  dir  n4cb  ime:  es 
enist  niht  denn  ein  pttole  das  Aftuoo  Qod  dai  ln<;an. 

NA  möhtesl  dil  sprechen:  wie  mac  daz  geslu?  ich  eDberiode  stn 
doch  niht.  Nü  merke.  Das  bevinden  ist  oifat  in  dtnem  gcwalie,  mte: 
ei  ist  in  dem  slnen.  S6  es  Ime  flieget,  sA  seiget  er  siebt  mac 

10  sieb  verbergen  s6  er  wil.  Dis  meiade  Kristos,  dd  er  sno  NicodAm^ 
sprach  *der  geist  der  gelstet  sA  er  wil;  dA  borest  stne  stimme,  dft 
enweist  aber,  wenne  er  Icomet  oder  war  er  vert;  Br  sprach  alhie 
ande  widerspriehet  nü  'dd  borest  und  enweist  doch  niht.'  Mit  ho»* 
rende  wirt  man  wissende.  Kristns  meinde:  mit  beerende  nimet  man 

15  in  oder  man  ziehet  in  In,  als  ob  er  sprechen  wolle:  dA  enpfihest  in 
und  enweist  des  uihi.  Daz  wizzesi,  <^ul  lioi  enmac  niht  lere  gclazen 
noch  llel:  daz  ihles  ihl  tlel  oder  lere  sl,  daz  eiininr,  der  nätiire  gol 
niht  Reltden.  Dir  uinlic.  wie  daz  si,  daz  dich  des  (Innkct,  daz  dü 
sin  niht  l)Cvmdt!Nt  unl  «l.iz  du  stn  alles  Itel  «Ist,  des  vnisl  doch  niht. 
Wan  wcrc  ihl  ilels  undcr  dem  himei,  ez  würc  waz  cz  wolle,  gröz  oder 
kleine,  entweder  der  himel  zttgez  üf  an  sich  oder  er  müeste  sich  her 
nider  neigen  nnde  mtteste  ez  erfüllen  mit  ime  selben.  Got  der  n^eister 
der  ttitdro  enlldet  des  bt  niute,  das  ihtes  iht  l£re  sl.  Dar  umbe  stant 
stille  and  enwenke  niht,  wan  dA  maht  dich  suo  der  stunden  von  gotc 

^  keren ,  dü  enkumest  niemer  wider  dar  sno. 

NA  möbtest  dA  sprechen:  tjkf  berre,  Ir  meinent  alles,  ez  sillle 
ie  dar  tno  komen,  daz  disiu  gebart  geschehe,  das  der  san  geboro 
werde  in  mir.  £y4,  möbte  ich  des  ein  selchen  haben,  dA  bt  ich 
mIAte  wissen,  das  ez  geschehen  wdre?  JA,  slcheritche!  wArer  seichen 

30  wol  driu.  Der  wil  ich  nA  einz  sa^en.  Man  vruget  mich  dicke,  obe 
der  mensche  dar  zun  kuitn  n  nuige,  daz  in  diu  zU  nihl  cnhinderc 
noch  menige  notli  iiialerie?  Ja  in  der  warheil',  wcnne  disiu  gehurt 
in  der  wärheil  geschihl,  so  enmügenl  dicii  alle  creatAre  niht  gehindern, 
mer:  sie  wtsenl  dich  alle  tuo  «jole  unde  zuo  dirre  gehurt.    Als  wir 

3'i  viudeo  ein  gUcbnüssc  an  dem  lunre.  Wen  er  Iriflel  so  er  siel,  waz 
das  ist,  es  st  lioam  oder  tier  oder  mensche,  daz  k(rcl  er  mit  dem 
slage  gegen  im,  und  hdtc  ein  mensche  den  rttcken  dar  gekAret,  Af 
der  Blonde  wirfet  er  in  ombe  mit  dem  antldtse.  HAte  ein  boom  tAsent 
bleter,  din  kArent  sich  alle  umbe  gegen  dem  slage  mit  dem  rehteo 

10  ende.  Sich,  alsA  bcscblbt  allen  den,  die  von  dirre  gebart  werdent 
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dirre  Geburt  in  Jefe- 

Kchem ,  dai  gegenwcrtig  ist.  ja  wie  g:rop  ez  joch  ist.  Ja  daz  dir  vor 
ein  hnulc müsse  was.  «Inz  fürdert  dich  iiü  «ilzi  iiiale.  I)az  anllüUc  wirl 
nisö  gar  ^fk^ret  zuu  «lim  l:*  burt;  jä  allez  daz  dü  sihesl  undc  hirresl, 
v>.A/  SO  eniiiahi  du  in  allen  dingen  nihl  ander«;  onfifAhen  d^nne 

di^e  gebiirt;  ja  alliii  dinc  werdent  dir  lüter  gut,  wan  in  ailen  liiiigen 
sö  enmeiocst  dd  nibt  denne  lüler  gol.  Rehie  ais  ob  ein  mensche  die 
SMinc  lange  an  s^he,  waz  rr  dar  nach  sehe ,  di  bM«U  sich  diu  mma» 
ione.  Swik  dir  diss  Rebrittet»  dat  dO  gol  mht  eoMocbeit  ikoch  en- 
mciMtt  m  alles  diäten  in  aiM  iegeUdieni  dug«,  dA  n^briilct  dir  fo 
dirre  gebUrtc 

Pitt  mÖbtMt  dA  iiigiB:  aol  der  Bienidie  ibt  pteitcttdeo  Oebcn. 
der  m  diicai  UM«  oder  rerttael  er  ibt,  ob  er  iicb  Mibl  eniobel  in 
p^nitcBcicttT.  Dai  merk«.  AOot  pteileBcjenlebcii  Ul  mdcr  aadeni 
MdieB  dar  nnbe  Aradeo,  et  et  tattett,  wachen,  beten,  Tenien,  db-  15 

etf^ne  nemen,  herinc  hemede  tragen,  herlc  ligcn  unde  swaz  des  ist, 
daz  ist  allez  dar  umbc  erdähl,  wan  der  liehame  unl  daz  fli  isrh  slelU'l 
sich  alle  zit  wider  dem  yeisle.  Der  l!p  ist  im  dicke  ze  stnrc.  i<  l  it-  als 
ein  kämpf  ist  allewege  uixJi  i  m.  ein  ewic  slrll.  Der  lip  isl  hie  kut  iie 
unde  slarc,  wan  er  ist  hie  hcime,  diu  well  lullet  ime,  dii  crlrirh»'  ist  2U 
stn  vaterlaot,  ime  heifeni  hie  alle  sine  mige:  diu  sptse,  der  trank, 
diu  Zartheit:  daz  isl  alles  wider  dem  geitte.  Der  geist  ist  hie  eilende, 
aber  in  dem  bimele  sinl  alle  sine  mige  und  allez  sta  gesiebte:  d4  ist 
er  vil  wd  gefriunt.  Daz  man  dem  geisie  le  helfe  kome  in  diaein  eilende 
ond  BUD  daz  Oeiicb  elwaz  kranke  in  diieni  strtte.  dat  et  deaie  geiste  S5 
nibl  ao  geiige,  her  uinbe  tuet  man  i^^  den  zonm  an  der  pteilencien 
nnde  bedrücket  in  dar  nmbe,  dai  sieb  der  geisl  sin  erwem  mflge. 
SU  dat  man  ime  diz  luol  nmbe  gevenenflsse,  will  d6  In  denne  tdsenl- 
«erbe  bat  Hhen  nnde  beladen ,  §6  lege  ime  an  den  teom  der  minne. 
Mit  der  roinnc  uberwindesl  dii  in  aller  scliierest  unde  mil  der  minne  W 
beladest  du  in  aller  serest.  Unl  dar  umbe  enl^get  unl  keinen 
dingen  so  sere  an  uns  als  mit  der  minne.  Wan  ez  isl  fehle  mit  der 
minn*»  mit  dem  angele  des  \i^i}i(»rs  Dem  vischer  mac  der  msc\\ 
mhi  werden,  er  enhaflc  dennc  an  dem  angele.  Wenne  er  den  augel 
gerahet,  so  ist  der  vischer  des  visches  sicher:  war  sieh  joch  der  visch  35 
k^rett  hin  oder  bcr,  sA  ist  sin  der  vischer  alles  sicher.  Also  spriche 
ich  Yon  der  minne:  wer  von  ir  wirt  gerangen,  der  kki  daz  aller  sler- 
kcsie  bonl  mit  doch  eine  ittete  barde.  Wer  dise  steae  bdrde  üf  skh 
hic  genomenv  der  emiget  m^  nnde  knmet  ooch  dl  mite  niber  denne 
mit  aller  der  Qebnnge  unde  hertikeit,  die  alle  menschen  gelleben  40 

y 

Digitized  by  Google 


^   30  «E^ 

möbten.  Er  fermag  ooeh  sfleiecltehe  getragen  onde  gelTdeo  allei  dat, 

(iaz  in  an  gel  unde  got  über  in  vcrhengel.  Noch  kein  dinc  machet 
dich  gote  aisu  eigen  nocJ»  gol  wirt  dir  als  eigen,  alsc  ciiz  süczc  bant. 
Der  disen  wec  fundcii  habe,  der  ensnofho  keinen  andern.  Wer  an 
5  diserrt  angele  haftet,  der  ist  alsu  gevangeu,  daz  der  fuoz  unt  diu  hant, 
der  munt,  diu  ougen,  da«  hene  und  allez,  daz  an  dem  nu  iisLhen  isl, 
daz  muoz  aiiez  gotes  eigen  sto.  Tnt  dar  umbe  enmabt  dü  disen  vlnnt 
niemer  baz  Überwinden,  daz  er  dir  niht  enschade,  dcnnc  mit  der 
minne.   Dar  umbe  stöt  geschriben  'diu  minne  ist  starc  als  der  t6t, 

10  herte  als  diu  belle.'  Der  tAt  scheidel  die  stfe  foo  dem  Übe,  aber  diu 
mione  scheidet  alliu  dinc  von  der  sile.  Wai  got  oder  gotlicb  nibt 
enist,  dat  enitdel  si  bl  niute«  Oer  in  diseme  stricke  gevangen  ist  nnd 
in  disem  wege  wandelt^  wai  Werkes  er  iener  gewirket«  dat  wirket 
diu  minne:  der  ist  et  aliemlle,  er  tuo  iht  oder  niht«  dl  cnllt  lemAIe 

15  niht  an.  Doch  ist  des  menschen  minneste  were  oder  Oebungc  nfltier 
unde  fruhtb^rer  ime  selber  und  allen  menschen  und  Ist  gote  bebege- 
lieber  denne  aller  niensclK  n  ücbunge,  die  joch  anc  lotsünden  sint 
und  aber  in  minre  nuniie  st  iiit.  Sin  ruowcn  ist  nützer  denne  eins 
andern  Wirken.    Dar  unilx^  wnrto  alleine  diseni  angele,  so  wirst  du 

20  iüleclielH'  gcvaii^oii  ,  mnlc  ic  ine  gevangen,  ie  m«*  «^m  frict.  Dn/.  \ur 
nisus  gevangen  unde  gctriet  m erden ,  des  helfe  uns  der,  der  selbe  diu 
minne  ist.  Amen. 


SB  In  <o  (I.  rfM.  Jok,  IV,  16).  'Got  ist  diu  minne,  unde  der  in  der  minne 
wonet,  der  wonet  in  gote  unde  got  in  ime.'  Das  ist  diu  epistole«  die 
man  liset  in  der  messe,  unde  sprichet  sl  min  berre  sant  Jobannes.  Nd 

nemcn  wir  d;»/.  erste  wörklin  V'ot  ist  diu  minne.'    Daz  ist,  wan  allez  daz 

jaget  er  daz  minnen  mag,  unde  daz  minne  geicislen  mac  dazjagelcr 
3U  mit  slner  minne  in  ze  niinni  nde,    Gut  ist  diu  minne  ze  dem  andren 

mA!e,  daz  allez  daz.  daz  got  ic  ^(  schiiol  unde  raiune  gcleislcn  niae,  da/. 

jagei  in  von  stuer  minne,  in  zc  minnende,  cz  sl  ime  joch  liep  o<ler  leit. 

Zuo  dem  dritten  m41e:  got  ist  diu  mione,  wan  er  mit  siucr  uiiune  jaget 

allez  daz  die  minnen  mac  Azer  aller  manicfallekeit.  alsö  got  minnec* 
33  lieb  ist  nlcb  der  manicvallekeit,  daz  jaget  diu  minne,  diu  er  ist«  üier 

aller  maofcvaltekeit  in  sin  selbes  einikeit.  Got  ist  diu  minne  suo  dem 
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Vierden  male,  der  mit  sloer  minnc  allen  crtetArea  ir  weteti  und  ir 
ieben  aiL  ».muIc  <io  eiithaltol  mil  mikt  minne.  Diu  vsrwe,  diu  .ni  der 
want  ist.  diu  vvirl  ertthnltm  von  der  wende:  also     nlcnl  alle  er»  iinn  n 
enlhallen  in  ir  wesrniH'  von  tivv  mmiio.  diu  pol  ist.    Ni  nie   nian  die 
varwe  ton  derv^  ndf.       vrrliire  si  ir  wtstii.  abu  veriunn  nlle  crea-  3 
tioren  ir  wcsen,  oti  man  sie  neme  von  der  minne,  diu  got  ist.  Sö  ist 
fpA  dia  miaue 9  QMle  sd  miMieeUch  ist  er,  daz  allez  dai,  dtg  niii* 
MA  nwe«  dai  nvet  in  ninnen,  ez  st  in  iie|i  oder  leit,   Ei  In 
(«kein  criatAre  td  incBde,  dio  ihlM  nwoeB  Btüffe«  dat  Ikbm  Irt. 
«i&  was  man  mfttnet,  du  mm  entweder  gnot  iln  oder  ipiot  icMnen.  f  d 
M  nemeot  allei  des  soott  dei  crtotAren  ieleiilen  nii|tenl«  du  tot 
alles  ein  Idler  Msheit  genen  gole.  Es  tpridiel  sani  Angoalinns:  minne, 
das  d«  mit  mione  geaiinnen  malil,  onde  behalt  das,  du  dtner  iUe 
f^nuo^e  i^etoon  mac  'Gol  ist  diu  minne.' 

£)ä,  kinder,      mcrkent  mich,  des  beger  icik   Merke!  sA  s^re  1$ 
minTiel  got  mlne  s^lc,  daz  s!n  wesen  unde  sin  leben  dar  an  ligel,  da^ 
er  niicii   niinneii  niuüz,  ez  &i  inie  joch  liep  oder  leit.    Der  gote  daz 
beneme.  das  er  mich  nibt  cnminncle,  der  bt  iu  rne  ime  sine  golheif- 
wan  ^ot  ist  als  gcwdrlich  diu  minne,  a!«!  er  diu  wärlieit  ist;  und  als 
er  ist  diu  güete,  aise  werücb  ist  gut  diu  miuue-    Daz  ist  ein  biosiu  20 
wirheit.,  alse  ffot  lebet.  Es  w4ren  soliche  meisler,  die  daz  sprachen, 
daz  diu  minnc,  diu  in  uns  ist,  daz  diu  der  heilige  geisi  w^re,  vnde 
daz  Iii  nihl  w4r.  Wan  diu  llpitcbe  aplse,  die  wir  in  ons  nemen,  din 
wirCgewandrlt  in  uns;  aber  din  geistltclie  sptie,  die  wir  enpllhen, 
din  wandelt  ons  in  sich,  nnde  dar  nmbe  wirt  gSUtdiin  minne  nibt  SS 
enthsHen  in  ans,  wen  du  w^re  icsnnt  swei.  Aber  gdtllebln  minne 
dia  eatbaltet  nns  in  tr  nnde  stn  in  ir  ein. 

'Got  ist  diu  minne  nnt  der  in  der  minne  wonet*  der  wonet  in 
gote  nnde  gote  wonet  in  ime.'  Es  ist  «nderich^it  ander  geistlichen 
diugen  und  under  ilplichen  dingen.  Ein  ieglieli  geisliich  dinc  mac  30 
woncn  in  dem  andren ;  aber  dekein  liplich  dinc  mac  iiilit  wunen  in 
*lem  .Indern.  Wazzer  ist  >vol  iu  eime  va77e.  unt  da/  ^iU  rdurnlje. 
Aber  holz  ist,  d\  ist  nihl  wazze  r.  .\Imis  (  nmag  enk(  in  liplich  dinc 
?esin  in  dem  andern.  Aber  ein  leglich  geisliich  dinc  daz  ist  in  eime 
andren:  ein  ieglicb  engel  ist  mit  aller  siner  fruide  undc  mit  aller  siner  35 
^ölikcii  ist  er  alse  vollekomenitche  in  eime  iegltchen  engel  als  in  ime 
selber  und  ein  ieglicb  engel  ist  mit  aller  siner  stiikeit  unde  mit  aller 
dncr  frdide  in  mir,  nnde  got  selber  mit  aHer  stner  s^eit,  nnt  des 
cfksDne  ich  doch  ntht. 

Der  mich  frigetc,  was  got  w4re,  sd  sprühe  ich  nd  alsns:  das  got  40 
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min  dia  niiuie  tmde  s6  gar  mitmedich,  dtx  alte  erftaünre  soodicfii 
stnc  mmnadidieit  te  minneiide,  sie  tflegen  et  wiisende  oder  ODwit- 
fende«  ei  st  In  liep  oder  leit  Ich  n^ne  den  nidrestcii  engel  in  bitecr 
nltinre:  dat  aller  nüBDeste  sptoltn  oder  «Innefilnkena,  das  ie  von 

5  ime  geviel ,  daz  Mit  alle  dise  weit  eriiuhtet  mit  wOnne  onde  mit  fMIden. 
merkcnt,  wie  cdol  er  ist  in  im  selber!    Nu  hän  ich  underwlleii 
nie  gesprochen,  da?  der  ( ngcle  s!  vi!  sunder  zal  unde  sunder  meuic. 
Nü  gcswige  icli  der  niiiiiic  unde  riimc   d.i7  bekeiunissc.    Allcinc  be- 
käme wir  sin,  uns  wcre  llhle  ein  gan/.iu  weit  7C  lazcndc.    Alle/-  daz 
0  got  ie  geschuof  oder  noch  grschaiVen  möhle,  gebe  daz  gol  alzem^le 
mtner  scie  unde  got  niht  unde  hübe       als  umbe  ein  här  breit, 
miner  sdle  begnüegcte  nibt»  ich  enw^re  niht  seiic.   Bin  ich  s^ic,  sd 
sint  allitt  dinc  in  mir  unde  gut,  unde  swk  ich  bin*  dl  ist  got,  s6  bin 
ich  in  gote^  unde  swA  got  ist,  dä  bin  ich. 
15      'Der  in  der  minne  wonet «  der  wonet  In-  gote  unde  got  wonet  in 
ine/   Bin  ich  denne  in  imot  swi  denne  got  ist,  d4  bin  ich  ond  ist 
got  in  mir,  dio  bellige  schrift  Hege  denne.  Swi  ich  bin,  dH  ist  got; 
das  ist  ein  bldiiu  vArheit  ujid  ist  also  wMich  wir  als  das  got  got  ist. 
'Dienestkneht  getriawe.  Ich  wil  dich  setzen  Uber  alles  min  guot.' 
9D  Da?,  ist:  alse  got  guot  ist  in  allen  crAatiuren  nach  der  mauicvaltikeit 
wil  ich  dich  .scu.eti  über  allcz  ttiiii  ^uüL.    /.uu  dem  andren  mä\e  wil 
ich  dich  setzen  über  allez  nini  guut,  daz  ist:  6h  alle  crcati^rc  ir  seli- 
keit  neraenl,  in  der  lütren  einekcit,  diu  got  selbe  ist,  da  er  selbe 
sine  seiikeit  nimel.   unde  daz  ist:   als  pol  ^uui  ist,  alse  wil  er  uns 
25  setzen  über  allcz  sin  guot.    Zun  dem  dritten  male:  er  wil  uns  setzen 
ttber  alles  sin  guot,  daz  ist:  über  allez  daz  manal  heizzet,  über  allez 
daz  man  geworten  mac  und  über  dIIcz  das  er  guot  heisset  und  ttber 
alles  das  man  vcrslln  mac.  Als  wil  er  uns  setzen  Aber  al  sin  guot. 
'Vater,  ich  bite  dich,  das  dü  sie  ein  machest  als  ich  unt  dü  ein 
30  sin.'   W4  xwei  ein  sttllent  werden,  dl  mnos  das  ein  sin  wesen  Ver- 
liesen. Alsd  Ist:  sol  got  unde  diu  sdle  ein  werden,  sd  rouoz  diu  s^le 
ir  leben  und  ir  wesen  verlieren.  Als  ril  alse  di  belibe,  alse  vil  wür- 
den sie  wol  geeiuiget.  Aber  sQllenl  sie  ein  werden,  s6  muos  daz  ein 
zem4le  sin  wesen  verlieren,  dnz  ander  daz  muoz  sin  wesen  behalten: 
35  so  siiil  siu  ein.    Nü  sprichel  der  heilige  gcist,  sie  süUcn  ein  weiUen, 
also  wir  ein  sin:  ich  bite  dich,  daz  dik  sie  ein  machest  in  uns,  ich 
bite  dich.' 

Swenue  daz  ich  iht  bile,  so  bite  ich  niht:  sweiine  daz  ich  niht 
bite,  so  bite  ich  rehte.   Swcnnc  ich  dä  vereinet  bin,  dd  alliu  dinc 
40  gegenwertic  sint,  diu  dl  vergangen  sint  unt  diu  iegendle  sint  unt  diu 
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Umk  stet,       äBl  aUki  gtlldi  «Um  «sdc  gMi  ein,  dtn  dat  «W« 

in  gote  aode  sint  alliu  in  mir.  endarf  man  weder  KuonrAt  noch 
Heinrich  gedenken.  Wer  iht  anders  bilel  danne  gol  aüeine,  dai  mac 
man  heiien  ein  .i[iuMit  oder  alsc  em  mi<;rrcliiiLt  U.  Die  in  dem  peisle 
biU'Ejl  urnl  in  ilrr  v..)rln'il.  ilir  ijilcrit  rt  lite.  S^cnnc  daz  ich  für  iemaii  q 
hitr,  lur  ileitirich  inli  r  furJkUitnr.it.  >o  bite  ich  aller  minnesl.  Ssm  uüc 
dai  ich  tur  nieman  bite,  so  bite  ich  aüermei«il,  und  swenne  ich  nibtes 
flsger  und  iiible.s  enbite,  denne  sö  bite  ich  aller  eigeulkhest,  wan  io 
flate  iii  weder  HaiDricb  noch  Kuonrit.  Swer  got  bitet  umbe  ihl  anders 
dMne  QBbe  got,  dax  ist  anrebt  und  ist  yngekNibe  oad  ist  als  ein  10 
osfolkkeaieBbeit.  Wan  dl  welleDt  «ic  etwai  aetieD  bt  90!»  alf  ich 
wä  niollcheo  apracli,  waOent  sie  got  macbco  xe  oibte  andewelleDi 
is  den  Bibte  got  vaehen«  War  ima  idber  ab  Tcm  wire  und  ab 
frdmde  w4re,  ab  ioie  der  obrcste  engel  von  SeraRn  bt,  dea  w4re  der 
tDgel  eigen  ala  er  gote»  »t  und  got  ale,  and  dai  bt  eib  bMiia  wlrheit,  IS 
ab  dai  got  got  bt.  Got  bt  diu  minne  out  der  in  der  ninne  bt,  der 
ist  in  gole  unde  got  ist  in  ime.  Daz  wir  alle  komen  zuo  der  minne, 
da  ich  von  gesprochen  habe,  des  belle  uu^  unser  beber  herre  Jesus 
Kristus,  Amen. 


Vi.  90 

ImtrmvU  Je$us  in  templum  dei  et  ^ficieM  omnes  vendentes  et  emen- 
ie$  de.  {MtHik.  XXI,  19.).  Wir  lesen  in  dene  heiligen  ^wangelid,  das 
euer  herre  gieoc  in  den  tenipel  nnde  wat  Ai  werfende,  die  di  konlten 
■nde  rerfconftcn,  nnde  sprach  sno  den,  die  dA  t&ben  reile  heten  Unont 
dn  hur  Er  enmeinde  anders  nibt,  wan  dai  er  den  tempel  wolte  lidig  9S 
haben,  rehte  alt  ob  er  spreche:  ich  habe  reht  tno  disen  tenpel  nnde  wil 
aUcine  d4  inoe  stn  nnde  hirscbaft  dA  inne  haben.  Wai  ist  das  ge- 
sprochen?  Dirre  tempcI,  dk  got  inne  harschen  wil  gcwaltecllche  nAch 
slncm  willen,  daz  ist  des  menschen  sele,  die  er  sA  rehte  gellch  nich 
ime  selbe  gebildet  unde  geschalTen  hui,  alse  wir  lesen,  daz  unser  90 
herre  s|)rach  machen  >*ir  den  mtnstlien  näch  uuserm  bilde  unde  ze 
unser  celichrni^sc/  Daz  hat  er  uuch  gela«.  Als  gellch  häl  er  des 
menschen  sele  gemäht  nach  ime  selber,  daz  in  himelrlchc  noch  in 
ertricbe  gute  niht  so  glich  enisl  so  des  mniM  fim  selc  alleiue.  Har 
iiMi>e  WÜ  got  disen  lenpel  ledig  haben,  daz  uuih  niut  me  dA  inne  si  35 
deine  er  alteine»  Dai  bt  dar  nmbe,  das  ime  dirre  tempel  so  rebte 
Ma  deatadien  myttiker.  II.  t  ^ 
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wol  gcvellcl,  wan  er  imc  also  rehlc  gelich  ist  und  ime  selber  also  wol 
behaget  in  discm  tcmpelc  swenru'  er  alleine  dinne  ist. 

Nü  merkent,  wer  wären  die  liiile ,  die  da  kouflen  unde  verkouften, 
undc  wer  sinl  sie  noch?  NA  merkent  mich  vil  rehle;  ich  wil  ni\  ze- 
5  mAle  niht  sagen  denne  von  guoten  liuten.  Noch  dcnne  wil  ich  zc 
disem  mäle  bewisen,  welhez  die  koufliale  dA  wären  unde  noch  sint, 
die  alsö  kouflen  unde  verkouftcn,  die  unser  herre  üz  sluoc  und  Ab 
treip.  ÜDde  dai  taot  er  noch  allen  den,  die  d4  koufent  nnde  vrr- 
koofent  in  diseme  tempel:  der  enwil  er  einen  einigen  di  inne  nibt 

tO  Mien.  Sebent,  dii  sint  allet  konflinte,  die  aich  bttetent  tor  groben 
sflnden  unde  irtren  gerne]  guote  linCe  unde  tooni  Irin  gootin  werc 
gote  ze  ^ren ,  als  fasten,  wachen,  beten  unde  swtt  des  ist,  aller  bände 
gttotia  werc,  unde  toont  sie  doch  dar  umbe,  das  In  unser  berre  etwaz 
dar  umbe  gehe,  oder  daz  in  got  iht  dar  umbe  tue,  das  In  liep  sl: 

15  diz  sint  allez  koulIiuLc.  Daz  ist  grob  ze  vcrstanne,  wan  sie  wellent 
daz  eine  umbe  daz  ander  gebrn  unde  wellent  also  koufen  mit  unserm 
herren  undc  werdent  an  deme  koufe  betrogen,  wan  allez  daz  sie 
habcnt  undc  vermügent  ze  würkende,  daz  gebent  sie  allez  durch  got, 
daz  sie  sich  ze  male  üz  würkelen  durch  got.    Dar  unibc  cnwere  in 

20  got  nihtes  niht  schuldig  ze  gebende  noch  zc  tuoDde,  er  enwelle  ez 
denne  gerne  vergebene  tuon.  Wan  das  sie  sint,  daz  sint  sie  von  gote, 
unde  daz  sie  habcnt,  daz  babent  sie  fon  gote  unde  niht  von  in  selber. 
Dar  umbe  enist  in  got  umbe  iriu  werc  und  umbe  ir  geben  nihtes  niht 
schuldig,  er  enwelles  denne  gerne  tuon  von  stner  gnide  unde  niht 

85  umbe  Iriu  werc  noch  umbe  ire  glkben,  wan  sie  engebent  von  dem  iren 
nibt,  sie  enwQrkent  ouch  von  in  selber  niht,  als  got  selber  sprichet 
*Ane  mich  mOgent  ir  guotes  niht  getuon/  D»  sint  harte  tdrtbte  linte, 
die  als6  koufen  wellent  mit  unserm  herren:  sie  bekennent  der  wih^ 
belle  kleine  oder  niht.  Dar  umbe  sluoc  sie  got  üz  dem  tempel  unde 

90  treip  sie  üz.  Ez  enmac  niiit  bi  einander  gcstän  daz  lieht  undc  diu 
vinstcrnüsse.  Got  der  ist  diu  wArheit  und  ein  lieht  in  ime  selber. 
Swenne  denne  got  kumet  in  disen  tempel,  sö  Irlbcl  er  \\i  nnbe- 
kantnis.se  unde  vinslernisse  und  oflenharet  sich  seihe  mit  lielitf  nn<ie 
mit  wärhcite.    Daune  sint  die  koufliute  enwcg,  als  diu  warheil  wirt 

35  bekant,  undc  diu  wärheit  begerl  dckciner  koufmanschnrt.  Got  cnsuocbet 
des  slncn  niht,  in  allen  stnen  werken  ist  er  lidig  unde  frl  unde  wör- 
ket  sie  in  rehter  minne.  Alsü  tnot  oucbdirre  mensche,  der  mit  gote 
vereinet  ist,  der  sUi  ouch  lidig  undo  (H  in  lOen  stnen  wcriten  «nde 
wflrket  sie  ^on  i%^y||t^4ne  warumbe,  aBeine  gote  tn  Im,  und 

40  ensnochet  d&  iWHM|to  Inno  nidr  g«t  der  wOitel  it  in  Im. 
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Ich  spnche  m* :  ,IIe  die  wllc  der  mensche  ihlM  ihl  Moch«  i.  dfe. 
.toen  werken  oder  iht  begerl  von  «llem  d...  41«  «»^^^^ 
oder  „och  geben  »il.  .6  in  er  di*.  k^.Oi^Jl'^O 
manscbefle  zc  mälc  ledic  Ii«,  l4  folW  ÜH»         5^  . 
allen  guolen  werken,  di  ^  »iu»Bd^  i!!-  . 
unde  so.,  des        «i,  ^T^^^IZ         "         l"'"  ' 

Dih.  dar  umbe  fc^«.  WM  M      1^!,^;  "IT'^  """" 

^^^Mmn  ima»  Muen  werken  uad  ensuocbel  de.  .In«,  „ibj 

_l*  tabe  ouch  me  gesprochen,  dar  uwer  W  q,ndl  ««,  de.  » 
tart«,  d,e  d.  ,„|,e„  ,e.le  helen  tuonl  d«  enw«.  UlMt  di.  £ 
hüte  enlre,p  er  „ihl       „och  ensirlfete  .ie  nihi  rtle-  er  .»»^  .S! 
V..  güHHcbe  .uon.  di.  hinr  reh.e  a.s  ,fc  w^te'^  S 

n.h.  b.se    doch  bringe,  e.  ein  binderirtu^VTr  Mte«  wlheU 

■MC  lidig  ilii,  «b  uwer  bem  Jteu  Krisius  frl  u„de  ]i,ii„  „„J 

d«„e  selbe„  „ü  .ine  underla.  w  Ir  ,„  't 

•ler  lM»be(te.  wirheae  «„i,e  enpf-ncLch  werden  unde  d.r  üu.e  Z 

S?!.'  rTu'  r  •''■»»'•^"•■«e  «"er  de,  werk,  und  » 

der  bilde,  dm  er  „•  vcrs.uon..  lidig  „„de  frl  in  dfa«»  od  ni«^ 
«Pl.h.  nd..  guu.che  gäbe  unde  die  wider  In  geberende  tae  biniT! 

^genschaf  aller  der  werke,  diu  nocbdenne  goo.  .i«.  d.r  inne^  3ö 
»ensehe  des  .In«,  ihu.  ibt  .»ortet  D.r  umbe  spr,  h  unser  herre 
g.r  gOeUlU.«  UK«!  di.  bin,  bH»t  dii  .»,ecr  A  ob  er  sprecben 
•olle:  «.  M  gu«t.  dMdi  briDget  ei  bindenUtSH. 
%;Swennc  dirre  tonpel  .bo«  lidig  wir.  too  allen  hiDder„üsse„  (daz 
■T  "g^^        MfcAlUrtbeil),  t«  blicke,  er  abd  schcene  unde  W 
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litthtet  alsA  Mter  trade  klir  Ober  aHex,  dat  got  geschaffen  Ml,  onde 

durch  allpz ,  daz  gut  gcscbuffen  hll,  dai  ime  nieman  widcrschtneo  mac 
dcnnc  der  ungcschanViic  got  alloinc.  Unde  b1  rchlcr  warhcilc,  dbemc 
leni|U'I  ist  ouch  nieiiiaii  fidtch  dniiu  Ut  r  ungcschafTenc  got  aHHnc. 
5  Allez  daz  under  den  cng^-In  ist  daz  gclichel  sich  discme  lempel  mlit(  s 
niht.  Dir  ha?h,sten  Ic  scllic  die  gcltchent  di.seme  tompclr  dt  r  ( (lein 
s6lc  etwie  ?il  uude  ducii  nihl  nlzcniale.  Daz  sie  der  sele  gellchcnl 
eteltcher  mhzf,  daz  ist  an  bekenlnüsse  und  an  minne.  Doch  ist  io 
zil  gesellet,  dar  über  enmügcnt  sie  Diht.  Dia  Ult  mac  wol  Türbaz. 
Stflendc  ein  sile  glich  dem  obersten  des  menschen,  der  noch  letiet  in 
der  alt,  der  mensche  mdhte  nochdenne  in  stme  frlen  fennflgende  nn- 
f  elltcbe  höbe  komen  Uber  den  enget  in  eine  iegellcbem  nA  ninwe  Ane 
Ulf  das  ist  Ine  wtse,  und  Über  die  wtse  derengele  und  aller  geschaf- 
fener vemttnfte.  Unde  got  der  ist  alleine  frt  und  ungescliaflen  unde 

15  dar  umbe  ist  er  ir  aileinc  glich  nich  der  frlheite  unde  niht  nlch  der 

'  ungeschaflienbeite,  wan  diu  sAle  ist  geschaffen.  Unde  swenne  si  kumet 
in  daz  ungemüschte  lieht,  sö  sieht  si  in  ir  nihlcs  nihl  sd  verre  Ton 
dem  gcschaüenen  ihle  in  dem  nilii(\N  niht,  daz  st  mit  uihte  cnmac  >vidcr 
komen  in  ir  kraft,  in  ir  geschaffen  iht.  unde  got  der  understet  mit 

^  siner  ungeschafleniu  jl  ir  nihles  niht  und  enlhallel  du  ^ole  in  sim  ihtes 
iht.  Diu  sele  hat  gewägcl  /e  nihle  ze  werdcnne  und  cnkan  uuch  von 
ir  selber  zuu  ir  selber  nibl  gelangen,  sö  verre  ist  si  in  sich  vergangen, 
^  daz  si  gut  h^t  verstanden.  Das  muoi  von  nöt  sin. 

Und  als  ich  e  sprach,  Jesus  was  In  gegangen  in  den  tempel  unde 

^  was  Oz  werfende,  die  dl  kouften  unde  verkouflen,  unde  begunde  se 
sprechende  se  den  andern  'tuont  dis  hinl'  Sebent,  ndi  habe  ich  das 
wörtelln:  JAsus  gienc  In  unde  begunde  le  sprechende  *tuont  dis  hin!' 
unde  sie  täten  es  hin.  Sebent,  d6  was  nieman  mh  dar  inne  denne 
lAsus  alleine  unde  begunde  se  sprechende  in  deme  tempel  der  sAlea. 

30  Sebent,  das  wissent  für  wAr:  wÜ  ieman  anders  reden  in  dem  tempele 
(das  ist  in  der  sAle)  denne  J^sus  alleine,  sA  swiget  llsus,  als  er  di- 
beiroe  niht  enst,  und  er  Ist  ouch  däheime  niht  in  der  sele,  wan  si 
hät  frömede  geste,  mit  den  si  reden  wil.  Sol  aber  Jesus  reden  in  der 
sele,  so  muuz  >i  alleine  sin  unde  muoz  swlgen,  «sol  si  Jesum  hoeren 

3ö  reden.  Kyi,  sö  gal  er  in  unde  begiiitiet  zc  spridiriule.  Waz  sprichel 
her  Jesus?  Er  spriehel.  d;r/  f-r  ist.  VVa?  ist  vv  (Iciiiir^  V.r  ist  em  \surl 
des  Vaters.  In  deme  selben  worlc  sprichet  der  vater  sich  selber  und 
alle  gütliche  fiätüre  und  allez  das  got  ist,  als6  als  er  ez  bekennet,  und 
er  bekennet  ez  als  ez  ist,  und  er  ist  vollekomen  in  slme  bekantnttsse 

40  und  in  siner  vermOgenbeite.  Her  umbe  s6  ist  er  ouch  voUekomen  in 
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ilne  fpreclMade.  Di  er  sprichei  du  worlt  di  spricbet  tr  tidi  and 
lifo  dine  In  einer  aadeni  penAne  and«  xlt  ime  die  Mibe  iiItArt,  die 
er  selber  hlt,  oade  iprecbeiit  «He  femttnfligc  geiil«  ia  den  werte 

i^llch  deme  selben  worle,  n4ch  dem  bitde  aU  er  inne  btlbende  ist,  nieh 
dem  sunc;  ez  xii  liiihlcntlc  ist,  als  i'in  icgt'lich  worl  bl  ime  ^Hber  ist,  5 
niiiL  gpllch  in  alirr  ^Im*  tieni  srilx'i»  worle,  mÄ:  sie  hjilirnt  nui^rlichnt 
onpf:ingen  giicheit  zp  ruj>lahfn(le  von  gnndcn  (Jos  scll»rn  v»orl«'s,  iinde 
d;»7  wort,  als  vi.  in  ime  selber  i««!.  dn?  hAl  der  valcr  ailex  gesprocben 
mit  deme  i»orte  und  allcz,  daz  in  deme  worle  ist. 

SU  der  vater  diz  gesprochea  hat,  waz  in^t  dcnne  Jesus  sprechende  10 
in  der  tele?  AI«;  ich  gesprocbeo  habe:  der  raler  «prichet  daz  wort 
onde  siwichet  in  deme  worte  und  anders  niht,  nnde  Jesus  sprichet  io 
der  tile.  IKo  wtse  ilnet  tprecfacodes  dai  »t,  dai  er  ticb  Kiben  offeiH 
birrt  and  aOa  dai  der  valer  in  ime  gciproehen  bAl«  n4cb  der  wtie 
ak  der  geiat  enpfendicb  iat  Er  offenbirel  feterilcbe  birscbaft  in  deme  15 
geiste  in  dme  nnm^iigen  gewalle.  Swenne  der  gvisi  dim  gewaltet 
befindet  in  deme  snne,  a6  wir!  er  gewaltic  fai  eine  geltcben  Ibrgange, 
alfd  dai  er  gellcb  nnde  gewaltie  wirf  in  allen  lügenden  nnd  in  aler 
▼onekomener  lüterkette,  sd  daz  in  denne  liep  noch  leit  noch  allez«  dai 
gol  in  der  zU  geschaffen  hüi,  d  rz  enniag  den  menschen  niht  zerstoß-  20 
ron,  er  enbllbc  gcwaltecllchr  dar  jn  slÄnde  als  in  einer  gütlichen  Lrafl, 
der  cngegcne  sint  alliu  liiuc  ze  kleinr  unde  sieh  im  Iii  ze  vermügeride. 

Ze  d««m  andern  di4!c  i»fT«*nl».fr<'t  sich  Jesus  in  der  sele  mit  rin»'r 
unmezigeu  wtshfite,  diu  er  selber  ist,  in  der  wl«iheile  sich  der  %aler 
selbe  bekennet  mU  alier  siuer  velerücher  kraft.  Vnde  daz  selbe  wort,  SS 
daz  euch  diu  wisheit  selber  ist,  und  allez  (h?  inne  ist,  daz  ist 
aües  daz  selbe  einig  ein.  Swenne  diiiu  wisbeil  mit  der  sde  fercinet 
Wirt 9  i6  itl  ir  aller  iwltd,  irrange  und  alliu  dunitemime  ahrnUle  abe 
genomen  nnd  ist  gesetiet  in  ein  Mter  kllres  liebt,  dat  »elber  got  iat, 
als  der  propbdte  abriebet  'berre,  in  dime  liebte  sei  man  das  liebt  bc-  W 
kennen/  DA  wirt  got  mit  gote  bekennet  in  der  alle,  s4  bekennet  si 
mit  dtrrc  wlshcit  sieb  selbe  und  alliu  dine,  onde  die  selbe  wisbeit 
bekennet  ii  ntt  ir  selber  nibt,  unde  mit  der  selben  wtsbeit  bekennet 
si  die  feterilcbe  bArschaft  in  fmbtberre  berhaftikeii  unde  die  wcseltehe 
istekeit  näcb  einvaltiger  einckeit  ane  einigen  undersrheit.  Jesus  der  3ö 
oß'eiibäret  sich  ouch  iniL  einer  uiiiuezigen  süezekuile  unde  richeile  üz 
des  heiligen  geislcs  kralt  iiz  quellende  und  iiberqiieÜende  und  In  flie- 
rende  mit  überllüzziger  voller  richeile  unde  süt'zekt'ite  in  alliu  en- 
ptencllchiu  herzen.  Swenne  sieh  Jesus  mit  dirre  richeile  unde  mit 
dirre  süeaekeile  oQenbiret  unde  vereinet  sieb  mit  der  s^e«  sö  Uiuzct  K) 
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dia  8^le  mil  dim  rtcheito  unde  mit  dirre  sfleiekeiie  in  sich  telker 
lind  fti  sich  selber  und  aber  tilia  dinc  foo  gaiden  mit  gewtlle  ine 
mite]  wider  in  ir  ^e  begin.  Denne  ist  der  üser  ne&sehe  geh6rsan 
stme  innem  menschen  ans  an  sinen  tAt  und  ist  denne  in  stetem  Iriden 

5  in  demc  dienst«  gotes  itle  itL 

Daz  euch  Jesus  in  uns  komen  raüefe  öi  werfende  undc  hin 
tuondc  alle  hindernisse  llbes  utiüe  scie,  däi  v»\r  mil  nue  ejnz  werden 
hie  Af  der  erden  undc  dort  in  himelrlche,  des  helfe  uns  got.  Amen. 


YII. 

10  f^ideUf  qmam  timriiatem  dedit  nobit  pater,  mi  fim  äei  tM«te#- 
mur  H  simar«  (JM.  1.  III,  !.)•  Es  ist  se  wisienne,  das  das  ein 
ist  nAch  den  dingen:  got  bekennen  nnde  ton  gote  belmnt  at  stnne, 
unde  got  sehen  unde  ? on  gote  gesehen  ae  sinne.  In  dem  bekennen 
wir  got^lnde  sehen«  das  er  uns  machet  gesehende  unde  bekennende. 

15  Und  als  der  Inft»  der  erlinhtet,  ist  niht  anders  wan  dai  er  eriinhtet, 
wan  von  dem  liahtet  er»  das  er  erliahtet  ist,  nnd  alsd  bekennen  wir, 
das  wir  beksnt  stn  nnde  das  er  uns  sieh  machet  bekennende.  Dar 
umbc  sprach  Kristiis  anderwarlie  'schent  ir  michf  Dax  ist:  in  dem, 
daz  ich  iuch  mache  gesehende,  in  dem  bekennet  ir  mich,  unde  dar 

20  näch  volget  und  tnwer  herze  sol  crfröuwet  werden,  das  ist  in  der 
gesihte  und  in  der  bekanlnttsse  mtns,  und  luwcr  Iruude  nimei  nie- 
m<')n  von  iu. 

£z  sprichet  sant  Johannes  's^hent,  welich  minnc  uns  got  gegeben 
hät,  daz  wir  gotes  kinder  geheixen  werden  unde  sin/   Er  seit  nibl 

25  aUeine:  geheiien  werden,  mir:  ooch  sin.  Alsd  sage  ich:  sd  wteic 
der  mensche  mag  gesln  wtse  Ine  wissenne,  alsd  wdaic  mag  er  sno 
sin  Ane  snniich  wesen  gotes  snnes,  ninwen  er  habe  das  aellie  wesen 
des  sunes  gotes,  das  er  selbe  hAt,  rebt  also  wlse  wesen  niht  sin  mag 
Ane  wissenne.  Dar  nmbe,  soU  dd  sin  der  snn  gotes,  des  enmalu  dft 

30  nihi  gesln,  dd  haltest  denne  das  selbe  wesen  gotes,  das  dA  hAt  der 
sun  gotes.  Aber  dia  ist  nA  uns  verborgen  nnde  dar  nAch  Ist  ge- 
schriben  *vil  lieben,  wir  stn  gotes  sOne,  und«  was  wir  wissen,  das 
ist,  daz  er  zuo  leit  onde  wir  werden  ime  gcltch.'  Daz  ist  dnz  selbe 
üa/  er  ist:  daz  selbe  we^ca  iinüe  smaken  undc-  verstau  und  allee  daz 

35  seihe,  daz  erdciiueist,  wcnncwiriu  sehen  als  er  got  ist.  Dar  umbe 
sage  ich,  daz  got  niht  roi^hte  machen,  daz  ich  w6rc  der  sun  gotes  und 
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nibt  h^U  da2  wesen  gotes  sunes,  als  \\enicai8  gol  müiil«.  niächt^ii,  daz 
ich  wlse  were  iinde  niht  In  h  wivc  wr-^en.  Utide  s\Me  >*ir  sin  gotes 
kiader,  noch  enwizicii  wir  sin  iiiht  .  e/  i>t  iin'^  no('!i  mfit  oili  nhür; 
Diuwan  s&  vil  wizzeo  wir  vuo  disem,  ah  er  seit,  «ir  werden  ime  ge- 
Itch.  £lltchiu  dioc  siot,  diu  uns  dis  verbergent  io  anfera  UHta  und»  & 
bededcent  uns  dis  bckanlnüis«. 

Dio  «tfe  häi  elwai  in  ir,  ein  fiankeltn  der  redelkhcit,  dag  nieBMr 
erlcidiel,  und  in  dig  Rknkelln  aeUet  man  daa  bilde  der  s^le  alt  in 
dai  obenle  teil  des  gcmaetei;  und  ist  ooch  ein  beitennen  in  unteren 
'aiien  ae  Aaem  dingen,  alse  daa  sinneltebe  nnde  ferttendecllche  be-  10 
liennen«  daa  dl  iat  nich  gellchniiae  nnde  nlcb  reden,  daa  una  dia 
▼erbirget.  Wie  aln  wir  attne  goieat  Daa  iat,  daa  wir  ein  wegen  hAn 
mit  ime.  Doch  daz  wir  ctwaa  verstanden  fOtt  disem ,  daz  wir  stn  süne 
gotes,  daz  isl  ze  vcrslännr  vüü  dem  i\zern  ?erslan  unde  vun  dem 
iüuerii  versL  iM.  Daz  inner  bekennen  isl  i  1/  sich  vernunflechlich  isl  15 
fundrerenl  in  unserr  scic  \\cm  i>.  D^m  Ii  j>l  ez  niht  der  scic  wesen, 
mcr:  tz  ist  dar  lo  ^rv-ur/t  irl  iiml  isL  ctwaz  lehens  der  selc.  Wir  sa- 
gen, daz  daz  verslan  si  clwaz  lebendes  der  seie,  daz  isl  vcrnönfligez 
leben»  ond  in  dem  lebenne  wirt  der  mensche  geborn  goles  sun  unde 
SQO  dem  Ewigen  lebenne,  und  diz  bekennen  ist  äne  zll,  kne  sial  und  90 
ine  bin  und  Ine  nA.  In  diiem  leben  sinl  elliu  dine  ein  und  ellin 
dine  genuin,  aUio  dinc  al  in  al  ond  al  geeiniget. 

leb  gib  ein  geltcbnüsae.  In  dem  llbe  sint  alle  die  teil  des  llbes 
gaainiget  alsA,  daa  das  enge  ist  des  fnoaes  nnde  der  fnos  des  ongea. 
MSbte  der  fnoa  sprechen,  er  sprtebe,  daa  daa  ooge  mir  stn  wire  daa  95 
in  dem  boobete  atlt,  als  ob  ea  in  dem  faoae  stOende,  nnde  daa  selbe 
aprldm  das  ooge  hin  wider.  Und  alsl  mein  ich,  daa  allio  diu  gen^de, 
diu  in  Marlen  isl,  diu  ist  ml  und  eigenltcher  des  engeles  unde  m6 
io  ime  (dm  da  ist  in  Marlen),  dcnnc  ob  si  were  in  itiie  udtr  in  den 
heiligen.  \\ an  swaz  Marti  bat,  daz  bat  allez  der  heilige  uixl  isL  nie  IK) 
sin  unde  smcket  ime  ml  diu  golde^diu  dä  iai  in  Marlen,  deonc  ob 
si  in  iriic  w  cre. 

^och  ist  dirrc  stn  ze  grob  unde  ze  llplich ,  wan  er  hanget  an  llp- 
Jlcfaer  geilchnüsse.   Dar  umbe  sag  ich  iu  einen  andern  siu,  der  noch 
lülerr  unde  noch  geistlicher  isi.    leb  saget  das  in  dem  riebe  der  35 
himel  ai  in  al  isl  und  al  ein  und  al  unser.   Waz  unser  vroowe  hit 
der  geniden,  das  ist  aUea  in  mir  (ob  ich  dl  bin)»  nnde  doch  nibt 
'.als  Aa^oellende  noch  Aafliesende  von  Marten,  mir:  ab  in  mir  and  als 
.v»ln  eigen  onde  nibt  ala  frumde  alkkomende.  Und  alal  sage  ich:  swaa 
1t#  «Mr  Jb|lf  dpa  hH  der  ander,  nnde  niht  als  von  dem  andern  noch  40 
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io  dem  andern,  mir:  als  in  imc  selUen«  aUö  dai  diu  genidc,  diu  in 
einem  ist,  diu  ist  semAle  in  dem  andern^  als  sin  eigen  genMe  in  im 
ist.  Und  alsd  ist,  das  der  geist  ist  in  dem  geiste.  Dar  nmbe  sag  idi, 
das  ich  niht  sin  mag  der  sun  gotes,  niawan  ich  habe  dasselbe  weseot 
8  das  dl  h&t  der  snn  gotes,  nnde  Ton  haliunge  des  selben  wesens  wer- 
den wir  ime  geltch  unde  wir  sehen  in  als  er  got  ist.  Aber  d«  ist 
doch  nibt  Offenbar,  was  wir  werden.  Dar  umbe  sag  ich,  dai  in  disem 
sinne  irein  geltch  ist  noch  kein  underseheit,  m4r:  in  allen  nnderseheit 
werden  wir  daz  selbe  wesen  unde  suh<itancie  unde  nitüre,  diu  er  selber 

10  ist.  Aber  daz  ist  nti  nihl  offenbar:  dennc  ist  cz  offenbif)  swenne  wir 
in  sehen  als  er  got  ist. 

Got  machet  uns  sich  selber  bekeniK  nde  unde  sin  wesen  ist  sin 
bekennen  und  cz  ist  daz  seihe,  daz  er  mich  machet  bekennende  unde 
daz  ich  bekenne,  und  dar  urobe  ist  sin  bekeoneu  mtn:  als  in  dem 

15  meister  ein  ist,  daz  rr  14ret,  und  in  dem  junger,  daz  er  geldret  wirt. 
Und  wan  denne  sin  bekennen  min  ist  unde  wan  sin  substancic  sin  be- 
kennen ist  unde  stn  nAtüre  nnde  sin  wesen,  dar  nich  s6  folget,  das 
sin  wesen  nnde  sin  snhstande  mide  sin  nitüre  min  ist.  Und  wan 
denne  stn  substancie,  sin  wesen  und  sin  nAtAre  min  ist,  sö  bin  ich 

SO  der  snn  gotes.  Sebent^  brfleder,  weihe  minne  ans  got  gegeben  hit, 
dai  wir  geheisen  sin  der  sun  gotes  nnde  sin! 

Merkent,  wl  von  wir  stgen  sfine  gotes:  wan  wir  das  selbe  wesen 
hftn,  das  der  sun  bit.  Wie  ist  man  der  sun  gotes  oder  wie  weit  man 
ez,  daz  man  ez  st,  wan  got  nieman  gelich  ist?   Dnz  ist  wär.  Isaias 

25  sprichet  'wem  hänt  ir  in  geltchel  oder  bildes  gebenl  u  im?  Wan 
deiifii-  gotes  nätüre  ist,  daz  «t  hk  manne  gelich  ist,  su  ist  daz  von  not, 
daz  wir  her  zuo  komen,  d,iz  wir  nihl  enstn,  daz  wir  geselzet  mügen 
w(  rdcn  in  daz  solbo  w«'spn,  daz  er  solbr  ist.  Dir  umbe  swenn*'  ich 
dar  zuu  kume,  daz  ich  mich  gebilde  io  nihl  unde  niht  gebiide  in  mich 

30  und  üz  (rage  und  üf  wirfe  was  in  mir  ist,  sd  mag  ich  gcsazl  werdmi 
in  daz  bloze  wesen  des  geistes.  Di  muos  sllez  das  As  getriben  werden, 
das  geltchet  ist,  das  ich  aber  gesast  werde  in  got  and  werde  ein  mil 
ime  und  ein  substancie  and  ein  wesen  und  ein  nitüre  unde  der  sun 
gotes.  Unde  nich  dem  das  dis  geschehen  ist,  sd  ist  niht  Terborgen 

3tt  in  got,  das  niht  offenbar  werde  oder  das  niht  min  werde.  Denne  s6 
Wirde  ich  wise  nnde  mehtie  and  ellia  dinc  als  er  und  ein  unde  das 
selbe  mit  ime.  Denne  wirt'SIdn  ehi  wir  sehender,  ein  wirer  brael, 
das  ist  ein  sehender  man:  gut,  wan  im  ist  niht  verborgen  in  der 
goibeit.  Di  wirt  der  mensche  in  got  geleitet.  Aber  iIrz  mir  iiihi  werde 

40  verborgen,  ez  werde  mir  ollen,  sö  muuz  io  mir  kein  geilch  sin  olTen 
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noch  Vein  bilde  wiui  koin  hil<l<>  ist  uns  ofterierKic  üie  goiheil  uucU 
sin  Wesen.  Biibe  kein  bilde  in  dir  oder  kcm  geüch,  dd  enwürdest  nie- 
mcr  ein  mil  gote.  Dar  umbe,  daz  dü  roilgotc  ein  slst,  s6  muoi  nibl 
in  dir  stn  noch  tngcbildel  Mcb  4igebildet,  daz  ist,  das  nilii  in  dir 
«  bedeket,  du  mbi  aihm  werde  und  As  geworfeo  werde.  8 

Herlie,  was  gebreale  uL  Der  iii  fM  nilile.  Der  «nbe  wet  des 
Bibles  ist  in  dem  meuchen,  das  aitte«  ieliligel  weidea;  wm  alt 
lange  der  gebreale  in  dir  ist,  U  biatA  nibt  der  tu  golea.  Das  der 
menacbe  klaget  onde  leidig  ist«  das  ist  aBes  kni  gebresteiL  Dat  mbe 
aaoea  es  aBes  gc lüget  stn  und  Hatribes  alftt  das  der  aBenaebe  werde  10 
des  gutes  sttn,  das  ceeb  klage  nocb  leit  dl  sl.  Oer  mefticbe  ist  neeb 
stein  noch  holz,  wan  daz  ist  allez  gcbrcstc  unde  nihL  Wir  werden 
imc  niht  gelich  niuwvn  diz  nibt  werde  dz  gelriUu,  daz  wir  werden 
al  io  al  &ls  k'oi  :il  Iii  al  ist. 

Ei  ist  i£Wti«'fJtMe  geburl  der  turtischen :  ein  in  der  weite  und  ein  |5 
öz  der  welle,  daz  ist  geistiich  irt  gole.    Will  dü  wizzt  ti,  nh  din  kint 
geboren  werde  und  ob  cz  gebiiezel  sl,  daz  ist,  ob  dü  gutes  sun  stst 
geSMcbet :  alsö  lange  dü  leit  in  dlnem  herzen  hist  umbe  kein  dinc, 
es  ensl  umbe  sünde,  also  lange  ist  dta  kint  niht  gcborn.  HAstddlier- 
senleit,  dü  but  niht  maoier,  Oi^r:  dü  bist  in  der  geberunge  unde  ^ 
DAhen  der  geburt.  Dar  umbe  swtfel  oiht,  ob      teidig  sist  für  dicb 
oder  Ar  dtaca  fiiiwtt  ist  es  nibt  gebom,  ea  ist  docb  nlben  der  ge- 
borte. Aber  deane  ist  es  foOekomeiillcb  gebom»  als  der  menscbe  «ibt 
leit  vott  betieo  eapindet  umbe  kein  diae:  deoae  bAt  der  menscbe  du 
wesen  nnde  nilOre  onde  sobslaneie  unde  wtsheit  nnde  Trdade  und  SS 
alles,  du  got  bit  denne  wirt  das  selbe  wetan  des  sunes  gotes  unser 
und  in  uns  unde  wir  komen  u  das  selbe  wesen  gotes. 

Kristus  seit  '«(wer  mir  n4ch  vulgen  wil,  der  ferlougen  stn  5elbe<>) 
und  heb  üf  sin  nun/»  unde  volge  mir."  Daz  ist:  allez  herrenhit  daz 
wirl  üz,  a!>ö  d.u  in  tiiii<  rii  [j  r/en  niht  sv.in  Stettin  vruuile  sl.  ■  A.hd  30 
ist  daz  kint  geburn.  l>ü  von,  isl,  daz  daz  kiiit  gcborn  ist  in  mir,  und 
sehe  ich  denne  minen  valer  und  alle  mlüc  friunde  vor  mlnen  ougcn 
töt.  min  herze  were  dar  umbe  iiibl  beweget.  Aber  würde  m)n  herze 
von  diseo  beweget,  sö  wcre  d.iz  kint  io  mir  niht  geborn,  atier  vil 
übte  u  w^  n4ben  der  gebOrte.  lob  sage»  du  got  unde  die  engel  35 
ad  grdse  tfBuda  bist  von  eime  iegllehem  werke  eines  guoten  meascben, 
du  im  kein  vrSode  mShle  gdtcben.  Dar  umbe  sag  ieb;  ist,  du  du 
kiot  gebom  wirt  in  dir,  sd  hAst  dd  s6  gröse  vrdude  fon  einem  ieg- 
liebem  gnolen  werke,  diu  di  gescbebent  in  dirre  weit,  das  dln  nönde 
Wirt  din  aller  ormata  st^keit,  alsö  das  sl  sieb  nibt  enendert.  Dar  40 
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umbc  seil  er  iuwer  vrüudo  nimet  nieman  von  iü.'  ünde  bin  ich  wal 
übcrsazt  io  daz  gütlich  \\t'S(  n,  so  wirt  gol  nifn  iindo  swaz  er  hhi. 
Dar  ttmbe  seil  er  'ich  bin  gol  diu  bcrre!'  Deoiie  häu  ich  rehte  vröudc, 
86  noch  leit  noch  ptn  ton  mir  geoemen  mag,  wan  deone  bin  ich 
5  gesellet  in  das  gdiltcii  wesen,  kein  leil  stat  enhil.  Wan  wir  sebeB, 
4as  in  gote  noch  sorn  noch  beirfiebnifse  niht  enist«  sonder  mlnne  nnde 
vrdnde.  Swie  es  scblnet»  das  er  etwenoe  laroe  Aber  den  Sünder*  es 
enist  nihi  tomi  ei  ist  minne^  wan  et  kumel  von  gr6ter  mlnne:  wan 
die  er  minnet»  die  strafet  er,  wan  er  Ist  diu  minne«  din  dl  Ist  der 

10  heilig  gelst  Dar  nmbe  ist  der  loro  goies  tg  der  mlnne»  wan  er  Ann 
llden  sOrneL  Dar  nmbe,  s6  dA  dar  soo  kämest,  das  dA  noch  leit 
noch  swirheit  bin  maht  umbe  iht,  and  daz  dlrallin  dinc  ein  lAterin 
vrüude  sint ,  so  ist  daz  kiul  in  der  wirbeit  geborn.  Alsö  fllzent  inch^ 
daz  niht  alieine  daz  kint  geborn  werde,  mer:  geborn  sl,  als  lu  ^ole 

15  alle  zlt  der  sun  ^(-l)o^n  ist  und  alle  zU  geboro  wirt.  Daz  uns  diz  wi- 
dervar,  des  belle  uns  gol.  Amen. 


VlU. 

ItdrmvU  jMf  In  f  edrfnai  cmMI nai  M  wimUer  fmadem  €xctpii 
Ukm  alt.  (Ime.  X«  3S.).  leb  hin  ein  wdrtelln  gesprochen  des  Iraton 

SO  in  dem  latlne,  das  stit  heschriben  in  dem  Iwangeii6  nnd  sprichet 
alsA  se  tinsche  *unser  herre  J^sns  Kristos  der  gienc  Af  in  ein  bOrgeitn 
unde  wart  enpfangen  von  einer  juneftonwen,  din  ein  wfp  was.' 

EyA,       merkent  mit  fllze  diz  wort.   Ez  muoz  von  ndt  stn.  daz 
61  €111  juncvToiiwc  was  der  mensche,  von  der  Jesus  wart  enpfangen. 

^  Juncvruwc  ist  alsö  vil  gesprochen,  als  ein  meuschc,  der  lidic  ist  aller 
fremder  bilden,  also  lidig  als  er  was  er  niht  enwas.  Sebent,  nü 
muhte  ma»  vr?\«:en:  der  mensche,  der  geborn  isl  iindr  vor  gegangen 
isl  in  vcrnüntiic  leben,  wie  der  also  lidic  müge  sin  aller  bilde,  als  dö 
er  niht  enwas,  und  er  weiz  doch  vil,  daz  sint  allez  bilde:  wie  mac 

30  er  denne  lidic  sin  ?  Nü  merkent  das  nndersciieit,  das  wil  ich  iu  be- 
wtsen.  W4re  ich  als6  vemflnaic,  das  ailin  biMe  vemftnftcdldie  in 
mir  sthcnden,  din  alle  mensdwn  ie  enpisngen  hinl  nnde  din  in  gole 
selber  sint,  wire  ich  des  Ine  eigenschaft,  das  ich  enketnei  mit  «igen- 
schall  bite  begrIllMi  in  tnonne  noch  In  llaenncy  mit  vor  noch  mit 

35  nieh,  mir:  das  ich  in  disem  gegenwärtigen  nä  vrt  nnde  ledie  stilende 
nich  demo  liebesten  willen  |ofes  nnde  den  ae  tnonne  Ine  underilt, 
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lo  der  w4rheit  so  wcre  ich  juocvrowe  äae  hioderniiM  aUer  iMide 
gewMieh,  als  ich  was  dö  icli  Diht  enwat. 

Ich  spriebe  aber ,  dag  der  ■wache  ist  jaftcmwe,  dai  eobeaiiet  i«e 
nilüee nihl  foo  aUcn  den  werken «  dtn  er  ie  gelet:  dee  «Ulerneflel- 
Hdi  onde  vrt  ine  alle  hiBderviüe  in  der  ohereUa  wArheit  alt  Mens  5 
-ledig  und  n\  ist  nnde  menetKcb  in  Im  selber.  Als  die  meister  spre- 
cliciit,  das  gellcb  onde  geltcb  alleine  ein  saebe  sl  der  einnnge*  bar 
«mbe  sA  BOOS  der  mensebe  msget  sin  *  Jnndiowe,  din  den  neBetlkben 
Jdaiun  eopfaben  seL 

Nd  Bcrfcent  nnde  Sebent  mit  tlfte :  daz  od  der  menselie  iener  10 
me  juncrrowe  w^re,  sö  cok^me  uiemer  enkeine  fruht  von  ime.  Sd 
er  fruhtb^r  werden,  so  muoz  daz  von  not  sin,  d^t  er  pin  wlp  sl.  WIp 
ist  daz  eilelsle  worl,  daz  man  der  s^k'  zuu  Kt-'^prt  ehtn  ai.u  ,  uud  Jii»t 
edeler  dcnne  juncvrowe.  Dnz  der  rm  tische  ^ol  eupfähet  in  inie,  dal 
ist  giiol,  und  III  der  onpfcin  iicheit  ist  rr  mni^et.  Dai  nhcr  ;;(>l  frnht-  t«^ 
b^riicb  iu  ime  werde,  daz  ist  bezzer:  wao  frubtberkcit  der  galK*  daz 
ist  alieine  dancb^rkeit  der  g^be  unde  dl  ist  der  geist  ein  wlp  in  der 
widergebomen  dancbMeiCt  di  er  gole  wider  gebirtiisnni  in  das  t e- 
lerllcbe  bene. 

Vil  gttoler  giben  werdent  enpftagen  In  der  JnncrHKreliebeit  nnd  90 
cnwerdent  nibt  wider  In  gebom  in  der  wtplldieB  firablbArkeit  oüt 
dsncb^rem  lobe  In  got  Die  gftbe  verderbent  nnde  werden!  alle  se 
aibte,  das  der  mensebe  nieaser  seliger  noch  besser  dar  ehe  wirL  DA 
enist  ime  sin  jonefrOwelicbeit  se  nibte  nitse,  wan  er  nibt  ein  wlp 
enist  sno  der  JonetHtweKebeit  mit  ganzer  frnblbArkeit  Dar  an  Ul  der  91 
schade.  Dar  umbe  hän  ich  gesprochen  Jesus  gicnc  üf  in  ein  bflrge- 
lln  unde  warl  enptangen  von  einer  juncvroweu,  dm  ein  wlp  «a^>.  Daz 
muoz  von  oot  sin,  als  ich  iu  heviisel  hao. 

(bliche  liule  di(  iiringenl  des  jarcs  lützel  me  dcnne  eine  truhl. 
Aber  andrr  eikhc  liutc  tlic  rnntie  ich  nü  /e  disem  male:  r\\\v  die  mit  iW 
eigeuschaft  gebunden  sint  an  gebete,  an  vasteunc,  an  wachenne  und 
aller  bände  Aaerllcher  ttebunge  unde  kestigunge.  Ein  iegeUcbiu  eigen- 
scbafi  eines  Werkes,  das  die  vrtheit  beoiniet,  in-diseme  gegen wttrtigen 
nA  gete  le  wartcnne  nnde  den  alleine  le  ?o1genne  in  dem  lichte, 
Bit  dem  er  dich  anwisende  wAre  le  tnonde  unde  se  Miende  in  35 
eiflse  iegitchen  nA  frl  nnde  nfaiwe,  sIs  abe  dt  anders  nibt  enbtbest 
noch  enwdlest  noeb  enkflnnest:  ein  legllcbin  eigenscbaft  oder  f&rgo- 
setzet  werc,'  das  dir  dise  frlheit  benimet  aUe  itt  ninwe,  das  beise  teb 
ad  ein  jir,  wan  dIn  sAle  bringet  dekeine  frnbtf  sl  enbabe  das  wert 
gelüD,  das  dA  Bit  eigensehaa  besenen  bAst,  noch  dd  engetrinwest  Ao 
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golc  noch  dir  selber,  dü  cnhabest  din  wcrc  voilcbriht,  daz  du  mit 
eigcnschaft  begriffen  häsl,  anders  s6  ( nhäst  dü  dekcinen  vriden.  Dar 
umbe  66  enbringesl  dü  ouch  enkcinc  Iruhtf  dü  cnhabest  din  werc 
geUn.  Daz  setze  ich  für  eio  j4r,  unde  diu  frubt  ist  noch  denne  kleine, 
5  wan  si  üz  eigenschafl  gegangen  ist  oAch  dem  werke,  unde  niht  von 
vrtheit  Dai  beiie  ich  Gliche  liule,  wan  sie  an  eigenschafl  gebunden 
«Unt  Diie  bringeot  laiiel  frühte  unde  dia  aelbe  ist  noebdenne  kleine 
for  gote,  als  ich  gesprochen  hAn. 

Ein  jancfrottwe,  diu  ein  wtp  ist,  vr!  und  ungebunden  ine  eigen- 

10  schalt,  diu  ist  gote  und  ir  selber  alle  stt  gellch  nlihe.  Diu  bringet 
fll  IHlhte  unde  die  sint  grftt«  minre  noch  denne  got  selber  ist« 
Dise  fruht  unt  dise  gebort  machet  disiu  juncvrowe,  diu  ein  wip  ist, 
geborn  unde  gebirt  alle  tage  hundert  mälc  oder  lüsent  mhle^  joch 
jinc  zai  ist  si  geberende  unric  Ii  iihtber  werdende  üz  dem  aller  edelsten 

15  gründe;  noch  baz  gesprochr  n ,  jä  üz  dem  seihen  gründe,  da  (Ut  salcr 
Üz  gebernde  ist  sin  cwic  worl:  dar  üz  v^n  i  si  Iruhlber  mit  geherende. 
Wan  Jesus,  daz  lieht  unde  der  schtn  des  velerüchen  herzen  (als  sant 
Paulus  sprichet,  daz  er  ist  ein  erc  und  ein  scfaln  des  veterllchen  her- 
zen, und  er  durchliuhlet  mit  gewalt  daz  velerltche  herze)«  dirre  J^sus 

90  ist  mit  ir  vereinet  unde  si  mit  im  unde  si  liuhtet  unde  scblnet  mit 
im  als  ein  einig  ein  und  als  ein  lüter  kllr  lieht  in  dem  feterllehen 
hersen. 

Ich  hior  ouch  gesprochen ,  das  ein  kraft  in  der  s61e  Isl^  diu 
berileret  niht  stt  noch  fletsch,  si  fliuiet  üi  dem  geiste  unde  beltbet 

SS  in  dem  geiste  und  ist  semile  geistlich.  In  dirre  kraft  ist  got  aliemAle 
grttenende  unde  bittende  In  aller  der  froide  und  In  aller  der  ^re,  das 
er  in  Im  selber  ist.  DA  ist  als6  henenitchiu  firöide  und  als6  unbegrl- 
fenltchiu  grtee  fröide,  das  d^  nieman  volle  abe  ge<;prechen  kan.  wan 
der  ewige  valer  gebirl  slueii  ewigen  .suu  in  du  rt-  kr  alt  Aue  underlaz, 

30  also  daz  disiu  krall  niii-geberndc  ist  den  sun  des  vater  unde  sich  selber 
den  seihen  sun  in  der  einiger  kratt  des  valer.  Und  hete  ein  mensche 
ein  ganzez  küuicriche  oder  aliez  daz  guot  son  crlru  fit',  urnle  lieze  daz 
lüterllchc  tlurch  got  und  würde  der  ermeslen  menschen  einz,  der  iena 
lebt  üf  ertriche,  und  gebe  im  denne  got  alsü  vil  ze  lidende,  als  er 

35  ie  menschen  gegab,  und  lite  er  allez  diz  unz  an  slnen  (ot,  und  gebe 
im  denne  got  einen  ougenblic  zc  schouwende,  wie  er  in  dirre  kraft 
ist:  sin  frdide  würde  alsö  gr6s,  das  alles  diss  lldens  nndarmfietes  wAre 
nochdcnne  se  kleine.  H  eng^be  im  {och  got  her  nAch  niemer  himel- 
rtches  mA,  er  hite  nochdenne  alie  grdsen  lön  enpfingen  umb  alles 

40  des  er  ie  gelelt:  wan  got  ist  in  dirre  >raft  als  in  dem  Ewigen  nü. 
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Were  der  geist  alleztt  golc  vereinet  in  dirre  kraft,  der  mensche  enmühte 
niht  alten,  wan  daz  nü,  dü  got  den  drsten  menschen  inne  machete, 
linde  daz  nil,  d-^  der  teste  mensche  inne  sol  vergän,  unde  daz  nü,  dä 
ich  inxic  spriche,  die  sint  gelich  in  gole  und  enist  niht  denne  ein  nA. 
Nü  Sebent,  dirre  mensche  wonet  in  einem  liehtc  mit  gote,  dar  iimbe  5 
enist  in  ime  noch  llden  noch  vulgen,  sunder  ein  gellchiu  ewikeit. 
Disem  menschen  ist  in  der  wärheit  wunder  abe  genomen  und  alliu 
dinc  Stint  wesellcbe  in  ime.  Dar  umbe  enpr^het  er  niht  niuwes  von 
künftigen  dingen  noch  von  keinem  zuovalle,  wan  er  wonet  in  einem 
nO,  allczlt  niuwe  grüenende  änc  undvriaz.  Alsolichiu  götllchiu  her-  10 
Schaft  ist  in  dirre  kraft. 

Noch  ein  krafl  ist,  diu  ist  ouch  unllplich:  si  fliuzet  Az  dem  geiste 
unde  beltbet  in  dem  geisle  und  isl  zemäle  geistlich.  In  dirre  kraft  ist 
got  änc  underlaz  glimmende  unde  brinnende  mit  aller  stner  richeit 
mit  aller  stner  süezekcit  unde  mit  aller  siner  wunne.  Werlich!  in  15 
dirre  kraft  ist  alsö  gruziu  früide  und  also  groziu  unmezigiu  wunne, 
daz  nieman  nach  warheil  dar  abe  gesprechen  noch  geofTenbären  kan. 
Ich  spriche  aber,  wer  ein  einic  mensche,  der  hie  inne  schouwcte  ver- 
nünftecilcbe  in  der  warheit  einen  uugenblic  die  wunne  unde  die  fröide: 
allez  daz  er  geltden  mühte  unde  daz  got  von  ime  geliten  wolle  häu^  20 
daz  werc  im  allez  kleine  unde  joch  nihlesniht;  ich  spriche  noch  me: 
ez  were  im  alzemale  ein  fröide  und  ein  gemach. 

Will  dü  rehle  wizzen,  obe  din  llden  dtn  sl  oder  gotes,  daz  soll 
dü  heran  merken.  LIdesl  dü  umbe  dIn  selbes  willen,  in  welher  wise 
daz  isl,  daz  llden  tuot  dir  we  und  ist  dir  sw^re  ze  tragende.  Lldest  25 
dü  aber  umbe  got  und  gole  alleine,  daz  llden  entuot  dir  nihtwe  unde 
ist  dir  ouch  niht  swere,  wan  got  treit  den  last.  &lit  guoler  warheit! 
were  ein  mensche,  der  llden  wolle  durch  got  unde  lülerllche  gole 
alicine,  und  viele  allez  daz  llden  üf  in  zemäle  daz  alle  menschen  ie 
geliten  unde  daz  al  diu  \\ell  hal  gemeinlich,  daz  entete  ime  niht  we  30 
noch  enwere  ime  ouch  nihl  swere,  wan  got  der  trüege  den  last.  Der 
mir  einen  zenlener  leite  üf  mhien  hals  und  in  denne  ein  ander  Irüege 
üf  sime  halse,  alse  liep  leite  ich  hundert  üf  als  einen,  wan  ez  enwere 
mir  niht  sw^rc  noch  entete  mir  ouch  niht  wi.  Kürzliche  gesprochen; 
swaz  der  mensche  ltdel  durch  got  und  gole  alleinc ,  daz  machet  er  35 
ime  liht  unde  süeze,  als  ich  sprach  in  demc  beginne,  dä  mite  wir 
unser  bredige  begunden:  Jesus  giene  üf  in  ein  bürgelln  unde  wart 
enpfangen  von  einer  jiincvrouwen ,  diu  ein  wip  was.'  War  umbe? 
Daz  muosle  sin  von  not,  daz  si  ein  juncvrouwe  was  und  ouch  ein 
wIp.   Nü  han  ich  iu  geseit,  daz  JOsus  enpfangen  wart:  ich  enhän  iu  40 
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aber  niht  geicit,  ms  dai  bllrgelin  »1,  altd  als  icb  dar  abo  spn* 
eben  wiK 

Ich  hin  ctweniie  gasproebiD,  es  sl  ein  kraft  in  dem  geisle,  diu 
sl  alleine  M.  Underwllen  hin  ich  gciprochen,  es  st  ein  hllUe  des 
5  geistes;  underwtlen  hin  ich  gesprochen,  es  st  ein  liehl  des  geistes; 
andcrwtien  hin  ich  gesprochen,  esst  ein  fitokelln.  loh  spricbe  aber 

nü :  ez  enist  weder  diz  noch  daz.  Nochdennc  ist  ez  ein  was:  das  ist 
hoBhcr  bobeii  di/  uril  d;\7.  tli'iinc  der  liimcl  ob  der  erden.  Dar  umbe 
nenne  ich  ez  nü  in  einer  edelerr  wisc  dcnne  ich  ez  ic  gerianle  ,  und 

10  07  Inoget  der  edclkeil  unde  der  wlse  und  ist  dar  mlxihen.  Ez  isl  von 
alliMi  iiniiit'n  frt  unde  von  mllcn  füniicn  blöz.  lodi^  iindc  fri  zcmäle,  als 
got  ledig  unde  tri  ist  in  ime  selber.  £z  ist  so  gar  ein  und  einvaltig, 
alsgot  ein  und  einvaltig  ist»  daz  man  mitdelieiner  wtse  dar  zuo  geiuo- 
gen  mac.  Diu  selbe  kraft,  dar  abe  ich  gesprochen  bän,  dar  inne  ist  got 

15  bittende  nnde  grttenende  mit  aller  slner  goiheit  unde  der  geist  in  gote, 
in  der  selber  Itrafl,  dl  der  vater  stnen  einboroen  son  inne  tierade  ist 
als  gewlrltche  als  in  ime  selber »  wan  er  wirltehe  lebet  in  dirre  kraft« 
unde  der  geist  gebirt  mit  dem  ?ater  den  selben  sun  und  sich  selber 
den  selben  sun  und  ist  der  scIIm  sun  in  disem  liebte  und  ist  diu  wlr- 

90  heit.  Mfthtent  ir  gemerken  mit  minem  hersen,  ir  verstttendent  «ol 
was  ich  spriche,  wan  es  ist  wir  nnde  diu  wirheit  sprichet  es  sell>e. 

Sehent,  nü  merkent,  als6  ein  und  eiiivniiig  ist  diz  bürgeltn  hoben 
alle  wisc,  dä  von  ich  lu  sage  undt  d.iz  ich  meine,  in  der  selc .  daz 
disiu  edele  kraft,  von  der  ich  gcsprociieii  luin,  nihi  des  wird  ig  ist. 

S5  daz  si  lerner  m^r  dar  !n  geluoge  einen  ougenblic,  noch  uuch  dm  iin- 
der  kraft,  da  got  ist  inne  plimmendc  unde  brinnende,  diu  ingelar 
euch  nicmer  nie  dar  in  gchiogen,  s6  rchte  ein  und  einvallig  ist  diz 
bürgelin  unde  so  enboben  alle  wise  und  alle  kreflc  ist  diz  einig  ein, 
das  ime  niemer  kraft  noch  wlsc  zuo  geluogcn  mac  noch  got  selber. 

80  Mit  guoter  wirheit!  und  alsö  wlrllche  als  das  got  lebet,  gtol  selber 
luoget  dl  niemer  In  einen  ougenblic  unde  geluogete  noch  nie  dar  In. 
als  er  sich  habende  ist  nich  wtse  und  Af  elgenschafl  slner  persdnen. 
Dia  ist  gnot  se  merkenne,  wan  dis  einig  ein  ist  sunder  wtse  und  sun- 
der eigenschafl.  Und  dar  umbe,  sol  got  iemer  dar  In  geluogen,  es 

dS  muos  in  kosten  alle  sin  götllche  namen  unde  sin  persönlich  eigenschall: 
das  muos  er  allez  hie  vor  Ilsen,  sol  er  iemer  ml  dar  In  geluogen. 
sunder  als  er  ist  einvallig  ein,  anc  alle  wtse  und  eigenschaft:  dä  enist 
.er  vaUT  noch  sun  noch  heiliger  geist  iu  discm  sinne,  und  ist  doch 
ein  waz,  daz  enist  noch  diz  noch  daz. 

40       Sebent,  alsus  als  er  ein  isl  und  einvaltig,  also  kumct  er  in  daz 
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ein,  daz  ich  dä  beize  ein  bürgelin  in  der  s^le,  und  anders  kuml  er 
enkeine  ^Ise  dar  In:  sunder  als6  kumct  er  dar  In  und  ist  (\ä  inne. 
Mit  dem  teile  ist  diu  s^le  gote  gellch  und  anders  niht.  Daz  ich  iu 
geseit  bän  daz  ist  wär:  des  setze  ich  iu  die  wirbt  it  ze  einem  geziugen 
nnde  mlne  s^le  ze  einem  pfände.  Daz  wir  alsus  sin  ein  bürgeltn,  in  5 
dem  J^sus  äf  gange  und  werde  enpfangen  und  ewecitche  in  uns  be- 
llbe  in  der  wlse,  als  ich  gesprochen  h4n,  des  helf  uns  got.  Amen. 


IX. 

Intravit  Jestn  in  quodäam  castelfum^  et  mutier  quttdam^  Martha 
noniiney  excepit  iltum  etc.  (Luc.  X,  3S.).  Sant  Lucas  schrtbet  in  dem  10 
ewangcliu,  daz  unser  herre  Jesus  Krislus  gieng  in  ein  stellln,  öä 

* 

enpfieng  in  ein  fruuwe,  hiez  Martha,  diu  h^l  eine  swester,  hiez  Marli  : 
diu  saz  ze  den  füezen  unscrs  herren  unde  hOrte  sin  wort,  aber  Marlhi 
gieng  umbe  unde  diente  unserm  herren. 

Driu  dinc  täten  Marlen  sitzen  bl  den  füezen  unsers  herren.    Daz  tö 
ein  was:  diu  güeti  gotes  bete  umbogrifTcn  ir  sele.  Daz  ander  was  groz 
onsprechllcbiu  girde:  si  brgerte,  si  en\>isle  wie,  unde  wolte,  si  en- 
wisle  waz.    Daz  dritte  was  süezer  trust  unde  lust,  den  si  schepfete  üz 
dem  dwigen  worte,  diu  da  runnen  durch  den  munt  Kristl. 

Martha  zugen  ouch  driu  dinc,  diu  sl  titen  umbc  gin  unde  dienen  20 
dem  lieben  Kristö.  Daz  ein  was  ein  herlich  altar  und  ein  wul  geüebe- 
ler  grünt  üf  daz  aller  ni>h!>te,  da  von  dühte  sl,  daz  niemanne  daz  werc 
also  wol  ze  tuonde  were  als  ir.  Daz  ander  was  ein  wisiu  verstantnüsse, 
diu  daz  üzer  werc  wol  gcrihtcn  künde  in  daz  nehste,  daz  minne  ge- 
blutet.   Daz  dritte  was  gruziu  wirdekeit  des  lieben  gastes.  25 

Die  meisler  sprochcnt,  daz  got  einem  iegllchen  menschen  bereitst 
näch  redeilcher  genüegede  unde  nich  sinnellcher  üf  daz  jungeste,  des 
er  begert.  Daz  uns  got  genuocsl  näch  redelicheit  unde  daz  er  uns  ouch 
genuoc  sl  näch  sinnolicheit,  daz  hät  undcrscheit  an  den  lieben  Triun- 
den  gotes.  Genuoc  sin  nach  sinnelicheit,  daz  ist,  daz  uns  got  glt  trost,  30 
lu$t  und  genOegde  und  hie  mite  vorwrnel  sin.  daz  gät  abe  den  lieben 
friunden  gotes  nach  den  inrcn  sinnen.  Aber  redellchiu  genüegde  daz 
ist  näch  dem  geisle.  Ich  spriche  dem  redellche  genüegde,  daz  von 
allem  luste  daz  oberste  wipfellin  niht  wirt  geneiget  her  abe,  daz  ez 
Diht  ertrinke  in  dem  luste,  ez  enslande  gcwaltecllche  üf  im.    Denne  35 
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iai  er  io  ndellclier  gCBOegde,  f6  liflb  iiwlc  l«lc  der  ctteUkre  dai  ob- 
feste  wipfelltn  iiiht  geneigeo  nac  CriMn  beite  ich  allci,  dc$  bid 
eopfindet  ander  gou 

NA  sprichel  Martbl  *lierre,  beii,  dat  si  mir  lielfe.'  Dit  enspracb 

5  Mariba  nihl  von  hazze,  mir:  si  sprach  ezvon  eime  mionegunste,  von 
dem  wart  si  betvtnngen.  Wir  sullen  nü  sprechen  einen  minnegunst 
oder  einen  minneschimpf.  Alse  wie?  Daz  niurkcnt.  Si  sach.  daz  Maria 
umbegriffen  was  mit  luste  nüch  .illi  r  ii  sele  genüegede.  Alnriha  be- 
kandf»  hn?  Marlen  deiinc  Maria  Marlhcii,  \\m\  si  lange  undr  gelebel 

10  hclc,  y»nti  lehen  gU  daz  edelste  bekennen.  I-eben  bekennet  baz  lust 
UDde  liebt  denuc  ailez,  daz  man  in  disem  übe  under  got  enpfiben 
mag,  und  eteltcbe  wtsc  lüterr  denne  ^wic  lieht  gegeben  miige.  ^wic 
liebl  gibct  le  erkennende  sich  selber  unde  got,  aber  nibt  sich  selber 
Ine  gott  di  er  sich  selber  alleine  sibt.  DA  merkeni  et  bait  wai  ge- 

15  Ucb  oder  angeltcb  ist*  Dai  bewtsel  sanctas  Paolos  und  ooch  die 
beidenlschen  meister.  Sani  Paul  sacb  in  slnem  suke  got  nnde  alcb 
selber  nlcb  geistes  wlse  in  got  unde  was  doch  nibt  billlcfae  wtse  in 
im,  ein  iegltcbe  lügende  se  erkennen  an  das  n^hste,  ande  das  was 
dl  von,  das  er  sich  an  den  werken  nibt  geüebet  bele.  Die  meister 

90  kirnen  mit  Oebunge  der  tagende  in  sö  h6ch  beltantniisse,  du  sie  eine 
ieglichc  lu^eiit  bildecllchc  neber  bekanten  deuue  i'aulub  oder  dehein 
beilige  in  slnem  Arsten  zukc. 

Also  sliionl  ouch  Martha.  D;\  von  sprach  si  herre,  heiz,  daz  si  mir 
helfe,   als  ob  si  spreche:  rnine  swester  dunket,  si  vermiige  swaz  si 

2a  welle,  die  wllc  si  bt  dir  in  dem  tröste  sitzet:  m\  laz  schuiiwen.  ob 
es  also  si ,  unde  beiz  sl  üf  slön  unde  von  dir  gin.  Daz  ander  was  ein 
Ueplkh  minnen,  wan  das  si  es  spricbe  üs  dem  sinne.  Marli  was 
vol  girde,  si  gcrte,  si  enwtste  wie,  unde  wolte»  si  enwiste  was.  Wir 
hin  st  arcwinic  die  lieben  Marten,  si  sise  etwenne  ml  durch  lust 

90  denne  dorcb  redellcben  nots.  DI  von  sprach  Martbl  'berre,  beis  st 
ti  stinf  wan  si  vorbte ,  du  si  belilie  In  dem  loste  nnde  nibt  (Urbas 
enklme.  Dd  antworte  ir  Kristus  unde  sprach  'Marthl,  Martbl*  dü 
bist  sorcsam,  dü  wirst  betrOebet  ombe  vil.  des  einen  lat  nit:  Marli 
bit  den  besten  teil  erweit,  der  ir  niemer  mac  benomen  werden.' 

35  DIs  wort  sprach  Kristus  nibt  zuo  Martben  in  einer  strafender  wlse, 
mer:  er  anlwiirlo  ir  unde  gab  ir  trost,  da/.  M  ui  t  werden  solle  als 
si  begerte.  War  umbe  sprach  Kristus:  Marth;!,  und  namplc  sl  /\Mi  iinl? 
Isidorus  sprichet:  ez  ist  äne  zN\ivel,  daz  got  for  der  zit  daz  er  inensclie 
wart  nie  mensche  genanipte  mit  namen,  daz  ir  dekein  ic  verlorn 

40  würde,  die  er  nibt  euDaote,  umbe  die  stal  es  io  zwlvel.  Neoucu 
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knsli  luM/f  11  h  Mr)  r\\\i:v7  uttMandclHche  slati  ewedlcfie  vor 

^eschüptede  niicr  crrntiiren  in  drni  lebenden  buoche  vater  sun  und 
heilig  geist.  Swaz  dar  inne  gcneiiocl  was  ußde  ILritlni  dcD  Mnen 
nit  Worten  her  üx  fpracb,  der  nentelMO  wart  cnkcioez  nie  verlorn. 
Dax  bcwlaet  Moyses,  zuo  den  get  selber  sfiracä  'ich  hin  dich  nit  m-  5 
■len  erlcaol',  iwde  NellMuM,  luo  dem  der  liebe  Kriftat  tprtch  'ieb 
bekante  dich,  ÖA  dik  llge  Doder  den  Ytcboune;  Der  tlebeum  be- 
tekhent  ein  genrilete,  dat  tich  g^le'oihl  ferseit  ond  in  tlnea  naoien 
«weeltcb  gescbrtben  wu.  Und  alsd  ist  bewiaei,  wie  der  nesschen 
keiDer  ntener  wart  noch  wirt  vertom,  den  der  Heb«  Krittna  dnieh  tO 
mensdillcben  nnnt  Ax  dem  fwigen  werte  ie  genante. 

Wi  von  nantc  er  Marlhcn  zwininl?  Er  mein le,  allez  du/,  /iillchcs 
u«(l  ewiffes  cuolcs  ^t*re  unde  daz  crcatrtre  besit/en  soUc,  daz  daz 
Mnrt'riH  /cniäk'  Ilde.  An  dem  ersten,  dö  er  sprach  Martha«  do  he- 
wlste  er  voHekornrnheil  zitiicher  werke.  /tit>  dem  andern  mile  du  er  lo 
sprach  Martha,  dü  bewisle  er,  allez  daz  da  hifrcl  ze  ewiger  selde, 
daz  in  des  niht  enbreste.  DA  ton  sprach  er  dü  bist  sorcsam',  onde 
netnte:  dü  siisi  bl  den  dingen  onde  diu  dinc  stänt  niht  in  dir;  undc 
die  »Unt  nil  sorgen ,  die  knt  hindemHite  $iin%  in  allen  im  gewerbe. 
Die  atAnt  ine  hindemtaei  die  altiti  ir  weric  ribtenl  ordenltebe  #A€h  90 
dem  bilde  des  Ewigen  liefaccs.  Were  Hebel  man  von  dten,  aber  ge- 
werbe  isi,  a^  man  mil  reddleher  beacbeldenhell  sich  ttebet  von  innen; 
uide  die  linte  sUnt  bl  den  dingen  ande  niht  in  den  dingen.  Sie 
Stint  tH  nlbe  nnde  babent  es  niht  minre  denne  ob  sie  stüenden  dort 
oben  an  dem  amberinge  der  fwikelt  vn  nfthe.  Wsn  alle  crdatAre  die  95 
mitelenl.  Mitel  ist  zwivall.  Einez  ist,  äiic  daz  ich  in  ^ot  niht  konieii 
mac,  daz  ist  werc  und  f^cwerbe  iu  der  zit,  als  ouch  da  vor  j:e?5chri- 
ben  ist.  undc  daz  enminrel  niht  ewige  sdlde.  Daz  atitUi  inilel  d.iz 
ist:  blöz  sin  des  selben.  Wan  dar  umbe  sin  wir  gesrt/cf  in  die  zll, 
daz  wir  von  lilllchem  vernünftigem  bewerbe  gole  nt  her  undc  gellchcr  30 
werden.  Daz  meinte  ouch  sanctus  l^aulus  dd  er  sprach  Icesenl  die  zit, 
die  tage  sint  übel.'  Die  zIt  loesen  ist,  daz  man  äne  underldz  i\f  gange 
in  got  mit  TemOnAekeit  unde  niht  nicb  biidcltch<  r  tmderscbcidcDheit, 
m^r:  mit  vemfinniger  lobelkher  wlrbeit.  Unde  sini  die  tage  ttbel, 
das  verstint  alsd.  Tac  bewlset  naht,  wan  enw^re  kein  naht»  sd  enw^re  SIS 
und  btexe  es  onch  niht  tac »  wan  ex  wire  alles  ein  lieht,  nnde  dsx 
meinte  Psanlns,  wan  ein  Uehtea  leben  ist  altekleine,  bl  dem  noch 
finsiemfissc  gcsin  mae,  das  einen  b^rlichen  geist  bewtlet  unde  be- 
schatewel  ewiger  seiden.  Dax  meinte  oucb  Kristos,  d^  er  sprach  'gAnt 
die  wtle  ir  da/  Hehl  habcut.'    Wau  wer  d4  wUrkel  in  dem  liebte,  der  40 
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gikl  üf  in  gol  frl  unde  Mdi  allei  milels:  itn  liebt  ist  itn  gewerbc  unde 
sin  gewerbc  isl  sin  lieht. 

AUu  stuont  dlu' liebe  Marthl.  Da  von  sprach  er  zao  tr  *drs  einen 
ist  noL'  Ich  undc  du  eine  sluiide  uinhcvaugeii  mit  twigem  UcUiv  ist 
a  ciiie^  iindo  zv»v\  cinez  ist.  VAn  linnnendor  geisl,  der  d^  s\kl  ol»  nllen 
dingen  und  umler  uoi  an  «Icni  uml)prini?e  der  i-wikcil,  der  isi  iwei. 
wan  er  ane  niitcl  gol  rnht  iMisiht.  Sin  bckcnrHn  unde  .niti  wi'sen  oder 
sin  bekennen  und  ouch  des  bekanlnüsses  bilde  die  enwerdent  niemer 
ein,  sie  ensehen  got,  vran  dh  wirL  got  geisles  frl  von  allen  dingen. 

10  £inei  wirt  zwei,  zwei  ist  eio,  liebl  iiDde geist  diu  iwei  isi  ein  ia  deni' 
mnbevange  Ewiges  lichtes« 

NA  nerkent)  w»  umbeHiic  sl  in  der  iwikelt.  Dia  stie  bit  drie 
wege  in  got.  Oer  ein  ist:  mit  manicfaltigeni  gewerbc  mit  brinncnder 
minne  in  allen  crtotdren  got  suocben.  Das  meinte  kOnic  DAttt,  d4  - 

IS  er  sprach  *in  allen  dingen  bin  ich  ruowc  gesiiocbct.*  Der  ander  weg 
ut  weg  Ine  weg,  M  unde  doch  gebunden,  erhaben  unde  geiuket  vil 
näch  über  sich  und  alliu  dinc  änc  willen  und  ane  bilde,  swie  aUeine 
er.  doch  wesellche  niht  onstö.  D.iz  rn.  inie  Krislits,  do  er  sprach  sclic 
bi^l  diY,  Pctrel  flcksch  noch  bluot  enljulilt  iiL  dn  niht,  mer:  in  die  ver- 

20  uuniit"  (Thaben  sin,  in  dem  drt  mir  sprichest :  ;  min  hiinelscher  valer 
hät  rz  dir  peoflenbarel.  Sani  I*eler  sach  nihl  got  bloz ;  er  was  wol 
über  alle  redeiicheit  mit  des  himelscben  taters  krafl  geruket  an  den 
umberinc  der  öwikeiL  Ich  spricbe  das«  er  was  von  dem  himelschen 
valcr  in  eime  liepilchcn  nmbcvangc  mit  stürmiger  kraft  unwizzcnde  in 

2$  einem  üf  kapfenden  gcisle,  ^r  cntsnket  ist  tiber  alle  redelicbeit  in  des 
himelscben  faters  vermugentheit.  DA  wart  sanl  PAir6  In  gespfocben 
fon  enoben  mit  einem  sfleaen  geschaffenen  ddne,  bMi  doch  alles  llp-* 
liebes  gebrAchens«  in  einvaltiger  wArheit  gotes  unde  menschen  eini» 
keit,  in  der  persdne  des  himelscben  vater-sunes.  Ich  spricbe  gelürslec- 

90  liebe:  hAle  sanl  P^ter  got  dne  mitcl  gesehen  in  nälüre,  als  er  dar 
näch  t^le  und  als  Paulus,  do  er  in  den  dritten  himel  gczukel  warl, 
im  were  des  obresten  engols  f^esprocho  alic  grob  gewesen.  Sus  sprach 
er  manievalligiu  süoziu  wort,  der  der  liebe  J^sus  nihl  enbedorilf.  v>an 
er  sihl  in  hcr/.(  it  iind  in  feistes  gruut,  da  ersläl  äne  millel  in  trilicii 

3ö  wärer  irosheit.  Daz  ineinte  sanl  Paul,  dö  er  sprach  ez  wart  gezukel 
ein  mensche  unde  hörte  sdgctAniü  worl«  diu  unsprechelicb  sint  allen 
menschen.'  Da  bl  verstAt,  daz  sant  P^ter  stuont  an  dem  umberinge 
der  Awikeit  unde  niht  in  einikcit  got  sehende  in  slnesbeit. 

Der  dritte  wec  beitet  Wec«  und  ist  doch  heime,  dai  ist  got  sehen 

10  Ane  miiel  in  slnesbeit.  Nü  spricbet  der  liebe  Krislus  'ich  bin  wec. 
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wirfceH  vii4e  l«t)cn:  ein  Kristus  ein  persöne,  ein  Krislus  ein  \nu  i  . 
ein  krisUis  ein  s*'ist.  tlrir  ein,  dric  wej;,  )»,irh(  il  iindo  h-beti,  ein  (k  r 
liebe  Jesns.  l'/erhalj)  disrm  wege  umhernr^enl  umic  \ ( i  iinii  Ini  i||e 
tn*alrtre:  in  pol,  in  disem  wege .  «eleilcl  mit  sinf  -  \^(n  l•  s  lu  hlc  und 
iinibevnriL'cii  inil  ir  beider  freistes  niinnc.  daz  ist  ul»er  nllei,  daz  man  5 
geworten  mnc  Nu  iosc  wuudcr,  welich  wunderiieh !  stän  Azc  und 
ianCf  brgritren  und  unbcgriflieB  werden,  sefaeo  uiide  sin  diu  gesibl, 
enlbalten  uBd  enlhalten  werden,  das  ist  daz  ende,  di  der  gcitl  be- 
HhH  mut  ruowe  in  eioikcit  der  lieben  ^ikeit» 

M  ktren  wider  too  nnscr  rede,  wie  din  liebeMsrtlii  «nd  mil  ir  eUe  10 
golcs  Irinnde  sUni  mit  der  sorge,  nibt  in  der  acrge.  nnde  dl  ist  ittiieb 
wer«  als  edel  «I«  defcein  liegen  in  got,  wan  ei  fltegel  sM  »Abe  eis  das 
obffesle,  das  ans  werden  mag.  In  aHeiaa  gol  sebeo  in  Ulter  nlldre. 
DI  von  sprichet  er  'dü  sUst  U  den  dingen  nnde  bt  der  sorge  ;  und  mei- 
net, daz  si  mit  den  nideren  kreften  was  belriiehet  unde  hekümberl,  wan  15 
si  niht  also  vcrwenel  sliiuni  in  Ristes  süeii:  si  stuont  sinuii  i  nutzes. 

Sünder  driu  puncle  suücn  vsir  iiahen  in  uti>rru  \>f  rlvi  fi.  Da/  ist. 
d«if  man  würke  ordenliehe  unilc  redoHrhc  unde  v>  i//rrili<  [)(>.  hcm 
spriche  ich  ordcnlicht-.  daz  rnan  in  allen  sincn  orlco  aotwürlcl  dem 
n^hsteo.  So  spriclu  u  h  d«m  redcllche,  das  man  in  der  zU  niht  bei-  ^ 
zett  bekenne.  S6  sprtcbe  icb  dem  wiszenltche,  dai  man  bevinde  lebe- 
licber  wirbeit  nut  lastiger  gegenwOrlikeit  in  gaotcn  werken.  8wl 
disi«  drin  pnorte  sini,  din  lUegent  alsd  nibe  nnde  sint  alsd  nttae  als 
aller  der  lost  Marlen  liagdallnen  in  der  wdatti. 

Nd  apricbet  Kristus  *dü  bist  betrttebet  «mbc  vtl,  nibinmb  eines.'  9S 
Dm  ist,  96  si  Idter  einvallie  sUt  In  allen  gewerb  bin  df  gtriblei  an 
den  mnbertac  der  Iwikeit ,  sA  wir!  si  betmebet,  sd  si  von  sacbe  ge- 
mslelt  wirtf  daz  si  ntbt  mae  slln  mit  toste  dort  oben.  Der  menscbe 
der  stal  bi  der  .«orge  und  in  der  belrüebede.  Aber  Martha  sluonl  in 
berflcher  >M)i  i;rvesler  lügende  und  tu  einem  Irieii  j^cniiiele,  uugehin-  30 
derl  Noll  allfii  dtnu'«  n:  d.j  vun  brgerle  si.  da?,  ir  s\\v<^[vr  in  daz  seibe 
i:r.M"l7c[  v\urili'.  Wim  si  sarh,  daz  si  niht  ^esenlicfn'  Maoni.  Ez  was 
ein  berücher  grunl,  iii  dem  si  begerte,  daz  .si  stüende  in  allem  dem, 
das  dl  geb<rrei  ze  ewiger  sllde.  DI  von  sprichet  Kristus  eines  ist  not.' 
Waz  ist  daz?  Daz  ist  daz  eine,  das  ist  got  Daz  ist  n6i  allen  criatd-  35 
asnak  Wan  sflge  got  daz  sine  an  stchf  alle  criatdre  würden  se  nihte. 
llge  got  das  sine  abe  der  slle  krisll ,  dl  ir  geist  getiniget  ist  an  die 
Iwigen  penAnen,  Kristus  belibe  Mdse  crdatdre.  DI  bedarf  man  des 
einen  wol.  Marthl  vorhlo,  das  ir  swester  bebaflete  in  dem  iuste  und 
to  der  sdesi,  nnde  begerte,  das  si  würde  als  si«  DI  spracb  Krittis  40 


als  ob  er  sprühe:  gehab  dich  wol,  Marihl,  $i  hll  den  be alen  teil  er- 
weit; 4»  aol  ir  abe  gia,  das  nMiste,  dai  er^atAre  werden  mae^  daa 
iol  ir  werden :'  si  sol  heilic  werden  als  dü. 

Nil  vernemcnt  die  l^re  der  tuende.  Tngenthalt  leben  häi  drin 

ä  j>üuct  rui  wilku.  Dnz  ein  ist,  den  wiWen  öf  geben  in  got,  wan  das 
mno7.  sin,  tlaz  man  d;iz  volbiiiigi*  liaz  nj.in  U.i  ht  kennet,  n  si  dcnne 
abe  legen  oder  zuo  nemen.  Ei  ist  drierleie  wille.  Der  ein  ist  ein 
sinnellcher  ^ille,  der  tinder  ist  ein  redelichfi  wille,  der  driUe  isl  ein 
ewiger  wille.    Der  sinnellcher  wille  gebiutel  lere,  daz  man  ha*re  wäre 

10  töre.  Der  rcdeiieh«  wille  daz  ist,  daz  man  die  füezc  setze  iu  alle  diu 
were  J^sü  Kristt  unde  der  heiligen,  daz  ist,  daz  man  ^ellch  schicke 
wort«  Wandel  unde  gewerb  an  dac  n^bste  geordeni.  So  diz  vollebrähi 
Wirt,  sö  gU  got  ein  anders  in  der  sile  grant»  des  ist  ein  4wtger  wille 
mit  liepHcbem  geböte  des  heiligen  gelstes.   Denne  spricbel  di«  sAle 

15  'faerre,  sprieh  in  mich  das  diu  Ewiger  wille  st.'  S6  si  «Isas  genaog  - 
ist  den,  als  wir  hie  von  gesprochen  hAn,  gevallet  et  denne  goto  wol, 
sd  spricbet  der  liebe  valer  sin  Ewiges  wort  in  die  s^le. 

Ni^  Sprechern  unser  guoten  Hute,  man  solle  a1s6  ToHefcomen  wer* 
den,  <iaz  uns  kein  liebe  bewegen  mügc  und  daz  man  unberüerlich  s! 

20  von  Hobe  nnde  von  leide.  Sic  tuonl  im  iinreht  Jili  sjitu  fus  dm 
belli}?«;  sö  iiruz  nie  cnwarl.  er  mühte  bewj'get  werden.  So  spi  ii  h  ich 
ouch  dä  wider:  daz  wirl  dem  lu  iliu'«  n  wol  in  disem  übe,  daz  iii  nihtes 
nihl  her  abe  von  golc  gewegen  mac.  Ir  wenenl,  die  wllc  wort  wegen 
mü;;en  jn  liebe  und  in  leil,  so  stenl  ir  unvolkomen?  iles  enisl  niht. 

äö  Kristus  enhäle  sin  niht,  daz  bcwlsete  er  du  er  sprach  min  sele  ist 
trüric  bis  üf  den  töt'  Krtstö  dem  tAten  wort  als6  w^,  und  wdre  alier 
criatAre  w^  gefallen  Ar  eine  crtetAre*  das  w^re  als  gr6s  niht  gewesen, 
als  Kristd  wA  was,  unde  das  was  von  adet  stner  nitAre  undo  von  -der 
heiligen  rereinonge  gotitcher  und  menschlicher  nMre,  DA  von  spriche 

30  ich,  das  heilige  nie  enwart  noch  niemer  erkrieget,  pine  entno  In» 
wd  und  liep  wol.  Dax  beschiht  etwenne  von  liebe  «nde  minne  nnde 
von  gnäde ,  der  einem  menschen  spreche  an  slnen  gclouben  oder  was 
man  wolte,  sö  der  mensche  mit  der  gnade  überzogen  were,  so  slüende 
er  wol  gellch  in  iiep  und  in  leit.    Aber  da/,  wut  h(  ili::*  li  ^vul,  daz  in 

33  nihles  niht  von  bor  iiz  von  pole  gewegen  mac,  v»irl  joch  daz  herye 
geptn^et.  ob  der  mensche  in  der  gnade  niht  euist,  daz  doch  der  wille 
einvaltecüche  beste  in  gote,  also  sprechende:  herre,  ich  dir  unde  dü 
mir.  Swaz  dar  in  ^  cHot.  daz  enhinderl  niht  die  ewige  sdde.  alle  die 
wtie  ez  nihl  vellei  in  das  obreste  wipfellin  des  geistes  dort  oben,  di 

4Ct  es  stit  in  einekeit  gotes  aller  hebestes  willen. 
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IIA  tprirhel  KrisliM  *tt«be  fil  sorge  wirst  d«  lielrtebei;  Marüii 

was  s6  wesenlich,  dai  st  ir  gewerp  niht  onhiDderle,  werc  nnde  ge- 
werp  leite  si  ze  ewiger  scide.  .M.iri.i  was  r  Mirthä.  e  si  .M.irl.i  wur«le» 
H.Tii  iJii  >i        1)1  den  fÜeien  uiisers  Herren,  »iu  eiiw.is   si  nilit  .\lariä: 

was  t'£  N>i'l  ;iu  dem  nnmen,  si  eriw.T*  ei  aber  iiihl  an  Ues  geistes  Ö 
werke,  w.m  si  saz  bi  liiste  unde  bi  siiezr  uiide  was  aller  rr^l  re  ^chiiolc 
gangen  unde  lemete  leben.  Aber  Martha  stuont  sö  wesenilche,  dä  von 
fprach  si  herre,  heiz  sl  üf  sUn!'  als  ob  si  spreche:  herrc,  ich  wolie, 
dM  si  di  nibl  sezc  durch  litsi,  ich  wolte,  dti  si  lernel«  lcli«ii,  das 
si  cf  wetenllelie  btstee:  Mi  st  Af  sttn,  dn  si  donieble  werde.  10 
Si.enUcs  niht  MiHi,  dd  ti  bt  Kristl  ftara  ma.  Ich  bclse  dat  Marli« 
ein  wol  geOebeler  Itp,  gebAnan  einer  wlser  lAre.  Das  beis  icb  gcbdrtaflit 
swas  bescbetdenbett  gebiatet,  das  des  der  wtOe  gesooe  sl. 

Nd  w^Dcnl  onscr  gaoleo  üala  erfcriegrn,  daz  gegenwfirtelicit 
*  siBiiellrher  dinge  den  sinnen  niht  enst.  Des  engit  in  nibt  soo:  das  15 
ein  plnlicb  gedcene  minen  Aren  als  luslig  sl  als  ein  süezez  seitenspiL, 
daz  erkricgc  ich  uicmcr.  Aber  daz  so!  man  haben,  daz  ein  redclich 
golgetutinrU  r  wille  bloz  slatide  alles  ii  itmt  lirln  ti  Insles,  s>\enne  ex 
besrheideiiheil  an  schouwct,  daz  si  ^k'u\  willen  gebiete,  sich  abe  le 
kcrende,  unde  der  wille  spreche:  ich  tuon  ez  gerne.  Sebent,  d.i  \^urde  2U 
krieg  ze  luste ,  wan  swaz  der  nien*(che  muoz  mil  grdzer  arheii  ersirllea, 
daz  wirt  im  ein  herzen fröidc  unde  denne  wir!  ez  fruhlber. 

Nü  wellent  etettcbc  liule  dar  zuo  konien«  daz  sie  werke  lidig  sin. 
leb  spricbe:  cnmae  niht  sin,  Nicb  der  sIt  dd  die  jnnger  enpftcngen 
den  heilten  geisl,  dd  viengrn  sie  dtste  an  tagende  ae  wfirken.  DI  93 
f«a  dd  Marli  sai  bl  den  lieian  nnlers  berren,  dd  lamele  si,  wan  si 
aller  irst  le  scbnole  was  gesetaet  unde  lemete  leben.  Aber  dar  ndcb 
dd  Kristoa  xe  bimei  fiiar  nnde  si  den  belligen  geisi  enpfienc,  dd  vicne 
si  aHer  drst  an  te  dienende  ande  ftior  Uber  mer  onde  brediela  unde 
lerte  unde  wart  ein  dienerin  der  junger.    Sd  die  heiligen  zc  heiligen  3(| 

rdi  nt,  denne  aller  erst  valient  sie  an  hii:«  rid<*  ze  wurkeu,  wan  dennc 
samenenl  sie  hon  ( \s  igrr  seiden.  Swaz  da  vor  ist  gcwiirkel ,  daz  pillet 
schulde  iiiitlc  Im  wl/e  abe.  Des  vinden  wir  ein  ge/iugnü&se  an  Ki  islö. 
Von  dem  anbeginne  daz  got  mensche  wart  und  iik  ii^cJi^*  gol,  dö  vieng 
er  an  aa  wfirken  unser  selikeit  unz  an  daz  ende^  daz  er  starp  an  dem  ^ 
hnase.  Enitein  gclil  was  an  stme  llbe,  ez  enüebete  sunderlich  lugende. 
Bat  wir  iow  gew^rbeb  nich  rolgoi  an  Oehnnge  wirer  lugende,  des 
bdruMfuL  Aman* 
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X. 

Mojßm  wtdMt  4amimm  4emm  tmm  XXXIl,  11).  Ich  hibe 
ein  wurtclln  gesprochen  in  der  lattne,  dai  9tH  f^nrhribril  hl  der 

lociion,  diu  man  hiiilc  liscl  von  der  zll,  undc  daz  wort  sprichet 
ü  7C  liiische  "Moyscs  bal  sintii  herriM»  gol:  herre,  war  unihe  zürnel  din 
grimmedc  \*iderdln  volc?  Do  anlwurtc  ime  got  unde  s|jrach:  Moy.«es, 
la  mich  zürnen,  %'erhrii;:«'  mir  des,  erlonbc  mir  des,  guniic  mir  des, 
gestate  mir  des,  daz  ich  zürne  undc  mich  reche  an  dem  volke.  Tndc 
got  gelobele  Moysesc  unde  sprach :  ich  wil  dich  h(rhen  undc  wii  di£b 

10  gr6i  machen  unde  wil  dtn  gesleble  breiten  undc  wil  dich  hcrrc  machen 
Ober  ein  groner  volc.  Iloyses  sprach:  Iferre«  lUge  mich  ab  dem 
lebenden  buoche  oder  t ertrage  dem  volke/ 

Wai  wil  er  »precben»  lö  er  apriehet:  *llojica  bat  sloen  berren 
gotr  In  der  wirheit,  sol  got  dtn  berre  aln,  §6  mnost  dA  ahi  knehl 

15  stn,  unde  wflrkeat  dd  denne  dln  werk  umbc  dtnen  eigenen  nntt  oder 
nmbe.  dln  loBl  oder  nmbe  dlne  eigenen  sdlikeit,  in  der  wArheit,  sd 
enhist  dd  ^tn  knebl  niht:  v>an  Ai\  suoehest  nihl  alleioc  gotes^rc,  dd 
soochest  dinen  eigenen  nutz.  War  utuhc  spridui  (  r:  siucn  herrcn 
got?   Gul  wil,  daz  du   siech  sist.  unde  wollest  üü  gcsnnt  stn;  got 

SO  wil.  daz  diu  Inunl  slcrbe,  uude  wolLisl  <hV,  dnz  er  lepli  wider  golrs 
willciK  in  tlcr  warheit.  so  enwere  gol  dir»  gol  niht.  Minnest  dü  got. 
bist  dQ  dcnnc  siech:  in  goles  namen;  stiriiel  dir  din  triunt:  in  goles 
namen;  vcrt  im  ein  ougc  dt:  in  gotcs  namen.  undc  dem  menschen 
wire  gar  rchl.   Bist  aber  dü  siech  unde  bilest  got  nmbe  getnotheitf 

25  id  iat  dir  gesuniheii  lieber  denn«  got»  fd  eniat  er  dln  got  niht:  er  iai 
got  himdriche«  nnd  ertrichea,  er  eniit  aber  dln  got  niht* 

Nd  merkent,  dai  got  spcichet'lioysea,  Id  mich  attrnon.*  Nü  mdh- 
tint  ir  iprechen:  war  dmbe  ifiraet  got?  Umbe  niht  anders  denn« 
nrnb«  die  verlnat  nntor  «igeuer  adlekeit,  nnd  er  inocbct  des  sinen 

30  niht;  al^  feit  iat  gol,  dai  wir  tnon  wider  onaer  sdlikeit.  Got  enknnde 
nihl  leider  geschehen  denne  an  der  matter  und  an  dem  tdde  nnsera 
herrcn  Jesü  Kristt  Mnes  einboruen  sunes,  den  er  IcU  umbe  unser 
s^likcit.  Nu  rnr  rL(  ui,  daz  gol  sprichet  IMoyses,  iä  mich  zürnen.'  NA 
sehent,  waz  v\u  ^uol  mensche  vcrninc  mit  gute.    Daz  ist  ein  gewissiu 

3q  wHrlu'it  und  ein  ihUwArheit,  swer  slnt^i  willen  g;iii/i  li<  hc  ull  i;oti;,  der 
vähet  unde  bindet  gol,  daz  got  niht  mac  dcunc  daz  der  mcusche  wil. 
Swer  got  stoen  willen  gänzellche  glt,  dem  gtt  gol  sloen  willea  wider 
als  ginxeltehe  und  als  oigenUcbe,  daa  gotcs  will«  des  menwhen  eigen 
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Wirt,  uttdc  liAl  iio  ge«woni  bt  im  selber,  dax  er  mki  venuftC  denne 
das  der  mciischc  wil,  wsn  pti  wirt  nicmcr  nwinamiet  eigen,  er  eoil 
icBi  imcD  atn  eigen  worden. 

Ssnt  Angnslloiif  spiichet:  berre,  dA  wiidesl  niemanne«  eigin,  er 
enst  vor  dln  eigen  .worden.   Wir  loiben  gol  o«bt  nnde  toe  nndo  5 
sprechen:  borre,  dtn  wiHe  werde.  Und  fd  detine  gottt  will«  wirf, 
tiroen  wir,  und  den  ist  gar  unrebl.  S6  unter  wille  golea  wille  wirt, 
daz  ist  gaot:  aber  s6  gotes  wille  unser  wille  wirt,  dni  ixt  rerre  bczzer. 
Sü  din  wille  goles  wille  wirt,  bist  «JA  denne  siech,  so  wüItiNt  dü  luht 
wider  gotes  willen  $rcsuDt  sin,  aber  du  tvoltist,  daz  ^olvs  \%ille  wi*re,  tO 
daz  dü  gesunt  Undc  swenne  ei  dir  übel  pet,       u  >Uivt  drt, 

dnz  07  ^«)l«*<;  wiHc  were,  dar  cz  dir  vol  gn  iige.  Aber  .*>u  ^ules  wille 
dln  Wille  wirt,  bist  dü  siecb:  en  gotles  nanien;  slirhet  dln  friunt:  en 
gotes  namen.  Ez  ist  ein  sicher  wärheit  und  ein  nölwdrheit,  nnde 
wire,  daz  aUiu  plne  der  belle  und  des  vegefinrci  onde  der  welle  bienge  IS 
dar  an,  dai  wohe  er  iwecilebe  Itden  ieAcr  in  der  püie  der  belle  mit 
gotes  willen  nnde  wolle  dai  iemrr  bin  fUr  stn  ewige  silikdl  unde 
wditi  in  gotes  willen  liten  unser  rrovwen  s^likeil  und  alle  ir  Tolle* 
konenbeH  ond  aller  heiligen  iindc  wötü  In  Ewiger  plne  unde  bitter- 
leit  iemer  sin  und  enmobte  sieb  einen  ongenblik  di  ron  niht  ge-  9n 
k^ren,  ja  si  möhti  einen  gedank  niht  geleislen,  daz  si  ihl  anders 
Wülli.  Swenne  der  tsille  ahu  \ori'  uet  wiit.  d.r/.  v?  wirt  ein  ciiiic  ein, 
s6  gebirt  der  valer  von  himeirkhc  slnrii  ciiilionien  Min  in  sicli  und 
in  nii(h.  War  umbe  in  sich,  in  mich?  OA  bin  irb  ein  mit  im.  er 
mac  mich  üz  ges1i<-zon  niht,  und  in  dem  werke  da  enpfähel  der  heilig  So 
geist  stn  wesen  unde  sin  werk  nnde  sin  werden  von  mir  als  von  gote. 
War  nnbet  Di  bin  ich  in  gole.  NioMt  er  ez  von  mir  nibt.  su 
ninet  er  ex  onch  von  gole  niht,  er  mac  mich  As  geslieaen  nibt,  in 
keiner  wise  nihl. 

Mm  flwrikh  was  Mojses  wille  gotes  wille  worden,  das  imc  gotes  30 
Ire  Keber  was  an  dem  f  olha  denne  sin  eigen  silikeii.  ^  Got  gelobte 
Meyseae  nnd  er  enahte  sin  nibt,  ji  nnde  bite  er  im  gelobet  alle  stn 
gotheft,  er  entarte  et  im  geslafel  niht.  Unde  Moyses  bat  gol  nnde 

sprach  herre,  lüge  mich  ab  dem  lebenden  buoehe.'  Die  meislcr 
fragenl:  minnefe  Moyses  daz  volk  me  denne  sich  selber?  unde  sprechent:  35 
nein!  wnn  in  (Icm.  dö  Moyses  gotes  ere  suochle  an  dem  vulkc,  do 
Wiste  er  woi ,  daz  er  neher  was  «li  iiin  -)[)  er  gotes  ere  bete  }ie- 
Uzen  an  dem  volke  unde  gcsuochet  bele  sin  eigen  s^likeit.  Alsus 
.muoa  ein  gnot  mensche  sin,  duz  er  in  allen  stnen  werken  des  sinen 
niht  CBsnoche,  alleine  gotes  ire.  Alle  die  wlle  s6  dO  mit  dinen  werken 
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iif  dich  selber  iht  mere  grlerol  hhl  odor  rtl  oineii  menschen  mc  denne 
.  üf  den  anderen,  s6  ist  dennoch  gotes  wilic  niht  rehtc  din  wille  worden. 
Unser  herrc  sprichel  in  dem  cwan^elio  mio  löre  isl  niht  mto  lere» 
mer:  des,  der  mich  gcsnnt  häl.'   Aisd  sol  ein  guat  mensche  sthn: 
5  min  werk  itl  niht  min  werk,  mtn  leben  isl  niht  min  leben.  Und  ist, 
4ai  ich  als6  ildo,  tlliu  diu  vollekomenlieii  und  atlsa  diu  s^likeit,  die 
$«nl  P£ler  hAl,  und  dai  sant  Paulus  atn  houbet  dar  slrahtc,  und 
allitt  diu  adlikeit,  die  sie  dl  fon  hlm  beseiten »  diu  smeckel  mir  als 
wo\  als  iUt  und  ich  wil  es  4wecltcbe  nleien»  als  ob  ich  et  selbe  ge- 

10  «ttrkel  h^e.  U^:  alUu  diu  werk,  die  »He  heiligen  und  alle  engel 
ic  geworhtc'U  unl  dnnnoch  Maria  fjotes  miiolcr  ic  geworhle,  dA  von 
wil  ich  ewige  vroinJc  enpfahcu,  als  ob  ich  sie  selbe  gewürki  L  heU  . 

Ich  spricht' :  mcnschehcit  unde  mensche  hi  ungelU  h.  mcnschi  iicit 
in  ir  >(  Hut  ist  nls  odcl,  dnz  ohrrsle  an  dor  meiisclieit  hit  sjeücheit 

15  mil  den  cugclen  unde  sippeschaU  mil  der  gothcil.  Die  gni^steti  ein- 
unge,  die  Krislu;  bcsezzen  hhl  mit  dem  vater,  die  ist  mir  mügelicb 
le  gewinnenne,  ob  ich  kttnde  ab  gelegen  daz  d^  isl  von  disem  unde 
ton  dem,  unde  kflnde  mich  genemen  menscheit.  Alles  das  denne 
gol  ie  gegap  stnem  einbomen  sune«  dat  hki  er  mir  gegeben  also 
vollekomenllcbe  als  imc  nnd  nihl  minrc,  unde  hAl  mirs  md  gegeben: 
er  gab  ml  mtner  menscheil  an  Krisld  dcnne  ime,  wan  er  gab  ime  nihl, 
er  blle  et  dwedlche  in  dem  tater.  Und^  slahe  ich  dich,  sd  sUihc  ich 
lom  Irslen  einen  Bnrcharten  oder  einen  Heinrichen  unde  slahe  dar 
nAch  den  menschen.   Unt  des  enlet  gel  nilu.   Lr  nam  zem  ersten  die 

23  mcnscheil  an.  Wer  isl  ein  mensche?  der  n4ch  Jesu  Krisll  menscheil 
sincn  eigenen  namuri  hei.  Unt  da  von  sprichel  onsrr  herre  in  dem 
ewongeliii  'swer  (Imc  einen  an  rüerel,  der  {^rih'l  mir  in  min  ou^p.' 

Nu  sprich  icii  aber:  Muyses  bot  sinen  herren  gol.'  Vil  liute  bileol 
gel  umb  allez  daz  ergeicisten  mac,  aber  sie  onwelienl  gote  niht  geben 

30  allez  daz  sie  geleislen  mOgent,  sie  wellent  mit  gote  teilen  unde  weUenl 
ime  dat  sncsdest  geben  imd  ein  winic  Aber  dat  Irste,  das  got  ieroer 
gU,  sl  gU  er  sich  selber.  Unde  svcnne  got  bist,  sl  bist  dü  aliin 
dinc  mil  gote«  Ich  hin  etwenne  gesprochen:  swer  got  hit  und  cUin 
dioc  mit  gote,  der  hIt  niht  ml  denne  der  gol  alleine  hlu  Ich  spriche 

35  ouch:  ttent  engel  in  der  Iwikeit  ist  niht  mire  an  der  tal  denne 
twine  oder  einer,  wan  in  Iwikeit  ist  niht  aal,  et  isl  obe  alier  nl. 

'Aioyses  bat  sinen  herren  got.'   Moyses  ist  als  vil  gesprochen 
einer,  der  üz  dem  wazzer  isi  üt  erhaben.         spriche  ich  aber  von 
dem  willen.    Der  hundiit  m  nk  ^uliies  diir  erol  gebe,  dai  were  ein 

40  grüzez  wcrc  unde  scbine  ein  grözez  wcrcj  aber  idi  spriche:  habe  ich 
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einen  willen,  hete  ich  hundert  mark  zc  gehenne,  ist  eht  der  «illo 
g;inz,  in  der  w^rheit  s6  hali  ich  got  bezalt  und  er  muoz  mir  anl- 
würten,  als  ob  ich  im  hundert  mark  bezalt  h^te.  l'nd  ich  .«priche 
roere:  hete  ich  einen  willen,  ob  ich  eine  ganze  weit  heti  daz  ich  die 
geben  wolti,  ich  habe  got  bezalt  einer  ganzer  weit  und  er  muoz  mir  ^ 
antwürten,  als  ob  ich  im  ein  ganze  weit  bezalt  heti.  Ich  spriche: 
würde  der  habest  mit  miner  hant  crslagen,  were  ez  mit  minem  willen 
nibt  bescbehen,  ich  i^oili  über  alter  gen  und  wuUi  niemer  deste  niiiiro 
messe  gesprechen.  Ich  spriche:  menscheil  ist  an  dem  ermsten  oder 
vcrsm^hstcn  menschen  alse  volleLomcn,  als  an  dem  b^bcstc  oder  nn  10 
dem  keiser,  wan  menscheit  in  ir  selber  ist  mir  lieber  denne  der 
meoschc,  den  ich  an  mir  trage.  Daz  wir  alsus  vereinet  werden  mit 
gole,  des  helfe  uns  diu  warheil,  von  der  ich  gesprochen  hän.  Amen. 


XI. 

ISIntier,  renit  hora  ei  nunc  est  ^  qiiantio  reri  adoratoreg  tuiorahunt  15 
palrem  in  »piritu  et  rerittUe  [Joh.  IV,  Diz  ist  ge.schriben  in  saut 

Johans  ewangelio.  Von  langer  rede  nim  ich  ein  würtclln.  Unser  herrc 
sprach  frouv^e,  diu  zit  sol  komen  und  ist  iegenote,  daz  die  wiren 
anbeter  anbetent  den  valer  in  dem  geislc  und  in  der  würheit,  und 
alsuslicbe  suochet  der  valcr.'  W 

Nü  mrrkent  daz  erste  wörlelln,  daz  er  sprichet:  diu  zIt  sol  komen 
und  ist  iegenote/  Swer  di  wil  anbeten  den  valer,  der  muoz  sich 
setzen  in  ewikeil  mit  slner  begerunge  unde  mit  slner  zuoversiht.  Ez 
ist  ein  daz  oberste  teil  der  scie.  daz  stet  oben  zll  und  enwciz  nil  von 
4er  ztt  noch  von  dem  übe.  Allez  daz  ie  geschach  vor  tüsenl  jären,  25 
der  lac,  der  vor  tüsent  jaren  was,  der  ist  in  ew»keit  niht  verrcr  denne 
disiu  stunde,  da  ich  ze  male  sten,  oder  der  tnc,  der  über  tüsenl  ']är 
komcn  sol  oder  als  vil  dü  gczelen  mahl,  der  ist  in  äwikeil  nihl  verrer 
denne  disiu  slunde,  da  ich  ietze  inne  slen. 

Nu  sprichet  er  daz  die  wären  anbcler  anbclcnl  den  valer  in  dem  30 
gcistc  und  in  der  w4rheil.  Waz  ist  diu  wärheil?  WArhcil  ist  als 
edel,  wdre  daz  sich  got  gekeren  mühte  von  der  wArheil,  ich  wolle 
mich  an  die  wdrheit  hellen  unde  wolle  got  läzen ,  ^an  got  ist  diu 
warheit  und  alles,  daz  in  der  zlt  ist  oder  allez,  daz  got  ie  geschuof. 
daz  enist  diu  wärheit  nihl.  35 

Nü  sprichet  er  die  betent  an  den  vater.'   Ach,  wie  vil  der  isl. 
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die  hctent  an  die  crdalCtrc  unde  sich  da  mit  bokümbernt,  und  d.iz 
niot  gar  Urehle  liate.  Alsö  schiere  §6  dü  gut  anbetest  unibc  die  crda- 
lAret  s6  bitest  dA  oabe  dtnen  eifenen  schaden,  wan  alsö  balde  sö 
crtaldre  criatAire  Itif  t6  treil  si  ione  bitleriteil  unde  Scheden  und  übel 
5  nnd  imgenMicb.  Uni  dir  umbe  «d  gesehifat  den  Noten  gar  reht,  die 
di  Mint  uogemacb  nnde  bitirrkett.  War  nrnbeT  Sie  bint  dar  nmbe 
gebeten. 

Ich  hin  etwenne  gesprochen ,  tver  gol  «nocbet  nnd  ibt  mit  gote 
suochrt,  der  envindel  got  niht;  unde  swer  aber  got  allebie  tnoebet  in 

10  der  warheil,  der  vindel  gol  niemer  alleinc,  wan  alle«,  d'at  got  ge- 
leistcn  mac,  daz  vind»  t  er  inii  golc.  Suochesl  dii  i^Md  unde  suochesl 
got  umbe  dinen  eiftenen  nutz  oder  urnhe  dln  eigen  sriekeil,  in  der 
wärheit  «io  siiochcst  tlü  irol  nihl.  Har  umbo  mi  spnchei  er,  da/,  »lie 
waren  anbclcr  anbeten»  den  valcr,  und  er  .strichet  Rar  wol.  Ein  gnol 

15  mensche,  der  luo  dem  spreche  war  umbe  suochest  dü  got?  Dar 
umbe  das  er  got  ist.'  'War  umbe  soocbcst  dü  die  wirbelt  T  Dar 
nmbe  daz  ez  wArfaeit  ist.'  'War  umbe  snocbesl  dd  die  gerchlckcit?^ 
'Aar  umbe  dai  ei  gerehtckeit  ist:  den  Hüten  ist  gar  rehte*  Alliu 
dinc,  diu  in  der  itt  sint,  diu  habent  ein  warnnbe.  Ais  der  einen 

90  menseben  vrlgete  'war  nnbe  iuest  dd  T  'Dar  nmbe  dat  ich  kn(i 
habe/  'War  umbe  sMfcit  dd?  nmbe  dat  selbe.  Und  alsus  aint  alliu 
dinct  dio  dA  sint  in  der  ilt.  Aber  ein  guot  mensche  der  den  v regele, 
war  \imbc  minnest  dü  got?  'Ich  enweiz,  umbe  got*  'War  nmbe 
minncsl  di\  würlu  il?'    Umbe  warheil.'     \\.ir  umbe  minnest  dü  gc- 

35  rehlekeit?  'Liabi>  ^erelitekeit."  Wiir  umbe  nuancst  du  güeli?'  'Umbe 
güeli.'  'War  umbe  lebest  dö?"    Triiiwcn,  ich  enweiz!  ich  lebcti  j2;<rne.' 

Ein  inci.sler  sprichel :  swcr  da  ze  einem  rnäle  wirl  firriuTcl  von 
der  warhcit  unde  von  der  gerehlekeit  unde  von  der  gücli,  wcrc,  daz 
allin  pine  der  belle  dar  an  hienge»  der  mensche  enmöhte  sich  niemer 

30  einen  ongenblik  dü  von  gekteen.  Mdr  strichet  er:  swer  der  menscbe* 
ist»  der  ton  disen  drin  wtrt  tierOeret«  von  der  wirheit,  vnn  der  ge* 
rebtekeit  nnde  von  der  gOeti*  ala  onmOgeiicb  dai  gole  ist,  dat  er  sieh 
mllge  gekiren  von  stner  gotbeit,  als  numügelicb  ist  diaem  menschen, 
dai  er  sieb  von  disen  drin  mdge  gekdren. 

3S  Ein  meiater  spricbet,  dai  goot  bebe  dile  lelgen.  Diu  ^rtte  laige 
ist  nutz,  din  ander  telge  ist  lost,  diu  dritte  telge  ist  simellcbeit. 
Rar  umbe  sprichel  er:  die  betenl  an  den  vater.  War  umbe  sprichel 
er:  den  valer .'  Suochesl  du  guL  a.leine,  allcz  daz  er  geleistcn  mac 
daz  vindest  dü  mit  gote.    Ez  ist  ein  gewissiu  w  irheil  und  eiti  nölwar« 

40  heil  und  ist  ein  geschritten  warben,  und  «ere  ei  niht  geiicbribco, 
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§6  wift  et  doch  wAr,  and  Mtl  gol  n^,  er  nfthle  dir  a  Bilit  »erbtTge« 
«nd  er  Buftete  dir  et  offettbAreD  und  er  Ribel  din,  umi  Uk  hta  H- 
wCDne  ncHHnchea;  er  gibet  din  in  febArte  wiee. 

Die  nebter  tprecheat,  di«  s4le  bebe  swei  ■aüfite,  «ade  dat  ober 
eatiate  scboowet  olle  iH  gol  Wide  doi  aider  aollftte  sibol  etwm  ber  S 
obe  uade  du  licriblel  die  mmt^  oodo  dat  obente  oatlA&e  das  lac  du 
obente  der  a#le,  daa  aiAt  in  Awibett  und  cobAt  niht  te  tchaflenae  mit 
der  zlt  und  enwerr  niht  von  dec  zit  und  von  dem  Whv.  (in<l  hab  cl- 
wcnne  iresproi  heu,  daz  in  dorne  Iii  bedecket  als  ein  ursprunc  alles 
sTM'iifS  und  Iiis  ein  liuhl«nl  iieltl,  •)</  illr  7)1  liuhtet,  und  als  ein  10 
bnnnrnder  brnnt,  der  ^\k'  tU  briuoei,  uud«  der  braul  «Utöl  uilii 
anders  deonc  der  hedig  geisl. 

Die  meister  aprechenl,  daz  üz  dem  oberaUn  teil  der  sele  fliezciil 
rwo  krcfte.    Diu  ein  heizet  wilic,  diu  ander  vernunfieLeil,  unde  der 
lircfle  voilekomenheit  llt  an  der  oberalen  kraft»  diu  dä  beiaet  ver-  Ift 
saaflekeit.  Diu  eokan  nieoMr  seroowen.  Si  enwil  nibi  gol  ala  er  der 
beilig  getat  ist  und  ala  er  der  aus  iai,  onde  lliabal  den  aon.  Si 
aawil  ODCh  nibl  gol,  ala  er  got  iaI*  War  umbct  DA  bAt  er  nameiit 
fiade  wdrio  lAieaC  göle,  al  bricbel  iemer  mA  durcb,  ai  wil  in  dA,  dA 
er  nibl  namen  cnliAt:  al  wil  elwat  edeirs,  elwaa  beaaert  dennegotala  SB 
er  namen  hAL  Wai  wtl  li  denn«  7  Si  enveia:  ai  wü  in  als  er  valer 
ist.    Ilar  unibe  sprichet  sanl  Pbiüppus  herrc,  zei^  uns  den  vater^  su 
geuüeget  uns.'    Si  wil  in  als  er  ein  nuirc  ist,  von  dem  nrspringet 
güeli;  si  wil  in  als  er  ein  kerne  ist.  von  dem  (\t  (liiizet  f;ürli ;  si  wil 
in  als  er  eiu  würze!  ist,  ein  ader,  in  der  ur&pringet  gtteit,  unde  dA  ^ 
8t  er  alleine  vater. 

sprichet  unser  berre  ez  bekennet  nieman  den  vater  denne  der 
sun,  nocb  den  sun  nieman  denne  der  raler»  In  der  w^rbcit,  anlen 
wir  bekennen  den  rater,  ad  mieten  wir  ann  aln.  Ich  bAn  elwenne 
Rcapioclien  drin  wdrtellni  diu  nement  Mr  drin  bmain  muacAi  nndo  30 
trinkeni  dar  nAeb.  Ze  dem  Araien,  wellen  wir  ann  atn,  ad  mtaan  wir 
einen  ntter  beben,  wen  ei  mae  nieman  geaprecben,  er  at  ann,  er 
rnhabf  einen  raier,  noch  nieman  iai  raler,  er  enbabe  einen  ann.  iai 
der  vator  l6t,  aA  aprichel  er  'er  waa  min  rater*'  Ut  der  ann  tAl,  ad 
apriebel  er  '«r  waa  min  aon;  Wan  dea  aaoea  leben  banget  in  deDL-3jk 
vater  ande  des  vater  leben  hanget^  in  dem  sune  unt  dar  umbc  mac 
nieman  sprechen  ich  bin  sun,"  er  enbabe  denne  einen  vnicr,  umle 
der  mensche  tsl  in  der  warheil  sun,  der  da  clliu  shuii  wrrk  vtiiikel 
von  minnen.  —  Da/^  ander,  daz  den  menschen  alre  meist  suo  oiitchct, 
daz  iat  gellcheiL  Ist  er  licch,  dai  er  ala  gerne  aiecb  at  aU  gesunt,  40 
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gciunt  aU  siech.  Stirbeiine  sin  friont,  in  gotes  namcn;  whrt  im  ein 
ouge  Ai  g«slagen,  in  goteS  namen.  —  Dai  dritte,  dai  ein  svn  haben 
sol,  dai  ist,  ob  er  tin  houbet  niemef  geneigen  danne  allein  ti 
den  vater.  Ach,  wie  edd  diu  kraft  ist,  diu  di  tl^t  oben  alt  unde 
5  diu  di  stAt  Ane  stat!  Wan  in  dem,  das  si  siM  oben  ttt,  sö  hAi  si  in 
sich  beslosien  alle  alt  und  isl  elltn  sll,  uade  swie  kleine  nsn  des  bdte, 
das  dk  sl4l  oben  st(,  d^r  wdre  gar  schiere  Heb  worden,  wan  das  di 
ennuiH  dem  mcr  ist,  daz  ist  der  kraft  niht  verrer,  denne  das  ietsao 
gegcnwürlic  ist.   Lude  liä  von  sprichel  er  alsusllchc  suochet  der  vater.' 

10  Sebent,  »Istis  liepköset  uns  ^oi,  alsu«  viehet  uns  got  unde  got 
enmac  nit  erbeiten,  biz  sich  diu  sric  gcsinukcl  unde  gescheilct  vuii 
der  cr^alüre,  und  ist  ein  sicher  wärhcit  und  ein  uulwarheit,  daz  got 
also  not  ist  daz  er  uns  suochet,  reht  als  ob  elliu  stn  gothcit  dnr  »n 
hange,  als  si  euch  tuot.   Und  got  enmac  unser  als  w^nic  cnbcrn,  als 

15  wir  stn,  wan  wcrc  joch,  das  wir  ans  ron  gotc  gekörcn  möchtin,  s6 
enmohle  sich  doch  got  niemer  von  uns  gekoren.  Ich  sprichc ,  daz  ich 
got  nIt  biten  wiT,  das  er  mir  gebe,  ich  wil  in  onch  niht  loben  umbe 
das  er  mir  gegeben  hit,  suader  Ich  wtl  in  biien,  das  er  mich  wirdic 
msche  se  enpiSlhenne,  unde  wil  in  loben ,  das  er  der  nitüre  ist  und 

90  des  Wesens,  das  er  geben  muoi.  Der  daz  got  benemen  wdlti>  der 
bentoe  ime  stn  eigen  wesen  unde  sin  eigen  leben.  Das  wir  alsus  In- 
der wUrheit  son  werden,  des  helfe  uns  diu  wärhcit,  von  der  ich  ge- 
sprochen han.  Amen. 


XII. 

2$  Hoc  est  praeceptum  menm  «1  ditigatis  invicem  {Jok.  XV,  11). 
Ich  hin  driu  wortelln  gesprochen  in  der  lallne,  diu  st^nt  geschriben 
in  dem  ^wangeli4.  Das  drste  wörteltn,  das  unser  herre  sptidiet  *dai 
isl  min  gebot»  das  ir  iucb  under  einander  minncnt,  als  Ich  iuch  ge- 
minnet  bin.'  se  dem  aadern  sprichel  er  *lch  hin  inch  gesprochen 

30  mine  friunde,  wan  alles,  das  ich  ie  gehmrel  hin  von  minem  vater, 
das  habe  ich  in  geoffenbAreL'  se  dem  dritten  spriehet  er  'ich  hin  iucb 
As  erwelt,  dai  tr  glat  unde  fruhl  bringent  unde  das  diu  frubt  bt  iu 
bellbe.' 

Nii  merkcnl  daz  erste  wOrleltn,  daz  er  sprichel   daz  isl  min  ge- 
3ö  bot.'  DI  von  wil  ich  sprechen  ein  \vortelin.  daz  ez  bi  tu  bclibo.  Daz 
ist  min  gebot,  daz  ir  mioncüL'  Waz  wil  er  sprechen,  daz  er  spnchet 
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•dai  ir  BuiMBtf  Er  wil  apradieD  eia  wAftdto,  dai  aMritenL  IIimc 
din  ist  mUd  liier,  alt  bMt,  ab  abeffesdieideD  in  tieli  selber.  Di« 

beslen  meisler  sprecbeDt,  dai  diu  minne,  mit  der  wir  minnen,  ist 
der  hoilig  grisl.  Etliche  wär»^ii,  die  ^oll»'n  cz  widi-rspreilirn.  Dnx 
ist  irmor  wjr:  alle  die  be^rgdc,  da  v»ir  l)iM»i'<;fl  \»fr^ii  n  />  niuiiir,  5 
da  hewogcl  uns  uihl  nrnlors  wan  der  heilig  £rri«i!.  Mirinr  m  d^-m 
lulerslcn,  in  dem  •bi'gesciieideiie.slcn  in  sich  seihcr  ist  iuLl  in  U'is 
deeoe  goi.  Die  nicister  sprechcot,  daz  dm  ende  der  minnc,  61  dai 
m'mne  »llia  ir  wetk  wiriet,  asl  Ktteli,  ub4c  di«  i^li  isl  gol.  AJs 
Mlzel  mtn  ooge  k»n  sprechen  onde  nln  laagt  fanre  erkennen,  als  10 
Mtsel  BMC  sidi  miue  if  andcia  ihl  geoeigen  daime  tf  gAeli. 

NA  merkcDt.  Wat  wil  er  bie  apreebeii,  dai  in  ala  einsl  ist,  dai 
«ir  MinBcnT  Er  wU  spiecbeBi  iat  din  siinne,  nit  der  wir  MtttDeii« 
dio  sol  sin  ala  Idter,  als  bMt,  als *abeRCMftieiden,  dai  si  nibl  sol  gt- 
Dciget  sin  weder  df  nicb  noeb  df  nlnen  ?ri«nt  nocb  nebrnt  sieb,  f 5 
Die  meister  itprechent,  daz  man  enhetn  goot  werr  ein  guot  wert  fe* 
heizen  mac  noch  riihein  tiif^ent,  vj  beschehe  daiiiie  in  dir  minne. 
Tui^tiil  dm  ist  nis  edei,  als  ai>i';;rstiu-idcu,  als  lüler,  als  bluz  iü  t>ich 
selber,  daz  si  nilii  bezzers  hekeniRi  dennc  sich  iinde  eoi. 

Nu  s[pri(  hi'i  er  'dajr  isl  mtn  gebot.  Der  mir  geblutet,  da/  mir  siO 
siieze  ist.  daz  nur  nütze  ist  uude  &»  min  seJikcit  an  ist«  daz  mir 
gar  siieze.  So  mich  lürslet,  so  gebiutet  aiir  das  Iranc.  so  mich 
bttOgert.  so  gebiutet  mir  diu  sptse.  Und  alsus  lüot  got,  jik  alse  süese, 
dai  alle  disiu  well  des  gelicb  nibl  geleislen  mac.  Unt  der  der  sOeie- 
bcit  le  eioam  mlle  gesmefcil,  w^rllehe,  alse  wtolc  sieb  got  mac  ge-  jKi 
heran  ton  slner  gotbelt,  alse  Ifttsd  nac  sieb  der  mensche  geMrrn 
mit  stner  mfnne  fon  gtteli  oitde  v«n  gole;  JA  vnd  im  ist  llbicr,  das 
er  sieb  rerslbe  sin  selbes  und  aller  slner  a^likeit  onde  bellbe  mit 
slner  minne  an  gfteti  Wid  an  gotc« 

Nu  sprichet  er  'das  ir  under  einander  minnent  !  Arh,  daz  werc  ein  30 
edel  leben,  daz  w^re  ein  selic  leben!  Were  da/,  nihl  na  edel  leben, 
dn/  cm  ieglich  were  brkcrel  i:f  .sines  iiehsUu  vrtde  .ils  üi  sinen  eigenen 
\ii*ie  unde  daz  sin  minne  iIm  hh'n  und  alse  liiler  und  also  abcgescheid«  n 
si  in  sieh  selber,  daz  er  min  cnnieinete  waii  güeli  unde  gol?  Der  einen 
guoten  menschen  vragete  war  unibc  minnesl  dü  güeli  T  t'mbe  gtteti.'  3ä 
War  umbe  minnest  dü  got?  Umbe  got.'  Und  ist  daz  dtn  minne  also 
tdter,  also  abgescbeiden,  aisd  bi^t  ist  in  sich  selber,  das  dü  nihl  anders 
emninnest  denae  gfleti  ond  got,  sd  isl  das  ein  sicher  wftrheit,  das 
aHe  die  lagendc,  die  alle  menseben  le  geworhten,  die  sint  dIn  alse 
foUekomefilicb,  ab  obe  dd  sie  selber  geworiit  halfst,  nnde  Idierr  unde  40 

"i  .  _  *  .• 
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benfr,  wan  duz  der  Mbcsl  bAbest  isl^  ilat  hAt  er  dike  mit  gröser 
arbeil.  Die  liigeDl  h4st  dA  lüler  und  abegcacbeiden  unde  mit  roowe 
ond  ifll  indre  dln  danne  ttn,  ist,  dai  dtn  miane  abA  Idtcr,  alsd  blAc 

in  dich  selber  ist,  daz  dA  iiiht  anders  enmeinisl  noch  euminnest  wan 
^  güeti  uiitlc  got. 

NA  sprichcl  er  als  ich  uich  poinniiict  hfin.'  V^'w  h.U  uns  got  ge- 
minnet?  Er  niinncte  uns  do  wn  mhl  ciiwriren  uml  du  wii  sin  vlprnl 
wAron.  Also  nöt  i«(  zno  unser  vriunlschafl.  daz  rr  nihl  erbeiten 
mac,  biz  dnz  wir  in  l)i(cn:  er  gal  uns  enp;egeti  unde  hitet  uns,  daz 

tO  wir  stoe  friunde  stgen ,  wan  er  begerl  von  uof  ^  dat  wir  wellen  daz 
er  uns  vergebe,  üä  von  sprichet  unser  herre  gar  wol  'daz  ist  mtn 
Wille,  daz  ir  die  hitent,  die  in  leit  tuotit.'  Als  ernst  lol  iibb  alo,  dac 
wir  die  biten,  die  uns  lelt  tuonl.  War  umbe?  Dai  wir  goles  willeii 
t^ten,  dai  wir  nibt  lolten  erbeiten,  bit  d<t  man  uns  b^te:  wir  aoUiii 

15  sprechen  Wrinnt,  vergib  mir,  das  ich  dich  betraebet  bin;  Und  als 
emsl  solle  uns  stn  suo  der  tugent:  sA  diu  ptne  ie  gnsser  wAre,  sA 
unser  ernst  grceier  solti  sin  ino  der  tugent»  AisA  sol  dln  mtnne  sin, 
wan  minne  diu  wil  ntcnl  stn,  wan'  dA  geliebelt  ist  nnd  ein  ist.  Ein 
herre,  der  einen  kneht  h^t,  öä  cnisl  nihl  vride,  wan  dä  enisl  niht 

90  gellchei!.  l  in  vrouwo  und  ein  man  die  sinl  einander  uiigelii  h:  iber 
in  der  niinric  sint  sie  gar  peMch.  T)h  von  «»jirnhit  diu  schrifl  u.  r  wol. 
da?  ^'ot  die  vrouwen  nemc  von  des  nianne.s  n\i[\v  unde  >ilcn,  weder 
von  honlx't  noch  von  den  füezrn,  wan  swä  zwei  sinl,  da  ist  pjeliresle. 
War  umi)e?    Kinez  ist  daz  ander  niht,  wan  daz  oiht,  daz  da  machet 

96  tinderscheit«  das  ist  nihl  anders  wan  bitlerkeit,  wan  di  ist  niht  vride. 
BAo  ich  einen  apfel  in  miner  hant,  der  ist  mtnen  ougen  hisllich, 
aber  der  munt  wirt  der  sflesekeit  beronbel«  Aber  isse  icb  in,  sA 
bemube  ich.  miniu  ougen  des  lostes ,  den  icb  dar  an  bAn;  Alans  ma* 
gent  zwei  niht  bl  cinandem  gestn,  wan  eines  mnos  sUi  wesen  ver- 

.10  Heren. 

DA  von  sprichet  er  'minnent  under  einander;  daz  isl  In  einander. 
DA  f on  sprichet  diu  schrin  gar  wol.  Sanct^  Johannes  spricbet  'got  ist 
diu  minne  nnd  der  in  der  minne  isl,  der  ist  in  gole  unde  got  ist  in 
ime.'  Jä  er  sprichet  gar  wol:  were  got  in  mir  uude  werc  ich  nihl  in 

.15  gole,  oder  were  ich  in  golc  unde  jjul  niht  in  mir,  sö  werc  allcz  cn 
zweien.  D  i  aber  got  ist  in  mir  und  ich  hin  in  golr,  so  bin  ich  niht 
snceder  noth  pol  nihl  h(phcr.  Nii  mohlent  ir  sprechen  herre,  dü 
sprichesl,  daz  ich  dich  minne  und  ich  enmac  niht  niinnen.'  Da  von 
sprichel  unser  herre  gar  wol,  als  er  sprach  ze  sant  Peter  PAtre,  min- 

40  ocst  dü  roicbr   Herre,  dü  weist  wol,  das  ich  dich  minncn.  Hif^i 
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(iü  min  gegeben,  herre,  so  minne  ich  dich,  hast       min  niht  gege- 
ben, s6  enminnen  ich  dich  niht/ 

NQ  mcrkent  daz  andiT  würlelln,  daz  er  sprichel   ich  han  iuch 
gesprochen  mine  vriunde,  wan  ich  han  iu  geotTcnbäret  allez.  daz  ich 
gehcrrel  hin  %on  mlnem  valer.'    Nu  mcrkent,  daz  er  tprichet   ich  5 
hin  iuch  gesprochen  nilne  vriunde.'  In  dem  selben  Ursprünge,  dä  der 
sun  ur>pringet,  dh  der  vater  sin  ewic  wort  üz  sprichet,  und  (kz  dem 
selben  herzen  da  iirspringet  ouch  der  heilig  geist  unde  lliuzet  ikz. 
t'nd  enwere  der  heilig  geist  niht  üz  i;evioz/en  v<m  dem  sune,  su  en- 
heti  mnn  enkeinen  uoderscheil  l>ekant  zwischent  dem  sune  unde  dem  10 
heiligen  geiste.    Do  ich  nü  prediele  .in  der  drivaltikeit  tnge,  do  sprach 
ich  ein  i^örteltn  in  dem  lalinc,  daz  der  vater  slnero  einbornen  sune 
gebe  allez  daz  er  geleisten  mac,  alle  sine  gotlint,  alle  sine  selikeit. 
unde  behielt  ime  selber  niht.    Do  wns  ein  vrage:  g.ib  er  im  uuch 
sine  eigenschart?    lud  ich  sprach:  ji!  wan  diu  eigenschaTt  des  vater,  15 
daz  er  gebirt,  daz  enist  niht  anders  w.-in  got;  wan  ich  hau  gespro- 
chen, daz  er  ime  selber  niht  behalten  hat.    Ja  ich  spriche :  die  Wur- 
zel der  gotheit  die  sprichet  er  alzemale  in  slnen  sun.    Da  von  spri- 
rbet  sant  Philippus   herre,  zeige  uns  den  vater,  iCt  benüeget  uns.' 
Ein  boum ,  der  Truht  Ireit,  der  bringet  sine  Truht  Tür.    Der  mir  der  20 
Truht  gU,  der  englt  mir  niht  den  boum.  Aber  der  mir  den  bouro  gll 
unde  die  wurzel  unde  die  fruht,  der  hit  mir  mere  gegeben. 

Nü  sprichet  er  ich  h;ui  iuch  gesprochen  mtne  friunde.  Jä  in  der 
selben  geburt,  dä  der  valer  gebirt  slnen  einbornen  sun  und  im  git 
die  wurzrl  und  alle  sine  gotheit  und  alle  sine  selikeit  und  ime  selber  35 
niht  behaltet,  in  der  selben  geburt  sprichet  er  uns  sine  vriunde.  Al- 
leine dü  des  sprechennes  niht  hcerest  noch  verst<}st  ,  doch  so  ist  ein 
kraft  in  der  sele  (von  der  sprach  ich,  do  ich  ud  hie  brediete  ,  die  ist 
als  abegeschciden  und  aise  lüter  in  sich  selber  und  ist  sippe  götllcher 
nilüre.  und  in  der  kraTt  wirt  ez  verstanden.  Dannau  von  sprichet  30 
er  uuch  gar  wul  da  von  han  ich  iu  geoiTenbaret  allez  daz  ich  geh(rret 
hau  von  mlnem  vater.'  Nii  sprichel  er  daz  ich  gehieret  han.  Des 
vaiors  sprechen  ist  sin  geben,  des  suiies  -gehcrren  ist  sin  geboren 
werden.  Nü  sprichet  er  allez  dnz  ich  gehieret  hau  von  mlnem  vater. 

allez  daz  er  eweciichc  gehreret  hat  von  slnem  vater,  daz  hat  er  33 
uns  geofTeiibaret  unde  hit  sin  uns  niht  bedeket.  Ich  spriche:  und 
hcte  er  lüsent  worte  me,  er  htte  ei  uns  geolTenbiret  und  er  bete 
sin  uns  niht  verdeket.  Alsus  sollen  wir  gote  niht  vor  bcdeken,  wir 
sollen  ime  ofTenb;\ren  allez ,  daz  w  ir  mü^en  geleisten.  Wan  behieliist 
(lü  dir  selber  iht,  als  vil  veriiurest  du  diu  ewigen  selikeit.  wan  uns  40 
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got  niht  var  liedel'ct  bii  des  slacB.  Dii  diiiiket  elllclie  Uale  eio 
twire  rede.  Her  unbe  eniel  nieman  fertwtvelii.'  SA  dA  dieb  gole 
nlre  gtst,  96  diu  Awtgiii  aitikeit  mir«  ist.  Ich  gedihte  oA,  d6  ich 
mtn  pater  nester  bette  (das  uns  got  Idrtc):  dl  wir  sprechen  'tno 

5  kum  uns  dtn  rlchc,  dln  wille  v/erdc:  dä  bitcn  wir  altez  got,  daz  er 

uns  selber  uns  beneme. 

Von  dem  drillen  wdrtclin  \n il* ich  nü  zemäle  niht  sprechen,  dat 

er  sprichcl  ich  han  iuiti  u/  eiwroll,  gi&atgisat,  pislilirt  gistillct,  bisl^ 

lel  tiislctet,  dn/  ir  genl  unde  Iruhl  bringenl  unde  diu  fruht  1>1  iu 
10  b<  lil>e!    Tnde  die  iruhl  enwciz  niemnn   wan  gol  alleinc.    l'nd' daz 

wir  zuo  dirre  fruht  komen,  des  hdf  ans  diu  ewige  wirbeil»  foo  der 

ich  gesprocheo  hin.  Amen. 


Xlll. 

In  hoc  apparuit  ckaritmi  dei  in  nobis  [Joh.   1.    episi,  \\  9.). 

15  In  demc  ist  uns  erzeiget  und  crsclmnu  gotes  minne  au  uns,  wan 
er  häl  gcsanl  sinen  einbutneii  sun  in  die  \veU  durch  daz,  dar. 
wir  leben  mit  dem  sune  und  in  dem  sune  unde  durch  den  sun.' 
Alle  die  6k  mfii  It  henl  durch  d*  m  sun,  den  ist  w^rlieh  unrehf.  SwT) 
nü  werc  ein  rieher  ktinic,  der  dä  helc  eine  sehcenc  lohter  unde  die 

20  gebe  eines  armen  mannes  sune:  alle  die  zuo  dem  gesiebte  borten,  die 
würden  dä  ton  erhochet  unde  gcwirdigct. 

NO  sprichel  ein  meisicr:  got  ist  mensche  worden,  dk  ?on  ist  er- 
hebet tinde  gewirdiget  allei  menslich  kOnne.  Des  mflgen  wir  uns  wol 
fröuwen,  dat  Rristus,  unser  bruoder,  ist  gevaro  von  stner  eigener 

S5  kraft  l|ber  alle  kesre  der  engelc  unde  sitiet  tuo  der  rehten  hant  des 
valers«  Birrc  meister  hM  wol  gesprochen;  aber  wMich,  ich  gltie 
niht  vil  dar  ombe.  Wai  hUlfc*  mich,  Ml  ich  einen  bmoder^  der  dl 
w4rc  ein  rtche  man  und  ich  ein  arme,  er  wtse  und  ich  ein  lAret 
Ich  spriche  ein  ändert  und  ein  neherz:  gol  ist  niht  alleine  luensche 

;K)  wurden,  mer:  rr  liAt  menschliche  n.^löre  an  siili  genomcn. 

Ez  sprcchent  die  meistere  gcnit  inlirh.  daz  alle  menschen  sin  glich 
edelc  in  der  nAtörc.  Aber  i<  h  s[»ri(  he  gcwÄHich:  allez  daz  guot,  daz 
alle  heiligen  best  zzen  h^iiL  umlc  M  irlä  goles  niiiüler  unde  Kristus  nä 
siiirr  mensclieil,  daz  ist  min  eigen  iu  dirre  nätiire.         muhten  ir 

aö  mich  fragen:  sli  ich  in  dirre  nAldrc  habe  allez  das,  daa  Kristus  nA 
siner  meoscbeit  gcleislen  mac,  wA  von  ist  danne,  das  wir  Kristum 
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iMBbfB  mde  wirdigen  alt  «iiiercn  hcrren  und  unseren  gui?  Dax  ist 
da  von.  wan  er  isl  gewesen  ein  böte  von  got«?  £uy  uns  tindc  h  ii  uns 
ZUM  u'itriirrn  unser  s^likcit ,  undc  diu  soükoit,  dir  er  uii->  /(kjIiuüc, 
diu  \N-i^  uii'-iT.  Da  der  vater  shic^n  sun  f;ei>irt  in  detn  mri^ttdi  '/runde, 
d'i  fiVl  ein  itisweben  disiu  nHlüre.  Disiu  j»tllio  u.iiure  isi  im  und  ä 
eiuveliir.  llie  mac  wol  etwaz  üz  luogeD  und  ibi  suo  bangeu,  daz  isi 
dii  eine  nibl. 

Ich  spriche  ein  anderz  unde  spriche  ein  %wiHn*   Üwer  kk  der 
Musbeil  dirre  D&lAre  ine  mittl  lol  betlAttt       nwn  aller  pwadae« 
is  gegMigeii  sIb,  «lad  4»i  tr  d«B  mwidw,  der  leMll  men  ist,  10 
den  er  mit  oogen  mit  feiech,  «ItA  wol  gyoiei  gsiiM  alic  deme^  der 
bl  im  isl  onde  sin  heinllefa  frisiit  isL  AI  die  wlle  dtt  dlaer  pendoea 

ffuotet  faoet  dannt  dem  meoaelMB,  deo  dA  nie  gtadhey  ad  iü 
dir  wMich  aoreht  noch  dt  gdtioglctt  nie  in  diaen  einftltigen  gnuU 
€  einen  ougenMik.  Dd  hktl  aber  ivol  geaeben  in  eime  abgezogenen  Ift 
bilde  die  w Arbeit  als  in  eine  gllcbnisaet  es  waa  aber  dei  beate  nit* 
Zoo  dem  anderen  soU  dA  reines  herten  aln,  wao  daz  herze  ist  alleine 
rrine,  daz  alle  gc>cha0enheit  verniblct  häU  Zuo  dem  diiUcu  soll 
dü  nihtes  tihu  stau. 

Et  läl  fia  ir^ge,  war  in  der  ht-Ue  bruiiu  ?  hir  niristcre  »prechent  20 
gcmeinürh  ;  dar  luol  eigen  wille.    Aber  irh  spri<  In   ^eriH^^.  d'i7  nihf 
II)  d*  r  liclie  lu  iiinct.    Kin  glichnissc!    Mrtfi  n»  uie  einen  briniRiiili'ü 
koln  uudc  lege  in  üf  mtne  haul.  Spreche  ich,  d^z  der  kal  miue  haut 
brande,  so  tet  ieh  imc  gar  unrcht.   8ot  aber  ich  sprechen  eigenluh, 
wai  mich  brenne,  daz  tuot  daz  nihl,  wan  der  kol  elwai  in  ine  hüt,  ^ 
dei  min  baoi  nibienbikU  Sebent,  dat  selbe  niht  brennet  mich.  Hile 
aber  mhi  bant  alles  dai  in  ir,  das  der  kol  isl  nnde  geleisten  mac, 
sA  b^le  si  liares  nAlAre  senMe.  Der  danne  ntaM  allrs  das  flnr»  das 
ie  gcbmnte,  ntid  sebotics  df  mtne  banl«  das  mdbte  mteb  nibl  ge-  , 
idnegen«  Zno  gllcber  wtse  alsd  spriche  ich:  wan  gol  und  alle  die,  die  30 
in  dem  angesibie  gotes  sint,  nich  rebter  sMikeile  etwas  in  in  bint« 
das  die  nibl  bAnl,  die  von  gole  gcsunderl  sint»  das  nibl  alleine  pt- 
neget  die  stfen  m^^  die  in  der  bellen  sint,  danne  eigen  wille  oder 
kein  fiur.   Ich  spriche  w^rlicb:  alse  vil  dir  niht  suo  ballet,  eise  ferre 
bisl  du  unvoUckomen.  Har  umbc  wellent  ir  volkomcn  sin,  so  sullent  35 
ir  nibles  bloz  sin.    Her  unibe  sprichct  Inz  wörlcltn ,  daz  ich  iür  ge- 
leil han  'gi>i  ii'il  gesaut  slnen  cinljüroen  miu  in  die  weit',  daz  sunt 
ir  niht  vcr>[jti   für  die  üzweudigen  well,   als  er  mit  uns  az  unde 
Iranc;  ir  süiiL  ei  > erst  An  für  die  inrcn  well.   Alse  werllche  der  vater 
Bütsloer  eiovaltiger  nilikre  gebirl  sincn  sun  nitüritche,  alse  gewdrliche  U) 
Die  deotadien  mjtUker.  II.  ^ 
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Rftbirt  er  in  tn  des  geiiiea  iascccetei,  sdI  iü  4in  hm  weit 
Hie  iet  goles  frant  nUi  gnmt  «nde  mlo  gtiMt  gelee  gninl.  Hie  lelie 
ich  tttr  mime  eigen,  als  gol  lebel  dser  slme  eigen«  Swer  in  diien 
grata  ic  geluogete  einen  oagenblili,  den  mentdien  eint  ttent  ntre 

5  rdtes  geslagcnen  goldcs  als  ein  valscbcr  lialler.  Uzer  disem  inreeten 
gründe  soll  wiirkcn  nlliu  diniu  wcrc  sundcr  wariunbe.  Ich 
sprichi-  werlich:  ;il  die  wile  dö  dfniti  wtrc  wirkest  umbc  himclrlche 
oder  umb«  gol  oder  umbe  diji  ewige  iclikcil  von  Ü7.eu  luo,  so  ist 
dir  wtTlicb  unrehl.    Älan  mac  dicd  aber  wol  llden  ,  doch  isl  ez  daz 

10  bc&lc  nibl.  wan  werllchc,  swer  golos  me  wonot  bekomen  in  inncrLml 
in  andäht,  in  sücxekeit  und  in  sunderllcber  zuotueguugc  danue  bi 
dem  üure  oder  in  dem  stalle,  so  luoetü  nihl  anders  dan  obe  dü  goi 
nSmest  unde  wundest  imc  einen  mentei  uiabe  daz  houbet  unde 
sUhlisl  in  ander  einen  iianiu  Wan  swer  got  iuochet  in  wise,  der 

15  nimet  die  wIm  unde  lAl  gol,  der  in  der  wlee  verborgen  iiU  Aber 
swer  got  sttochcl  Ine  wtse,  der  nimel  in  ab  er  in  ime  selber  isl,  nndc 
der  mensche  lebet  mit  dem  snne  und  er  ist  das  leben  selbe.  Swer 
das  leben  frigete  itent  JAr:  war  nmbe  lebestAt  solt  e<  antwttrien« 
es  spreche  nibt  anders  wan:  ich  lebe  dar  umbe  daa  ich  lebe.  Oes 

90  ist  di  von ,  wan  leben  lebet  Aser  nlnem  eigenem  gründe  nnde  quiUet 
üier  slme  eigen:  dar  umbe  lebet  es  Ane  warumbe  in  dem,  das  es 
sich  selber  lebet.  Swer  nü  frägclc  einen  würhallen  menschen ,  der  dl 
würket  üicr  slme  eigenen  gründe:  war  unobc  würkest  dA  dtniuwerk? 
soUe  er  reiue  nnlfviirten,  er  spreche  nlht  anders  dan:  ich  wurke  dar 

25  umbc  daz  ich  wirke. 

Swi  crealüic  ctidet»  dä  beirinnet  f?ot  ze  sinne.  Nü  begcrl  j^ot 
niht  me  von  dir,  wan  dnz  du  din  selbes  \iz  gnii^csL  in  cr^aturiicher 
wise  unde  läzesl  gol  gol  in  dir  sin.  Üaz  minnesle  creatürlichc  bilde, 
daz  sicii  iemcr  in  dir  bildet,  daz  ist  als  groz,  als  got  groz  ist.  War 

30  umbe?  Dä  bindert  ez  dich  eines  ganzen  gotes.  Wan  rchte  dä  dtz 
bilde  tn  gäl,  dä  muoz  gol  wichen  und  alliu  sin  gotheil.  Aber  dä 
diz  bilde  üs  gäi,  da  g4t  got  In.  [Ei  enwart  in  dcrslt  nie  kein  bilde 
sö  gotticb>  ez  tele  der  sde  drie  schaden.  Der  Irste  irret  innerkeit« 
der  ander  beflecket  lAterkeit,  der  dritte  schade  irret  abegescheiden- 

15  heil.  Was  tuet  min  slnt  fliuch  über  dich  nndc  trOke  alle  crtetdren 
under  dich:  daz  tuet  got  dtn  sin.]  Gol  begert  des  alsA  s^re,  das  dü 
dln  selbes  ta,  gangest  in  cr^atArltcber  wise,  als  ob  alliu  sin  s^likeit 
dar  an  lige.  Eyä  lieber  mensche,  was  sehet  dir,  das  dü  goto  gunnest, 
das  er  got  in  dir  sl?  Gang  dln  selbes  atzemlle  üz  durch  gol,  so  glt 

^  |{0t  ahtemlle  des  slncn  üz  durch  dich,   bä  disiu  zwti  dz  gaul.  swaz 
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da  bcllbct,  dar.  ist  ein  cinvalligez  ein.  In  discm  ein  gebirl  der  vatcr 
sioen  sun  in  dem  inrestcn  grqtirllr.  Di  blüegol  ur.  der  beiligcisl  und 
di  enspringet  in  gote  ein  wille,  der  behceret  der  sdle  zuo.  Unde  die 
wlle  der  wille  stäl  uiiberüeret  von  allen  cr<^atiUen  unde  von  aller  ge- 
scbafTenheit,  s6  ist  der  wille  frl.  Krislus  spricht  nieman  kumt  zuo  3 
dem  himel,  wan  der  von  dem  himel  komen  ist.'  Alliu  dinc  sint 
gcschntTen  von  nihte:  dar  umbe  ist  ir  reht  ursprunc  niht.  Alse  verre 
sich  dirre  edel  wille  neiget  üf  die  crentüren,  so  verfliii/el  er  mit  den 
creatüren  luo  ir  nihte. 

NA  ist  ein  frage,  ob  dirre  wille  aisd  verfliezc,  daz  er  niemer  müge  10 
widerkomen?    Die  meister  sprechcnt  geroeinllche,  daz  er  niemer 
widerkome,  als  verre  er  mit  der  zlt  vcrdozzen  ist.   Aber  ich  spriche: 
swenne  sich  dirre  wille  keret  von  ime  selber  unde  von  aller  geschaflen- 
heil  einen  ougenblik  wider  in  stnen  ursprunc,  di  släi  der  wille  in 
stner  rehler  frier  arl  und  ist  frl,  und  in  disem  ougenblickc  wirl  alliu  15 
verlorne  zlt  widerbräht.  Die  liiitc  sprechent  dicke  zuo  mir:  bitent  für 
mich.    So  gedenke  ich:  war  umbe  gant  ir  Az?  war  umbe  bllbent  ir 
uiht  bl  iu  selben  unde  grlfent  in  iwer  eigen  guot?  ir  tragent  doch 
alle  warheil  weselich  in  iu.  Daz  wir  also  wcriich  in  ime  müezen  bllben 
und  alle  warheit  besitzen  äne  mitel  und  äne  underscheil  in   rehter  20 
sclikeit,  des  hclf  uns  gel.  Amen. 


XIV. 

(^uasi  ras  attri  solidum  ornatum  omni  iapide  pretioso  {EccI.  10.). 
Ich  hhn  gesprochen  ein  wurtelin,  daz  mac  man  sprechen  von  snnt 
Augustinus  unde  von  einer  icgilchen  ^'uoter  scle,  wie  die  sint  gcllcbel  1y 
einem  guldtnen  vazzc,  daz  dd  ist  vestc  unde  siele  unde  hht  an  sich 
edelkeit  alles  gesteines.  Daz  kumet  von  edelkcit  der  heiligen,  daz  man 
sie  mit  eime  gellchnüsse  niht  bewiscn  mac,  dar  umbe  geltchet  man 
sie  den  boumen  unde  der  sunnen  unde  dem  mänen.  Als  ist  hie 
sant  Augustinus  gelichet  einem  guldinen  vazzc,  daz  da  ist  veslc  unde  30 
stete  und  h^t  an  sich  edelkeit  alles  gesteines.  Unde  diz  mac  man 
sprechen  werlichc  von  einer  heiliger  unde  guoter  scie,  diu  dä  häi 
geläzcn  elliu  ding  unde  nimet  sie  da,  da  sie  ewic  sint.  Swer  diu 
dinc  läzet,  als  sie  zuoval  sint,  der  besitzet  sie,  da  sie  ein  lüter  wesen 
sint  und  ewic  sint.  35 

Ein  ieglich  vaz  h^l  zwei  dinc:  ez  CDpfAhet  und  enthaltet.  Geist- 
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Itchiu  vu  unde  Ufillcliiu.  vii  hini  ein  omlerschtiL  Der  wto  ist  ia 
dem  fuie,  dax  vax  ist  oihl  in  dem  wtoe,  nocfa  der  «tu  ist  oibt  in 
dem  vane  altiy  in  den  bretienr  «an  wire  er  in  dem  Yaixe  alfl6  in 
den  breiten,  $6  mdhte  man  in  niht  gelrlnken.  Anden  ist  et  umbc 

5  daz  geistliche  vaz.  Allez  daz  dar  tn  cnpfangen  wirt,  dlz  ist  io  dem 
vazze  uüdc  daz  vaz  in  imc  utule  ist  daz  vaz  selbe.  Allez,  d.iz  da^ 
geistlich  vaz  cnplYihel,  daz  ist  sin  nntüre.  (joles  naluro  ist,  daz  er 
sich  gibet  einer  icgllchcr  guoler  seie,  unde  der  s6le  ii,iliire  ist  daz,  daz 
si  got  enprAhet;  und  daz  inac  man  sprechen  von  dem  edelsten,  daz  diu 

10  si'le  geleislen  mnc.  Dh  treit  diii  sele  daz  ffölHchc  bilde  und  ist  gole 
gellch.  Bilde  mac  nihl  stn  une  ^ellcheit.  aber  gelicheit  mac  woi  sin  ane 
bilde.  Zwei  eigcr  sinl  geiich  vvtze  und  eioz  Ist  doch  des  andern  bilde 
nibl:  wan  daz  des  andern  bilde  aol  stn,  daz  muoz^von  siner  natiure 
komen  sio  unde  muoz  von  im  geborn  sin  und  muoz  ime  gdlcb  sin. 

1$  Ein  ieglicb  bilde  bei  zwö  eigenscbaft  Diu  ein  isl>  daz  ez  ton  dem, 
des  bilde  ez  ial,  sin  ivesen  ine  mitel  nemende  isl  boben  dem  willen, 
wan  es  bil  einen  nilinrlicben  Afgang  unde  dringet  dz  der  nildre  als 
der  asl  As  dem  bonme.  Swenne  das  anllttlze  gemorfen  wirt  für  den 
Spiegel,  s6  muos  das  anilfllze  dar  inne  erbildel  werden«  ez  welle  oder 

90  enwelle.  Aber  diu  nildre  diu  erbildel  sich  nibl  in  daz  bilde  des  spiegeis, 
m4re:  der  munl  unde  diu  nase  unde  diu  ougen  und  alliu  geslalinisse  des 
anllüizes  daz  erbildel  sich  in  den  spiegel.  Aber  daz  hhl  got  im  alleiuc  be- 
halten, sw4  er  sich  In  bildet,  daz  er  da  sine  nature  und  alle/,  d.iz  it 
ist  unde  geleislen  Hiac.  ze  niäle  dar  inne  erbildc  obc  den  viilh  n.  wau 

33  daz  bilde  fürsetzel  den  uilkn  unde  der  wüle  volget  dem  bilde  unde  daz 
bilde  hilit  den  ersten  iizbruch  üz  der  uätüre  unde  ziuhet  in  sieh  allez," 
daz  die  n.Uüre  unde  daz  wesen  geleislen  mac,  unde  diu  natüre  cr- 
giuzel  sich  ze  ni.de  in  daz  bilde  unde  beilbel  doch  ganze  in  sich  selber; 
wan  die  mcisler  legent  nihl  daz  bilde  in  den  heiligen  geist,  merc :  sie 

90  legent  ez  in  die  mitelen  persone*  wan  der  snn  hat  den  erslen  üsbrucb 
üz  der  nildre:  dar  umbe  heizet  er  eigenltch  ein  bilde  des  taler^  unde 
das  enluoi  nibl  der  heilig  geist:  der  isl  alleine  ein  dzblOegen  von  dem 
Yaler  unde  von  dem  sune  unde  hil  doch  ein  uilüre  mit  in  boid^. 
um  doch  enisl  der  wille  nihl  ein  mitel  zwischenl  dem  bilde  nnde  der 

35  nildre,  Ji  noch  bekennen  noch  wissen  noch  wisheil  mac  hie  nihl  ein 
milel  gesln,  wan  das  gollicb  bilde  briebel  As  der  frtihtbertüpt  Ine 
milel  der  nildre.  Isl  aber  hie  ein  milel  der  wisheil,  das  ist  dadllüde 
selber.  Her  umbe  hetzet  der  son  in  der  gothcil  die  wtsheit  des  valcr. 
Ir  sAllenl  wiszen,  daz  daz  einvallic  gütliche  bihii  ,  da/  ui  die 

10  selc  gedrucket  ist,  in  dcui  inncgcslca  der  aäiure  auc  mitel  sich 
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nemcDde  ist;  und  daz  innegeste  und  daz  odelstr,  daz  in  der  n^tdrc  ist, 
daz  erbildet  sich  aller  eigenllchest  in  daz  bilde  der  sele,  unde  hie 
cnist  nihl  ein  mitel  weder  wille  noch  wisheil«  als  ich  6  sprach:  ist 
hic  wisheil  ein  mitel,  daz  ist  daz  bilde  selber.  Ilie  ist  got  äüc  mite! 
in  dem  bilde,  unde  daz  bilde  ist  änc  mitel  in  gute.  Doch  ist  got  %il  5 
edelltcher  in  dem  bilde,  denne  d.iz  bilde  s\  in  gute.  Hic  nimet  daz 
bilde  niht  got  als  er  ein  schepfer  ist,  sunder  ez  nimrt  in  als  er  ein 
vcrnünflic  wesen  ist,  unt  daz  edelste  der  nätäre  erbildet  sich  als 
eigenllchest  in  dnz  bilde.  Diz  ist  ein  nütiurllch  bilde  gotes,  d.iz  got 
in  allen  seien  näliUlich  gedruLet  hkl.  Nü  mag  ich  niht  m^  geben  10 
dem  bilde:  g^be  ich  ime  me,  so  müeste  ez  got  selber  sin,  uudc  des 
cnist  niht,  wan  su  were  got  niht  gut. 

Die  ander  eigenschaft  des  bildes  sülent  ir  merken  an  der  glicheit 
des  bildes.  Und  hie  erkent  S4inderlicb  zwei  stüke.  Daz  ein  ist :  daz 
bilde  ist  stn  selbes  niht  noch  enist  im  selber  niht.  7.e  gllchcr  wise  15 
als  daz  bilde,  daz  in  den  ougen  enpfangen  wirt,  daz  cnist  daz  ougc 
niht  and  enh^l  enhein  wesen  an  den  ougen,  sunder  ez  h^t  alleine 
ein  zuohangen  und  ein  zuohaFlen  an  dem,  des  bilde  ez  ist,  und  ist 
im  alzemäle,  und  von  dem  nimcl  ez  sin  wesen  und  ist  daz  selbe  wesen. 
Nä  merkent  mich  vil  rehte,  waz  eigenlich  ein  bilde  sl.  Daz  sülent  äO 
ir  merken  an  vier  stüken,  oder  vil  Mlile  wirt  ir  nie.  Rüde  mist  sin 
selbes  niht  noch  enist  ime  selber  nihl:  ez  ist  allcine  des  bilde  ez  ist 
Qod  ist  ime  alzemale  allez,  daz  er  ist.  Daz  dem  vrümde  ist,  des  bilde 
ez  ist,  dem  enist  ez  niht  noch  enist  sin  niht.  Bilde  nimet  alleine  stn 
wesen  ^ne  mitel  an  dem,  des  bilde  ez  ist,  unde  hät  ein  wesen  mit  2> 
ime  und  ist  daz  selbe  wesen.  Diz  enist  nihl  gesprochen  von  den  din- 
gen, diu  man  sei  reden  in  den  schuolen:  sundcr  wan  mac  sie  wol 
sprechen  üf  dem  sluole  ze  einer  lere. 

Ir  vrägenl  dike,  wie  ir  leben  süllent.  Daz  sont  ir  hie  merken 
mit  nizc.  Ze  gellcher  wlse,  als  hie  gesprochen  ist  vun  dem  bilde,  30 
sich!  alsus  soll  du  teben.  Dü  soll  sin  sin  unde  soll  ime  stn  unde  soll  dtn 
niht  sin  uode  soll  dir  niht  sin  unde  soll  niemannes  stn.  Swer  hat 
einen  rcht  lieben  vriunt,  der  hat  allez  daz  liep,  daz  ime  zuo  gehoe- 
rel,  unde  swaz  sinem  vriunde  wider  ist,  des  enmag  er  nihl.  Des  ne- 
raent  ein  glichnüsse  an  dem  hunde,  der  ein  unvernünftir.  lier  ist.  35 
Der  ist  sInem  herren  also  gelriuwe,  allez  daz  sInem  herren  wider  ist, 
daz  hazzet  er,  und  swer  slnes  herren  vriunt  ist,  den  hat  er  liep.  Er 
ensibet  nihl  an  richtuom  noch  armuot,  \ä  und  were  ein  blinder 
dürftige,  der  sinem  herren  heinlich  were,  den  hcli  er  lieber  denne 
eioeo  küoic  oder  einen  keiscr,  der  stuem  herren  wider  w^re.    Ich  40 
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spridie  wdrKeb,  unde        dai  mtcelieb,  dat  der  bnnl  »Iwm  her- 

ren  hnlber  ungetriuwe  were,  er  baizete  sich  selber.  Aber  nü  klagen! 
etliche  ,  tl.iz  Nie  nihl  haben  innekcit  noch  nndibt  noch  süczekeit 
noch  !>unilcnichi:n  tiusl  von  gotc.  Don  liulen  ist  werlich  noch  gar 
5  unreble,  w.in  mac  sie  aber  wol  lidin,  doch  ist  cz  dnz  beste  niht. 
Ich  spriche  werüchiv  alle  die  wllc  daz  sich  kein  bilde  in  dir  crbildel, 
daz  d:iz  cwi';^  wort  ntiU  enist  oder  kein  iizluni^-cn  häl  i">7.  dtrn  ewigen 
wort,  d.iz  enkan  nicmcr  su  guot  goshi,  iinc  sl  werlich  unrcht.  Her 
unibc  ist  dai  alleioe  ein  gerebi  mensche,  der  etliu  gescbaffeniu  dinc 
10  Ternibtet  bit  und  an  einer  geliehen  linien  An  allet  iftiluogen  in  das 
dwige  wort  gcribtet  sUt  unde  dar  In  gebildel  unde  widerbildet  in  der 
gerebttkeit.  Der  mensche  nimet  di  der  soi^  nlioet  und  itt  der  fon 
celber. 

Ein  acbrift  sprichel:  meman  bekennat  den  vater  wan  der  iuot 
15  nod  di  von  weUeat  ir  got  bikennen«  id  «fillent  ir  nihl  allein«  getteb 
stn  den  aun,  aaadcr  Ir  iodI  der  aoii  selber  itn.  Jkber  eülcbe  linle 
wetlent  got  ntt  den  oagan  anieben,  alse  sie  ein  rinl  aniebeaty  unde 

wellent  got  also  minnen,  als  sie  ein  rint  minnenl.  Die  minnest  dA 
unibe  die  milch  und  umbc  die  ka^se  und  umbc  dlncn  eigen  imu. 

20  Also  tuoiii  nllo  iie  liule,  die  gol  minnenl  umbc  üzewendigen  rieh- 
tuom  oder  iiiwciidigcn  Irust,  unde  die  minnent  got  nihl  nht,  sunder 
sie  minnent  gol  umbe  irn  iigentu  nutz.  Jh  ich  spriche  werilche: 
nliez,  daz  dü  fürsetzest  in  dfner  mein un^^c  ^  dnz  ^oi  nihl  in  im  selber 
ist,  daz  enkan  niemcr  sö  guot  sin,  ez  etisl  dir  ein  binderuisse  der 

25  nisten  w4rbeit.  Und  als  ich  6  sprach,  wie  sant  Augustinus  geltcbei 
ist  einem  guldtnen  vazze,  daz  d4  ist  undndn  ganz  und  obnän  oflfen, 
sich!  als6  solt  d6  sin:  will  dü  mit  sanl  Augustln  besten  und  in  aller 
heiligen  beilikeit,  s6  sol  dtn  bene  besloiien  stn  for  aller  gescballen- 
beil  ande  solt  got  nemen»  als  er  in  ime  selber  isl« 

30  Her  nmba  sint  die  man  geltcbet  den  oberen  fcrefleot  wan  aio 
alle  sIt  bldies  bonbles  slnt^  unde  die  vrowen  den  nideren  kreften» 
wan  In  ir  houbet  alte' alt  bedeket  ist*  Die  obem  krefte  die  sint  fibcr 
alt  und  Ober  slat  und  orspringent  Ine  miiel  in  dem  wesen  der  süe, 
unde  dä  von  sint  sie  gellcfaet  dien  mannen,  wan  sie  alle  zlt  blAt 

3$  »länt.  Dä  von  ist  ir  werk  ewic.  Ein  mei&lcr  spriche L,  daz  alle  die 
uidcrsica  krefte  der  scic  also  verre  als  sie  berüeret  habent  zlt  oder 
slat,  alsö  yil  habent  sie  verluüi  n  juncvroweliche  reinekeil  und  en- 
miiiienl  üiciiier  so  gar  lizgezoson  werden  noch  so  gar  gebiulcit  N^rr- 
<i(  n ,  ddi  >n   n  rticr  komen  niugeut  in  die  oberoslcn  krefte.    lu  mi  t 

10  aber  wo!  gegeben  ein  gellcbcs  bilde  einer  lugcdrukclbeii.  Dü  solt 
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sin  stete  unde  vestc,  dai  ist:  dü  solt  griich  slän  liebes  und  leides, 
gelükes  und  ungclükes  unde  soll  haben  an  dir  edolkeil  alles  gesleines. 
daz  ist,  daz  alle  tugenl  in  dir  beslozzen  sint  unde  wesenlich  von  dir 
vliezent.  Dä  soll  alle  lugent  durchgan  und  übergän  unde  solt  alleinr 
die  lugent  nemen  in  dem  gründe,  dä  si  ein  ist  mit  gütlicher  nälüre.  ^ 
Und  als  vil  su  dü  me  geeingut  bist  gütlicher  nätüre  danne  der  engel, 
als  verre  muos  er  durch  dich  enpfähen.  Daz  wir  ein  werden,  des 
belf  uns  got.  Amen. 


XV. 

Heister  Eckehart  sprach  ze  einem  mäle,  dö  er  stuont  unde  pre-  10 
diele:  ich  sprach  in  einer  prcdie,  daz  ich  wolle  leren  den  menschen, 
der  in  lötsünden  w^re  unde  guoliu  werc  geUn  hilc  in  der  itl,  die 
wllc  er  in  lutsünden  was,  wie  sie  lebende  wider  üfsUn  mühlcn  mit  der 
zlt,  in  der  sie  wurden  getan.  Vnl  daz  wil  ich  iu  nü  bewisen,  als  ez  in 
der  wärheil  ist,  wan  ich  gebeten  bin,  daz  ich  den  sin  berihle.  Und  daz  15 
wil  ich  tuon  und  doch  so  ist  ez  wider  alle  die  meisler,  die  n\\  lebent. 

Die  raeister  sprechenl  alle:  die  wlle  der  mensche  in  der  gnädc  ist, 
alliu  diu  werc  diu  ^r  danne  tuol,  diu  sint  ewiges  lebenes  wert,  und 
daz  ist  wir,  wan  got  tuol  diu  werk  in  dergnäde,  und  ich  spriche  ez 
mit  in.  So  sprechenl  die  meisler  alle  gemeinllche :  vellet  der  mensche  21) 
in  totsünde,  alliu  diu  werk,  diu  er  danne  würkel  die  wllc  er  in  töt- 
sünden  ist,  diu  sint  alliu  tot,  als  er  ouch  selber  tot  ist,  noch  ensint 
nihl  ewiges  lebennes  wert,  wan  er  nilit  eniebel  in  der  gnäde.  Und 
ei  ist  mär  in  diseni  sinne,  und  irh  sprich  ez  ouch  mil  in.  Die  meister 
sprechenl:  als  got  gn«idc  widergebe  dem  menschen,  dem  sin  siinde  25 
leil  sint,  alliu  diu  werc,  diu  er  getet  in  der  gnäde,  6  er  in  tödsünde 
viele,  diu  slänl  elliu  ze  male  üf  in  der  niuwen  gndde  unde  lebent  als 
sie  Tor  Uten.  Unde  daz  sprich  ich  mit  in.  Sie  sprechenl  aber:  diu 
werc,  diu  der  mensche  tel  die  y>\\e  er  in  lotsünden  was,  diu  sint 
verlorn  ewecllche,  zlt  unde  werc  mit  einander,  ünt  daz  widerspriche  3(> 
ich,  meister  Eckcharl,  zemäle  und  spriche  also.  Alliu  diu  guolen 
werk ,  diu  der  mensche  getan  häi  die  wlle  er  in  lötsünden  was, 
der  enist  alzem4lc  einkeinz  verlorn,  noch  ouch  diu  zlt,  in  der  sie  ge- 
schahen, ob  er  genäde  wider  enphahet.  Sebent,  diz  ist  wider  alle  die 
meister,  die  nü  lebent.  35 

Nü  roerkcnl  mil  fllzc,  mä  ich  diu  worl  hinc  meine,  so  mügent 
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ir  (icn  sin  verstän.  Ich  spricbe  einvaltecllchc,  daz  alliu  dia  guoien 
wcrc,  diu  der  mensche  ie  gctet  nndc  diu  icmer  mdr  geschehen  sulent, 
und  ouch  diu  /.tl,  in  der  sie  geschähen  und  ouch  noch  geschehen  sulenl, 
wcrc  undc  zil  sint  verlorn  mit  einander,  wcrc  als  werc,  t\l  als  zit. 
5  Ich  spricbe  oach  mdr:  daz  nie  kein  werc  heilic  noch  selic  nie  enwarl. 
Ich  spricbe  ouch,  dai  ilt  noch  heilic  noch  s^lic  noch  guot  nie 

'  cnwart  noch  nicmer  ml  gelaoD  sol,  das  ein  noch  daz  aoder.  Wie 
mdhte  CS  dcnne  behalten  stn,  sA  es  noch  guot  noch  illic  noch  heiUc 
enistT  Stl  denne  gaotiu  were  und  ouch  diu  ilt,  in  der  sie  Resehifaen, 

10  verlorn  alnf  mit  einander  alxemAle,  wie  möhten  denne  diu  werc  be- 
hauen sin,  diu  In  den  Cltsflnden  bescheben sInt,  unde  diu  stt,  Inder 
sie  gesebiben?  Ich  spriche  aber:  sie  sinC  Terlorn  mit  einander,  werc 
unde  stt,  biBse  unde  guot,  werc  als  were,  sU  als  sll ,  sie  sint  ? eiloni 
mit  einander  Iwedich. 

15  ist  ein  frAge:  war  nmbe  heizet  werc  ein  werc  und  ein  guot 

werc,  und  ouch  diu  zit,  in  der  daz  wcrc  geschach?  Sebent,  als  ich 
t  sprach:  daz  werc  undc  diu  zIl,  in  der  daz  werc  geschach,  cnisl 
noch  heilic  noch  selic  noch  f^ywi.  lleilikeit  unde  selikeit  unde  guul 
isl  ein  zuovallcnder  n.iinc   des  werkcs  irnde  der  zU,'nnd  enist  sin 

20  eigen  nihl.  War  umhe?  tin  werc  als  ein  werc  daz  cnisl  von  irae  selber 
uihl,  cz  cnist  ouch  umbe  sins  selbes  willen  niht,  ez  gescbihl  ouch  von 
ime  selber  niht,  ez  geschiht  ouch  umbe  sin  selbes  willen  nihl,  es  . 
enweis  ouch  umbe  sich  selben  niht.  ünt  dar  umbe  sd  enisl  ez  weder 
guot  noch  heilic  noch  selic  noch  oosilic,  m^r:  der  getsl,  As  dem  das 

25  werc  gescbiht,  der  ledigdt  sich  des  bildes  unde  das  enknmet  nibt  wider 
In.  Wan  als  balde  als  das  werc  was,  sö  Ist  es  alsehantse*  nihle  wor- 
dmi,  und  ottcb  diu  stt,  in  der  es  geschach,  und  enist  noch  hie  noch 
dort,  wan  der  geist  blt  des>  Werkes  nibt  mi  se  Utonne.  Sol  er  iht 
ml  wflrkeni  das  muos  sin  mit  anderen  werken  und  ouch  in  einer 

30  anderen  sll.  Her  umbe  sO  werdent  werc  unde  sIt  eines  mit  dem  an- 
deren verlorn,  bcese  unde  guot,  sie  sint  doch  gc^ltch  verlorn,  waot 
sie  cühanl  in  dem  gcisle  enkcin  belibcn  noch  an  iii  sclbivi-  wei»€U  noch 
stat,  unde  gol  der  bedarf  ir  ouch  ze  nihte,  und  also  sint  sie  ver- 
lorn. Geschiht  ein  guot  werc  vnti  ciiKtn  miMischen,  mit  dem  werke 

3ä  ledigel  sich  der  mensche  und  von  der  ledikeit  so  ist  er  sineni  be- 
ginne giicher  unde  nikher  dcnne  er  vor  was,  e  dai-  diu  lidikeit  ge- 
schehe, und  als  vi!  ist  er  seliger  unde  bczzy  denne  er  vor  was ,  e  daz 
diu  ledikeit  geschehe.  Dannän  abe  heiset  man  daz  wcrc  heilig  unde 
sllig  und  ouch  diu  sIt,  in  der  daz  werc  geschach;  unde  daz  isl  doch 

40  niht  wir,  wan  das  were  hat  enkein  wissen  noch  ouch  diu  sIt,  in  der 
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cz  geschach:  wan  cz  vergit  an  imc  selber.  Dar  umbe  cnisl  cz  noch 
guot  noch  heilic  noch  selic,  mer:  der  mensche  isl  selig,  in  dem  diu 
fruht  des  werkes  bellbel,  nihl  als  ztt  noch  als  werc,  sunder  ;tls  ein 
guul  getät,  diu  da  ewig  ist  mit  dem  geiste,  als  drr  gei^l  ouch  d^^ig 
ist  an  ime  selber  und  ist  der  geist  selbe. 

Sebent,  nii  merkent  \on  den  worken,  diu  dä  geschehent  in  den 
totsünden  (also  als  irz  gehierel  hänl,  die  mich  verständen  hänt)  nach 
den  werken  und  näch  der  zll.  So  sint  diu  guoten  werc  verlorn,  diu 
in  totsünden  geschehent,  werc  und  zll  mit  einander.  halt  ich  ouch 
gesprochen,  daz  werc  uude  zit  an  in  selber  niht  ensint.  Ist  denne  10 
werc  unde  zll  niht  an  in  selber,  sehent,  so  verliusel  er  ouch  niht  der 
sie  verliuset.  Daz  ist  wär.  Ich  bau  ouch  mc  gesprochen:  werc  unde  zIt 
enhal  noch  wesen  noch  stat  an  in  selber:  ez  ist  gevallen  würkellche 
üz  dem  geisle  in  der  zll.  Sol  der  geisl  mc  würken,  daz  rouoz  von 
n6l  sin  ein  ander  werc  und  in  einer  anderen  zll  geschehen.  L'nde  15 
dar  umbe  mag  ez  niemer  in  den  geist  komen,  als  ez  werc  unde  zll 
was.  £z  enmag  ouch  mit  nihte  in  got,  wan  ez  enkam  nie  zlt  noch 
zillich  werc  in  got.  Und  dar  umbe  s6  muoz  ez  von  not  ze  nihte  wer- 
den unde  verlorn  sin. 

Nü  hän  ich  doch  gesprochen,  daz  nUiu  diu  guoten  werc,  diu  der  20 
mensche  getuol  die  wile  er  in  totsünden  ist,  daz  der  enkeinez  beilbi*l 
verlorn,  weder  zlt  noch  werc    Unde  daz  isl  wär  n^ich  disem  sinne 
und  ich  iuch  bescheiden  wil.    Und  ^Is  ich  e  sprach,  so  isl  cz  wider 
alle  die  meisler,  die  nü  lebent. 

merkent  den  sin  kurzellche,  als  ez  in  der  wärhcit  ist.  Diu  2i> 
werc,  diu  der  mensche  tuot  die  wlle  er  in  totsünden  ist,  so  entuol  er 
doch  diu  werc  üz  totsünden  niht,  wan  disiu  werc  sint  guot,  so  sint 
diu  totsünden  bcese.  Mer:  er  würket  sie  üz  dem  gründe  slnes  geistes, 
der  guot  isl,  in  imc  selber  natürlich,  alleinc  er  nihl  ist  in  der  gnäde, 
unde  verdienent  diu  werc  nihl  himelriche  in  der  zll,  so  sie  geschehent.  30 
mör:  ez  enschat  duch  dem  geisle  niht,  wan  diu  fruht  des  werkes 
sunder  werc  unde  sunder  zit  bellbet  in  dem  geisle  und  isl  geist  mit 
dem  geisle  unde  wirl  als  lülzel  ze  nilite  als  lützcl  dem  geisle  sin 
Wesen  ze  nihte  wirl.  Mer:  der  geist  ledigel  sin  wescn  mit  dem  üz- 
wirkcn  der  bilde,  diu  dä  guot  sint,  als  gewerlich  er  tele,  ob  er  iu  der  35 
gnade  were,  so  mächet  er  doch  die  selben  bereilschaft  ze  der  einungc 
unde  ze  der  gllcheil,  da  werc  unde  zlt  ze  nihte  nütze  sint,  vv.m  daz  si 
der  mensche  üz  würke.  Und  als  vil  sich  der  mensche  mc  ledigendc 
ist  und  üz  würkende,  als  vil  uuhct  er  gute,  der  lidig  ist  in  ime  selber; 
und  als  vcrre  sich  der  meusche  ledigendc  ist,  ab  vcrre  verliuset  er  ^ 


weder  werc  noch  ttt.  Und  swenne  gnlde  wider  konet,  ab  dat  nAr 
linrlidi  in  ime  stvontt  dti  slAt  dA  genMedlche  in  ine  lemAlet  «ad 
als  vil  er  lich  gelidiget  Ut  mic  gnotcn  wericen  die  wlle  er  in  td(- 
•finden  was,  ab  irerre  inot  er  einen  fl^eilchen  Insiae  mil  gote  ftcb  le 

S  vereinende,  daz  er  niht  getuon  enmöhle^  eb er  sicii  ver  nihl  geledei^öt 
heti  mit  dt  ii  werken  die  wllc  er  in  tolsünden  was.  Und  söllr  e  r  sie  m\ 
üz  vsürken,  üö  miieste  er  zit  dar  zuo  luon.  und  \^an  er  sich  U  degcl 
hat  in  ilt  rii  vorgenden  zU,  die  wllc  er  in  lutsünden  was,  sö  hat  er 
imv  ^(  \vuiiTn  n  daz  z!l,  dar  innc  er  ini  Icdic  worden  ist,  undo  map 

10  andriu  werc  würKen  in  disem  zite,  diu  in  noch  näher  vereinent  in 
gote.  Die  fruht  dirre  werke  bcltbent  in  dem  geistc^  aiieine  diu  werc 
unde  diu  slt  niht  cwic  sint,  sd  lebet  doch  der  geiit»  üi  dem  sie  ge- 
scbAiien^  unde  die  fruht  der  werke  sunder  werc  und  sunder  ftt  vol 
geniden»  ab  euch  der  geiat  toi  geniden  ist. 

15  Sebent,  abns  hin  wir  den  sin  bew^ret;  ab  es  in  der  wlrbdt  w4r 
ist.  Und  alle,  die  lue  wider  sprechen!,  dien  bt  fem  Ale  wide^Sfiraehen: 
wan  das  ich  gesprochen  hAn  das  ist  wAr  unde  diu  wArheit  spriehet 
es  selber.  Wbten  sie  rebte,  was  gebt  ist  nnde  was  werc  «nde  sIt  an 
ime  selber  ist^  und  in  welher  wlse  werc  antwortet  dem  g eiste,  sA 

90  ensprdchen  sie  mit  nihte,  das  dekein  guot  werc  oder  getät  iemer  Ter* 
lorn  Vi  erde  oder  muhte  werden.  Alleine  gäl  werc  hin  mit  der  zlt  unde 

^  wirt  ze  nihte,  mer:  daz  anlwtirlen  ist  anders  niht,  wan  daz  der  geisl 
geedelt  \MrL  \on  der  gelal,  diu  da  geschehen  ist  in  den  Wi  ikeii.  Daz 
ist  diu  kraft  des  Werkes,  dar  umbe  daz  wvre  geschach.   Diz  belibet  in 

25  dem  geiste  und  enkam  noch  nie  her  Hr.  uiuii  mag  also  wenic  vergän, 
als  der  gcisl  an  ime  selber.  Sebent ,  der  diz  verstüemle,  wie  möhle 
der  gesprechen 9  daz  kein  guol  werc  iemer  verlorn  würde,  die  wlle  der 
gebt  sin  Wesen  hat  unde  lebet  in  derniuwen  gnäde?  Daz  wir  mit  got 
ein  geist -werden  unde  wir  in  guAden  fanden  werden,  des  belle  nns 

30  goU  Amen. 


XVi 

Beaii  qui  esttriunt  H  §iiltmt  justitiam    {Mäitk.  V,  6.).  Jesus 
gieuc  ab  einem  berge  in  ein  tal  üf  ciiicu  aker  unde  gieuc  ein  kraft 
%«n  ime  ,  w.m  er  bredegete  dem  \ulke:  's^lic  sinl  die  armen  des  geistes, 
35  wan  ir  ist  daz  himelrichc.    Selic  sint  die  niiltcn.    wan  sie  besUzenl 
daz  crtricbc.   Sciic  snil  die  dä  weiueutt  wau  sie  werdeut  getrcestet. 
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Selic  sint  die  hungeret  undc  durstet  näcb  der  gerehtekeit,  wan  sie 
werden  gesettet.  Selic  sint  die  erbarroheriigen,  wan  er  barmet  sich 
über  sie.  Selic  sint  die  dä  reines  herzen  sint,  wan  sie  werdent  got 
sehende.  Selic  sint  die  dä  fridesam  sint,  wan  sie  werdent  gutes  kint 
genant.  Selic  sint  die  ungemach  lldent  dur  die  gerehlekeit,  wan  5 
daz  himelriche  ist  ir.'  Daz  sprichct  ouch  unser  herrc:  'ir  sint  s6lic  56 
iuch  die  liute  scbeltent  und  chtcnl  und  übel  sprechrnt  und  Af  iuch 
liegent  durch  mich,  su  fröuwent  iuch  und  sint  wolgcmuot,  wan  iuwcr 
Ion  ist  gruz  in  dem  himele.' 

Mich  dunket,  diz  würtelln  füegc  uns  wol  zuo  dirre  rede.    Sdlic  10 
sint  die  nü  hungert  nach  der  gerchtckcit  und  arbeil  undc  nut  lldent 
hie.  wan  cz  ist  doch  niuwan  ein  nü  und  vergät  schiere.    D4  von  sint 
die  selig  unde  doch  nihl  aller  seiigest.    Selir  sint  die  nü  also  hungert, 
daz  sie  gotes  nihl  wenl  cnberen,  wan  daz  ist  ein  wunder ^  daz  ein 
mensche  änc  den  ist,  änc  den  er  doch  nihl  gesln  enmac.  Sant  Augu-  15 
slinus  sprichct,  daz  daz  ein  wunder  sl,  daz  der  mensche  äne  den  ist, 
ane  den  er  doch  niht  gesln  mac.  Dise  sint  selig  unde  doch  nihl  aller 
seiigest.    Noch  seliger  sint  dib,  die  dä  hungert,  daz  sie  äne  got  niht 
roügen  gesln,  wan  daz  ist  ein  minnebrunsl,  diu  wandelt  die  nätüre. 
Wan  die  wile  der  mensche  ihl  vindel  in  slner  begerungc  aldcr  in  20 
slner  minnc  alder  in  slner  hofTenunge  zergenclicher  dinge,  so  enist 
er  niht  aller  seligcst.    Die  sint  selig  unde  nuchdanne  niht  aller  scli- 
gest.    Selig  und  aller  seiigest  sint  dje ,  die  d^  gesetzet  sint  in  daz 
ewige  nü  oben  zit  undc  slnl  undc  forme  unde  inaterie  unbewegelich  lie- 
bes unde  leides  und  riclituomes  unde  nrmuotes,  wan  als  vil  als  alliu  25 
ding  unbewegelich  sint,  so  vil  sint  sie  ewekeit  geltcher. 

[Der  himel,  der  daz  ewige  nü  berüeret,  da  die  engel  inne  sint,  der  ist 
unbewegelich  unde  berüeret  sich  nihl.  Aber  der  himel,  der  dii  näch  der 
nahest  i&t  nhch  dem ,  der  dnz  ewige  nü  berüeret,  d^  die  engel  inne  sint, 
unde  zwischen  dem  himel,  dä  diu  sunne  nne  stät,  der  wirt  berüeret  30 
von  des  engels  indrucke,  daz  er  zc  hundert  jären  ein  teil  umbc  g4t. 
Aber  der  himel,  dä  diu  sunne  ane  slal,  der  wirt  berüeret  von  des 
engels  Indrucke,  daz  er  zem  jdrc  einest  umbe  gät.  Aber  der  himel, 
dä  der  mane  ane  stät,  der  wirt  berüeret  von  dem  Indrucke  des  en- 
gels, daz  er  zc  dem  manot  einest  gät,  ieglicher  dem  dwigcn  nü  unde  35 
ic  neher,  Ic  unbewpgcllchcr,  ic  vcrrer  und  ungeltcher  dem  ewigen  nü 
undc  ic  bew  egelicher.  Der  himel ,  dä  diu  sunne  unde  der  münr 
undc  die  sternc  anc  slant.  wirt  berüeret  von  dem  Indrucke  irre 
engel,  daz  sie  umbcloulenl  in  discm  zcrgencitcben  nü  unde  gemei- 
net ir  louf  daz  ewige  nü,  da/  ist  also  kreftic,  daz  ir  louf  daz  ewige  nü  U) 
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gemeinet,  dat  allin  ilinc  dA  von  hint  ir  leben  und  ir  wesen.  sinl 

die  niderislen  krefte  der  sMe  edelre  denne  dai  obriste  teil  des  bimels, 

da  ez  berüeret  die  ciigel  unde  daz  ^wigc  nü.  Sit  nü  alliu  dinc  von 
dem  loule,  der  da  gemeinct  daz  ewige  nil,  hänt  ir  leben  und  ir  we- 
5  scn,  dä  der  als  edel  isl,  wie  wenl  ir  denne,  dä  ein  scle  mit  im  edel- 
sten kreltcn  den  grünt  gotes  rücret,  wie  edel  wenl  ir,  daz  dai  sl? 
Nü  slanl  nach  dem  nü  undr  knmenl  tuo  dem  mi  unde  besitzenl  daz 
£wige  nü.  Daz  wir  alsus  standen  nach  dem  ewigen  nü  und  ez  alsü 
besitzende  werden,  des  helfe  uns  diu  gütliche  krafl.] 

[Ein  mcistcr  sprichet:  diu  gnAde  diu  entspringet  in  dem  herzen 
des  Taters  unde  fliuzet  in  den  sdn^  land  in  der  einunge  ir  beider 
fliniet  si  tat  der  wtsheit.  des  sunes  in  die  gttele  des  beiligen  geistes 
unde  wirl  gesant  in  dem  beiligen  geiste  In  die  stie.  Unde  gnlde  ist 
ein  antlttte  gotes  unde  wIrt  ine  raitel  nnd  ine  underscheit  gedmitet 

15  in  die  s^le  mit  dem  geiste  gotes  unde  bildet  die  s^le  nAch  gute.  Sant 
Dionysius  sprichet:  die  engel  sint  ein  gotellches  gemOete.  -  Ei  spri- 
ebet  eucb  ^ant  Paulus  von  den  lioten ,  die  in  dem  fleische  engetaehe 
leben  hkni,  in  die  fliuzet  daz  gemüefe  gotes  als  in  die  engel.  Er 
sprichet  ouch ,  daz  vernünftig  lieht,  da/,  got  ist,  daz  hcl  gelicfuHsse 

20  gegeben  der  vernünftigen  sele.  Sani  i'aulus  sprichet:  der  an  gul  hanget 
mit  allem  stnem  wesen,  der  wirt  ein  geist  mit  gole.  Des  helfe  uns 
goU  Amen.J 


xm 

In  prime^io  erta  virbwm  [Joh.  I,  f.).  Die  meister  sjirecbent 
25  von  dem  dwigen  worle.  Got  gespracb  nie  kein  ^ort  danne  eint 
und  das  selbe  ist  noch  ongcsproeben.  Das  sol  man  alsd  verstin.  Dai 
Äwige  wort  ist  das  wort  des  vater  und  isl  sin  einborn  j>un,  unser  herrc 
Jesus  Krislus,  In  dem  hat  er  grsprochm  nlle  crcatüren  änc  ancvaiig 
und  änc  emlr.  Dä  -»^irt  lu'wer<'t,  daz  da/.  \sürl  nocli  ungcbom  ist, 
:iO  wand  ez  üz  dem  vater  nie  enkani.  Diz  wort  sullc  wir  verst^  in  vicr- 
hande  wlse. 

Daz  erste  ist  iif  dem  allar  zwischent  des  priesters  hendcn.  Di 
sulle  wir  daz  ewige  wort  bekennen  undeminnen,  als  wir  in  dem  6wi* 
gen  worle  dem  himelischen  vater  erschtnen  suln.   Ze  dem  andern 
35  mile  suln  wir  bekennen  das  dwige  worl,  daz      fliuzet  von  dem  mei- 
ster     dem  stuole.  Wir  sullen  es  nemen  in  siner  eigenscbaft,  als  das 
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«azzcr  fliuzcl  dur  den  Lencl,  als6  niuzct  daz  ewige  worl  dur  den 
meisler.  Wir  sullen  niht  ansehen,  ob  der  meister  sUl  in  dckeinem 
gebreslen:  wir  suln  daz  ^wige  wort  ansehen  in  sime  wesennc,  als  ez 
ei^icllche  gcvlozzen  ist  üz  dem  gründe  sin  selbes.  Ze  dem  dritten 
mk\c  sulle  wir  daz  ewige  wort  verstin  an  allen  den  friunden  unsers  5 
herren,  die  dem  ewigen  worte  gevolgel  habenl  und  daz  bewerel  ift 
in  dem  ewigen  lebende  und  och  die,  die  ime  näch  volgent  in  der  itl^ 
daz  sint  alle  die  dä  Stent  mit  lebenne  in  unserm  herren  Jesü  Kristö. 
Ze  dem  Vierden  male  sulle  wir  verst^n  daz  ^wige  worl,  daz  dä  wirt 
gesprochen  in  die  blozen  sele  von  der  bluzen  golheit;  daz  ist  unwort-  10 
Heb,  wan  diu  sele  enkan  sin  niht  geworten. 

Ir  suint  wizzen,  daz  daz  ewige  worl  sich  selber  gebirt  in  die  f^le, 
sich  selbe  selber,  und  niul  minre  sunder  underläz.  Wizzent,  daz  diu 
sele  daz  ewige  worl  b.iz  belennet  denne  alle  meister  geworlrii  kün- 
nen.    Waz  man  geworten  mac,  daz  ist  alzekleine,  dä  von  häl  si  daz  15 
ewige  wort  bl  einer  stunde  verrihlet.    Ilii>  sprechent  die  meister,  daz 
v^ir  billiche  sullen  Uen  zuo  der  schuole,  da  der  heilige  geist  lesenieister 
ist.    L'nd  wizzent,  wa  er  lesnieisler  ist  und  sin  sol,  dä  wilrr  Studen- 
ten wol  bereitet  vinden,  daz  si  sine  edele  lere  wol  >er!>tün  mügen,  diu 
liz  des  valer  herzen  fliuzet.  Nü  Uäl  diu  sele,  ob  si  wil,  den  vater  und  '-^ 
den  suu  UJid  den  heiligen  geist:    dd  lliuzet  si  in  die  einikeil  und  dä 
wirt  ir  geoflenbarcl  bloz  in  bloz.    Und  daz  sprichet  unser  meister, 
daz  nieman  hie  zuo  komen  mac,  die  wilc  er  von  nideren  dingen  als 
vil  anhallunge  bat,  als  einer  nädelen  spitze  getragen  mac.    In  die 
blozen  gotheil  mac  nieman  komen,  er  enst  denne  als  blöz,  als  er  was,  25 
dö  er  üze  gote  geiloezel  wart. 

Hie  sprechent  die  meister  und  gent  uns  einen  wlsen  rät,  daz  wir 
gOlc  sin  crc  \äzcn  und  enpfahen  von  ime  alliu  dinc  sunder  mUel 
unde  niht  \on  den  crealüren.  Also  läzen  wir  gote  sin  ere  unde  Uzen 
in  würken  swie  er  wil  und  swenne  er  wil  unde  sin  wir  lidig  unde  3(1 
bloz.  Wand  wir  sullen  daz  bekennen,  daz  got  tuot  alliu  dinc  umbc 
daz  beste.  Hie  sulle  wir  doch  gote  helfen  alle  sin  ere  behalten  als 
verrc  ez  an  uns  ist. 

Ein  rneisler  sprichet,  daz  ein  künic  nilil  vil  ahlet  it{  die  kneble,- 
die  ime  würkenl  nideriu  werc,  mer:  er  ahlet  der^  die  dA  sint  ^ 
in  siner  heimlichen  kameren,  unde  tuot  den  alzemikle  Iren  willen. 
.Visus  tuut  got  mit  slnen  üzerweilen  friunden,  die  dä  sint  in  slner  ver- 
borgenen heimlicheil:  den  verseil  got  enheiner  bete.  Die  meister 
sprechent,  daz  vil  liutcn  ze  himelrlche  kome,  die  götllcher  heim- 
licheit  niht  mer  enbrüchenl  üf  erlrlche,  denne  als  einer  der  lichten  K) 


Google 


fmuiMi  in  einem  linileicn  walde.  Her  unbe  snlle  wir  begetn  das 
aller  faoriiste  nnde  daa  ▼oUcbringen  nit  lebenne  mde  mll  grAaen 
willen«  Amen* 


xvm. 

5         Scio  hominrm  in  Cfiri.'>to  ante  ohtios  qttatuorde(  im  t  fe,  (2.  Cor.  XII,  2. 
Sant  Paulus  sprichet  ich  \v(  i/  l  incu  mfiiscin'n,  der  wart  vor  vierzchni 
j4ren  vcrzuket  in  drn  drillen  himel;  weder  daz  io   dem  Itbe  ge* 
seh^e  oder  niht,  des  enweiz  ich  nihi,  gut  der  weil  ez  wol.'  Ich  spriche : 
wAre  aberPaalus  dehcine  wtle  dd  gewesen,  s6  mlleste  Itp  mit  geiüe 

10  geisi  worden  stn  oder  diu  s^le  atfleate  von  dem  llbe  geteheiden  ein. 
Doch  scbiet  stn  alle  nibt  ron  dem  tibe,  want  li  gap  weten  dem  Itbe, 
doch  sacb  ti  got  in  ir  unde  sieb  in  ime. 

Dia  a^le  bll  drte  krefte:  vententniase,  Wille  onde  somlicheit. 
Die  drte  krefte  einigen!  licb  an  die  gotbeil.  Der  wille  beftel  sieb  an 

15  got,  dai  er  allia  dine  vermae;  dä  grtfet  got  in  stn  gfttlicb  wesen  nnde 
gtbet  ir  vemügenlbeit  unde  berhatlekeil.  Dai  vententnisse  bellet  Sieb 
an  den  sun«  das  si  mit  dem  sone  venlM;  denne  verst^t  si  mit  dem 
sunc,  sö  si  entbkezet  wirt  alles  vorslcntnisses.  Diu  drille  kraft  ist 
diu  kiitgtiide  kraft,  diu  heftet  sich  an  den  heiligen  geist.    Dia  krall 

'20  ist  alN\e;ie  kriegende  näch  dem  Ursprünge,  vfjn  dem  si  geliozzen  isl, 
wand  der  lieilige  geist  ein  Inteilcr  ist  in  die  cwikeit;  da  erfüllet  er 
der  sele  winkele  alzemAle,  d^  vrrliusel  si  zU  »nd(  stal  in  ewikoit, 
ist  si  II)  der  7.tl  üb  der  zit  und  eiihät  (lo<  Ii  diu  sele  niht  geiiüegedc; 
und  hete  sie  gcnüegede,  so  hete  si  zll  für  ewikeit.  ünt  dar  umbc 
sol  man  niht  nl)e  läzen.  Ez  ist  nilit  des  menschen  schult,  swenne  er 
siäi  in  guoter  hercilschaft  und  in  vereinunge  des  willen,  ob  sich  gel 
denoe  birgct  und  er  mit  im  alHu  dinc  niht  vermag  and  er  tttot  doch 
das  sine,  als  diu  sunne  Mt  üs  ir  lieht  unde  daa  fior  Mit  üs  stne  hilie. 
Ein  boliöpfeltt  mac  sieb  niht  enthalten,  ei  Ilse  Ai  stne  siure,  aber 

90  got  Yermae  daz  wol,  das  er  sich  elwennc  einer  begerender  sile  er^ 
siohet,  sA  er  ir  doch  ril  nibe  ist.  Dar  umbe  sol  si  doch  niht  verswt- 
velen^  si  sol  mit  hersedteher  bcgirde  dicke  le  gole  sprechen:  friunt 
aller  liebcstcr,  wie  lange  sol  leb  dtn  beitenf 

Nd  spricbet  er:  dem  lieben  Krist6  wart  gegeben  ein  niuwer  name: 

35  der  ein  von  dem  enget,  der  ander  von  sant  Paulen,  der  dritte  von 
dem  himelschen  vater.   Der  eugcl  gab  ime  den  namen  Jesü  Krisle. 
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ffl  gesprochett  ab  dw  heil  der  weHe.  Der  wmt  wirt  geg^beii  eime 
verwundeten  meosdien.  Wir  larlen  )eeb  le  tiI.  IHinne  werc  man  heil 
aller  gebrechlicheit,  man  were  üt  i>rhalH>n  unilr  In  geholt; 
denn»*  nere  man  uf  rrhabrn.  so  mnn  Muz  uml  iIh  i^i^rli, ulrn  \m  rc.  i> 
Wände  an  dem  olxTslen  Krnsü^rliii ,  d.i  man  ^(tllah  lit-hl  rii|*i.jh»'l. 
dsx  grsrhoidot  sieh  niomrr  \oi\  noU'  niule  \*irl  iiiht  grmitelt.  Swir 
doch  liep  und«*  ieit  unde  ptne  zuovallet,*  dai  berttercl  aibi  waa  die 
nidersteu  krefte. 

taat  FmJiis  gab  ioi  drlc  namen  «ode  aprach,  er  «erc  ein  wider-  10 
gltlli  de»  Hier.   Er  «prirhct:  der  verwunten  seic  wirt  gegeben  dai 
«erborgen  bimelbröi.   W4  von  ist  si  wiint?  Dai  ist  rm  l^girde.  Wag 
iai  iwgirdaf  Dai  iA  aninne.  Wag  iai  tdelcr  dame  bcgirdet  wittt 
fnas  mmm  §U  Mtet  mü  dteiaot  unde  mit  bcgirde,  dea  aMf  er  nibt 
veiMgm:  er  lekei  die  gemiige,  die  eiil  dlneot  neterwet  iat,  ia  die  IS 
tiiiliiar  der  beUigrn  drtvaUekett.  Paulus  neote  in  encb  unde  agiradi, 
ar  Wik«  ein  bcrfaaftekett  dea  vater  unde  gtUcfaeit  in  deaa  viter,  wand 
er  wM  ^Itfn  taler  wttritet  and  oucb  die  peratoe  gebirL  leb  ipriciM^ 
fir  wir:  dia  alie  anc  pertAne  gebem,  a4  get  lacbet  in  at  and  ai  wi- 
der  lachet  ia  ia.  Iii  eime  gellcbnisse:  als  der  valer  taehet  in  den  sun  2ü 
Ußdc  der  sun  ^idrr  in  den  >nler  iiiide  daz  lachen  hiit  lu>L  unde  der 
lost  bift  froitlf  unde  diu  \'\i>\i\v  hirl  minnc  undo  diu  nünne  l'ut  [»er- 
töne unde  [MTMtiir  liirl  tliii  heiliKPn  uvi>L:  .iImi  liirl  er  mildern  \;»ter. 
Der  dritte  iianic  \n;is,  &ü  er  sprach,  t*r  wrrr  ein  nMjt  si.it  der  Mihsiaucic 
l^oles.    Diu  mnjrbiiii  ist  da?  di  i  suhstancic  goles  ,  diu  suiislan-  9S 

nr  ist  diu  ursprunglichcil  der  drier  persönen.  Denne  heizet  diu  sele 
majestit,  &o  si  wesen  begibet :  dib  sol  man  bekennen  valer  und  vater- 
licbcit  unde  sun  und  »unlicheii  nnd  ir  iieider  peradne  in  einekeit 
begraflen.  Der  vater  gab  ime  fdnC  namen  ine  wart.  Dai  uns  gel 
l#%iMMN»flB  i»,  dea  belf  ans  got.  Aaicn.  90 

4*  -*T*    -  •  -   


XIX. 

Surrexit  mn(em  Sautus  de  terra  apertisque  occuH»  nihil  videbmt 
(Aet.  \f,  S.  .    Du  uüil,  dnz  ich  grsprochen  habe  in  drr  latine,  dax 
schiibcl  iai)t  J.iicas  iu  .siiicin  ewan^cliö  von  sanlo  l*auIo  unde  sprichet 
alsus  Paulus  sluoni  üf  von  der  erden  unde  mit  c  IT»  ikh  Duucn  sach  35 
er .nüd^^^Mic^  danket,  daz  dis  Y^rtelln  vier  sinne  babe.   Ein  sin 
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iU:  d6  er  üf  siuoiii  von  der  erden  mit  oflencn  ougcn  steh  er  nihi 
tinde  das  nihl  was  got,  wan  dd  er  got  tach^  dai  beiiet  er  ein  niht. 
Der  ander  sin:  d6  er  Of  stucot,  d6  sacb  er  nihl  denne  got  Der  dritte: 
'  in  allen  dingen  sacii  er  niht  wan  got  Der  Vierde:  d.6  er  got  sacfa,  dd 

5  sacb  er  allia  dinc  als  ein  niht  Hie  vor  bAt  er  gesprochen,  wie  ein  lieht 
snelle  kam  von  dem  himel  onde  sluoc  in  nider  soo  der  erden.  Nü  merkent 
das  er  spriehet,  das  ein  lieht  von  himel  kam.  Es  sprecfaent  unser  besten 
neister,  das  der  himel  in  im  sellie  lieht  habe  unde  doch  niht  enliohtet 
Diu  sunne  hAl  ouch  lieht  nndc  Hubtet.  Ez  sprechc^nt  unser  meister:  d»z 

10  fiui  an  bhicr  einvalliger  iialiuritchcr  lülcrkeil  an  sintr  oberster  slal  d<i 
cnliuiitet  ez  nihl.  S!n  nätüre  ist  f>6  lutcr,  da?,  ei  kein  ougc  niht  ge- 
sehen ni.TC  enkeini  wise.  Ee  ist  sü  kkiniucge  und  ontfrcmcdet  den 
uugcn,  wcrc  cz  lue  nidcn  bi  den  ougcn,  e?  euinohle  sm  niht  berücren 
mit  der  ^esihl.    Aber  an  eimc  fremden  dui^c  da  sihl  man  es  wol 

15  das  cz  enpfengct  ist.  an  einem  holze  oder  an  cime  koin. 

BI  dem  liebte  des  liimels  prUeven  wir  das  lieht«  daz  got  ist,  daz 
das  keines  menschen  sin  gereichen  mac.  DI  von  spriehet  sanl  Paulus 
'got  wonel  in  eime  liehte,  d4  nieman  suo  komen  mac/  Er  spriehet 
got  ist  ein  lieht«  dl  niht  suoganges  entst.'  Ztio  gote  ist  kein  tooganc. 

90  Swer  noch  Af  gtode  unde  suo  nemende  ist  an  gniden  und  an  liehte, 
der  kam  noch  nie  in  got  Got  ist  niht  ein  suonemende  lieht:  man  muos 
mit  dem  suonemende  dar  sin  komen.  In  dem  suonemende  sihl  man 
goles  niht  Sol  got  gesehen  werden»  das  muos  geschehen  in  eime 
liebte,  daz  got  selber  ist  Ein  meister  spriehet:  in  gote  enist  niht 

95  minre  noch  ml  noch  das  nnt  das.  Die  wtle  vdr  in  dem  soogangc  stn, 
s6  komen  vrir  niht  dar  tn. 

Nii  spriehet  er  ein  iieht  von  hime!  nrnhcschi  in  in.'  Da  nieiuet 
er:  swaz  slncr  s6lc  iht  was,  daz  wart  undjegriücu.  Ein  incislcr  spriehet, 
daz  in  discrn  lichte  alle  die  breftc  der  sele  üherhüppeiU  iiikI  erhtriient 

'SO  sich  die  rtzcrn  sinne,  di  nute  mr  sehen  und  liueren,  unde  dir  inne- 
weudigen  sinne,  die  wir  gedanke  heizen:  wie  wit  die  sin  unde  wie 
gruodelüs,  daz  ist  wunder.  Ais  wol  gedenke  ich  über  nier  als  hie  bl 
mir.  Über  die  gedenke  ist  vernüftekeil,  als  si  noch  suochendo  ist.  Si 
gät  alumbe  uude  suochet,  si  lüzet  har  unde  dar  und  ir  gät  zuo  und 

35  abe.  Über  die  vemüftekeit,  diu  dl  suochende  ist,  sö  ist  ein  ander 
vemttftekeit,  diu  dl  niht  ensuoehet,  diu  dl  stit  in  ir  lAterem  einval- 
tigen  wesenne^  das  dl  begriflen  ist  in  dem  liehte.  Und  ieh.  spricbe, 
das  in  disem  liehte  alle  die  krefte  der  sHe  sich  erhmhent  Die  sinne 
entspringent  in  die  gedenke.  Wie  höch  nnde  wie  grundel^s  die  stn 

40  das  weis  nieman  wan  got  unde  diu  s^lc. 
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£z  sprcchcot  unser  meislcr,  und  ist  rin  swcrc  Träge,  daz  die 
engel  nihl  enwizzen  der  gedenke,  sie  enhrechen  danne  üz  unde  die 
gedanke  springen  dennc  in  die  vernünflcleit.  als  diu  vernünfleLeit  suo- 
chent  ist.  Und  diu  vernünflekeit,  diu  dä  suochende  ist,  springet  in 
die  vernünftekeit,  diu  di  niht  suochende  ist,  diu  dü  ein  lüler  lieht  5 
in  ir  sellM.*r  isl.  Daz  licht  bcgrilel  alle  die  Lrcfte  der  selc  in  sich. 
Dar  umbe  sprichel  er  'daz  licht  des  himels  umhoschein  in.' 

£z  sprichet  ein  meister:  elliu  diu  dinc,  diu  tizlltiz  haut,  diu  ha- 
bent  enkein  enpfän  von  den  nidcrcn  dingen,  (jut  fliuzol  in  alle  crea- 
lürc  unde  bellbet  er  doch  unbrrücrel  von  in  allen.  Er  bedarf  ir  10 
niht.  Got  gitict  der  niiliire,  daz  si  Türkei,  unde  d.iz  erste  werc  ist 
daz  herze.  D4  von  holten  etliche  meister,  dnz  diu  sele  alzrmale  in 
dem  herzen  were  und  üz  (liizze  mit  lebenne  in  diu  nndcrrn  gelider. 
Des  enisl  niht.  Diu  sele  ist  in  eime  iekllchon  gclide  alzemale.  F.z 
ist  wol  war,  ir  erste  werk  ist  in  dem  herzen.  Daz  herze  ist  enmillen.  15 
ez  wil  al  umbehiiut  stn,  als  der  himel  nihl  fremedes  Influzzes  hat 
noch  enpfähens  von  nihteenhät,  er  habe  alliu  dinc  in  ime.  Kr  berüeret 
alliu  dinc  und  er  bellbet  umberüeret.  Dennoch  daz  fiiir,  s^^ic  hoch 
ez  sl  an  slner  oberster  stnt,  cz  enrüerel  doch  den  himel  niht. 

'In  dem  umbeschlne  wart  er  geworfen  lif  die  er<len  unde  wurden  2(> 
im  stn  ougcn  üf  enlslozzen,  daz  er  sach  mit  olTenen  oiigen  nlliu 
dinc  als  niht.  l'nde  do  er  elliu  dinc  sach  als  niht,  du  sach  er  pol.'  Nü 
merkent,  ein  wörlelln  sprichet  diu  sele  in  der  minne  buochc  in  niliiera 
bettelln  han  ich  gesuochet  dur  die  naht,  den  min  sele  minnet,  und 
ich  envant  sin  niht.'    Si  suochte  in  in  dem  bettelln:  dd  meinet  si,  23 
swer  da  behaftet  oder  behanget  an  ihte,  daz  under  got  ist,  des  belle 
ist  ze  enge.    Allcz  daz  got  geschalTen  mag,  daz  ist  ze  enge.    Si  spri- 
chet 'ich  suochte  in  al  dur  die  naht.'   Ez  ist  kein  naht,  si  habe  ein 
lieht:  ez  ist  aber  bedekel.  Diti  sunnc  schlnel  in  der  naht,  si  ist  aber 
bedeket.    Tages  schlnet  si   unde  bedeket  elliu  andoriu   lieht.    Also  30 
tuot  daz  göllich  lieht,  daz  bedeket  unde  verblendet  alliu  lieht.  Swaz 
wir  suochen  an  creatüren,  daz  ist  allez  naht.    Di/,  meine  ich:  allez 
swaz  w>ir  an  dekeiner  crealüre  suochen,  dnz  ist  allez  schale  und  ist 
naht.    Nüchdennc  des  obersten  engels  lieht,  s\%ic  hoch  ez  sl,  ez 
cnliuhtet  doch  der  sele  niht.   Swaz  daz  erste  licht  niht  enist  daz  ist  35 
allez  tunkel  und  ist  naht.    Dh  von  >indet  si  gotes  niht.    DO  stuonl 
ich  üf  unde  suochte  alumbe  unde  lief  dur  wltc  unl  dur  enge  gazzen. 
Do  funden  mich  die  wahter  (daz  \sären  die  eugclj  und  ich  Irägele  sie,  * 
obe  sie  den  nihl  beten  gesehen,  den  min  sc^lc  minnet?  Unde  sie 
swigen.   vil  llhte  enkunden  sie  sin  nihl  gcnemmen.    Do  ich  dö  ein  iO 
Djc  deutschen  myslikcr.   II.  "  I  ^ 
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w^nic  fürtjaz  kanif  dä  vaiil  ich  den  mtn  sele  minnel.'  Diz  wenige 
undc  daz  kleine,  daz  sl  da  irte,  das  st  sin  nibt  envant,  dä  von  h.m 
ich  ouch  m6  gesprochen.  Sw(^m  niht  kleine  und  als  ein  niht  sint 
clliu  ^ers^ancllchin  dinc,  drr  vimicl  «^offs  niht.  Dä  von  sprichet  si 
5  du  ich  ein  wcnic  fürbaz  kam,  du  vant  ich  den  ich  suochle.'  So  sich 
got  in  die  s&lt  bildet  und  in  giuzet,  nimett  dik  in  denne  als  ein  liebt 
oder  ein  wcsen  oder  ein  güete,  bekennest  dtt  nocb  ibt  Ton  ime,  dnt 
enist  got  nibL  Seht,  das  kleine  sei  man  Ober  gin  unde  toi  allia  zuo- 
legonge  abe  nemen  unde  got  bekennen  ein«  DA  von  spricbet  si  *d6 

10  ich  ein  wdnic  fttrbaz  kam,  dd  vant  ich  den  mtn  s6le  mtnnet.' 

Wir  sprechen  gar  dicke:  den  mtn  slle  minnet.  NA  ist  er  doch 
gar  verre  ob  der  sile,  ande  si  ennanie  sin  niht,  den  si  minnete.  Ei 
sint  f&nf  Sache,  war  orahe  si  in  niht  ennante*  Ein  sacfae  ist,  waa 
got  namel^  ist.  SoUe  s!  tme  namen  geben,  dat  mtteste  hedaht  w«r- 

15  den.  Gol  ist  über  alle  namen,  nieman  kan  dar  zno  komen,  daz  er 
got  gesprecheii  imij^e.  Diu  ander  sache  ist:  swenne  diu  sele  alzcmalc 
mit  roinne  in  gol  vcrfliuzcl,  so  cnwciz  si  niht  anders  wan  niinne. 
Si  wcnet,  daz  in  alle  liute  hr kennen  als  si.  Sl  wunden,  daz  ieman 
ibt  anders  bekennet  wnn  j^ot  aileinc.    Diu  drille  sache  ist:   si  cnli.Ue 

20  sf*  Ttl  zlles  niht,  daz  si  iu  genante.  Si  enkan  sö  lange  von  minne 
niht  gekdren,  si  enmac  kein  ander  wort  geleisten  wan  minne.  Das 
Vierde,  daz  si  vil  Ithte  wdnet,  daz  er  keinen  namen  anders  habe  wan 
minne.  si  nennet  alle  namen  in  der  minne*  DA  von  sprichet  si  'ich 
stoont  üf  unde  gienc  dur  wUe  unde  dar  enge*  D6  ich  'dd  ein  wiatc 

35  fflrba«  kam ,  dö  ?ant  ich  den  mtn  s^e  minnet*' 

'Paulus  stuont  Af  von  der  erden  unde  mit  offenen  ongen  sach  er 
niht**  Ich  mac  niht  gesehen  das  ein  ist.  Er  sach  niht,  das  was  goL 
Got  ist  ein  niht  und  got  ist  ein.  Swas  ibt  ist  das  ist  ouch  niht.  Swas 
got  ist  das  ist  er  alsemlle.  Dft  von  sprichet  der  liebte  Dionysius, 

:J0  swÄ  er  von  gote  sprichet  dä  sprichet  er:  er  ist  über  wesen,  er  ist 
über  leben,  er  ist  über  lieht:  er  gibel  im  noch  diz  noch  daz,  und  er 
meinet,  daz  er  sl  neizwaz,  daz  gar  vcrrc  dar  über  si.  her  iht  siht 
oder  vellet  iht  in  diu  bekennen,  daz  ist  got  niht;  da  von  niht,  ^an 
er  nucli  diz  noch  Hnr  ist.    Swer  sprichet ,  daz  gut  hic  oder  d-^  sl, 

35  dem  gcluubel  niht.  Üaz  lieht,  daz  got  ist,  daz  liuhtetin  der  vinslcr- 
nüsse.  Got  ist  ein  wärJUit:  swcr  das  sehen  sol,  der  muoz  blint  sin 
undc  muoz  gote  al  abe  nemen  von  ihte.  Ein  meister  sprichet:  swer 
von  gote  redet  bl  dekeiner  gcUcbnisse,  der  redet  unlikterlich  von  ime. 
Der  aber  bl  nibte  von  gote  redet,  der  redet  eigenlich  von  ime.  Swenne 

10  diu  sftle  körnet  in  ein  unde  si  di  inne  tritet  In  ein  likter  Verworfenheit 
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ir  selbes,  vindct  si  got  als  in  eirae  nihte.  Ei  dühte  einen 
menschen  als  in  eimc  Iroume  (ex  was  ein  wachender  troum),  wie  ez 
swanger  würde  von  nihte  als  ein  frowc  mit  einem  kinde,  und  in  dem 
nihte  wart  got  geborn.  der  was  diu  fruht  des  nihtes.  Got  wart  geborn 
in  dem  nihte.  Dä  von  sprichet  er  er  stuont  üf  von  der  erden  undc  mit  5 
oßenen  ougen  snch  er  nihl.'  Er  sach  gol ,  d.-)  alle  crönturt'  niht  en- 
sint.  Er  sach  alle  crealüre  als  ein  nihl,  wan  er  hhl  aller  creatüre 
Wesen  in  im.    Er  ist  ein  wesen,  daz  alliu  wesen  in  im  hat. 

Ein  ander  sachc  meinet  er  daz  er  sprichet  'er  sach  nihl.'  Ez 
sprechen!  unser  meister:  swer  iht  bekennet  von  üzerlichrn  dingen,  10 
da  rauoz  etwaz  In  vallen,  zem  minsten  ein  Indruk-  Su  ich  ein  bilde 
wil  nemen  bt  einem  dinge  als  von  eime  steine,  so  ziuhe  ich  dnz  aller 
grübeste  in  mich,  daz  ziuhe  ich  üzwendic  abe.  Als  ez  aber  in  mliier 
s^le  griinde  ist,  dä  ist  ez  an  dem  herbsten  und  an  dem  edelestcn,  dä 
enist  ez  niht  denne  ein  bilde.  Swaz  min  selc  von  t^zwendic  bekennet,  lö 
dk  vcllct  etwaz  fremedes  In:  swsz  ich  crealüre  in  golc  bekenne,  dA 
vellet  niut  In  wan  got  alleine,  wan  in  got  ist  niht  wan  got.  S6  ich 
alle  creatüre  bekenne,  so  bekenne  ich  niht.  Er  snch  got,  dä  alle 
creatüre  nihl  ensint. 

Zern  dritten  mäle,  war  umbc  er  nihl  ensach.  Niht  daz  was  got.  2() 
Ein  meister  sprichet:  alle  creatüre  sint  in  gote  als  ein  niht,  wan  er 
hat  aller  creatüren  wesen  in  ime.  Er  ist  ein  wesen,  daz  elliu  wesen 
in  ime  hat.  Ein  meister  sprichet,  daz  niht  under  got  ist,  swie  nahe 
ez  ime  bt  sl,  dä  envalle  et^^az  In.  Ein  meister  sprichet,  der  enget 
bekenne  sich  selber  unde  got  sunder  mittel.  Sii*az  er  anders  bekennet,  23 
dä  vellet  etwaz  fremedes  in,  d.iz  ist  noch  ein  Indruk,  sv^ic  kleine  ez 
joch  s1.  Sülle  wir  got  bekennen,  daz  muoz  geschehen  sunder  mittel,  dä 
enkan  niht  fremedes  In  gevallen.  Bekennen  wir  got  in  disem  liehtCt 
daz  muoz  eigen  sin  und  Ingezogen  äne  allez  Inrlsen  dekeiner  geschalTe- 
ncr  dinge.    Denne  bekennen  wir  ewic  leben  sunder  allez  mittel.  SO 

Du  er  niht  ensach,  dü  snch  er  got.'  Daz  liehl,  daz  got  ist,  daz 
lliuzet  unde  machet  vinsler  allez  lieht.  Dä  von  sprichet  Job  er  ge- 
biutet  der  sunnen,  daz  si  niht  enschine,  unde  hät  die  Sternen  under 
ime  beslozzen  als  under  ein  ingesigcl.'  Von  dem.  dnz  er  umbegrilTen 
was  mit  dem  liebte,  so  sach  er  anders  niht,  wan  swaz  der  sele  was,  35 
daz  was  bekümbert  unde  was  unmüezic  mit  dem  liebte,  daz  gol  ist, 
daz  er  anders  niht  mohte  ^nr  nemen,  undc  dnz  ist  uns  ein  guotiu 
lere,  wand  swenne  wir  mit  gole  bekümbert  sin,  so  sin  wir  wenic  be- 
kümbert von  üzen. 

Daz  Vierde,  war  umbe  er  sach  niht:  daz  lieht,  daz  got  ist,  daz  40 


hat  cnkcincn  gemanc,  dä  vcllct  cnkcin  geninnc  tn.  Daz  y>AS  ein  zei- 
chen, daz  er  daz  wäre  lieht  sach,  daz  da  niht  cnist.  Mit  dem  lichte 
meinet  er  anders  niht,  dcnne  daz  er  mit  oiTenen  ougen  niht  sacb.  In 
deme  daz  er  niht  sach,  du  sach  er  daz  gutlich  niht.  Sant  Augustinus 
5  sprichet:  du  er  nicht  sach,  du  sach  er  got.  Sant  Paulus  sprichet  swcr 
anders  niht  ensiht  unde  blint  ist,  der  siht  got.  Da  von  sprichet  sant 
Augustinus:  stt  dem  male  daz  got  ein  war  lieht  ist  nndc  der  selc  ein 
enthalt  und  ir  näher  ist  dciiiic  diu  sele  ir  selber  sl,  swenne  diu  selc 
grkeret  ist  von  allen  gewordenen  dingen,  von  not  muoz  daz  sin,  daz 

10  got  in  ir  glenze  unde  blike.  Diu  selc  enmac  minnc  noch  angest  haben, 
si  enwizze  wävon.  Swenne  diu  s^lc  niht  \\i  enget  an  üzeriu  dinc, 
so  ist  si  hein  komen  unde  wonct  in  ir  einvaltigem  linieren  lichte.  Da 
enminnct  si  noch  enhät  angest  noch  vorhte.  Bekantnisse  ist  ein  grunt- 
veste  und  ein  pfunmunt  alles  wesennes.  Minnc  mac  niht  anders  haften 

15  dcnne  in  bekantnisse.  Swenne  diu  sele  blint  ist  und  anders  niht  en- 
siht, so  siht  si  got,  unde  dnz  muoz  von  nut  sin.  Ein  meistcr  sprichet: 
daz  ouge  in  slner  grocsten  lüterkeit,  da  ez  cnkcin  varwc  hat,  da  siht 
ez  alle  varwe,  niht  alleine  dä  cz  in  im  selber  bluz  ist  aller  varwe,  da 
ez  an  dem  llchamen  stät,  dä  muoz  cz  äne  varwe  sin,  da  man  be- 

20  kennen  sol  varwe.  Swaz  dä  ist  äne  varwe,  dä  siht  man  alle  varwe, 
were  ez  joch  undcn  an  den  füczen.  Got  ist  ein  solich  wescn,  daz  in 
sich  treit  alliu  wcsen.  Sol  got  werden  bekant  der  st>lc,'  so  muoz  si 
blint  sin.  Dar  umbe  sprichet  er  'er  sach  daz  niht,  des  licht  alliu  licht 
sint,  des  wcsen  alliu  wcsen  sint.'   Dä  von  sprichet  diu  brüt  in  der 

25  minnc  buoche  dO  ich  ein  wenic  fürbaz  kam,  do  vant  ich  den  min 
selc  roinnet.'  Daz  wenic  fürbaz  daz  si  kam  daz  waren  alle  crcatürcn. 
Swer  die  niht  ze  ruggestdzet.  der  vindet  gotes  niht,  Si  meinet  ouch, 
swic  kleine,  swie  lütcr  daz  ist,  da  bl  ich  got  bekenne,  da/  miiuz  nbe. 
Nochdcnne  daz  lieht,  daz  werlich  got  ist,  nime  ich  daz,  als  ez  mtnc 

no  selc  rücret,  im  ist  unrchlc.  Ich  sol  cz  nemcn  in  dem,  dä  ez  \\i 
brichet.  Ich  cnmühle  daz  lieht  niht  wqI  gesehen,  dä  ez  schlnct  an  die 
want,  ich  cnkcrtc  dcnne  min  ouge  dar,  dä  cz  ilz  brichet.  Dennoch, 
nimc  ich  ez  dä  cz  üz  brichet.  des  selben  i^zbrcchcns  muoz  ich  be- 
roubcl  werden:  ich  sol  ez  nemcn    weder  dä  cz  rücren(Je  ist  noch 

35  üzbrechendc  ist  noch  in  im  selber  swebendc  ist.  v>ai\l  cz  ist  noch 
allcz  wlse.  Man  muoz  got  ncmen  wlsc  äne  wlsc  unde  wescn  änc 
wcsen,  want  er  hat  keine  \^lse.  Dä  von  sprichet  sant  Ucrnhardus: 
swer  dich,  got,  bekennen  sol,  der  muoz  dich  mäzcn  sunder  mäzc. 
Uiten  wir  unsern  hcrren,  daz  wir  komen  in  daz  bekantnisse,  daz  du 

40  alzemäle  äne  wlsc  und  äne  mäzc  sl.    Des  hclf  uns  got.  Amen. 
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XX. 

Et  ecce  ^  komo  erat  in  Jerusalem  y  cui  nomen  Simeon  etc.  ^Luc. 
II,  25.)«  Sant  Lucas  schrtbet  in  dem  cwangeliu  du  die  tage  voUe- 
bräht  wurden,  du  wart  Krislus  getragen  in  den  lempel.  Und  oemcr.t 
war,  du  was  ein  mensche,  hiezSimcun.  in  Jerusalem,  der  «as  gcrehl  5 
unde  gotfurbtic,  der  beite  des  trustes  des  voikes  von  Israel  undc  der 
heilig  gcist  was  in  ime.'  Und  nement  war^,  diz  würleltn  et  bcdiutet 
in  lallne  ein  einunge  und  ein  zuobinden  und  ein  tnsliezcn.  Swai 
alzemäle  zesamene  gebunden  und  In  gcsluzzen  ist,  daz  meinet  einunge. 
Hie  meine  ich.  daz  der  mensche  zesamene  gebunden  und  In  gesluzzen  10 
unde  geeinigcl  ze  gote  sl.  Daz  sprechen!  unser  moister:  einunge  wil 
haben  geilchnüsse.  Einunge  mac  niht  gesln,  si  enhabe  gellchnüsse. 
Swaz  zesamene  gebunden  und  In  geslozzen  ist,  daz  machet  einunge. 
Daz  cnmachet  niht  geilchnüsse,  daz  mir  nähe  bl  ist  als  ich  bl  ime 
sitze  oder  in  einer  stat  were.  Dä  von  sprichet  Augustinus:  herre,  du  1^ 
ich  mich  verrc  von  dir  vant.  daz  kam  niht  von  der  vcrri  der  stal, 
mer:  ez  kam  von  der  ungllcheit,  dä  ich  mich  inne  vant.  Ein  meisler 
sprichet:  swcs  wesen  unde  werc  alzemäle  ist  in  der  zU,  die  tragenl 
nipmer  überein,  sie  koment  niemer  zesamen.  Ez  sprechent  unser 
meister:  diu  dinc,  der  wesen  undc  were  ist  in  der  ewikeit,  unde  20 
diu  dinc,  der  wesen  unde  were  ist  in  der  z!l,  zwischent  den  muoz 
von  not  ein  mite!  sin.  S^k  ein  Insliezunge  unde  znmenbindunge  ist, 
daz  muoz  von  n6t  gellch  sin.  Swä  gol  unde  diu  sele  vereinet  süllen 
«erden,  daz  muoz  von  gllcheit  komen.  SwA  niht  enisl  ungllcheit,  dA 
muoz  von  not  ein  sin;  niht  alleine  in  einer  Insliezunge  yurl  ez  vereinet,  25 
mer:  ez  wirt  ein;  iiiht  alleine  gllchnisse,  mer:  glich.  Dar  unibe 
sprechen  wir,  daz  der  sun  dem  vater  niht  gellch  sl:  mer:  er  ist  diu 
geilchnisse.  er  ist  ein  mit  dem  vater. 

Ez  sprechent  unser  besten  meister:  ein  bilde,  daz  in  einem  stein 
ist  oder  an  einer  want,  were  dä  under  niht  zuo  geleit,  der  ez  nemc  HO 
als  ez  ein  bilde  ist,  daz  bilde  were  alleine  mildem,  des  bilde  ez  ist. 
Swennc  diu  selc  Irilel  in  daz  bilde,  da  niht  frümedes  in  ist  denne  daz 
l>ilde,  mit  dem  ez  ein  bilde  ist,  daz  ist  ein  guol  lere.  Swenne  man 
gesetzet  ist  in  daz  bilde,  dä  man  gute  gellch  ist,  6k  nimct  man  got, 
di  vindet  man  got.  Swa  iht  üz  zerteilet  ist,  dä  vindet  man  gut  uihl.  35 
Swenne  diu  selc  kumet  in  daz  bilde  unde  sich  vindet  in  dem  bilde 
aileioe,  in  dem  bilde  vindet  si  gol  und  in  dem,  daz  si  sich  vindet 
unde  got,  daz  ist  al  ein  wcrc,  daz  ist  ane  zU,  dä  vindet  si  got.  Als 
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vcrrc  si  dar  innc  ist,  als  verre  ist  si  mit  gote  ein,  er  meinet:  als  verre 
man  dar  tn  gesloizen  ist,  dä  diu  s£le  gotes  bilde  ist.  Als  rerre  er 
denne  ist,  als  fem  ist  er  goilicb,  als  verre  dar  inne,  als  verra  in  gole« 
niht  tn  geslozien.  niht  vereioiget,  m^r:  es  ist  ein. 
5      Bin  meisler  spricbet:  alliu  gltcheil  meinet  eine  gebarL  Er  spriebet 
m^:  diu  nAMre  cnWndet  sieb  niemer  geltcb,  ei  enmiteie  gebom  wer- 
den. El  sprecbent  die  meisler:  das  fiur,  swie  kreftig  ei  st,  ei  ge- 
brande  niemer,  enboSele  ei  nibt  einer  gebürte.  Swie  darre  dai  boli 
w4re,  dai  mtii  dar  In  leite,  m^bte  ea  sin  geltcbnisse  nibt  enpübeii, 
10  ei  gebrande  niemer.  Des  begert  dai  fiur,  dai  es  geborn  werde  in 
dem  holze  undc  daz  ez  werde  al  ein  flur  iinde  dai  ez  enthalten  werde 
unde  bclibe.    Lrlcschlc  ez  unde  vergicnj^e,  so  wörc  ei.  nilil  me  fiur: 
dar  unibc  begert  ez,  daz  ez  enthalten  wi^^rde.   Diu  naiüre  der  s^le 
engelrticge  niemer  gelich,  cnwere  daz  si  begerlc,  daz  got  in  ir  geborn 
15  werde;  niemer  enkemc  si  in  ir  nälüre,  niemer  engerti  si  dar  tn  ze 
komcndr.  wnn  daz  si  wartet  der  gebürle,  unde  niemer  engcworhli  ez 
got,  wan  daz  er  wil,  daz  diu  sele  geborn  werde  in  in.   Ez  würket 
got  unde  begert  diu  sdle.   Got  häi  daz  werc  unde  diu  s^le  bäi  daz 
begeren  nodc  daz  Tcrmügm,  daz  got  in  st  gebom  werde  unde  si  in 
90  got.  Dai  würket  got,  das  diu  a^le  ime  gellcb  werde.  Von  ndt  muoi 
daz  stn^  das  si  warte,  dai  got  in  ir  gebom  werde  unde  dai  ir  ent- 
baltnisse  werde  in  got,  unde  begert  einer  einunge,  das  si  in  got 
entbalten  werde.  Götticfa  nAtikre  ginset  sieb  in  dai  liebt  der  stie  tinde 
si  Wirt  entbalten  dar  inne.  Hie  meinet  got,  dai  er  in  ir  geben 
25  werde  und  tr  geiniget  werde  und  an  ir  entbalten  werde.   Wie  mic 
daz  stn?  wir  sprechen  doch,  daz  got  si  sin  selbes  enthalt T  Swenne 
er  die  §41©  dar  tn  giuzet,  so  vindel  si,  daz  got  sin  selbes  enthalt  ist, 
unde  da  bclibel  si,  ainlers  si  belibc  nioiuer.    Augustinus  sprichet: 
reiil  als  dü  minncst,  also  bist  du:  nunnobt  di^  erden,  so  bist  dü  ir- 
30  denscli,  luinuest  d\\  gol,  so  wirde&t  dü  pötlieh.   Minne  ich  dennc  got, 
Wirde  ich  denne  ^otV  Des  enspriche  ich  nihl,  ich  wise  ui  die  heiligen 
geschritt.  Got  häl  in  dem  wlssagen  gesprochen  ir  sint  gute  undc  sint 
kioder  des  obersten.'   Unde  dk  von  spriche  ich,  in  dem  geltch  d| 
gibet  got  die  geburt.  Enters^he  sich  des  diu  s^le  nibt.  si  begerte 
35  niemer  dar  In  ze  körnende.  Si  wil  in  ime  entiialten  wer  ben»  ir  leben 
stit  an  ime.  Got  häi  einen  enthalt,  ein  bitben  in  stnem  wesenne, 
unde  d4  von  ist  kein  rftt,  man  aehelle  nnde  scheide  abe  allei  daa  der 
-  aHe  ist,  ir  leben,  krefte  unde  nltdre,  es  muoi  aliei  bin.  Unde  dm 
ist  sl4n  in  dem  lAleren  liebte,  dl  si  mit  gote  ein  bilde  ist ,  dl  vindet 
10  ii  gor«  Oai  ist  gotes  eigensebaft ,  dai  nibt  frömedes  in  in  vellet,  niht 
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(i(  getragen,  nihl  zuo  geleit.  Dar  umbc  ensol  diu  solc  onkcineu  frü- 
meden  Indruk  haben,  nihl  üf  getragen,  nihl  zuo  gcleil.  Daz  ist  von 
dem  ersten. 

'Unde  nement  ^ar':  ecce.  Ecce  daz  würlelin  hkt  in  im  bcslozzeu 
allez,  daz  zuo  dem  worle  gehoerel,  man  enkan  ime  niht  me  gegeben.  5 
Wurl  daz  ist  gul,  gol  ist  ein  «urt,  gutes  suit  iM  ein  wort.  Kt  meinet, 
daz  allcz  unser  leben ,  al  unser  gerunge  alzomalc  sl  Ingcslozzen  und 
üfgehangen  und  üf  pole  geneiget.  Dar  umbe  sprichet  Paulus  ich  bin 
daz  ich  bin  von  der  gnäde  goles,  unde  sprichet  me  ich  lebe  niht, 
mer:  got  lebet  in  mir  alzemäle.'    Waz  me?  10 

.  Homo  erat.  Er  sprichet  nement  war,  ein  mensche.'  Daz  %orl 
kmmo  nemcu  wir  von  frouwcn  unde  von  mannen,  aber  die  Walhc 
wellent  ez  nihl  den  fruuwen  l.izen  durch  ir  krankhcit.  Homo  liutet 
als  wi\  als  daz  vollekomen  ist  unde  dem  nihlcs  gebristet.  Homo,  der 
mensche,  meinet  als  vil  als  der  von  der  erde  ist,  unde  meinet  demüe-  |5 
tikeit.  Diu  erde  ist  daz  niderst  elemenl  unde  Iii  enmilten  und  ist 
alzcmdie  umbegrifTen  mit  dem  himcl  und  eiipfähel  ganz  des  himels 
Induz.  Allcz,  daz  der  himel  würkel  und  üz  giu/ct.  daz  wirl  enpfangen 
eDDiillen  in  dem  gründe  der  erden.  Homo  sprichet  in  einer  andern 
wtse  als  vil  als  fiuhlekeil  unde  meinet  als  vil  als  der  begozzen  ist  mi(  "Hi 
gnädcn,  unde  meinet,  der  demüeti|<e  mensche  der  enpfähe  zehant  den 
Influz  der  gnaden.  In  dem  Intlnzze  der  gnaden  klimmet  üf  alzehant 
daz  liehl  der  vernünftekeit,  dü  glenzet  gol  in  ein  unbedeckellchez 
lieht.  Der  alsus  kreftecUchen  be^rilTen  werc  in  disem  lichte,  der 
were  als  vil  edeler  wider  eimc  anderen  menschen  als  ein  lebender  25 
mensche  wider  eime,  der  gem^ilel  ist  an  der  wanl.  Daz  lieht  ist  so 
kreftic,  daz  ez  niht  alleinc  in  sich  beroubet  ist  zlt  unde  slat,  mer: 
swä  ez  sich  üf  giuzet,  daz  beroubet  ez  zlt  unde  stat  und  aller  llp- 
hafter  bilde  und  alles  des  frömde  ist.  Ich  hab  ez  me  gesprochen: 
cnwere  zlt  noch  stat  noch  anders  niht,  so  were  al  ein  wesen.  Der  alsus  30 
ein  were  unde  sich  verwürfe  in  den  grunl  der  dcmüctekeit,  der  würde 
dä  begozzen  mit  gnaden. 

Zern  dritten  male:  daz  liehl  benimet  zlt  unde  stat.  'Ein  mensche 
der  was.'  Wer  gab  im  daz  liehl?  Diu  lülerkeit.  Daz  wort  erat  ge- 
hceret  gole  aller  eigenllchesl  zuo.  In  latinischer  zungc  so  ist  kein 
wort,  daz  gole  als  eigen  sl  als  erat.  Dar  umbe  kuroel  Johannes  in 
slme  ^wangelio  unde  sprichet  als  dicke:  erat,  ez  was,  unde  meinet  ein 
bloz  wesen.  Alliu  dinc  legent  zuo:  ez  leit  niht  zuo  denne  in  eime 
gedanke ;  niht  mit  einie  zuolegcnden  gedanke,  mer:  in  eime  abcne- 
mcndcn  gedanke.    Güeti  unde  w Arbeit  leit  zuo,  zem  minsten  in  eime  i<) 
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gedanke«  mer:  dnz  blözc  wcsetu  dem  nihl  zuo  seleit  ist,  d<iz  meinet 
erat.  Zern  indem  male  erat  meinet  ein  geburl.  citi  vollekomen  gc- 
wcnlcii,  Jcii  hin  du  komen,  ich  was  hiule  koiiHii,  und  w<*'re  diu  zlt 
abc  ia  dem  daz  ich  kam  undc  komen  bio,  su  were  daz  komen  unde 
5  komen-bin  in  ein  geslozzen  unde  were  ein.  DA  sieb  dai  körnende  unde 
komcn-ist  in  ein  sliuzet,  in  dem  werden  wir  geborn  nnde  wider- 
«Chanen  unde  widerbildet  in  sin  ^te  bilde.  Ich  hab  ei  oach 
gesprochen:  al  die  wtle  des  dinges  aht  ist  an  stnem  weseode,  ad 
enwirt  es  nibi  viderscbaflcn ;  es  wirt  wol  gemllet  oder  emiuwet  ala 

10  ein  insigel,  das  alt  ist:  das  drucket  man  wider  tn  und  emiuwet  es. 
Ein  heideniscber  roeister  spricbet:  swas  dk  ist  das  machet  enkein  Iii 
alt»  d4  ist  ein  s^tic  leben  in  einem  iemermd,  di  enkein  fall  enisi« 
dA  nihl  bedaht  enist,  dA  ein  Iflter  wesen  bl.  Salomen  spricbet  'niul 
ist  under  der  sunne  daz  niuwe  sl.'  Das  wirt  selten  verstanden  nAeb 

lä  sime  sinne.  Allez  daz  cindcr  der  sunnen  ist,  daz  allel  und  nimet  abe, 
aber  dort  da  isl  niuwnn  ein  niuwe.  ZU  gibet  zwei  dinc:  aller  und 
abencmcn.  Swaz  diu  sunne  überschtnet  daz  ist  in  der  ztt.  Alle 
crealrtrc  die  sint  nü  unde  sinl  von  soie:  aber  dürl  da  sie  in  ^oLe  sml, 
da  sint  sie  ungclich  dem  als  sie  hie  smt,  als  diu  sunne  wider  dein 

20  vaänc  undc  vcrre  me.   Dar  ombe  sprichet  er  'erat  in  eo:   der  heilig 
geist  was  in  ime,  dä  das  wesen  Ist  und  dä  ein  gcwerden  ist.  'Ein 
« mensche  daz  was.'  Wil  was  er?  In  iArusalem.  JArusalcm  meinet  ein 
gesihte  des  fridest  kOrsltch,  es  meinet,  das  der  mensche  fridesam  st 
nnde  wol  gesetset  Es  meinet  vil  Ithte  mA.  Paulus  sprichet  Ich 

^  wünsche  tu  des  frides,  der  dA  aberwindel  alle  sinne.  Der  bebtele 
IQ  wer  hersen  und  iuwer  remunfl.'  Biten  des  nnsern  herran«  das  wir 
alSQs  ein  mensche  sin  und  in  disen  fride  gesetset  werden,  der  er 
selber  ist.  Des  hetf  uns  got.  Amen« 


XXL 

30  ^ui  odit  animam  suam  in  hoc  mundo ^  in  vitam  o'ternam  custo- 
diat  emm  {Joh.  XII,  23.).  ich  bah  ein  wort  in  laltne  gesprochen,  daz 
sprichet  unser  herrc  in  slnem  ewangeliö  'swer  sine  sAle  hazzet  in  dirre 
weit,  der  behttetet  sl  in  dem  Awigen  let)en.*  NA  merkent  an  diMU 
werten,  was  unser  herre  meluet,  das  er  sprichet,  man'sQlle  hatzen 

35  sine  sAle.  Swer  aine  sAle  minnel  in  disem  tastllchen  leben  und  als  si 
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in  der  weit  ist,  der  Terliuset  st  in  dem  6wigen  leben;  swer  st  aber 
bazzet  als  si  toetlich  ist,  der  behüetet  st  in  daz  ^wige  leben. 

Zwo  sacbe  sint  hie  innc,  war  umbe  ersprichet:  sele.  Ez  sprichet 
ein  nieister:  daz  wort  sele  daz  nennet  den  grünt,  unde  die  nätüre  der 
s^le  enrüeret  ez  niht.  Üä  von  sprichet  ein  meister:  swer  dk  sprichet  5 
ton  bewcgeltchen  dingen,  der  rüeret  die  niktüre  noch  den  grünt  der 
sele  niht.  Swer  näch  der  lütcrkeit  unde  der  bluzheit  die  sele.  als  si 
ist  in  ir  selber,  nennen  sol,  der  kan  ir  enkeinen  namen  vinden.  Si 
sprcchent  ir:  sele,  daz  ist  als  der  ein  zimherman  nennet,  der  nennet 
in  niht  ein  mensche  noch  niht  nAch  slme  wesende  eigenllche,  mer:  10 
man  nennet  in  näch  stnem  werke.  Ilie  meinet  unser  herre:  swer  die 
sele  minnet  in  der  lüterkeit,  daz  der  sele  einvaltig  n^täre  ist,  der 
bazzet  st  und  ist  ir  vigenl  in  disem  kleide.  Daz  hazzet  st  unde  häi 
Irürikeit  und  ist  vtgent,  daz  si  also  verre  st5t  dem  liUeren  liebte,  daz 
si  in  ir  selber  ist.  15 

Unser  meisler  sprechen!:   diu  s^le  heizet  ein  fiur  dur  die  kraft 
unde  dur  die  hilze  unde  dur  den  schtn,  der  an  ir  ist.    Die  andern 
sprechent,  si  st  ein  fünkelln  himelscher  natOre.    Die  dritten  spre- 
chent,  si  st  ein  liebt.    Die  Vierden  sprecbent,  si  st  ein  geist.  Die 
fünften  sprechentf  si  st  ein  zai.    Da  wollen  sie  die  sele  nennen  etwA  30 
bl,  daz  bluz  unde  lüter  w^re.    In  dem  enget  ist  zaI,  in  dem  liebte 
ist  euch  zaI,  dar  umbe  nennet  mnn  sl  bl  dem  h(rhsten  unde  bt  dem 
lütersten  und  ez  enrüeret  doch  den  grünt  der  sele  niht.   (lOt  der  üne 
namen  ist  ist  unsprcchlich.  unde  diu  sele  in  ir  gründe  ist  si  ouch 
unsprechlich ,  als  er  unsprechlich  ist.    Ez  ist  noch  anders,  war  umbe  35 
er  sprichet f  daz  si  hazzet.  Daz  wort^  daz  die  sele  nennet,  daz  meinet 
die  sele,  als  si  in  dem  kerker  des  Itbes  ist,  und  6ä  von  meinet  er, 
swaz  diu  s^le  in  ir  selber  ist,   dä  si  noch  bedenken  mac,  6k  ist  si 
noch  in  ir  kerker.  Dk  si  noch  zuoversiht  hkl  zuo  disen  nideren  dingen 
unde  si  iht  mit  sinne  in  sich  ziuhet.  dk  wirt  si  zihnnt  enge:   want  90 
wort  mUgent  enkeiner  nätüre,  diu  ob  ir  ist,  namen  geben. 

Ez  sint  drt  Sachen,  war  umbe  diu  sele  hazzen  sol  sich  selber.  Diu 
eine  sache,  als  verre  si  min  ist,  als  verre  ist  si  gotes  niht.  Daz 
ander:  wände  min  sele  niht  alzem^le  in  got  gesatzet  unde  gepdnnzet 
unde  widerbildet  ist.  Augustinus  sprichet:  swer  wit,  daz  got  stn  35 
eigen  st,  der  sol  e  goles  eigen  werden,  unde  daz  muoz  von  nöl  stn. 
Diu  dritte  sache  ist:  smecket  diu  sele  ir  selber  als  si  sdle  ist,  unde 
smeckct  ir  got  mit  der  sele,  dem  ist  unrebl.  Ir  sol  got  in  ir  selber 
smecken  ,  wan  er  ist  al  zemäle  ir.  Diz  ist  daz  Kristus  sprach  swer 
sine  sele  minnet,  der  verliuset  st.'   Swaz  der  sele  in  dirre  well  ist  40 
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oder  in  diic  weit  luoget  uiide  twi  ir  ibt  begriffen  ist  und  üz  luogel» 
daz  sol  si  hazzen.  Ein  meister  spricheti  daz  diu  söle  in  ir  kcebalAfli 
unde  lüterdiiem  st,  sd  ob  der  welle  nibt  treit  die  selo  deone  minoe 
•lleiDe.  EtwenM  hAt  «  eio  niliiirttolie  mtiine,  die  ai  lev  Übe  häL 
K  Etwemie  bit  ai  eine  willige  mittne,  die  ai  le  der  crtetüre  bAt  Ein 
meiater  apricbet;  ala  winic  dat  enge  ae  Inen  bil  mit  den  gesange 
unde  dai  6rtt  mit  der  vanne,  aliA  wtoig  fa4l  diu  aHe  in  ir  nAlüre  le 
tnon  mU  allen  den»  dai  in  dirre  weit  iai.  Dar  unbe  aprecbenl  nnaer 
nAüarllcfaen  neiater,  das  der  Itebane  yU  ni  al  in  der  adle  denne  diu 

10  sile  in  dem  Itbe.  Als  daz  fas  den  wtn  enthaltet  denne  der  wtn  daz 
vaz,  a1s6  haltet  diu  scic  deu  Up  me  in  ir  dcnnc  der  llp  die  selc.  Swaz 
diu  scle  minnet  in  dirre  welle,  des  ist  si  in  ir  hüIiik  hlö/.  Ein  meister 
sprichel:  der  sele  nlitiure  unde  uatiurlkhiu  vulkoiittiihcit  ist,  daz  si 
in  ir  selber  wiirke  ein  veniultic  werk,  da  got  in  s\  u(  hildi  l  iidl  aiica: 

15  dinge  liildt'.  S\mt  dä  spnchet,  daz  er  zuo  siner  nülüre  komen  sl, 
der  sol  alliu  dinc  in  imc  gebildet  vinden  in  der  lülerkeit,  als  sie  in 
gete  aint,  nibt  als  siesint  inirnitüre,  mßr:  als  sie  sint  in  gotc.  Noch 
geist  noch  cngel  cnrüeret  den  grünt  der  sele  nibt  noch  die  nütüre  der 
sdlc.   In  dem  kumt  si  in  daz  erste,  in  den  begin,  dA  got  üa  brichet 

SO  mil  ggeti  in  alle  cr^türe.  Di  minnet  al  alliu  dine  in  gote,  nibt  in  der 
lülerkeii  ala  aie  In  ir  nAUurlteher  tüterkeil  aint,  mir:  In  der  Ittteren 
elnvaltikeit^  ala  aie  aint  in  gote.  Got  bIt  gemacbet  aUe  diae  weit  ala 
in  eime  koU  Daa  bikle,  daa  in  golde  tat|^  das  iat  vealer  denne  das  in  dem 
kol  iat  Alad  aint  alUu  dinc  in  der  '«iiiK.lAlerr  und  edeler  dtenne  aie 

S5  ain  in  der  weite.  Diu  malerie,  dA  ^  alliu  dine  ds  gemacbet  bAI, 
das  iai  anoBder  denne  ein  kol  wider  dem  golde.  Der  einen  bafen  mt* 
eben  wil  der  nimct  ein  \Mnig  erden:  (Ja«  "sl  sin  materie,  dü  er  an 
wirket.  Sö  gibet  er  im  ein  turinr,  diu  in  ime  ist,  diu  ist  edeler  dinne 
diu  materie.  Hie  meine  ich,  d.iz  alliu  dinc  unzallich  edeler  sint  in  der 

30  vernüfliger  well,  daz  diu  stlc  <lenne  sie  sin  in  divre  welle;  reht 
als  daz  bilde,  daz  in  goit  geiiouwen  unde  durgraben  ist,  also  sint  aller 
dinge  bilde  einvaltig  in  der  sele.  Ein  meister  spricbet:  diu  sele  hät 
ein  mligelicheit  in  ir,  daz  aller  dinge  bilde  in  st  gedrttket  wirL  £in 
ander  spricbet:  niemer  ist  diu  sele  komen  in  ir  blöse  uAtAre,  si  en* 

3&  finde  alliu  dinc  in  ir  gebildet  in  der  vemQftigen  weit,  diu  onbegrlfo* 
lieb  iat«  enkein  dank  bcMet  dar  suo.  Gfegoriua  apricbet:  was  wir  von 
gtttlkben  dingen  reden,  dai  mOeaen  wir  alamelen,  wan  man  muos  im 
wort  geben. 

Nocb  ein  wdrlelln  ? on  der  alle  unde  denne  nibt  mA.  'Ir  Idbieren 
40  von  lArnaalem«  aibt  enmerkeni  aibt,  das  icb  brAn  binl  diu  aunne  bA 
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mich  entverwet  unde  diu  kint  mlncr  muoter  hint  wider  mich  gestritrn' 
[Cmmt.  I,  5.).  Uic  meinet  si  diu  kint  der  weite,  zuo  den  sprichet 
diu  sele.  Diu  sunne  das  ist  lust  der  weit:  swaz  mich  der  beschinet 
und  bcrüeret,  daz  machet  mich  dunkel  unde  brün.  Brikn  ist  niht  ein 
ganze  varwe:  ez  hat  etwaz  liehtes  und  ouch  tunkelheit.  Swaz  diu  sele  5 
gedenket  oder  würket  mit  iren  krorien,  swie  lieht  diu  in  ir  .sint,  doch 
ist  ez  gemenget  Dar  umbe  sprichet  si  diu  kint  minor  muoter  hAnl 
wider  mich  grstriten.'  Diu  kint  daz  sint  alle  die  nidrren  krrftc  der 
s^le:  die  stritent  alle  wider  sl  unde  vehtent  sl  an.  Der  hinielsche 
▼ater  ist  uiiser  valer  unde  diu  kristenheit  ist  unser  muoter.  Swie  10 
schoene  unde  wie  gezieret  si  sl  unde  nütze  mit  iren  werken,  ez  ist 
noch  allcz  unvolkomen.  Dä  von  sprichet  er  '6  schceneste  under 
den  frouwen,  ganc  üz  und  ganc  aber  Disiu  weit  ist  als  ein  frouwc, 
wände  si  kranc  ist.  War  umbe  sprichet  er  aber:  schirneste  under 
den  frouwen?  Die  engel  sint  schccne  unde  sint  vrrrc  ob  der  sölr.  15 
Dar  umbe  sprichet  er  'schu?nste:'  in  irmr  nikliurllchen  liebte;  'ganc 
üz  und  ganc  abe':  ganc  üz  dirrc  weit  und  ganc  ab  allem  dem,  di 
dln  sele  noch  zuo  geneiget  ist.  Unde  sw^  iht  begril^n  ist,  daz  sol  si 
bazzen.  . 


x\n.  » 

AlisU  dominus  tttanum  suuut  et  tetigil  os  meiim  et  dixit  mihi  etc. 
[Jerem.  I,  9.).  'Unser  herre  häl  üz  gesanl  sine  hant  unde  häl  ge- 
rüerct  mtncn  munl  unde  häl  mir  zuo  gesprochen.' 

Swenne  ich  predicn,  so  pdigc  ich  ze  sprechende  von  abegeschei- 
denheit  unt  dnz  der  mensche  lidig  werde  sin  selbes  und  aller  dinge.  25 
Zem  andern  mäle,  daz  man  wider  In  gebildet  werde  in  daz  einvcltige 
guol,  daz  gol  ist.    Zern  dritten  mäle,  daz  man  gedenke  der  grozen 
edelkeit,  die  got  nn  die  sele  UM  geicit,  daz  der  mensche  dä  mit  kome 
in  ein  wunder  ze  gote.  Zem  Vierden  male  von  gütlicher  naltUe  lüterkeit, 
waz  därbeit  an  götllcher  nalüre  sl,  daz  ist  unsprechlich.    Got  ist  ein  30 
iKort,  ein  ungesprochen  wort.    Augustinus  sprichet:  elliu  diu  schrifl 
ist  Ital.    Sprichet  man,  daz  got  ungesprochen  sl ,  so  ist  er  ungespre- 
ehelich.    So  ist  er  aber  elw.iz:   wer  kan  diz  worl  gesprechen?  Daz 
tuet  nieman  dcnne  der  daz  >^orl  ist.    Got  ist  ein  wort,  daz  sich  sel- 
ber sprichet.    S^ä  gut  ist,  dä  sprichet  er  diz  worl;  swä  er  niht  enist,  35 
di  sprichet  er  niht.   Got  ist  gesprochen  und  ist  ungesprochcu.  Der 
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vater  ist  tin  sprechende  werk  ande  der  san  ist  ein  sprucb  würkende. 
Swes  in  mir  ist,  das  git  Hol  mir;  sA  ich  es  Joch  gedenl^e,  s6  offen* 
bäret  ei  mtn  wert  nnde  bitbet  doch  inn^*  AlsA  spricbet  der  wter  den 
sun  ungesproeben  unde  bitbet  doch  in  ime.  Ich  heb  es  oach  mk  ge- 
S  sprechen:  gotes  üsganc  ist  stn  tnganc  als  fil  ich  got  nfthe  bin»  aM  • 
Yil  spricheC  sich  got  in  mich.  Alle  ▼emflftige  ci^stüre  an  iren  wer- 
ken sA  sie  g6nt  ^ter  in  selber,  s6  sie  gtot  in  sich  selber. 
Des  enist  an  Upllchen  dinp^en  niht:  so  sie  würkent  s6  sie  m£  g^nt 
üz  in  selber.    Alle  crt  ahire  wellent  got  sprechen  in  allen  iren  wer- 

iO  ken:  sie  sprechen  alle  so  sie  nAlM  si  mügcn,  sie  cnmii-ieiit  in  doch 
niht  gesprochen.  Sie  wellen  oUer  t  in\  eilen,  ez  si  in  liep  oder  leit,  sie 
wellent  alle  gol  sprechen,  und  er  belibet  doch  ungcsprochon. 

DävU  spricbcL  der  hcrre  ist  stn  name.'   Ilerrc  spricbel  als  vil  als 
ein  übersetzunge  einer  b^rschafl;  kneht  ist  ein  undersetziinge.  Etliche 

t&  namen  die  sint  gote  eigen  und  abegelöst  von  nllen  anderen  dingen, 
als  got  Got  der  name  ist  der  aller  eigenllchdstc  name  gotes«  als 
mensche  menschen  name  ist.  Ein  mensche  ist  ie  ein  mensche,  er  st 
tdrehtic  oder  fi%t,  Senecl  sprichet:  dai  ist  ein  sncMler  mensche,  der 
Uber  den  menschen  niht  enkumet.  Ein  ander  name  hit  ein  tuoliaften 

90  an  gote ,  als  Vaterschaft.  Swä  man  vater  nemmet,  dA  verstit  man 
einen  sun.  Vater  mac  niht  gesln ,  er  habe  einen  snn.  sie  tragent 
doch  inein  Ober  ilt  in  dwic  wesen.  Der  dritte  hAt  ein  üftragen  sno 
gote  und  ein  k^ren  in  die  lU.  Ifen  nemmet  ouch  got  in  der  schrift 
mit  vil  Damen.    Ich  spriche:  swer  iht  bedenkel  in  gote  und  ime  de- 

25  keinen  namcu  ankleibel,  daz  ist  got  niht.  Got  ist  (Iber  namen  und 
über  nalüre.  Wir  lesen  von  einem  guolen  man,  der  got  bat  m  stnem 
gebete  und  wolle  im  namen  geben.  Dd  sprach  ein  bruoder  'swig,  dü 
linderest  got.'  Wir  mugcii  keinen  namen  vindrn,  den  wir  gole  mögen 
geben.    Doch  sinl  uns  die  namen  erloubet,  dd  mit  in  die  heiligen  gc« 

30  nemmet  hant  unde  die  got  in  ir  herzen  aisd  gewlhet  und  übergoizen 
hit  mit  götllchem  liehle.  Und  hie  bt  son  wir  zem  ersten  lernen,  wie 
wir  got  biten  sön.  Wir  sön  sprechen:  berre,  in  den  selben  namen, 
die  dü  alsA  gewlhet  hAst  in  dtner  heiligen  henen  und  ttbergozsen  mit 
dime  liebte,  sA  biten  wir  dich  unde  loben  dich.  Zem  andern  m4le  iQn 

35  wir  lernen,  das  wir  got  keinen  namen  geben ,  alsd  das  wir  wAnen  weiten, 
das  wir  in  genoog  dA  mite  gelobet  unde  geAret  hAten,  wan  got  ist 
Ober  namen  und  onsprechlich. 

Der  rater  sprichet  den  snn  4ser  aller  stner  mugentheit  und  alliu 
dinc  in  ime.  Alle  crAat^ren  sint  ein  sprechen  gotes.  Daz  selbe,  daz 

40  mtn  mnnt  got  spricliel  und  oflfenbarci,  daz  selbe  tuui  des  sieines 
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wesen,  unde  verstet  man  mc  an  dem  werke  denne  an  den  horten.  Dai 
werk,  daz  diu  oberste  niklüre  würket  von  irre  h(chsten  niaht,  daz  mac 
dia  nätüre,  diu  in  ir  ist,  niht  begrlTen.  Würkete  si  daz  selbe,  s6 
were  sie  under  ir  niht,  mer:  si  were  daz  selbe.  Alle  crealüren  woU 
teu  gut  nach  sprechen  in  allen  iren  werken.  Lz  ist  duch  gar  kleine  daz  5 
sie  geoflfenbären  niügent.  Juch  die  obersten  engel,  in  dem  daz  sie 
Qf  klimment  unde  got  rüerent,  daz  ist  als  ungelkh  wider  dem,  daz 
in  got  ist,  als  wtz  unde  swarz.  Ez  ist  gar  ungellch,  daz  alle  creatü- 
ren  habent  enpfangen,' alleine  sie  alle  wollen  sprechen  daz  nehste  daz 
sie  mügent.  Der  prophele  sprichet:  herre,  di^  sprichest  einez  und  10 
ich  verslen  zwei.'  So  got  in  die  sele  sprichet,  zehant  so  ez  abe  fei- 
let so  Wirt  ez  geteilet.  le  wir  mit  unserm  verstentnisse  me  lif  gen, 
s6  wir  me  in  im  sin.  Dar  umbc  sprichet  der  vater  den  sun  alle  zit 
in  der  ewikeil  und  enlgiuzet  in  im  alle  cröntüren.  Die  hant  alle  ein 
ruofen,  wider  in  ze  körnende,  da  sie  üz  gcflozzen  sint.  .\llez  ir  leben  1o 
und  ir  «wresen  daz  ist  nllcz  ein  ruofen  und  ein  lien  wider  zuo  dem, 
Ton  dem  sie  üz  gangen  sint. 

Der  prophele  sprichet  der  herre  hat  üz  gesant  sine  hant.  unde 
meinet  den  heiligen  geist.  Nü  sprichet  er  er  hat  gerüerel  mlnen 
munt,'  unde  sprichet  zehiint  er  iuti  mir  zun  gesprochen.'  Der  munl  20 
»  der  sele  ist  der  ober&le  teil  der  sele,  daz  meinet  si  unde  sprichet  er 
hät  sin  wort  in  mlnen  munt  geleit',  daz  ist  der  kus  der  sele:  dä  ist 
munt  zc  munde  komen,       gebirt  der  v.iier  slnen  sun  in  die  sele 

4 

unde  da  ist  ir  zuo  gesprochen.  Nü  sprichet  er  Lim  war,  ich  hat>e 
dich  hiute  üz  erweit  und  habe  dich  geselzel  über  volc  und  üi)er  riebe  ü'i 
inein.  iliulc  gelobet  uns  got  ze  üzerwelende,  da  niht  enisl,  dä 
*  dannoch  in  der  ewikeit  ist  ein  hiute.  Und  ich  h/iii  dich  gesetzet  über 
volc,'  daz  ist  über  alle  die  weit,  der  muost  dü  lidig  sin;  und  über 
riebe,'  daz  ist:  swaz  me  ist  dan  ein,  des  ist  ze  vil,  vtande  dü  miiosl 
allen  dingen  sterben  und  solt  wider  In  gebildet  werden  in  die  hoehi.  30 
di  wir  wonen  in  dem  heiligen  geisle.  Des  heif  uns  got  unde  der  hei- 
lig geist.  Amen. 


Will. 


Spiritus  domini  replerit  orhem  terrarum  etc.  [Sap.  1,  7.;.  Der 
geist  des  herrcn  der  hat  erfüllet  den  umbezirkel  des  erlrlches.' 

£in  meisler  sprichet :  alle  creatüren  tragenl  an  in  ein  urkünde 


gOtllclicr  BilAm,  fOD  der  »ie  tich  entgieieat  iliA,  du  lie  wolteD 
wflrken  oftch  gdtttcber  ollAre,  ton  der  sie  geOonen  tint 

Zweigerleie  wIm  entgieeeDt  tieh  die  crtatAren.  Diu  Inte  wlie 
der  entgieziinge  ist  ao  ir  wurtel ,  als  sich  die  wunflen  den  boiun  e«l- 

S  giezent.  Dia  ander  wise  drr  entgiej^nnge  ist  nn  einer  gemeineter  wtse. 
Schi,  also  ist  diu  cnlgiezunge  goUiilitr  iiälürc  in  zwcigericie  wtse. 
Diu  ein  enfgierunge  ist  des  sunes  von  dem  vntcr;  diu  geschiht  in 
einer  geijurte  v>\se.  Diu  ander  entgiemtige  ist  N(m  liebi  des  vaters 
undc  des  sune.^,  daz  isl  der  heilig  geist,  want  sich  hvdv  an  imc  min- 

10  nenl,  Schi,  diz  hcwlscnt  alle  crealiken,  daz  sie  üz  geflozzcn  sint 
undc  getlozzen  sinl  von  gütlicher  niilüre,  wände  des  tragen!  sie  ein 
arkünde  an  iren  werken.  Hie  von  sprichet  ein  kriechscker  meisler,  dai 
got  alle  erealüren  halte  als  in  eine  Boame  ze  würkende  nkch  sime 
gltchnisse.  Her  nnbe  wttrket  din  nltdre  alle  ttl  Af  daz  aller  hoshste. 

15  Diu  ander  enlgtesunge  dl«  ist  in  einer  geneinter  wtse  den  heili- 
gen geist»  die  si  wflrken  nac  Diu  nitdre  wolte  niht  alleine  wfIrkeB 
den  sun,  und  nttbte  si,  si  wQrhte  raterswerk,  unde  har  unhe  wirble 
dto  nltdre  alle  stt  sOne,  enh^  si  niht  anrelligc  gebresten.  Dar  nnbe 
wände  diu  nitdre  in  ilt  und  in  stat  wfirket,  d&  von  ist  snn  nnde 

90  vater  andersebeiden.  Ein  mcister  sprichet:  ein  tinbeman,  der  ein 
hüs  machet,  der  h;U  cz  c  in  ime  gebildet,  und  w^re  daz  hüs  gnuog 
«ndertt^nii-^  sime  willen,  also  snelle  er  ez  alsö  snelle  ^ere  cz, 

unür  \svrc  der  malerie  abe,  so  ^ere  da  nihl  me  inulcrscheides  dennc 
daz  geberndc  unde  daz  gähes  gebornc.  Sefil,  iilsö  ist  ez  in  gole  nihl, 

2j  »an  kein  zlt  noch  stat  in  imc  ist,  dar  umbc  sint  sie  ein  got  und  enist 
oihl  underscheides  denne  cntgiezunge  und  cnlgozzenheit. 

Nü  sprichet  diu  schrift  'der  geist  des  herren  h^t  erfüllet  den  nn- 
besirkel  der  erde.'  War  urabe  heizet  er  berre?  Dar  untie,  dai  er 
uns  erfülle.  War  umbe  heizet  er  geist '  Der  umbe,  das  er  uns  mit 

30  im  vereine.  Hlrschafl  brilevet  man  an  drin  puncten.  Das  eine,  daz 
er  rtcb  isl.  Rieh  ist  daz  daz  allez  hit  snnder  dekeinen  gebresten.  Dar 
nnbe  ist  eigenlich  niht  riebe  denne  got  alleine  ^  der  einvallediehen 
allia  dtnc  in  ine  beslozzen  bAt.  Dar  nnbe  mag  er  alzemile  geben: 
daz  ist  der  ander  punct  der  rtcheit.  Bin  meister  sprichet.  das  got 

35  sich  selber  veil  trage  allen  crAatören,  ein  ieglich  gevlihesA  vil  si  weile. 
Ich  spriche,  daz  sich  got  mir  crLiuU  t  als  dem  ha-hsten  engel,  und 
wcre  ich  also  bereit  als  er,  ich  enjdienge  als  er.  Ich  hab  ez  oucli 
me  gesprochen,  daz  sich  got  ^wecüche  gehalten  häl  rehl  als  er  sich 
des  nize,  wie  er  der  sele  behegrlirh  werde.    Der  dritte  piinct  der 

10  rlcheit  ist,  daz  man  gebe  ane  widerwarle,  wände  wer  ihl  gibet  umbe 
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iht,  der  ist  niht  Tollen  riebe.  Dar  iimbc  ist  diu  richcit  gotes  hier 
an  bewtset,  daz  er  alle  sine  gäben  gibet  Tergeben.  hä  von  spricbet 
der  prophdle  min  got  bist  dö,  wand  mtncs  guotes  endarft  dü  niht.' 
Dirre  ist  alleine  ein  herre  und  ein  geist.  Ich  spriche,  daz  er  geist 
ist;  dar  an  Iii  unser  sclikeil,  daz  er  uns  mil  ime  vereinet.  ^ 

Daz  edelste,  dnz  gut  würkct  in  allen  crealürrn,  d.iz  ist  wesen. 
Min  vater  gibet  mir  wol  min  nalüre,  er  gibet  aber  mir  niht  min  we- 
sen: daz  >^ürket  got  lüterlich.  liier  umbe  h.ibent  alliu  dinc,  diu  dii 
5int,  Ternüftigen  lust  an  irme  wesemle.  Daz  wesen  der  sele  ist  en- 
pfenclich  des  Influzzes  gütliches  liehles:  aber  niht  als  li'iter  noch  als  10 
dar  als  ez  got  geben  mac.  mer:  in  einer  umbe^%eilunge.  Man  siht 
daz  lieht  der  sunnen  wol ,  dä  si  sich  giuzet  i^f  einen  boum  oder  üf 
ein  ander  dinc,  mer:  in  ir  selber  knn  man  si  niht  brgrifen.  Sehl, 
als<>  ist  ez  umbe  gütliche  g^ben:  sie  müe/cnt  grmczzen  werden  üäch 
dem,  der  sie  enpfahen  sol,  unde  niht  nach  dem,  der  sie  gibet.  t5 

Ein  meister  sprichet:  got  ist  ein  mäze  aller  dins^en,  und  als  vil  ein 
mensche  me  goles  in  sich  hül  denne  der  ander,  als  vil  ist  er  wlser, 
edeler  unde  bezzer  denne  der  ander.  Mc  gotes  haben  ist  niht  denne 
gote  me  gellch  sin:  ie  gotes  gellchnüsses  me  in  uns  ist,  ie  geistlicher 
wir  sin.  Ein  meister  sprichet:  swa  endent  die  nidereslen  geiste,  da  ^ 
anegengent  diu  obreslen  llpllchcn  dinc.  Diz  ist  allez  6k  von  gespro- 
chen: wan  got  ein  geist  ist,  da  von  ist  edeler  daz  minste,  daz  geisl 
ist,  denne  daz  oberste,  daz  llplich  ist.  Da  von  ist  ein  sele  edeler 
denne  alliu  llpitchiu  dinc.  Diu  sele  ist  geschnllen  als  in  eime  orte 
zwischent  zU  und  ewikeit,  die  si  beide  rücrende  ist.  .Mit  den  obre-  25 
sten  kreflen  rüeret  si  die  ewikeit,  aber  mit  den  nideresten  kreften 
rüeret  si  die  zit.  Seht,  also  wUrket  si  in  der  zit  niht  nd  der  zlt, 
mer:  näch  der  einikcit,  die  si  gemeine  mit  den  engelen  häl.  Der 
geist  ist  ein  slihte.  der  daz  leben  füerel  in  al  diu  lider  dur  die  gr6- 
zen  einunge,  die  diu  sele  hat  zuo  dem  übe.  Swie  doch  der  geist  ist  30 
\ernültig  und  er  daz  werk  zemäle  würket,  so  sol  man  doch  niht 
sprechen:  min  sele  tuot  daz  unt  daz,  wände  sie  beide  mit  einander 
sint  ein  mensche.  Seht,  ich  getar  daz  wol  sprechen  und  ist  wär:  dur 
die  grözen  einunge,  die  diu  sele  ze  dem  llbe  hat,  s6  ist  diu  s61e  in 
dem  minsten  gelide  als  volkoinenlich  als  in  dem  übe  alzemale.  Har  35 
üf  sprichet  .\u{;ustlnus :  ist  diu  einunge  als  grüz,  die  li|>  unde  sele 
mit  einander  hnbent,  s6  ist  diu  einunge  vil  grcezer,  iüä  sich  geist  mit 
geiste  vereiniget.  Seht,  har  umbe  ist  er  herre  und  ist  geist,  daz  er 
uns  selic  mache  an  siner  einunge.        .     .  » 

£i  ist  ein  frage  und  ist  swere  ze  berihtenne,   wie  diu  sele 
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erllds,  dai «  nibt  eiMlirbel,  dA  sich  got  in  «I  drflket  Seht,  das  in«r- 
kent.  Gdbe  gat  ir  iht  Aivendic  stn,  das  vennAhete  tl,  anda  dl  von« 
want  er  sieh  ir  gilwl  in  ime  selber,  dar  nnlie  nac  si  eopfAn  ttnde 
Uden  in  dem  sSnen  unde  niht  in  dem  irme,  want  das  sine  ist  ir: 
5  want  er  st  As  dem  irme  brlht  hftt,  sA  mooi  das  sine  das  ir  sin 
unde  daz  ire  daz  ist  eigenlich  daz  sine.  Alsö  vennac  si  zc  üdeDde 
iu  der  ciiiuu^c  golcs.  Diz  ist  der  geisl  des  Herren,  der  da  hat  erfül- 
let den  umbekreiz  des  ertriches  alles  gemeiuiicb.  Amen. 


XXIV. 

• 

10  Sant  Jobannes  sacb  in  einer  gesihte  üf  dem  berge  S16n  ein  lem- 
belln  <stAn  unde  bl  ime  vier  und  viersic«  die  wären  nibl  irdenscb 
unde  beten  niht  fronwen  namen.  Sie  wdren  alle  megde  unde  slnon* 
den  den  namen  aller  nahest  bl,  nnde  swA  dai  lamb  lUn  weich,  di 
wichen  sie  alliu  nAch  unde  sungen  alle  mit  dem  lambe  einen  sunder- 

15  lieben  sanc  unde  biten  ir  namen  und  ir  rater  namen  gescbriben  an 
irme  boupte. 

NA  sprichel  Johannes,  er  sehe  ein  lembell  stAn  Af  dem* berge. 

Ich  spriche:  Johannes  was  selber  der  berc,  dä  er  daz  lembell  sach, 
unde  swcr  da/,  gütlich  lamb  sehen  sol,  der  nnun  selber  der  berc  sin 
unde  kumen  in  sin  hoehslez  und  in  sin  hileisleit.  Daz  .indrr,  «in?  er 
sj»richet,  daz  er  daz  lämbelin  saeh  üf  dem  berge:  swaz  uf  ihm 
anderen  st;U,  daü  rüeret  mit  sinnn  ijudrrslen  des  anderen  obn^tr/, 
liüt  rueret  elliu  ding  unde  belibel  er  uubcrüerct.  Gut  ist  über  eliiu 
dinc  ein  lustan  in  sich  seiher  unde  sin  imiän  daz  enthaltet  alle  cr6a* 
türen.  Alle  crdati^re  hänt  ein  oberstes  und  ein  understez.  Des  en- 
tiAt  got  niht:  got  ist  Aber  alliu  dinc  unde  wirt  niene  berAeret  von 
nibte.  Alle  cr^tAre  suocbent  Aser  in  selber,  ie  eins  an  dem  andern, 
des  ei  nibl  enhit.  Das  entuot  got  niht:  got  suocheL  niht  Aser  im 
selber:  das  alle  crAatAren  babent,  dax*bAt  got  alsemlle  in  ime ,  er 

30. ist  der  boden,  der  reif  aller  crAatAren.  Es  ist  wol  wAr,  das  einiu  vor 
der  anderen  ist,  joch  sem  minslen,  das  einiu  vor  der  anderen  ge- 
born  ist:  nochdenne  s6  engibtft  si  im  ir  wesen  niht,  cz  behaltet  elwaz 
des  stneti.  Got  ist  ein  cinvaltig  ln«tiin.  ein  Insilzen  in  sich  selber. 
Ein  ieelicbiu  cri^atüre  nAch  der  rdcilxril  ir  ii  ituic  sö  si  me  Insitzet 

35  in  sich  selber,  so  si  sich  me  üz  biulet.  tin  enivt  Uie  sUiti  als  ein  tup- 
slein  der  bewiset  niut  me  dcnne  daz  er  ein  stein  ist.   Aber  ein 
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edclstein.  der  gruze  kraft  h^t  in  drm  daz  er  hdt  ein  tnsUn,  ein  Insitzrn 
in  sich  selber,  in  dem  selben  reket  er  iezet  daz  houpt  unde  luoget 
üz.  Die  meisler  sprechen!,  daz  kein  crealrtre  so  groz  Insitzen  in  sich 
selber  habe  alse  Up  unde  sele,  unde  häi  ouch  enkein  so  gn^z  Ozgen 
so  diu  sele  näch  irme  obersten  teile.  5 

Nü  sprichet  er:  ich  sach  daz  lamp  slän.  Hie  mflgen  wir  vier  guote 
lere  an  nemen.  Daz  eine :  daz  Inmp  splsel  unde  kleidet  unde  tuot  dai 
alse  güetlich,  unde  daz  sol  unserm  verstentnisse  loken,  daz  wir  so  vil 
Ton  got  enpfangen  h^in  und  uns  daz  so  güetllchen  tuot,  daz  sol  uns 
twingen,  daz  wir  an  allen  unsern  werken  niht  ensuochen  denne  sin  10 
lop  unde  sin  cre.  Daz  ander:  daz  lembell  stuont.  Ez  tuot  vil  sanfte 
so  ein  friunt  hl  slme  friunde  sl^t.  (jot  stat  uns  bl  unde  stende  liell- 
bet  er  bl  uns  stete  und  unbeweget.  NA  sprichet  er:  bl  ime  stuondon 
alzemäle  vil,  der  häte  iegllchez  geschriben  vor  an  irme  houpte  stnen 
iiamen  unde  sines  vater  namen.  Zern  minsten  sol  gotes  name  in  uns  15 
geschriben  sin.  Wir  stillen  gotes  bilde  in  uns  tragen  unde  sin  lieht 
sol  in  uns  liuhten,  ob  wir  Johannes  wellen  sin. 

XXV. 

TVmmc  äCio  rere,  quin  misit  dominus  aiigeliim  suum  [  \ct.  11.). 
Do  Petrus  von  dem  gewalte  des  hohen  obersten  gotes  wart  Oz  dem  20 
gelH'nde  siner  gevancnisse  erlediget,  do  sprach  er  'nü  weiz  ich  w^r- 
llche,  daz  mir  got  stnen  en|;el  hät  gesant  unde  hat  mich  erlöst  von 
dem  gewalte  ilerodis  unde  von  den  henden  der  vienden.' 

Nü  keren  wir  daz  wort  umbe  unde  sprechen  :  wan  mir  got  sinen 
enget  hät  gesant,  dä  von  bekenne  ich  wdrllche.    Petrus  sprichet  als  25 
vil  als  bekantnisse.    Ich  habe  ez  ouch         gesprochen:  beknntnisse 
unde  vernünftekeit  die  eneinegent  die  sele  niht  in  gute.  Vernünflekeil 
dia  vellet  in  daz  lüter  wesen,  bekantnisse  diu  loufet  vor,  si  fürloufet 
unde  durchbrichet  daz  dA  geborn  wirt:  gotes  einbornen  sun.  Tnser 
herre  sprichet  in  Mnllh^ö,  daz  nieman  t)ekennet  den  vater  niuwan  30 
der  sun.    Die  meister  sprechent,  bekantnisse  lige  an  gllchnisse.  Ez 
sprechent  etliche  meister,  diu  sele  sl  gemachel  von  allen  dingen,  Nvant 
si  eine  müglicheit  hat  elliu  dinc  ze  verstf^nde.    Ez  liutet  tOrllchc  und 
ist  doch  viir.    Die  meister  sprechent:  swnz  ich  bekennen  sol,  daz  muoz 
mir  zemäle  gegenwerlic  sin  und  glich  niiner  bekantnisse.    Die  heili-  33 
gen  sprechent,  daz  in  dem   vater  sl  mügeiitheit  und  in  dem  sune 
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gtlcbeil  und  einungü  in  dem  heiligen  geisle.  Da  von,  waut  der  vaUrr 
dem  sune  zemätc  gcgenwerüc  ist«  unde  der  son  lemile  ime  glich  ist, 
dA  von  bekennet  nieman  den  vater  niuwan  der  sun. 

NA  sprichet  Petrus  'nü  bekenne  ich  w^rltcbe;  Wl  von  bekennet 
5  man  hie  wdrltchc?  Dai  ist  dA  yon,  want  ei  ein  gütlich  liebt  IbU  daz 
nieman  triuget.  Dai  ander,  ivant  man  di,hl6i  nnde  lüter  bekennet 
und  umbedeket  mit  ihte.  Uä  von  sprichet  Paulns  'got  wont  in  eime 
liehte  di  niht  luoganges  enisC  Die  meister  sprechentt  diu  wUhelt, 
die  wir  hie  lernen,  diu  sttle  uns  dort  beltben..  S6  sprichet  Paulos,  si 

10  Sülle  abe  gän.  Ein  meistor  sprichet:  läter  bekantnisse  nochdenne  in 
disem  ühc  daz  liabc  so  gruzcn  lust  an  ime  sclhur,  daz  aller  gcschaf- 
IVm  i  dinge  luht  bl  rehle  als  ein  iiihl  wider  der  lusl,  daz  lüter  bekant- 
nisse an  sich  treit.  Nochdanne  swie  edel  cz  st,  sd  ist  ez  duci)  ein 
zuQvaU  und  als  kleine  als  ein  wörleltn  ist  wider  al  der  weite,  als  kleiac 

15  ist  alliu  diu  wlshcit,  die  wir  hie  lernen  mügcn,  wider  die  blozen  lA- 
lern  wärheit.  Seht,  dä  von  sprichet  Paulus ,  si  süUe  abe  gän.  Swie 
si  doch  beiil)e,  si  wirt  rehte  ic  einer  ioerinne  und  als  ob  si  niht  ensl 
wider  der  blozen  wilrhcit,  die  man  bekennet  Daa  dritte,  wA  von  man 
dh  wirllche  bekennet,  dai  ist  dh  von:  diu  dinci  diu  man  hie  siht, 

iO  wandelhaftic,  diu  bekennet  man  dort  unwandelbare  unde  man  nimet 
sie  dä  als  sie  sint  xerolle  ungeleilet  unde  nA  bt  ein,  want  dax  hie 
verre  ist  das  ist  dä  nifae,  want  eUiu  dinc  sint  dä  gegenwertic:  daz 
an  dem  Arsten  und  an  dem  jungcsten  tage  geschehen  sol^  dai  ist  mä 
,di  gegen wcrUc. 

95  *Nd  weiz  ich  wcrilche,  daz  mir  got  slnen  engel  häl  gesant'.  Swenne 
got  stnen  engel  sendet  ze  der  sele,  so  wirt  si  werllche  beki mu  iiiie. 
in  uulH  iic  rlie  iial  gol  sante  PrU  t  ilen  stüzzel  iiiiU  lievoleii ,  vvnnt  l'eler 
sprichet  als  vil  als  hrkanlriisse,  \^ant  l)ekanfnisse  Ireil  den  slü//rl  iiinle 
sliuzel  ül  unde  brichel  durch  uiide  vindet  gol  blöz  unde  saget  iieniie 

'30  irre  gespiien  den  willen,  waz  sie  besezzen  habe,  swie  si  doch  den 
willen  6  gebabet  habe,  want  swai  ich  wil,  daz  suochc  ich.  Bekant- 
nisse get  vor.  Si  ist  ein  fUrstinne  und  soochet  h^cschaft  in  dem  hfsh- 
sten  und  in  dem  lAtersten  unde  teilet  ex  vort  der  s£le,  unde  ditt  s6kt 
vort  der  nltAn:  unde  diu  nitürc  allen  llplldien  sinnen.  Diu  s^le  ist 

35  als  edel  an  irme  hcehsten  und  Idtersten,  das  ir  die  meisler  enkflnnen 
enkcinen  namen  vinden.  Sic  sprechent  ir  sdle,  dä  si  dem  llbe  daz 
Wesen  gibet 

NA  sprechent  die  meister,  daz  nich  dem  Arsten  Azbruehc  der  got- 
heit,  dk  der  sun  üzbrichet  von  dem  vater,  di  sl  der  engel  aller  nahest 
iO  gebildet  nach  gote.  Kz  ist  wol  wdr:  diu  sele  ist  gebildet  nach  gute  an 
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irine  obersten  teile;  doch  ist  der  enget  ein  näher  bilde  gotes.  Allez 
daz  des  engels  ist  daz  ist  gebildet  näch  gote.  Dä  von  wirt  der  engel 
gesant  an  die  selc,  daz  er  st  wider  bringe  an  daz  sc\bc  bilde,  dk  er 
nich  gebildet  ist ,  want  bekantnisse  kumet  von  glicheit.  Want  denne 
diu  sele  häi  eine  mügelicheil  alliu  dine  zebrkennendr,  dä  von  geruo-  5 
wct  si  niemer,  si  enkome  in  daz  erste  bilde,  da  elliu  dinc  ein  sint, 
unde  dä  geruowet  si ,  dat  ist  in  gote.  In  gote  ist  enkein  creatiure 
edelre  dan  diu  andere.  Die  meister  sprechent:  wesen  unde  tiekant- 
nisse  sl  al  ein,  >%ant  swaz  niht  enist,  daz  liekennet  man  ouch  niht, 
swaz  allermeist  wesen  hät,  daz  bekennet  man  ouch  nllermeisl.  Want  l(> 
denne  got  ein  überswenkendc  wrsrn  hät,  da  von  ül)erswenket  er  aller 
U'kantnisse ,  als  ich  egestcr  sprach  in  dem  jungesten  sermiine.  DA 
diu  sele  In  gebildet  wirt  in  die  Arsten  liUerkeit,  in  den  Indruk  der  lü« 
leren  weselicheil,  dä  si  gotes  gesmeket  e  er  wärheit  oder  bekant- 
heit  an  sich  vAhet,  dä  rlliu  nemlicheit  abe  geleget  ist:  dä  l)ekennet  15 
man  aller  lüterllchest,  dä  nimet  si  daz  wesen  in  et>enmezekeit.  Dä 
von  sprichet  Paulus  'got  wonct  in  eime  liebte,  dä  niht  zuoganges  en- 
ist.'  Er  ist  ein  Inhangen  in  sin  sell>es  liHer  weselicheit,  dä  niht  zuo- 
hangendes  enist.  Swaz  zuoval  hät,  daz  muoz  al>e.  Er  ist  ein  lüter 
Instän  in  sich  selber,  dä  noch  diz  noch  daz  enist;  want  swaz  in  got  20 
tist,  daz  ist  go 

Em  beiden  sprichet:  die  under  goto  swebent,  die  hänt  ein  in- 
hangcn  in  got,  unde  swic  sie  hänt  ein  läter  Instän  in  sich  selber,  sö 
hänt  sie  doch  ein  Inhnngen  in  den,  der  weder  begin  noch  ende  hät, 
want  in  got  mac  niht  frümdes  gevallen.    Des  habent  ein  bewtsunge  23 
an  dem  himcl.    Der  mac  niht  enpfän  enkeinen   fremden  Indruk  in 
friimder  wise.    Alsö  geschiht  ez,  swaz  ze  gute  kumet  daz  w'trl  verän- 
dert:  swie  snoedc  cz  sl,  bringen  wir  ez  ze  gote,  ez  get  sin  selbes  abe. 
Des  hat>et  ein  gllchnisse.    Habe  ich  wlsheit,  diu  enbin  ich  niht.  Ich 
raac  wlsheit  gewinnen,  ich  mac  sie  ouch  veiiiesen.    Aber  swaz  an  :)0 
gote  ist,  daz  ist  got,  daz  enmac  ime  niht  ent\allen.    Ez  wirt  gesast 
in  gütliche  nätüre,  want  gütlich  nälüre  ist  so  kreHic,  swaz  dar  In  ge- 
boten wirt,  daz  wirt  zemäle  dar  In  gesast  oder  ez  bellbet  alzemäle 
üzen.    Nü  merkent  wunder!  sIt  got  so  sna>diu  dinc  in  sich  verändert, 
waz  wenenl  ir  denne,  daz  er  der  sele  tüege,  die  er  mit  sin  selbes  35 
bilde  gewirdiget  hät?  '' 
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XXVf. 

Ami^Mlw  emim      M  MMvIsfioiie  Hc,  (9.  Cor.  XI»  S.).  In  dem 
namen  unsen  Herren.  Man  liset  an  der  jnncfrouwen  tage«  sA  sie  hdch- 
xU  häni^  dai  sanclus  PmiIus  sprichet  'ich  Un  iucfa  gelobet  ande  ge- 
6  Lrikwct  einem  manne,  Krtslus,  der  dl  niuwer  grttenende  iit.'  Die 

meistcr  vrd^i'iil,  ohv  der  sun  gcborn  sl?  Man  sprichet:  nein!  Die 
meister  vrägcnt,  obc  der  sun  gcburn  sulle  wenitn  .'  Man  sprichet: 
nein'.  Den  meistern  wirl  geanlwürlcl:  der  sun  ist  {^rtiarn  vullt  komen- 
llchen  undc  wirl  gcborn  xjllrkorinnlichcn  niuwer  gruenendo  ane  under- 

IQ  läz.  Sanclus  I'niilus  sprichet  Krislus  ist  golüehin  mahl  uude  gotllchiu 
wlsheit:  in  dirrc  mahl  hat  got  alliu  dinc  gcschaÜcn.'  Disiu  maht  ist 
sin  wisheit  aode  stn  wtsheit  i^t  d4  stu  mahL  Krislus  der  ist  ein  maiH 
der  alle  ztt  niawer  grüenende  isu 

NU  sprichet  sanclus  Paulus  'disem  manne  h4n       iuch  gelobet 

15  linde  gctrdwet.'  Want  le  gllcher  urlse  als  ein  i  ist  in  entwesen  iwi- 
scben  frouwen  unde  man,  alsA  sol  ein  £  stn  iwischen  iuwern  silen 
nnde  gote.  Dar  umbe  gibet  man  eine  juncfronwen  einem  manne«  durch 
die  wartunge  der  gebttrte.  Dar  umbe  bit  got  dise  sile  geschaffen, 
d«i  er  slnen  cingebornen  sun  in  st  gebore.  DA  disiu  geburl  geachach 

90  in  Marlen  geislich,  das  was  gole  lustitcber  denne  sd  er  Itpitchen  von 
ir  geborn  wart.  Dk  disiu  geburt  geschiht  noch  hiut  dis  tages  in  einer 
got  luntnender  setc,  daz  ist  golc  luslUchcr,  dcnnc  öä  er  himcl  und 
erde  geschuof. 

Die  meistcr  sprechent,  daz  diu  scle       \\iier  denne  der  himcl. 

25  Sanclus  JohnriiK  s  sjirirhet  der  jene,  der  da  i»az  üt  dem  Irone,  der 
sprach:  ich  mache  clliu  dinc  niuwe.'  Augustinus  sprichet:  gutes  spre- 
chen das  ist  sin  gebcrn  unde  sin  gebern  ist  sin  sprechen.  Gat  gesprach 
nie  kein  worl  mt  dan  eint  unde  daz  ist  ime  sd  luslllch,  das  er  nio* 
mer  kein  ander  gesprechen  wil.  Unde  lieze  got  dia  wortsprechen  «be 

30  als  lange  als  ein  ougcnUlc,  himel  und  erde  maeste  vergin.  AugustU 
nos  sprichet :  als  ein  6  Ist  von  entwesen  iwischen  vrouwen  nnde  man, 
alsd  ist  ein  ^  an  der  s^.  Diu  obrisle  kraft  der  s^le,  diu  allesan 
kriegende  ist  4f  in  got,  dai  ist  der  man.  Dia  niderisle  krall,  der  dA 
lidelich  ist  se  wandclen  in  Itpitchen  dingen  ^  das  ist  diu  vrouwe.  Diu 

3$  oberste  kraft,  der  man,  sol  alleian  bidz  sfin.  Aber  diu  niderste 
kraft,  diu  vrouwe,  sol  allezan  vertekot  stän,  alsü  dai  dm  mdersle 
kraft  sl  gezogen  in  die  oberste.  Diu  nalun  hat  daz  an  ir,  daz  si  alle 
zit  würkendc  ist.   Alle  zit  wolle  si  dem  \aler  glich  geberu,  uude  würde 
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diu  nüti^rc  niht  gehindert,  alle  zlt  würde  ein  san  gehorn,  als  der  hi- 
melische  vater.  NA  tuot  ez  got  durch  sine  vrlgen  güete  unde  hindert 
die  nätüre.  von  wirf  ein  Trouwelln  geborn,  unde  were  noch  zlt 
noch  slal  noch  materie,  der  mensche  verniuwele  sich  »elber,  als  der 
sun  den  vater,  iu  alle  wis.  5 

Got  der  sprach  ich  hhn  alliu  dinc  berhaflic  gemachet.'  War  umbe 
were  ich  dan  selber  niht  berhaflic?    Got  gebirt  von  erste  sin  gcllch- 
nüsse  in  einer  got  minnendor  s^le,  dar  nach  sich  selber.    Gebe  sich 
got  der  sele  zlllich,  ez  verdrüzze  sl.         gibel  er  sich  ir  in  6wikeit 
in  eimc  niuv^on  ml  niuwr  grüenende  sunder  underläz.    Si  ist  sCi  für-  10 
witzic,  daz  si  niemer  geruowen  wil ,  si  enkome  in  den  ursprinc.  Diz 
bewisele  sich  wol  an  Philippu,  do  er  sprach   zeige  uns  <lincn  vater, 
so  genüeget  uns.'    Ze  gllcher  wise  als  der  ewige  goles  sun  kwillet 
dem  velerllchen  herzen,  also  kwillet  er  in  einer  got  minnender  sele. 
IJpIlchiu  dinc  diu  sint  Ozwürkende,  geistllchiu  dinc  sint  Inwürkende.  15 
In  der  sele,  dh  disiu  geburt  eines  geschihet,  diu  wirt  nä  in  got  gc- 
fueget;  dä  si  a))er  zwirunt  geschiht,  diu  wirt  noch  nächner  in  got  ge- 
füeget.    le  dicker  geburt,  ie  inniger  in  got  unde  ie  näher  in  daz  ve- 
terllche  herze  gefüeget.    Disiu  geburt  muoz  geschehen  oben  hie  unde 
nü.    Uie,  daz  ist  stat,  nö,  daz  ist  zlt.    Si  muoz  geschehen  in  ^wi-  30 
keit.    Daz  wir  alsus  in  ime  geborn  werden,  daz  ersieh  selber  in  uns 
gebcre,  des  helfe  uns  der  vater  unde  der  snn  unde  der  heilig  geisl. 
Amen. 


XXVII. 

Gaudete  in  dornt no ,  Herum  yaudete  eic.  [Philip.  IV,  i.)  Sanctus  25 
l'aulus  sprichet  vrüwent  iuch  in  dem  herren  alle  zlt  und  ensorgel  niht 
m^r:  der  herre  ist  hie  bl  iuwern  gedanken,  die  sint  bekant  bl  goto 
dancllche  unde  vl^gllche.*  NA  sprichet  er  vrüwent  iuch  in  dem  her- 
ren aUe  zlt.'  Jeronimus  sprichet:  nieman  mac  von  gole  nemen  kunst, 
wisheil  und  eren,  er  sl  danne  ein  guot  mensche.  Der  ist  niht  ein  30 
;{UOt  mensche,  der  niht  enhät  gewandrit  stnen  alten  sitc,  der  mac  niht 
von  gole  nemen  kunst,  ^Isheit  unde  vrcude.  Zem  andern  mSlc  daz  er 
sprichet  vröwet  iuch  in  dem  herren.  Er  sprach  niht  in  unserm  her- 
ren,' mcr:  in  dem  herren.'  Ich  hän  ci  mc  gesprochen,  daz  goles 
herschaft  niht  aleine  dar  an  Iii,  dar  er  ist  herre  aller  crealüren,  m^r:  35 

sin  herschaft  Iii  dar  an,  daz  er  mühte  schcpfcn  lüsent  welle  und  er 
• 


Google 


a  102  iB 

obe  den  allen  übenwebete  In  itnea  lAleren  weienne:  dar  inne  ist 
stn  btoebaft. 

Dk  sprichel  er  *vrdwent  inch  in  dem  berre&r  Hie  merke  wir 

*  iwei  worteltn.  Dtf  eine,  dai  man  alles  inne  bitbe  in  dem  herren 
ö  uüdc  nihl  üzcrbalp  irae  ensuoche  in  bekantnisäe  noch  [n  gelüste, 
dcDDC  aicine  in  sich  vröwendc  in  dein  herron.  Dai  ander  woriciin 
dai  ist:  vruwcnt  iaeh  \n  sinem  innigisten  und  in  stnem  ersten,  da 
alHu  dinc  vreude  von  enpf^khcnt  undc  wesen  uement.  Daz  sprichct 
'vTöwent  iuch  alle  ittl    Dar  Of  sjirichet  Augustinus:  der  vröwet  sich 

10  alle  zlt,  der  sich  vrewet  sunder  zlt  und  über  zU.  Dar  oäch  sprichet  er 
'ensorget  nibt  mör:  der  herre  ist  hie  bl  und  iai  bie  nAhe.'  Von  ndt 
muoz  din  adle  Uaen  alle  sorge,  diu  sieb  vrewen  aol  in  dem  berren, 
docb  lem  minslen  ad  si  le  gote  gefttegel  ist  Dar  umbe  spricbet  er 
'eniorget  nibt  mdr:  der  berre  ist  hie  bl  und  ist  nAhen.'  Das  ist: 

IS  in  unsenn  innigisten  dA  wil  got  bl  nns  sin,  ob  er  uns  dl  beime  vin- 
det  und  nibt  diu  adle  ist  As  gegangen  sponiieren  mit  den  fünf  sin- 
nen. Diu  sdle  mnoi  dA  beiroe  sin  in  irme  innigisten  und  in  Inn  14- 
tersten,  und  alles  inne  bllbende  unde  nibt  As  fliegende:  dA  ist  got 

^    bl  und  ist  got  n4hen. 

^  Der  ander  sin  des  wortelins,  daz  er  sprichet  bi.  Kr  ist  bl  im  seJ- 
ber  und  engßt  nihl  verre  öi,  er  blibct  alzcmalc  bl  im  selber.  Nü  spri- 
chet Davit  'herre,  ervröwc  mlnc  sele,  want  ich  han  si  üf  gehaben 
zuo  dir.  Diu  selo  mno7  sk  h  mit  nllcr  kr.Tff  orhclu  ri  über  sich  selber 
unde  muoz  gezogen  werden  über  zU  und  über  slat  in  die  wite,  da 

25  got  ist  ime  selber  bl  unde  nähen,  und  engdt  niht  üx  und  enrüeret 
nibt  fremdes.  Jeronimus  sprichet:  als  unmügelich  daz  ist,  das  ein 
stein  habe  engelsche  wisbeit,  als  unrnflgeiicb  ist,  das  sieb  got  immer 
gegebc  in  stt  und  in  sltltcbin  dinc.  Dar  umbe  spricbet  er  *der  berre 
ist  ble  bl/  DAvIt  spricbet  *got  ist  bl  allen  den,  die  in  loefcent  und 

90  in  In  nement  und  In  In  spreebent.*  Wie  man  in  locke  und  in  In 
nemo  und  in  In  spreche,  dai  lAse  ich  ligen.  MAr:  das  er  sprichet  In 
der  wArbeit.  Der  sun  ist  aleine  diu  nArheit  unde  nibt  der  vater, 
denne  als  si  ein  wärbeit  sint  in  irem  wesenne.  Daz  ist  wärheit,  das 
daz  ofTenb^ret,  daz  ich  in  mincm  herzen  habe  sunder  glichnussc. 

35  Diu  oITenbfirunge  daz  ist  warbeit.  Alsu  ist  der  sun  aicine  diu  w4r- 
hcit.  Allez,  daz  der  valer  minnc  geh  ist(  ii  mac,  daz  sprithel  er  al- 
zemale  in  siuen  sun.  Diu  oUeouoge  unde  diu  würkunge  daz  tst 
wArhcit. 

Dar  näch  sprichet  er  'iuwer  gedenke  sint  im  bekant  bl  dem  her- 
40  reo;  Das  ist  in  dirre  wArbeit  bl  dem  Yafcer.  Gloube  klebet  in  dem 
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lieble  der  feroQiiftikeit,  ofeminge  klebet  in  der  kriegender  knn,  diu 

aNe  zH  Mriegende  bt  in  dar  h(Bhsfe  und  in  dai  lAterstc:  in  die 

wärheit,  da  got  ist  im  selber  bi.  Irh  h:ibe  etwnnnc  gesprochen  :  ne- 
ment  mir  de*  menschen  >*ar:  diu  kraft  ist  so  vri  und  so  ulkriegeiide, 
daz  si  enkeinen  gciwanc  iideu  ciiwil.  3 


Mi$nu  ui  GaMH  m^fHn»  ite.  [Lue.  I,  ü.).  £•  ichrlbet  iMie- 
tas  Lucas  in  dem  ^ngelid  'ein  engel  wert  geeint  von  gole  in  ein 
lent,  biei  GelylH,  in  ein  stit,  biei  Naiaretb,  ino  einer  Jnncvrou wen, 
hies  Marli,  din  was  von  dem  ingesinde  DivIdes.'  IMdl,  ein  neister,  10 
spridiel:  dtf  was  ein  begin  nnscrs  beiles.  leb  bin  elwenne  gespro- 
cben  nnde  sprieb  es  necb:  aftet  das  unser  berre  ie  grtel,  das  let  er 
niwan  nmbc  dia,  daz  got  mit  uns  st  and  wir  ein  mit  ime  werden, 
und  dar  um  he  ist  got  mensche  worden.  Die  nieister  sprethcnt.  da« 
got  e  W.1S  geborn  m  unser  vrouwen  geistlichen  e  er  liplich  von  h  gc-  15 
born  würde,  undc  von  der  uberfliizzikeil  der  geliürle,  d*^  der  himel- 
sehe  v.iter  gebnr  stnen  einjrcborenen  sun  in  der  «rie,  dannen  .ihe  en- 
pPienc  das  6wige  wort  meoscbilche  nilüre  in  ir  uode  si  wart  llplicb 
bcrhaftic. 

Nü  sprichet  er  ein  engel  wart  gesant  von  gote.'  Es  versmAbte  äO 
der  U\t  zenpfihcndc  des  engels  liebt»  es  wttrde  ir  denne  von  gole  ge- 
sant. nnde  dh  ei^^lebte  hine  das  gdtllcbe  liebt  verborgen,  das  ir 
smacfaaftic  niabte  des  engels  Hebt,  anders  si  enwolde  sin  niht 

MA  spricbet  er  'ein  engel.'  Was  ist  ein  engel T  Es  sprecbent  drie 
meisler  diigerleie  rede,  was  ein  engel  d.  Dionysias  spricbet:  ein  SS 
engel  ist  ein  spiegel  Ane  flecken,  gelinteret  Mdas  bcebste,  der  in  sieb 
enpTibet  den  widerslac  gotltebes  liebtes.  Augustinus  spricbet;  der  engel 
ist  nähen  bl  gote  unde  diu  malerie  ist  nähen  )»t  ime.  Johannes  Da- 
mascenos  sprichet:  ein  engel  ist  ein  biMe  guus  und  ist  durchbre- 
hende  allcz,  dnz  sin  ist,  mit  dem  bilde  gotes.  Diu  sele  hhi  da/  bilde  30 
an  irm  obersten  zwige,  da  gotlich  lieht  ane  iinderläz  an  liuhtet  Daz 
ist  daz  »»rsle  slüke,  daz  er  «;prichct,  waz  ein  enge!  sl.  Dar  Hc^ch  spri- 
cbet er,  daz  er  st  ein  durchsnldeodiu  scberpfe,  iniiuric  von  gütlicher 
begirde,  nnde  spricbet,  das  der  engel  ist  vrl,  das  er  vint  ist  der 
malerien.  35 

Nd  spricbet  er  'ein  engel  wart  gesant  von  gote.*    War  suol 
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Oionjiittt  jprichei,  dai  der  eiigel  habe  diigeHeige  were.  Du  ^nl€:  er 
tegelt  dai  tnder:  er  Uahletf  dai  drille:  er  Tollebringel.  Er  veget 
die  a^le  von  den  Decken,  du  ist,  er  veget  tt  ven  materie  nnde  unent 
st  tno  ir  selber  unde  feget  st  von  nnwasseDtbeit,  als  oncb  ein  enget 
5  den  andern  tuot.  Zern  andern  mlle:  er  ertiubtet  sl  in  sweigerhande 
wise.  Gotlicb  liebt  das  ist  sA  flberswenkie«»  das  m  diu  s^  nibt  ge- 
llden  nae,  ei  enwerde  getempert  in  des  engels  lieble  und  als6  getra- 
gen in  die  söle.  Dar  n4ch  erliubtet  er  sl  mit  gllchnOsse.  Der  enget 
l  it  slii  vrrsIcDtui&se  au  Uie  sele  uuüc  krefligcL  ^i,  üax  si  lideu  mac 
10  gutlitii  lieht. 

Wdre  ich  io  einer  wücstenunge  aleirtc,  da  mich  ^nivspfto,  hielc 
ich  dA  bt  mir  ein  kint,  sö  vergicnsre  mir  der  grüwel  unde  wurde  ge- 
krcUigcl;  so  edel  unde  sö  luslic  ist  daz  Icbeu.  Unde  mühte  ich  nibt 
ein  kint  haben«  bite  icb  ein  tier,  ich  wfirde  getrcBslet.  Dar  umlie 

15  die  in  den  swanen  buocben  nl  wnnders  ivttrkent,  die  neroenl  ein 
tier,  einen  bnnt,  unde  du  leben  an  dem  tiere  sterket  sie.  Berlicbeit 
Sterke!  an  allen  dingen.  Dar  umbe  leitet  st  der  enget  an  die  sdte 
unde  bereitet  st,  du  si  enpfiben  mac  götticb  liebt. 

Nü  spricbet  er  'ein  enget  wart  gesant  von  gote.'  Din  s^le  muoz 

20  gettcb  sin  dem  enget  an  disen  stfiken,  diu  ich  gesprochen  tiAn,  sot  ir 
der  sun  gesant  werden  und  in  ir  gcbom  werden.  Nü  Iritbet  das  stftko 
onderwegen ,  wie  st  der  cngel  voilebringet.  Das  uns  gol  stnen  engel 
sende,  des  helfe  uns  got.  Amen. 


95  Mittus  ett  QakrM  mgelus  {Luc.  I,  26.).  In  der  ilt  wart  der 
engel  Gabri^  gesant  von  gole.'  In  weler  slt?  In  dem  sebsten  mindle» 
dd  Jobannes  wabernde  was  in  stner  mooter  Übe.  Der  mich  nü  IMgte: 
war  umbe  l)eten  wir,  oder  war  umbe  vasten  wir  oder  wfliken  wir  al 
unser  werc?  sd  sprtebe  kh:  durch  das,  du  got  in  unser  sAlen  gebom 

SD  werde.  War  umbe  ist  atün  scbrifl  geschriben  nnde  war  umbe  bit.gol 
engels  nitüre  und  alte  weit  geschaffen?  Dar  umbe  alleine,  das  got  in  der 
sftlen  gebom  werde.  ADes  komes  n4tAre  mebiet  weisen,  alles  scbaties 
nitüre  golt,  alliu  geberunge  meinet  mensche.  Als  ein  meister  sprichet, 
daz  enhein  tier  ist,  qz  cnhahe  oluaz  gemeine  mit  dem  nniischea  in 

35  der  zlt.  Aller  erste  du  daz  worl  cnpfangeu  ^irl  ui  huirm'  vertmnft, 
dd  ist  es  »ö  kleinlich  unde  sö  lütcr,  daz  es  ein  war  worl  isl^  c  ez 
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gebildet  werde  in  mtror  gedanke.  Zuo  dem  andern  mälc  mirt  ez  i)i- 
wendic  gesprochen  mit  dem  munde  und  ist  niht  mer  dan  ein  ofTen- 
birunge  des  inren  wortos.  Also  wirt  daz  ewige  wort  gesprochen  in 
dem  innegisten  und  in  dem  löteresten  und  in  dem  hirh.sten  der  seien 
vernunftikeit,  undc  gcscbibt  disiu  geburt.  Der  niht  dan  einen  gan-  3 
zen  wün  oder  eine  zuoversiht  har  zuo  hete,  der  mühte  gerne  wizzeo, 
wie  daz  disiu  geburt  geschehe  undc  waz  har  zuo  hülfe. 

Sant  Paulus  sprichct  in  der  volli  der  ztt  sante  got  sinen  sun.  Sant 
Augustinus  wart  gcvräget,  waz  daz  st  diu  volli  der  zlt?  Vulli  der  zll 
ist,  du  des  tages  niht  mc  ist:  danne  ist  der  tac  vol.  Ez  ist  ein  gc-  tO 
wissiu  wärheit,  swik  disiu  geburt  geschehen  sol ,  do  muoz  al  zlt  abe 
sin:  wan  niht  enist,  daz  disc  gebürle  so  serc  hindere  als  zlt  unde 
crcatüre.  Ez  ist  ein  nutwnrheit,  daz  diu  zlt  got  noch  die  scle  niht 
berüercn  mac.  Mühte  zll  die  sele  berüeren,  so  entere  si  niht  sele. 
Mühte  got  von  zlte  bcrüeret  werden ,  so  enwere  er  niht  got.  Mühle  13 
aber  zlt  die  sele  l>erücrenj  so  enmühtc  got  in  ir  niht  geborn  werden. 
Diu  sele,  in  der  got  geborn  sol  werden,  diu  muoz  der  zlt  onplallen, 
unde  diu  zll  muoz  ouch  ir  enpfallen,  ja  zuo  <lera  minnesten  riii  mit 
vkillen  oder  mit  begerunge. 

Ein  ander  vülli  der  zlt.  S\«er  die  kunst  unde  die  ro.ilil  hete,  daz 
er  ztt  und  allez  daz  in  sehs  liVsent  jdren  ic  geschach  oder  noch  ge- 
schehen sol  biz  an  daz  endr  der  weite:  swcr  daz  har  >\id(T  künde  ge- 
ziehen in  ein  gegcnwcrtic  ni^,  daz  were  vü  Ii  der  zll.  Diz  ist  daz  nü 
der  ^wikeit,  dä  diu  sele  alliu  dinc  in  gole  bekennet  alsc  niuwe  und 
alse  frisch  und  in  der  selben  lust,  als  ich  sl  ieze  hän  gegenwertic.  23 
Diu  minneste  kraft  in  miner  sele  ist  i^lter  dan  der  wlte  himel.  Ich 
gesmlge  der  Vernunft,  in  der  ist  wlte  äne  i^lle,  in  der  bin  ich  alse 
nihe  der  stnt,  diu  über  tüsenl  mllen  ist,  nisdrrstal,  dä  ich  ieze  inne 
stan.  Die  meistere  sprechent,  daz  der  engel  menigc  sl  äiiv  zai,  ir 
zai  enmac  niht  begriffen  werden.  Swer  aber  uiiderscheil  künde  nemen  30 
änc  zai  und  ane  menige,  dem  >%ere  hundert  als  einz.  Wercn  jucii  hun- 
dert persone  in  der  golheit,  sO  lM*kante  er  doch,  daz  niht  enisl  dan 
ein  got. 

Von  den  engelen.  Die  engele,  swie  h«kh  sie  sint,  sie  hänl  helfe 
und  ein  mittewürken,  dä  got  in  der  sele  geborn  sol  werden,  daz  ist:  35 
sie  hänt  früude,  tust  und  \^unne  in  der  gebürte.  Die  engele  würkenl 
niht,  mcr:  got  würket  dise  gebürle  alleine,  und  allez  daz  ist  ein  dienst- 
haft werc,  daz  hie  zuo  hilfel.  Daz  got  in  uns  geborn  werde,  des  helf 
uns  gel.  Amen. 


m  im 

a 

XXX. 

BfMtuM  et,  Mmh  Bmi^mmj  ^trttt  ettro-  ei  $mm§uU  um  rtvHmvit 

tibi,  sed  pater  mens,  qui  in  cwlis  est  [Matth.  XVI,  17.)-  Unser  herre 
sprichct  'Simdn  Petrus,  sÄlic  dü  bist,  daz  cnhU  liir  gcoffent  fleisrh 
5  noch  bluot,  sunder  der  vnler,  der  in  dem  himt  l  istT  Sanctus  Pelrus 
hÄt  vier  namen:  er  heizet  Frlrus  und  heizet  Simon  unde  Cephas.  Nü 
sprichet  unser  herre  'üelic  dü  bist.  Alle  liute  beKcrent  seükeit,  Nö 
sprichct  ein  nicistcr:  Alle  Hute  begerent  ze  slnde.  Nü  sprach  sant 
Augustinus:  ein  guoi  mensche  begert  keines  lobes,  ez  begert  wol  lobes 
10  wert  zc  stnde.  Mü  tprecbent  unser  meister:  diu  tugent  ist  alsd  lüier 
and  als6  gir  abgeiogen  vnd  abegescbeiden  von  allen  Upltcben  dingen 
in  im  gntnde  und  in  ir  eig€nsehafty  dai  nihtcs  nibt  in  sl  gefallen . 
mag,  es  enbeflecire  die  tugent  vnde  idlrice  ein  nnlngent  Ein  etnic 
gedanke  oder  ibt  eigens  nuties.  ge suochet,  sA  enbt  es  niht  ein  tugent, 

15  mAr:  es  wirt  ein  nntugent.  Unt  das  ist  diu  tugent  von  nltikre. 

NA  spriehet  ein  heideniseher  neister:  swer  die  tugent  wtirket  umbe 
iht  anders  dan  nmbc  die  tugent ,  sö  cnwart  ez  nie  ein  tugent.  Suochet 
er  lop  oder  iht  anders,  so  verkoufet  er  die  tugent.  Man  so!  ein  tu- 
gent natürlich  niht  geben  unit)e  allez  daz  en  crlrlche  ist.    Ont  umbe 

20  begert  ein  guot  mensche  keines  lobes:  ez  begert  wol  lobcs  wert  ze 
stnde.  Fiiirm  menschen  sol  niht  leit  stn,  das  man  imc  zürne,  im  sol 
Icit  stn,  daz  ez  den  zorn  verdienet. 

Nü  sprichet  unser  herre  'söhc  dü  bist'  S61ikeit  11t  an  vier  stflclcen. 
Das  man  balie  allez,  daz  wesen  \Ai  unde  InstHch  ist  ze  begerende  unde 

25  smac  bringet,  unde  habe  das  semAle  nngeteilet  in  einer  ganten  süe, 
unde  das  in  gote  genomen  in  dem  lüterstem  nnd  in  dem  bmbsten 
oftbedecbet  in  dem  Arsten  iksbrnclie  and  in  dem  grande  des  wesennes 
und  alles  dA  genomen,  dA  got  selber  nimet,  daz  ist  sAlikeit.  N6  spri- 
chet der  nam  PAtras  alsA  yII  als  der  got  sehowet  NA  frügent  die 

30  metster,  ob  der  kerne  des  i^'igcn  lebens  mAr  lige  an  der  verstentnllsse 
oder  an  dem  willen.  Wille  hAt  swei  werc:  begerunge  unde  minne. 
Verstentnüsse ,  der  werk  ist  einvaltic,  dar  umbe  ist  si  bezzer;  ir  A\rrk 
ist  bekennen  und  engeruowet  nienier,  si  enrüere  bldz  daz  si  bekennet, 
l'nd  also  get  si  dem  willen  vor  unde  kündet  im  daz  er  minnet.  Die 

3o  wlie  man  der  dinge  begert,  so  cnhAl  man  ir  nibU  SA  man  sie  hei, 
so  minnet  man  sit«:  so  vellet  liegerungc  al>e. 

Wie  so!  der  mensche  sin,  der  got  schowen  sol?   Er  sol  lAl  sin. 
Unser  herre  sprichet  'nieman  nac  mich  gesehen  nnde  leben;  NA 
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sprichet  sant  Gregorios:  der  ist  Idt,  drr  der  worllc  t6(  ist  Nu  prücvol 
selbe,  wie  ein  t6tp  sl,  unde  wie  wcnic  rz  allcz  rüeret,  daz  in  der  y>vrh 
ist.  Stirbet  man  dirre  Werlte,  man  slirbet  gute  niht.  Sant  Augustinas 
betete  maniger  hande  gebet.  Er  sprach:  herre,  gib  mir,  daz  ich  er-  5 
kenne  dich  unde  mich.  Herre,  erbarme  dich  über  mich  unde  zeige 
mir  dln  anlliilze  unde  ^^b  mir,  daz  ich  niht  e  stert>e,  unz  daz  ich  dich 
ewiclich  schowe.  Diz  ist  daz  erste  stüke:  daz  man  tot  sl,  ob  man  got 
schowen  wil.    Diz  ist  der  erste  nam  Petrus. 

Ein  meister  sprichet:  enwere  kein  mite!,  man  sehe  ein  ämeizen  fo 
an  dem  himel.  Nü  sprichet  ein  ander  meister:  und  wcre  kein  mitel, 
man  sehe  niht.  Si  h^nt  beide  wAr.  Diu  varwe,  diu  an  der  want  ist, 
sol  diu  getragen  werden'in  min  ouge,  su  muoz  si  gebiutelt  werden  unde 
kleinlich  gemachet  werden  in  dem  lüfte  und  in  dem  lichte  unde  genz- 
lich  getragen  werden  in  min  uuge.  AIsu  muoz  diu  sele  gebiutelt  wer- 
den  in  dem  liebte  und  in  der  gnäde,  diu  got  schowen  sol.  Dar  umbe 
häl  der  meister  rehter,  der  d^  sprach:  enwere  lein  mitcl,  man  möhte 
niht  gesehen.  Der  ander  mcislcr  hat  ouch  reht,  der  dä  sprach:  enwere 
kein  mitel,  man  sehe  die  ämcizen  an  dem  himel.  Werc  kein  mitel  an 
der  sele,  si  sehe  got  bloz. 

Der  ander  nam  Bariona  daz  sprichet  als  vil  als  ein  sunder  gnäde,  2() 
in  der  diu  sele  geliutcrt  wirt  und  üf  gelragen  unde  bereitet  ze  got- 
llcher  schouwunge. 

Der  dritte  nam  heizet  Simon.  Daz  betiulet  also  vil  als  einez  daz 
gehceric  und  einez  daz  underböigic  ist.  Der  got  hwren  sol,  der  sol 
gescheiden  sin  verre  von  den  liuten.  Dar  umbe  sprichet  D4vlt:  ich  2ö 
wil  swtgen  und  wil  boren,  waz  got  in  mir  rede.  Er  sprichet  vride  in 
slnem  wort,  ob  stnen  heiligen,  über  sin  volc,  zuo  allen,  die  dk  sint 
gekcret  zuo  irme  herzen.  Selig  ist  der  mensche,  der  da  fllzecllchen 
beeret,  waz  got  in  ime  spreche.  Unde  sol  sin  underbüigic  ze  rihte 
linder  den  zein  gölllches  lichtes.  Diu  s^lc  diu  dä  gckeret  ist  mit  aller  .10 
kraft  under  daz  lieht  gotes,  diu  wirt  inhizzic  und  inüuric  in  gotllcher 
minne.  Göllich  lieht  schlnet  die  rihte  oben  In,  und  w6re,  daz  diu 
sunoe  schine  die  rihte  üf  unser  houbet,  ez  enniöhlc  wenic  ieman  leben. 
Also  solle  diu  oberste  kraft  der  sele,  diu  daz  houbet  ist,  glich  erha- 
ben sin  under  den  zein  gölllches  Hehles,  daz  daz  göllich  licht  dar  In  35 
geschlnen  müge,  von  dem  ich  me  gesprochen  habe,  daz  sö  lüter  unde 
sö  äberswebende  unde  sö  höch  ist,  daz  alliu  liebt  ein  vinsternüssc  sint 
und  ein  niht  wider  disem  liebte.  Alle  creatüre  in  dem  si  sint  sö  sint 
si  aise  ein  niht:  swenne  si  überschinen  werdent  mit  dem  liebte,  in 
dem  si  ir  wesen  nemenl,  dd  sint  si  iht.    Dar  umbe  enmac  diu  40 
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nlüurlich  bekeDtoAsse  Dicmer  sö  edel  gcstn,  daz  si  gol  berUere  oder 
begrtfe  4ne  milel»  diu  i^le  habe  die  tobs  tlüke  an  ir,  dA  icb  voo 
gesprocheii  habe. 

Das  Inte,  dai  mao  tAt  st  aller  ODRCltche.  Dai  ander,  das  man 
S  wol  gf liniert  st  im  liebte  und  In  der  gnide*  Dai  dritte  t  dai  man  sl 
Ane  mitel.  Das  tlerde,  das  man  gebmrk  al  gotes  wort  in  dem  in- 
nigitten.  Das  fünfte,  das  man  nnderböigk  il  götltchem  liebte.  Das 
aehste  ist  9  das  ein  beideniscber  meiater  apr!ehet:  das  ist  atllkeit,  das 
man  lebe  näch  der  obersten  kraft  der  s^le:  daz  sol  alloz  stn  üftragende 

10  und  in  gole  ncmen  ir  selikt  iL  Dk  der  suu  scIIji  i-  iiinict,  in  dem 
ersten  üzhriRhc,  da  sulon  wir  ouch  ncmen  in  gotes  obrislcm;  sö 
müezen  oucli  wir  unser  oberste  Rellch  hniden  da  cngcgen. 

Cephas  daz  sprichcl  also  vil  als  ein  houbet.   Vernunliiiieü  dnz  ist 
dnz  houbet  der  scie.    Die  die  grobesten  rede  haldeiil  die  sprccbcnt, 

15  daz  diu  minoe  vor  ge;  aber  die  die  n<^bsten  rede  baldent  die  sprecbeot 
eigenlicb  (und  ist  oucb  wAr),  das  der  kerne  des  iwigcn  lebens  lige 
dm  an  Terstentnilsse  denn  an  minoe.  Unde  wissent  das«  war  umbe 
sprecbenl  unser  bester  meister,  der  eines  nibt  wtl,  dast  das  verstanl- 
nttsse  unde  die  Ternunflekeit:  das  glt  die  ribte  tf  in  goL  Aber  din 

2ß  minne  köret  Af  das  si  minnet:  dl  nimet  si,  du  di  guot  ist  Ver- 
stentnisse  diu  nimet  das,  dl  von  ez  guot  ist  Honte  das  Ist  in  im 
selber  sfleser  denne  kein  dine,  das  man  derron  machet  Din  minne 
nimet  got  als  süeze  er  ist,  aber  TerstentnOsse  das  dringet  ti(  nnde 
nimet  got  als  er  wescn  ist.    Dar  umbe  sprichet  unser  herre  Sim6n 

23  Petrus»  selic  dü  bist."  Got  gft  dem  f^crehten  menschen  ein  gotlich 
Wesen  unde  nemet  in  mit  dem  selben  uamen»  der  simc  wesen  eigen 
ist.  Dar  umbe  sprichet  er  dar  nhch  'min  valer,  der  in  dem  himol 
ist.  linder  allen  namen  ist  kein  eigner  dannc  der  d^  ist.  Wan  der 
ein  dinc  wizzen  wil,  sprichet  er:  es  ist,  das  scbioe  ein  lörbeit;  spreche 

30  er:  ez  ist  ein  holz  oder  ein  stein,  sö  wistc  man,  was  er  meinet.  Dar 
nmbe  sprechen  wir  alles  abe  gescheiden  und  abe  gezogen  und  abe 
gescbelel,  das  d4  nibfes  nibl.  enbellbet  danne  ein  einie  'ist^:  du  ist* 
din  elgenscbäfl  stnes*  namctn;  Dar.  umbe  sprach  got  sno  Moysose  'sprich» 
der  di  ist  der  hki  mich  gesant*  Dar  umbe  nemet  unser  herre  die 

3S  stne  mit  slm  eigen  namen.  Unser  herre  sprach  sno  stnen  Jungem  'die 
min  nAchvolger  sint  die  slllen  sitsen  suo  minem  tische  in  mines  vater 
riebe  und  essen  mtne  splse  ande  trinken  mtn  tranc,  den  mir  min  valer 
hkt  bereit.'  S^Iic  ist  der  mensche,  der  bie  zuo  komen  ist,  daz  er  sol 
nemen  mit  dem  sune  in  dem  selben,  dä  der  sua  iiinitl.  Kehle  <la 

10  suln  wir  ouch  ucmcn  unser  selikcit»  unde  dä  slu  selikeit  an  »tat,  dk 
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er  >ln  wpspti  imic  h;it.  iii  dem  seihen  s^runde  d.i  suleii  alle  sinc  friunde 
ir  seirkeil  ujiie  nenuji  und  (ii  schrpfon.  D;iz  ist  dcjr  ti.vch  in  gules 
rtche.    Daz  wir  zuo  dem  Uschc  koincn«  de;»  helf  uns  gol.  Äineii. 


XXXI. 

Vir  maa  mvut  hm' morUtm  ed  (4.  Reg.  IV,  1  —  7.).  Ein 
froowe  sprach  sua  dem  wlssagen  'min  man  ,clln  knehl  iit  lAu  NA  5 
komenl  die,  den  wir  schuldie  stn^  unde  nemenl  mine  iurdnc  iflne  and 
maebent  die  dienstbaftie  fbr  ir  schult,  und  babe  nibt  danne  ein  wenic 
oleis/  Der  wissage  sprach  's6  entloben  ledigiu  tat  onde  giui  in  iegellchet 
ein  w^nic:  dai  «ehset  unde  nimet  suo,  onde  ferkoufe  unde  vergilt 
dinc  «chult  unde  loRse  dlne  zwene  sOne.  Swat  dar  Ober  bellbe,  da  10 
mit  nerr  dich  unde  diiic  zwenc  süne.' 

tiuikell  {dar  ist  diu  verniiftiki  it  .  d.iz  ist  daz  hnub<'l  der  sete) 
dai  heizet  der  man  drr  si'Ic  und  ist  n!«p  merc  aise  vm  lunkclin  göt- 
licber  n.^tttre  und  im  gütlich  lieht,  vm  /ein  umi  «'in  ingetnirkct  bilde 
gütlicher  näliirc.  Diu  trouwe  begerlc  von  unterm  herren  des  wazzers,  1^ 
dafergibel.  Swer  des  eines  getrinket«  den  getürstet  nimmer  mer.  Die 
meister  sprecheot:  diü  ^rsle  gibe  gotos  d.iz  ist  der  heilige  geist,  in  dem 
got  gibet  alle  sloe  gnüde  onde  geveUekeit,  dai  ist  dat  lebendige  wasier. 
'Swem  ich  dai  gibe  den  getdrslct  nimmer  m4.'  Dil  waiacr  ist  gnide 
unde  lieht  ond  ensprtnget  in  der  s^le  unde  bringet  In  dai  6wig  leben.  20 

D6  sprach  dio  frouwe  'berre«  gib  mir  des  watsers.'  sprach 
unser  herre  's6  bring  mir  dtneo  man/  Dd  sprach  si  'berre,  ich  en- 
habc  debein.'  Dd  sprach  unser  herre  'dft  bist  wir:  dA  häsi  nihl  einen, 
du  hk^l  fdmf  gehabet,  unde  den  &ä  nA  hist  der  enist  din  man  nibt/ 
Sant  Augustinus  sprichet:  war  uiube  sprichet  unser  herre:  dü  hast  war  25 
jrescit?  Er  will  sprechen:  die  fümf  sinne  dar  sin!  die  fiiml  man,  die 
h<isi  (10  in  der  ju<^(MU  fjohabi-l  uäcli  dincm  willen:  nii  hast  dü  einen 
iu  dincm  ailfr.  <1(t  ist  din  niht;  daz  ist  dln  verniiltikril ,  der  envol- 
gpst  dä  niht.  Swennc  dir  man,  diu  vcrnültikeil .  tut  ist  in  der  scic, 
so  stet  ei  unmäzen  übel.  Daz  diu  s^le  von  dem  llbe  scheidet,  tini  '^O 
tiiot  gar  we;  aber  daz  diu  sele  von  gdte  scheidet,  daz  tuol  verre 
wirser.  Alse  diu  sele  dem  llbe  wrsen  gibet,  alse  ist  got  der  sele 
leben.  Als  diu  sdle  sich  giuset  in  alliu  diu  Ifde,  als  Oiuset  got  in 
alle  die  krcfle  der  s^le>  das  sie  es  ftlrbas  giexen,  mit  gflete  unde  mit 
minne  Af  alles  das  bl  Ime  ist,  das  es  stn  alles  gewar  werde,  als  3& 
Qioset  er  alle  stt,  das  Ist  Ober  in  die  4wikeit  ond  in  dem  leben,  dk 
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diu  inne  lebent.  Dar  nmbe  sprach  nnyer  berre  ino  det  froawen  'ich 
gibe  das  lehendie  «auer,  der  dat  trinket  der  lebet  des  lebeos.' 

Nü  sprach  dia  frouwe  'berre,  min  man,  dtn  knebt^  ist  tdt.'  Stnm 
spiichet  als  vil  als  einer  der  enpßbet  und  einen  andern  enpflhct,  unde 

5  behallet  uiivi  einen  andern  behaltet  Behielte  er  in  ime  selber,  s6  wAre 
er  ein  diep.  Vernüfiikeil  ist  cigenltchcr  knehl  danne  wille  oder  minne. 
Wille  linde  niiiinr  vallcnl  lUgol,  alse  er  iiuot  isl,  und  w6re  er  nihl  guol, 
so  enahlen  sie  bin  niht.  Vernüfiikeil  diu  dringet  öf  in  daz  wcscu,  e  si 
bedenke  guol  oder  gewnll  oder  wisiicil  oder  daz  oder>\a7  daz  ist,  da/. 

10  luovcllig  ist,  daz  gote  zuo  i;i*lei;il  isl,  dar  an  enkerit  si  sich  nilil,  si 
nimet  in  in  inie,  si  versinket  in  daz  wesen  unde  nimel  {^ot  ah  er  luU  r 
wesen  ist.  Enw^re  er  wlsc  noch  gnot  noch  gerebt,  ii  neroeu  in  doch 
als  er  IdtiU'  wesen  ist.  üie  gellchet  sich  vernUflikeit  der  ofarislen 
h^rschaft  der  enget,  die  diedrlc  kcsre  in  sich  h4nt.  Troni  die  nement 

19  got  in  sich  unde  behsitent  got  in  sich.  Got  ruowet  in  Chembln>  die 
hekennent  got  nnde  hllbent  dar  an.  Seraphtn  das  ist  der  brant:  disen 
glichet  Ternttftikcit  unde  behaldet  got  in  sich.  Mit  disen  engein  ntmet 
vernfifttkeit  got  in  slme  klcilhüse  bids  als  er  ist  ein  ün  underscbeit 

T4Ü  sprach  diu  froawe  'berre«  min  man,  dtn  knebt,  ist  i6t.  Sie 

20  kernen i  den  iK'ir  scbtildic  sin,  unde  nement  mtne  swtae  sflno.'  Was 
sint  die  zwene  siinc  der  scic?  Sant  Au^'ustlnus  sprichet  unde  mit  ime 
ein  hcidenischcr  oieisler  von  zwcin  anlUitzen  der  seien.  Daz  ein  isl 
gekeret  in  dise  well  uudc  zuo  dem  übe,  in  dem  wurkct  si  tugent 
unde  kunst.    Daz  ander  anliülie  ist  gekeret  geribtc  in  got.  in  dem 

25  ist  ane  underlAz  gütlich  licht  unde  würket  d4  inne,  aleinc  daz  si  es 
nibtenweiz,  dar  umbe,  wan  si  d^  heimc  nihl  enist.  Daz  fünkeltn  der 
fernüftikeil  bldz  in  gol  genomen  da  lebet  der  man.  Uä  geschihl  diu 
geburt  Diu  engeschihl  uiht  eines  in  dem  jdre  noch  eines  in  dem 
mänede  noch  eines  in  dem  tage,-  mir:  alle  ztt,  das  ist  oben  sIt  in  der 

90  wlte,  dA  noch  hie  noch  nd  enist  noch  nAtdre  noch  gedaoke.  Dar 
umbe  sprechen  vir  sttne  nnde  niht  töhter. 

Nd  spreche  wir  von  den  swein  sQnen  in  einem  andern  sinne.  Das 
ist  verstantnfisse  unde  wille.  Verstantnttsse  brichet  sem  toten  ds, 
femOftikeit  unde  wille  get  dl  nich  ds  in  beiden*  DA  von  nihl  m^.  — 

3S  NA  spreche  wir  in  einem  andern  sinne  von  den  twein  sfinen  der  vcr- 
nüftikeit.  Diu  ein  ist  diu  mügelicheit,  diu  ander  ist  diu  würklicheit 
Nö  sprichet  ein  hcidcnischer  meisler:  diu  sele  h.U  \\\  dirre  kraft  alliu 
dinc  ziio  werdcnne  geislUchp.  In  der  wüik»  inlcn  krall  glichet  si  sich 
dem  valcr  unde  würkil  illiu  dinc  in  ein  uiuwe  wesen.   (iot  tvoldc  in 

40  si  gcdruckct  haben  u4türc  aller  cr^ai^re:  d^  cnwas  si  Aihi  vof  jier 
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weide.  Got  hki  alle  di.se  weit  geistlich  gemachet  in  einem  iegllchen 
eogel,  e  disiu  weit  gemachet  würde,  in  im  selber.  Der  engel  hät 
two  Terstantnüsse.  Diu  ein  ist  morgenlieht,  diu  ander  ist  ein  äbcnl- 
liehL  Dax  morgenlieht  ist,  dat  er  alliu  dinc  sibet  in  gotc.  Dax  abenl- 
liebt  ist,  daz  er  diu  dinc  sihet  in  sinem  nätiurltchen  liehlc.  liiengc  5 
er  Oz  in  diu  dinc,  so  würde  iz  naht.  lillbct  er  inne,  dar  umbe 
heizet  ez  ein  äbenllicht.  Wir  sprechen,  daz  die  engel  sich  früuwen, 
so  ein  mensche  guut  wirl.  l'nser  besten  mcister  fragent:  ob  die 
eogel  beirüebet  werden,  su  der  mensche  sünde  tuot?  Wir  sprechen: 
nein!  wan  si  sehent  in  die  gerehlikeil  goles  unde  nemenl  alliu  dinc  10 
in  ime,  als  sie  sint  in  gole.  Dar  umbe  enmügenl  sie  sich  niht  betrüc- 
t>eD.  —  Nü  gellchet  sich  yernünikeit  in  der  mügellchen  krall  deme 
nätiurllchen  Hehle  der  engel,  daz  dä  ist  äbentliehl.  Mit  der  i^ürken- 
den  kraft  sü  trcil  si  alliu  dinc  üf  in  gole  unde  sinl  doch  alliu  dinc  iu 
dem  morgenliehle.  15 

Nö  sprichel  diu  frouwe  sie  koment  den  wir  schuldic  sin  undr 
nemenl  mliie  zwenc  süiie  in  iren  dienst.  Nü  sprichel  der  wissagc  enl- 
lehf>n  ledigiu  vaz  umbe  dine  nächgebürtMi.  Dise  nachgebüj'en  sinl  alle 
crealürc  unde  die  fümf  sinne  und  alle  die  kreflc  der  sele  und  inrc 
Lrefte,  die  gar  heimlichen  würkent,  unde  sinl  die  engel.  Von  allen  >JU 
Jisen  nachgebüren  soll  dii  enllehen  ledigiu  vaz.  Daz  wir  Iteler  vaz 
milchen  und  alle  gefüllet  werden  mit  gütlicher  wisheit,  daz  wir  da 
VQD  unser  schulde  vergellen  und  ewicllchen  dä  von  leben,  daz  du 
über  ist,  des  helf  uns  gut.  Amen. 


XXXII.  S& 

Homo  quidam  fecit  coeuam  maynam  [Luc.  XIV,  16).  Sante  Lu- 
cas schrlbel  in  sineni  cwangeliu  ein  mensche  hat  gemachet  eine 
abentsplsc  oder  ein  abenlwirlschaft.'  Wer  macht  ez?  Ein  mensche. 
Waz  meinet  er,  daz  er  ist  nemenl  eine  äbenlsplse?  Ein  meister  spri- 
chel also,  daz  ez  ein  gruze  minne  meinet,  wan  ez  got  nienian  lezet  'M) 
dcnne  der  gole  heimlich  ist.  Zern  andern  mdle  meinet  er,  wie  UUcr 
die  seien  sin,  die  dise  äbenlsplsc  niezen.  Nö  enwirl  ez  niemer  abent, 
n  cnsl  ein  ganzer  lac  vor  gegangen.  Enwere  diu  sunne  niht,  so  en- 
«ürde  ei  niemer  tac  St»  diu  sunnc  üf  brichel,  daz  ist  dez  morgen- 
liebt, dar  nach  ie  baz  unde  ie  baz  unz  der  mite  lac  kumet.  Engl!-  35 
cbes  also  brichel  daz  gcliich  lieht  Ol  in  der  sele,  ie  baz  unde  ie  baz 
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leiiiubten  die  krefte  der  s^Ie  bix  ein  mitelac  wirt.  £olieine  wiM  wir! 
CB  niemer  lic  getBlIicb  in  dtr  t^le,  si  enbabe  enplängen  ein  gollich 
lieht  Zern  driUen  mlle  meinet  er,  wer  diie  Abentsptae  wirdicllehe 
enpliben  sol,  der  sol  komen  in  dem  Ibende.  Swenne  dai  liebt  dirre 
5  welle  abe  Teil,  sd  ist  et  ibent.  Nd  spricbet  kllnic  DIfIt  *er  klimmet 
üf  in  den  ibent  nnde  ttn  name  ist  der  berre*'  Atie  Jacob,  dd  ei 
Abent  was,  dö  leite  er  sieb  nider  nnde  tltef.  Dat  meinet  rnowe  der 
scic.  Tem  Vierden  mä\c  meinet  ez  «Isd,  als  sant  Grcgorius  sprichet, 
dau  niUh  der  abentspise  gjU  k<  in  ander  splse.    Swem  got  dise  splse 

10  gibri,  si  ist  $6  süeze  unde  su  vcrwent,  daz  den  niemer  me  gclusiet 
keiner  andern  splse. 

Sani  Au'r^ustimi';  sprichol:  got  isl  piwaz  sö  getan,  swer  de«;  be- 
grifet,  der  enkan  üf  nihl  anders  niemer  me  geruowen.  Sani  Augu- 
stinus spricbet:  berre,  nimest  dd  uns  dicb,  sö  gib  uns  ein  ander  dich, 

IS  oder  ^ir  geruowen  niemer,  wir  wellen  anders  niht  danne  dicb.  Nd 
spricbet  ein  beilige  fon  einer  gotminnender  sile,  dat  si  got  twinge 
alles  des  si  wil  nnde  ▼ertosret  in  nocb  aliemAlei  daa  er  ir  nibt  ver^ 
sagen  mac  alles  daa  ist  Er  nam  sieb  ein  wise  nnde  gab  sieh  ein  an- 
der wise:  er  nam  sich  got  und  mensche  unde  gab  sich  got  und 

20  mensche  ein  andern  sich  in  eim  verborgen  mselln.  Grdt  beillnom 
\hi  man  niht  gerne  blds  rOeren  noch  sehen.  DA  fon  bAt  er  sich  be- 
kleidet mit  dem  rocke  der  gltchnüsse  des  brötes,  engllches  als« 
diu  nplicb  splse  gewandelt  wirt  in  miner  sele,  daz  einic  winkelln  in 
niijicr  iialilire  nihl  enist,  ez  enwerde  dar  In  vereinet.    Wan  om  Unit 

25  ist  in  f  n  Uurc,  diu  scheidet  abc  dcz  grübelte  umiv  wirli  l  ez.  in 
unde  de/  cdelsle  dringet  sieh  ilf  daz  niderste  so  vi!  ein  nadcln- 
spitze,  ez  der  mite  vereinet.  Daz  ich  vor  vicrzehcu  tagen  az,  daz 
ist  als6  ein  mit  mlncr  sele  als  daz  ich  in  miner  muoler  Übe  enpfie. 
Der  lüter  dise  sptsc  enpfAhel,  der  wirt  aU6  wirlicb  mit  ir  ein,  als 

30  dai  Ocisch  unde  das  bluot  miner  s^le  eines  ist 

Ei  was  ein  mensche ,  der  mensche  bete  niht  namen,  wan  der 
mensche  ist  got 

Md  spricbet  ein  meister  ?on  der  Irsten  sache,  das  si  st  oben  wort. 
Oer  gebreche  ist  an  der  mnge.  Das  komet  Ton  der  fiberswankeder 

35  Idterkeit  stnes  wesens«  Man  enmac  von  den  dingen  niht  reden  wan 
in  drie  wise:  das  Arste  dl  von  daz  oben  den  dingen  ist,  das  ander 
▼on  gellch  der  dinge,  dar  drille  von  dem  werke  der  dinge.  Ein 
glichnüssc  wil  ich  sprechen.  k\<  der  sunncn  ki  di  /iidict  daz  aller 
edelste  saf  von  den  wurzeln  ül  m  die  eslf  umie  würket  ez  ze  bluote, 

40  noctidcnne  ist  diu  kraft  der  sunnen  d4  euobco.  AlsO  sprich  ich,  daz 
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dax  gollich  lieht  würkcl  in  der  s<^le.  In  deme  daz  diu  sele  gol  üz 
sprichet,  daz  enlreget  doch  niht  eigcnlich  wärheit  in  ime  slnes  we- 
sendes:  ez  kan  von  gole  nicman  reden  cigenlich  daz,  daz  er  ist.  Et- 
«enne  sprichel  man:  ein  dinc  ist  eime  dinge  geltch.  Wennc  nü  alle 
cröalüren  gole«:  alse  w^nic  als  ihl  in  sich  sliezent,  von  mügent  sie  5 
sin  ouch  niht  geofTenbären.  Ein  mäler,  der  ein  volkomen  bilde  häl 
gemachet,  da  prüevet  ninn  sine  kunsl  an.  Nochdennc  so  enmac  man 
in  niht  gar  geprüeven  dar  an.  Alle  crealüren  enmügrnt  got  niht  üz 
gewürken,  also  daz  sie  sin  niht  entfenclich  sint  daz,  daz  er  ist. 

Der  got  unde  mensche  het  bereit  dise  äbenlsplsc;  der  unspreche-  10 
liehe  mensche,  der  niht  wort  enhül.  Sant  Augustinus  sprichet:  waz 
man  von  gotc  sprichet,  daz  ist  niht  wär,  undc  waz  man  von  ime  niht 
ensprichet,  daz  ist  wär.  Swnz  man  sprichet,  daz  got  sl,  dos  enist  er 
niht;  waz  man  von  ime  niht  ensprichet,  daz  ist  er  eigenllcher,  wan 
daz  man  sprichet,  daz  er  sl.  15 

Wer  het  bereit  d  ise  Wirtschaft?  Ein  mensche,  der  mensche,  der 
d^  gol  isL  NA  sprichet  künic  Dävtt  o  herre,  wie  groz  unde  manic- 
valt  ist  diu  Wirtschaft,  der  smac  der  süezckeil,  diu  den  bereit  ist,  die 
dich  minnent!  niht  den,  die  dich  fürhtent.'  Sant  Augustinus  der  ge- 
diUite  von  dirre  splse,  d6  griWeltc  ime  und  ensmakete  ime  niht.  Du  20 
hörte  er  ein  stimme  von  inbinnen:  ich  bin  ein  splse  grozer  liute, 
wabse  undc  wirl  groz,  dü  solt  in  mich  gewandelt  werden.  Swenne 
gol  würket  in  dem  brande  der  hilze,  so  wirt  geliulerl  und  rtz  gewor- 
fen waz  da  ungellches  ist  an  der  sele.  Bl  lüterr  wArheit!  diu  sele  tri- 
tet  m^r  in  got  denne  kein  splse  in  uns,  mi^r:  iz  wandelt  die  sele  in  25 
got.  Und  ein  kraft  ist  in  der  sele,  diu  spaltet  abc  dez  gröbesle  undc 
Wirt  vereinet  in  gol.  Daz  ist  daz  fünkelln  der  sele.  Noch  einrc  >\irl 
min  sele  mit  gole  dan  diu  splse  mit  niiner  sele. 

Wer  h^t  bereit  dis  äbenlwirlschaft  ?   Ein  mensche.    Weist  dü,  * 
wie  sin  nam  ist?  Der  mensche,  der  ungesprochen  ist.  Dirre  mensche  30 
Milte  üz  sinen  kneht.    Nu  sprichet  sant  Gregorius:  dirre  kneht  daz 
sint  brediger.    In  einem  andern  sinne  so  ist  dirre  kneht  die  engel. 
Zern  dritten  mäle  sö  ist,  als  mich  bedunket,  dirre  kneht  daz  fünke- 
lln der  sele,  daz  dä  ist  geschalTen  von  gote  und  ist  ein  licht),  oben 
In  gedrücket,    und  ist  ein  bilde  gütlicher  nälüre,  daz  dd  ist  krie-  35 
gendc  alle  wege  wider  allem  dem,  daz  niht  göllich  ist,  und  ist  niht 
ein  kraft  der  söle,  als  etliche  meisler  wollen,  und  ist  alle  wege  ge- 
aeigel  zc  guote;  nochdenne  in  der  helle  dd  ist  ez  geneiget  ze  guote. 
Die  meister  sprcchent:  daz  lieht  ist  so  niUürlich,  daz  ez  immer  mer 
ein  kriegen  hät,  unde  heizet  sinderesis  unde  liutet  als  vil  als  ein  40 
Die  deutschen  mysttker.  II.  ^ 
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7.nobinden  und  abekcrcn.  Ez  hät  zwei  werc.  Einet  ist  ein  widerbix 
wider  dem,  iim  uiht  luLcr  isl.  Daz  ander  wcrc  ist,  daz  ez  iemer 
lokel  den  giioten,  unde  daz  ist  hne  mitcl  gcdrückot  in  die  sd!e,  noch- 
denne  die  in  der  helle  sinl.  Dar  umbe  isl  ez  ein  groz  älicntspise. 
5  Nö  sprach  er  ivm  k nebte  snnc  i\z  und  hei/  sie  kom^ü,  die  dä  gela- 
den sint :  alliu  dinc  sint  nü  bereit.  Alle/,  daz  er  ist  daz  iiimet  diu 
S^le.  Swes  diu  sclc  gert^  daz  isl  nü  bereit.  Swaz  goi  gibet,  daz  ist 
immer  me  geworden.  Si  gewerdeot  dü  niuwe  ande  frisch  und  alte- 
mlle  in  eime  Ewigen  nü. 

10  Ein  grdt  meister  spricbet:  etwas  das  ich  sihe  wirt  geliulert  ande 
geistlichen  in  mlnen  oogen,  unde  das  lieht,  das  in  min  enge  Iramelt 
enk^me  doch  niemer  in  die  sde,  enw^re  din  kraft,  diu  di  enoben 
ist.  Sant  Augustinus  sprichet,  das  das  fttnkell  ist  m^r  an  der  wAr- 
heit  denne  alles  das  der  mensche  gelemen  mac  Ein  liebt  das  brin* 

15  net.  NA  spricbet  man,  eins  werde  enstlndet  fon  dem  andern.  Sol 
das  geschehen,  das  muos  von  n6t  sin«  das  ein  enoben  sl  dem  das 
dä  brinnet.  Alse  der  eine  kersen  n^me,  diu  erloschen  wto  unde  noch 
glunsete  unde  loumti,  unde  hüebe  si  der  engein,  sö  blicli  dez  lieht 
her  abe  und  enzunlc  die  ander.    Man  siirahel,  ein  bur  enbrcnnct 

2()  wol  daz  ander.  Daz  wider&prichc  ich.  Ein  fiur  enbrennel  wol  sieb 
selber.  Daz  df'S  andern  brennen  sol  daz  vnuo/.  oben  im  alsc  der 
himei,  der  lmIm  iiiiiet  uihl  und  ist  kall;  noch  leune  so  enbrennel  er 
dez  liur,  unde  daz  geschiht  von  beruerunge  des  engels.  Als6  berei- 
tet sich  diu  s61c  in  üebunge.  Da  von  wirt  si  entfenget  von  oben  iicr 

35  ttider.   das  kumet  von  dem  liebte  des  engels.   Nü  spricbet  er  zem 
knehte  *gaBC  üz  unde  heiz  sie  komen,  die  dä  geladen  sint:  elliu  dinc 
sint  n6  bereit'  Dü  sprach  der  ein  ich  habe  ein  dorf  geltoufet«  ich 
enmac  nibt  komen.   Das  sint  die  liute,  die  noch  etwas  klebent  mit 
^ sorgsamkeit;  dieenblsent  dirre  Abentsplse  niemer.  Der  ander  sprach 

30  'ich  habe  flimf  Joch  rinder  koufet.'  Diu  fUmf  Joch  bedonkent  mich 
eigenlicb,  das  si  honen  suo  den  flimf  sinnen»  wan  ieglich  sin  ist  selb 
ander  unde  diu  sunge  in  ir  selber  ist  iwivall.  Dar  nmhe  als  ich 
^gestern  sprach,  das  got  sno  der  nonwen  sprach:  bring  mir  dineii 
man,  dd  sprach  si:  ich  enhabe  keinen.  Dö  sprach  er:  dü  h^t  nü 

35  wÄr:  dü  h^st  aber  fümf  gehal)et  unde  den  dil  ieze  hast,  der  cnisl 
niiil  din  man.  Daz  meitiel:  die  nach  den  fümf  sinnen  lebent,  wer- 
licbl  die  enbtzenl  dirre  splsc  memer.  Der  dritte  sprach  ich  habe 
eine  vrouweu  genomen,  ich  enmac  niht  komen.'  Diu  selc  iM  alzem*^le 
eine  dä,  dd  si  zc  goic  gekeret  ist.    Da  diu  scie  her  nider  sieht,  da 

40  beizet  si  vrouwe;  aber      man  got  in  sich  selber  bekennet  undo  got 
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da  heiroe  suochct,  d4  ist  si  der  man.  Nü  wns  vcrbolcn  in  der  alten 
f ,  daz  kein  man  vrouwenLIeil  an  sich  legte,  nuch  vruiiwe  manncs- 
kleit.  Denne  ist  si  man,  s6  si  einvallklicb  in  gol  dringet  sunder  mitel. 
Aber  sü  si  ibtesiht  her  üz  luoget,  da  ist  si  vruu^e.  Du  sprach  der 
hcrre  bl  wärl  sie  enblzent  miner  splse  niemer*,  und  sprach  zuo  dem  5 
knchte  ganc  üz  in  die  engen  gazzen  undc  ^llon  ga/zen  unde  bl  den  ziu- 
nen  und  au  die  breiten  str^ze,  ie  enger  ie  wltcr  undc  bi  dem  ziune.' 

Etliche  krefle  die  sinl  verziunet  an  eine  krall     Diu  krall,  dä 
mite  ich  sihe,  da  mit  enhterc  ich  niht,  nuch  da  mit  ich  hture,  dä 
mit  ensihe  ich  niht.    Alse  ist  euch  unibc  die  andern.    Nuchdcnne  10 
ist  diu  sele  ganz  in  eimc  ieglichcn  gelide;  aber  etllch  krafl  ist  nier- 
gcn  gebunden. 

Nü  waz  ist  kneht?  Daz  sint  die  enge!  unde  bredicr.  Aber  alse 
mich  es  bedunket,  su  ist  der  knehl  diz  lunkelin.  Nü  sprichet  er  zuu 
dem  knehte  g^  ennvec  zuo  den  ziunen  unde  Irip  her  In  dise  vierleige  15 
liute:  blinden  unde  Inmcn,  sieche  unde  kranke:  bl  war!  niemer  nie- 
man  ander  enbizet  miner  splse.  Daz  wir  dise  dric  abe  werfen  und 
alsus  man  werden,  des  helf  uns  gut.  Amen. 


XXXIII. 

Si  consurrexistis  cum  Christo^  qu<¥  sursum  sunt.,  qiKrrite.,  ubi  20 
Christus  est  in  dextera  dei  sedens  etc.  [Colons.  III,  1.}.    Sanctus  Pau- 
lus sprichet  slt  ir  üf  erstanden  mit  kristu,  so  suochel  diu  dinc,  diu 
üben  sint,  unde  lezet  iu  niht  smeckcn  diu  dinc,  diu  üf  der  erde  sint . 
Dar  näch  sprichet  er  ein  ander  wort  ir  sint  tut  und  iuwer  leben  ist 
verborgen  in  Kristu  bl  got  in  dem  hinielc.  Daz  drille,  daz  die  vrou-* 
«en  suchten  unsern  hcrren  zuo  dem  grabe.    Du  fuuden  sie  einen  ^ 
engel,  des  antlülze  was  als  ein  blikschoz  unde  slniu  kleider  wiz  als  der 
SQ^,  und  er  sprach  zuo  den  vruuwen  wen  suochel  ir?  Suuchet  ir  Ju- 
sum,  der  gekriuzeget  ist,  er  ist  niht  hie.    Wan  gut  ist  niergcn.  (io- 
tes  minnesCes  des  ist  vol  alle  crealüre  und  sin  grunze  diu  ist  niergen. 
Si  entwerte  ime  niht,  wan  sl  terdruz  des  enguls,  du  si  gol  niht  en-  IM) 
vant.    Got  enist  hie  noch  da,  in  zit  noch  in  slnl. 

Nü  sprichet  sant  Paulus  sit  ir  üf  erstanden  in  Kristo,  so  suochel 
diu  dinc,  diu  üben  sinl.  Ul  dem  ersten  worlo  meinet  er  zwenc  sinne. 
Elellche  liiilc  erslent,  sie  üebenl  sich  au  einre  lugent  unde  niht  an 
der  andern.    Elellche  liule  sinl,  die  von  nalüre  unedel  sint,  die  sinl  35 
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ad  geribteC     rtehlaom.  Andere  die  sint  edel  von  oMArc  and  ahtent 

niht  guoies,  aber  sie  wellent  ^re  haben.  Ein  meister  spricbett  dts 

von  iiüi  alle  lugende  zemen  haften.  Wie  dai  s1,  dai  ein  nensehe  üf 
eine  lugenl  m^r  si  gcneigel  dennc  üf  die  andern  mit  üebende,  doch 
5  so  haftent  sie  von  not  alle  mil  ein.  Ktcllchc  Hute  erstem  alzemüle, 
sie  erstem  aber  niht  mil  KrisfA.  Dar  iiriibe  swoi  sin  ist,  daz  sol  al- 
zemnk'  Iii  stan.  Ein  ntnJer  wisc;  man  vindct  etliche,  die  Stent  xeraAle 
üf  mit  kristo,  aber  er  muat  vil  wtse  sin,  der  dh  pHicvtn  m>1  ein  wär 
rtferstdn  in  Krisld.    Die  mcisler  sprechent,  ez  si  wariu  nrslendc  der 

tO  Dibi  wider  stirbel«  ez  en«il  niergent  kein  lugenl  sö  gröiy  mafrenTinde 
liotei  die  sie  von  natiurllcher  kraß  haben  gewürket,  wan  Stichen  unde 
wunder  wflrkel  dicke  nätiurlicb  kraft,  wan  elliu  diu  üzer  werc,  diu 
man  ie  vant  in  den  heiligen,  diu  hki  man  ouch  funden  in  den  hei- 
den.  Dar  nmbe  apriehet  er  'ir  sult  Aferstln  mit  EriatA',  «wan  er  lal 

15  enoben,  dA  kein  nitüre  suo  gereichen  mac.  Swat  nnier  ist  dai  sol 
aliemftle  aUn. 

Driu  leichen  aint,  ob  wir  alsemAle  Af  aUfn.  Dai  Arale,  das  «Ir 
suochen  diu  dinc,  diu  oben  aint  Das  ander,  ob  nna  sanken  diu 
dinc,  diu  oben  sint.    Daz  dritte,  ob  uns  niht  smaken  diu  dinc,  diu 

20  Cif  der  erde  sint.  Ni^  sprichel  sant  l^aulus  suochel  diu  dim,  diu 
üben  sint.'  Ni\  wä  und  in  wclher  wise?  Künic  Dhil  spnchel  suo- 
chel dei  anllül/r  gotes.'  Swaz  sol  sin  mit  manigcu  dingen,  daz  muoz 
von  nöl  oben  sin  Waz  fiur  machet,  daz  muoz  von  not  oben  im  stn, 
alse  der  hirnel  unde  diu  sunne.    Utjser  besten  meisler  wellent,  daz 

<^  der  himel  si  ein  stal  aller  dinge,  und  enhal  doch  kein  stat,  kein  nä- 
tiurllche  stat  unde  git  allen  dingen  stat.  Min  s6le  ist  ungeteilet  und 
ist  ouch  zeniäle  in  eime  iegllchen  gelide.  Di  min  ooge  aibet,  di  hoe- 
rel  min  dre  niht,  dl  min  Are  beeret,  di  sihet  roln  ouge  niht.  Das 
iib  Itplich  aihe  oder  bmre,  das  kumet  geistlich  in  mich.  JUtn  ouge 

90  enpUhet  in  dem  liebte  die  Tarwe,  si  ankämet  aber  In  die  sile  nibt, 
wan  es  ist  ein  abeval.  Alles  das  die  Äsern  sinne  enpfibent,  das  es 
geistlich  wirt  tn  getragen,  das  kumet  enoben  ton  dem  engel:  der  drfl- 
cket  es  in  das  ober  teil  der  s^le. 

NA  sprecbent  unser  meisler:  was  enoben  ist,  das  ordent  unde 

3o  setzet  daz  ander.  Her  üf  sprichet  sant  Jacobus  'alle  guote  unde  vol- 
komen  gäbe  koracnt  von  enoben  her  abc.  Swer  alzemide  ist  lU  er- 
sinodtMi  niii  Kristd,  daz  ist  ein  zeichen,  ob  er  got  oben  zU  suochel. 
Der  suochel  goi  oben  zU  (Icr  da  suochel  sunder  zil.  Nü  sprichet  er 
suüclirt  diu  dinc,  diu  oben  sint.'    W;\  suochel  man?  DA  Krislns  gc- 

40  seszcn  ist  sc  der  rchlen  baut  sines  valcr.  WA  sitzet  Krialusf  Er 
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sifxel  niersren  ,  er  ist  niergen.  Der  in  niergen  suociu'l.  der  enviiidet 
sin  niht.  Sin  minnestez  ist  nllenthnlben ,  sli»  oIktsUz  ist  niergeii. 
Ein  meisler  sprichet:  swer  ihl  bekennet,  der  bekennet  got  nihU 
ürisiiu  sprichet  als  vil  als  ein  gcsalbeter,  der  dü  gosalbet  ist  mit  dem 
hrili§BSi  Keiste.  Die  meisler  sprechcDl:  silien  bed intet  ruowe  onde  5 
KciM,  4k  kmm  itt  isL  Swas  sich  kiret  onde  wandcll,  das  b*l  niht« 
dl  «I  aa  nMwe,  et  leget  niht  loo. 

QiMr  htm  fpricbet  'ich  bin  got  und  enwandel  micb  nibt; 
EriHM  ateet  tao  der  rebter  niowe  stnes  tater.  Das  bette  gvot,  dat 
got  piWiHn  MC,  dtft  itt  tln  reblin  hant.  Kristas  sprichet  'kb  bm  10 
dB  ttr/  JDor  drtte  Aibracb  nnde  das  Irsle  üismelten,  dat  got  tt 
saaiet.  M  tautet  er  in  ttnen  tan  onde  di  smilzct  er  wider  in  den 
▼ater.  1^  sprach  eines  tages,  daz  diu  porte  daz  w^re  der  heilig  geist : 
da  smilzet  er  dz  in  güele  in  alle  crenluK  ii.  Sw.i  nn  näliuriich  mensche 
ist,  daz  beginnet  slnes  >*erkes  ze  der  rehleii  li.uil.  Ein  meisler  spri-  lö 
chel,  daz  der  himel  bloz  von  gole  enpfahe.  Ein  ander  sprichet.  da/ 
de«  niht  eiiil :  wan  got  ist  ein  geisl  uimI  ein  Irtter  lieht,  dar  umbe 
waz  voD  gote  bloz  enpfahen  s^ol,  daz  nuioz  von  nöi  sin  ein  geist  und 
ein  lAter  licht.  Ein  meister  sprichet:  ez  ist  unmügelich  in  dem  Arsten 
AtbrocIiOy  di  got  üs  brichet,  daz  iht  daz  llplich  ist  des  cnpfenclich  90 
Sit  oiMüMer  et  mfleze  sin  ein  liebt  oder  ein  lOler  geist.  Der  binel 
iil  ttai  mmi  itt  ein  taebe  der  tit.  Ein  meister  tpricbet,  dat  der 
UMtkiü.flier  mMn  itt  alt  edel,  dat  er  sieb  nibt  mac  neigen  dar 
#B  '^  ti  eis  tacbe  der  ilt.  In  siner  nAtAre  mac  er  nibt  sache 
iti  4tr  Äs  4»  tlMo  lonfe  itt  er  tacbe  der  itt  ond  itt  er  tonder  ntu 
dis  In  ibnÜM  ritevalle  dei  bimelt.  Min  ? arwe  itt  min  nltdre  niht, 
■ti  M^l'  ifti^nbtfat  miner  nfttAre,  ond  ist  unser  s^e  verre  dar  enoben 
od  Üt  in  gole  yerborgcn.  Ich  spriche  dan  niht  aleine:  oben  zii.  m^r: 
in  gote  verborgen.  Meinet  daz  <ler  himel V  al'.ez  dnz  llplich  ist  daz  ist 
ein  abeval  tind  ein  zuoval  und  ein  nidcrval.  Kiiiuc  Davll  sprichet  tu-  3() 
>ent  jar  siiit  vor  gotes  ougen  alse  ein  lac ,  der  verj^anpen  isl  :  ^an 
•illez,  daz  künflic  ist  unde  zergangen,  d.-w  ist  allez  da  iQ  eime  nü. 
Das  «ji|f^J(iipBii  nio  disem  nü,  des  belf  uns  got.  Amen. 


XXXIV. 

Afmim  Mmjäwitmm  fomUt  mä  wtommmmium  He,  (joA.  XX,  1.  11.).  3$ 
Maitt  Magdaltoft  giene  tnome  grabe  nnde  toochte-  JItnm  Rrittom 


»   118  m 


undc  dranc  nähe  in  In  unde  luugcle  hin  in.  Si  sacb  zwcoe  eogele 
!)t  dem  grabe«  unde  sie  sprächen  wip,  wen  suochest  ddf  'Jesum 
von  Nazarct.'  'Er  ist  erstanden,  er  enisl  hie  niht.'  Unde  s\  sweic 
und  anlwurle  iu  niht,  unde  snochti'  wilrr  unde  für  und  über  die 

5  abtel  unde  sach  Jesum,  und  er  sprach   wip,  wen  suochest  düf  ö, 
herrc,  habt  ir  io  üf  gehaben,  s6  leige  mir«  war  dü  in  bist  geleii: 
icli  wil  in  dannAn  tragen.'   Und  er  sprach  'Kartier   Uad  von  dem, 
dai  si  das  wort  dicke  serlltche  gchoeret  häie  von  ime ,  dd  wart  si 
erkeaneiide  unde  viel  im  an  die  fQese  undü  wolt  in  gehabet  hin.  Und 

10  er  trat  df  höher  unde  sprach  'niht  enrftere  mich!  Ich  enbin  noch 
tti|it  tno  ntnern  vater  komen.'  War  nmbe  sprach  er  das  'ich  enbin 
noch  niht  sao  mtnem  vater  komen':  er  enkom  doch  nie  von  den  fi- 
ter? Er  wolle  sprechen  'ich  enbin  in  dir  noch  niht  wörltche  ersten«* 
den.'  War  umbe  sprach  si  *feige  mir,  war  dO  in  getragen  hAst:  ich 

15  wil  in  dk  nemen?  H^tc  er  in  gelragen  in  des  rihlers  hAs,  wolte  si 
in  ouch  da  gcaunicn  hdn  ?  Jä ,  sprach  ein  meister,  si  hele  iii  n^cno- 
men  in  des  rihters  schozc. 

Nü  mühte  man  vrägen,  war  umbe  si  so  nälieu  hin  auo  drunge 
lind  si  ein  vrouwenname  was,  unde  du  da  man  wären  {einer  der  gut 
minnete,  der  ander  der  von  gole  Kcmiiiüet  wart)  daz  sich  die  vorh- 
ten?  Unde  sprichel  der  meister:  ez  was  des  schult,  si  enhate  niht 
se  verliesende,  wände  si  bäte  sich  ime  gegeben;  unde  wände  si  sin 
was,  dar  umbe  cnvorhte  si  ir  niht«  Als  ob  ich  mlne  kappen  eimc 
gegeben  b^te,  der  ime  die  nemen  weite,  des  wire  ich  nihi  schuldig 

83  ime  le  wern»  wan  si  w^re  sin,  als  Ich  m£r  gesprochen  hin. 

Umbe  drt  sache  sö  envorhlc  si  ir  niht*  Das  eue:  wände  st  sin 
was.  Das  ander,  wände  si  der  porte  der  sinne  s6  verre  was  und 
inne  was.  Das  dritte:  wände  Ir  herte  mit  Im  was.  .  W4  er  was,  dA 
was  ir  heno:  dar  umbe  s6  envorhte  si  ir  niht. 

30  Das  ander,  sprichet  der  meister,  das  sie  alse  nihe  stnont,  das 
was  des  schult:  si  begerle,  daz  si  komen  weren  unde  sl  geloplet  h^len, 
•lar  umbe:  wände  si  ^uL  lubeudcu  niergen  viudeii  künde,  daz  ir  selc 
doch  got  etswA  I  n  mit'. 

Dnz  drille,  \%ai  umha  bi  sluoiil  i.o  nalien,  daz  was  ein  Sache:  ob 

3o  sie  komen  weren  unde  sl  getnetel  helen,  wände  si  wol  wiste,  dar. 
nieman  ze  himeirfchc  körnt  n  mohle,  6  daz  er  selber  dar  füerc,  und 
ir  sele  elswA  ein  enthalt  mücstc  haben:  do  begerte  si  des,  daz  ir  s^le 
in  dem  grabe  gcwonet  h^te  und  ir  llcham  bl  dem  grabe:  ir  s61e  inne 
und  ir  ncharo  der  bl^  wände  si  bäte  des  hofTcDuoge,  das  got  einen 

40  dorchbruch  hite  genomen  durch  die  menscheil  und  elwai  gotes  fn 
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dem  grabe  bolibcn  wcre.  Als  ob  ich  einen  npfei  bete  gohabel  in  ml- 
ner  baot  elswic  lange,  swenue  ich  in  drüz  (ete,  so  belilu'  sin  etwaz 
drinne  als6  vil  als  ein  gesmac.  Also  hälc  si  holTenunge.  daz  elwaz 
gotes  beliben  wdre  in  dem  grabe. 

Daz  Vierde,  war  umbe  si  stuont  alsc  nahcMi  l»I  dem  grabe,  daz  5 
was  ein  sache:   wände  si  got  zwirunt  verlorn  hAte,  lebenden  an  dem 
krinie  unde  loten  ime  grabe,  do  hate  si  des  vorliie  unde  gienge  si 
von  dem  grabe,  daz  sie  daz  grab  ouch  verlöre.    Wan  het«>  si  daz 
grab  verlorn,  so  enhcte  si  zemdle  nimnie. 

Nü  mühte  man  vrägen,  war  umbe  si  stuont  unde  nihl  ensaz?  10 
Si  w£re  ime  doch  alse  nahen  sitzende  g<>wrsen  ;ilse  stende.    Hz  we- 
nenl  elellche,  weren  sie  verrc  üf  eim  eben  wUen  velde,  dd  niht  en- 
w4in,  daz  ir  gesihl  gehindern  mühte,  daz  sie  nise  \errc  silzende  sehen 
alse  stende.    Aber  wir  sie  des  duiike,  es  enist  dorh  niht.    Dar  umbe 
stuont  Mnrl^,  daz  si  deste  yerrer  mühte  gesehen  umbe  sich,  ob  iendcr  lö 
ein  bosche  were,  dä  got  under  verbürgen  were,  daz  si  in  6ä  suochte. 
Daz  ander:  si  was  inbinnen  sö  gar  gerihtet  in  got  mit  allen  iren  kref- 
net,  dar  umbe  stuont  si  von  enbüzen.    Daz  dritte:  si  was  so  gar 
durchgozzen  mit  leide.    Nü  sint  etrliche.  swennc  in  ir  liep  houbel 
stirbet,  so  werdenl  sie  so  gar  durchgozzen  mit  leide,  daz  sie  niht  üf  30 
in  selber  gestin  enmügent  unde  müezent  sitzen,    liier  umbe,  wände 
ir  leit  näch  gole  was  und  iif  eine  stctckeit  gebüwen,  so  endorfte  si 
des  niht.    Daz  vierde,  dar  unibe  si  stuont:  ob  si  got  ienc  sehe,  daz 
si  in  deste  sneller  gevienge.    Ich  habe  etwenne  gesprochen:  swelch 
mensche  stüende,  daz  er  enpfencllcher  were  gotes.    Aber  ich  spriche  25 
nü  ein  anderz:  daz  man  silzende  me  enplehel  denne  stende  mit  reh- 
ter  diemüetikeit ,  als  ich  egestern  sprach,  daz  der  himel  niene  wiirken 
müge  danne  ime  gründe  der  erden;  also  enmac  got  nihl  würken  denne 
im  gründe  der  dieniuot,  wan  ie  tiefer  in  der  demuot,  ie  enpfencllcher 
gotes.    Unser  meisler  sprechent:  der  noch  eiiM'n  köpf  neme  und  in  30 
sazte  under  die  erden,  er  mühte  mer  enpfihen  denne  ob  er  stüende 
ob  der  erde:  aleine  sin  doch  sö  wenic  were,  daz  man  ez  küme  ge- 
prüeven  möhle,  doch  so  were  ez  etwaz,  ie  me  der  mensche  in  dem 
gründe  rehter  di^mout  gesenket  würde  in  den  grunl  gotitcbes  wesendes. 

Ein  meister  sprichel  hcrre,  waz  meinest  dü  6k,  mite,  daz  dü  dich  35 
dirre  vrouwen  so  lange  mahlest  enziehen:  wd  mite  häl  si  ez  versrhult 
oder  waz  häl  si  getün?  Sil  dem  m4le,  daz  dö  ir  ir  sünde  vergebe, 
so  enbäl  si  niht  (;elan  denne  daz  si  dich  minnete.  II6I  si  iht  gelAn, 
daz  vergib  ir  durch  dlne  güetc.  Minncle  si  dtncn  llp,  do  wisle  si  doch 
wol,  daz  diu  gotheil  der  bl  wäs.    Hcrre,  ich  spriche  dir  an  dlne  4l) 
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gotUche  wärheil,  daz  di^  häst  gesprochen,  di'i  wünlesl  ir  niemer  bcno- 
men.  Du  hast  war,  wan  dü  k(Ffnc  liz  irine  honen  nie  unde  spreche: 
der  dich  minnet,  den  wellest  dü  wider  minnen,  unde  der  dä  fnio  ül 
ist,  dem  wdlesl  dA  erschlneo.'  Nü  sprichet  sant  Gregorius:  w^re  got 
5  iCDtUch  gewesen  und  soKe  er  sich  ir  eise  lange  hin  eniogen,  ttbereio 
tme  «Ire  sin  hene  gebrochen. 

Nü  ist  vrAge,  war  umbe  si  nnsem  herren  nibt  ensacb,  66  er  ir 
sd  nAben  wasT  Vil  Übte  mohle  stn,  das  si  ir  oogen  verweinet  hAte, 
dat  si  in  sneHectich  niht  mohle  gesehen.  Dai  ander,  das  st  diu  ninne 

10  hAte  verblendet,  das  ai  nibt  gelonbete,  das  er  ir  sl  nAhen  bt  wAre. 
Das  dritte:  si  Inogete  alles  ?errer  denne  er  ir  was,  dar  ombe  ensach 
st  stn  niht  Si  soochte  einen  tAten  Hehamen  unde  vant  lebende  en- 
gcle.  Ein  engel  sprichel  als  vil  als  ein  böte,  und  ein  böte  alse  vil 
als  der  da  gesanl  ist.    So  vinden  wir  wol,  d;i/;dt'r  suu  gcsanl  ist  uutic 

1o  der  heilige  geist  ouch  ge&ant  isl,  aber  sie  snd  gelich.  Aber  e7  ist 
gotes  cigen.*ichafl .  sprichet  ein  nicislcr,  d^r  ime  niht  f^MHch  eiiisl. 
Wan  suuchie  daz  gellcb  was  unde  vant  (ingelich:  einen  zco  hoube- 
ten,  den  andern  zeu  füezen.  So  sprichet  aber  der  meistert  ez  ist  go- 
tes eigeuschaft;  daz  er  ciuc        Wände  si  dö  einen  suochte  unde 

80  swAne  vant,  dar  umbe  mohte  si  niht  getrcestet  werden,  als  ich  mc 
gesprochen  hAn.  Unser  herre  sprichet  daz  ist  £wic  leben,  das  sie  dich 
aicine  bekennen  einen  gewAren  got '  Das  wir  in  alsoi  gesuochen  und 
in  ouch  vinden )  des  helf  uns  got«  Aneh. 


XXXV. 

35       IJ^mimtu  dicitt  Hm  im  parim  dmmiu  domimi  et  prardiem  verhrnm 

ittuH  {Jerem.  VII,  2.).  Unser  herre  sprichet  in  der  porle  des  gotes- 
hdses  slant  und  sprich  ez  üz  daz  worl  und  bringe  ez  für  dai  worl'. 
Der  himelsche  vnler  spiiclu  l  tm  l  midr  spnchel  da/,  cvvicllche  und 
in  dem  worte  verzerel  er  alle  älne  mahl  uode  sprichel  sine  götUche 

30  n.^ture  aizemäle  in  dem  worte  und  alle  creatüre.  Da/  >%ort  ligcl  ir» 
der  sclc  verborgenilche,  daz  man  ez  niht  enweiz  noch  niht  enhücret, 
ime  werde  dannc  gerümet  in  dem  gründe  des  harennes,  d  enwirt  ez 
niht  geboBret;  mcr:  alle  stimme  und  alle  hUe  die  mOesent  abe  onde 
muoz  ein  lüler  stilnisse  dA  stn,  ein  siMeswtgen.  Von  den  sinne 

35  sprich  ich  nibt  mA. 

M  stAt  in  der  perlen.  SwAr  dA  stAt,  des  lide  sint  i^eordent.  Er 
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wil  sprechen:  dai  oberste  teil  der  sele  sol  slen  üf  gerihtet  sti'licltchc- 
Allez  daz  geordent  ist,  daz  muoz  geordent  sin  undrr  daz,  daz  über 
ime  ist.  Alle  creatürc  die  engevallent  gote  niht,  daz  nädurlich  lieht 
der  s^le  Übersehine  sie,  in  deme  si  ir  wesen  nement ,  unde  des  engels 
lieht  überschlnc  daz  licht  d<>r  sele  unde  bereite  unde  füege,  daz  daz  5 
gutlich  lieht  dar  inne  gewürkcn  müge;  wan  got  enwürket  niht  in  lip- 
Itcben  dingen:  er  würkct  in  ewikeit.  Dar  umbe  muoz  diu  sele  ge- 
samet  sin  und  ikf  gezogen  unde  muoz  ein  geist  sin.  würket  got, 
dä  behagent  alliu  werc  gote.  Niemer  enkein  werc  gevellel  gote  wol. 
cz  cnwerde  dä  geworht.  10 

sl&l  in  der  porte  in  dem  h\\se  gotes,  daz  ist  diu  einekeit  st- 
ncs  Wesens.  Daz  ein  ist,  daz  heldet  sich  aller  beste  aleine.  Dar 
umbe  diu  einikeit  stet  bl  gote  unde  heldet  got  ze  samne  unde  leget 
niht  zuo.  Dä  sitzet  er  in  simc  nehslen,  in  sim  isse,  allez  in  sich, 
niergen  üzer  sich.  Aber  dä  er  smelzende  ist,  dä  smclzet  er  üz.  Sin  lö 
üzsmelzen  ist  sin  gücte,  als  ich  nu  s|»rach  von  bekentnisse  unde  minne. 
Daz  bekentnisse  daz  la>set  abe,  wan  dez  bekentnisse  ist  heizer  denne 
minne.  Aber  zwei  sint  bezzcr  dan  ein.  Dar  umbe  dnz  bekentnisse 
treget  die  minne  in  ime.  Diu  minne  vertwret  unde  behänget  in  der 
güele,  und  in  der  minne  so  behänge  ich  in  der  porten  und  were  -JO 
blint  in  verrem  bekentnisse.  Ein  stein  hkl  ouch  minne  unde  des 
minne  suochel  deu  grünt.  Ilchnnge  ich  in  der  güelc,  in  dem  ersten 
smelzen,  unde  nimc  in,  d^  er  guot  ist,  sö  nime  ich  die  porten,  ich 
ennime  got  niht.  Dar  umbe  ist  daz  bekantnissc  bezzer,  wan  ez  lei- 
tet die  minne.  Aber  minne  wil  begerunge,  meinunge.  Einen  eini- 
gen  gedanc  enieget  ez  niht  zuo,  mer:  ez  loeset  allez  abe  unde  schei- 
det sich  abe  unde  loufet  bluz  unde  rüeret  gut  unde  begrlfet  in 
in  sich. 

Herre,  ez  zimel  wol  dime  hüse,  daz  ez  heilig  sl  und  s!  ein  bcle- 
hiU.  Waz  ist  daz  gebete?  Daz  ist,  daz  man  bekenne  dnz  blözc  we-  30 
sen  unde  daz  mnn  sich  dinne  lobe.  Waz  ist  daz  lob?  Daz  man  die 
gllcheit  gotes  an  ime  üz  trage.  Wan  die  wtlc  iht  bilde  in  der  sele 
ist,  sö  enmac  got  niht  diiine  gelobet  werden,  und  daz  ez  sl  ein  bete- 
hiis  in  der  Icnge  der  tage.  Ich  meine  niht  die  tage  hie:  swenne  ich 
sprichc  Icnge  ane  lenge,  daz  ist  ein  lengej  ein  breite  ane  breite,  dnz  33 
ist  ein  breite.  Swenne  ich  sprirhe:  alle  zit,  s6  meine  ich  oben  zlt, 
mer:  allez  hie  oben,  als  ich  n\i  sprach,  dä  weder  hie  noch  nü  enist. 

Ein  vrouwc  vragete  unsern  herren,  wcnne  mnn  beten  solde.  Do 
sprach  unser  herre  diu  zlt  sol  komen  und  ist  iezc  niht,  daz  die  wä- 
ren anbetcre  sulen  beten  in  dem  geiste  und  in  der  würheit.'   Wan  i') 
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gol  ist  ein  geist,  dar  umbi'  sul  maii  beton  in  dem  geistc  und  in  tler 
wärhcit,  diu  diu  warheil  scllici  ist.  Des  ensin  wir  niht,  mcr:  wu- 
sln wol  war,  bi  ist  etwnz  unwAr.  Also  eiisit  ir  in  güt  niht  in  dem 
tosten  üzbrucbe,  di  diu  värbeit  üz  brichct  und  enspriogct.   In  der 

5  poricn  des  goleshAfes  sol  diu  s^le  stkn  und  sol  üz  sprechen  undc  für 
briogen  das  wort.  Alles  das  in  der  s6le  ist  sol  sprechen  unde  loben 
Qnde  Site  onde  niemtn  enboren  in  der  stille  und  in  der  niowe ,  als 
ich  sprach  von  den  engelen,  die  dl  silsenl  bt  gote.  In  dem  köre 
der  wisheit  onde  des  brandes  sprscbet  sieb  gol  in  die  s61e  alsemAle 

10  nnde  ? ersprichet  sich  alymAle  in  die  s^le.  DI  g^irl  der  ? ater  stnen 
sun,  als  ich  nü  sprach,  und  hll  sö  grosen  lost  In  dem  worte  und 
im  ist  sA  gar  liebe  dar  sno,  das  er  niemer  gehosret,  er  ensprtcbel 
alle  zU  das  wort,  daz  Ist  Ine  zlt.  Ez  kumel  wol  zuo  unscrn  werten, 
dnz  wir  sprechen,  daz  hüs.  d;\  sich  gut  üz  vcrsprichcl,  daz  sol  sin  in 

15  einodc  und  ein  löter  peist  und  ob  zlt.  Dtme  hAsc  rimet  wol  heili- 
kcil  unde        innJr  daz  nilit  .iiKlers  dä  inno  sl  danne  daz  dirh  lubet. 

Ez  .sprechont  unser  nieisicr;  waz  lobet  uo(?  Daz  tuol  glichcit. 
Also  allez,  daz  glich  ist  gote  der  in  der  sele  lebet ,  daz  lobet  gol. 
Swaz  ibt  ist  uugellcb  gole,  daz  cnlobet  got  niht;  alse  ein  bilde  lobet 

SD  sinen  meister,  der  im  In  gedrttcket  hit  alle  die  kunst,  die  er  in  stme 
herzen  h^t  und  iz  ime  so  gar  gcltcb  gemacbet  hhl.  Dia  gellcbeit  des 
bildes  lobet  sInen  meisler  Ine  wort.  Daz  man  mit  dem  worle  loben 
mac,  das  ist  ein  kleine  ding,  oder  mit  dem  munde  betet  Wan  nnser 
herre  sprach  se  einem  mite  'ir  betet;  ir  enwissel  aber  niht,  was  ge- 

25  bot  ist.  Es  koment  noch  wire  betlra,  die  belent  mtnen  yater  ane 
im  geiste  und  In  der  wirbeil.'  Was  ist  gebet?  INonjsios  sprichel: 
ein  ▼emünflig  üfklimmen  in  got,  das  ist  gebet  Ein  beiden  sprichet: 
wl  geist  ist  und  etnekeit  und  Iwekeit,  dl  wil  got  wfirken.  Wl  fleisch 
ist  wider  geiste,  wA  zerstoerunge  ist  wider  einckeit,  wa  zU  ist  wider 

30  (  wckcit,  da  cnwürkct  gol  niht:  er  cnkan  niht  mite.  Mör:  allo  lust 
undc  genüegede  unde  vröude  unde  weide,  die  man  gehaben  mae,  daz 
muoz  allez  abe.  Diu  gol  loben  wil,  diu  muoz  heilig  sin  unde  gcsa- 
niciit  sin  und  ein  k'  '*^^  "^''^  nicriren  (ii  sin,  mer:  alle?  grilch  lif 

getragen  in  die  ewige  ewikeit  her  üt  oben  al.    Ich  enmcinc  mht  alle 

35  cr^atüre,  die  geschaiTen  slh,  mer:  allez  daz  er  vermöhte,  ob  er  wolle, 
dl  ober  sol  diu  sele  komen.  Die  wlle  iht  ob  der  s^le  ist  onde  die 
wUc  iht  vor  gole  ist  und  in  gote,  s6  enkumet  si  in  den  grünt  niht 
in  der  leoge  der  tage. 

NA  sprichet  sant  Augustinus,  wenne  daz  liebt  der  alle  Qbenchl« 

40  nel  die  crlalAre,  das  heiaet  er  ein  morgen;  alse  des  engds  lieht  llber- 
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schlnel  daz  liebt  der  sele  unde  das  in  ikfa  «üniel,  dai  heiiet  er  ein 
BileaUc  DkvM  sprichet  'des  rehlen  menschen  sttc  webset  und  nimet 
'  sno  in  einen  vollen  mitentac."  Der  sUc  i»l  scboene  onde  bebegelicb 
«Bde  IMIM  i»d«  Mmlidi.  Mir:  al<e  da»  göUtch  liehl  der  «He  niid« 
dcft  Mgds  ticibi  ikh  sUennl  in  daa  gdtliefa  liehl,  da«  heiiel  er  den  & 
mktiilac.  Vvmt  isl  der  tac  Imme  boshsten  und  imme  lengesten  und 
im  Mm  foUekomeniteo,  alse  itin  sonne  sidt  in  dem  btthtten  unde 
giMI  im  •ebt«  in  die  f  lerneo  unde  die  Siemen  gietenl  in  in  den  ni- 
naau  Dai  ist  geordenl  ander  die  sannen.  Als^  hit  das  götlich  liebt 
des  engcis  licht  unde  der  **le  in  sich  be«lof«en,  daz.  ct  nllcz  grreht  ^0 
^norden!  stet,  lif  gorihli^l  suUc  in  dem  tage,  s«)  lobcl  h  al/rmäle  gol ; 
dä  ist  niht  mer  da/,  got  nihl  rnlobo  und  strl  allez  gcHch.  io  mo  gc- 
ficb      %'illn  MTi"l*»  loltrt  nlyfmälo  got.    I  nsrr  licrri' s|>i,t»-h  ich 

sol  nul   III   wtitieii    m   riv^niu   Im-r'    Wir   hiff^i   *1f's   unstTn  lichon 
hei  rrri  ^ot,  daz  rr  mil  uns  wont;  hiv,  dax  wir  mit  laie  ewidlebe  wo*  lö 
um  mümmi  dea  belC  ans  got.  Amen. 


XXXYI. 

A4otucm9^  MM  dieo.*  ««fyr  (Lmc,  VII,  II.).  Unser  herre  gienc 
100  einer  atat,  diu  biet  Naim,  node  mit  im  vil  liolos  ind  oucb  die 
junger.  Dd  si  kdmen  under  die  porte,  dd  irooc  man  dar  Aa  einen  20 
idten,  einen  jungelinc,  einen  einigen  son  einer  wiliben.  Unser  lierre 

trat  hin  iiio  unde  ruorte  die  h,^re.  der  töte  Af  lag,  und  sprach 
jungelinc,  ich  sage  dir,  slaitl  i>i/  khen  sprach  daz  leben  in  den 
loten.  Der  jungelinc  rihte  sich  iM  uinle  hegiinlc  zeh.inl  le  wortenne 
«on  der  gllcheit,  daz  er  von  dem  rwigcn  wurte  >vas  iil  ersUiiden.  2i 

Nil  spriche  ich:  er  cjienc  zuo  der  stat.  Daz  ist  diu  s<Me,  die  wol 
gcordent  ist  unde  gevcslenl  in  dem  lieiligen  geiste  unde  heiiuot  vor 
gchresten  und  üz  gestozzen  hit  alle  manicvaitikeit  und  eiiilrehlic  i.si 
unde  «Ol  gemienl  ist  in  dem  heile  Jesus  und  umberoüret  ist  onde 
hevangen  mit  dem  gotllchen  lichte.  Dar  umbe  sprichct  der  pro-  30 
ph^te  'got  ist  ein  mdre  ambe  Sjön.'  Diu  ^wig  wtslieit  sprichet  'icb 
sol  geltcbe  widerroowen  in  der  gewlblen  ond  in  der  gebeiligelen 
stat'  Nibt  enroowet  nocb  eneiniget  sd  fil  s6  gllcb;  dA  Yon  alles  ge- 
llcb  onde  inne  onde  nAbe  nnde  bl.  Diu  site,  dio  ist  gewibet,  in  der 

*  Jusiorum  aaiem  semiu,  quasi  lux  spleodeas  provedil  et  crescil  usqiie  ad  per-  35 
fieciaai  41em.  IVm.  iv,  19. 
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got  alicine  ist  und  in  der  eukeiii  crealüre  ruowc  vindel.  Dar  iimbe 
.  sprkhet  er  'in  der  gewlhten  und  in  der  geheiltgeten  stat  sol  ich 
gfllche  widerroowen.'  Alliu  heilikeit  ist  von  dem  heiligen  gciste.  Dia 
nilAre  Obertrltet  niht:  si  hebei  iemer  an  le  wfirkende  an  dem  nideritten 
.  5  unde  würket  als6  üf  in  das  hcehste.  Die  meister  spreclient,  dai  der 
luft  nimmer  6nr  werde,  er  si  sem  Arsten  kleinlich  nnde  Mstic  wor- 
den. Der  heilig  geist  nimet  die  s^le  unde  Idlert  st  in  dem  liehte  und 
in  der  gnide  nnde  siuhet  st  df  in  dai  allerhcebste.  Dar  nmbe  sprichet 
er  'in  der  gebeiligeten  etat  sol  ioh  gellche  widerrnowen.'  Alse  vil  diu 

10  s^Ie  rtaowet  in  gote,  alse  vil  widerrnowet  got  in  ir.  Rnowet  si  ein 
teil  in  imc,  so  ruowet  er  ein  (eil  in  ir;  ruowel  si  alzeniAlc  in  imc, 
SU  ruuviel  er  alzirn  ilt>  in  ir.  Dar  unibe  sprichet  diii  ewige  wisheil 'ich 
sol  wider' gciich  ruowen.' 

Die  mcister  sprechent,  daz  diu  gelwe  unde  diu  grüenc  varwc  an 

15  dem  k  ^^i  rihnj^en  so  golich  sich  in  ein  ander  slie/on.  daz  cnkein  ou^e 
s6  scbarpf  gesihie  cnbal,  daz  ez  soiichcz  gespüren  möble:  so  glicb 
würket  diu  nätOre,  onde  glichet  sich  dem  drsten  üzbruche,  der  sö 
gciich  ist  an  den  engelttt  daz  Moyses  niht  dä  von  getorste  schrlben, 
durch  kranker  liule  herte,  das  sie  sie  niht  anbeteten:  s6  gellch  sint 

fiO  3ie  dem  Irsten  üsbnicbe.  Das  sprichet  gar  ein  höher  meister,  das 
der  ohreste  enget  der  geiste  nA  niht  st  dem  Arsten  dshrnche«  unde 
s6  vi!  in  ime  habe  gotllcber  gltchnOsse  nnde  gotitcher  mahl,  das  er 
bewar  und  pflege  aller  diser  weit  unde  dar  suo  aller  der  engel,  die 
under  ime  sinl.  Hie  tit  goolia  Urt  an«  das  got  sd  höhe  ist  unde  sd 

2S  likter  unde  sd  ein?eldic,  das  er  wttrket  in  stner  obresten  cr^tdre>  daz 
diu  wflrket  in  atme  gewalle,  als  ein  truchseze  würket  in  des  kllniges 
maht  unde  berihtet  sin  lant.  Er  gpnciu  t  in  der  geheiligciLT  und  in 
der  gcwlhicr  slat  sol  ich  glich  vMdt  rr  u(i\n  cii.' 

Ich  sprach  nA  nöwcnlinpcn  von  (i(»r  porle,  da  gel  ilz  smilzet,  daz 

30  ist  güete.  Aber  wesen  ist,  daz  sich  ahlet  ziio  ime  selber  und  ensinil- 
zel  iiihl  üz.  mer:  ez  smilzel  !n.  Aber  daz  ist  einikeil,  daz  sich  haltet 
in  ime  selber  ein  unde  von  aUea  dingen  ein  unde  gcmeiuel  sich  niht 
üz.  Aber  güete  daz  ist,  dik^got  ds  smilzet  unde  gemeinet  sich  allen 
crdatüren.   Wesen  ist  der  vatrr,  einikeit  ist  der  sun,  güete  ist  der 

35  heilige  geist.  Nd  nimet  der  heilig  geist  die  söle  (die  geheiliget  slal) 
in  dem  Idtcrsten  und  in  dem  hohsten  nnde  trcit  st  df  in  sinen  ur* 
sprioc,  das  ist  der  sun,  nnde  der  san  treit  st  Rlrbas  in  stnen  ursprinc, 
das  ist  in  den  Tater«  in  den  grünt,  in  das  örsle,  dA  der  sun  wesen 
inne  bit,  atdd  geltch  widerrnowet  diu  öwig  wtsheit  in  der  gewthien 

40  und  in  der  geheiligeten  stat,  in  dem  tnnigeslcn. 
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Nü  sprichcl  er  iioser  herre  gienc  zuo  der  stat,  diu  hicz  Naim. 
Naim  daz  sprichet  also  vil  alse  einer  tüben  sun  unde  bediiitet  cinvel- 
likeit.    Diu  sele  ensol  niemer  geruowen  in  der  mügelicher  kraft ,  si 
werde  al  ein  in  gol.  £z  sprichet  ouch  alse  vil  alse  ein  fluot  des  waz- 
zers  unde  bediutet,  daz  der  mensche  sol  unbcwegelich  sin  ze  sünden  5 
unde  zc  gcbreslen.    Die  junger,  daz  ist  gütlich  lieht,  dnz  sol  fliezen 
mit  einer  fluot  in  die  sele.    Diu  groze  schar,  daz  sint  die  tugende, 
ich  niuwelingen  von  sprach.    Diu  sele  muoz  mit  heizer  begerunge  üf 
gän  und  übergiin  vil  wirdekeit  der  engele  in  den  grozen  tugenden. 
Dä  so  kumet  man  undor  die  porte,  daz  ist  in  die  min  e  und  in  die  10 
einikeil:  diu  porle,  da  man  den  loten  üz  truoc,  den  jungelinc,  einer 
«itewen  sun.  Unser  herre  trat  zuo  unde  ruorte  die  b^re,       der  tote 
Ar  lag.    Wie  er  zuo  trat  unde  wie  er  in  ruorte,  daz  läze  ich  ligen, 
mer:  daz  er  sprach  rihle  dich  üf,  jungelinc!' 

Ez  was  ein  sun  einer  witewen,  der  man  was  (6t.  Dar  umbe  was  lö 
ouch  der  sun  tot,  der  einige  sun  der  sele,  daz  ist  der  wille  unde  sint 
alle  die  krefle  der  sele,  sie  sint  alle  ein  in  dem  inristen  der  vcrniifte- 
keit,  und  vernültokeit  daz  ist  der  man  in  der  sele.  Nü  daz  der  man 
tot  ist,  dar  umbe  ist  ouch  der  sun  tot.  Zuo  disem  toten  sune  sprach 
unser  herre  ich  spriche  zuu  dir,  jungelinc,  stant  üfr  Swenue  daz  'M 
wort  sprichet  in  die  sele  und  diu  sdle  widersprichel  in  dem  lebenden 
Worte,  dd  wirl  der  sun  lebendic  in  der  sele. 

Die  meister  sprechent,  weder  bezzer  st:  kraft  der  kriuter  oder  kraft 
der  werte  oder  kraft  der  steine?  Man  sol  sich  dar  umbe  berüten. 
Elliu  wort  hAnl  krnft  von  dem  Arsten  worte.    Aber  der  um  utz  und  ^ 
diu  manigv.-illikeit  der  worte  entedelt  die  kraft.  KrtU  häl  ouch  gröze 
kraft.    Ich  vernam,  daz  ein  slange  und  ein  wisele  mit  einander  striten. 
D6  lief  diu  wisel  enweg  und  holte  ein  kriutelln  unde  bewant  daz  mit 
einem  andern  kriutelln  unde  warf  daz  krüt  Of  den  slangen  und  er 
zerbrach  von  einander  unde  lac  der  slange  töt.    Waz  gab  der  w  iseln  30 
die  wtsheit?  Dnz  si  kraft  an  dem  kriUe  wiste.  Dar  an  llt  onch  gröziu  • 
wisheit.    Worte  h.1iil  ouch  groze  krall:  man  möhtc  wunder  tuon  mit 
Worten.  Steine  hänl  ouch  groze  kraft  von  der  gllcheit,  die  die  stemm 
unde  des  himels  kraft  dar  inne  würket.    Wan  gellch  in  gllchcm  so 
vil  würket,  dar  umbe  sol  sieh  diu  sele  üf  erheben  in  eime  nälürllchem  35 
liehte  in  daz  höchste  und  in  dnz  lüterste  und  also  treten  in  engelischez 
lieht  unde  mit  engelischem  lichte  komcn  in  gütlich  lieht  und  also  siän 
zwischen  den  drin  liebten  in  der  wcgescheiden ,  in  der  hcehi,  dä  diu 
lieht  ze  samenc  stüzcnt.    l)ä  sprichet  ir  In  daz  ewige  wort  daz  leben, 
(In  wirl  diu  sele  lebende  unde  widersprechende  in  dem  worte.   Daz  K) 
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wir  »196  in  den  Ewigen  worte  «MlcrjprecbeiMie  «erden»  des  heif  uns 
got.  Amen. 


XXXYII. 

j4äote9€tH9y  tibi  4ic0:  9wr^e  [Lue.  VII ,  14.)-  Man  liset  in  dem 

o  i'v^aiigcliu,  daz  ein  frouwe  kam  zuo  unserem  herren  JM  Krtsid.  St 
sprach  herrc  ich  bin  ein  wilwe  unde  hale  nihl  dennc  einen  3un,  der 
i$t  mir  l6l.'    l  iiscr  herre  sprach  'jungeiinc,  stniit  iM! 

Da«  sulen  wir  al.sü  verstau.    Die  frouwe  tlie  v»ilwe  der  der 
man  tot  und  ir  eiiigez  kiul,  da  sulen  wir  verstau  bl  der  frouweu  die 

10  vcrslanlnisse,  l)i  dem  man  merleu  den  man  der  s«'Ie  unde  hi  dem 
jtingelinge  die  nhcrsten  Vernunft,  wan  daz  isl  der  juugehnc.  Daz  snlcii 
wir  atsu  ?ersUo«  Alae  der  mensche  iöl  isl  an  den  gebresten ,  so  rihlcl 
sieb  diu  obersle  vemunfl  üz  in  dai  verslantnissc  unde  schriet  gol  an 
umbe  gnide.       gll  ir  got  ein  gotlicb  lieht,  daa  si  sich  bekennende 

IS  Wirt.  In  dem  erkennet  si  got.  Ich  sprach,  daa  nihl  enpOben  mac 
gotlich  lieht  danne  Temonft.  Die  anderen  krefle  der  stte  lint  ein 
geiowe  und  ein  werkelicheit  und  bringenl  die  vemunfl  in  ir  hmhale  liebt 
Es  ist  ein  vrAge  under  den  meistern,  wetei  (Ürloufe:  weder  fer- 
stanlnlaae  oder  minne?  Ein  teil  sprichet  Terstantnisae,  ein  teil  minne. 

ÜO  Hie  under  isl  ein  grte  airtt.  Verstantnisse  sprichet:  was  möbtestA 
minnen,  des  dü  niht  verstüendest?  Minne  sprichet:  waz  hilfel,  das  dü 
vi!  verslesl  und  mhl  eiiriunnest?  Heslü  nuütie  nihl,  dü  kumisl  nic- 
mer  zuo  dtner  i  wigen  seliLeii.  \  eislantnisse  sprichet:  ich  bin  ge- 
liorn  in  dem  klaren  liehte,  da  Inno  ich  mich  selber  ver>U  u  imc.  Ihn 

25  niiiiiit'  sprichet:  daz  dü  vil  verslesl  unde  niinne  nihl  enhäsl,  so  hilfel 
dich  din  versten  nihl.  Vcrslcntnisse  spnchel:  dü  inuosl  abc  dü  l)i!>l 
nihl  dennc  min  kneht:  dü  hilfcst  mir  üf  unde  lilibistü.  Miuuc  spri- 
chet: ich  bin  daz  guot,  das  got  selber  isl.  Verslenlnissc  sprichet:  dü 
machest  dich  selber  gar  gröz:  da  ich  nibt  bin,  dA  enmalii  dü  niht 

30  geschaffen*  Minne  aprichet:  dä  soll  mich  bas  brtteven.  Verstcntniase 
sprichet:  ich  bin  hodier  gesogen  denne  ich  mit  dir  bebcflet  sl,  mir 
lluluet  ein  I6ter  bekentnisse,  ich  bedarf  dtn  niht:  ich  bAn  das  ich 
wil  die  wlle  ich  das  bekenne,  das  ich  bis  her  bekennet  hin,  dar  inne 
ich  nü  geflossen  bin  in  einer  l&tem  vereinnnge,  dl  ich  iwediche  hüben 

33  aol*  NA  stin  ich  ob  der  minne  und  über  alliu  werc*  Verstenlniaae 
sprichet:  die  wlle  ich  nA  bekentnisse  bin  unde  min  wir  wissen  aller 
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dingo.  W.1Z  ich  ie  geloiibtr,  daz  ist  lu'i  min  wär  hrviiidon.  Goioubr 
linde  hofTrnunffo  und  alle  krefle  der  sele  die  mürzent  hellhen,  sie  en- 
inügent  niht  fürbaz  Diu  wäre  minne  sprichet:  ich  miior.  bl  dir  beilben. 
wan  ich  bin  ewic.  Daz  unser  swestern  da  üzen  bellbenl,  dnz  ist 
billich,  sie  sint  unser  knehle  iiiule  hanl  dich  (leleitel  zuo  dinem  u^ren  5 
bevinden  der  ewigen  selikeit.  Hie  kumt  diu  oberste  Vernunft,  diu 
blaeziich  von  gole  enpfähet  alliu  dinc,  unde  sprichet:  ich  hhn  vernomen 
daz  oberste  guot,  d^  niht  gestän  mac  dnn  einekeit.  Bekenlnisse 
sprichet:  ich  sol  kieiben  unde  sol  mich  bl  dir  bUen.  Vernunft  sprichet: 
bekentnisse  unde  minne  die  müezent  bliben.  Bekenlnisse  sprirhet:  ich 
sol  billich  nützen ,  dnz  ich  geminnet  h.'in.  Diu  oberste  Vernunft  spri- 
chet: ZUG  dem  ir  mich  geleitel  h;)nt  unde  den  ich  biz  her  bckant  hdn, 
'  cler  bekennet  sich  nü  in  mir.  also  han  ich  vernomen,  daz  ich  nie- 
iiiannes  me  bedarf.  Alliu  geschafTeniu  dinc  müezent  bllben  und  allez 
daz  ich  ie  gewart:  ich  stän  vor  mlnem  Ursprünge.  15 

Bl  der  witwen  suln  wir  verstän  und  bl  dem  itorte,  dnz  unser 
herre  sprach  jungelinc,  stant  üf!'  also:  swaz  slner  geburt  nähe  ist, 
daz  ist  junc.  Alsus  geschiht  der  Vernunft,  dä  si  stät  vor  dem  ur- 
sprunc,  dA  ist  ir  vcrgezzen  aller  der  hilfe,  diu  ir  ie  geschach  zuo  irem 
lifgange,  wnn  si  w^net  ewccilchc  dk  sin  gewesen  und  ewccllchc  di\  '20 
beliben.    Des  enmnc  niht  gesln. 

Ni^  verst^Dt  die  rede:  bl  der  witwen  die  verslantnisse,  bl  dem 
sune  die  Vernunft,  bt  dem  manne  den  man  der  sele.    Hie  sunt  ir 
oQch  verstän:  als  sich  der  man  der  sOle  beginnet  üf  le  rihten,  dä 
sprechent  die  meistcr,  ez  sl  ein  ander  man.    Daz  sunt  ir  niht  also  SS 
vcrslAn,  daz  ez  ein  ander  sele  sl:  ez  ist  ein  ander  wesen  der  sele; 
wan  diu  alte  gewonheit  ist  alle  abe  und  ist  tot.  Diu  sele  hat  an  sich 
genomen  ir  reht  wesen  unde  stet  in  ir  erster  unschulde.    Der  man 
der  sele  der  stet  enboben  engcischem  wesen  unde  rihlet  sich  näch 
der  Vernunft  unde  dringet  in  den  ursprunr.  dnnnen  diu  sele  geÜozzen  30 
ist.    Da  muoz  diu  Vernunft  hie  üze  beltben  und  nlliu  uamhnfLiu  dinc. 
IM  wirt  diu  sele  vereinet  in  der  lütern  einekeit.    Di/  heizen  wir  den 
man  der  sele,  der  diz  allez  vollebräht  hct,  daz  er  enheiner  helfe  l>e- 
darf.    Waz  er  biz  her  gcwürket  hat,  daz  würket  nü  got  in  ime.  Got  * 
bekennet  in,  als  er  in  bekant  hdl,  got  minnet  in,  als  er  in  geminnet  35 
hat.    .Visus  würket  got  alliu  wcrc  unde  der  man  der  sele  der  stet  bl6x 
unde  lidig  aller  dinge. 

Ir  sunt  wizzen,  wä  der  mensche  ist,  der  hic  zuo  kernen  ist,  man 
mac  wol  sprechen,  dirre  mensche  ist  got  unde  mensche.  Wizzcnt,  er 
hit  allez  erkrieget  von  gnäden,  daz  Kristus  bete  von  nätüre.  Wizzent.  iO 
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der  Up  Ut  tb4  dnrcbfloneii  mit  der  edelen  weseiiHcbeai  der  sMe,  diu 
si  von  got  enpftngen  hit  unde  von  goUtclicin  liebte,  dai  •man  wol 
sprechen  mtc:  dai  ist  ein  gotlleher  mensche.  EjA«  lieben  kint«  er- 
btrment  tuch  aber  dise  Kate,  wan  sie  sint  vrömde  und  nnbekanl  allen 
5  Hüten.  Alle  die  tuo  gol  iemer  wellen  körnen,  die  dürfen t  sich  wol 
versehen  mit  disen  liutcn,  wan  sie  sint  käme  zc  bekennende  unbe- 
kanten  liiitcn;  «ic  mac  nieman  rehle  bekennen,  denne  die  litile  allcine, 
in  die  dasselbe  lieiil  liuhu-t.  Di?  ist  da/,  iiiht  der  wäilieit.  Ez  mac  wul 
sin,  daz  die  liutef  die  üt  detn  wege  zuo  dem  selben  guote  sint  und 

10  ez  doch  nihl  besezzen  hünl,  daz  die  beVennent  dise  vollekomcn  liiitc, 
von  den  wir  d4  vor  gesi»ruchen  haben.  Wtzzent,  wa  ich  der  manschen 
einen  wiste,  hei  ich  ein  roünster  vol  goldcs  und  edels  gestcines,  daz 
g^be  ich  alles  nmb  ein  huon,  daz  der  mensche  verzerte.  Ich  spriche 

.  m^:  w^re  alles  das  min,  daz  got  ie  gescbnof,  das  wolle  ich  allez  dem 

15  menseben  geben  se  venerende  üf  eine  stunde,  wissent,  das  t^le  ich 
bilHche,  wan  es  ist  alles  stn.  leb  spriche  mA:  got  ist  sin  mit  aller 
slner  venndgentbeit,  unde  wiren  alle  die  vor  mir,  die  in  gebrestcn 
sint  unde  bungernAl  fasbent,  ich  wolle  dem  menseben  nibt  nemen 
von  stner  ndtdOrlte  einen  flOgel  von  dem  huone,  das  ich  das  vo!e 

ao  alles  sptste.  Wan  wissent,  wer  in  gebresten  ist,  was  der  isset  oder 
trinket,  das  sinhet  in  nider  unde  neiget  In  ze  gebresten.  AlsA  ist  es 
niht  an  dem  gooten  menschen:  swaz  der  izzet  oder  trinket,  daz  treit 
er  ül  iü  krislo  zuu  dem  vater.  Her  umbe  bcdürienl  ir  wui  iür  luch 
ze  sehende. 

25  Vernement  daz  wort,  daz  Krislus  sprichet  wä  zwei  gcsamcnl  sint 
in  minem  namon,  da  wil  ich  mit  in  sin.'  Baz  sulleiu  ir  also  vrrston : 
Kristus  meinet  selc  unde  11p  in  einer  rehter  vereinunge,  daz  der  lip 
niht  wil,  wan  daz  diu  scie  wil.  VVizzent,  mit  den  wü  got  sin:  daz 
sint  die  liute,  von  den  wir  geret  haben.   Da  der  man  der  sAle  ein 

aO  wär  besitzen  het  stner  ewigen  seUkeit,  d4  die  kreCte  alle  sint  abgesnitcn, 
di  hät  der  mensche  enbein  wtderstän  von  allen  dingen.  Wissent,  wan 
bedarf  sieb  wol  bewaren,  wan  sie  sint  s^re  llbel  sn  bekennende,  wan 
swenne  sie  stn  bcdttrfent,;.sA  ander^linte  vastent,  tö  esaent  sie,  sA  an-  > 
der  liute  wachent,  sA  slllent  sie,  ad  ander  llnte  betent,  sd  swlgent 

35  sie:  kurselicb  geseit,  alliu  ir  wort  unde  werc  diu  sint  nnbekant  allen 
liaten;  wan  alles,  das  got  den  liulcn  offenet,  die  tf  dem  wege  stftnt 
suo  ir  Mgen  sAfikeit,  das  ist  alles  disen  vollekomenen  Koten  frörode. 
Sie  bedttrfent  nihtes  niht,  wan  sie  hint  die  stat  besezzen  ires  rehlen 
eigens.   Daz  mag  ich  hei/(  ti  mtn  eigen,  daz  mir  ewecllche  beilben  so! 

k>  uude  mir  ez  uieman  gcuemcn  mac.   Ir  sunt  wizzen>  daz  die  liute  die 
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iMlliMica  IdNUist  ttebcat  0«i  umi  ir  M  vcntia:  sie  «tiMMt  «ich 
»wendigen  in  den  jmsm  der  lü««  Wiaent,  du  dii  ktocricbe  lAUg 
ist,  dA  der  men^ehe  einer  nl  inne;  sie  tclielliNil  nA  Iwigee  nntiet  in 
einem  ongenblicket  denne  alHn  terin  werc,  din  ie  tewendk  gewfir^ 
ket  wnrden.  Selieni,  das  ir  in  iiit  Terbeluibeat,  des  ir  isL  Dti  wir  5 
dise  Hule  bekennen  mügen  unde  got  in  in  minnen,  daz  wir  die  slat 
mil  in  besitzen,  die  sie  bc&ezzeu  iiäni^  des  belle  iiu»  gol.  Amen. 


XXXYIU. 

Stetii  JeiiM  im  media  disciptitortm  et  dixit :  paj  etc.  (Lue.  XXIV, 
35.  «M.  XX,  t9.).  Sanie  J4»fcannes  schribet  ont  in  slme  ^«engelid  an  10 
dem  teten  tage  in  der  wochen»  dl  es  Abent  was,  dl  luun  anaer  herre 
se  bealossenen  Ittren  In  enmitten  nnder  die  jünger  nnde  ipraeh:  vride 
•I  iol  and  andcrwarlte:  vride  st  in!  und  sqo  dem  dritten  mftle:  ne- 
menl  'den  heiligen  geiair  Nü  enwirt  es  niemer  Abent»  dl  enat  ein 
morgen  and  ein  mitenlac  vor  gewesen.  Nl  apricbel  man»  der  mite  1$ 
tac  sl  heiser  denne  der  Ibent  Doch  also  verre  s6  der  Ibent  den 
miten  lag  in  sich  sliniet  unde  diu  bitte  iiio  legende  ist,  d^  ist  er 
beizer,  wan  vor  dein  al)cm  ist  ein  ganz  hiliT  lac.  Aber  sp.ile  ime 
j^rc,  ali$c  n4ch  siingihteii,  s/V  sich  diu  snnne  ^erätet  neben  der  cnkü. 
*>d  wirl  ricr  .^bent  h  izt  .  kii  k.ui  iiuiiier  wer»lcn  mife  lac,  der  morgen  20 
>i  cinxcc.  tiuch  enkan  liiemer  werden  äbent,  der  nule  Inc  «^1  efi>»ee. 
D.1Z  diuU't  alsc  vil:  su  dar  ^oliith  lieht  öf  i;el)ri(hel  in  der  sele  ie 
baz  unde  baz  unz  ein  ganz  iüter  tac  wirt,  eniwicbet  nibt  der  mor- 
gen dem  miten  tage  noch  der  mitenlac  dem  «übende:  es  sliuset  sieb 
alsemlle  ineto.  Dar  umbe  ist  der  äbent  dk  heize.  Denne  ist  ganz  3S 
lAter  tac  in  der  alle,  swenne  alles  das  diu  tele  ist  erfüllet  wirt  mit 
gölUcbem  liebte.  Aber  denne  ist  ei  itienl  in  der  alle«  als  ich  I  sprach» 
sl  dai  lieht  diire- weite  abe  vellet  andc  der  mensche  tn  beslotsea  iat 
aode  raowet. 

DI  sprach  got:  vride  nnd  aber  rride  unde  nement  den  heiligen  90 
geisl.  Jaeob  der  patriarche  kom  an  eine  slat»  dl  es  Ibent  waa»  and 
er  nam  steine  die  in  der  stat  Ilgen  ander  sin  hoabet  ande  raowele* 

In  stnem  sUfe  sach  er  eine  Iciter  üf  gen  fo  den  btmel  ande  die  engel 

klirrirneudc  lU  urul  abe  unde  gol  halc  sich  oben  üf  die  leitcrn  genciget. 
Diu  slat,  dä  Jacob  sürf,  was  iincenant.  Daz  diutcl  alse  tü  als:  diu  33 
golbeil  ist  aloine  ein  slnl  der  &ele  (lud  isi  ungenant.   Nü  sprecbent 

Ow  deutsdwn  mfatikcr.  II.  6  ^ 
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unser  mcislor:  waz  des  andern  sUt  ist  daz  muoz  oben  im  sin;  alse 
der  bimcl  ist  ein  sUi  aller  dinge  und  dez  fiur  ist  slat  det  luflcs'aode 
d«r  lufl  ist  sUt  des  wassers  undc  des  ertrlcbes  unde  des  weiser  kl 
niht  folten  stet  des  ertrlcbes  unde  das  «rtrtche  ist  kein  stet.  Der  engel 

5  ist  stat  des  hinels  unde  igllcber  «ngel,  der  eines  tropflcines  von 
got  hki  enpfangen  denne  der  ander,  der  ist  slat  niide  seiuoge  der 
andern  unde  der  oberste  engel  ist  stat  unde  sesnnge  unde  mise  aller 
der  andern  und  er  ist  sunder  mftse.  Aber  swie  er  ist  sunder  mAse, 
sd  ist  doch  got  sin  mize. 

10  Jacob  widerroowcle  an  der  stat,  diu  ungcnaiil  hl.  Daz  niäii  \i 
iiihl  ennennel,  da  nnie  ist  si  genenneL  Swciiue  diu  sclc  kumet  in 
die  ungenamelc  slat,  da  niinct  si  ir  widerruowe,  da  alliu  dinc  got 
in  gote  sint  gestn,  da  niowel  si.  Diu  slat  der  srlc ,  diu  gel  diu 
ist  iini^enant.    Ich  spriche.  daz  got  s\  ungesprorlu-n.  Nö  spnchct  sant 

13  Augustinus,  daz  got  si  nibl  unge&procbcn ;  wan  were  er  ungesprochen, 
dai  selbe  were  ein  spruch,  wan  er  ist  me  ein  swlgen  denne  ein  spre- 
chen. Unser  ellisten  meislcr  einen,  der  die  wcirheit  ie  vant  lange 
unde  lange  vor  gotes  gebüric,  6  Fristen  geloube  ie  würde  als  er  nt 
ist,  den  dAhte  des:  alles  daz  er  sprecben  möble  von  den  dingen,  dai 

20  daz  etwas  frOmdes  und  nnwAres  in  ime  trüege;  dar  umbe  wolde  er 
swigcn.  Er  wolde  nibt  sprecben:  gent  mir  br6t  oder  gent  mir  trinken. 
Dar  umbe  wolde  er  ntbt  sprechen  von  den-  dingen,  wan  er  sie  nibt 
alse  lOler  gesprochen  künde,  alse  sie  von  der  Arsten  sacfae  geursprunget 
»In:  dar  nmbe  wolle  er  lieber  swlgen,  unde  sine  ndtdurft  bewisele  er 

ij  mit  zeichen  der  vinger.  Daz  fUcget  uns  noch  baz,  sH  er  niht  künde 
^ereden  von  den  dingen,  daz  ssir  swlgen  müezen  alzemdle  von  dem, 
der  dä  ist  ein  urspruig  «dU  r  dinge. 

Nö  sprechen  wir,  d;iz  got  rin  geisl  ist.  Des  cnist  niht.  Were  got 
eigonlich  ein  tjcist,  so  wrw  er  lo'- [Höchen.    Snnt  Gregorius  sprichcl: 

30  wir  mügcn  von  gote  niht  ei;:rciiiic  hc  sprechen.  Was  wir  von  ime  spre- 
chen, daz  inüeze  wir  stainleu.  Diu  slat.  diu  ungenant  ist,  in  der 
grttenent  unde  blüegent  alle  cr^töre  in  rehler  ordenuoge,  unde  se- 
sunge  aller  cr^atüren  ist  genomcn  alzemjile  As  dem  gründe  dirre  stat 
rebter  ordenonge,  unde  sesunge  der  stien  fliuiet  As  disem  gmnde. 

35  Jacob  woUe  niowen:  merket!  er  wolle  ruowcn.  Swer  di  in  goie 
ruowet,  diu  ruowe  ist  Ine  willen  sin.  NA  spreche  wir:  wille  ist  an 
fiebnnge.  Oer  wille  ist  frl,  er  niraet  nibt  von  matcrien.  An  dem  einen 
ist  er  frlger  denne  bekentnisse  unde  dar  an  stAzent  etliche  tArebte 
liute  unde  wellent,  das  er  sl  ttber  bekentnisse.   Des  enist  niht.  Be- 

40  kenlnisse  ist  oucb  frl,  aber  bekenlnissc  muiel  von  malerieu  und  von 
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lllihalUseD  dliigcD  an  eine  orte  der  sHe,  tb  idi  sprach  an  dem  öfter- 
kkmit  wie  etlldM  kitfle  der  adle  ftriNiiden  ain  ao  den  l&nf  sinnen, 
alae  sehen  vnde  hören,  die  dl  In  trafenl  dai  nun  lernen  sol.  NA 
sprichet  ein  meisler:  niergen  welle  gol ,  das  das  iemcr  tuo  ougcn  oder 

zuo  orcn  in  gt-hoerc,  ihi  diE  «idcriii«'  tril  (it  r  srN'  erfüllen  miijjo,  nihl  5 
kleine  dennc  diu  ungi'iiemele  stit.  <liu  t-in  slni  ist  dia  i  (iingc.  Ki  ist 
wol  pin  {Tiiotiu  w^rnuner,  er.  lürdcrl  wul  dar  ;.uo  in  der  wlse,  wan 
tri  1^1  \utvvundvn  mil  vatvre  uiidi'  mit  dönc  utidc  mit  lljdiafligen  din- 
gen, bz  ist  niuwen  ein  (iebun^r  der  sinn«-  undo  wirt  diu  scic  d<^  mi! 
crwcciel  undc  dcz  bilde  der  kunsl  ist  ir  uilurelidi  in  ;.^cdnickcl,  10 
IMnto  sprichet  unde  mil  ime  fianl  Aagusüiuis:  diu  sile  diu  häl  inne 
al«  lanaalt  nad  ^üez  daimnn  von  endaen  geäeben  mae  dai  i^t  Muweo 
ein  nwucAniiiL  der  kiinst  iacob  niowete  an  dem  Abende.  NA  bAt^n 
vir  A^Mfrchi  nd,  nd  hiten  wir  nmb  ein  kleine  dinc,  ehl  umbe  einen 
Ahaalft .  Bm  uns  der  gegeben  werde ,  des  belf  uns  goL  Amen.  tS 

>  4 


0mne  dntum  optimnm  et  omne  flotitnn  lU'vfectttm  flescendit  a  pafre 
luminnin    Jnc,  I,  17.).    Ich   habe  ein  wurl  iui  frcleil  in  laliiio.  daz 
schribet  uns  m!n  bcare  sanl  Jncol»  in  der  rpis(<-l  unde  sprirhel  alliu 
iiifl  diu  lirsic  und»'  päl>e  voüebraht  (Im  i;*!  nider  %.iliende  von  eulMiben  21) 
von  dem  vater  der  liebte.    Bi  dem  enisl  kein  wnndelungc  ooch  kein 
schatwe  alükb.'   Disiu  swei  worl,  das  er  sprichei  aliio  gifl  dia  beste 
unde  gAbe  foilebräht',  sprcchenl  unser  meisler,  daz  sie  tragen  nnder* 
scheit.  Das  wortcltn  gilt  feilet  in  ztt;  daz  worteil  'gAbe'  denket  der 
sIt  nibL  Gift  auocbet  alle  wege  das  ir  an  den  dingen,  aber  glbe  ist  ^> 
fr!  nnde  blda  und  alsemAle  16s  alles  wanimbe.  Das  beiset  gAbe,  du 
nibt  enmeinet  dan  Idter  wiUekeit.  Dar  umbe  ist  gAbe  alsemAle  IH. 
GAbe  ist  -das,  das  friunt  gebe  ist,  ob  man  es  niemer  gegA|ie,  das  es 
doeb  in  Ime  selber  ein  gAbe  ist.  Sprecbent  unser  meisler,  alse  verre 
als  die  tragent  minne,  sd  ist  es  eine  gAbe*  aber  gifl  diu  ist  als  ein  kouf-  30 
man  unde  hAt  alle  wege  warumbe.   Ein  heilige  sprichet:  bluoi  des 
heiii^eu  geisles  undc  sin  «limmeu  ist  ein  >Nise  e^>ig,  ein  ander  wise 
zitlich.    Were  miu  antlul/c  ewig  unde  hielt  ez  lür  einen  spie^el,  so 
würde  ez  enpfangen  in  dein  spirizel  fitlirh  unde  were  doeii  ewif?  in 
ime  selber.  Der  l»eili;:;r  geist  hat  sin  gtinimen.  Dai  ewig  glimmen  beizet  3j 
eio  gAbe  an  siner  ewigen  blüctc;  swä  ime  diu  s^le  wirdig  ist,  daz  si 
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cnpfenc'ich  isl,  it  wirl  ein  gilt«  Er  wil  sprechen,' das  beide  dilich, 
die  in  nni  lUUch  ist,  das  ist  in  ime  selber  im^  Got  «il  nns  nihl 
aleine  geben  gift,  er  wU  uns  geben  gäbe,  diu  der  heilige  geist  selber 
ist.  Dar  umbe  spHchet  er  *aUiu  gift  diu  beste  unde  gAbe  follebriht 

&  diu  kuinet  von  oben  her  nider  von  dem  vater  der  liebte/ 

In  cim  andern  sinne  dunkel  mich  des,  wie  er  nieindc,  dax  gäbe 
mac  heizen  der  heilige  pcisl,  \^  nn  ez  bloz  würki  i  in  der  vernuft.  Aiicr 
swaiinr  ez  iiz  brichcl  in  ücbuüge  üzerücher  werke,  diti  doch  goüich 
isl,  oder  ntuh  m  eimo  gcd.mc,  so  isl  ea  gift.    Aber  gäbe  heizet  cz  in 

10  dem,  ili7,  tliu  srlc  in  '^ol  lebet  unde  von  gute  in  emie  lidilo  niul  in 
Cime  gcsmackc  bübct  Inhangende  und  üfhangcndc  in  einer  lülcrkeit 
des  liehtcs  unbcwegelich.  Dar  umbe  sprichet  sant  Paulus  'iu  sol 
smecken,  daz  da  cnoben  ist.  der  heilige  geist  ist  gdbe,  dliirinne  bc- 
ltl»et  in  der  Idterl^eit  des  liehtes.'        sprichet  er  iu  sol  smecken  diu 

15  dinc,  diu  enoben  sint,'  niht  diu  enoben  der  erde  sinl,  Swenne  din 
sile  banget  in  elme  Idtem  liebte  rernunftikeit ,  s6  smacket  si  der  dinge 
din  oben  sint.  Unser  meister  sprechent;  was  Itphaftie  Ist  das  heiiet 
materie.  Sprechen  wir,  das  das  lieht  vemnnftikeit  Iliuhet  materie, 
aleine  si  in  sich  aller  dinge  beroubet  st«  si  hftt  doch  eine  mflgelicheit, 

20  ein  noch  luo  der  materie.  Nü  sprichet  er  'iu  sol  smecken  din  dinc» 
diu  oben  sint/  niht  diu  oben  der  erde  sint.  Sprechen  wir:  alse  verre 
ei  verret  von  malcrio,  als«  v-crrc  isl  ez  lüler  -verslen müsse.  Wenne 
m\n  ouge  in  oinic  Hehle  ruochct  die  grawo  va^e  von  iIlt  waril,  sö 
bekenne  ich.  Wcre  6ä  gegen  vernünnikcil.  so  söhe  ich  nie  nu  .  Sfintbe 

23  wir:  ein  ander  krafl  Irilct  vcrre  von  materie,  Alse  wie?  Habe  ich  einen 
menschen  gesehen  vor  zweinzic  jaren,  isl  er  joch  lol,  ich  nime  ein 
gUchnisse  sines  bildes,  als  er  vor  mir  stö.  Diu  kraft  darf  der  materie 
niht,  aber  doch  so  häi  si  einen  gebrestcn,  daz  si  nimet  von  materie 
als  in  eime  bilde.  Aber  sprechen  wir,  das  das  lieht  vemttnflikeit  fliu- 

30  het,  das  ein  noch  ist  oder  ein  mllgelicheit  hAt  se  materie«  Swenne  diu 
s^le  bllbet  in  got  bangende  in  eime  vemilnftigen  liebte,  sd  enhit  si 
niht  der  materie  gegenwertikeit  noch  gellchnisse  noch  kein  mttgclichell. 
Dar  umbe  sprichet  er  'alltu  gilt  diu  beste  und  gAbe  vollebribt  din 
knmet  von  enboben  von  dem  vater  der  liebte.' 

35  Was  meinet  er,  das  er  es  ist  nemende  ein  gift?  Zwischen  den  din- 
gen, der  wesen  unde  werc  ist  in  der  ewikcit,  nnde  zwischen  den 
dingen,  der  wesen  unde  werc  isl  in  der  /il,  nnioz  von  not  ein  luilel 
sin.  Er  wd  sprechen:  diu  dinr,  (\m  got  ist,  dii  wesen  umie  werc 
ist  gäbe,  unde  wesen  unde  werc  der  g*tl<c  isl  in  der  ewrikeil.  Aber 

40  wesen  uudc  werc  der  giit  isl  in  der  zlt;  daz  muoz  voo  not  das 
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diu  s^le  gcsatzet  werde  in  ein  ewic  leben.  Waz  meinet,  daz  er  ge- 
lobet het  gin  unde  gäbe?  Swenne  got  gibet  den  heiligen  geist  selbe, 
des  wesen  unde  werc  ist  in  der  dwekeit,  su  ist  gilbe,  und  swenne  iz 
üz  luogel  in  eime  gedankc,  s6  ist  gift. 

Sant  Augustinus  spricbet,  und  ouch  die  oieister:  diu  selc  hat  5 
etellchc  kraft,  diu  uilen  stet  gegen  gulc,  da  sprichet  er  aleine  In 
und  in  die  ander  6ä  sprichet  wol  crcatürc  In.  In  die  obrestc  krafl, 
da  got  aicine  In  sprichet,  d.^  sprichet  er  In  ^Isheit,  daz  ist  gibe. 
Aber  in  die  andern  dä  sprichet  wol  creatüre  In,  diu  wirt  erfüllet  mit 
kunsl.  Diu  selbe  gäbe  heizet  ein  gäbe  änc  zU  unde  gift,  als  si  vol-  10 
bringet  daz  ztllich  ist.  f)az  in  uns  zitlich  ist.  daz  ist  in  gute  ewic. 
Daz  in  uns  gift  ist,  daz  ist  in  got  ein  gäbe.  Daz  in  uns  vermenget 
ist  unde  zitlich  ist  und  ein  gift  ist,  volgc  ich  dem,  daz  wirt  im  ein 
gäbe.  Waz  wir  sin  enKan  mügen,  daz  ist  alzemale  klein  wider  dem. 
daz  er  ist.    Swes  er  joch  erkennet,  su  kennet  er  got  niht.  15 

NQ  sprichet  er  'er  ist  nider  gangen  von  der  hirhc  von  dem 
valer  der  lichte.'  Waz  meinet  er?  Der  sun  unde  der  heilige  geisl 
habent  einen  ursprunc  von  dem  valer,  unde  der  heilige  geist  unde 
der  sun  sint  ein  lieht  unde  die  zwönc  die  sint  lieht.  Got  ist 
ein  vater  der  liebte.  Sant  Augustinus  sprichet,  waz  diu  selc  sme-  tiO 
ket  under  got.  Er  wil  sprechen,  daz  diu  zunge  in  der  splsc  smc- 
kel  ein  verborgen  lieht;  er  wil  sprechen,  daz  diu  sele  niht  begir- 
lich  st  noch  smeklich;  si  muoz  haben  ein  verborgen  werc  und  ein 
kraft  des  lichtes. 

Nu  sprechent  die  meister,  die  engel  sin  ein  lieht:  gel,  der  ein  23 
ganz  lieht  ist,  bl  dem  kein  anderunge  noch  wnndelungc  ist  noch  zll 
ist.  Ic  edelre  diu  creatüre,  ic  näher  si  gotc  sippe  ist.  Aber  alle 
creatüre  der  wesen  unde  werc  ist  in  zit.  Aber  die  engel,  die  bceher 
sint,  habent  in  ir  wesen  kein  zit  noch  in  sich  kein  nnderungc.  Diu 
werc,  diu  sie  in  gote  üebent,  habent  kein  zit.  Aber  daz  sie  her  abe  .10 
luogent,  da  h.^nt  sie  ein  schouwc  der  zit.  .Vber  got  in  allen  slnen 
werken  hat  kein  sch.ilwc  keiner  zlllicheit  noch  Leiner  ande^un^e.  Alse 
verre  als  kein  wandelunge,  kein  schatwc  ist  an  dem  menschen,  alse 
verre  glichet  er  sich  gotllchcm  wesenne.  Alliu  creatüre  hat  dnz  unt 
daz,  ein  unt  daz  ander,  mer:  in  gote  enist  niht  ein  noch  ander  noch  35 
diz  noch  daz,  mer:  ob  oiht  ist  in  dem  menschen  daz  zwei  unt  zwei 
siot,  daz  ander  und  ander  ist,  rebte  als  verre  waz  in  mich  vallen 
mac,  blibet  alleine  iiep  unde  leit.  Swaz  ihl  ein  und  ander  ist,  daz 
ist  niht  bi  dem  vater  der  liebte.  Daz  uns  alsus  geben  werde  gift  diu 
aller  beste  unde  gäbe  vollebrähl,  in  der  wir  erhaben  werden  ol>en  10 
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fit  bl  den  fiter  den  liebte»  bl  dem  kein  anderiinge  iti  nocb  keio 
tlandunge,  des  belf  uos  got  Amen* 


XL. 

Omne  thitum  opiimuin  et  omne  donum  perfectum  dn msum  est, 
ö  ti€jiiendett6  <i  jnifre  tu  min  um  [Joe.  1.  17.1.   Sant  Jacob  spnchcl  in  der 
cpistei  die  aller  beste  gäbe  unde  voUekomeoe  g4be  Itomeot  von  oben 
ber  abe  ton  dem  vater  der  liebte.' 

Nü  merkent.  Ir  sunt  dai  wizzen,  die  menschen»  die  sich  lao 
gote  Iflnl  unde  sinen  willen  suochent  mit  allem  fllze:  swai  got  den 

10  menschen  gtt,  das  isl  das  beste;  dü  siesi  des  gewis  «Ise  got  lebete 
dai  es  Yon  n6t  das  aller  beste  muos  sin  nnde  das  kein  wtse  anders 
möble  gestn,  diu  besser  wdre.  Swie  das  st,  das  doch  ein  anders  bes- 
ser schlnet,  s6  enwire  es  dir  doch  nibt  also  guot,  wan  got  wil  dise 
nnde  nibt  ein  ander  wlse  nnt  disla  wtse  muos  von  nAt  dir  diu  beste 

IS  wtse  stn.  Ef  st  siecbtage,  armnot,  bonger,  torst  oder  swas  es  st,  das 
£?ol  Über  dich  ?erhenget  oder  niht  verhcngei,  oder  swaz  dir  got  gtt 
oder  luhi  engit,  da?  si  dir  aWiz  dar.  beste,  ez  si  andäht  oder  inne- 
keit,  dat  dö  der  leider  niht  eohäst,  unde  svfät  dü  hast  oder  iiiht  en- 
hAst .  se!7e  eht  dü  dich  rehtc  dar  tn,  daz  dii  gotes  ere  meinest  in 

30  allen  dingen,  unde  swaz  er  dir  dennc  tuot,  daz  isl  daz  beste. 

Mü  mühtest  dii  vil  iihlc  sprechen:  waz  weis  ich,  ob  ez  si  der  wille 
gotes  oder  niht?  Daz  wizzcnt,  w^re  es  gotes  wiüe  nibt.  s6  enwire 
es  euch  niht.  Dü  enhäst  nocb  siechtage  noch  nibtes  nibt,  got  en- 
welle  es.  Und  wände  dü  denne  weist,  dsa  es  gotes  wille  ist,  s6  soltA 

äS  alse  n\  wollnst  drinne  bin  nnd  genHegede,  das  dü  keiner  ptne  abtest 
also  pine;  nochdanne  kämest  d6  ti  das  aller  habste  der  pine,  ge* 
ftteltest  dü  dekeincr  ptne  oder  Itdens,  ime  wire  unrehtalsemüle,  wan 
dA  soU  es  nemen  von  gote  in  dem  aller  besten,  wan  es  mnos  ton  n6t 
dtn  aller  bestes  sin.  Stn  wesen  swebet  dar  an,  das  er  das  beste 

• 

.10  welle.  Dar  umbe  sol  ichi  onch  wellen  noch  ensol  mir  dekein  dinc 
baz  behagen.  Were  ein  mensche,  dein  ich  nul  allem  fllzc  wolte  ge- 
vallen  ,  uisie  ich  dt  niH  für  war,  daz  ich  dem  menschen  [»nz  gcviele 
in  pimc  gräwen  kleide  dan  in  keim  andern,  swie  guot  ez  joch  w6re, 
dis  ist  kein  zwivel,  mir  enwere  daz  kleil  lii-tücher  und  lieber  dan 

Zq  kein  anders ,  swie  guot  ez  joch  were.  Were  denne,  daz  ich  eim 
iedlchen  wöUe  geralien:  swas  ich  dan  Wiste,  das  er  gerne  hüte  an 
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Worten  oder  an  wcrlen,  daz  tele  ich  undc  niht  anders.  Eyi  ud  mer- 
kcnt  iucb  selber,  wie  iiiwcr  minne  gestall  st!  Minnent  ir  got ,  so 
mühte  iu  kein  dinc  lüstllcher  gesln,  dan  daz  ime  aller  beste  geriete 
unde  stn  wille  an  uns  aller  meist  vollebrnhl  \i^iirdc.  S^ic  swere  diu 
piue  schlnc  oder  daz  ungemach,  haslü  niht  dar  inne  alse  grozen  wol-  5 
lust  als  in  gemache  und  in  volle,  so  ist  ime  unreht. 

Ich  pQige  dicke  ein  wörtelln  ze  sprechen  und  ist  ouch  wir: 
wir  ruofen  alle  tage  und  schrien  in  dem  paler  nuster:  herrc«  dln 
wille  werde!  So  denne  sin  wille  wirl ,  so  wellen  wir  zürnen  undc  ge- 
nüeget  uns  niht  an  sinem  willen.  Swaz  er  tele,  daz  sulle  uns  daz  fO 
beste  tunken  und  aller  beste  gcvallen.  Die  ez  alsus  nemenl  in  dem 
besten  ,  die  bilbent  aller  dinge  in  eime  ganzen  Iride.  Nü  sprechenl 
ir  underwilen:  ach,  v^crc  ez  anders  komen,  so  wer  ez  bezzer,  oder 
wer  ez  niht  also  komen,  s6  wer  ez  vil  lihle  baz  komen.  Also  lange 
so  dich  des  dunkel,  so  gewinnest  dü  niemer  Iride.  Dü  soll  ez  nemcn  15 
in  dem  aller  besten.    I>iz  ist  der  erste  sin  von  disem  worte. 

Noch  ist  ein  ander  sin,  den  merkent  mit  flize.  Er  sprichel  alle 
gibe/  Waz  daz  aller  beste  ist  unt  daz  aller  hiehste,  daz  sint  eigen- 
lich  giibe  und  in  dem  aller  eigensten.  Gut  engit  niht  su  gerne  so 
grozc  gäbe.  Ich  sprach  einest  an  der  slal,  daz  got  joch  gerncr  vergll  20 
groze  Sünde  dan  kleine.  So  sie  ie  grcezcr  sint,  so  er  sie  ie  gerner  verglt 
unde  sneller.  L'nd  als<i  ist  ez  umbe  die  gnäde  und  gäbe  unde  lugende: 
so  sie  ie  groezer  siut,  so  er  sie  ie  gerner  gtl,  wan  sin  nalüre  swebet  dar 
an,  daz  er  gruziu  dinc  gebe,  l'nt  dar  umbe,  so  diu  dinc  ic  groezer 
sint  undc  bezzer,  so  ir  ie  me  ist.  Die  edelsten  creatüre  daz  sinl  die  25 
engele  unde  sint  zc  male  vernnnflic  unde  enhänt  niht  llplicheil  an 
in  und  ir  ist  allermeist  mer  dan  aller  llpllcher  zai  si.  Tiroziu  dinc 
beizent  cigenlich  g<^bc  unde  sint  mir  aller  eigenst  und  aller  innegest. 

Ich  sprach  einest:  swaz  eigenlich  geworlel  mac  werden,  daz  muoz 
von  innen  har  ik  komen  uude  sich  bewegen  von  slner  lorme  unde 
niht  von  üzen  In  kumen,  mer:  von  inwendic  her  üz  komen.  Daz  lebet 
eigenllche  in  slrae  innegesten  der  seien.  I)d  sinl  dir  alliu  dinc  gegen- 
wcrtic  und  inner  lebende  unde  suochende  unde  sinl  in  dem  besten 
unde  sinl  in  dem  hoDhsten.  War  um  bevindcst  du  des  nihl  ?  da  en- 
bistü  bcime  niht.  So  daz  dinc  ic  edelre  ist ,  sO  ez  ie  gemeiner  ist.  35 
Den  sin  hän  ich  gemeine  mit  den  lieren  unde  daz  leben  mit  den  boumen. 
Daz  wesen  ist  mir  noch  inner,  daz  han  ich  gemeine  mit  allen  crca- 
lüren.  Der  hime!  ist  merrc  dan  allez,  daz  der  nebent  ist,  dar  umbe 
ist  er  ouch  edeler.  Ic  diu  ding  edelre  sinl,  ic  merre  unde  ic  ge- 
meiner sie  sint.    Diu  minne  ist  edel,  wan  si  gemeine  ist.  Ez  schlnel  M) 
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swire,  ibt  ooser  herre  geboten  bii,  dai  mtn  den  fbenkmleii  miiine 
ati  sich  selben.  Dil  »prechent  gemeinlidi  grobe  liule»  min  sillle  aie 
tno  dem  guote  minnen^  dl  man  «ich  selber  tno  minnet  Nein,  et 
ensol  niht  alsd  sin.  Man  sol  sie  alse  t%rt  minnen  als  sich  selber^  onl 
5  das  ist  niht  swAre.  Wellent  in  eben  merlren,  s6  ist  ei  ml  idnes  wert 
dan  ein  gebot  Daz  gebot  schtnet  swdre  unde  der  Idn  ist  begirlicb. 
Swer  goi  minnel,  als  er  in  minnen  sol  unde  muoz  (er  welle  oder  er- 
welle)  und  .iIs  in  alle  creatüre  miotienl)  der  muoz  sinen  ebcnmenscben 
minnen  als  sich  selben  unde  sich  stner  fröudcn  und  ercn  früuwen  und 

10  bejrern  als  s5n<'r  eijri'ncr  6rcü,  und  dem  IroiiK  den  als  sime.  Und 
also  isl  der  mensche  al/k  in  früudenf  in  drcn  und  in  nutze,  so  ist 
er  reht  als  in  himcIrichCf  und  also  häi  er  diclier  i'röttden  deane  ob 
er  sich  allcioe  sloes  guotes  fröuwete. 

Unde  wissest  in  der  wärbeit,  ist  dir  genühlicitcher  din  rigen  ere 

15  dan  eins  andern,  sö  ist  im  unrebl.  Wissest  das,  swenne  dü  ibt  sno- 
cbest  des  dtnen,  s6  vindestft  got  niemer,  wan  dd  got  niht  lAteiltcfaen 
suocbest.  Dd'  suocbest  etwai  mit  gote,  nnde  toost  reht  als  der  fon 
gote  ein  kerse  macfaete,  das  man  etwas  dA  mite  suoche;  nnt  s6  man 
das  dinc  vindet,  sö  wirfet  man  die  kerte  enwee.  Alsd  tuest  dft:  swas 

90  dd  mit  gote  snochest,  das  enist  niht^  swas  es  joch  si,  es  sl  nnts, 
lAn,  innerkeit  oder  swas  es  Joch  sl;  dd  snoehest  nibi,  dar  umbe  fin- 
dest dd  ooch  niht.  Das  dü  niht  Tindest,  daz  enist  kein  sache  anders, 
wan  daz  dü  niht  suochesl.  Alle  creatüre  sint  ein  hUer  niht.  leb 
sprichc  niht,  d.u  sie  kleine  sin  oder  ibt  stn:  sie  sint  ein  lütcr  niht. 

25  Swaz  üilit  Wesens  hat,  daz  ist  nibt.  Alle  crealilrr  hant  kein  wesen, 
wan  ir  wesen  swebel  au  der  gegenwertikeit  gotes.  Kerle  sich  got 
abe  einen  ougcnblik,  sie  würden  ze  nihte.  leb  sprach  etwcnnc  und 
ist  oucb  viäri  der  al  die  weit  näme  mit  gote,  der  enhete  niht  m^ 
denne  ob  er  got  alteine  h^te.  Alle  cr^tOre  bänt  niht  m^  Ane  got, 

30  denne  der  ein  mficke  b^te  Ine  got,  reht  glich  noch  minre  noch  md. 
Ejd  nü  merkent  ein  w4r  wort  GIbe  ein  mensche  tdsent  mare 
goldes,  das  man  dä  mite  kilchen  nnde  klcsster  mahle,  das  wdre  ein 
grfts  dinc  Nochdanne  h4te  der  n\  ml  geben,  der  tdsent  mare  für 
nibt  gahten  künde:  der  hite  yerre  mö  gelän  dan  ienre.  Du  got  alle 

35  crtotdren  gescbuof,  dd  würen  sie  s6  snosde  nnde  sd  enge,  das  er  sieh 
nibt  drinne  bewegen  mobte.  Doch  machte  er  ime  die  slle  s6  glich 
und  sö  ebenmezic,  dur  daz  er  sich  der  sele  gegeben  iiiuhle:  vvau  svyaz 
er  ir  anders  geben  mühte  des  enahict  si  niht.  Gol  muoz  mir  sich 
selber  geben  als  eigen,  als  er  ist  sin  selbes,  oder  mir  •  nwiri  niht 

40  noch  mir  eusmacket  niht.  äwer  alsus  zem41e  m  enptabeu  sol,  der 
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rouoz  zcmülc  sich  selben  ergeben  hän  undc  sin  selbes  üi  gegangen 
sin;  der  enpfdt  glich  von  gole  allez  d«iz  er  h5t  als  eigen  als  erz  selber 
hat,  und  unser  frouwe  und  alle  die  in  himelc  sinl  daz  ist  disen  alse 
glich  und  als  eigen.  Die  ir  selbes  also  glich  üz  gegangen  sint  und  sich 
selben  ergeben  hänt,  die  sülcnt  ouch  glich  enpiahcn  unde  niht  minre.  5 

Daz  drille  worl  isl  von  dem  valer  der  liehu*.    An  dem  worle, 
vater'  vornimrt  man  abe  die  sunlicheiU  unde  daz  worl  vater  liulel 
ein  lAler  geberen  und  isl  ein  leben  aller  dinge.  Der  valer  gebirl  slnen 
sun  in  dem  6wigen  verslenlnissc  und  also  gebirl  der  valer  slnen  sun 
in  der  sele  als  in  siner  nulüre  unde  gebirl  in  der  s^le  ziio  eigen  unde  10 
sin  Wesen  hangel  dar  an,  daz  er  in  der  seien  gebere  slnen  sun^  cz 
sl  ime  liep  oder  leit.   Ich  wart  einesl  gefrägel:  waz  der  valer  tele  in 
dem  bimel  ?  D6  sprach  ich:  er  gebirl  slnen  sun,  unl  daz  werk  ist  ime 
so  lüslich  unde  gevellet  ime  so  wol,  daz  er  niemer  anders  geluot  dan 
geberen  slnen  sun,  unde  ^ie  beide  blüegenl  üz  den  heiligen  geist.  Dä  15  ' 
der  fatcr  slnen  sun  in  mir  gebirl,  da  bin  ich  derselbe  sun  unde  niht 
ein  ander;  wir  sin  wol  ein  ander  an  meiischeiU  aber  da  bin  ich  der 
selbe  sun  und  niht  ein  ander.    Da  wir  süne  sin,  d.i  sin  wir  rehle 
erben.   Der  die  würheil  bekennet,  der  weiz  daz  wol.  Daz  worl  vater 
Ireit  in  sich  ein  lüler  geberen  unde  süne  ze  habenne.    Dar  umbe  sin  20 
wir  süne  in  disem  sune  unde  der  selbe  stin. 

Nu  merkcnt  daz  worl  sie  koment  von  obene.'  Nü  seile  ich  gar 
eben:  swer  von  oben  wil  enpfan,  der  muoz  von  not  unden  sin  in  rehter 
demüelikeil.  Lnde  wizzent  daz  in  der  warheil:  isl  ihl  üzen ,  daz  ez 
niht  zemale  unden  isl,  dem  wirl  ouch  nihtes  niht  noch  enpfäl  niht,  2i 
wie  kleine  ez  joch  sin  müge.  liistü  ihl  sehende  üf  dich  oder  61  kein 
dinc  oder  üf  iemanne,  so  enbislü  niht  undene  noch  enpfasl  ouch 
niht;  m^r:  bislü  zemale  unden,  so  enpfäheslü  zemale  unde  vollekomen- 
llche.  Goles  nätüre  isl,  daz  er  gebe,  unde  sin  wescn  swebel  dar  an, 
daz  er  uns  gebe,  obc  wir  undene  sin.  Sin  wirs  niht,  sO  enpfähen  wir  30 
ouch  niht  unde  tuon  ime  gewalt  unde  Uetcn  in.  Enmügen  wirs  niht 
an  ime  getuon,  so  tuon  wirz  aber  an  uns  und  als  vcrre  ez  an  uns  isl. 
Daz  dü  ez  im  allez  gebest  eigenlich,  so  luog,  daz  dü  dich  under 
luosl  in  rehler  demüelikeil  under  got  undc  gol  erhebest  in  dinem  her- 
zen und  in  dinem  bekentnisse.  Der  vater  sanle  siuen  sun  in  die  35 
well  in  der  volheil  der  ztl  der  sele,  sO  si  aizlt  volgangen  hkl.  So  diu 
flile  der  zll  und  der  slal  lidig  isl,  so  sendet  der  vater  slnen  sun  in 
die  sele.  Nu  ist  diz  worl  bcrihlet  die  beste  gäbe  komenl  von  oben 
har  abe  von  dem  valer  der  liebte.'  Daz  wir  bereitet  werden,  die  beste 
gäben  ze  cuprähcnde,  des  bcli'  uns  gol  der  valer  der  lieble.   .Imcn.  40 
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XLI. 

Moäicum  i'idebitis  me  et  moäicum  noii  videbUis  [Joh.  XVI,  17.  19.). 
Ich  habe  ein  wortdln  gesprochen  io  laitne,  das  schrlbci  uns  tant  Jo- 
hannes im  ^wani^eliö  undc  tiulet  als  vil,  daz  unser  berre  sprach  ino 
5  fltnen  jongem  'ein  klein  wdnig  oder  «in  Ittttel  solicnt  ir  mich  sehen, 
aber  ein  kleine  und  ein  IflUel  sullent  ir  mich  nihl  sehen.'  Die  junger 
urikren  unbefcanl  und  enwisten  nibt,  waa  er  meinde,  nnde  sprachen 
under  einander  *wir  wisien  nibt,  wai  er  meineL'  Dia  schrlbet  sant 
Johannes,  der  dft  bt  was.  Ein  gUchnttsse,  das  dar     git,  das  Usicb 

10  Ilgen.  DA  er  ir  herse  bekande,  d6  sprach  er  olfenbAr  'kh  sol  iuch 
aber  eines  sehen  und  iuwer  herze  sol  erfroawet  werden  unde  diu 
vrüudc  sol  iu  niemcr  benomcn  werden,' 

Nü  dunkot  mich,  daz  diz  worlett  vier  sinne  lialit.  Sie  sint  eia 
li'il  an  drn  wortcn ,  nochdanne       tragenl  sie  groz  underscheit. 

15  Der  keruc  ilis  (  rsten  tie^MlVcs  nndr  der  ewifyer  sriikrit  Iii  an  bekenl- 
nüssc.  Ein  meiüter  sprach  zc  Paris  unde  ruotlc  unde  donde  unde 
wolle  wlsen,  daz  des  nihl  enwere.  Dö  sprach  ein  ander  meister ,  wol 
bczzer  denne  alle  die  ?on  Paris  bexzere  haben:  meister,  ir  ruofet 
harle  vaste:  hiel  es  gol  im  ^wangelid  niht  gesprochen ,  sd  ruofteol 

20  und  dondini  ir  harte  söre.  Unser  herre  sprach  'das  ist  Mc  iebant 
das  sie  dich  bekennen  einen  gewAren  got.'  *Ein  kleine  nnde  snllent 
ir  mich  niht  sehen.'  WU  got  sprechen,  es  enkome  dar  xuo,  das  ir 
elliu  diDc  in  in  vindent  kleine  und  als  ein  niht,  sd  magent  ir  got 
niht  sehen.  DA  ?on  sol  man  vil  wol  merken,  was  gehindem  oder 

05  gefürdern  mdhte  an  gotes  bekenlnflsse.  Wan  wie  klein  ex  doch  ist, 
daz  von  gote  kumet,  der  ime  rehle  tuot.  ez  trcil  unde  kumct  wider 
In,  wan  wir  haben  ein  eigetischail  an  gote,  Ak  mite  wir  würken  niü- 
gen  als  mil  unser  eigener  selo,  nihl  nisü,  daz  ich  würke  uud  er  nach 
schüre,  oiere:  daz  ich  mite  würke  alse  mii  ininem  pf/owede,  daz  min 

;iü  ist  und  daz  in  mir  ist.  Dar  umbe  sol  der  mensche  ii(  ^^ezogen  stn  iu 
ztt  und  üz  im  selber  sol  er  got  sehen.  Ich  sprach  etwcuue:  dd  sant 
Paulus  niht  sach,  dö  sach  er  got.  Ich  spriche  aber  nü  baz:  do  sant 
Paulus  sach  al  niht,  dd  sach  er  got:  dd  er  aliiu  dinc  sach  alse  nibt, 
dö  sach  er  got,  nnde  wil  got  sprechen  'wenne  aUiu  dinc  in  iu  werdciit 

3S  niht,  sd  Sebent  ir  mich/ 

NA  spricfaet  er  aber  'ein  kleine  unde  sulent  ir  mich  niht  sehen.' 
Die  wlle  diu  stt  nnde  weit,  diu  klein  Ist,  in  iu  ist,  die  wtle  mtigent 
ir  mich  niht  sehen.  Der  engel  swuor  bt  dem  fwigen  lebenne,  das 
nich  disem  lebenne  niemer  ilt  nA  wtrde  gegeben.  NA  sprtchet  sant 
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Johannes  oflenbAr  an  dem  ewangeliu  'diu  well  wart  durch  in  (icema- 
chet  unde  sie  bekanden  sin  niht.'  Ez  sprichel  nochdenne  in  heide- 
nischer  meister,  daz  diu  well  unde  diu  zll  kleine  sl.  Als  man  wiri 
gesetzet  üz  der  weit  und  üz  der  zll,  dä  bekennet  man  gul. 

Zern  drillen  male  sprach  er   ein  kleine  und  ir  enschenl  mich  3 
niht.'    Er  wil  sprechen:  wie  kleine  daz  ist,  daz  der  sele  vrümde  isU 
die  wlle  mac  si  gul  nihl  sehen ,  alse  der  hiiiu'l  enkeinen  vrömdeu 
lodruc  enpr^hel ;  unde  wülle  ein  engel  eins  andern  himels  sich  under- 
winden,  er  enkunde  <lä  mite  nihl,  dar  umbe  daz  ^r  ime  vrümde  ist. 
War  umbe  bekennet  min  munl  oder  min  urc  des  himels  niht?  Daz  10 
ist  dä  von,  daz  sie  siner  gellcheil  niht  haut.    Sani  Bernharl  sprichet: 
min  ouge  ist  gellch  dem  himel,  daz  ez  sinewel  ist  unde  lüler  und  an 
dem  obersten  teil  des  lichnamen  sUt,  daz  e/  enkeinen  vrümden  In- 
druc  erilden  mnc.    Sol  niln  ouge  duz  bilde  bekennen,  daz  an  der 
wnnt  gemälet  ist,  daz  muoz  kleinlich  in  dem  luHc  gebiulell  werden,  15 
noch  kleinlicher  muoz'cz  getragen  werden  in  min  bilderln:  in  mime 
bekenlnisse  wirt  ez  ein.    Dise  eigenschefte  bede  muoz  diu  scie  von 
nöl  haben;  unde  diz  gllchnisse,  wie  kleine  ez  ist,  ein  stöubell,  ein 
sündeli  oder  sündesippe,  daz  enmac  diu  sele  niht  gellden,  wan  ez  der 
sele  vrömde  ist.    Were  got  der  sele  vrümde,  si  mühte  sin  niht  gell-  20 
den.    Sol  daz  ouge  ihl  bekennen,  dnz  muoz  mit  milel  unde  mit  bilde 
in  ez  werden  getragen.    Were  eukein  milel,  so  ensche  man  nihl. 
Sol  ein  enget  einen  andern  enget  bekennen  oder  allei  daz  got  ge- 
schaffen häl,  er  muoz  ez  bekennen  mit  milel.    Aber  sich  selben  und<^ 
got  benennet  er  änc  milel.    Sol  min  sele  ein  enget  bekennen,  si  *25 
muoz  in  bekennen  mit  milel  unde  mit  bilde,  ein  bilde  änc  bilde,  niht 
bilde  alse  hie  bilde  sinl.   Sele  und  enge!  sinl  als  li|ihatlic  dinc  wider 
gote.    Engels  bekentnüsse  und  nllez  daz  gescIiatTen  ist,  daz  ist  ein 
milel.  Diz  velt  alzemale  an  got;  aber  der  wirt  bekanl  äne  milel  und 
äne  kleine.    Sol  min  sele  gut  bekennen  änc  milel,  s6  niiioz  daz  von  30 
not  sin,  daz  di^  bi  ich  slsl,  und  ich  bl  di^. 

Ich  spriche  nü  einen  sin,  der  liulel  alzemale  wider  disen  drin. 
'Die  wlle  sü  ir  kleine  sinl,  so  ensehent  ir  mich  nihl.  Sulent  ir  mich 
sehen,  s6  müczent  ir  groz  werden.'  Diu  Vernunft  diu  ist  gar  gröz 
und  ist  doch  kleine  wider  dem  gütlichen  liebte.  L^nser  herre  slräfle  3.> 
sine  aposleln  unde  sprach  in  iu  ist  noch  ein  kleine  lieht.'  Sie  wären 
niht  äne  lieht,  ez  was  aber  kleine  dai  lieht  der  gnaden,  daz  dar  oben 
swebende  ist  ob  allem  dem,  daz  got  ie  geschuof  oder  noch  geschaflen 
iDöhte,  ob  er  wolle.  Nochdanne  ist  diu  sele  kleine,  die  wlle  si  ist 
in  der  gnäde.    Diu  s^le  muoz  etwenne  in  der  gnäde  lU  gen.   Gnade  40 
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hH  die  5^)e  nibt  uuder  geworfen,  sl  so\  lU  g^o  in  der  gnide,  um  si 
vallebr4bt  werde  und  kumel  oben  gnüde;  da  bekennet  si  got. 

Dai  fierde  'und  ir  eniebent  mich  nibt':  die  wtle  ir  klein  sint  an 
liebt  und  an  gnaden,  die  wtle  mflgent  ir  got  nibt  sebeo*  Swer  dd 
5  got  seben  soi,  der  naos  gr6s  stn  tn  liebt  und  in  gniden.  Gnide  iat 
ein  flberswebcndei  liebt  und  ist  Ober  dem  engel.  Man  sibet  got  in 
der  gnAde,  aber  ?on  verrens.  Die  wtle  dai  gnMe  als  gnäde  in  am  ist> 
die  wtle  mügen  wir  got  nthl  aeben.  Ir  enieh^t  micb  nibt,  wan  icb 
gän  zuo  iDtncm  vater.'   Die  wlle  das  der  mensche  ein  zuonemen  bat, 

10  die  wllo  mac  or  gol  niht  sehen.  Die  wtle  wir  zuo  gole  gen,  s6  en- 
habin  wir  stu  nihL  Stilen  wir  got  haben,  daz  muoz  sin  sunder  zuo- 
ganc,  als  unser  hcrre  sprach  zuo  sante  Marieri  Magdalencn  rüere  mich 
niht,  ich  enbin  in  dir  no(  h  iiiht  zuo  miiicm  vater  komen.'  Die  wlle 
gol  ein  iifklimmen  häl  in  der  sele  und  in  diu  üclc  uibl  gcselzet  hhl 

15  io  daz  aller  beste,  daz  got  gelcisten  mac,  sö  mügen  wir  got  nibt  se- 
hen. Dar  Of  sprichct  sant  Paulus  'got  wonet  in  eime  unzuogencitchen 
liebte.'  Ein  iieilige  aprichet:  nie  mensche  gesacb  got.  Sant  Paulua 
apricbet  'wir  werden  got  bekennende  als  wir  bekant  aln.'  Als  got  sieb 
selben  bekennet,  als6  werden  wir  in  bekennende,  und  als  er  elliu 

90  dinc  bekennet  in  ime,  alsö  werden  wir  elliu  dinc  in  ime  bekennende. 
Saut  Paulus  spricbet  *wir  werden  bekennende  als  wir  liekant  stn.' 
Swenne  dai  kleine  wirt  üi  gebiutelC,  sd  sol  icb  bekennen  als  icb  be- 
kant bin,  als  er  sieb  selber  bekennet  Ane  kleine  und  Ane  mitel  in 
^me  selben  alzeml^le  und  in  ime  elliu  dinc  und  nihtcs  niht  üz  ime, 

2.i  und  wir  sullen  ouch  bekennen  anc  kleine  und  änc  milcl.  Wir  wer- 
den bekcniiruiie  iu  dem  sune.  Der  sun  isl  ein  bilde  der  gotheit  und 
nihl  der  irolheil:  er  ist  eiu  bihb'  goles  des  valcr.  Des  valer  bilde  isl 
sin  eingeboruer  snn.  In  daz  bilde,  di  niht  isl,  in  d<  m  luNJi-  wrrden 
wir  widergebildet  iu  dem  sune  unde  «  iderbildel  durcb  den  sun  wider 

30  in  den  vater,  in  daz  bilde  al  ein,  di  nibt  ist  diz  noch  dar,  io  das  bilde 
mit  gotes  eingcbornem  soa'sulen  wir  got  bekennen*  Das  uns  dii 
kleine  abe  unde  wir  bekennen  dich  aleine  einen  gewiren  got,  des 
beif  uns  diu  gotlich  kraft  Amen. 


XLII. 

3S        Afoäicttm  ei  iam  non  ridebitia  me  [Joh.  XVI,  17.  Ich  iiäii 

ein  worl  gesprocben  iu  der  lallae,  daz  scbribel  :»aut  Johanues  in  dem 
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ewangclio,  daz  man  lisct  von  dem  sunnenfagr.  Daz  worl  sprach  un- 
ser herre  zuo  stnen  jüngeren  ein  kleine  oder  ein  wenig  und  alzehant 
sehent  ir  mich  niht.'  Wie  kleine  daz  ist,  daz  an  der  s^le  haftet,  so 
Sebent  ir  mich  niht.  Sant  Augustinus  frägete,  waz  cwic  leben  sl,  und 
rntwürte  er  undc  sprach:  frügesli)  mich,  waz  £wic  leben  sl?  frage  3 
und  beere  daz  cwic  leben  selbe.  Nieman  weiz  baz,  waz  diu  hilzc 
ist,  dcnne  der  die  hitze  hat:  nieman  weiz  baz,  waz  diu  wtsheit  ist, 
denne  der  die  i^hheit  häl;  nieman  weiz  baz,  waz  cwic  leben  ist, 
denne  daz  ewic  leben  selbe.  Unser  herre  Jesus  Kristus  sprichet  daz 
ist  ewic  leben,  daz  man  dich,  got,  kenne  alleine  einen  wären  gol'.  10 

'Ein  wenic  oder  ein  lülzel  und  alzehant  sehenl  ir  mich  niht.'  ir 
sullent  dnz  wizzen,  sehe  diu  scie  got  von  verre,  als  in  einem  milel 
oder  in  einem  wölken  einen  ougenblic,  si  kerte  sich  von  gole  niht 
umb  alle  dise  well.  Waz  wencnt  ir  dnnne,  wie  dnz  sl,  da  man  got 
siht  in  im  selber,  als  er  ist,  äne  milel  in  slncm  blozen  wesen?  Alle  15 
crealiuren,  die  got  ie  geschuof  oder  noch  schöpfen  mühte  ob  er 
wolle,  daz  ist  allez  ein  wenic  oder  ein  lülzel  gegen  gole.  Der  himel 
hl  sö  gruz  unde  so  wU,  seile  ich  iu  ez,  ir  geloubetenl  sin  nihl.  Der 
ein  nädelen  neme  unde  den  himel  ruorte  rail  dem  spitze,  daz  der 
spitze  der  nadelen  begriUc  des  himels,  daz  were  grszer  gen  dem  hi-  20 
mel  und  aller  dirre  welle,  donne  alliu  diu  well  gegen  gole  sl.  Dar 
umbe  ist  ez  gar  wol  gesprochen  ein  wenic  oder  ein  lülzel  sehenl  ir 
mich  niht.'  Alle  die  wlle  so  der  crealüre  iht  in  dich  buhlet,  sö  en- 
sihesli^  got  niht;  wie  kleine  daz  st,  ez  muoz  abe.  Dar  umbe  sprach 
diu  sele  in  der  minne  buochc  ich  hän  umbe  geloufen  unde  gesuochel  t>3 
den  min  sele  öä  minnet  und  ich  envanl  sin  niht.'  8i  vanl  engel  unde 
vil  dinges,  aber  si  vanl  nihl  den  ir  sele  dä  niinnete.  Si  sprach  dar 
näch  dO  ich  ein  wenic  oder  ein  lülzel  überspranc,  do  vant  ich  den 
mlu  sele  dä  minnet'.  rehte  als  ob  si  sp  cche:  dö  ich  überhüpfele  alle 
crealüren  (daz  ein  wenic  oder  ein  lülzel  ist),  dö  vant  ich  den  min  :M) 
sele  minnele.'  Diu  sele,  diu  got  vindet,  diu  muoz  überhüpfen  und 
überspringen  alle  crealüren,  sol  si  got  vinden. 

Nii  wizzenl,  daz  got  die  sele  alsö  kreftekllchen  minnet,  der  daz 
gole  beneme,  daz  er  die  sele  nihl  minnele,  der  beneme  im  sin  leben 
unde  sin  wesen  und  er  lölc  got,  ob  man  daz  sprechen  solle;  wan  33 
diu  selbe  minne.  mit  der  gol  die  sc!e  minnel,  in  der  selben  minne 
blüegel  iiz  der  heilige  geist  unde  diu  selbe  minne  ist  der  heilige  geist. 
SU  )got  die  sele  a!sö  kreflekliche  minnel,  sö  muoz  diu  sele  ein  alze 
gröz  dinc  sin. 

Ein  meisler  sprichel  in  dem  buoche  \on  der  sele:  were  dekein  iO 
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milel,  das  ouge  i^hc  eiD  Imeix  oder  eine  mOggeD  in  dem  himel. 
Und  er  sprach  wir»  ande  meinet  dax  fiur  unde  den  lufl  unde  tiI  dm* 
ges,  dax  iwischent  dem  faimele  unde  dem  engen  ist.  Der  ander  spri- 
cbel:  enw^re  enkein  milel,  du  enge  sihe  niht  Sie  meinent  bide  wir. 

5  Der  irste  spricheC:  w^re  enkein  milel,  dat  enge  a^he  ein  Imeix 
an  dem  bimele.  Und  er  meinet  wir.  Wire  enkein  mite!  xwiscbenl 
^otc  unde  der  s^le,  atzehant  s^he  si  gol,  wan  got  hat  dckein  mitel 
niht,  er  cnmac  outh  kein  niiirl  lidcn.  Werc  diiL  sele  alzcmalc  en- 
ploczet  odn  cnlekct  von   liieni  mild,  so  wdre  ir  got  cnpl(£zet  oder 

10  enlekct,  und  gt  bo  ir  sich  got  alzemale.  Alle  die  wtle  diu  scW 
niht  enteket  noch  enplcezet  i*it  von  allem  mitel,  y,'w  kleine  daz  isl, 
so  siht  si  got  niht.  Were  ihl  mitcls  zwischent  übe  und  sele  alse  groz 
als  ein  Uär  breit  ist,  öä  were  niemer  rebtiu  einungc-  Sil  daz  isl  an 
llpllcben  dingen,  michels  roc  ist  ez  an  geisUcben  dingen.  Boetius  spri- 

15  chet:  willü  die  w4rheit  lütcrilcbe  bekennen,  s6  lege  abe  fröide  unde 
forfate,  inoTersibl  unde  hoilenunge  unde  ptne.  Frdlde  isl  ein  milel» 
forble  ein  milel,  xooversibl  unde .  boffenunge  ande  ptne  ei  ist  «llex 
ein  milel.  Die  wtlc  a6  dü  ez  An  sibest  und  ex  dich  wider  an  slhl, 
s6  sibeslA  goles  nibl. 

20  Der  ander  meisler  sprichel:  wire  enkein  mitel,  min  ouge  gesdhe 
uihl.  Lege  ich  mtne  hanl  Af  min  ouge,  s6  ensihe  ich  der  haut  niht. 
Hin  ich  sl  für  mich,  alsehRUt  sihe  ich  sl.  Daz  kumt  von  gropheil, 
die  an  der  hcnde  isl,  unde  di  von  iiiüüz  ez  geliulerl  unde  kleinfticgc 
W(  tiit  n  in  der  lull  und  in  dem  liohtc  und  als  ein  bilde  getragen  in 

25  mhi  ouge.  Da?  mtrkeut  in  rinom  Spiegel.  Ilestü  den  für  dich,  s6 
ersciiinel  diu  luide  in  dem  s[)ic;^<;l,  Diz  ouge  unde  diu  si  h  isl  ein 
solich  Spiegel,  daz  allcz  da/,  dar  inne  erschinel  daz  dar  engegen  ge- 
habet wirt.  Dar  umhe  sihe  ich  niht  die  hant  oder  den  stein,  naer: 
ich  sihe  ein  bilde  ?on  dem  steine,  aber  daz  selbe  bilde  daz  ensihe 

30  ich  niht  in  eim  anderen  bilde  oder  in  eime  mitel,  m^re:  ich  sihe  ez 
ine  mitel  und  ine  bilde,  nnt  dax  bilde  isl  das  mitel,  wan  bilde  ist 
ine  bilde  unde  lonfen  ineloiifen:  exmacbel  wollonfende,  undegrmxi 
isl  ine  groBfi,  mir:  si  machet  gr6x,  unde  di  von  isl  bilde  ine  bilde, 
wan  ex  wirt  gesehen  in  eim  andern  bilde.  Das  iwic  worl  isl  dax  ml- 

3S  tel  unde  dax  bilde  selbe,  das  di  ist  ine  milel  und  ine  bilde,  das 
diu  s^le  in  dem  iwigen  werte  got  begrifel  unde  bekennet  ine  milel 
und  ine  bilde. 

Kill  kraft  ist  in  der  sele:  vcrnünftekeit,  von  erste,  so  diu  s^le  go- 
tes  gewar  wirt  oiit  r  ^e«;meket ;  dm  h  U  fünf  eigensehafl  an  ir.  Da/ 
40  erste  ist»  daz  si  abc  sclieidel  von  hie  unde  von  nü.    Daz  ander,  da/ 
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si  Dihle  gellch  ist.  Dax  driitr,  daz  si  ist  lüler  und  unvormn  gol. 
Daz  Vierde,  daz  si  in  sich  selber  wirkende  oder  suocbendc  ist  Daz 
fünfte,  daz  si  ein  bilde  ist. 

Daz  erste^  daz  si  scheidet  abe  von  bic  unde  von  nü.  ilie  unde 
nü  daz  sprichct  als  vil  als  zlt  unde  slat.  Nü.  daz  ist  daz  aller  niinsle  5 
von  der  zlt,  ez  ist  noch  ein  stüke  der  zU  noch  ein  teil  der  zlt:  ez 
ist  wol  ein  smak  der  zlt  und  ist  ein  sippe  der  zlt  und  ein  ende  der 
itt*  Nochdenne  wie  kleine  ez  sl,  ez  muoz  abe;  allez,  daz  die  zlt 
rüeretf  daz  muoz  abe.  Daz  ander:  si  scheidet  abe  von  hie.  Ilie, 
daz  ist  alse  vil  gesprochen  als  slat.  Diu  stat,  dä  ich  stän,  diu  ist  10 
gar  kleine.    Wie  kleine  ez  ist,  ez  muoz  doch  abe,  sol  man  gol  sehen. 

Daz  ander,  daz  si  nibte  gellch  ist.  Kin  meister  sprichet :  got  ist 
ein  wcseo,  dem  nihl  gellch  ist  noch  nihl  gellch  mac  werden.  NA 
sprichet  sant  Johannes  wir  sullen  gotes  kindcr  geheizen  werden.'  Sül- 
len wir  der  gotes  kinder  sin,  so  müczcu  wir  ime  gellch  sin.  Wie  13 
sprichet  dennc  der  meister?  Got  ist  ein  wesen,  deme  nihl  gellch  ist. 
Daz  verstänt  alsu.  In  dem,  daz  disiu  kraft  nihte  gellch  ist,  in  dem 
daz  si  nihte  glich  ist,  so  ist  si  gote  gellch.  Kehl  als  got  niht  gellch 
ist,  als  ist  ouch  disiu  kraft  nihte  gellch.  Wizzent,  alle  crdatüren  die 
jagenl  unde  wirkenl  natürlich  dar  umbe,  daz  sie  gote  gellch  werden.  20 
Der  bimel  lüfTe  niemer,  enjagele  oder  ensuohte  er  nihl  got  oder  ein 
gelichnisse  gotes.  Enwdre  gol  niht  in  allen  dingen .  diu  nätOrc  en- 
würhte  noch  enbegerte  nihles  an  dekeime  dinge;  wan  ez  sl  dir  liep 
oder  leit,  dü  wizzest  es  oder  dü  wizzest  es  niht  (doch  heimlich):  diu 
nätüre  in  dem  innigoslen  diu  suochet  unde  meinet  got.  Nie  dekei-  25 
nen  menschen  geturste  sö  sere,  der  im  Irinken  gebe,  er  begcrte  sin 
nihl  und  enwere  etwaz  gotes  dar  inne  niht.  Diu  natüre  enmeinet 
weder  czzen  noch  trinken  noch  kleider  noch  gemach,  nihles  an  allen 
dingen  und  wcre  gotes  dar  inne  nihl,  unde  suochet  heimlich  unde 
gejaget  unde  gnagel  iemer  me  nach  dem,  dnz  si  gotes  dar  inne  vindct.  30 

Daz  dritte,  daz  si  lüter  und  unvermengel  ist.  (jotes  nalüre  ist, 
daz  si  niht  gemanges  liden  mac  noch  vermischunge.  Also  häi  ouch 
disiu  kraft  dekein  gemauc  noch  dekeinc  vermischunge:  Aä  ist  nihl 
fröroedes  inne  noch  i\ä  enmac  niht  frömedes  In  gevallen.  Spreche 
ich  einem  schienen  menschen,  daz  er  bleich  unde  swarz  were,  ich  35 
tctc  im  unreht.  Diu  selc  diu  sol  sin  alzemäle  änc  gcmanc.  Swer  an 
mine  kapun  iht  hafte  oder  dar  üf  iht  büwete,  der  die  kapun  züge, 
der  Züge  daz  der  mite  daz  dar  an  haftet.  Gienge  ich  d,1  hin  üz,  allez 
daz  üf  mich  gebüwen  wcre  daz  gienge  mit  mir.  Swar  üf  der  geist 
geböwen  und  gehaftet  ist,  der  ziuhet  den  geist  mit  im.  Der  mensche.  40 
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der  nienft  Af  gebüweii  w^re,  noch  an  nibt  enhaftete,  der  denne  ambe 
kirte  binel  nad  erde,  der  menacbe  blibe  semile  nnbewegelicb. 

Du  Vierde  »1,  das  si  allewege  inwendie  suocbende  oder  wArkende 
ist.  Gol  ist  ein  lolich  weaen,  das  allewent  wonet  in  dem  aVer  iniii« 

^  gosten.  Dar  ombe  vemttnflikeit  ist  alle  wege  slo  suocbende.  Aber 
der  Wille  gät  dz  df  daz,  daz  er  dä  mianet.  A\s6  kumet  mir  min 
friuiil,  sü  giü/.el  sich  diu  miiinc  le  mh\c  M  ni  iiiidc  bciiüegol  im  dar 
an.  Nü  sprichet  sanl  Paulus  wir  stillen  '^oi  Ix  kennen,  als  wir  vun 
golc  bekant  sin.    Saut  Johannes  sjtru  het    wii  suilcn  gol  bekennen 

10  alse  er  ist.  Sol  ich  goverwet  sin,  s<i  tiiiioz  ich  an  mir  h,^n.  daz  zuo 
der  varwe  hcrrel.  Nitmer  me  wirdc  ich  geverwet,  ich  cuhabe  daz 
wesen  der  ?arwe  an  mir.  Nlemer  me  mac  ich  got  gesehen  wan  ao 
dem  selben,  dä  got  sich  selber  innc  sihl.  Di  von  sprichet  ein  bei- 
lige:  gol  wonet  in  einem  lieble,  dl -nibt  snoganges  ist.  Niemnn  ver- 

15  aage  bar  umbe:  wan  wonel  wol  in  dem  wege  oder  in  eime  tuogange« 
und  et  ist  guot:  ei  ist  aber  der  wArbeit  verre,  wan  et  ist  got  nibt 
Dat  ftlmfle,  dai  es  ein  bilde  ist*  Ejl,  nd  merken!  mit  fltse  unde 
geballent  dis  wol:  in  dem  bint  ir  die  bredle  «Isemile.  Bilde  unde 
bilde  ist  gar  ein  'unde  mit  einander,  das  man  dekein  underscbeit 
versUn  mac.  Man  versüt  wol  das  flnr  ine  die  bilse  unde  die  bitxe 

■ 

ine  dat  Sur.  Man  rerstit  wol  die  sunnen  kne  daz  lieht  unde  daz 
lieht  äne  die  sunnen.  Aber  man  enmac  dekein  underschcit  verstän 
zwischen!  biklr  iindc  bilde.  Ich  spriche  m#:  gol  mit  sincr  alnuhti- 
keit  mac  dekein  underscbeit  da  verstan,  want  vi  wirl  mit  einander 

'2Ö  geborn  und  stirbcl  euch  mit  einander.  So  min  valer  stirbcl,  dar 
unilu  slirbe  ich  uiht.  DA  du  es  stirbt,  da  mac  man  nihl  mörc  spre- 
chen, er  ist  sin  suu,  man  sprichet  wol:  er  was  sin  sun.  Machet  man 
die  want  wlt,  in  dem  daz  si  wlz  ist  so  ist  si  glich  aller  wlzzi.  Aber 
der  sl  swarz  machet,  s6  ist  si  iöi  aller  wtzi.   Sebt,  alsd  ist  es  bie. 

30  Vergienge  dat  bilde«  das  nicb  gote  gebildet  ist,  si  vergienge  oucb 
dat  bilde  gotes.  leb  wil  ein  wort  sprecben:  ir  sint  swei  worden,  ir 
sint  driu  worden.  Ni  roerkent  micb  rebte,  Vemnnll  diu  büket  In 
unde  durbricbet  alle  die  winkel  der  gotbeit  nnde  nimet  den  sun  in 
dem  bersen  des  vater  und  in  dem  gründe  nnde  selset  in  in  iren 

35  grünt.  Vernunft  diu  dringet  In ,  ir  genfleget  nibt  an  gfleti  nocb  an  < 
wtsbeit  nocb  an  wirbelt  noch  an  gote  selber.  Ii  bt  guoler  wirbeit, 
ir  genüeget  als  wenig  an  gote  als  an  einem  steine  oder  an  eime  bourae. 
8i  gtruuwel  niemer,  si  brichel  in  den  munt,  da  güete  iimle  vsärheit 
iiz  brichel,  unde  nimel  ez   in  piiniipio,  in  dem  becinne.  6h  güeli 

40  unde  warbeil  üz  gandc  ist,  c  si     breche,  in  eime  vil  lit£hereu  gründe 
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denne  güoU  und  wtsheit  sl.  Ir  swesler  (dem  willc)  der  gnüeget  wol 
an  gole,  als  er  guot  ist.  Aber  diu  vertiunfl  diu  scheidet  diz  nlirz 
abe  unde  gel  in  muio  diirbrichel  io  die  wunellen,  dti  der  sim  üz 
qiiillcl  undc  der  hnh^'c  ^(  i-l  üz  blüegcndc  ist.  I>ai  wir  du  bcgrlfen 
und  ewekllche  selic  werden ,  des  helfe  uni  der  vater  uade  der  Mia  5 
ttode  der  heilige  gei«i.  la»en. 


um. 

MfmUmr  ßutUHmj  iUi0Hur  m  Somin»  (IVm.  XXI,  21«).  Ich  hin 
dn  «orleltD  geDonen  vod  der  epitCel,  die  ma  hiute  liaet  tob  twoiii  10 
fauligen,  und  eio  toder  worl  von  dem  dvangelil.  KOnie  Salomln 
tprichet  hiate  in  der  epistel  'die  der  gerehteleit  nlcfa  votgcnt,  die 
minnet  got*.  Ein  ander  wortit  sprichet  min  herre  sant  Matthäus  'si- 
lic  sint  die  armen  undc  die  da  hunscrl  und  lürslet  nach  der  gereh- 
lekeil  unde  der  nach  volgenl.'  i  kt  nL  di/  worl.  <joi  miniici  utni  15 
ist  nur  gar  ein  gröz  Iüq  unü  alsc  izrn?  ,  ob  wir  des  begeren  sollen» 
als  Mh  me  gesprochen  hän.  dar  rnirti  gut  niinnet.  Waz  minnet  got? 
Got  uiiiiiiel  niht  sich  selber  und  aU  mI  er  sin  gellch  vindrt  in 

mir  unde  micli  in  ime.  In  dem  buoche  der  wishcit  st^l  gcschribco 
'gol  der  enminnet  nieman ,  wan  der  dä  wonet  in  der  wlsheit.'  Ein  30 
ander  wort  sl^t  euch  in  der  gcschnfl,  daz  ist  noch  bezzer  'got  min- 
net die  näch  volgent  der  gerchtckeit  onde  der  wtshcit.'  Die  neiater 
komeni  dea  alle  üher  ein,  dai  gotet  wtabeit  ist  sin  einborner  ann. 
Dk  wort  sprichet:  die  nich  volgent  der  gerehlekeit  unde  der  wtaheit, 
unde  dar  nmlie,  die  im  nich  volgent,  die  minnet  er,  wan  er  niht  jn 
nns  minnet  dan  als  vil  als  er  uns  in  im  vindet.  Es  ist  verre  von  ein- 
ander:  gotes  minne  unde  das  wir  minnen.  Wir  minnen  niht  mk  dan 
als  Vit  als  wir  got  vindcn  in  dem,  das  wir  minnen.  ünd  hMe  ich  et 
gesworn,  ieh  künde  niht  geminnen  dan  gflele.  Aber  gut  minnet  als 
vil  als  er  ^ot  ist,  niht  das  er  ibt  vinde  in  dem  menschen  das  er  30 
minne  dan  sin  eigen  güctc,  und  al.<;  vil  als  wir  in  ime  stn  und  in  sl- 
nor  minne,  daz  ist  geben:  daz  ^iL  uns  sine  minne,  4iaz  wir  in  im 
siii  unde  v»onen  in  der  wisiu  ii. 

Sani  Paulus  sprichet  wir  \%crden  übcrworfcn  in  der  minne.'  Mer- 
kcnt  (Ii/  wurl:  gel  minnet.    Ein  >vunder.    Wa?  isl  ^^ol(s  rninnc?  Sin  3S 
niiiire  unde  sin  wesen  daz  ist  sin  minne.  Dcrgote  daz  beneme»  das 
Die  deolMlien  nntiker.  II.  7  10 
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er  uns  minnet,  der  ben^me  im  stn  wesen  aiHle  sine  gotbeilf  wao 
stn  wcscn  swebcl  dar  an,  daz  er  mich  minuct.  Und  in  dirre  wisc 
s6  g^l  tz  der  heilige  geist.  i\oi  sogen"  vin/  wunders  isl  diz?  Minnct 
mich  got  luil  nllir  siiier  nälurr  iwnn  diu  hanget  hie  aoc),  sd  minnet 
5  mich  ^ui  rthie,  als  sin  gtv. ci dt  n  iiade  stn  ^escn  dar  an  hange.  Gol 
häL  oibl  dnn  ein  minne  :  mit  der  selben  nnitnc,  da  der  valer  «iaeu 
einbornen  sun  mit  mianetf  da  mite  Diinuet  er  mich. 

Nü  ein  ander  sin.   Merkenl  gar  ebene,  der  geschrift  ist  gar  reble, 
der  el  enteket  unde  sl  entblcezen  wil.  Er  spricbet  *die  nicb  volgcnt 

10  d«r  gerehtikeil  in  der  wbbcit.'  Dem  gerebtea  menscbea  ist  fö  ndl 
lao  der  gercbtekeil,  d«s  er  nibt  anders  kan  geninnen  denae  gereh* 
teVeit«  Wire  got  nibt  gereht  (als  ich  gesprochen  hin),  er  ahtete 
nihl  tS  got.  Wlsbeit  unde  gerebtekeit  ist  ein  In  gote,  unde  der  dl 
minnet  die  wlrheit,  der  minnet  oueh  die  gerebtekeit,  and  if4ft  der 

15  liefe!  gereht,  er  minnete  in  al  vtt  ab  er  gereht  ndre,  and  niht 
eins  hftres  mir.  Der  gerehte  mensche  der  miaaet  aibt  an  gote  weder 
dtz  noch  daz,  unde  gibe  im  got  alle  stne  vtsbeit  und  allez,  daz  er 
geleistcn  mac  üzcr  ime,  er  enahte  sin  nihl  und  ensmaketc  im  niht, 
v^an  er  enwil  niht  noch  ensuochet  niht,  «an  er  enb^t  enkein  war- 

20  umbe,  dar  umbe  er  ihl  tüeje.  Alsö  als  got  wirket  sunder  warumbe 
und  enkein  warumbe  hal,  in  der  visc  abe  gul  wirkol  als  wirket 
oueh  der  ^^  rc  hte  siindcr  warumbe;  und  also  alse  daz  leben  lebet  umbe 
sich  selber  unde  suochel  enkein  wnruiiihr.  dar  umbe  ez  lebe,  aiik)  eU" 
hii  oucb  der  gerehte  enkein  warumbe,  dar  umbe  er  ibt  tüeje. 

95  NA  merkcnt  diz  wortelto,  dai  er  s|Mricbet  'sie  hungert  unde  tflrstet 
akch  der  gerehtekeit.  Unser  berre  spricbet  'die  mich  ezzent,  die  sol 
bangeren;  die  mich  irtnkent,  die  sol  noch  m^  tu rstende  werden.'  Wie 
sol  man  dii  ferstAa?  Waa  des  ist  an  llpUcben  diagen  ntbt:  f6  maa 
der  ie  mi  isset,  sA  maa  der  ie  seter  wirt  Aber  an  geistlichen  dhfr* 

30  gen  ist  enicein  seti:  waa  ie  mi  man  ir  hit,  ie  md  maa  ir  geiaslot. 
Dar  umbe  spricbet  dis  wort:  sie  sol  noch  ml  tarsteade  werdea,  die 
mich  triakeat,  uade  huagreade«  die  mich  eiteat«  Dise  die  buagert 
s6  sire  Bich  dem  willen  gotes  unde  smaket  in  der  s6  wol,  das  atlet 
daz,  daz  got  Ober  sie  verhenget,  daz  ist  in  sö  gcnüegüch  ande  beha- 

35  get  in  so  \^ol,  daz  sie  nibt  anders  möhtin  gewellen  noch  begerea. 
Die  wile  den  menscben  hungert,  die  wlle  smaket  ime  diu  ^pi^e ;  unde 
ie  daz  der  huDger  groezer  ist,  ie  geniihlecllcher  imc  ist,  daz  er  ezze. 
Also  ist  den,  die  dA  Imni^crct  nAch  gerehtckLil  iiiidc  nach  dem  willen 
gotes:  den  sniekct.  sin  nnd  allez  daz  daz  j;i)Lwil,  unl  daz 

4ü  er  über  sie  vcrbengei  daz  bcbagcl  in  sO  wol,  unde  wolte  sie  )Ocb 
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gol  es  i^rUzeii ,  sie  enwollen  slo  niht  erUien  sin.  khö  wol  gerallel 
in  der  ersle  wilic  goles.  Wolle  ifh  mich  eirn  rn  nirnschen  lieben  ande 
wolle  dem  nlleinc  behagen,  nllez,  daz  dem  ineiisi  fu  n  Itehegelich  wcru 
undc  ime  vol  geviele,  daz  wolle  ic}\  lieber  d.Tii  kein  dioc.  Und  wfre. 
daz  ich  ira  bar  geviele  in  einem  bcrsen  kleide  dan  in  einem  scniiie,  5 
des  eoist  kein  zwivel,  ich  trüege  daz  kleit  lieber  deune  kein  .inder 
kleiL  Alsd  igt  dem,  dem  gotes  wille  behagel:  allez  dai,  dai  im  got 
glt,  ei  st  fliechlage  oder  arrouol  oder  swai  ez  ist,  daz  hhl  er  lieber 
dan  ein  aaden,  wan  et  gol  wil.  Utr  nmbe  fmaliet  et  im  bia  daii 
ibl  aBden.  tO 

Ni  apredieBt  ir  gerne:  wat  weit  ich,  ob  et  golee  wille  iatt  Uk 
sfiriebo,  oodo  wlre  et  gotet  wille  niht,  io  eime  oogenblieke  .a4  en- 
wlre  et  niht:  et  nooi  iemer  ilii  wiUe  ttn.  Snakle  dir  nA  der  wHI« 
gotes,  a6  wirist  dü  rollte  ab  ia  eine  bimelrtcbe,  swat  dir  getcbHio 
oder  oibt  gcaebAbo,  wao  den  geicbibet  gar  rebto,  die  ibl  ändert  go-  15 
foni  dan  gotes  wtHen ;  wan  sie  sint  alwegenl  in  jlmer  und  in  nnsM- 
den,  wan  tnol  in  dicke  gewalt  ond  unrebt  unde  sie  hänl  alwege  leit. 
Und  ei  sol  ouch  von  rehlc  also  sin.  Sie  tuont  rehle  als  sie  gol  ver- 
kouTeo,  ab  Judas  iii  verkoiifle.  Sie  minnent  gol  umbe  anders  iht 
dax  gol  niht  ist.  Und  cht  in  viirl,  daz  sie  dä  minnent,  sA  enruochcnt  30 
sie  umb  ^ot  nihi.  ez  st  andäht  oder  tust  oder  swaz  dir  wol  kcmi: 
tu  eiw-i  .illcx  gol  iiilit  swaz  da  geschallcu  ist. 

Lin  Schrift  sprichel  diu  well  ist  gemachel  diir  in  unde  daz  öä 
gemacbet  ist,  daz  bekande  atn  niht.  Swer  des  w^nde,  daz  tüseot 
weite,  mit  gote  genomen,  iht  md  genomen  w^re  dennc  got  alleine,  9& 
der  bekande  got  nibt  nocb  cnwistt  ein  bir  nibt,  waz  got  wcre,  undo 
wiro  ein  gebAre.  Dar  umbe  enaol  der  nenscbe  nihtes  .nibt  ablen 
aait  gote.  Swer  nocb  ibl  snocbol  on  gote,  als  icb  ml  jgesprocbon 
bAB«  der  enweit  nibl,  wat  er  soorbeL 

Alant  s6  wirf  der  snn  in  nns  gebom^  dat  wir  stn  tunder  warninlie  30 
nndo  werden  wider  In  gebom  in  dem  tnne.  Orienes  der  scbrlbel 
gar  ein  edel  worl  nnde  s|irMe  iob  et,  etdiuble  iocb  nngelouboUcb: 
nibl  alleine  werden  wir  tn  gebom  In  dem  snne,  wir  werden  ge- 
bom nnde  wider  tn  gebom  nnde  werden  niowe  geborn  und  Ine 
miiel  gcliorn  in  dem  sune.  ich  spriche,  und  et  ist  wir:  in  eime  ieg-  35 
liehen  guoten  gedanken  oder  guoter  meinunge  oder  guotera  werke 
werden  wir  «lie  zlt  niuwe  ucttorn  iii  gote.  Par  umbe.  als  ich  hän 
niuwcHche  gesprochen:  der  vnter  hat  niht  daii  ein  einigen  sujj,  und 
als  vil  ah  wu  minrc  haben  meinunge  oder  ahlun^e  üf  ihtes  ilu  an- 
ders denoe  üfle  gol,  und  alse  vil  alse  wir  an  mble  üi  luogeo,  also  40 
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Vit  werden  wir  ttberbildet  in  dem  sune  und  ils6  vil  wirf  der  sun  in 

uns  gcborn  unde  wir  werden  gcborn  in  denn  sune  unde  werden  ein 
sun.  Unser  hcrrc  Jesus  Krislus  der  ist  ein  einic  sun  des  valcr  und 
er  alleinc  ist  mensche  unde  got.  Su  cnisl  da  nilil  dan  ein  sun  io 
5  eimc  wesenne,  unde  daz  ist  gollich  wcscn.  Also  werden  wir  ein  in 
ime,  ob  wir  niht  dcnnc  in  meinen.  Gut  der  wil  ierner  alleine  sin, 
dar.  ist  viix  nulwarheit,  und  e/  eomac  nibt  anders  sto  deuae  daz  man 
icroer  got  alleinc  meinen  muoz. 

Gol  der  hät  wo!  genüegde  unde  iust  gegozien  in  die  cr^atürct 

10  aber  diu  wurzele  aller  genüegde  unde  daz  wesen  aller  tust  daz  hkt 
got  alleine  in  im  selber  behalten.  £in  gllchnisse.  Dai  fiur  dai  wir^ 
feC  «Ol  sine  wonele      in  dai  wazzer  mit  der  hilao,  und  also  man 
dai  fiur  abe  tuot,     bllbet  dä  wol  eine  wlle  dio  wermiin  dem  wat- 
•  zer  and  onch  in  dem  bolze,  nAch  gegenwerlikeil  des  fiare^  a6  be- 

15  llbet  d&  alsd  lange  diu  bitte»  atse  krelüc  daz  flnr  gewesen  ist  Aber 
dia  tnnne  erliubtet  wol  den  Inft  unde  duriiuhtet  in :  si  wlrfel  aber 
ir  wunelle  niht  dar  tu«  wan  swenne  diu  sunne  niht  m6  gegen  werlig 
Itt,  sd  hin  wir  euch  niht  mi  liehtes.  Alsd  tuot  got  mit  den  oiatA- 
-  ren:  er  wirfet  scbln  der  genüegde  in  die  crftatdren,  aber  die  wurzele 

90  aller  genüegde  die  hät  er  alleine  in  im  selben  behalten,  dar  umbe, 
daz  er  uns  alleine  zuo  im  haben  wil  unde  zc  nicman  anders.  Got 
der  sniuket  und  nbiulet  sich  alsd  cngej^en  der  sele  unde  hät  sich  mit 
aller  ^Iner  Rolhrit  des  gcflizzcn,  daz  er  der  sele  behegelith  werde, 
wan  got  der  wil  alleinc  der  s<^ic  behapen  und  er  enwil  Liiktiticn  gli- 

Üio  chen  haben.  Got  der  enlidel  enkt  in  Ir(  rit;e,  er  wil  oucb  niblt  das 
man  iht  anders  uzcr  ime  meine  oder  begere. 

Nü  wenenl  etliche  liute,  das  sie  gar  beiUc  sin  unde  gar  volleko- 
men  unde  nement  sich  an  grozer  dingen  unde  grozer  worlen  unde 
meinem  unde  begerenl  ouch  vil  unde  wellent  uuch  sie  vil  bin  unde 

20  bAnt  s6  vil  sehens  üfle  sich  und  üf  diz  und  4f  das  unde  sie  meinentt 
sie  wellen- and  Abt  hftn,  unde  sie  enkunnent  niht  ein  wort  verlragen. 
Sint  des  gewis  wirltche,  das  sie  gote  verre  sint  und  tttr  diser  ei- 
Aunge.  Der  propblte  sprichet  *lch  hAn  mine  slle  tx  gegossen  in  mii', 
und  sprichet  sant  Augustinus  ein  besser  wort,  er  sprichet:  ich  hAn 

3!»  mine  sAle  ^s  gegossen  Uber  mich:  das  muos  von  nöt  stn,  daisi  Uber 
mich  komen  muos,  sol  si  ein  werden  in  dem  sune;  und  als6  vil  m^^ 
eise  si  ir  selbes  tt  gel,  alse  vil  wirt  si  ein  mit  dem  sune.  SantPhu- 
los  sprichet  'wir  sülen  überformieret  werden  in  daz  selbe  bilde,  daz 
er  ist.' 

10       Ein  geschrift  sprichet:  diu  tugent  enist  memer  ein  lugeut,  si 
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kome  dan  fon  goto  oder  dorch  got  oder  in  goto.  Der  drfer  nnot 
iener  oioei  »tu.  Ob  si  Joch  wol  anders  w^ri,  «6  enwiri  es  doch  aiht 
ein  tngeot,  wen  «was  omo  neioet  loe  gol,  dat  ist  se  Ueioe.  Bio 
tugent  ist  got  oder  Ine  mitel  in  gote.  Weles  aber  das  beste  st,  des 

enwit  ieb  in  n^  nifat  sagen.  Nil  ndhtint  ir  sprechen:  sageot,  herre,  5 

waz  ist  diz?  wie  mdbtin  wir  inr  mild  m'stn  in  polp,  daz  wir  nihl 
anders  mcinrn  noch  suochcii  dcniii*  f?ot,  iin<l«'  wir  soltrn  wir  alsas 
arm  -iii  uiii  aUiu  diric  ,nlsus  lizun?  daz  ist  gar  ein  swcriu  rc^ic. 
daz  viir  nibt  lones  begcrrn  solU*n.  Sinl  (K  s  pcwis,  daz  pol  des  nihl 
cnläl,  fr  i»n«  rt! :  nndc  lirlc  rr  sin  pcswuru ,   it  künde  «iln  doch  10 

niht  geUiteti,  r»  iiiiu/e  uns  pehrn.    Im  isl  vil  ccrlrr,  diiz  rr  uns  po!»*^. 
dan  uns  ze  ncmcndc ;  aber  wir  sullon  os  niht  n  .  inon  :  wan  io  mriir 
wir  es  meinen  oder  geren,   ie  mo  got  gll.    Da  nnie  incincl  pof 
nnderi  desM  das  wir  destc  rieber  werden  iinde  desle  m6  eoptahen 
mtif^en.  15 

JMi  piii«  etwenne  ein  wortettn  sprecbene,  alse  ich  beten  soi, 
sd  siplM«  ich:  herre,  dix  ist  sd  kleine,  dss  wir  dich  biten,  der  micb 
sIb  btti,  ich  tdle  es  im,  node  fitteget  dir  hundertwerbe  bas  dan  mir, 
und  dt  'lAast  «i  noch  gemer;  uode  wire  das,  das  wir  dich  iht  grca- 
iSfi^hiHia/  e«  ftegete  dir  wol  xe  gebende;  uode  sd  es  ie  grcaser  ist,  90 
sd  diF  Oirio' geraer  gibest,  wan  got  der  ist  bereit  grdsiu  dioc  se  ge- 
heMb  «tod  linden  wir  änin  dint  g<  lasen  in  der  gerebtekeit.  Dos 
W^  dtoü  'Slflll  vul^^en  der  pcrchtekcrr  in  der  w  bheil  unde  nlch  ir 
bMgetH  ond^  lürstcu,  daz  wir  gcsclel  werden,  des  hclf  uns  got 
Amen»  2ö 


xuv. 

In  mmnibus  requUm  qmK»M  etc.  {Eccie$.  XXIV,  II.)*  In  allen 
dingen  hin  ich  raowe  gesuochet.'  Disiu  wort  stnt  gesprochen  fon 
der  dwigcn  wisheit  gotes  uode  mae  man  sie  gar  wol  geben  ooser 
▼ronwcn  leb  wil  si  aber  Uxen  gotes  wisbeit,  von  der  sie  gesprochen  30 
sint  Etliche  liote  die  bdrien  gerne  von  nnser  vroowen  selchen  sagen. 
GeMrle  liate  nnde  goote  vollckom^n  liute  die  hmrent  lieber  von  irre 
beilekeit  unde  voltekomenheit.  Solte  ich  aber  dA  von  sagen,  sd  en- 
wiste  ieh,  wi  ich  ane  vlhen  solte:  ich  mShte  von  eime  sagen  unde 
llese  da,  das  vil  besser  w6re,  want  elliu  seichen  unde  heHikeit  unde  35 
voUekomenheit,  die  alte  crdatdre  ie  enpflengen,  die  hdte  unser  froowe 
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daz  aller  höchste  gehabet.  Wil  man  von  hcih  ktit  snscn,  so  ist  daz 
diu  grceslOt  daz  unser  vronwc  nie  sünde  pctcLc.  NVil  man  onch  von 
Micbeo  sagen,  sö  ist  daz  daz  grceite,  daz  si  gotes  muoter  was,  want 
unser  meister  sprechent,  daz  unser  vroawe  fU  seliger  was  dar  umbe 
H  dai  81  gote  lao  der  fotbeit  Yereiniget  was,  denoe  si  whtf  d»  si 
g9l  Uplich  Irnoc;  wände  von  der  ttberfilllede ,  die  unser  vrouwc  en- 
pfleoe  von  der  goiheit,  di  von  warl  li  des  wirdiCt  dai  si  got  Uplich 
Iruoc,  wen  das  maoste  stn»  46  diu  s^  als  flberfltnic  vas,  dai  ei 
da  breche  In  den  Itchnamen  nnde  der  ItchDane  di  nftcb  gebildet 

M)  wfirde^  und  dar  naalie  wart  si  gotes  muoter  Itplicb.  Dar  unibe  spre* 
cbent  elltcbe  meister,  das  der  begrif  der  alle  m6  würbet  an  dem  llbc 
danne  der  arUt  und  alliu  sin  enenle.  Dar  umbe  ist  esllbte  als6»  dat 
der  mäi  sich  sdidne  haldet  mit  den  gnolen  kleidem,  das  die  Hute 
deste  bezzern  wdn  ziio  ime  haben,  und  ez  btlfet  Azer  mite  wol,  daa 

15  man  gclouben  habe  zuo  ime,  daz  er  gehellen  mügc  den  siechen. 

Dar  timbe  sprechenl  die  mcisicr,  üaz  gul  dio  krelto  tler  sele 
alsö  habe  gemäht  von  näiiire,  daz  sie  ir  gllchuüsse  in  sich  ziehen, 
ab  daz  ore,  daz  nmI  ii  iner  ho  ich  und  daz  ouge  sehen.  Waz  min 
ougo  sihct  daz  ist  ein  nut  ime,  wan  der  lufl  mit  dem  liehtc  des  ougcn 

J{0  nätüre  ist,  daz  ez  sehe  varwc,  ez  enwerc  anders  ouge  niht.  Also  ist 
ez  ouch  umbe  die  varwe,'  daz  si  sich  teile  den  ougen  ,  ez  cnwere  an- 
ders  varwe  nibt.  Der  es  joch  ir  mit  den  gedenken  bendme,  daz  ez 
varwe  w6re  unde  sieb  nibt  -  enteilte  den  ougcn,  der  ben£me  der 
varwe,  das  si  nibt  varwe  wdre.   leb  sibe  daz  münster  an.  Dar  umbe 

S5  ensihet  man  es  nibt  in  mir.  Sol  man  ein  dinc  in  mir  sehen,  daa 
muos  gegen  mir  geftteget  stn »  das  es  einen  widersiac  in  mir  neme. 
Alse  staende  eui  mensche  vor  mir  unde  sMie  mich  reble  an,  er  a#he 
sin  bilde  in  mtnen  ougen.  Der  über  ein  waner  stUende  die  wlle  es 
Oflase,  der  ens£be  ouch  stns  bildes  nibt  Stflende  ei  ouch  nnde  w^re 

30  es  trttebe,  man  sibe  ouch  sich  nibt.  Aber  w4re  ez  Idler  und  irgen 
gesament  in  eine  stille,  dat  es  widersiac  mdhle  haben,  a^/itte  man 
sin  bilde  denne.  Man  spricbet,  das  das  glas  enpfange  die  varwe  des 
liebtes  alse  die  cristallcn.  Sö  man  aber  dar  an  leit  beche  oder  bll, 
sö  enh^t  cz  einen  widersiac:  vvaz  dä  vor  slal  daz  bildet  steh  dinne 

3ö  rehte  in  alle  wls. 

Unser  hcrre  machte  die  s^lc  an  irre  oLcrstori  krafi  in  ir  beste, 
daz  er  sich  selben  dinne  gebere.  Ein  meister  s(>iichcL:  daz  da  gebirt 
unde  daz  geborn  wir(,  daz  w«'re  nii  und  enwere  ztt  noch  slal  noch 
malcrie.    Materie  ist  grop  Itplicb  dinc  und  ist  unTiiege,  ez  hinderet. 

40  Dar  umbe  spricbet  man;  möbte  der  vater,  er  mabte  sieb  seUier. 
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Wanl  des  niht  enmac  stn,  s6  i^ürket  er  sin  geltch.  Daz  kint  ist  nä- 
tiurlich  glich  dem  vater,  unde  nie  der  sun  dennc  diu  tohter.  Dar 
umbe  wolle  diu  nütAre  alle  ztt  würken  einen  sun,  enhdte  si  niht 
hindernüsüe.  Ez  kumet  von  ungelüke,  sö  ez  ein  tohter  wirt ;  ez 
sl  der  nätürc  liep  oder  leit,  si  wil  allewege  würken  einen  sun.  5 
Nü  Wiste  unser  herre  wol,  daz  ez  guot  wcre  unde  wol  gezimet,  daz 
ouch  vrouwen  werdent,  unde  hilfol  di  zuo.  Hie  Ton  wil  niht  an- 
ders dannc  daz  der  himeliscbc  vatcr  stnen  eioborDca  sqd  gebere  in 
unsere  s^le. 

Unser  herre  sprach  ich  wonc  in  Jacob  unde  ruowe  in  Israel.'  Jacob  tO 
spricbet  alse  vil  alse  ein  vcworfenheit  aller  dinge.  Alsd  enwil  got 
nicrgen  geborn  werden  danne  nileine  in  der  sele,  diu  alle  crealAre 
under  iren  fUezen  bet.  Sant  Augustinus  sprichet,  daz  got  alle  zlt  ge- 
born werde  hn  underläz  in  der  sele,  er  enwirt  aber  niht  uns  geborn. 
want  er  enist  uns  niht  olTcnbär,  er  ist  bedecket.  Alle  die  wlle  daz  15 
got  bedecket  ist  in  der  sele  mit  ibte,  sö  enwirt  er  uns  niht  geborn. 
und  des  sint  gewis,  daz  got  in  keiner  sele  geborn  werde  danne  in 
der  sele,  diu  alle  cn''alAre  under  ir  füeze  hät,  dh  inkein  ander  enist, 
da  gebirt  sich  got  selben,  niht  stn  gellch,  sich  selben  got  unde  gote. 
Dar  unibc  sprach  der  snn  gar  wol  ich  wonc  in  Jacob  unde  min  ruowe  '20 
ist  in  Israel,'  unde  sprach  er:  der  vater  geb6t  mir  und  gebar  mir  daz 
In  und  ist  min  nätürc  und  ist  sin  gebot,  daz  ich  alle  tlt  geborn 
werde  in  der  seien,  diu  alsus  liiter  ist,  in  der  got  vindet  einen  wi- 
derschln  sin  selbes,  dä  widerniowet  got  unde  diu  sele  widerruowel 
in  gote.  Der  daz  got  bencme,  daz  er  enruowete  in  der  sele,  derbe-  2.5 
ncme  gote  sine  gotheil.  Der  ime  ez  joch  mit  gedanken  beneroe,  der 
beroubele  gol  slner  gotheit,  wand  er  suochet  ruowe  in  allen  dingen. 
Dar  umbe  sprach  Davit  min  herre  sprach  zuo  mlnem  herzen:  rotn 
kint  bisti),  ich  hAn  dich  hiute  geborn  in  dem  widerschlne  des  heili- 
gen geistes,  unde  sprach  zwirunt:  ich  habe  dich  geborn  üz  mlnem  30 
innigislem  in  der  sele  innigistez,  und  habe  mlne  wurzele  gebreitet 
und  versleleget  in  den,  die  ich  üz  erweit  hän  unde  die  mich  öz  er- 
weit hiknt,  unde  bin  best('le(;et  in  der  stat  Syun  unde  min  gewalt  in 
Jerusalem.'  Diu  sele,  diu  di\  ist  in  Sydn,  die  übertreten  hat  alliu 
dinc  und  diu  dä  wonet  in  ir  aller  innerstem,  reht  ald.^  wil  got  gebern  35 
slncn  aller  innersten.  Der  himolische  vater  sprach  zuo  slnem  einbor- 
nen  sune  also:  alse  ich  dich  habe  geborn  in  mlnem  aller  innersten, 
alsö  verbiende  ich  dir  bt  der  gotllcher  nätüre,  daz  dü  dich  anders 
:  niergen  geberest  want  in  der  sdle  aller  innerstem.  Unde  swer  daz 
gote  Wolde  abcsprcchen,  daz  er  sich  niht  alsö  in  der  s6le  gebere,  der  U) 
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spreche  gote  ab«  ilne  goitlche  nltüre.  Dai  sieb  got  aliö  in  um  ge- 
liere, dei  belf  uot  got  Ameo. 


XLV. 

i«  MiiiilKf  fvyiflMi  ^«««tol  (fed».  XXIVi  11.)»  INsi«  wort  sint 
5  geschriben  in  der  wtsbeit  baocbe*  Dia  wefen  wir  qA  le  diecm  mite 
bedinten,  wie  diu  £wige  wisbeit  kdiet  Dil  der  sMe  nnde  spricbet  *icb 
blo  roowe  gcsuocbet  in  tllen  dingen/  NA  spriebet  dia  sile  wider  *der 

mich  gcschuof,  der  hftt  geroowel  in  mlnem  gezelle.'  Zao  dem  andern 
m;ik'  >prichel  diu  wishcit    in  der  ^dieiligcten  slat  ist  raln  rouwe.' 

10  Frägetc  mnu  mich;,  dm  icli  Uaz  ciidclichc  berihteti  sultc,  waz  der 
schepfer  gcmeinel  h^lp,  daz  er  alle  crealure  geschtiof,  ich  spr6che: 
ruowe.  Der  mich  wm  nndcrn  in  ilc  fragcte,  waz  alle  cr^sldrc  suochtcn 
in  irre  naUirolic  her  beginlo,  ii  Ii  spreche  aber:  roiiwe.  Der  mich  /ein 
dritten  male  trägele,  waz  diu  sele  suochle  au  aller  ir  beweguoge,  ich 

15  spreche  aber:  ruowe. 

Nü  merkent,  wie  dai  anüitie  goütcher  nllAre  machet  untinnig  md 
Idbig  aller  der  seien  l[re{le  und«  geninge  nA  sich,  Af  daz  er  st  mo 
ime  geziehe.  Wan  daz  smecket  gote  alse  wot  *und  ist  im  s6  bebege- 
lieh,  dsi  aUiu  sin  goütchia  nitdre  dar  soo  ist  geoeiget  nnde  gekiret 

90  Dar  umbe  spricbet  er  'in  der  gebeiligelen  stat  sol  Itb  gllcbe  wider- 
roowen.'  Alse  Til  din  s€ie  roowet  in  gote,  als«  f  ii  raowet  got  wider  in 
ir.  Rnowet  si  ein  teil  in  ime,  sd  raowet  er  ein  teil  in  ir»  Rnowet 
si  aliemile  in  ime,  sd  raowet  er  ahemile  in  ir.  In  der  Mteren  sdlen, 
d4  gol  findet  einen  widerscbtn  sin  selbes,  dA  widerraowet  got  in  der 
sdle  unde  diu  sAle  rnowet  wider  in  gote.  Der  das  gote  ben^me,  joch 
in  eime  gcdanke,  der  bendroe  unde  verbäte  ime  stne  (;otheit,  wan 
er  suochct  ruowe  in  allen  dingen,  wan  gollich  näli"ire  isi  ruowe. 

Zuo  dem  Vierden  male  suochent  alle  creatAre  suowc,  sie  wizzenz 
odi  I  ('T)\M/7en7.  nihl.    Der  mensche  gotuot  niemer  ouge  üf  oder  zuo, 

30  ern  suorlie  ruowe:  entweder  er  wil  von  ime  werfen  daz  in  hindert 
oder  zuo  ime  zk  Im n  il.ir  nn  er  ruowet.  Dur  disiu  zwei  dine  tuol  der 
mensche  aüiu  siniu  werc.  Ich  bän  cz  ouch  mö  gesprochen;  daz  ich 
lieb  hku  dai  bl  dä  ich  gotes  gllchnissc  alremeist  ione  erkenne.  Nü 
ist  gote  nibt  sö  gcllch  an  alten  crdalüren  alse  raowe. 

33  Nd  merkent,  wie  diu  s£Ie  sin  sol,  in  der  got  ruowen  wil.  Si  sol- 
reine sin.  Wl  fon  Wirt  din  sdle  reinet  Di  tod,  dat  sa  sieh  ballet  » 
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geistlichen  dingen.  Dä  von  wirl  si  ouch  erhaben,  le  h<rher  si  erhaben 
wirt,  ie  lüler  si  wirt  an  ir  andäht  unde  ic  krcfliger  ir  wcrc  sinl.  Her 
üf  sprichel  ein  roeister  von  den  slernen:  ie  näher  sie  dem  ertrlche 
schlnent,  ie  minre  sie  sint  an  iren  werken,  wan  sie  stänt  in  irme 
reblen  zirkel  nihl.  Swenne  sie  in  irm  rehten  zirkel  sUnl,  su  mac  5 
man  ir  üi  erden  niht  gesehen,  unde  doch  sinl  denne  ir  werc  krcfliger 
üf  erden.  Sant  Anshelmus  sprichel  zuo  der  sele:  ziuch  dich  ein  wenic 
von  der  unruowe  der  üzwendigen  dingen.  Zuo  dem  andern  male: 
fliuch  unde  verbirg  dich  von  dem  slürme  inwendiger  gedenke,  die 
ouch  alze  gröz  unruuwe  bringenl  in  der  selc.  10 

Niht  enmac  der  mensche  gote  liebers  gebieten  dennc  ruowe.  Wa- 
chenncs,  vaslennes,  bellennes  ahlel  got  nihl  wider  der  ruowe.  Got 
enbedarf  nihl  me  dan  daz  man  ime  ein  ruowic  herze  gebe:  s6  würkcl 
er  so  getaniu  gotlichiu  werc  in  d;*r  sele,  daz  da  enkein  krealüre  zuo 
gelangen  noch  gesehen  mac.  Diu  ewige  wisheit  ist  su  kluociich  zart,  15 
daz  si  nihl  liden  mac,  daz  da  dekein  cieatüre  zuo  gesehe.  Dä  von 
sprichel  unser  herre  ich  wil  mine  brül  füeren  in  die  wücslunge  unde 
wil  dä  zuo  ir  herze  sprechen,  daz  ist:  in  die  einoede  von  allen 
crcatüren. 

Zern  Vierden  male  sprichel  er,  daz  diu  sele  ruowen  sei  in  gote.  20 
Götlich  werc  enmac  got  nihl  gewürketi  in  der  sele,  wan  allez,  daz  in 
die  sele  kumet,  daz  wirl  mit  mäze  begriflen.  Maze  isl,  daz  etwaz 
inner  sich  und  üzer  sich  besliuzel.  Also  enisl  e/  nihl  umbe  gölllrhiu 
werc:  diu  sinl  unbegrilTen  unde  sinl  bcsluzzen  unbeslozzenlich  näch 
gotllcher  ofTenbarunge.  Har  umbe  sprichel  Davit  gol  der  sitzet  obe  25 
Cherubin.'  er  ensprichet  nihl,  er  silze  obc  Seraphin.  Cherubin  bc- 
zeichenl  die  wtsheit,  daz  isl  diu  bekanlnüsse ,  diu  Irril  gol  in  die  sele 
unde  leitet  die  sele  an  gol.  Aber  in  got  enmac  si  sl  nihl  bringen.  Dar 
umbe  cnwürket  got  sin  gütlich  werc  niht  in  der  bekanlnüsse,  wan  si 
in  der  sele  mit  mäze  begrifTen  wirt;  mi^r:  er  würkrt  sie  als  got  unde  30 
gütlich.  So  tritet  diu  oberste  krafl  her  für  (daz  ist  diu  minne]  unde 
bricbet  in  got  unde  leitet  die  sele  mit  der  bekanlnüsse  unde  mit  allen 
iren  kreflen  in  gol  unde  vereinet  sl  mit  gote  unde  da  wirket  gut  über 
der  s^le  krafl,  nihl  als  in  der  si^le,  sunder  als  in  gote  gütlich.  Dä 
wirt  diu  sele  geloufel  in  gote  und  in  gütlicher  nätüre  und  enpfchet  !)ö 
dä  ein  götlich  leben  unde  ziuhet  gütliche  ordenunge  an  sich,  daz  si 
geurdenl  wirl  näch  gote.  Als  man  prüeven  mac  bl  einem  gellchnisse, 
als  die  meisler  schrlbent  von  nätüre.  Swenne  daz  kint  enpfangen  wirt 
in  der  muoter  llbe,  sö  enhät  ez  gelidenmezc  noch  varwe.  Swenne 
aber  diu  sele  gegozzcn  wirt  in  den  llchamen,  so  würket  si  im  die  U) 
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gcslalluisse  unde  varwc  unde  wiri  ein  cinvaltic  dinc  (dax  isi  von  dor 
sdle  kraft)  und  eopfähet  ein  gescheprnisse  oAcb  der  Site  and  eio  varwc 
nich  dem  leben.  AUd  ist  es  an  der  sele:  swennc  si  j^cnzUche  ?ereinet 
Wirt  mit  gote  nnde  gelonfet  in  fötltcber  nltüre,  sA  verliuset  si  alle 
5  ir  hiDdemiflae  nnde  kratakheit  and  aut^tekeit  ande  «irt  aemäle  ver- 
niowet  an  eime  götllchen  lebenne  nnde  wirt  gcardent  an  allcii  irc« 
Mten  und  tagenden,  alt  man  prOeven  mae  an  dem  lieht«.  8d  dai 
flnr  niher  dem  tabte  brinnet,  tA  et  svirer  unde  grSber  iai;  i4  aicb 
aber  der  16  hober  tii  ilubet  von  den  tabte,  ad  er  ie  lAlcrr  ist  S6 

10  diu  aile  bosber  geiogen  ut,  sö  got  ie  volkomenlleber  in  ir  gewttrken 
WMt  in  ilnes  selbes  geltebnisse  stn  götlicb  werc.  WOebae  ein  berc 
als6  b6eb  von  dem  ertriebe  als  ww6  mite  und  scbribe  man  dar  if  in 
stoppe  oder  in  sanl  buocbstabcn,  sie  bcliben  ganx,  das  sie  regen  nocb 
winl  zerstoerli.    Alsd  solle  ein  reht  geisllich  mensche  sin  erhaben  an 

15  einem  rchleu  Iride  ganz  und  unsv^neU  lh;Wtir  an  gütlichen  werken. 
Des  raac  sich  v\n  gt  isllich  trH  tisifie  wol  schämen,  daz  er  sü  Ithlc  ge- 
wandelt wirt  Dil  Ix  triK  [»nisse,  an  zoroe  und  an  ergeninge.  Der  mensche 
enwart  nie  reht  gcisilirh. 

Zuo  dem  losten  mal  suocbent  alle  creatüren  ruowe ,  sie  wiTznu 

30  oder  enwixzenz  nibt.  Dem  steine  wirt  dia  liewegunge  niemer  benomen 
die  wUe  er  df  erden  nibt  enist.  Des  selben  gltcb  toot  daz  fiur.  Alsd 
tuont  alle  cr6atüren:  die  snocbent  ir  nAtütrllcbe  sUt*  Mbö  softe  oucb 
ein  minnendiii  s6le  niemer  geraowen  ninwen  in  gole.  Her  ^  spri- 
cbet  D4flt:  got  bAt  allen  dingen  ir  sUt  geben:  dem  viscbe  dan wamr, 

iß  dem  vogel  den  lall,  dem  tiere  die  erde^  der  sMe  die  gothett.'  DA  von 
spricbet  Job  *dag  in  gote  ist  dai  glt  er  nns,  daa  et  vnaer  wanne  ande 
Mide  sl/  Das  ans  got  gebe  fride  onde  mowe  in  ime,  des  bdf  nns 
diu  Iwige  wirbelt,  din  er  selbe  Ist«  Amen. 


XLYL 

30  Utec  est   vita  trtei  nu  ui   cognoscant  te  solum  deiitn  rerinn  etc. 

[Joh.  XVII,  t— 3.).  Unser  herre  sprach  dnz  ist  ewic  leben,  daz  sie 
du  h  bekennen  einen  pewärcn  got."  Unser  herre  huob  üf  sin  ongen 
in  den  hirael  unde  sprm  h  v^ter,  diu  stunde  ist  komen:  klire  dlncn 
SUD,  daz  dIn  sun  dich  klare  unde  bat  für  die  im  geben  wAreo  'gib  in 

35  daz  ewic  leben,  mache  sie  ein  mit  dir,  als  ich  unt  dd  eines  sin.'  Kr 
bttop  slQ  oogen  von  andcn  tL  Hie  mite  lAret  er  ons  den  grdien 
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Dutie,  den  wir  6k  von  nemen  daz  wir  belcn.  Nü  sprichct  diu  schrift, 
unser  herre  sin  ougen  üf  huob,  daz  er  in  ein  grdze  werc  würken 
wolle.  Ein  gruz  dinc  ist,  daz  koI  sprechen  wolte  'mache  sie  ein  mit 
dir,  alse  wir  einez  sin.'  Nü  sprichct  diu  schrifl  in  der  wlsheil  buochc, 
daz  got  nieman  minne  wan  der  öä  wonet  in  der  wlsheit.  Su  ist  der  5 
sun  diu  wlsheit  in  der  lülerkcil:  aUu  der  valer  geschafTcn  hat  die  sele, 
aUö  lüter  werden  wir  in  der  wlsheil,  diu  der  sun  ist.  Wan  als 
ich  me  gesprochen  han,^r  ist  ein  porte,  durch  die  diu  sele  get  wider 
in  den  valer,  sll  aliez,  daz  gel  ir  geworhtc,  niht  anders  ist  denne  ein 
bilde  und  ein  zeichen  ewiges  lebens.  10 

Er  huob  von  unden  üfsln  ou|;en  mit  rehtein  gründe  der  nideristen 
diemuol,  als  diu  kraft  des  htmels  ninder  su  vil  enwürkel  dan  in  der 
erde  in  keinem  elemenl,  wie  iz  doch  daz  niderisl  ist;  wan  er  aller 
meist  gelegenheil  6ä  innc  ze  würken  häl,   du  von  Türkei  sich  got 
aller  meist  in  einem  diemüeligen  herzen ,  wnn  er  aller  meißle  gelegen-  45 
heit  dä  inne  hat  ze  würkende  nutze  und  aller  meist  siner  gellcheil  da 
inne  vindel.    Hie  mit  leret  er  uns,  wie  wir  trelen  suUen  in  unsern 
grünt  rehter  diemüelikcil  unde  rehler  bluzheit,  daz  wir  allez  daz  abc 
legen,  daz  wir  niht  von  nalüre  haben,  daz  ist  sünde  unde  gebresle, 
und  ouch  daz  wir  haben  von  n^lürc,  daz  liget  an  aller  eigenschaTl.  2t) 
Wan  swer  komen  wil  in  gotes  grünt,  in  sin  grcBslez,  der  muoz  d 
komen  in  slnen  eigen  grunl  in  sin  minnesiez,  wan  nieman  mac  got 
erkennen,  er  roüeze  £  sich  selber  erkennen.   Er  sol  treten  in  sin 
nideristez  und  in  gotes  inrislez  unde  sol  treten  in  sin  ersiez  und  in 
sin  obristez,  wan  dä  loufcl  zcmen  daz  got  geleisten  mac.  Swaz  in  der  25 
sele  niler  höhest  ist,  daz  ist  ime  aller  niderisl,  wan  ez  aller  inwendigest 
ist,  alse  der  ein  siuewel  dinc  zesamen  Iruken  wil,  $6  wirt  daz  obrisl 
daz  niderisl.  Daz  dritte,  daz  er  uns  Icrte,  wer  da  bilcn  wil,  der  sol 
allez,  daz  er  von  gnaden  häl  enpfangen,  tragen  in  die  güete  goteSj 
unde  swaz  er  bilen  wil  für  slnen  gebreslen  oder  für  ander  liule  sünde,  30 
daz  sol  er  tragen  in  die  barmherzikeil  gotes,  wan  ez  bilel  selber:  >^an 
swaz  got  vindel  nidcr  geworfen,  daz  treit  er  üf  und  hiebet  ez  in  ime. 
Daz  Vierde  daz  meinet  got,  daz  er  sin  ougen  von  unden  üf  huob,  daz 
meinet  er,  daz  wir  mit  ganzem  herzen  üf  klimmen  sullen  mit  begc- 
runge  zem  himel  und  in  in  unde  sullen  alle  unser  begerunge  legen  35 
üf  got  und  üfTen  die  höchsten  hcehi,  niht  under  got,  näch  hie  bl  uns. 
wan  alliu  obern  dinc  hhni  aller  meist  gelegenheit  ze  würken  in  dem, 
daz  under  in  ist.    Da  von  sint  alle  crealüre,  die  llphafl  sint,  ein 
köder  der  sunne  unde  der  Sternen,  unde  würket  in  dem  steine  diu 
kraft  und  sine  gltcheil.    .\lsc  diu  sunne  an  sich  ziuhel  den  fiuhten  lufl,  10 
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alse  git  si  dem  steine  ir  glichcit  und  ir  knfl ,  dn?  er  unjfcsihleclich 
einen  bradcn  und  eine  krafi  von  imc  lat ,  daz  ctlicb  Isen  an  sich  ziuhct 
und  etlicb  fleisch  unde  bein«  der  ime  nähe  komendez  muoz  dä  be- 
iIben. Als6  (uot  der  gotlich  bradem:  der  ziuhet  die  s&\e  in  sich  und 
5  einet  sl  mit  im  unde  mnchot  sl  gotfnr,  aisöder  ein  vezzelln  neme  mit 
waner  nnde  dai  t^le  Ober  ein  gröi  vas  mit  wlne  unde  nlbe  draUt  ei 
glt  im  wlnai  kraft  unde  wtnes  nItAre  nnde  wtnes  Tarwe,  Ist  er  rftl, 
tx  Wirt  onch  rdt;  ist  er  wtz,  es  wirt  oneb  #ts  nnde  wtn.  Das  kumet 
Yon  bradender  draht  des  wines.  Swer  uril  gotfsr  «erden,  der  sol 

10  öf  klimmen  mit  ganzer  geruoge. 

Ein  ander  wise  buob  er  sfn  oogen,  &ä  mite  Idret  er  uns,  alse 
das  obrist  element  ninder  s6  wol  gewQrken  mac  dan  in  dem  gründe 
der  erde,  dl  wflrket  ei  gott  nnde  Silber  und  edelgestein«  unde  was 
da  Tcrmengct  ist  mit  der  erde,  alse  louh  unde  gras  uudo  boume,  daz 

15  Ireit  in  imc  eine  g(  Iii  heil  des  himels  unde  des  engels  der  den  lumel 
rflerct,  unde  lengel  unde  breitet  unde  hültct  sich,  daz  diu  sunne  unde 
dl  i  slernen  krafl  vil  in  in  raügtnt  wurkon  ,  unde  sliuzel  des  engels 
nätüre  in  sich  nnilc  ^^tirkel  gelieh  dem  engel ,  doch  gar  verre.  Also 
suln  wir  hiiltrn  unde  Icngen  unde  breiten,  daz  gol  vil  in  uns  [ge- 

20  würkco  mügc,  unde  sullen  imc  gclich  sin  unde  gellch  würkcn.  Daz 
vibe  bekennet  in  hie  und  in  nü:  aber  der  engel  bekennet  sunder  bie 
und  nü,  unt  der  mensche,  der  dä  ist  ob  ander  creatüre,  der  er- 
kennet in  Cime  wären  liebte,  dä  noch  zit  noch  stat  euist  4ne  bie  und 
ftne  nü.  Näch  dem  alse  diu  s^le  fttrbas  kämet»  in  dem  tritet  nilier 

i5  endelicb  diu  s^le,  diu  ein  liebt  ist,  diu  sliuset  gotes  gar  tÜ  in  sieb. 
Er  bnob     sin  ougen  in  den  bimel.  'diif  lintet  als  ein  bfitte  der 
sunnen.  Alles  das  bQttet  got,  das  man  ime  xno  gelegen  mac  ober 
Idter  wesen«  das  battet  got,  fit  spracb  er  Water,  diu  stunde  ist 
komen:  wIse  dtnes  sunes  klürbeit,  das  dtn  sun  dicb  kttr  bewise,  nnde 

30  bite  mö,  das  dü  allen  den  gebest  ein  ^wie  leben,  die  dd  mir  bist 
gegeben.*  NA  frägent,  swk  ir  wellent,  sö  sprechent  sie  alle:  er  meinde 
'▼ater,  gib  in  allen  daz  ^wic  leben  die  dü  mir  geben  hest.'  Aber 
cigenlich  so  beliulct  d  iz  wurt  ilso  'vater.  allez  daz  dii  mir  gegeben 
hääl,  daz  ich  der  sun  bin  \un  dir  dz  gegangen  von  dir  dem  vater, 

35  daz  du  in  daz  gebest  unde  sie  daz  niezenr  daz  ewic  leben  daz  ist  ir 
cwic  lAn.'  Sehl,  ez  liutel  also  vil:  allez,  daz  der  valer  geben  hät  sincm 
sune,  allez  daz  er  ist,  daz  er  in  daz  gebe.  Ein  ewic  leben,  waz  daz 
sl ,  daz  kiübet  selber:  ewic  leben  ist,  daz  sie  dich  bekennen  einen 
wären  got.'   Waz  meinet  er  dich  aleine?  Dar  umbe,  das  ders^lenibt 

40  smakte  dan  got  aleine.  Ein  ander  sacbe  ist:  dicb  aleine »  wan  got 
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aleine  isl  unde  nihtcs  nihl  bl  ime.  Swer  iht  bekennet  mit  gote,  der 
bekennet  got  aleine  nihl.  Aber  der  gut  aleine  bekennet,  der  bekennet 

in  gote.  Unser  mcislrr  sprechcnt:  einer  bekennet  ein  und  einer 
bekennet  tüsent.  Die  dä  ein  bekennent,  die  bekenneut  denne 
die  tüsent  bcLeniient,  wan  sie  bekennonl  in  goto,  unde  die  d\  5 
tüsent  bekennrnt,  die  bekennent  me  bl  goto.  Seiiger  sint  die  da  lüsent 
bekcnuent  dennc  die  da  einez  bekennent,  duz  sie  gotes  m£  6ä  inne  be- 
kennent denne  an  dem  einen.  Noch  seliger  sint  die  ein  bekennent  dan 
die  tüsent  bekennen!,  ic  baz  ein  und  in  ime  got  niht.  Dar  umbe 
swenne  ich  etwaz  bekenne  in  gote,  swaz  ich  bekenne,  daz  wirt  mit  tO 
mir  ein.  Swer  got  nie  bekennet,  der  bekennet  doch  minner  bl  gote. 
Dar  an  Ilt  unser  ^wic  leben,  daz  wir  ein  bekennen  in  dem  daz  wir 
minuer  bekennen,  so  bekennen  wir  me  dich  einen  wären  got. 

War  umbe  sprach  er  daz  dich  einen  wären  got?  dnz  er  niht 
Iprach  dich  wisen  oder  guotrn  oder  gewalligen  got  ?  l)ä  ziuhet  wär-  15 
heit  daz  wesen.  Swaz  man  geworlen  mac,  daz  hüttet  got  unde  leget 
im  ZUG.  Aber  wärheit  siiuzet  in  ein  bekantnüsse  unde  loeset  abe. 
Daz  wir  in  dem  bekantnüsse  allez  abe  legen  und  ein  werden,  des  hell 
uns  diu  drleinckcil  in  einer  golltcher  nalüre.  Amen. 


XLVJl.  20 

Urne  e»t  rita  o'trrna  ut  cogtwscnnt  te  sotum  deum  rrrum  etc. 
{Joh.  XVII,  3.).  Hie  hebet  sich  an  ein  predie  üf  daz  wort  des  ewan- 
gelii,  daz  Kristus  sprach  'daz  isl  cwic  leben,  daz  man  dich  aileine 
einen  wären  got  erkenne  unde  dlnen  sun,  den  dü  gesant  häst.' 

Nü  merket.  Nieman  mac  den  valer  erkennen  wan  sin  einiger  sun,  35 
wan  er  selbe  sprichet,  daz  nieman  den  valer  bekenne  wan  sin  sun, 
noch  nieman  den  sun  wan  der  vater.  Unt  dar  umbe,  sol  der  mensche 
got  bekennen,  in  dem  sin  ewigiu  selikeit  beslet,  so  muoz  er  sin  einiger 
sun  sin  mit  Kristö  des  vater;  unt  dar  umbe,  weit  ir  sciic  sin,  sö 
raüezet  ir  ein  einiger  sun  sin;  nihl  vil  sune,  mer:  ein  sun.  Ir  sult  30 
wol  sin  underscheiden  nach  llpllcher  gebürlc;  aber  näch  der  ewigen 
gebürlc  sull  ir  ein  sin,  wan  in  gote  ist  niht  dan  ein  näliuiÜch  ur- 
sprunc,  unt  dar  umbe  sü  ist  denne  niht  wan  ein  nätiurlich  üzfluz  des 
suncs;  nihl  zwcne,  mer:  einer.  Unt  dar  umbe,  sult  ir  ein  sin  mit 
Krist6,  sö  müezet  ir  ein  einiger  üzlluz  sin  mit  dem  Ewigen  worle.  35 

Wie  sol  der  mensche  hie  zuo  komen,  daz  er  ein  einiger  sun  sl 
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de»^^wt§en  Yiter?  Dat  merket.  Dat  ^wige  wort  aam  Biht  an  fleh 
disen  noch  den  menscben,  suader  er  Dam  an  skh  ein  frle  nnieteille 
nitdre«  eine  menscfaltclie  nAtAre«  div  d4  bMt  was  aunder  bHde,  wan 
ditt  einvaldige  forme  der  menicheit  isl  sander  bilde,  nnd  dar  nmbo 

5  wan  in  der  einnnge  die  menaclillclie  nitüre  fon  dem  Ewigen  worie 
aunder  bilde  angenomen  wart,  s6  wart  dag  bilde  des  Yater,  das  der 
£wigc  son  ist,  bilde  der  menscbtlchen  n4tAre.  Wan  alse  wir  dai  ist« 

'  daz  got  mensche  worden  ist,  als6  wAr  ist  der  mensche  got  worden.  Und 
also  ist  des  menschen  n^tAre  überbildet  in  dem,  daz  ime  worden  ist 

10  daz  güUlche  bilde,  daz  daz  bilde  ist  des  valcr.  Und  alsu,  sult  ir  ein 
sun  stn,  SU  (liiiczet  ir  nbc  scheiden  titid  abc  legen  allez  daz,  daz  un< 
derscheil  an  iu  machende  ist.  Wan  der  mensche  ist  ein  zuoral  der 
nätäre,  uni  dar  nmbe  get  abe  allcz  daz,  daz  zuoval  ist,  unde  sicmet 
iuch  nach  der  fHheil  der  un^eleillcn  menschltchen  nalure.  rndc  wan 

15  denne  diu  selbe  nälüre,  nach  der  ir  iuch  nemendc  sit,  sun  des  ewigen 
vater  worden  ist  ?on  einunge  des  ewigen  wortes,  atsd  werdet  ir  sun 
des  Ewigen  vater  mit  Kristd  von  dem ,  dai  ir  iuch  n^ch  der  selben  nä- 
türe  nemende  sIt,  diu  6i  got  worden  ist.  Dar  umbe  bflctet,  das  ir 
iuch  iht  nemet  näch  dem,  das  ir  dirre  noch  der  iht  slt,  sonder  nemoit 

90  loch  nAcb  der  frlheit  der  ungeteilten  menschltchen  niitdre.  Dar  umbe 
weit  ir  ein  stn,  s6  scheidet  loch  von  allem  niht,  wan  nlfat  suochet 
unde  Kbeidet.  Wiet  Das  merke!  das  dd  niht  bist  der  mensche.  Das 
niht  machet  underscheit  swischcn  dir  unt  dem  menschen.  Und  al^ 
weit  Ir  sin  4ne  underscheit,  ^  scheidet  von  niht.  Wan  ein  kraft  Ist 

■ 

25  in  der  sile,  diu  ist  gescheiden  von  niht,  wan  si  hit  niht  gemein  mit 
dekelnem  dinge:  wan  niht  ist  in  der  kraft,  wan  alleine  got  Uohtet 
bl((s  in  die  kraft 

Seht,  der  mensche,  der  also  ein  sun  ist,  der  nimet  bewegungc 
unde  würkungc  und  alle/,  daz  er  nemende  ist,  daz  nimet  er  allez  in 

30  slnem  eigen.  Wan  der  sun  des  valer  n.uli  der  ewikeit  ist  sun,  daz 
er  von  dem  valer  ist.  Waz  er  ibir  h.U,  diz  hät  er  in  im,  wan  er 
einez  mit  iW-m  vater  ist  r>;Uh  wesen  unde  nach  iiatüre:  dar  umbe  bät 
er  wesen  uudc  wtsungc  :\\\c7  in  im,  und  als  er  sprichet 'vater,  als  ich 
unl       ein  <ln,  also       ich.   daz  sie  ein  sin.'    Und  alsd  als  dei  sun 

3ö  ein  ist  mit  dem  vater  nach  dem  wesen,  also  bist  dü  mit  im  ein  näch 
weseo  und«  nAch  nlitilre  unde  h4st  es  allez  in  dir,  als  cz  der  vater 
hdt  in  im.  Dü  hksi  ez  von  gote  ze  l£hen  niht,  wan  got  ist  din  eigen* 
und  also,  allez  daz  dü  nimest,  das  nimest  dd  in  dtnem  eigen,  nnde 
swas  dA  werke  niht  nimest  In  dtnem  eigen,  diu  werc  sint  alliu  tAt 

40  vor  gote.  Das  slat  din,  dar  suo  dü  ds  dir  bewoget  bist  voa  fitaden 
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Sachen,  wan  sie  g^nl  von  Irbeii  nihl:  dnr  umbc  sint  sie  lAt,  wan  dai 
dinc  lebet,  daz  bewcguogc  oimet  tou  slncm  eigen.  Und  aisd,  Süllen 
dct  —sehen  werc  leben,  sd  rnttezent  sie  genaneo  weideo  foo  ilnca 
«igen,  nihl  von  fröniden  dingen  noch  iUer  im,  sunder  in  im. 

mcrkel.  Miniiel  ir  die  gert-hlikeit  näch  dem,  dnz  si  ist  ge-  5 
reiMüieii«  U  du  t4  minnel  ir  nihl  die  gerehlikeit  nich  dem,  d»i  si 
gewfatfiick  iiif  viid  altd  nemet  ir  noch  ennemet  ti  nihl,  eis  si  ein- 
iraltk  ist,  «mder  ir  nemel  sl  geteilt.  Wen  got  diu  gerebtiiteit  ist, 
96  aeniet  Ir  wich  smiemel  in  niht  nich  dem,  dei  er  eintaltic  ist 
Uiidt  dv  wbc  it  nemet  die  gerehlikeil  nich  dem  und  si  gerebtikeil  10 
ist,  «aa  aliA  Mmel  ir  st  nich  dem  und  si  gol  isU  Und  alsd,  swA 
diu  gcreliülMit  würket>  di  wQrkei  ir,  wan  ir  wflrkel  dsnne  alle  ilt 
gerebüheiL  Ji  nnt  slflende  dia  belle  an  dem  v^v^c  Jtr  Kerehtikeit, 
ir  wörfitrt  die  gerühtikcit,  wan  si  w^rc  ir  kein  pine  niht,  suoder  si 
were  ir  ein  früude,  wan  ir  werel  sell)r  (Ik*  gcn'litiLoit .  undt-  dar  umbc  15 

;  II  rriit I LriL  v. urkcH.  Als  v<'rrc  sich  ein  dinc  in  einer  ee- 
»IM  iiifirii  üi  ir  i^^  ti  le  ist,  als  vcrrc  mit  der  einv.Tldikoil  der  gt:ut;ji- 
l.riL  t  it)z  isi,  1«:  ciHvalUger  u  t&i.  Zuu  der  eiuvaldikcil  der  «Arbeit 
hell  uns  gel«  Amen. 


XLVni.  90 

Ecce  ego  miM^  m»0timm  memm  Hc,  (MaUh.  }U,  10.  Imc*  Vil,  97.). 
'Seht^  M  send*  mtnea  cagel  ter  minem  anllise«  dai  er  bereite  mlnen 
wee.  lilpehaBt  wirt  er  geopfert  in  stnem  lempel,  des  wir  beitende 
sW,  Wt^  ««ii  d«a  tac  iloer  luokttna?  Er  ist  als  ein  lesamne  bli- 
mui»  ßm  HA  apnobet  er  'aliebanl  wirt  er  geopfert  in  stnem  tempel,  ftS 
des  ^  b«lBade  ata/  Ditt  s^  sei  sich  opfern  mit  allem  dem  das  si 
hH^  Ajfr  gebfesla  «der  es  st  ingende,  das  sol  si  alles  mit  einander 
Af  li[^|pi«4wL  «pfem  mit  demi  sose  In  den  vster.  Alles  das  der  vaier 
mürn»  pIMto  mac,  ^  tM  ist  der  ^iin  mionedicb.  Der  vater  der 
minnet  dckein  ditic  dan  den  sun  und  allez  dnt  er  rindet  in  stnen  30 
sune.  Dar  umbe  sol  sich  diu  sele  öf  tragen  mit  ilkr  irre  krafl  und 
opfern  sich  dem  vater  in  dem  sune  und  aisu  wirl  si  geminnet  mit 
dem  sune  \un  dem  vater. 

spricfict  er  'seht,  ich  scndr  niuicn  cnKcl.'  Swonric  ni  ui  spri- 
cbet:  seht,  da  verstel  man  driu  dinc.  Emcz :  daz  iz  gro/  isL,  oder  daz  3$ 
is  wunderlich  oder  selsöne  ist  Seht,  ich  sende  mlnen  cogel,  daz  er 


j 
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bereite  ond  Mler  die  aile,  dai  si  enpfibeii  nttge  dai  gStllebe  lieht 
Gdllich  Heilt  dtt  Ist  alle  wege  in  des  engels  Hebte  ond  des  engels  lieht 
Wer  der  s^le  umbekdine  und  engetustete  si  sin  niht,  gotes  Hebt  en- 
w^re  dl  inne  bewunden.  Got  bewindet  unde  bedeket  sich  In  dem 
5  engeliscben  Hebte  und  ist  alles  wartende,  wanne  er  As  konen  nüge, 
daz  er  sich  der  selc  begeben  müge.  leb  bän  ez  oucb  mt  gesprochen, 
der  mich  fräglc,  waz  gol  tele,  ich  sprt'che:  i  r  gcbirt  slnt  ti  siin  und 
grlnrt  in  alzcmäle  niuwe  und  frisch  und  hat  gri /i n  lust  au  dem 
Werke,  daz  er  anders  nihl  eiitiiot  danno  dai  er  daz  werk  wurket  unde 

10  den  heiligen  gcist  in  imc  und  alliii  dmc.  Dar  umbe  sprichel  er 'seht, 
ich.'  Swer  dA  sprichct  ich,'  <lcr  iniioz  daz  werr  aüer  bcsle  luun. 
Nieman  nmc  dnz  worl  sprrrhi  ri  eigcnlich  denne  der  valer.  Daz  wcrc 
ist  inie  s6  eigen  dnz  cz  nieman  gewürken  niac  dennc  der  sun.  In  dem 
werke  würkct  gol  alliu  stniu  dinc.  Wan  gol  würket  daz  werk  in  der 

i5  sölc,  das  stn  gehurt  ist:  sin  geburt  daz  ist  sin  werk  aode  diu  geburl  ist 
der  sun.  Das  werk  wQrket  got  in  dem  aller  iniiegeslcn  der  scie  und  sd 
▼erborgenlicb»  das  es  nibt  enweis  enget  noch  beilige  noch  diu  s6le  selber 
enkan  dar  suo  nibt  dan  dai  si  es  ltdet;  es  gebmret  gote  alletne  sno. 
Dar  umbe  spricbet  der  vater  eigenitcbe  'ich  sende  minen  enget' 

9D  Nü  spriche  ich:  uns  engnfieget  nibt  dar  an  unde  wir  wellen  sin 
nibt  Drigenes  spricbet:  MarM  Hagdaltol  suocble  unsem  berren;  si 
suocbte  einen  tdlen  menschen  unde  vant  swtee  lebende  engele  und  Ir 
cngenuogte  nibt  dar  an.  Si  bit  rebt,  wan  si  suocble  got.  Was  Ist  ein 
engdt  Dionysius  spricbet  von  dem  gewibten  Idrstendoome  der  cngcl, 

25  dä  inne  ist  gotlich  ordcnunge  und  gotlich  werc  und  gotlicb  glich- 
nUssc  oder  ^oiüch  wArheil,  als  cz  müf^elich  isl.  Waz  ist  gütlich  ordc- 
nunge wüti  goUich  mügenta  tl,  und  üz  in  bciiien  brichet  diu  minnc,  daz 
ist  der  brant  unde  ulsheil  unde  wärheil  unde  mügenlu-it.  Unde  diu 
minne  der  hranl  ist  in  dem  utnbek reize  des  wesennes  und  isl  ein  über- 

30  swehc'nde  wesendc  wosm  lüler  an  nalürc.  Daz  ist  sin  nälike,  daz  er 
änc  natürc  sl.  Swer  l)edcnkcn  wil  cnr'o  oficr  wi&hcil  oder  gcw a!t ,  der 
bedckel  wesen  unde  bcvinstert  ez  m  dem  gcdankc.  Ein  einic  zuobe- 
denken  bedckel  wesen.  Daz  ist  danne  gotlich  ordenunge.  gol  vindet 
gltcheil  der  ordennnge  in  der  s£ie ,  dd  gebirt  der  valer  sinen  sun. 

35  Diu  s^e  muoz  mit  aller  mabt  sich  brechen  in  ir  lieht.  Us  der  mabt 
und  As  dem  liebte  enspringet  ein  brant,  ein  minne.  AUA  mnos  diu 
s6le  sich  brechen  mit  aUer  mabt  suo  gotltcher  ordenunge. 

sprechen  wir  von  der  ordenunge  der  sile.  Es  spricbet  ein 
heidenischer  meister:  das  Uberswebende  nAtinrIich  lieht  der  sMe  das 

40  ist  sd  Idter  unde  sd  kllr  unde  minnet  sich  a6  s^re  unde  diu  sAle  Ist 
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IT  selber  $6  gram,  daz  si  daz  n^tiurllche  liebt  nimraer  üf  sjch  selber 
gegiuzet,  die  nidcristen  kreftc  cnstn  danne  geordent  under  die  obreste 
krafl;  unt  daz  nätiurlicb  lieht  daz  ist  so  h<)cb,  daz  ez  rüeret  engels 
nitüre  und  ist  sö  gram  den  nideristen  kreflen,  daz  ez  nimmer  in  sie 
sich  In  gcgiuzet  noch  die  sele  nimmer  durchniuzei,  die  nidcristen  5 
krefte  sin  danne  geordent.  Alse  ein  herre  sin  volc  orden  i»il,  sö  ist 
der  kneht  under  den  ritern  unde  der  riter  iinder  dem  gräven:  want 
sie  wellent  alle  fride  hdn,  dar  umbe  hilfct  iegellcher  dem  andern. 
Also  sol  ein  iegelichiu  kraft  der  andern  undertcnic  sin  unde  helfen 
slrlten,  daz  ein  lüler  fride  in  der  scie  sl  und  ein  ruowe.  L'user  tO 
meisler  sprechent :  ganziu  ruowc  ist  frtheit  aller  bewegunge.  In  diseme 
sol  sich  diu  sele  üf  heben  über  sich  selben  zuo  der  gotitchen  ordc> 
nunge.  gibet  der  vater  slnen  eingebornen  sun  der  sele  in  einer 
lütern  ruowe.    Diz  ist  danne  daz  erste  von  der  gotllchen  ordenunge. 

Diu  andern  stüke  diu  bllbenl  von  lesten  ein  wcnic,  als  ich  sprach  15 
von  den  engelen,  die  sö  vil  gotes  gellchnüsse  in  in  habent  und  ein 
inerliuhtunge.    In  der  inerliuhturige  klimmenl  sie  über  sich  in  got- 
lich  gltcbnüsse  alles  stende  gegen  gote  in  golllchem  liehte,  sö  glich, 
daz  sie  würkent  gotlich  werk.    Die  engel,  die  alsö  inerliuhtet  sint 
und  alsö  glich  gote  sint,  die  ziehent  unde  sögent  got  in  sich.    Ich  20 
habe  ez  ouch  me  gesprochen:  wör  ich  llel  und  hete  ein  infiuric  minne 
unde  gllcheit,  ich  züge  got  alzemale  in  mich.  Ein  liebt  giuzet  üf  und 
erliuhtet  d.iz,  dä  ez  sich  üf  giuzet.    Daz  man  elwenne  sprichet,  daz 
ist  ein  erliuhter  mensche,  daz  ist  kleine.  Aber  d^  ez  üz  brichet,  daz 
ist  verre  bezzer  unde  brichet  durch  in  die  sele  unde  machet  sl  glich  25 
gote  unde  gotvar,  als  ez  mügelich  ist,  und  inerliuhlet  st.  In  der  iner- 
liuhtunge klimmet  si  über  sich  in  dem^gütllchen  liebte.    Alse  si  nü 
danne  alsö  hein  kumct  und  alsö  mit  im  vereinet  ist,  sö  ist  si  ein 
mitewürkerin.   Kein  crcatüre  enwürket  nihl,  der  vater  würkct  alleine. 
Diu  sele  sol  nimmer  üf  gehceren,  si  enwerde  des  werkes  alsö  gewaltic  30 
alse  got.  Sö  würket  si  mit  dem  vater  alliu  slniu  werc,  si  würkel  mit 
ime  einvaltecUche  unde  wisllche  unde  minnecllche.  Daz  wir  mit  ime 
in  einekeit  sin,  des  belf  uns  got.  Amen. 


XLIX. 

Ecee  mitto  ang*lum  meum  [Maiaeh.  III,  1.  Luc.  VII,  27.).  Ez  ist  35 
geschriben  in  dem  cwangeliö  sehent,  ich  sende  mlnen  engel.  Ez  ist 
Die  deutschon  mystiker.   U  1  ^ 
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ze  wiüzennr,  waz  ein  engcl  sl,  wan  ein  mcisler  sprichel,  Vr  ir  sülen  glich 
den  engeien  stn.  Ein  meisler  sprichrl ,  der  rngel  st  f  '\n  hiUh  ^oics. 
Der  ander  sprichet,  er  st  nä  gole  gebildet.  Der  dritte  sprichel,  er 
sl  ein  lüter  spiegd,  der  io  ime  selber  habe  eioe  gltcbeit  gotlichcr 
5  gaoüieii  und  lüterheit  dea  stilnisses  nnde  der  lerborgenheit  goles, 
als  ei  roüglicli  ist.  Aber  einer  seit,  er  st  eio  femuoflic  blöx  lieht, 
gescbeiden  von  allen  malerieltcben  dingen.  Olsen  engeien  sfllen  wir 
glldi  werden.  Ein  Jegllcbei»  des  dA  bekennet«  das  nant  bekennen 
in  eiste  liebte,  das  in  der  sU  ist,  wan  swaa  ich  gedenke,  dat  ge- 

tO  denke  Ich  in  eime  lieble,  das  in  der  stt  ist  nnd  slUicb  ist.  Aber  der 
engel  bekennet  in.  eime  liebte,  das  Uber  itl  und  6wic  ist  Dar  nnibe 
kennet  er  in  eine  Mgen  nt.  Aber  der  «enscbe  kennet  In  eime  nd 
der  Sit.  Das  nd  der  stt  ist  das  aller  minnesle.  Nim  aber  das  nA  der 
zlt,  sA  bliCA  allenthalben  nnde  hüst  alle  sIU  Dis  stn  oder  das  wesen 

15  enist  nibt  alliu  dine;  wan  s6  lange  ich  dis  nnt  das  bin  oder  dis  nnt 
ftaz  bin,  sö  bin  ich  nihi  alliu  dinc  noch  enhän  niht  alliu  dinc.  Scheide 
abe,  daz  nocli  diz  üoch  dnz  cnslsl  noch  cnhüst,  so  bistil  allent- 
halben; und  alsd,  bistö  weder  diz  noch  daz^  hihlü  aliiu  dinc.  Der 
engel  ist  uiide  würiet  uuch  vernunfliclich  in  slner  stat  undc  scheu wet 
gol  anc  underläz,  unde  sin  gcgenwurf  ist  ein  vernütlic  ^vcsen.  Dar 
umbe  ist  sin  wesen  verrc  geverrel  von  allen  dingen.  6waz  sal  h^t 
oder  zal  ist,  von  dem  ist  er  verre. 

mcikent  von  dem  werte  des  prophetcn,  dä  er  seit  ich  sende 
mtnen  engel.'  Aber  der  cwangeliste  geswiget  des  namen  ich.'  Ez  meinet 

25  von  ^rste  die  ursprunclicbeit  gotes,  dasgot  ist  unnamelicli  and  über  alliu 
wort  in  lüterkeit  slns  wesens,  got  weder  rede  noch  wort  beben 
mac,  di  er  unsprechlich  ist  allen  cr6at6ren.  Daz  ander  meinet,  das 
diu  söle  ansprechlicb  ist  und  ine.  wort;  di  si  sieb  nimet  in  inne  eigen 
gründe ,  di  ist  si  nnwortlicb  und  unnamlich  noch  enkan  dA  kein  wort 

30  gehin.  Das  meinet,  das  des  namen  'ich'  geswigen  ist,  wan  si  bit 
di  weder  wort  noch  rede.  Das  dritte,  das  got  nnt  diu  sile  sd  gar  ein 
ist,  das  got  kein  eigenscbaft  di  hin  mac,  mit  der  er  gescbeiden  sl 
von  der  sHe,  oder  kein  anders  sl  dan  diu  slle.  Wan  seit  er  'lehr,  s6 
meinet  er  ein  anders  fon  der  sile.  Dar  nmbe  geswiget  man  des 

35  namen  Iclf,  wand  er  nnde  diu  s^le  sA  gar  ein  ist,  das  er  ine  dies^le 
kein  eigenschafl  hin  mac  oder  anderheit  wizzen  müge. 

Von  dem  andern  werte.  Daz  diu  schrifl  seit  ich'  meinet  gutes 
islikeit,  daz  got  alleitie  isi.  Alliu  dinc  sint  in  gotc  tindc  von  gole, 
wände  uzwendic  ime  und  äue  in  ist  nibu   Alle  creaiüren  sint  suoede 

iO  und  ein  blöz  niht  gegen  gote.  Waz  sie  sint  in  w Arbeit,  daz  sint  sie 
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in  golc,  unde  dar  ambe  ist  got  alleine  in  der  trärheit,  und  alsö  ineiDel 
daz  wort  ich'  die  istikeit  gotilcher  wärbeit,  wand  cz  ist  ein  bewtsuoge 
eins  istes.  Dar  umbe  bewlscl  er,  daz  er  alleine  ist.  Daz  ander:  ei 
meinet  ouch,  daz  got  ungescbeiden  ist  von  allen  dingen,  wan  er  ist 
in  inneger  dan  sie  in  selber  sint.  Als6  sol  ouch  der  mensche  unge-  5 
scheiden  stn  von  allen  dingen,  dnz  ist:  daz  er  an  ime  selber  niht 
hange  undc  zemäle  stn  selbes  abgescheiden  sl:  su  ist  er  ungescbeiden 
von  allen  dingen  und  ist  ouch  alliu  dinc.  Wan  als  verre  du  niht  en- 
bist  an  dir  selben,  als  verre  bislil  alliu  dinc  und  ungescbeiden  von 
allen  dingen;  und  als  verre  dü  ungescbeiden  bist  von  allen  dingen,  lü 
als  verre  bist  dö  got  und  alliu  dinc,  wand  goles  gotbeit  lU  dar  an, 
daz  er  ungescbeiden  ist  von  allen  dingen.  Dar  umbe  der  mensche, 
der  ungescbeiden  ist  von  allen  dingen,  der  nimet  die  golhcil,  di  got 
selbe  die  gotbeit  nemcnde  ist.  Zuo  dem  dritten  sö  meinet  daz 
i^ort  ich'  etwaz  vollekomenhcit  des  namen  ich',  wan  ez  ist  kein  eigen  15 
name:  ez  ist  umbe  vollekomenheil  des  namen  undc  meinet  unbe- 
wegelicheit  und  unberüerlichcit,  daz  ist,  daz  got  unbewegelicb,  unbe- 
rüerlich  und  ^wigiu  slelikcit  ist. 

Zuo  dem  drillen  mälc  meinet  ez  die  blözen  li^terkcit  gotllchcs  we- 
sennes,  daz  blöz  ist  änc  allez  milwescn.   Wan  güetc,  wlsbeit  unde  SU) 
swaz  man  von  gote  sprechen  mac,  daz  ist  allez  mitwesen  gotes  blözes 
Wesens;  wan  alliu  mitewesen  machent  eine  frOmede  von  dem  wesenne, 
und  alsö  meinet  daz  wort  ich'  gotes  lülerkeit  des  wesens,  dä  ist  er  in 
ime  selben  bloz  äne  aliu  mitwesen,  diu  frömde  und  verre  machent.  Die 
engele  sint  ein  bilde  und  ein  Spiegel  gotes,  der  in  sich  hüt  gllcheit  25 
der  gotbeit  unde  der  lülerkeit,  des  slilnisses  unde  der  verborgenheil 
gotes.         sulcn  wir  glich  sin  den  engelen  ein  bilde  goles.  Die  mei- 
stere sprechent,  der  ein  bilde  machen  wil  näch  einem  menschen,  der 
machet  ez  niht  n^  Kuonräte  oder  näch  Heinriche.   Machete  erz  näch 
Kuonrülc  oder  näch  Heinriche,  so  meinde  er  niht  den  menschen:  3<) 
er  meinde  Kuonrät  oder  Heinrich.  Aber  machet  er  ein  bilde  nä  Kuon- 
räte,  sö  meinet  er  niht  Heinrich,  wand  mühte  und  künde  er,  er 
mahle  alzemäle  Kuonrät  unde  den  selben  alzeiiiale  glich.  Nü  mac  unde 
kan  got:  dar  umbe  hat  er  dich  im  alzemale  glich  gemäht  und  ein 
bilde  sin  selbes  gemäht.   Aber  ime  glich  wtset  ein  frümdc  und  ein  35 
verre.  Nü  ist  zwischen  gotc  unt  der  sele  weder  frömde  noch  verre; 
dar  umbe  ist  diu  sele  gote  niht  glich,  mer:  si  ist  mit  ime  alzemale 
glich  unde  daz  selbe  daz  er  ist.  v 

Ich  enweiz  noch  enkan  niht  m£:  da  mile  sl  dirrc  rede  ein  ende. 
Aber  ich  gedähle  eines  üf  dem  wege,  daz  der  mensche  sO  gar  abc  40 
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feteheiden  sÜleslD  io  sloer  meinuDge,  das  er'oieman  noch  niht  meinen 
lolle  dan  aUeine  die  gotheit  in  ir  selben,  noch  silikeit  ooeh  dii  noch 
das  dan  alleine  got  unde  gotheit  in  ir  selben.  Wan  swai  dü  anders 
meinest,  dai  ist  alles  ein  mitewesen  der  gotheit.  Unt  dar  nmbe  s6 
6  nim  die  gotheit  bids  in  ir  selber.  Das  wir  hie  sno  komcn,  des  hdf 
ODS  got.  Amen. 


L. 

Exivi  a  patre  et  veni  in  mundum  [Joh.  XVI,  28.}.  Ich  han  ein 
worteltn  gesprochen,  daz  sprichct  5anclus  Johannes  tu  dem  cwaugclio. 

10  Unser  herrc  sprichet  'ich  bin  uz  gegangen  von  dem  valer  unde  bin 
körnen  in  die  wcrlt  unde  laze  ak)er  die  werlt  unde  gän  wider  zuo  dem 
vatcr.'  Ein  ander  worlelln  da/  ist,  er  sprach  amen,  für  war  sage  ich 
iu:  bitent  ir  ihl  den  vator  in  niinem  namcn.  daz  wirl  in.'  Die  mcisler 
sprechent:  daz  wort  amen  ist  als  vil  als  daz  sich  niht  enwnndelt. 

15  Unser  herre  sprichct  himel  und  erde  muoz  e  zergiin,  e  miuiu  wort 
immer  zergcn'  unde  verwandeint  sich  nimmer.  Der  himel,  der  vil  ist, 
unde  der  Sterne,  der  unmlse  vil  ist,  die  sint  alle  einer  varwe.  AHeine 
der  mine  der  ist  sweier  varwe,  dünne  ant  didce,  dunkel  onde  lieht. 
Das  knnet  von  der  nihene  der  erde.  Nd  sprechent  anser  meister: 

90  in  gote  enist  niht  gester  noch  morgen,  in  gote  ist  alle  stt  hiote  onde 
nd.  Angttsttnns  sprichel:  ein  meister,  der  ein  hds  machet,  der  be- 
wtset  sine  kunst  dar  an ;  lervellet  es  und  nimet  abe,  diu  knnst  in  der 
s^e  nimet  niht  abe  unde  veraltet  niht  Her  df  sprichct  Aogustt* 
nos :  allia  dinc  sint  unwandell)^re  in  dem  iwigen  werte  unde  nement 

25  niht  abe;  aber  in  iu  selber  nement  sie  abe  nnde  mfigent  iht  stn  nnde 
niht  stn. 

Dar  nmbe  sprichet  er  für  wir  (daz  ist:  hne  wän  und  Ine  wandet), 

liilenl  ir  iht  den  vater  in  mtncm  naroen,  wirt  in.'  Sani  Augusti- 
nus sprichet:  swcr  got  bitet  umbe  iht  anders  deiiin-  innbc  got,  der 

30  enbitct  niht.  Johannes  Daniascrnus  sprichel:  siiit  diu  sele  sich  selber 
an,  sü  siht  si  gcist,  siht  si  eincü  ttiiicl  an.  so  siht  si  gcist,  sihl  si 
aber  got  .in,  so  ist  .si  unde  der  oni^cl  ein  liphaflic  dinc  gegen  gote. 
Dä  sie  geist  sint,  daz  ist  Ii bbaftic  gegen  gote.  Des  engch;  lieht  ist  ein 
vinstornüsse  gegen  gote.   Dar  umbe  sprichel  unser  herre  'ich  sage  iu 

35  sunder  zwlvel,  swesir  bilcnl  in  mlnem  naineD,  das  wirl  iu.'  Kr  meinet: 
swa2  in  menschen  namen  ist,  das  ist  menschen,  swas  in  laebüs  namen 
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ist,  dax  ist  lieht,  swaz  in  goles  namen  ist,  daz  ist  unwandolbcr  und 
ist  stete.  Der  name  gotes  enhccrct  niemande  zuo  want  der  da  stcl 
in  dem  liebte.  Nieman  roac  gesprcchen  vater,  er  eiist  ein  sun,  unde 
nieman  mac  gcheizcn  sun,  er  ensi  denne  ein  in  dem  einbornen  worte. 
Swer  dd  bilcl  in  dem  namen  gotes,  der  bitet  den  vater  swes  er  ^il.  5 
Wort  habcnt  groze  kraft  unde  habent  daz  von  dem  Ozbruche  des 
ewigen  Wortes. 

Nü  sprichet  unser  herre  ich  bin  kernen  in  die  werlt.'  Der  vater 
kumet  in  den  sun  mit  allem  dem  da;,  er  ist  und  ist  komen  in  den  sun 
mit  allem  dem  daz  er  häl  und  ist  kumen  in  den  sun  mit  allem  dem  10 
daz  er  geleisten  mag  und  ist  zem  Vierden  mä\e  komen  in  einer  ver- 
nünftigen würkunge.  Des  suncs  eigenschaft  ist,  daz  er  wone  in  dem 
vater,  unde  des  vater  eigenschaft  ist,  daz  er  wone  in  dem  sune  und  in 
dem  heiligen  geiste.  Allez,  daz  der  vater  geleisten  mac,  daz  gebirt 
er  dem  sune  In,  daz  der  sun  ez  gel)er  in  die  sele.   Ich  habe  etwenne  15 


gesprochen  ein  gelichnüsse.  j  Der  einen  stein  würfe  in  einen  wiger,  j 
von  dem  ersten  valle  enspringet  ein  kreiz,  der  ist  kleine  unde  doch 
so  kreftic,  daz  ander  kreizc  von  ime  enspringent,  und  der  ander  kreiz 
der  ist  wlter  denne  der  erste  und  ist  doch  niht  so  kreftic,  der  dritte 
ist  noch  wlter;  also  enspringet  ie  dereine  von  dem  andern,  unde  were  20 
der  wurf  kreftic  genuoc,  so  gebresle  des  wazzers  e  der  kreize.  Were 
aber  der  wurf  einzic  und  were  alliu  diu  werlt  ein  wazzer,  des  wazzers 
gebreste,  c  der  kreize  gebreste. 

liar  üf  merkent.  Der  erste  üzval  daz  ist  der  sun  üzer  dem  vater; 
der  ist  so  kleinlich  unde  doch  an  gotllcher  maht  s6  kreftic,  daz  er  25 
Sache  ist  aller  üzbrüche.  Der  ander  üzbruch  daz  ist  der  erste  engel, 
der  ist  aller  ndhest  dem  ersten  üzbrüche.  Der  wltert  sich  unde  breitet 
sich  me  üz  und  ist  doch  niht  so  kreftic  alse  der  erste  und  ist  gar  klein- 
lich und  ist  doch  so  kreftic,  daz  er  sich  entgiuzet  unde  würket  in  den 
engein,  die  under  ime  sint,  unde  die  ndhsten  ergiczent  sich  aber  mc  30 
üz,  der  kreiz  ist  aber  wlter  denne  der  ander  oder  der  C'rste.  A^o 
ergiezent  sie  sich  üz  ic  einer  näch  dem  andern  und  würkent  und 
giezent  sich  allez  üz  von  dem  obresten  biz  an  den  nideristen  engel; 
nochdanne  swie  verrc  der  sl  von  dem  ersten  üzbrüche  des  ewigen 
Wortes  wider  den  obresten  engel,  nochdanne  ist  der  so  hoch,  daz  in  35 
kein  liplich  dinc  gerüeren  enmac.  Noch  mel  Ez  sprichet  unser  meister 
von  dem  nideristen  engele,  dä  er  sich  mit  slner  würkunge  wirfet  in 
gol,  daz  daz  aller  minstc  des  nideristen  engels  so  vil  in  ime  habe  göt- 
Itcher  maht,  daz  daz  aller  minstc  spculln  (als  ein  spenitn  riset  von 
eines  Zimmermannes  ai),  daz  von  der  kraft  des  minsten  spcnllns^  daz  40 
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dA  risei  von  slaem  werke,  wahsent  und  grQenent  alliu  dinc.  Unde 
viele  diu  spdnitn  nibt  von  dein  werke,  in  einem  ougenblicke  würden 
alliu  dinc  ze  nihte.  D.^  von  würkent  unde  hrcilent  sie  sich  aliez  umbe 
sich  unde  glichcnt  als  vcrre  sie  mü^ent  dem  Arsten  üzbruchc  des 
5  sunes  von  dem  vater;  want  der  6rsle  üzbruch  der  ist  so  krcllic,  und 

were  noch  tüscnl  Werlte   unde  nie,  inen  gebrestc  allen  t*  enpfähen-  ^ 
dos,  e  dorn  ersten  üzbruche  gebrestc  würkondcs  in  ^^io  alle  also,  also 
des  wazzers  &  gebreste,  e  der  kreise  gebreste  von  dem  ersten  vaiic 
des  Steines. 

10  Nu  sprichct  unser  herrc  ich  bin  i^i  gegangen  von  dem  vater  unde 
bin  komen  in  die  wcrlt.'  Werlt  sprichet  als  vil  als  reine;  er  meinet  die 
itie.  Boeiitts  sprichet:  dar  ombe  beisei  diu  werlt  der  UAt  reine»  want 
si  gebildet  ist  nAcb  der  reiner  scboner  werJt,  diu  in  gote  ist.  Unde 
got  ist  diu  s^le,  diu  dA  In  getreten  ist  in  dasjüter  bilde»  dti  di  ge- 

15  bildet  ist  nAch  der  gotheite  Werlte  und  aUei  in  ine  bellbende  Iii  unde 
nibt  üt  luogende  ist  und  se  ni4le  gesondert  ist  von  der  Aiem  werlle, 
stille  gestände  in  der  liebten  werlt  in  gote.  In  die  stie  kämet  der 
son  nnde  gebirt  steh  dar  In  mit  allem  dem,  das  got  geleislen  mac: 
vater,  sun,  heiliger  geist,  allez  mit  einander  in  einem  lAterm  wesende. 

90  DA  von  swclch  s^lc  den  suii  lu  ir  hat,  diu  hat  allez,  daz  diu  gotheit  < 
geleistcn  mag  m  einem  IQtern  wescudc.    Em  au  ler/.    Alle  crealüre 
giezent  sieh  dt  alse  verre  sie  guüt  sint.  Dar  umbe  ist  daz  gotes  cigen- 
schaft,  vvaii  er  alzcmälc  guot  i.st.  swcr  sin  ouch  wil  teile,  so  muoz  er 
sich  doch  alzcniäle  giczen  in  «^iiua  sun.    Diz  ist  daz  ander  punt,  wa 

35  von  diu  sele  an  der  enpfahungc  des  sunes  häl  die  gotheit  a!7em'!e. 
Daz  dritte  punt:  der  vater  ist  sich  üehende  in  dem  sune  in  einer  ver- 
Dttftigen  würkunge.  Die  meisler  sprecbcnt:  diu  meiste  wunne,  die 
man  haben  mac,  Itt  dar  an,  das  sich  diu  verstantnüsse  üebe  an  wls- 
heil.  Dar  umbe  b4t  der  vater  allen  slnen  lust  und  alle  sine  wunne 

30  in  dem  vemaitigem  werbe,  das  diu  geburt  ist  des  sunes.  Din  geburt 
ist  ime  sA  lostic!  das  er  sine  mabt  und  alle  sine  uMn  dar  ino  tuol. 
Hie  von  swenne  diu  stie  in  ir  bit  den  sun  in  der  vemQfUgen  wttr- 
kongei  sA  si  in  ime  aUes  das  diu  gotbeit  geleislen  mag  in  einer 
lütem  lusl  unde  wanne, 

35  Nü  sprichet  nnser  berre  'ich  bin  üs  gegangen  von  dem  vater  unde 
kum  in  die  werif ,  daz  ist:  in  die  üehten  werlt  Diu  s^e,  diu  semlle 
gebildet  ist  näch  gütlicher  werlle,  in  die  kumet  der  sun,  reht  als  er 
üzer  dem  vater  vellet,  unde  wirt  geborn  in  der  sele.  In  der  selber 
geburt  gebirt  er  sich  in  die  wcrlt  in  die  s^le  und  treil  si  üf  unde  ge- 

10  bin  si  in  dem  vater.  Dar  umbe  sprach  er  nü  lise  ich  die  wcrlt',  daz  ist 
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tlie  üzern  werlt,  undc  gen  wider  Af  zuo  dem  vatcr',  mit  der  liebten 
werft  der  s6le,  diu  gebildet  ist  näch  der  gütlicher  werlt  unde  gemachet 
ist  reht  dem  selben  leiste  und  in  der  selben  gllcheit.  Und  also 
treit  er  sl  üf  in  den  vater  in  daz  erste,  in  den  grünt,  dä  der  sun  üz 
brichet  unde  vellet  von  dem  vater.  5 

Ein  anderz  meinet  er,  daz  er  sprichet  ich  bin  üz  gegangen  ton 
dem  vater,'  dnz  ist:  der  vater  gel  in  den  sun  mit  aller  siner  gotheit, 
want  er  ist  alzemale  vernüftic.  Dar  umbc  vellet  er  alzemale  in  stnen 
«un.  Ilete  er  ouch  me  süne,  die  enhcten  nihl:  er  enmac  nümm^  haben 
denne  einen  sun,  wan  er  nOwcn  ein  verstnntnüsse  ist.  Hcte  er  tüsent  10 
süne,  die  müeslen  von  nöt  alle  6\n  sun  stn. 

Nü  sprichet  unser  herre  ich  bin  üz  gegangen  von  dem  vater  unde 
bin  komen  in  die  werlt.   Nü  \hic  ich  aber  die  werlt  unde  g6n  wider 
zuo  dem  vater.'    Hie  meinet  er:  stn  üzganc  ist  sin  inganc  in  die  s6le. 
Aber  ir  Inganc  ist  ir  üzganc.    Diu  s^lc  sol  gdn  üzer  irmc  üzersten  in  15 
ir  aller  inncrslez  und  üzer  ir  eigen  in  des  sunes  eigen.    Da  wirt  si 
gevazzet  unde  getragen  in  den  vater,  dj  lät  er  die  üzern  werlt  unde 
g«^l  wider  üf  zuo  dem  vater  mit  der  selc.    Ein  mcister  vrägte  unsern 
herren  unde  sprichet  Marcus   got  ist  alleine  guol',  want  dä  ez  üz 
brichet,  dä  vellet  er  zemiile  in  die  s6le  mit  allem  dem  daz  er  ist.  En-  2(> 
hcin  creatüre  ist,  diu  sich  zemäkr  gebe;  si  gemeinet  sich  wol  in  güeti 
und  in  werc,  aber  si  bitbet  heime.    Sin  üzganc  ist  sin  Inganc.  Als 
er  üz  get  von  dem  valer,  in  der  selben  wise  g^t  er  in  die  si\c.  Sin 
üzganc  ist  got  selber,  er  gibet  sich  selber  alzemäle  in  slncn  sun.  Spre* 
chen  wir:  der  eingeborn  sun,  der  üz  g<^l  von  dem  valer,  ist  ein  mit  25 
imc  selber.    Sit  dem  male  daz  der  vater  ist  nlzemAle  üzvcllig  in  sincm 
sunc  in  mahl,  dh  vellet  er  in  lüler  wesen.    Er  enkan  niemer  anders, 
want  er  verzcrt  alle  sine  kraft  in  slnem  sune.   Wcre  noch  zit  noch 
stat  noch  materie,  sü  w6rc  nümmö,  want  daz  geborn  were  daz  selbe 
daz  dä  gebirt.   Dar  umbe,  allez  daz  sun  geheizen  mac  muoz  alleinc  3() 
sun  sin  unde  mit  dem  vater  sin,  und  ouch  dar  umbe,  want  er  sprichet 
üz  in  einem  wortc  allez,  daz  er  bekennet,  und  allez,  daz  er  geleisten 
mac,  in  einer  stunde  unde  diu  stunde  ist  £wic. 

Nü  sprechcnt  unser  mcisler:  alliu  näliurllchiu  werc  würkcnt  üf 
ein;  dar  umbe  gebe  sich  got  selber  unde  gebe  sich  alzemale  der  s^le,  3.") 
umbc  dnz  si  ein  werde  mit  ime.  Der  erste  üzbruch  ist  ouch  ein  einic 
sun.  Nü  sprechent  unser  meistcr,  der  oberste  engel  der  ist  lüler  unde 
vellet  doch  in  ndlüre.  Mcr:  der  eingeborn  sun  brach  in  keine  nalüre, 
er  beleip  oben  nälüre:  in  lülerm  wcsendc  trat  er  in  den  vater.  Der 
ander  üzbruch  in  n^türc,  sprechent  unser  meister,  der  obreste  geist  40 
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bleip  ein  in  slner  n4türe,  aisö  verrc  me  ein,  als  sin  nätürc  naher 
ist.  Dar  zuo  brichet  er  In,  daz  wir  üz  brechen:  reht  als  er  dort  üz 
bricbet,  aiiö  ist  er  bie  In  gebrocben.  Dar  umbe  spricbet  er  Iis . . . 


U. 

5  EtqwtrM  vUif^^ttum^  qmU  «sMlcfc.  (Liie.  XIX  t  3*V  Sancte 
Lucu  scbrtbct  ons  *d4  unser  berre  wandelte  üf  ertrtcbe  in  mensch- 
llcber  nUtiare,  d6  was  ein  lieber  man,  der  begerte  item  se  sebenne. 
D6  enmabte  er  iln  vor  der  vili  der  scbar  nibl  geseben»  wände  er 
kleine  was.*  Ein  beillgc  spricbet:  der  ist  eigenlicb  rieb,  der  gotes 

10  unde  tugende  Til  bAt  Der  des  gnetes  yII  \Ai  unde  gotes  Ifltsel,  der 
ist  arm  und  ist  nihtes  rieb,  want  elliu  dinc  sint  gegen  gote  als  ein 
niht.  Da  voti  spracli  cüi  iierrc,  den  lople  sin  gcsinde  an  vil  gewaltes 
unde  richtuüHics.  Do  sprach  der  hcrre  'wdrltche,  sie  hänt  mich  nihtes 
niht  gelobet,  want  sie  JiAni  vcrgezzen  des  aller  groesten^  umbc  daz  ich 

15  ze  lobennc  bin:  dar  ich  mime  Itbc  gewaltic  bin  ze  gcl>ielende  swaz 
ich  wil/  Dirre  mensche,  der  Jesnm  brgerle  zc  sehfiiiic,  der  fürlief 
I  die  schar  unde  klam  üf  einen  boum,  daz  er  Jesum  mühte  gesehen.  Do 
'  sprach  unser  berre  'balde  kum  her  abci  ich  muoz  noch  hiute  bi  dir  sin.' 
Swer  J^um  sehen  wil,  der  muoz  (tirloufen  elliu  dinc   Waz  meinet, 

20  das  ein  mensche  niht  snelltche  (llrloufet  elliu  dinc?  Es  meinet,  daz  er 
gotes  niht  enhät  gesmeket.  Ht^tc  er  gotes  gesmeket,  er  fürlicfe  snellec^ 
Itcbe  elliu  dinc;  nibt  alleine  fiirliefe,  miti  er  durbrtebe  alle  crtetüren. 
Swas  stn  minne  gelUen  mobte^  das  durbrAcbe  er.  Das  wir  got  nibt 
gesehen  mfigen,  das  kumet  von  kleini  der  gerunge  unde  von  mengi 

23  der  erteldren.  Swer  b6ber  dinge  gert,  der  ist  bdch.  Der  gotschowen 
sol,  der  maos  bdber  gerunge  sin.  Wisient,  das  emstbaftiu  gerunge 
unde  verworfenia  diemfietlkeit  wunder  wflrket.  Ich  spriche,  das  got 
clHu  dinc  vermag:  aber  des  vermag  er  nibt,  das  er  dem  menseben  ibt 
versage ,  der  d^mfietic  unde  grözer  gerunge  ist.  Und  swÄ  ich  got  nibt 

30  twingo,  daz  er  luot  allez  daz  ich  wil,  da  gcLrisid  mir  eintwcder  die- 
muot  oder  gerunge.  Ich  spriche  daz  ul  mlncn  lip  unde  sprich  ez  sicher^ 
liehe,  daz  ein  mensche  von  gerunge  mühte  dar  zuo  kamen,  daz  er 
füere  durch  eine  steholine  müre,  als  wir  !e«;pn  von  sancte  P^tcr,  du  er 
Jcsum  .snch,  daz  er  von  girde  ül  dem  wa/zerc  hinc  gienc. 

35  Nu  spriche  ich:  da/,  dmc,  daz  lullende  wehset ,  daz  wirt  niemer 
voli  als  der  ndme  ein  vaz,  das  fooderic  w^re,  der  dar  tn  ein  fteodcr 
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gtizze,  wüchse  ez  6ä  mite,  sö  enwürde  ez  niemer  vol.  Diz  meinet  die 
sele:  ie  m6  si  bcgert,  ie  mc  ir  gegeben  wirt;  ic  me  si  enpfährt,  ic  ro^ 
ir  begrif  wller  wirt.  Wer  ist  Jdsus?  Er  enhit  niht  namcn.  Wä  siht 
man  got?  Swä  niht  enist  ein  gester  noch  ein  morne:  ein  hiute  ist 
und  ein  iezuo,  dä  siht  man  got.  Waz  ist  got?  Ein  roeister  sprichet:  ö 
muoz  daz  von  not  sin,  daz  ich  von  gotc  rede,  s6  spriche  ich,  daz  got 
ist  etwaz,  daz  enkein  sin  begrifen  noch  erlangen  mag:  anders  weiz  ich 
niht  von  imc.  Ein  ander  meister  sprichet:  swer  daz  von  gote  bekennet, 
daz  er  unbekant  ist,  der  bekennet  got.  Nü  kuniet  fanctus  Augustinus 
unde  vcllet  in  die  rede  unde  sprichet:  got  ist  elwaz  huchslc  und  oberste  10 
dinc,  daz  genieine  ist  aller  gebrikhunge.  Er  wil  daz  sprechen,  daz  got 
ist  etwaz,  in  dem  von  not  alle  creatürc  raüezen  sin:  wan  vellet  er  üz  der 
hanl  der  erbarmeherzikeit  gotes,  so  vellet  er  wider  in  die  hant  der  ge- 
rehlikeit  gotes.  Er  muoz  iemer  in  ime  bellben.  Von  not  muoz  der  mensche 
sin  wesen  nemen  in  gote  unde  gebrikhunge  haben,  jä  in  gote  selber,  15 
ob  er  wil.  Swer  aber  niht  wil  cwecliche  genüegede  unde  gebrüchunge 
haben  in  gote  selber,  der  muoz  ez  nemen  von  den  dingen,  diu  also 
snu^de  sint,  daz  sie  verre  sint  under  sime  fuoztuoche,  wan  von  nöt 
müezen  alle  creatüre  ir  wesen  nemen  in  gote,  nochdenne  die  verdüc- 
meten  in  der  helle  die  müezen  bellben  üf  etwaz  stnes  wesennes.  Went  20 
sie  niht  bellben  in  gote  in  der  selekeit,  so  müezen  sie  üzer  ime  be- 
iIben wider  ir  willen  in  der  verdüemunge.  Waz  törheit  ist  daz,  daz 
man  bl  dem  niht  wil  sin,  änc  den  man  niht  sin  enmac! 

Nü  sprichet  sanl  Augustinus:  waz  ist  got?  Er  ist  etwaz,  dnz  man 
niht  bczzers  gedenken  mac.  Aber  ich  spriche ,  daz  got  ist  bezzer  dennc  23 
man  gedenken  mac,  unde  spriche:  got  ist  etwaz,  ich  enweiz  waz,  ich 
enweiz  werllche  waz.  Er  ist  allez  daz,  daz  bezzer  ist  wesen  denne 
niht  wesen,  unde  bezzer  ist  ze  sinde  denne  niht  ze  sinde;  allez  daz 
gerunge  gegern  mnc,  daz  ist  gar  verre  unde  kleine  gegen  gole.  Er  ist 
über  allez  daz,  daz  gerunge  gern  mac.  So  ich  ze  Paris  brcdie,  so  30 
spriche  ich  und  ich  getar  ez  wol  sprechen:  alle  die  von  Parts  mügent 
niht  begrifen  mit  allen  iren  künsten,  waz  got  sl  in  der  minnesten  cr<^a- 
tiure,  nochdenne  in  einer  müggen.  Aber  ich  spriche  nü:  alliu  disiu 
well  enmag  ez  niht  begrifen.  Allez  daz  man  von  gote  gedenken  mac, 
daz  enist  got  zem^kle  niht.  Waz  got  sl  in  imc  selber,  dar  zuo  kan  35 
nieman  komen,  ern  werde  denne  gerücket  in  ein  lieht,  dnz  got  selber 
ist.  Waz  got  st  in  den  engein,  daz  ist  gar  verre  und  enweiz  nieman. 
Waz  got  si  in  einer  golminncnder  scie,  daz  enweiz  nieman  wan  diu 
sele,  in  der  er  ist.  Waz  got  si  in  disen  nideren  dingen,  des  weiz  ich 
ein  wcnic,  doch  gar  lützel.  Swa  got  wonet  in  bekantnisse,  dä  vellet  -iO 
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Abe  alle  nAtiurltchiu  sinnelicheit.  Dax  wir  alsus  gerücket  werden  in 
ein  liehly  das  got  aelber  Mt,  ttode  dar  inne  twedldic  tilic  sin,  des 
helf  ans  got  hnmL 


UL 

S  CmuUmwfU  dmtm  «fe.  Bis  goot  ftouiM  blt  urobetiuhtet  die 
sitge  irct  hdses  onde  bki  ir  br6l  oibt  inAeric  gesieD.  Dis  bds  betd- 
dmil  geDtltebt  die  t£le,  vnde  die  sttge  des  bAses  beielcbent  die  krefte 
der  si^le.  Ein  alter  meister  sprichet,  dai  diu  sileist  gemaefiet  nitene 

zwischen  einem  unde  zwein.   Dax  ein  ist  diu  ^wikeit,  diu  sich  alle 

10  zU  aieiiio  hcidet  und  cin%'ar  ist.  Daz  zwei  daz  ist  diu  zil,  diu  sich 
wandcll  undo  manicvaldeget.  Er  wil  sprechen,  daz  diu  s^le  mit  den 
obresten  kreften  rüfte  die  cwikeit,  dnz  ist  gol,  unde  mit  den  nide- 
risten  kreflen  rüerel  si  die  zil,  unde  dä  von  wirt  si  wnndtlhnH  undf* 
gcneigrl  üf  li[il]nliiii  dinc  unde  wirt  d5  enledelt.    !^ltdilp  dm  sele  got 

15  gcnzltche  Ix  l^cnnon  als  die  cngcle^  si  cuwerc  nie  in  den  llchamen 
komeu.  Mühle  si  got  bekennen  äne  die  werlt,  diu  werll  enwdre  nie 
dar  sl  geschaffen.  Dar  umbe  ist  diu  werft  durch  sl  gemachet,  daz 
der  s^le  ouge  gefiebetunde  gesterket  werde«  das  es  gotltcb  lieht  llden 
mac.  Alse  der  sunne  schtn  der  sieb  nibl  enwirfet  üf  das  ertrlcbe» 

90  er  enwerde  bewunden  in  der  laA  nnde  gebreitet  tt  andern  dingen, 
sone  mdbtes  des  nenschen  enge  nibt  erllden.  Alsd  ist  das  gOUtcbe 
liebt  als6  ftberkreflie  nnde  IdAr,  das  der  UU  ooge  nibt  gellden  en* 
möbte,  es  enwerde  geiUttget  nnd  üf  getrsgen  bt  naterie  nnde  bl  gltcb- 
nOise  onda  werde  alsA  geleitet  unde  gewenet  in  das  gMItcbe  liebt. 

23  Mit  den  obresten  lireften  rfleret  din  sile  got;  dl  ron  wIrt  si  ge- 
bildet nieb  gole.  Got  Ist  gebildet  nieb  Ime  selber  nnde  blt  sin  bQde 
▼on  ime  selber  unde  von  nieman  m^.  Stn  bilde  ist,  daz  ersieh  dorch- 
kennel  und  alleine  lichl  ist.  Swenne  in  diu  sele  rüerct  mit  rehtcm 
bckanlnüsse,  $6  ist  si  ime  gelich  an  dorn  bilde.   Drüket  man  ein  in- 

30  sigel  an  ein  grüene  v>ahs  oder  an  ein  rotez  oder  in  ein  timch,  daz  iz 
alleine  bilde  wirt,  daz  ingesigel  prdrukel  genzlich  durch  da/  wahs, 
daz  des  wahscs  niht  über  liHbel,  r?  vm\  zcmalc  gedrüket  in  daz  in- 
sigel,  5o  ist  ein  mit  dem  insigel  änc  underscheiL  Also  wirt  diu 
s61e  geuzliche  mit  gote  fcreinet  an  dem  bilde  und  an  dem  gücbnttsse, 

35  als  si  in  rtteret  an  rehtem  bekantnüsse.  Sant  Augustinus  sprichet, 
das  dio  süle  alse  edel  ist  gescbaffen  Ober  alle  oiatüre,  das  enkctn 
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vergcnclich  dinc,  daz  an  dem  jungesten  tage  vergcn  sol,  in  die  sele 
gesprochen  mac  noch  werken  ane  under»cheit  und  äue  boten.  Daz  sint 
diu  ougen  unde  diu  dren  unde  die  fümf  sinne :  daz  sint  die  sttgc,  dä 
diu  sele  üz  get  in  die  werlt,  und  in  den  stlgen  gdt  diu  werll  widor 
zuo  der  sele.  Ein  meister  sprichct,  daz  die  krefte  der  sele  mit  grozer  5 
frulil  widor  sülcn  tuufeii  zuu  der  sele;  als  si  üz  gent,  sü  briugcnl  sie 
]ü  etwaz  wider  In.  Dar  umbe  sol  der  mensche  llizecllchen  bchiiclen 
stniu  ougen,  daz  sie  nilit  In  bringen  daz  der  si'lc  schrdelich  st.  Ich 
bin  des  gewis«  swaz  der  guol  mensche  sihl,  des  wirt  er  gebezzert. 
Sihl  er  bcesiu  dinc^  er  danket  got,  daz  er  in  behüetet  häl  unde  ge-  10 
bildet  vor  jenen,  daz  in  got  bekere  an  dem  ez  ist.  Sihl  er  guotiu 
dinc,  des  gerl  er,  daz  iz  an  ime  voilcbrahl  werde. 

Diz  sehen  sol  zwivall  sin:  daz  man  abe  tuo,  d.iz  schedelich  sl, 
unde  wir  iezuo  büezen,  des  uns  gebrichet.  Ich  habe  ez  ouch  me  ge- 
.sprochen,  die  vil  vastcnt  unde  vil  wachent  unde  grOziu  werk  tuont  13 
unde  nihl  enbczzernl  ir  gcbresten  und  ir  site,  da  daz  wäre  zuoncmrn 
an  Iii,  die  triegent  sich  selber  unde  sint  des  tievels  spot.  Ein  mnn 
der  hüte  ein  igele,  dä  wart  er  rieh  von.  Er  wonle  bl  dem  sewe. 
Swenne  der  igel  pruofle,  wä  sich  der  wint  hin  kerle,  dä  buzto  er  sine 
hüt  unde  kdrte  slnen  rukon  dä  hin:  s6  gienc  der  man  zuo  dem  sewe  20 
unde  sprach  zuo  inen  wuldet  ir  mir  geben,  daz  ich  iuch  wtse,  w4 
sich  der  wint  hin  kereT  unde  verkoufte  den  wint  unde  wart  da  von 
rieh.  Also  würde  der  mensche  werlich  rlche  an  tugenden ,  daz  er 
pruofte,  wä  er  aller  krankest  ane  were,  daz  er  dä  zuo  büezele  unde 
daz  er  stnen  Alz  dä  zuo  kerle,  daz  er  daz  überwünde.  23 

Daz  häl  nizecllche  getän  sant  Elizabet.  Si  häle  wisllchen  besehen 
die  stlge  ircs  hüses.  Dar  umbe  envorhte  si  den  winler  niht,  wan  ir 
gesinde  was  zwivalt  gekleidet.  Wan  swaz  ir  schaden  mohle,  dä  häle 
si  ir  huolc  vore.  Swä  es  ir  gebrasl,  dä  kerte  si  ir  fliz  dar^  daz  ez 
vollekomen  wart.  Dar  umbe  enhäl  si  ir  brot  niht  müezic  gezzen.  30 
Si  häle  ouch  ir  obersten  krefle  zuo  unserm  gote  gekeret.  Die  hoehslen 
krefle  der  sele  der  sint  dri.  Diu  erste  ist  bekanlnüsse,  diu  ander 
irascibilis,  daz  ist  ein  üfkriegendiu  krafl,  daz  drille  ist  der  wiUc. 
Swenne  sich  diu  sele  ziuhet  an  die  bekanlnüsse  der  rehlen  wärheit, 
an  die  einvaltige  krafl,  dä  man  got  nne  bekennet,  dä  heizel  diu  sele  33 
ein  lieht  Unde  got  ist  ouch  ein  lieht,  unde  swenne  sich  daz  gütliche 
lieht  giuzel  in  die  sele,  s6  wirt  diu  sele  mit  gole  vereinet  als  ein  lieht  mit 
liebte.  So  heizet  si  ein  lieht  des  gelouben  und  daz  ist  ein  gütllchiu 
tugent.  Unde  dä  diu  sele  mit  iren  sinnen  noch  kreflcn  niht  komen 
cnmac,  dä  treget  sl  der  gcloube  hin.  40 
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Daz  ander  ist  diu  Afkriei;ende  kraft,  der  werc  ist  daz  eigenlich, 
dai  si  üf  kriegende  ist.  Alse  dem  oogen  daz  eigen  ist  sehen  gestcit- 
nisie  nnde  vnrwc,  und  den  ören  daz  eigen  ist  hasren  sllese  IA(e  unde 
stimme,  also  ist  der  s^le  eigen,  dai  si  an  der  kraft  ine  underlia  üf 
5  kriegende  ist«  onde  aiht  ai  bl  atlen  onde  Teilet  ai  von  ime,  daa  ist 
sflnde.  Si  enmic  niht  ltden,  dai  iht  ob  ir  at.  Ich  w4ne,  sj  Joch  niht 
llden  müge,  das  got  oben  ir  al,  er  enat  in  ir  nnde  ai  enhabei  also 
goot  alae  er  selber,  a6  enmae  ai  nimmer  gemowen.  An  dirre  Lrafl 
Wirt  got  begriffen  an  der  atie  also  Terre,  abe  es  der  cr^iftre  mügcUch 

fO  ist,  nnde  s6  heiset  ei  ein  offenonge,  das  ist  nach  ein  gdtltebin  togent 
An  der  fait  diu  s^e  s6  gr^s  taoferlfls  sno  gote.  das  st  donket,  daz 
got  an  allem  stme  wesene  niht  enhabe,  ez  ens!  ir  mügelich.  Her 
Salümun  sprichet,  daz  daz  verstolne  wnzzer  bezier  si  dannc  ander 
wazzer.   Sant  Augustinus  sprichpi    die  bircn  wären  mir  süczcr  die 

15  ich  verstal  dan  die  mir  nun  muotcr  gab«  daz  sie  mir  verboten 
unde  bcslozzen  wären.  Also  ist  der  sole  vil  süezer  diu  gnade,  die  si 
crkriegct  mit  sunderUcber  wisheit  unde  Oize,  denne  die  allen  liiiten 
gemein  ist. 

Diu  dritte  kraft  daz  ist  der  inwendige  wille,  der  als  ein  antlütze 

aO  alle  ztt  zuo  gote  gek^ret  ist  in  götllchem  willen  unde  schepfet  von 
gote  die  liebe  in  sich,  ük  wirt  got  gezogen  durch  die  s^le  unde  diu 
s^le  Wirt  gesogen  durch  got  unde  sö  wirt  ez  geheizen  ein  götlicb  lieht 
nnt  das  ist  ooch  gOtltcbin  togent.  Götllchiu  siHkeit  llt  an  drin 
dingen.   Das  ist  an  bekantnilsse  und  an  unbetwungen  bllben  von 

25  aller  cr^atüre  und  an  vollekomener  gnttegede^  das  er  sich  aelber  und 
aller  criatüre  gnileget.  Dar  an  Itt  ooch  der  sele  vollekomenheit,  an 
beltantnttsse  und  an  begrifenne,  das  si  got  begriffen  bit,  ond  an  der 
fereinunge  vollekomener  liebe.  Wellen  wir  wissen,  was  Sünde  slt 
Das  abekdren  Ton  der  s^lekdt  onde  ton  der  tugent,  dft  von  kumet 

30  alle  Sünde.  Die  sttge  sol  ooch  besehen  ein  iegllchiu  sele.  Dar  umbe 
envörhtet  si  den  winter  niht,  wan  daz  gcsindc  ouch  gekleidet  ist  mit 
zwivalten  kicidcrn,  als  diu  schritt  von  ir  sprichet.  Si  was  {jiklnüci 
mit  Sterke  ze  widcrshmo  aller  iinvüiiekomenheit,  und  was  gezieret  inil 
der  wärheit.    Diu  trtmwf  \>.is  in  rirfitnome  und  in  eren  üzwendic  gc- 

35  gen  der  werllc,  und  iiu\rndic  anbciti  si  wär  crmin-le.  Uni  dö  ir 
der  üzwendic  trösl  abc  gic,  do  floch  si  zuo  deme  alle  crealüre  fliehenl. 
und  vcrsmahte  die  weit  unde  sich  selber.  Dä  mit  kom  si  über  ^^ich 
selber  unde  fersmähte  daz  man  sl  versmahte,  alsd  daz  si  sich  dä  mit 
niht  enbewar  unt  daz  was  ir  vuHekomenheit  dar  umbe  si  gerte,  daz  si 

40  siechen  pfl^  und  unüitige  liuto  weschti  unde  handeln  mOeate  mit 
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ir  nintm  bemn.  Das  wir  aksf  umbeliiiht«»  dtt  süge  nnm§  bilM 
und  muer  btM  mU  »tak  etiai,      hdf  vm  foc  JUm. 


IM. 

DmUim$  4itUt  f«l  MM»  ffmärt  fti  m  m,  (JMI*.  XVI«  91. 
Laie.  IX  •  9S0.  Unser  bsfve  spricbct  'wer  sno  mir  komen  wQ,  der  S 
hebe  AT  slii  krittle  bH  wOliger  nerter  viMle  ftrttlM  rieb  ttnet  idbet 
unde  Yolgc  mir;   AHia  dioe  won  aAtüre  dia  Yolgent  luo  gote  in  ele- 
lieber  wtse.   Daz  viur  liiihel  üfwart  unde  diu  erde  zc  vallende,  ont 
dis  f^ellch  eio  ieglichiu  m  iLürp  «tuoche!  ir  sial  hie,  alsc      gol  geor- 
düiil  hät.    Hie  ton  sprichc  t  Origciu  s;  der  mensche  verzlhet  sich  stucs  io 
selbes,  der  sünllichiu  <jinc  lezol  mit  «trtte,  6k  er  nn  geiAuuel  ist,  unde 
▼erxlhel  mcIi  an  dem  teile,  da  er  ao  gevellig  ist,  unde  hebet  nUö  (li 
sin  kriiize  mit  \Ml!t;zrr  plne  und  üebet  sieh  an  tuRentllcbcn  werken. 
Da?  \\orl  irrllet  lür  baz.  Üasilius,  ein  belüge,  sprichet:  welch  mensche 
lezet  diu  dinc,  diu  hinder  ime  sint  und  under  ime  sint  unt  daz  gol  la 
Dibt  eiiist,  der  häi  sich  selber  geUien.   Hie  von  sprichet  sant  Augu- 
stioos  in  ehieiil  boocbe,  dü  er  pprichet  von  der  söle,  daz  si  edeler  ist 
n&de  sterker  unde  graier  den  aUe  crtet^re,  und  ist  gote  an  disen 
dingen  aller  gellehesty  innder  die  engele,  die  sint  edeler  den  ir  ni- 
Ckre,  das  sie  sao  irrte  engossen  and  entroffen  sint  fon  geHlchein  90 
geisie  twde  babent  ein  entbalt  an  ime.  Des  enhAt  dia  sMe  nibt  Si 
ranes  sich  gieaen  df  llcbamen. 

Hie  sao  wellent  etUcbe  linte  wlsllcbe  sprechen :  sA  goi  alleine  ui 
eintaldie,  war  mnbe  er  nibt  alKa  dinc  alleine  eoschfiefe  alse  die  en* 
gelet  Des  enniac  nibt  gesln,  spreebent  die  meister.  Zweirleige  cr*t-  SI6 
tdre  enmehte  got  niht  bewtsen.  Dar  umbe  bcschuof  er  nanigeriele 
creatAre,  daz  ir  Itellchc  got  bcwiste  und  enmügent  sin  doch  niht  mir 
bewisen  denne  ctu  uopfe  wazzti:?  hcNw^en  möhte  des  roers.  Doch 
bewisei  I  in  tropfe  des  mercs  und  al  der  weite,  denne  alle  crea- 
türe  bewisen  iiiü};cnt.  N\aii  von  tropfen  ni«)liU'  nian  niachta  ein  nier  30 
unde  von  aller  creatiire  heHe  enmac  das  nihl  komen.  daz  man  got 
bpfjrlfp.  Hnr  iimbc  sprichet  sant  Gregoriu«;:  diu  sde,  der  gol  erschi- 
ucn  ist,  dax  hi  in  eteswd  bekeDoet,  der  siiil  alle  crcaldre  enge  oder 
zemdlc  ze  nihte  worden. 

Zern  dritten  mile  triffet  diz  wort  alzemdle:  der  alsoslieb  marter  3ft 
lldet,  dia  im  so«  tdde  bringet,  dar  hAI  «cb  sin  aelbee  fersigen.  Unser 
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henre  iprichel  'Hoyses,  lao  nir  «nnac  niemM  fconuMi,  der  di  le* 
bei»'  Der  imbe  aprichel  ChrifoiloiiMN:  lol  ich  ein  ander  werden  den 

icb  bin,  sö  muoi  ieh  ?eritieseii  daz  ich  bin.  Dti  ranoi  geschehen  an 

der  dcmüeteiceit,  wan  saot  Gregorius  sprichet,  daf  niht  dem  men- 
5  sehen  sö  sere  vcrniühLe  alsc  diu  dicmüetckcil,  daz  schöne  bewisct  ist 
an  Moysesc.  d6  er  stniu  schaf  ze  samiir  ireip  in  ein  tal,  dä  er  ruo- 
wen  wolle.  Di)  sa(  h  er  den  Losch  giüegen  uiide  niht  verhrinncn. 
'Ich  wil  ^eu  undc  wtl  sehen  daz  wunder.'  Dd  sprach  unser  hcrrc  zuo 
ime  sinnt,  Moyscs,  und  enganc  uihl  für  basi  Ziuch  dz  dlniu  schuohe. 

10  Die  fücze  die  liezcichenl  die  gerunge.  Die  sutnl  bloz  sin  und  i\z 
gezogen  von  allen  zergcncHcheo  und  Idtilchen  dingen ;  so  moc  sich 
diu  s^le  UDserm  herren  genzltche  erbieten.  Ein  heUige  sprichet: 
hebet  sich  diu  $t\e  üf  ungeliateri  onde  wil  sich  unserm  herren 
erbielen«  sd  wirt  si  widergeslagen  unde  Teilet  üf  boBsiu  dine;  alse 

15  dai  enge  mteniicb  wil  aehen  iv  die  annne,  wirt  ei  a#rer  nnde 
blinder. 


UV. 

Hwf  et  p€t  IjWHfli      in  ipso  aanl  oMsin,  ipsi  giwrtm  fo 
cato  (Reil.  XI,  36.).  Sanctus  Paulus  sprichet  *dier  ime,  an  ine,  in 

20  ime  sint  alliu  dinc:  ime  sl  loh  und  cre.  Disiu  wort  sint  gesprochen 
vüii  der  drivaUjkeü  dur  personen  unde  von  der  einekcile  der  «atiire. 
Ali  dem  Worte  daz  er  sprichet  üzcr  ime"  vcrstßt  man  den  vater,  der 
ein  anegenge  isl  alles  des,  daz  ist,  kn  ^wrkeil  und  äiie  zU.  An  dem 
Worte  daz  man  sprichet  an  ime  s6  verstcl  man  den  sun,  an  dem  elilu 

25  dinc  sint  üz  gegangen.  An  dem  worle  daz  man  sprichet  in  ime'  ver- 
st6t  man  den  heiligen  geist,  in  dem  eliiu  dinc  behalten  und  gegeisiel 
und  widerbräht  werdent  zuo  irm  ende.  Dd  man  disiu  wort  ander- 
werbe  an  siht,  sö  bcwtsent  sie  aber  die  drlvallikeit  der  pcrsönen,  di 
er  sprichet!  üz  und  an  .Und  in.   Als  disiu  wort  onderscheiden  sint, 

30  aU6  bewIsent  sie  die  underscheidettheit  der  persdnen*  Aber  an  dem 
worle  dai  er  apriehet  'imcT  (dat  al  eini  tiatet)  dA  rentit  man  die 
einekeit  der  nitüre.  D4  ?on  apriehet  er  'Ime  al  lob  und  Are.'  hte 
Ist  bewlfet«  dat  drie  penAnen  sint  ein  got,  dem  man  alleine  die  Are 
geben  sol. 

S5  Nd  gebOrl  um  fort  le  apreehende  von  gdlllabetf  dingen,  von  per- 
gAnen  und  von  wesenne,  dai  nun  mit  grtem  vUie  mnoe  ventin. 
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Die  aber  dUe  rede  nibl  wol  verst^nt,  die  kereD  wider  üf  den  gclou- 
beo,  den  ich  dk  vor  gewlset  häo,  der  ist  alsö:  dax  drie  pcrsönen  siot 
in  einem  wesenne,  und  ein  wesen  ist  in  drin  persunen.  Nü  vcrsUnt, 
wir  wellen  sprechen  von  vater  und  von  vaterlicheit,  unde  wizzent,  daz 
disiu  zwei  niht  underscheiden  sint  mit  zwein  underst6zen,  mer:  sie  ö 
sint  ein  underslOz,  mer:  sie  sint  ein  unde  drle  nach  der  ^ärheit  der 
rede.  Nü  prüevet,  wie  man  vaterlicheil  versUn  sol.  Daz  tuot  man 
in  der  mnht  der  arl  des  v.ilcr.  Man  merket  vnler  dä,  dä  er  birt; 
aber  vaterlicheil  merket  man  in  der  maht  der  arl  des  vater.  Des  ha- 
bent  ein  gllchnisse  bl  einer  juncfrouwen,  diu  ein  maget  ist.  Diu  ist  10 
an  ir  wesennes  art  wol  muolerlich  und  enist  doch  niht  muoter.  Also 
verstant  umbe  den  vater:  an  der  mahl,  daz  er  k>crn  mac,  d^  ist  er  veter- 
lichf  aber  an  dem,  dä  er  birt,  d4  ist  er  vater.  Seht,  alsus  vcrsUnt 
underscheil  vater  unde  vaterlicheil,  dä  man  dise  rede  geistliche  brin- 
get Of  die  sele.  Daz  versten  wir,  swenne  diu  sele  geislllche  gezogen  15 
und  zuo  gefüeget  wirl,  dä  si  von  stmc  liebte  enpfcngcl  und  götUch 
geartet  wirt:  von  der  Ingeartekeit  gütlicher  vermügenheit  s6  wirdel 
si  enpfenget  göUlcher  mehte.  Seht,  uäch  diser  Inwcsender  maht  so 
heizet  ouch  diu  sele  vaterlich.  Aber  s6  si  üz  liuhtel  mit  oflTenbärunge, 
so  birt  si  mit  dem  valer,  unde  dk  heizet  si  mit  dem  valcr  vater.  Diz  *20 
ist  underscheil  an  der  sele  vater  unde  vaterlicheil.  Ouch  merkent 
underscheil  von  sune  unde  sunlicheit,  unde  wizzent  ouch,  daz  dise 
i'Aci  niht  underscheiden  sinl  an  zwein  undcrstozen,  mer:  ez  ist  ein 
understoz.  Sunlicheit  nimct  man  in  der  mahl  der  arl  des  valer  uuge- 
horn^  wanl  enwere  er  niht  in  der  maht  der  arl  ungeborn,  so  en-  25 
mühte  in  der  valer  niht  gebern ,  wanl  swaz  uzganc  haben  sol,  daz 
muoz  c  inne  wesen.  Alsus  bewiset  man  sunlicheit.  Aber  sun  bcwl- 
sel  man  an  begerungc  des  valcr  sines  eigenen  worles ,  dä  von  ouch 
der  valer  vater  ist.  Der  sun  ist  ouch  got  an  ime  selber  unde  niht 
von  ime  selber,  mer:  von  dem  valer  alleine.  Wcre  er  gol  von  ime  30 
selber,  so  enmühlc  er  niht  ein  mit  dem  valer  gesln,  so  müeslen  zwei 
äne  begin  sin.  Also  enmac  ez  niht  sin.  Dä  man  bewtsel  drle  under- 
scheidenlichc  eigenscheflc,  s6  ist  des  valer  eigcnschad,  daz  er  von 
niemande  sl,  m^re:  von  ime  selber.  So  ist  des  sunes  eigenschafU 
daz  er  von  ime  selber  niht  ensi,  mer:  von  dem  valcr  gel  er  in  gebürte  35 
wbe.  Des  heiligen  geisles  eigenschaft  ist,  daz  er  niht  Oz  gel  von  dem 
vater  in  gebürte  wlse,  roere:  sin  üzgnng  ist  von  in  zwein,  gemeine 
vater  und  sun,  und  enist  niht  als  gebürle,  mer:  als  minne.  Wanl 
zwei,  diu  gesundert  sint  an  den  pcrsonen,  diu  enmügenl  mit  einan- 
der ein  niht  gebern,  mer:  sie  gebernt  mit  einander  einez  Ü7.  als 
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mtnnc.  Hie  von  ist  der  heiliger  gcist  nibtgeborn,  want  er  von  zwein 
üz  gel  und  niht  von  dem  valer  alleine,  alt  etliche  mcister  sprechcnl, 
das  der  heilige  geist  all(  ine  von  dem  vater  gA  iindc  niht  von  dem 
sunc.  Daz  v^as  valsch,  wanl  da  der  valer  <ien  sun  gcbirl,  dä  gemei- 
5  nel  (  r  ime  alirz  sin  wcsen  und  alle  die  volkomcnheil ,  diu  da  hoiret 
7<'  wcsciulf  (i(  r  nrttüre,  nlso  daz  der  valer  vor  dorn  siine  niht  bph?il- 
len  hat.  ilar  umbe  mac  der  valer  niht  aileinc  üz  geben  den  gcist» 
•U  er  aileinc  bar  den  sun.  Doch  beten  ez  die  meister  rebte  verstan- 
den, si  soltent  wol  bewlaet  haben.  Sie  aprAcbenz  und  Terstuondenz 

10  nibl.  DI  fon  was  daz  unrtbl,  du  min  aprichet,  der  sun  sl  got 
von  ime  lelber  nnde  niht  von  dem  vater.  DA  spricbet  man,  das  der 
sun  den  geisl  geben  mac,  aber  nibtfon  ime  selber,  m^r:  von  dem  va- 
ter, von  dem  er  selber  ist.  Alans  gAt  t%  der  heiliger  geist  von  in- 
twein  undo  nibt  von  eime;  aber  nibt  als  sie  iwtoe  sint,  mire:  als 
'   IS  sie  eines  sint.  Dis  ist  gesprochen  von  sone  und  von  sunlicheit. 

NA  möhte  man  vrägen  von  geisle  nnd  von  geistekeit,  obe  man 
das  oucb  sprechen  mdfate  oder  niht,  ob  iht  Widerrede  sl  te  disen 
dingen,  6k  von  man  et  niht  sprechen  mOge?  Man  vindet  wol,  das 
die  sunlicheit  ist  ze  verstende  in  der  art  der  vcteriicbeit,  want  er  nibt 

20  alU'ine  von  ime  üz  gcborii  ist.  Diz  ist  widersalz,  daz  man  niht  wol 
s[>rechen  raac  von  geiste  unde  von  geistekiiL  NQ  suln  wir  brüeveu, 
ob  man  irgen  künue  vindcn  einen  näwen  behenden  sin  von  geisle 
unde  von  geistekeit.  Diz  vrrslän  wir:  dä  zwei  mit  einem.  Hic  mcr- 
kent  underscheit:  geisl  unde  peistekeil.    In  dem  Arsten,  dd  man  spri- 

25  chel:  da  zwei,  da  verslet  man  sun  unde  vater.  Aber  da  man  sprichel: 
mit  einem,  d^  versl^n  wir  geistekeit.  Daz  selbe  mit  einem  ist  bluz 
aller  formen:  daz  bewlset  geistekeit.  Aber  dä  man  spricbet:  mit  ein« 
ander,  dä  bewisei  man  geist,  der  eia  ander  ist  denne  vater  unde  sun 
an  stner  eigenscbafl. 


M  LV. 

6ot  hit  die  armen  gemachet  dur  die  riehen  unde  die  riehen  dur 
die  armen.  Lthent  gole>  er  gillel  io.  Btllchesagent,  sie  gelooben  an 
got,  unde  gelottbeot  nibt  gol.  Bs  ist  grszer,  das  man  an  got  gelou- 
bet,  dan  das  man  got  geloubet.  Man  gcloubct  wol  einem  menschen, 
35  ob  man  ime  fümf  Schillinge  lihct,  daz  er  sie  gelte,  unde  geloubet 
doch  niht  an  den  menschen.   Geloubet  denne  ein  mensche  au  gul^ 
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war  umbe  gcloubet  er  dcnne  gote  niht,  daz  er  im  gelle,  waz  er  ime 
Übet  an  sinen  armen?  Wer  elliu  dinc  iüt,  der  nimet  hundertvalt  dar 
umbe.  Wer  aber  hunderlvalt  meinet,  dem  wirl  nihl:  wan  er  lizet 
nihl  alliu  dinc,  er  wil  hunderlvnll  wider  hkn.  Aber  unser  herre  ge- 
lobet den  hiindertvalt,  die  elliu  dinc  läzent.  I.al  er  elliu  dinc,  »6  3 
sol  er  huiiderlvall  nemen  tiiil  daz  rwige  Irben.  Viele  aber  in  den 
menschen,  der  näch  dem  läzcn  volgele,  und  die  umbe  daz  selbe  war 
umbe  lieze,  der  eniieze  niht  al  unde  dem  enwürdr  nihles  niht.  Die 
iht  in  gole  suochent,  ez  sl  wizzen,  bekenlnisse  oder  andäht  oder  swaz 
ez  st,  vindel  er  ez,  uochdanne  viiidet  er  gol  nihl,  wie  daz  er  noch-  10 
danne  vindet  wizzen.  verstän ,  innekeit,  daz  irh  doch  >ftol  lobe;  aber 
ez  enbllbet  im  nihl.  Aber  suochet  er  niht.  so  vindet  er  got  und  alliu 
dinc  in  ime  unde  diu  belibeiit  im. 

Ein  mensche  sot  nihtes  niht  suochen  ,  noch  verstau  noch  wizzen 
noch  inrekeil  noch  andaht  noch  ruowe,  wan  alleine  gotes  willen.  Der  15 
sele,  der  reht  ist,  als  ir  ze  rehte  sin  sol,  der  engnüeget  niht,  daz  ir 
gol  alle  stnc  gothcit  gebe,  unde  si  enwürde  da  von  als  wi^nic  ge- 
traestet,  als  ob  er  ir  eine  müg^en  gebe,    (joles  bekenlnisse  üzwendic 
gotes  willen  enist  nihl.    In  gotes  willen  sinl  nlliu  dinc  unde  sinl 
cwic  unde  gevallent  gole  unde  sint  volkomen  ;  i^zwendic  gotes  willen  20 
sint  alliu  dinc  niht  unde  gevallent  gole  nihl  unde  sint  unvolkomen. 
Ein  mensche  ensoltc  umb  ein  zergenclich  dinc  niemer  biten  ;  aber 
wcnne  er  iht  bilen  wil.  so  sol  er  alleine  bilen  umbe  gotes  willen  und  « 
anders  niht,  so  wirl  ime  al.    Bitet  er  umbe  anders  iht,  so  enwirt 
im  niht.    In  im  ist  niht  wan  ein  und  ein  ist  unleillich.  unde  der  ihl  2S 
nimet  denn  ein,  daz  ist  teil  und  niht  ein.    (lOl  ist  ein,  und  der  iht 
me  suochet  unde  nimet,  daz  ist  got  niht,  ez  ist  teil.    Ez  sl  ruowe 
oder  bekennen  oder  swaz  ez  sl  dan  gotes  willen  alleine,  daz  ist  dur 
sich  selben  und  enist  nihl,  und  wenne  er  alleine  suochet  gotes  wil- 
len, waz  im  dar  üz  fliuzel  oder  geolTenbaret  wirl,  daz  sol  er  enpfA-  30 
hen  als  gibe  gotes  unde  niemer  gesehen  noch  dekeinen  gedanc  dar 
üf  haben,  weder  ez  von  nätüre  sl  oder  von  gndden  oder  wä  von  oder 
in  welichcr  wlse  ez  sl,  des  sol  er  gar  unruochen  ;  dem  ist  reht  unde 
sol  ein  gemeine  kristrnllcb  leben  haben  unde  man  sol  nihl  sehen  üf 
ein  sonderliche  tuon.    Dan  einz  sol  man  von  gole  nemen,  unde  waz  33 
üf  in  valle,  daz  nemo  für  sin  bestez  unde  sl  än  allen  var,  daz  er  in 
disem  abescheiden  iht  gehindert  werde,  inwendic  oder  rtzwendic,  waz 
er  tuon  sol,  daz  er  in  ime  vinde  die  minne  gotes,  sö  ist  sin  genuoc. 

So  etlichen  liuten  lU  vellet  ze  ltdenne  oder  ze  tuone,  so  sprechenl 
sie:  Wiste  ich,  daz  ez  gotes  wille  were,  ich  wolle  ez  gerne  llden  unde  40 
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tragen.  Gol  gesegcnl  dnr.  hl  oin  wundcriichiu  vrjge,  üb  ein  siccfi  meuscbc 
l'rdget,  ob  ez  gotcs  wil|c  s\,  daz  cz  siech  st.  Er  sol  es  pe\\  i.s  >iti,  dai  ei  go- 
Ips  wille  sl,  sweiine  er  siech  ist.  Also  ist  cz  onch  an  andren  dinuon.  Dar 
umbe  so!  ein  mensche  ein  ieglich  dinc,  daz  üf  in  ?cllet,  lülerliche  und  ein- 

5  valteclichc  voa  gotc  ncnieo  und  enpfähen.  Etliche  sint,  so  ei  iu  wol  giki 
innen  oder  üzen,  s6  lobent  sie  got  unde  gelriuwent  im  wol,  als  etliche  sa- 
g^t'ich  hkn  sehen  fierteil  kornes  und  als  vil  wlnes  tuo  discm  JIre:  ich 
getriawe  gote  wot/  Jä,  spriche  ich,  dü  getriowest  wol  dem  körne  tindo 
dem  wtne.  Diu  s£le  isl  gemachet  xuo  einem  sö  grasen  trade  sd  bdben 

10  gaote,  dar  ombe  enmac  si  ntbl  geniowen  an  dekeiner  wtse  und  ist 
alle  stt  tlende,  si  enkome  aber  alle  wlse  tuo  dem  Ewigen  guole,  dai 
got  ist,  dk  si  suo  geschaffen  ist«  Und  her  soo  enist  nibt  se  ko- 
menne  mit  stürme,  daz  sich  der  mensciw  setse  in  grtee  st^iekeit  das 
ce  toonnc  oder  le  lizenne,  wan  mit  senftekelt  in  einer  getrinwer  dfr- 

15  mOetikcit  unde  Yertiebunge  sin  selbes,  in  dem  selben  und  in  einem 
iekllchem,  daz  dä  gevellel,  niht  daz  der  mensche  in  sich  setze:  daz 
wilUi  über  ein  luon,  waz  daz  kosle  ;  dtni  isl  unreht,  wan  da  behal- 
tet er  sich  selber  inne.  Vellct  iht  in  in^  daz  in  müejct  unde  betrüc* 
bet  und  in  unruowic  machet,  dem  ist  aber  unrebt,  wan  iiic  inne  bc- 

20  haltet  er  sich  selber.  Dnz  inie  sere  versmahete,  dA  solle  er  im  inne 
got  lazen  rälcn  unde  sich  untlcr  in  ddmüelcciichc  neigen  und  in  tiner 
seuftn.üeliger  getriiiwunge  ein  iegelich  dinc  von  ime  cnplaheu  daz  üf 
in  fiele,  dem  w^re  rehl.  Her  6f  g4t  allez,  daz  man  geraten  oder  gc- 
lAren  mac,  daz  im  ein  mensehe  selben  räten  lät  und  üf  niht  ensehe  « 

2S  dan  alleine  üf  got  Alleine  man  diz  in  vil  und  in  suaderltcben  Wor- 
ten mac  fflrbringen,  zuo  einer  geordenten  oonsciencie  hilfet,  dasBMin 
der  zuoTsllender  dinge  niht  enahte,  unde  sd  der  mensche  bl  im  sei* 
ber  ist,  das  er  sinen  willen  gote  gentltche  gebe  onl  denne  ein  iego* 
lieb  dinc  von  gote  glich  neme,  genide  unde  swas  des  dinges  ist  As- 

30  wendig  oder  inwendig.  Wer  ibt  sibt  ftne  got,  der  ensiht  gotes  nihu 
Ein  rebter  mensche  der  bedarf  gotes  ntbt.  Das  ich  hin,  des  bedarf 
ich  niht«  Er  dienet  umbe  niht,  er  ahtet  aller  dinge  niht,  er  hit  got, 
dar  umbe  dienet  er  umbe  niht.  Ais  hoch  got  isl  über  den  menschen, 
als  verre  ist  gol  gcrciter  ze  gebenne  denne  der  mensche  sl  ze  nc- 

35  mcnne.  Dar  an  so!  ein  mensche  niht  merken,  ob  er  zuo  mme  an 
guoU  rii  lebennC;  ob  er  vii  vaslc  un<le  vil  üzerr  werke  tua,  sunder 
ein  gewisse  zeichen  ist  daz  er  zuo  neme,  ob  im  lieber  ist  zwo  ewigen 
dingen  und  leider  zuo  zergenclichen  dingen.  Ilete  ein  mensche  hun- 
dert marc  unde  göbe  diu  dur  got  unde  mahle  ein  kidster,  daz  w^re 

10  ein  gr6z  dinc  Sd  sag  ich:  daz  w^re  gneier,  das  ein  mensdie  als6 
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tQ  in  ine  Tersn^hete  nnde  veniible  dor  gol.  Ein  metiidic  tot  in 
allen  sinen  werben  <tncn  willen  tuo  gote  Idren  Bode  gol  allein«  mei» 
neu  undc  gtni  a1i6  flir  licb  hin  und  enhiibe  niht  vorbte,  iA  dti  er 
ibt  gedenke,  ob  im  fehle  il,  dat  er  im  ibt  nnrebte  too.  Wsn  wolle 
ein  miler  aller  striche  gedenken  an  dem  dreien  striche  den  er  slrtcbet,  5 
dk  enwftrde  niht  tt.  Softe  einer  an  ein«  slat  gin  nnde  ged#hte,  wie 
er  den  Arsten  fiioz  snsle,  da  cn würde  aber  nihl  Ö7.  Dar  iimbc  so! 
man  dem  ersten  volurn  unde  ganz  al&6  für  äicii  hiUy  so  kutul  man  da 
bin,  dar  man  sol,  unt  dem  ist  rcbt. 


LVL  10 

JVMt  timere  eo,?,  qui  corpus  ocddmmi,  animam  mtäem  ociidrre 
«an  |M«tMK  ilUUk,  X,».).  Ffirbtent  niht  die  iuch  toeten  wellenl  an 
dem  Nbe,  wan  die  stle  enmftgent  fie  niht  toten*;  wan  geisi  entoetel  niht 
geist.  Geist  gll  geisle  leben.  Die  tneb  tmten  wcllent  dai  ist  blnot 
nnde  liciaeb,  nnde  dai  atirbet  miteinander.  Das  edelste,  das  an  dem  15 
meaaeben  ist,  das  ist  blnot,  sd  ei  wol  wil.  Aber  das  ergesto,  das 
an  dem  menschen  ist»  das  ist  bluot,  s6  es  Obel  wil.  Gesiget  das 
blnot  dem  fleische  an,  sd  ist  der  mensche  d^mOelic,  gedullic  nnde 
hinsehe  nnde  bit  in  ime  alle  togent.  Gesiget  aber  das  fleisch  dem 
bluote  an,  $d  wirt  der  mensche  böchvertic,  zornic  und  unkiuscbe  '^füf 
unde  hat  alle  untugrnt  an  ime.  üic  ist  gelobet  sanl  Jubaunes,  den 
got  selbe  gelobet  hat. 

Nu  merk(  iit,  ich  wil  nö  sprechen  daz  ich  nie  mc  gesprach.  DA 
gothimel,  erde  und  alle  crealüren  geschuof,  do  worhte  got  nihl;  ern 
hale  niht  ze  würkenne,  in  ime  was  oucb  kein  werc.  Do  sprach  got  25 
wir  machen  einen  gilcben.'  Schepfen  ist  ein  Itbt  dinc:  daz  tuot  man 
swenne  and  swie  man  wil.  Aber  daz  ich  mache,  daz  mache  ich  selbe 
mit  mir  selben  und  io  mir  selben  nnde  drücke  min  bilde  semä'e  dar 
In.  'Wur  machen  einen  glichen' :  niht  dd  ? ater  noch  dd  sun  noch  dd 
heiKgeist,  mir:  wir  in  dem  rftte  der  heiligen  drtvaltikeit  wir  machen  90 
einen  gilcben. 

Dd  got  den  menschen  gemähte,  dd  worhte  er  in  der  süe  sin 
glich  werc,  sin  wirkende  nnde  sin  iemer  werendes  werc.  Das  were 
was  s6  grds,  das  es  anders  niht  enwas  dan  diu  alle:  diu  wu  das 
werc  gotes.   Gotes  nMüre,  sin  wesen  nnde  sin  gotbeil  hanget  dar  an,  35 

daz  er  muoz  wirken  in  der  sele.  Gotsegcn,  gotsegen!  d6  got  wttrket 
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in  der  seie,  du  niinnet  er  sin  wcrc.  Dnz  wcrc  ist  diu  minne  uiide 
diu  minne  ist  got.  Got  minnet  sich  selben  unde  sin  nätüre,  sin  we- 
seD  unde  sin  golheit.  In  der  niinno,  disich  got  minnet,  dA  inne  min- 
tiel  er  alle  cr6atüren.  Mit  der  minne,  dl  sieb  got  minnet,  dl  mite 
5 'minnet  er  «De  crtetüren,  niht  als  cr^alAren,  mir:  cr^attkrcn  als  gol. 
In  der  minne,  di  sich  got  inne  minnet,  dl  inne  minnet  er  allio  dinc 
NA  wil  ich  sprechen  dai  ich  nie  gesprach.  Got  smacket  ime  sel- 
ber. In  dem  smacke,  dl  sich  got  inne  smacket,  dl  inne  smacket  er 
alle  credatAren.  Mit  dem  smacke,  dl  sich  got  smacket,  mitdemsma- 

10  ckct  er  alte  crdatAren,  niht  als  cr^atAren,  m(r:  cr^atAren  als  got.  In 
dem  smaclcc,  da  sich  got  inne  smacket,  in  dem  smaci^et  er  alliu  dinc. 

nurkcnt.  Alle  crcatiire  häüi  iren  louf  i^f  ir  hohesle  vollelomen- 
licil.  bilc  ich  iiirh,  daz  ir  vcniemenl  bi  der  ewigen  wj^riieil  uuiie 
bi  iemer  wenider  \\r»rli('jt  unde  bi  miner  sdle.  Nü  wil  ich  aber  sprc- 

15  oben  da/  irh  nie  {besprach:  got  unde  jjothoil  hAt  «ndrr^rhrit  a!s 
verre  als  bimei  und  erde.  Ich  spriche  me:  der  inner  und  üzcr  mensche 
die  hlint  alse  verre  underscheit  als  himel  und  erde.  Got  h^t  vil  tü- 
sent  mtlen  dar  ohe.  Got  wirt  und  cntwirt.  NA  kum  ich  wider  Ai 
mine  rede:  got  smacket  ime  selber  in  allen  dingen.  Dia  sunne  wir^ 

SM)  fet  Az  iren  liebten  scbtn  Af  alle  cr^atAren,  onde  dl  dia  sunne  iren 
schln  Af  wirfet,  das  aiohet  si  in  sich  und^  ferliuret  doch  niht  ir 
scblnlicbeit.  Alle  cr^atAren  venlhent  sich  trs  lebens  Af  ir  wesen. 
Alle  crtetAren  tragent  sich  in  mIne  Vernunft,  das  li  in  mir  vernOnf- 
lie  sint.  Ich  alleine  bereite  alle  cr^atAren  wider  xoo  gote. 

35  Wartcift,  wai  ir  alle  toont.  NA  kum  ich  wider  Af  mtnen  inrea 
und  Af  mtnen  Azern  menschen.  Ich  sihe  an  die  lyüen  üf  dem  velde 
und  iren  lichten  schin  und  an  ir  varvse  und  an  al  ir  blellcr.  Aber 
ir  swcigc  der  ensiho  ich  tuhi.  War  uuäLe?  Dä  ist  der  swelge  in 
mir.    Aber  daz  iih  sjtriche,  daz  ist  ni  mir  und  ich  spriche  ez  üzer 

30  mir.  Alle  crealüren  die  smackenl  irme  üzern  mcnst  hon  als  crealrt- 
ren,  als  whi  iinde  brot  unde  fleisch.  Aber  minrn  inren  menschen 
ensmacket  niht  als  crcaliire,  mer:  als  gäbe  gotes.  Aber  min  innerster 
mensche  ensmacket  sie  niht  alse  giben  gotes,  mer:  als  ie  und  iemer. 
Ich  nime  ein  beckin  mit  waiser  unde  lege  dar  In  einen  Spiegel  unde 

35  setze  ez  under  das  rat  der  sunoen ,  sd  wirfet  diu  sunne  As  im  liebten 
sebln  Aser  dem  rade  und  Aser  dem  bodem  der  sunnen  unde  verglt 
doch  niht.  Das  widerspilen  des  spiegeis  In  der  sunnen  das  ist  in 
der  sunnen.  Sunne  und  er  ist  doch  das  er  ist.  AIsu  ist  es  umbe 
got.  Got  ist  in  der  sIte  mit  siner  nItAre,  mit  sime  wesenne  nnde 

10  mit  slner  gotbeit  und  er  enist  doch  niht  diu  s€le.  Das  widerspilen 
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der  sele  daz  ist  in  gote.   Got  undc  5>  ht  (io(  ii  duz  si  i«L   Got  der 
Wirt  d^l  nt!e  creatöreo.   Gotcs  sprechen  d.i  gcwirt  got. 

B6  ich  stuont  in  dem  gründe,  in  dem  bodem«  io  dem  river  und 
in  der  quelle  der  gotbcil»      frigete  mich  nicman,  war  ich  wolle 
od«r  watakh  tMe:  dA  enwas  niemao,  der  mich  frägtfte.   LK»  ich  fl6t,  5 
4M  ipHchen  al  crfiatAren  got.  Vrlgcte  man  mkb:  bruoder  Eckcharl, 
wemw  giengrat  ir  Aterme  h^ieT  D6  was  ich  dü  inoe.  Alsd  sprechen  t 
alte  crlaldren  von  goCe.  Und  war  umbc  sprechen!  sie  nibt  von  der 
golbeilt  All«  das,,dai  in  der  goiheit  ist,  das  ist  ein,  unde  dl  von 
iat  nlhl  io  iprechenne.  Got  wirlEel,  diu  gotheit  wirket  nibl,  si  en>  tO 
bil  uHiI  fo  wiritenne,  in  ir  ist  kein  werc  Si  geloogete  df  nie  kein 
wcrc.    Gol  uihIo  golhHl  hkl  iindcr^rhfil  sin  wlirken  und  an  nibl- 
wuiLcu.    Swi'utiü  ich  kumr  \\i(!rr  in  ^ut,   l»il<it'  ich  iJü  iiihl.   sö  ist 
min  diirbrechen  vil  ctU'h'v  <l;niiio  min  iizllii/.    Icli  ;i!h  irio  hriniic 
treaUlircn  ui  ir  Vt'rnuiift  in  mhi  ytTmiiill,         ^ii»  m  uwv  ciiu'  siiil.  13 
5iüciinc  ich  kumc  in  (ieii  crunl.  iii         hoiJcnj ,  in  «Icn  rivcr  un^i  m 
lüc  quelle  der  gutheit,       friij^et  mich  nicm.in.  warirvi  r!  ich  kaiue  udür 
wi  ich  sl  gcwe.M'n.    D.'i  vermi>tc  min  nicinnn,  ilaz  emwirl. 

9wcr  diso  predie  bat  ver^lnixlen,  (Icfn  gaa  icUi  \>ol.  Wvic  hic 
nieman  gewefen,  ich  müeiile  si  disem  stocke  geprediel  hän.  Ex  !>iui  20 
eül^  arme  Hate,  die  kirent  wider  heim  undo  sprechent:  ich  wil 
iitiett  «ino  stat  and  essen  mtn  bröt  onde  dienen  gote.  Ich  spricbc 
bl  der  wirhoit,  das  diso  liute  müeient  verirret  bllben  nocb  niemer 
srtlgMil  «rvolgeB  nocb  erkriegen«  das  die  andern  ervolgcut,  die  gote 
■iMi  vvIgCBl  im  armOole  und  in  eileodekeit.  liBoo.  ^ 

* 


LYil. 

Ein  lerer  sprichel:  ja,  rlchcr  got,  wie  iäuI  nur  wiii,  so  min 
minnc  fruht  gchirt! 

Unser  herre  spricliel  tuo  einer  ii'k'licluMi  ntinneuden  sele  ich  bin 
iu  mensche  g<  wcM  ri.  «  iisint  ir  nur  ini  t  u'«ile.  so  liionl  ir  mir  nnrehtc.  30 
Mit  miner  gittiidicr  natiurc  wonte  ich  in  luv^er  menschlicher  naliure. 
nisö  dnz  mlnes  gölilchen  gewaltes  nieman  \erstuont  undc  daz  man 
mich  sacb  wandelen  als  einen  andern  menschen,  Alsö  sollent  ir  iacb 
mit  iower  monscbellcher  nAiiure  verbergen  in  mtne  götllcben  ni- 
türe,  daz  iuwer  menscbltchen  krankheit  an  ia  nieman  bekenne  unde  35 
das  iawer  leben  senile  gfttlich  sl,  das  man  an  in  nibt  bekenne  wan 

m 
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gol/  finde  dai  enttt  niht  dar  aoi  dai  wir  sfleier  werten  ande  geist- 
licher gebdrden  sten  unde  dat  wir  gr6ien  schtn  haben  von  lieillkeile 
unde  daz  unser  name  verre  und  wtte  getragen  werde  unde  das  wir 

grcezitchc  geminncl  werden  von  golcs  friunden  unde  daz  wir  von  gole 
5  also  verwcnet  unde  vcrzarlct  sien,  daz  uns  des  dunke,  dy.  gol  aller 
crealüre  vergezzen  habe  uuz  an  uns  alleine,  unde  daz  wir  wenen, 
swcs  wir  von  gole  begeren,  daz  ez  iezuo  alle/,  sl  geschehen.  Nein  ez, 
niht!  Dil  enist  niht,  daz  gol  von  uns  heischet:  ez  gel  allez  anders. 
Er  meinet,  daz  wir  vrtlich  und  unbcweget  funden   \^ erden,  su 

10  man  uns  sprichct,  daz  wir  valscbc  und  unwirhaile  liule  slen  nnd  swaz 
man  von  uns  gesprechen  mac,  dä  mit  wir  unsers  guoten  liumden  be- 
roubei  werden,  uhd  niht  alleine  das  man  uns  übele  sprichet,  mtr. 
ouch  das  man  uns  übel  iuot  und  man  uns  abeziuhel  die  helfe,  der  wir 
ino  Unsen  llbes  ndtdürfle  niht  enbem  mOgeut  und  niht  alleine  an  der 

15  nAtduHt  lergencltefaer  dinge,  m^r:  euch  das  man  uns  schaden  tuot 
an  unserm  Itbe,  das  wir  siech  werden  oder  swas  plne  das  ist;  diu 
uns  se  Itpllcher  arbeit  gefUrdcrn  mac,  unde  s6  wir  in  allen  unsem 
werken  getuon  das  allerbeste,  das  wir  erdenken  kfinnen,  und  uns  daz 
die  Uute  kirent  suo  dem  aller  boßsten,  das  sie  erdenken  kttnnent, 

90  unde  daz  wir  das  niht  alleine  von  den  liuten  ltden,  mir:  ouch  ton 
gole,  alsd  daz  er  uns  enziuhet  sinen  gegenwärtigen  trdst  unde  sö  er 
rehte  tuot,  als  ein  niürc  zwischen  uns  und  ime  gcmachel  si ,  unde  so 
wir  mit  unsern  arheilen  zuo  ime  komen,  Irosl  unde  helfe  suochen 
daz  er  denne  gegen  uns  tuol,  als  er  slniu  ougen  vor  uns  beslieze ,  also 

23  daz  er  uns  weder  seluMi  noch  lueren  welle  und  er  uns  alleine  lal  slän 
Vehlen  in  unsern  na'len,  als  Kristus  von  sinem  vater  gel^zen  wart: 
sehen!,  hie  soltc  wir  uns  in  stner  götllchen  nil^kre  verbergen,  das  wir 
alsö  ungeneiget  stüendeu  in  unserm  untrdste,  uns  mit  dekeiner  sache 
ze  behelfenne  wan  alleine  mit  dem  worte,  das  Kristus  sprach  *fater, 

30  aller  diu  wille  werde  vollebriht  an  mir.' 

Got  ist  ein  s6getin  wesen^  das  map  es  niht  bii  baktanct  4cnne 
mit  nihte.  Wie  mit  nihle?  Das  man  alb  lege  allea  milel,  «|ht  alMM 
die  weit  rersmAhen  unde  tugende  haben,  mir*  Mi  mäs  die  %$9tni 
lAaen,  sol  ich  got  sunder  mitel  sehen;  niht  alsA,  daa  Ish  4||B4ugent  fsr- 

35  smAhe,  m^r:  diu  tugent  sol  In  mir  wesaalidi  sin  on4/Mi|j|9  <ib  der  lü- 
gende wesen,  Wan  sö  des  menschen  gedank  enkein  dinc«iit  enrflereo 
mac,  dan  aller  erste  riieret  er  gol  Ein  heidenischer  meister  sprichet,  das 
iialürc  über  n<Uüre  niht  enmac.  Da  von  mac  got  von  keiner  criatüre 
bekant  werden.    Sol  er  bek.uil  werden,  daz  muoz  geschehen  in  einem 

U)  lichte  über  nälüre.  Die  meister  babcnl  eine  vrige,  waz  daz  meine. 


Digitized  by  Google 


&  183 


sö  got  die  sele  erhebe  über  sich  selber  und  über  alle  crealüre  und 
er  sl  beim  gefüerel  in  sich  selber,  war  umbe  enedell  er  denne  den 
Itp  nibt,  daz  er  irdenischer  dinge  oiht  bedijrfle?  Dix  beribtet  ein 
meister  —  und  ich  wene,  ez  sl  sanl  Augiisllnus  —  unde  sprichet  aisu: 
wenne  diu  sele  kumet  zuo  der  gülllchen  einunge,  denne  aller  erst  ist  5 
der  Itp  volkomenlich  dar  ziio  komen,  d.iz  er  alliu  dinc  niezen  mac  ze 
gotes  eren.  Wan  durch  den  menschen  sint  alle  crealüre  üz  geflozzen, 
unde  nvaz  der  Up  rcdollche  der  crenliiren  geniezen  mac,  daz  ist  der 
sele  niht  ein  abevnl,  mer:  ez  ist  ein  zuoviuz  ir  wirdrkeit,  wan  diu 
crcalOre  enmühle  edelern  widerfluz  niht  vindcn.  in  ir  ursprunc  widrr  |0  • 
ze  komonnc,  denne  in  dem  gerehten  menschen,  der  ie  einen  ougen- 
blik  stner  sele  gestatte,  daz  er  üf  gezogen  wart  in  gütlicher  einunge. 
Wan  zwischen  gote  unde  der  sele  ist  denne  dekein  hinderriüsse ,  und 
alsö  verre  diu  sele  gute  volget  in  die  wüeslenunge  der  gutheit ^  alsA 
verre  volget  der  Up  dem  lieben  Kristo  in  die  wüestenunge  des  willigen  15 
armüeles,  und  als  diu  stMe  vereinet  ist  mit  der  gutheit,  als6  ist  der 
Up  vereinet  mit  würkuiige  ^ewerer  lugende  in  Kristo.    S6  mac  der  • 
himeische  vater  wo!  sprechen  diz  is^min  lieber  sun,  in  deme  ich  mir 
selber  wol  gevalle';  wan  er  hat  niht  alleine  in  die  sele  geborn  slnen 
eingebornen  sun,  mör:  er  häi  selbe  sl  geburn  slnem  einbornen  sune.  20 

Eyä,  von  dem  aller  tiefesten  herzen!  Mensche,  waz  mac  dir  hertc 
oder  scharpf  sin  ze  lldenne,  wenne  du  reble  betrahtest,  daz  der,  der 
di  was  in  der  forme  gotes  und  in  dem  tage  siner  ewikeit  in  dem 
'  schtne  der  heiligen  unde  der  dä  vor  geborn  was  ein  schtn  und  ein 
subslancie  gotes,  daz  der  kome  zuo  dem  karcher  unde  zuo  dem  Urne  2ö  * 
dlner  smeckenden  nalüre,  diu  also  unreine  ist,  daz  alliu  dinc,  swic  • 
reine  sie  siot  diu  ir  genahenl,  diu  werdenl  smeckende  und  unreine, 
und  er  doch  durch  dinen  willen  genzllche  dar  In  wolle  gestinkel  wer- 
den? Waz  ist,  daz  dir  niht  siieze  sl  zo  lldenne,  swenne  dü  ze  semen 
lisest  alle  die  bitterkeit  dines  herren  unde  goles  und  swenne  di^  wider 
gedenkest  aller  der  bitterkeit  und  alles  des  lasters,  dnz  lU  in  viel? 
welich  schände  und  lasier  er  leit  von  den  türsten  unde  von  den  rittern 
unde  von  den  b(rsen  knehlen  unde  von  den,  die  den  weg  und 
nider  giengen  für  daz  kriuze?  wie  diu  klärheit  des  <^wigen  liehtcs 
verspiuwen  unde  verspollel  unde  geitwizel  wart?  EyA,  wie  ein  gruz  35 
unverscbult  barmeherzikeit  und  wol  bewertiu  minne,  diu  mir  an  keiner 
stat  nie  volkoroenllcher  beweret  wart  als  an  der  stat,  d^  der  minne 
kraft  durch  sin  herze  brach!  Also  mache  dir  ein  gcbüudelln  von  aller 
bände  bitterkeil  dInes  herren  unde  gotes  unde  \äz  ez  alle  zlt  zwischen 
dlnen  brüsten  wonen  und  sich  an  unde  beschowe  sine  lugende,  wie  40 
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fiirderlich  er  dtn  heil  in  allen  stneii  werken  lao  bki  brAht ,  onde  sich, 
dai  dA  im  mit  dem  selben  gelte  widermeisett  slnen  Idiemellcben 
lesteritchen  t6t  und  sine  ptn  lldende  nAlüre«  mit  der  er  hat  schulde 
für  dlne  schulde  geliten  hlt,  als  ei  stn  eigen  schulde  w^re,  als  er 
S  selber  sprichet  in  dem  proph^ten  v6n  stner  ptne  ^  dA  er  sprichet  'sehent« 
dix  Ilde  ich  von  mtnen  schulden  /  unde  wA  er  sprichet  von  der  fruht 
siner  werke,  dä  sprichet  er  'sehent,  disen  rlchtuom  sulnl  ir  Ijesilzeii 
von  iuweru  werkenl'  uüde  nennet  unser  siinde  stne  sünde  unde  stn 
wcrc  uiis<rm  wcrc,  wan  pr  tiät  unser  sünde  gebezzert,  als  er  sie 

10  selbe  gevkürkel  hdte,  tindc  v.ir  Le^ilzon  die  vcrdieniina;e  slner  werke 
rehte  als  wir  sie  gewürkel  haben.  Unde  diz  .sol  unser  ;iil)i'it  viw^r 
inachen,  wnn  der  guotc  ritter  klaj;5rl  slner  wunden  niht,  so  er  den 
Lünig  an  sibt,  der  mit  ime  verwundet  ist.  Et  biutet  uns  ein  tranc, 
daz  er  vor  getrunken  hit.  Er  eobiutet  uns  nihl,  er  habe  ez  c  vor- 

15  getln  oder  geUten.  0ar  nmlie  sulle  wir  grözc  minne  te  llden  hin, 
wan  got  nie  niht  anders  getet  die  wtle  er  tS  ertrlche  was.  Daz  wir 
ais6  unser  menschliche  nAtikre  und  alle  unser  fcrankheit  in  götltcber 
nltüte  flberg^n  und  Yerlieren»  d«^  an  uns  niht  fnnden  werde  dan  Uter 
gnot,  des  hdf  uns  gol.  Amen« 


»  LVlll. 

Euf/e  sen  e  bone  et  ßtlr/is  etc.  [Matth.  X\,  23.)  Wir  lesen  in 
dem  heiligen  cwangciiö,  d  i/  unser  herre  spraili  eyü  gang  In,  guoter 
knehl  gelriuwer,  in  die  Irulde  dtnes  Herren,  wni  dü  gelriuwi'  bist 
gewesen  über  kleine,  dar  umlu-  wil  ich  dich  setzen  über  allez  mtn  guol.* 

25  i^yf^t  merkenl  mit  fli/c  unsers  herren  wort,  dnz  er  gesprochen 
hM  unde  sprichet  'guoter  kneht  und  gelriuwer«  gang  in  die  fröidc 
dines  herren!  wan  dd  gelriuwe  bist  gewesen  Über  kleine^  dar  umbe 
wil  ich  dich  setzen  Über  allez  min  guot.'  Nü  h^l  unser  herre  ge- 
sprochen in  einem  anderen  AwangeliA  einem  jungelioge,  der  ime  zuo 

30  sprach  unde  bies  in  guot«  d6  sprach  unser  herre  'war  umbe  heiaeet 
&t  mich  guot?  es  enist  doch  nieman  guot  dan  got  alleinei',  unt  das  ist 
euch  in  der  wArheit  wir*  Alles«  das  criatdre  ist,  als  verre  als  et  ti 
im  selber  stit»  sA  Ist  es  niht  guoL  I^ihtes  niht  Ist  guot  dan  got  al- 
leine.  lUt  dan  got  gesprochen  wider  sin  eigen  wortT   Nein  er, 

3S  nihtes  nihtl 

Nü  mcrkent  disc  rede.  Als  verrc  als  der  mensche  stn  sdlies 
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vcriougenel  dur  got  undc  wirl  vereinel  mit  pole,  als  verrr  isl  er  iiu^ 
gol  dan  creatiüre.  Swenne  der  mensche  sin  selbes  zemile  lidig  ist  dur 
got  und  er  nicmandc  ist  dan  got  alleine  unde  dur  nibt  cnlehet  dan 
dur  got  allcioe,  sö  ist  er  werltcbc  daz  selbe  von  gnikden,  daz  got  ist 
von  natAre,  unde  got  bekcniiel  sin  selbes  enkoinen  underscheit  en-  5 
zwischen  im  undc  disem  menschen.  Ich  hin  aber  gesprochen:  von 
gn<^drn.  Wan  gol  der  isl  unt  dirre  mensche  ist,  und  also  als  got  guol 
ist  von  nalüre,  also  isl  dirre  mensche  guol  vun  gnaden,  wnn  gotes  leben 
undo  sin  wrsen  ist  in  disem  menschen  alzemile.  War  umbc  häi  er 
discn  menschen  guol  geheizen,  unde  diz  ist  dnz  wort,  daz  unser  herre  10 
sprach  guoter  Lnehl,'  wan  dirre  knchl  isl  guol  bl  gole  in  keiner  ande- 
ren güeti  denne  dä  got  guol  ist.  Ich  hän  clwenne  me  gesprochen,  daz 
gotes  leben  unde  wesen  si  in  einem  steine  als  in  einem  holze  und  ouch 
in  andern  creali^ren,  die  doch  niht  selic  sint.  Got  der  ist  in  disem 
kneble  in  einer  anderen  wise,  dä  abe  er  selic  isl  unde  ^uot,  wan  er  lö 
ist  in  ime  luslberllche  unde  lebet  in  imc  unde  mit  im  frullche  unde 
vernünflicllche  als  in  im  selben  uniie  mit  im  selben ;  her  umbe  ist 
er  sdlic  undc  guol.  Her  umbe  sprichel  unser  herre  gang  tn,  guoter 
knebt  getriuwer,  in  die  fröide  dines  herren,  wan  dA  getriuwe  bist 
gewesen  über  kleine,  dar  umbe  wil  ich  dich  setzen  über  allez  min  20 
guol.'  Nü  han  ich  ein  teil  gesprochen  von  siner  güete,  war  umbc 
dirre  knehl  guol  ist;  nü  wil  ich  iu  bewisen  von  sIner  triuwe,  wan 
unser  herre  sprach  'guoter  kneht  gelriuwer,  wan  dA  gelriuwe  bist 
gewesen  über  kleine,  dar  umbe  wil  ich  dich  setzen  über  alloz  min  guol. 

Eyä  nü  merkent,  waz  daz  kleine  sl,  über  daz  dirre  kneht  gelriuwe  25 
isl  gewesen.  Allez,  daz  gol  geschnfTcn  hat  in  himelriche  und  in  ert- 
rlchc,  daz  er  selber  niht  enist,  daz  ist  kleine  vor  ime.  I  ber  allez  diz 
ist  dirre  guoler  kneht  getriuwe  gewesen.  Wie  daz  sl.  daz  wil  ich 
iu  bewisen.  Got  häl  disen  kneht  gesasl  zwischen  zil  und  ewikeil.  Zuo 
keime  was  er  geeigenl,  sunder  er  was  frl  mit  Vernunft  unde  mit  willen  30 
und  ouch  in  allen  dingen.  Vernünitecllche  durgienc  er  alliu  dinc,  diu 
gol  geschafTen  hat;  willecltche  liez  er  alliu  dinc  und  ouch  sich  selber 
und  allez  daz,  daz  gol  geschaflen  häl,  daz  gol  selber  nihl  euisl;  ver- 
nünfiecllche  nam  er  sie  üf  unde  gab  gote  ere  unde  lop  und  nnlwerle 
sie  gote  in  sine  grundelösen  nälüre  unde  sich  selbe,  als  verre  als  er  3'> 
geschalTen  ist.  Dä  liez  er  sich  selber  und  alliu  dinc,  daz  er  sich  selber 
nie  berüerte  noch  kein  geschalTen  dinc  mit  slme  gesrhaflfenen  willen. 
Mit  guoler  wärheit,  der  alsus  gelriuwe  were,  got  der  bete  in  ime  als 
unsprechellcbe  gröze  fröide,  der  im  die  fröide  beneme,  der  beneme 
im  sin  leben  unde  sin  wesen  unde  stne  golheit  nlzemäle.  40 
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Ich  spriche  aber      (erschrikeDt  oiht,  wan  dwiu  firdide  diu  ict  iu 
Blhe  und  ist  in  in) :  et  ist  iawer  keinet  §6  grob  noch  sft  kleine  mit 

verstentnisse  noch  so  verre,  er  müge  dise  fröide  in  imc  vinden  iii  der 
wärheit  als  si  ist  mit  fröide  unde  mit  vcrstdnne,  ^  dnz  ir  (Alane  Hz 
i)  dirre  kilchen  koment,  ja  e  daz  ich  tdinnc  gcbredie,  er  mag  er  allez 
werllchen  in  im  vindcD  unde  leben  nnde  haben  als  daz  got  got  isl  iitul 
ich  mensche  hifi,  des  sinl  gewis,  wan  cz  i«?t  whr  undc  diu  vk arbeil 
sprichet  ez  >eÜnT  unde  daz  wil  ich  iu  bewbeo  niil  einem  gellcboissCt 
daz  slet  geschriben  io  einem  ewaiigeliö. 

10       Unser  herre  saz  zuo  einem  mk\e  ob  einem  brunnen,  wao  er  was 
intiede.   Du  kam  ein  wtp  diu  was  ein  SimtriUni  von  dien  beiden, 
unde  si  brlhle  einen  kruog  und  ein  seil  und  wolle  wazier  gewinnen. 
Und  unser  berre  sprach  luo  ir  'wtp,  gip  mir  le  trinken.'  Unde  si 
'intwurte  im  unde  spracb  'war  umbe  beischest  dt  mir  trinken?  nü 

15  bistd  doch  Yon  dien  Juden  und  ich  bin  ein  Samaritini  und  unser  i 
und  iuwer  i  hll  enkeine  gemeinachall  mit  einander.'  D6  antworte 
unser  berre  unde  sprach  *wflstist  dü,  wer  dir  trinken  heischet,  unde 
bckantist  die  gnide  gotes,  ril  Übte  dü  hieschest  mir  trinlten  und  ich 
g^be  dir  von  dem  lebendigen  waiter.  Swer  dü  trinket  Ton  diaem 

20  wazzer,  daz  ich  gibe,  den  liirslet  nümmc  uncje  von  im  sei  entspringen 
ein  biiinne  des  ev^igen  lohendes.'  Daz  wip  marhtc  diu  wort  unsers 
hcrrcn,  wan  si  gienc  nnigerne  dake  zuo  dem  brunnen,  uude 
sprach  herre,  gib  mir  Uinken  des  wazzers,  daz  mich  nihl  m^  lürsle. 
D6  sprach  unser  iierre  gang  undc  bring  dtnen  man."    l^ndc  si  sprach 

25  herre,  icli  enhabe  enkcinen  man.'  Do  sprach  unser  herre  'vvlp,  di^ 
sprichest  wir:  dü  häst  aber  llinf  man  gebebel,  unde  den  dü  oü  h^st» 
der  ist  nibt  dtn.'  D6  lies  si  Valien  seil  unde  kruog  unde  sprach  aiio 
unserem  berren  'herre,  wer  bist  dü?  d4  stit  geschriben,  als  Messias 
komet,  den  man  heiset  Kristam,  der  sol  uns  l^ren  alliudinc  unde  sol 

90  ons  die  w Arbeit  knnt  tuon/  Hü  sprach  unser  herre  *w1p,  ich  bin  ei, 
der  mit  dir  sprichef  unde  dai  wort  erfülle  alles  ir  hene.  D6  sprach 
si  'herre,  unser  eiteren  die  beteten  under  den  bdumen  üf  dem  berge 
und  iuwer  eiteren  lom  der  judischeit  die  betüten  in  dem  tempel:  herre, 
weihe  von  disen  betent  aller  wirllchest  got  an,  und  welez  ist  diu  stat? 

35  beribte  mich  des/  Dü  sprach  unser  herre  'wIp,  diu  alt  sol  komeo 
und  isl  ieze  hie,  daz  die  wlren  anbeterc  nihl  alteine  sulien  beten  üf 
dem  berge  noch  in  dem  lempel,  sunder  in  dem  geistc  und  in  der 
warheil  beten  als6  den  valer  an;  wan  gol  der  ist  ein  geist.  iirule  wer  in 
anbeten  sol,  der  sol  in  anbeten  in  dem  geistc  und  in  der  n  nhcit,  und 

40  alsoliche  aobetdrc  soochel  der  valer.   Daz  wlp  wart  also  vol  goles  und 
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ttberflkmAe  vol  un^  Aiqittlleiida  von  fillede  gotes  imde  wart  prr- 
dwnde  und«  racrende  mit  lAter  stimme  unde  wolte  allcz  daz  ze  gotc 
bringen  unde  vol  gotes  mactieti,  d.iz  bi  mit  «Jen  ougen  an  sarh,  «ils  si 
selber  erfüllet  was.  äeheul,  ti)2  gc&chacb  ir,  du  si  iren  nun  wi- 
tlur  iiale.  6 

Niemer       eiigil  sah  gut  der  scie  ofTcnhär  noch  al  aoih  ^i-mt- 
licbe,  <>i  enbringe  ir  man.  duz  ist  ir  friger  wille.   Dar  umbe  sprach 
unser  bcrre  wip,  dü  spricbest  war,  dü  häbi  fünf  man  gehabet,  die 
sint  tut;  uiide  den  dü  nü  hAst,  der  ist  niht  din.'    Welez  wären  die 
fiof  HMD?  Das  itut  die  fünf  sinne,  dA  Bit  bäte  si  gesilndöt,  unde  dar  10 
umbe  wlren  sie  läL    üode  der  man  den  dü  üü  btel,  der  ift  niht 
dIn:'  dai  was  ir  IHger  wille,  der  was  ir  niht,  wan  er  was  gebunden 
in  CAlünden,'nnde  si  wa«  stn  ungewalüc,  ande  dar  umbe  enwas  er 
ir  niht:  wan  wes  der  mensche  niht  gewaltic  ist,' das  iil  sin  niht,  ei 
iit  m^  des,  der  sin  gewallic  ist  Ich  sprich«  aber  nü:  swenne  der  IS 
mensche  stnes  frlgen  willen  gewaltic  ist  in  der  gnide  und  das  er  in 
verainen  mac  mit  dem  willen  goles  genielkhe  ond  als  ein  einic  ein, 
sA  bedarf  er  niht  midan  das  er  spreche,  als  dit  wlp  tft:  herre,  wise 
mich,  wa  sol  ich  beton  unde  waz  sol  ich  inon,  daz  ich  dir  aller  liebest 
sl  in  der  Wiirhcit?  uudc  Jesus  der  anUvurlri.  daz  ist,  daz  er  sich  20 
(»ticnliäret  werllche  unde  peu/eliche  und  p1,  als  er  ist,  und  erlüUcl 
den  menschen  also  iiberlluz/erllche ,  daz  er  n/qucllende  i>i  unde  flie- 
zeiuie  vou  übervoller  lüllede  gotes,  als  diz  \^i\>  tel  in  einer  kurzen 
zH  ob  dem  bruiinen,  diu  vor  gar  ungeschikel  y>Rs  dar  zuo.    tnd  dar 
umbe  spriche  ich  aber,  als  ich  £  sprach,  daz  enkein  mensche  hie  enist  i& 
%6  grob  noch  s6  unverstendic  noch  su  ungeschicket  dar  zuo,  mac  er 
sinen  wiUm  mit  der  gnide  gotes  lüterltche  ond  al  vereinen  mit  dem 
wfllea  fatiss,  vnd  er  bedarf  niht  m4  dan  sprechen  in  stner  begernnge: 
herre«  wtie  mich  dinen  liebsten  willen  nnd  stcrke  mich  den  se  tuone, 
iiwla  gm  der  tnet  ex  als  gewdrllcfae  ats  das  er  lebet  unde  got  glt  im  80 
m  tk^  tUlcher  lUilede  in  aller  wtse  vollekoment  als  er  disem  wtbe  ie 
gcgap.  Sebent,  dit  mac  der  grobeste  nnde  der  minste  von  iu  allen 
Mfli«  9MI  gate,  i  er  Utanc  Aa  dirre  kllchen  kome,  '}ä  h  dis  ich  ti- 
liag^iiliMdls,  mit  giioter  wdrheit  und  alsA  wMIche  als  got  lebet 
and  ich  mensche  bin.   Und  dar  umbe  spriche  ich:  crschrikent  niht,  3a 
disiti  froide  caial  iu  niht  verrc,  went  ir  sl  wisllche  suochen. 

sprühe  ich  aber,  als  unser  htrre  sprach  gang  in,  guoler  knehl 
unde  gclriuwcr,  iu  die  ii'M<!(>  dlnes  herren,  >^an  dii  f;elriu>^e  bist  ge- 
wesen öber  kleine ,  darunilii  wil  ich  dich  setzen  über  alle/  mtn  guot.* 
£y4,  nü  merkeut  daz  edel  wurt,  das  er  sprach  über  allez  miu  guot.  40 
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Wat  iit  nü  des  herm  gaot?  Dts  iil  ffüete,  als  ferre  alt  si  gespreitet  ist 
linde  geteilt  in  allen  dingen  ald  in  allen  crtetikren,  die  dA  guot  sint 
von  stner  gücte  In  bimelrtclie  ald  in  ertricbe:  dat  ist  des  herren  goot. 

Wan  tuemnn  enist  guot  noch  enbftt  guot  noch  güete  dan  von  im  alleine. 
o  Dar  umbc  ist  ez  sin  guot  und  oiich  alle?,  da^.  daz  man  von  golc  selben 
gesprrchcn  mac  ald  mit  Vernunft  bcgrili n  mac  ald  {ieltrüevcu  ald  gc- 
wlsen  mac,  diz  ist  noch  aüez.  des  herren  ^uol  uutie  her  über  alze- 
male  wil  er  disen  kneht  setzen,  wan  er  ouch  guot  ist  undo  gotrmur 
gewesen  üher  kleine,  und  über  allez  diz  guot  ist  er  luTrc,  noch  ein 

10  ander,  und  ist  doch  daz  selbe  und  ist  doch  ein  ,  uaz  daz  ist,  und  enisl 
noch  dii  noch  daz  und  ist  weder  hie  noch  da.  Dar  umbe  sprach  er 
'gang  In,  guoter  kneht  unde  gelriuwer,  in  die  Mide  dines  herren, 
wan  dü  getriuwe  bist  gewesen  ai>er  kleine,  dar  umbe  wil  ich  dich 
setzen  Aber  alles  min  guot.' 

15  bin  ich  iu  geseit,  weles  des  herren  guot  ist,  nnde  dar  umbe 

sprach  er  'gang  in  die  froide  dInes  herren,  ich  wil  dich  setzen  Ober 
allez  min  guot',  als  er  sprechen  wolte:  gang  As  allem  geschaBenem 
guote  und  üi  allem  geteiltem  gnotc  und  üs  allem  gestttketem  guote: 
Uber  alles  dis  wil  ich  dich  setzen  in  daz  ungescbaffen  und  in  das  nn* 

90  geteilte  und  In  das  ungestfikkele  guoi,  das  ich  selbe  bin.  DA  von 
sprach  er  'g«ng  in  die  fröidc  dlnes  herren',  rcht  als  er  sprechen  wolte: 
gang  uz  üz  aller  fruide,  diu  geleilt  ist  und  diu  von  ir  selben  niht 
cnist  daz  daz  si  ist,  in  die  ungeteilten  fröide,  diu  von  ir  selber  mul 
in  ir  selber  ist  daz,  daz  si  ist,  unde  diu  enist  niht  anders  dan  diu 

23  fruide  des  herren. 

Ein  w  underlich  rede!  wie  muhte  mnn  daz  bcrihten  ald  gesprechen, 
daz  nieman  verstau  kan  noch  bekennen  mac?  Merkent  doch  etwaz 
dA  von.  Diu  froide  des  herren  daz  ist  der  herre  selber  und  enkcin  ander 
unde  der  herre  ist  ein  lebende  wesendc  istige  vernünftikeit,  diu  sich 

30  selber  verstdt,  und  ist  und  lebet  selber  in  im  selber  und  ist  das  selbe, 
iüe  zuo  hAn  ich  enkeine  wtse  geleit,  sunder  ich  hAn  im  abe  genomen 
alle  wise,  als  er  selbe  ist  wise  ine  wtse  unde  lebet  und  ist  frd  daz 
er  ist.  Sebent,  dis  ist  diu  frdide  des  herren  und  ist  der  herre  selber 
und  bar  In  hies  er  disen  kneht  gin,  als  er  selber  gesprochen  bit  *gang 

35  In,  guoter  kneht  unde  gelriower  kneht,  in  die  frdide  dlnes  herren, 
wan*  dü  getriuwe  bist  gewesen  Uber  Kleine,  dar  umbe  wil  ich  dich 
setzen  Aber  alles  min  guol.'  Daz  wir  ouch  guot  werden  möczen  unde 
getriuwe,  daz  ouch  uns  unser  herre  heize  In  gän  und  ewecllche  inne 
bellben  mit  iuie  und  er  mit  uns,  des  helfe  uns  got,  Amen. 
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Jmttm$  in  perpHmwm  rM  €i  ^miIiumi  «if  Mm«f  Hm$, 
(Aap.  V,  i6b).  Ein  wortelln  lüet  man  biule  in  der  epi»tel,  itai  spri- 
chet  der  wtse  man  'der  gerable  lebel  in  der  iwikeit.'  Elwenne  hin  ich 
gesoit,  wai  ein  gerebt  mensche  st,  aber  nü  spriche  ich  in  einem  an«  5 
dem  sinne:  daz  inl  ein  gerebl  mensche,  der  in  die  gerebtikeit  tnge- 
bildci  und  iihercehildel  ist.  j  Der  gcrehte  lebet  in  gote  onde  got  in 
imr,  'fiui  v\irl  geborn  in  dem  gorehlen  unde  der  gcrehlc  in  gole. 
iifjt  dar  utnhe  von  einer  iecllchcn  lugciil  dis  u'eri'hk'i«  >Mrt  gul  geborn 
und  irlruwcl,  und  nihl  allcisif  von  iccltcher  tiiitonU  mer:  mich  sou  10 
eime  iccilrhrji  A^rrkc  des  gorehleii,  \*ie  klein  ei  j>i,  dar  nhi  iiiK«'iidf 
des  gerchlen  und  in  der  gerehtikeil  m'>*orht  vHirl,  von  dem  \vir{  got 
erfrouwet«  jä  dudrouwet,  wan  enblibcl  nihl  in  stnem  grim<l<  .  ez 
werde  durkülzelt  von  frdude.  Uol  du  ist  groben  Hüten  zc  gloubeuue, 
aber  den  erliublen  ist  ci  g«  wizrenne.  15 

Der  gerebte  suocbet  nil^itt  sinen  werken,  wan  die  iht  suocbeut 
in  iren  werl^en,  die  sinl  knAte  nnde  mietlinge,  oder  die  umbe  ein 
wammbe  wlrkenU  Dar  nmbe,  wiltü  tn  und  ttbergebüdet  werden  in 
die  gerebtilteit,  86  enmeine  nibt  in  dinen  werken  und  enbilde  kein 
ding  in  dich  in  lU  noch  in  «wikeit,  noch  Idn  noch  s^likeil,  noch  diz  90 
noch  dai;  wan  disiu  wcrc  sint  alliu  wiritche  tdl.  Ji  ieb  spricbe:  ond 
bildeslü  got  in  dich,  swax  dd  werke  dar  umbe  würkest,  diu  sint  alliu 
tot  unt  dü  verderbest  guotiu  werc,  m*r:  dA  (uost  ouch  sflnde,  wan 
dü  luusl  als  ein  garU'nor,  dir  einen  garlen  pflanzen  tolte  unde  denne 
die  bOume  üz  riuicU'  unde  wolle  denne  loa  han.  Also  verderbistÄ  95 
ein  guot  werc.  Dnr  nmbe  wrllrt  leben  unde  will,  dax  diniu  werc 
lebi'u ,  so  muüslü  allen  dingen  lol  sin  unde  ze  nihle  >Nordeü  sin. 
Der  cre.Tlüre  eigen  isl,  daz  si  von  ihle  iht  mache;  aber  gotes  eigen 
ist,  daz  er  von  nihle  iht  mache,  unl  dnr  umbe.  *ol  gol  ihl  in  dir 
oder  mit  dir  machen,  sd  rouosl  dd  vor  zc  nibte  worden  sin;  utii  3a 
dar  umbe  ganc  in  dlnen  eigenen  grünt  unde  wirke  dä;  unde  diu  >^t  rc, 
diu  dü  dA  wirkest,  diu  sint  alliu  lebendic  Unt  dar  umbe  spnehel  er 
der  gerebte  lebel'.  wan  dar  umbe  dai  er  gerebl  isl,  dar  umbe  wttrkel 
er,  unde  slniu  werc  diu  lebent. 

■H^Kü  spricbet  er*sln  lAn  isl  bl  dem  herren.'  Nü  merke  von  disem  33 
iik  wftnic  Dat  er  sprichet:  bl,  dai  ist,  dai  des  gerehten  Idn  isl  dl 
gel  selbe  tsl,  wan  des  gerehten  unde  goles  illikeil  ist'tin  silikeit: 
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wände  isl  der  gerehle  selic,  6ä  got  selig  ist.  Ez  sprichet  sant 
JohaDoes  daz  wort  wai  bt  gole.'  Er  sprichet:  b!,  tint  dar  nmbe  ist 
der  gerehle  glich  gotc,  wan  got  ist  diu  gerehtikeit.  (Jot  dar  umbe, 
«wer  IQ  der  gerehtibat  ist,  der  iat  io  gole  und  ist  gel. 
5  Nü  spriche  ich  fBr  bas  fon  dem  worle:  gerebL  Er  sprichet  nihi: 
der  gerehte  inensche  noch  der  gerehte  engel,  mir:  alleioe  der  gcrehte. 
Der  fater  gebirt  slneu  sun  den  gerehten  unde  den  gerehten  stnen  sun; 
wan  alliu  diu  tugeot  des  gerehten  und  ein  ieclich  wert,  das  von  tu- 
gende  des  gerehten  geworht  urirt,  enist  nibt  anders,  dan  das  der  sun 

10  Ton  dem  vater  gebora  wirt.  Unt  dar  umbe  geruowet  der  vater  ntemer, 
er  jaget  unde  Irtbet  alle  zlt  dar  zuo,  d<iz  sin  sun  in  niirgeboro  werde« 
als  (  in  schritt  sprichet  'noch  dur  Syon  swij^c  ich  niht  noch  dur  Jiru- 
silcrn  cnruowe  ich  niiit,  liiz  daz  «ler  gerehle  oilciibär  werde  unde 
^chine  als  ein  blitze.'  Syon  ist  hin  heil  von  leben,  daz  ist  schouwendc 

lö  leben,  unde  .Irrusalirn  ist  bot  tu  ii  des  vrid^n.  Jh  weder  dur  büclK  it 
von  leben  noch  dur  hocheil  von  vriden  so  geruuwel  got  nicmer,  ezn 
werde  offenbar  der  gerehle.  In  dem  gerehten  ensol  kein  dinc  würken 
denn  alleine  got.  Wan  ist,  das  dich  dekein  ding  Aiwendig  an  rüeret 
ZOO  wQrkenne,  wdrlich  diu  werc  sini  allin  l^t.  Wan  sUlen  dlnin  werc 

20  leben,  s^  muos  dich  got  inwendig  an  rfleren  in  dem  innigesten  der 
s^len,  sMen  sie  leben,  unt  dl  ist  dtn  leben  unt  dA  Ichestd  alleioe. 

Und  ich  spriche:  dunket  dich  ein  tugeat  groner  denne  die  ander 
und  ahtestft  st  mir  dan  die  ander,  §6  minnest  dA  st  niht  als  si  in  der 
gerehtikeit  iit  unde  got  wCIrfcet  noch  in  dir  niht.  Wan  altd  lange  der 

35  mensch  eine  tugent  mi  ahtet  oder  minnet,  tA  minnet  noch  ennimet 
er  sie  niht  als  sie  in  der  gerehtikeit  sint,  noch  er  enist  gerebt;  wand 
der  gerehte  mensche  minnet  unde  würket  alle  tugende  in  der  gereh- 
likeil,  als  sie  diu  gerehtikeit  selbe  sint.  Ez  sprichet  ein  schrift:  vor 
der  gcmachu ij  weite  bin  ich.  Er  sprichet:  vor  bin  ich.    Daz  ist:  dl 

30  der  mensche  erhaben  ist  über  zit  in  ewikeil,  dii  wuikel  der  mensche 
ein  werc  mit  tjole.  Etliche  menschen  fr^igenl,  wie  der  mensche  miige 
p(>\\ürken  diu  werc,  diu  not  sor  füsent  jaren  unde  nä  tüsent  jären 
würkendc  isl,  unde  verstaut  ez  niht.  In  ewikeit  ist  weder  vor  noch 
nich.   Dar  umbe,  daz  vor  tüsent  jiren  geschehen  ist  unde  nAch  tü- 

35  sent  jlren  unde  nü  geschihl,  daz  ist  ein  in  der  Ewikeit.  T)nr  umbe 
swaz  got  for  tAsent  unde  nich  tAsent  jiran  getiii  unde  geschaffen  hil 
unde  das  er  nü  tuet,  das  ist  niht  dan  ^in  werc  Dar  umbe  der  mensche, 
der  über  stt  erhaben  ist  in  Iwikeit,  der  waritet  mit  gute  das  §oi  for 
tAsent  vndc  nlch  tAsent  jiren  geworht  hAt.  Unt  das  ist  wtsen  lluten 

40  se  witaeme  uode  groben  se  gloubcnnc. 
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Sant  Paulus  sprichel  wir  stn  ewicliche  erwclt  in  dem  sune,  dar 
unibe  sülen  wir  nicmer  geruoweii,  biz  wir  d.iz  werden,  daz  wir  in 
imc  ewicliche  gewesen  sin',  want  der  valer  trtbel  unde  j<iget  dar  zuo. 
daz  wir  in  dem  sune  geborn  werden  unde  daz  selbe  werden,  daz  der 
sun  isl.  Der  valer  gebirl  sincn  sun,  und  in  dem  geberende  nimel  5 
der  vater  su  gruze  ruowe  iinde  lusl,  daz  er  alle  stn  nülüro  dnr  inne 
verzert.  Wan  swaz  in  gute  ist,  daz  be\^egrl  in  ze  geberende;  \k  von 
sime  gründe.  \on  slnrc  wesunge  unde  vun  sime  wesenne  >%irl  der  valer 
beweget  zuu  geberende.  Nü  merke:  danne  wirt  gol  in  uns  geburn, 
SU  alle  unser  seien  krefle,  die  c  gebunden  waren  unde  gevangen  wären,  |0 
lidic  unde  Irl  werdenl  und  in  uns  ein  slitles^^lgen  wirt  aller  meine 
und  unser  gcwizzede  uns  nibt  mer  strafet,  s6  bin  der  valer  in  uns 
slncn  sun.  Dan  sulen  wir  uns  halten  aller  bilde  unde  formen  blui 
uode  lidic  alse  got  unde  sülen  uns  blöz  nemen  änt  gllcbnisse  als  got 
io  ime  selben  blöz  unde  lidic  ist.  Swennc  der  vater  in  uns  gebirt  15 
slnen  sun,  so  kenne  wir  den  valer  mit  drm  sune  und  dem  heiligen 
geistc  in  in  beiden  unde  den  spiegel  der  heiligen  drlvaliikeit  und  in 
ime  alliu  dinc,  wie  sie  ein  lüter  niht  sint  in  gute.  Da  gät  nbc  zal 
unde  menige.  (jutlich  wesen  enitdet  noch  enwürket  niht,  aber  diu 
nitüre  würket,  aber  si  enildel  niht.  20 

Etwennc  wirt  ein  lieht  oflenbdr  in  der  s^!c  unde  si  v^enet,  ez  sl 
der  sun,  und  ez  isl  nüwent  ein  lieht.  Wan  wä  der  sun  olTenbar  wirt 
in  der  sclc,  da  wirl  ouch  utleiibar  diu  minne  des  heiligen  geistes. 
Dar  umbe  spriche  ich,  daz  des  valer  wesen  ist,  daz  er  den  sun  ge* 
bere,  unde  des  sunes  wesen  isl,  daz  iih  in  ime  unde  nach  ime  geborn  25 
N^erde;  des  heiligen  gei^les  wesen  ist,  daz  ich  in  ime  verbrant  werde 
und  in  ime  zemale  versmolzen  werde  unde  zemäle  minne  werde.  Der 
also  in  der  minne  ist  unde  zemäle  minne  ist,  der  wenet,  daz  got 
niemanne  minne  dan  in  alleinc,  und  er  enweiz  nieman  minnen  noch 
von  nieman  dan  von  ime  alleine.  30 

Sumllchc  lerer  wellent,  daz  der  geist  neme  sine  sdikeil  in  der 
minne.  Etliche  wellent,  dnz  er  sl  neme  in  dem  ansehenne  gotes. 
Aber  ich  spriche:  er  ennimet  sl  noch  in  minne  noch  in  bekennende 
noch  in  ansehenne.  Nik  möhte  man  fragen:  enhdt  der  gcisl  kein  ansehen 
in  dem  ewigen  lebennc  an  got?  iä  unde  nein,  üä  er  geborn  ist,  3^) 
da  enhäl  er  enkein  üfsehen  noch  kein  ansehen  an  got.  Aber  d4  er 
geborn  wirt,  hat  er  ansehen  gotes.  Dar  urobe  ist  des  geistes 
silikeit  öä  er  geborn  ist  unde  niht  di  er  geborn  wirt,  wan  er 
lebet,  dk  der  valer  lebet,  daz  ist  in  einveltikeit  und  in  blozheit 
des  wcscnnes.    Dar  umbe  kere  dich  von  allen  dingen  unde  nim  dich  iO 
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blöz  III  wescnne,  x^atul  swaz  üzwendic  wesennc  i&l,  daz  ist  ziio- 
vnl.  und  alle  zuovello  die  machent  warumbe.  Dax  wir  io  ^wiLcit 
Icbeu  ,  des  beif  uns  got.  ÄmeD. 


LX. 

5  Meisler  Eclcehart  spricbet:  alliu  gUchio  dioc  minneDl  sieb  uoder 
einander  und  vcreinent  sich  mil  einander  und  alliu  ungllchiu  dinc 
fliehent  sich  unde  baocent  sieb  under  einander.  Nü  spricbet  ein  mei- 
stere das  niht  sö  ungllch  under  einander  st  als  bimel  und  erde.  Das 
hit  das  eririche  befunden  in  stner  ndldre,  das  es  dem  bimel  terre 

10  ist  und  ungllch*  Bar  umhe  hAt  es  den  bimel  geflohen  Af  die  ni- 
derste  stat,  unde  dar  umbe  ist  daz  erlrtchc  unbewegclich^  daz  es 
dem  himele  iht  genäht-,  unde  des  ist  der  himel  gcwar  worden  in  sl- 
ncr  n.tUiien,  daz  in  daz  crtrlche  gt-nohen  lial  iindc  die  nidcrsle  slat 
besczzeii  hat.    Dar  unibe  ergiuzet  suli  der  himel  alzernäie  in  Irubl- 

Ib  berllcher  arl  in  daz  erlHche,  unde  wellenl  daz  dir  meistere,  daz  der 
breite  w!fe  himel  nihl  belialte  als  breit  als  einer  nadeln  spitze,  ern 
fiebere  sich  alzemale  in  Iruhlberllcher  arl  in  daz  erUiche.  Dar  umbe 
heizet  das  ertrlcbe  die  frubtberücheste  creatUre  under  allen  sttllcbeu 
dingen. 

20  Ze  gllcber  y/\se  spriche  ich  von  dem  menschen,  der  sich  vernih- 
tet  häi  in  ime  selben  in  gote  und  in  allen  cr^türen.  Der  mensche 
hit  die  niderste  stat  besessen  und  in  den  menschen  muos  sith  goi 
alaemile  ergiesen  oder  em  ist  niht  got.  Ich  spriche  bt  gutes  Ewiger 
wirbelt,  das  sich  got  in  einen  ieellchen  menschen,  der  sich  suo  gründe 

9S  gelisen  hit^  muos  alsemlle  .ergiesen  nAch  aller  stner  lermOgentheit 
al86  gans  unde  gar,  das  er  in  stme  lebenne,  in  stme  wesenne,  in  st- 
ner nilAre  noch  in  aller  stner  gotbeit  niht  behaltet,  er  muos  es  al-* 
lem^ie  ergiezen  in  fruhtberltcher  art  in  den  menschen,  der  sieb  gote 
gelazt'ii  unde  die  niiiersle  stat  bcsezzcn  hat. 

30  Do  ich  hiule  har  gienc,  du  gediihle  ich,  wie  ich  iu  alsö  vcrnunf- 
lecliche  gebrcdieti,  daz  ir  mich  wol  verslüendent,  unde  gedähte  ein 
gltehnis.  Kumirtil  ir  ibz  wol  verstan,  sd  verslüendent  ir  minen  mii 
unde  den  grünt  aller  mincr  meinungc,  den  ich  ie  gebredieti,  uih1i> 
was  daz  glicbnisse  von  mlnen  ougen  unde  von  dem  holze.   Wirl  min 

35  ouge  öf  getAn,  sd  ist  ez  ein  ouge*  Isl  ez  zuo,  sö  ist  ez  daz  selbe 
oqgn,  unde  dmr  dca  ipeaihics  «sllcn  «6  gte  dem  hote  weder  abe  noch. 
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zuo.  NA  merkent  mich  vil  rehte.  Geschiht  aber  daz,  daz  min  ouge 
ein  und  einvaltic  ist  an  ime  selber  und  Of  geUn  wirt  und  lüfdaz  holt 
geworfen  wirl  mit  eime  ansehenne,  so  bllbet  ein  icciich  daz  ez  ist 
unde  werdent  doch  in  der  wirklicheil  des  ansehens  als  ein,  daz  man 
mac  sprechen  ouge  holz  unde  daz  holz  ist  min  ouge.  Were  aber  daz  5 
holz  äne  malerien  unde  zemalc  geistlich,  als  daz  gesihle  mlnes  ougen, 
so  möhte  man  sprechen  in  der  wärheil,  daz  in  der  wirklicheil  mlns 
«  gesihtes  daz  holz  unde  roln  ouge  beslüenden  in  einem  wesenne.  Ist 
diz  war  von  llpllchen  dingen,  vil  ist  ez  w^r  von  geistlichen  dingen. 
Ir  sunt  wizzen,  daz  min  ouge  vil  me  einekeil  häl  mit  eines  schäfes  10 
ougen,  daz  jenstl  mers  ist,  daz  ich  nie  gesnch.  dan  ez  habe  mit  m1- 
nen  uren,  mit  den  ez  doch  ein  ist  in  dem  wesenne;  nnt  daz  ist  di 
von,  wan  des  sehäfes  ouge  hiU  die  selbe  wirklicheil,  die  ouch  min 
ouge  hat,  unt  dü  von  gilt  ich  ime  me  einekeil  in  dem  werke  dan 
irb  tuo  mtnen  ougen  und  uren,  wan  diu  sinl  gesunderl  an  den  werken.  15 

Ich  hän  elwenne  gesprochen  von  einem  lichte,  ist  in  derscie,  dai 
ist  ungeschafTen  und  unschepfelich.  Diz  selbe  lieht  pilige  ich  alwege 
ze  rüerende  in  miner  predie  um  daz  selbe  lieht  nimet  got  äne  mitel 
unbedeckel  bloz,  als  er  an  ime  selber  ist,  unt  daz  ist  zc  nemende 
in  der  wirklicheil  der  Ingeberunge.  Da  mac  ich  werllche  sprechen,  "20 
daz  diz  liehl  habe  me  nnekeil  mit  gote  dan  mit  deheiner  kraft,  mit 
der  ez  doch  ein  ist  in  dem  wesenne.  W'ant  ir  sunt  wizzen,  daz  diz 
lieht  niht  edeler  ist  in  dem  wesenne  miner  selc  dan  diu  niderstc 
kraft  oder  diu  aller  grobcste,  als  gchoDrde  oder  gesiht  oder  ein  ander 
kraft,  an  die  hunger  oder  lurst,  frost  oder  hitzc  gevallen  mac,  und  25 
ist  daz  des  schult,  daz  daz  wesen  einveltic  ist.  Dä  von  als  man  die 
kreftc  nimet  in  dem  wesenne,  s6  sinl  sie  alle  ein  unde  gellch  edel; 
aber  dä  man  die  krelle  nimet  in  irn  werken,  so  ist  einiu  vil  edeler 
unde  hosher  dan  diu  ander. 

Dar  umbe  so  sprichc  ich:  swenne  sich  der  mensche  bekeret  von  30 
ime  selben  unde  von  allen  geschaffen  dingen,  als  vil  du  daz  luost, 
als  vil  wirst  dü  geineget  unde  gcsellget  in  dem  fünkelln  dcrsele,  daz 
zit  noch  stat  nie  beruorte.    Dirre  funke  widerseil  allen  creaturen  und 
enwil  nibl  dan  got  bloz,  als  er  in  ime  selben  i&l.    Imc  engnüeget  an 
vater  noch  an  sune  noch  an  heiligem  geisle  noch  an  den  drin  per-  35 
sonen  als  verre  als  icclichiu  beslet  in  ir  eigenschaft.  Ich  spriche  wdr- 
liche, daz  discmc  selben  lichte  niht  begnüeget  an  der  einberkeit  der 
fruhlbcrllcher  arl  gollicher  nätüre.    Ich  wil  noch  me  sprechen,  daz 
noch  wunderlicher  lülel :  ich  spriche  bl  guoler  warheit,  daz  disem 
liebte    oiht   gcnüeget   an   dem   einveltigen    stilicslandcn   golllcheu  40 
Die  deutschen  mystiker.  II.  »  ^3 
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wescnne,  dai  weder  gtt  noch  enniiiiet,  m^r:  ex  wil  winen,  wumen  dii 
wesen  har  kome,  et  wil  in  den  eiDfeltigen  grünt ^  in  die  iUHen  wfleste« 
dl  nie  onderaoheil  In  gelnogete  weder  vater  noch  sun  noeii  heiligeilt; 
in  dem  innegen,  dA  nieman  heime  ist,  6h  benfieget  es  inme  liebte, 
5  unt  dl  ist  ei  einiger  den  In  ime  selber;  want  dirre  grünt  ist  ein 
oinvpltic  stille,  diu  in  ir  selber  unbewegelich  ist,  unde  von  dirre  an- 
bcwegclicheit  werdent  beweget  alliu  dinc  uiid  eiiplangcn  alliu  leben, 
diu  vcrnünftecDche  lebeiit  und  in  sich  selber  gezogen  sint.  üaz  wir 
alsus  vcrnünftcclichc  leben,  des  bclf  uns  got.  Amco. 


to  LXI. 

Egtedietwr  virgm  de  radice  Jesse  et  fios  de  radice  eins  asceitdet 
et  re^ietcH  $vp€r  tum  §pirUus  domimi  {haiaa  Xi ,  1.  8.).  Wir  lesen 
hiute  in  der  messe,  das  As  der  Würselen  Jesse  sol  Os  brechen  ein 
mote  nnd  As  der  rooten  sol  wahsen  ein  bluome  und  Af  dem  blnomen 

13  sol  ruowen  der  geisi  des  berren  unde  sol  widerruowen.  Jease  das 
sprichet  als  vil  als  ein  brant,  der  dl  brinnet ;  das  ist  als  vil  ah  minne 
in  lAterkeit,  dl  si  noch  niht  minne  geheisen  mac,  dl  kein  fremde 
zuoval  enist,  und  in  dem  grupde,  dl  es  noch  sd  lAterist,  dl  beginnet 
ez  rehte  als  dl  in  dem  innegesten  das  As  der  wursen  sol  As  wahsen. 
Swnx  dar  üz  wahsen  sol,  daz  muoz  von  nöt  driu  dinc  haben  in  ime: 
j;clichoit  des,  von  dem  ez  gut,  uiiti  lukh  d.iz  selbe,  unde  muoz  shi 
vi!  l)i  der  seÜRu  art;  daz  dritte,  daz  ez  sl  Anc  zuolegunge,  daz  ist 
oigcnlich  ein  üzgnnc  Also  gat  der  sun  voti  dem  vnler  und  ist  ein 
ander  persdne  hi  dem  v^ler  und  ist  daz  selbe  in  dmi  valer  an  dem 

20  wescnne.  Dar  iimbc  «^prichel  er  'm  der  wurzelen  gal  ein  rtiote,  üz 
der  ruoten  gät  ein  bluumc.  ich  minne  daz  muoz  ein  himel- 

schiii  kraft  haben  mit  mir,  wan  gellcheit  tritfet  allez  in  ein  unde  daz 
selbe  muoz  in  dem  gründe  sin,  und  was  wehael  Oz  dem  andern,  das 
ist  vil  bt  in  alle  wtse  der  selben  art.   Der  einen  apfel  swiet  üf  einen 

30  birboum,  sö  smacket  es  nich  in  beiden.  AlsA  ensol  es  niht  sin:  es 
sol  smecken  nIch  einem  einigen ;  der  selbe  enist  niht  dar  inne  und 
ist  doch  dar  inne.  Bs  enmöbte  niemer  gestn,  das  es  As  gebrechen 
mdhte,  es  enwire  yor  dar  fnne  gewesen  in  der  lAterkeit,  in  dem 
swebenden  wesenne.  Der  wtn  ist  in  der  rcben  und  ist  niht  dar  inne 

33  und  ist  doch  dar  inne. 

Ich  spriche  von  gölltcher  frlheit,  das  er  deheiner  nItAre  geleisten 
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MC  ailil  das  «in  weien.  Der  Irtte  nnprioc  gotcf  dat  Itt  der  siiii, 
ttnd  iii  der  s«n  ein  »der  deuie  der  nKer.  and  iü  doch  mOfeel- 
Mt,  ande  von  in  swein  Ai  bltttget  dor  heilig  geisL  Uofor  meister 
aprecbent:  diu  ranne  tiohet  die  hlnomen  üi  der  woneleo  durch  den 
boom  und  vil  nibo  Ine  eU  iinde  Mter,  diz  sie  kein  ooge  geiehen  5 
MC  IHn  t£le«  dia  in- dem  gründe  enkeine  ndtiftre  enhat,  in  dem 
I  grande  der  minnc,  dl  si  doch  minnc  cnheizfn  ninc,  diu  sole  muoz 

trelen  üz  der  lulürc,  dä  i.  gol.    Wa/.  in  dn/.  wcsen  ffe(i.ii:rji 

>*irl,  d;iz  wirt  vil  niich  di?  «^elho  \v<'scii.    So  init'  diu  Ijrui  Utaiic  li^tiü 
kiiifift.  s«  Mndcnuijüci      .^ich  ir  uiuJe  würket  inil  allor  krnft,  die  er  10 
giUiält-ri  liiac,  in  «ilnrni  gründe,  in  dem  iiine^eslen,  ila  niht  enist, 
<'i  cnwürkc  alzemäle.    Der  Itoum  der  golhcit   der  hlüejel   i\i  dem 
gründe,  ao  der  wiirzclen  briehel  iiz  dtr  heilip  geisU    Der  hlüejendte 
bluome  oder  der  lust  ist  der  heilig  geisL   Diu  sÄle  hlüejet  lYi  den 
hpüifini  gciile  mii  de»  vater  unde  mil  dem  sune  und  ^(  dem  biuo^  15 
mon  wl  moven  und  hA  widenruowen  der  geist  des  berren.  Er  en- 
■ibio  nibl  vidcrmewent  er  enbdte  denne  te  dem  ersten  üf  dem 
geislc  fcniovot.  J>er  raier  unde  der  sun  ruowenl  AT  dem  geiste  unde 
der  gaitf  mnwet  her  nider  ab  ze  stnem  ursprange.  Was  isl  nioweY 
Saut  Jfffoillnai  spricbol:  ruowe  isl  ein  berouben  aller  bewegunge  90 
«|4  banawen  IIb  und  stie  ir  selbes  nAlAre.  Ein  meister  sprichel: 
firtia  oipMCbaft  das  ist  unbeiivegeltcbeil.  Das  sint  alle  crtotdre.  Man 
ü^'ibar  bowegun^e  komen  sin.   Jesse  daE  sprichet  als  vil  nU  ein 
ftnr  und  ein  branl  unde  meinet  den  grünt  göllicher  minnc  unde  den 
grünt  der  scie,    Vz  dem  «runde  welisel  diu  ruole,  daz  ist  m  d^m  2ö 
läterslen  ninl  iti  lJi m  h. i  livirri .  unde  aäl  ai  dem  ersten  gruiid*^«.  dA  dor 
suij  u/.  l^i  ictii-!     \  nfi  ili'i  t  uok'ii  j.it  I.Z  ein  biuome,  der  M'iHnii;  isL 
der  Ii'       gi:i>[.    W  II   \,il<  n  des  Uii:»€in  lieben  herrcn  gut,  das  \%ir 
abu  riiQii|[«a  in  üin  m^l  #r  in  ans  als  sin  lab  si.  l)^  beif  uns  gut- 
imm^^^  30 


>  LXII. 

Qmit puer  Ui9trU9  Mienim mmuM domimi erai cum  iüo  {Lue.  I,66w}. 
'Was  wundert  sol  werden  von  disem  kinde?  Gotes  habt  ist  mit  ime. 
Dia  baut  golea  bediutet  den  heiligen  geist  durch  iwei  dinc  Dai 
irstef  das  man  mit  der  bant  wflrket  diu  werc;  dai  ander »  dat  si  ein  35 
ist  mit  dem  arme  unde  mit  dem  llcbamen.  Wan  allia  diu  werc»  diu 
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*  der  mensche  irHrkeU  dltt  enapringent  in  dem  herteii-  iinde  treteni 
nir  bas  in  dhi  gelider  onde  werdenl  vollebrAhl  an  der  bant  alsA:  alt 
der  adle  wesen  in  dem  herien  allermeist  isl,  a6  islouch  das  gespring 
ir  werke  in  dem  herten  aJlermeisC.  Alsd  ist  der  Täter  ein  gespring 
5  und  ein  begin  aller  gütlicher  werke  tinde  der  sun  ist  uns  beieicbcnt 
bi  dem  arme,  nls  geschriben  sUt  an  dem  magniücat,  dax  er  stncn 
gewalt  volirbr.ilii  hai  an  dem  arme.  Sö  tritet  diu  goiliclie  kiaii  inr 
baz  von  dvm  lichamen  an  dem  arme  in  die  hanl,  da  bi  der  heilige 
geist  bei  Ii  Ii  [et  ist,  also  ah  diu  si'le  isi  bcwundcn  in  dem  lichnmen  und 

10  in  maleneliciicn  dingfu^  waz  mnn  ir  geistlicher  dinge  bewiscu  so'. 
Her  nmbe  bewlsei  man  den  heiligen  geisi  bi  der  baut,  diu  diz  werc 
gewürket  hät  an  disem  kinde. 

Nü  merkent,  wie  diu  sele  stn  sol,  in  der  diu  gotheit  würket.  Da 
er  sprichet:  ein  kint,  6k  meinet  er  einen  Idtern  lust  oder  eine  stat, 

15  diu  äne  flecken  ist.  Als6  sol  diu  üAe  lüter  und  reine  sin,  in  der  gol 
wttrken  sol.  Ein  mcister  sprichet:  dio  dwige  wtsheit  diu  ist  liefaeftel 
in  Syto  und  Ir  ruowe  sol  stn  in  der  lüteren  stat;  nnde  Sydn  sprichet 
alsd  Til  als  ein  hcBhe  und  ein  warte.  Ze  dem  andern  mile  sol  si  In 
gelogen  stn  von  fergendlchen  nnde  wandelbaften  dingen.  Ze  dem 

iü  drilen  mAle  sol  si  stin  an  der  warte  ?or  kOnftiger  hmdemttsse.  Nft 
kumet  got  durch  die  gunst  nnde  durch  die  minne,  'die  er  soo  der  stie 
hü.  S6  h4t  er  ir  gegeben  ein  gütlich  lieht,  daz  ime  selben  gellch 
ist,  ül  daz  er  an  sin  selbes  gelichnüsse  an  ir  lusllicli  würken  müge. 
Nü  enmac  minne  uiliL  stn,  si  envinde  gellch  oder  mache  gcltcb.  Solle 

2ö  ich  einen  mensehen  biten.  enpfienge  er  nihl  min  geltchnüsse  in  sich, 
er  gcvolgele  mir  nicmer  willeeliehe.  Also  ist  ez  umbe  diu  sele,  diu 
goli'  volgel;  wan  alliu  lit  iiiiie/enl  gole  volgcn,  sie  wellen  oder  en- 
wellen.  Volgeut  sie  ime  nihl  willeclicbe,  so  ist  ez  ime  plulicb;  al&u 
wirt  niemer  werc  lustlich  geworht  sunder  geiichnttsse« 

:iO  Nü  enmac  kein  creatüre  für  baz  gewürken  denne  si  an  ir  selber 
h4t.  Di  von  mac  diu  s61e  fOr  bat  niht  gewflrken  wan  mit  dem  liebte, 
daa  ir  got  gegeben  hit,  wan  et  ir  eigen  ist  und  ir  von  gote  gegeben 
ist  und  le  einer  morgengihe.  Mü  kumet  got  mit  der  minne  avo  der 
s^le,  üf  dai  sich  diu  s^le  erbebe,  das  si  mit  der  minne  Ober  sich 

35  selber  gewttrken  mOge.  Nd  enmac  minne  niht  gesln,  si  envinde  ge- 
llch oder  mache  gellch,  wan  alsd  verre.wflrket  got  mit  der  minne 
Ober  die  sdle.  Nü  enrtteret  diu  s^le  niht  der  gnAden  werc  (wan  es 
ir  nAtüre  nihl  enist),  si  enkome  dar,  dd  got  selber  wfirket,  di  das 
werc  alsö  edel  ist  als  der  wercmeister,  daz  isl  sin  selbes  nätüre, 

40  als  man  prttcvcn  uiac  bi  dem  iiehle.   An  dem  boUc  wurket  ez  sin 
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gdtcbnisse,  daz  ist  hilze  unde  fiur,  ande  ie  der  «int  vd  wttiet,  ie  dai 

Hur  grfrzcr  wirl.  N'i^  nomen  wir  die  minne  bl  dem  fiure ,  den  heili- 
gen geist  bl  dem  >Hin<li';  le  der  heilig  geist  vester  waejel,  ie  da/  lim 
volkt)niciirr  wirl,  doch  niht  abemiile,  mtr:  algetiu'chllche  durch  tlaz 
ztionenien  üer  sulc.  Wan  vt-rhrünno  «ler  menschc  lemäle,  da/  werc  5 
nihl  guol:  wan  l»»hte  der  inotische  iüm  iit  jAr,  er  müiit(  ziiom  incn 
an  minne.  An  iiiuomen  würket  daz  licht,  d.17.  sie  wah«ienl  unde  Iruht 
bringenl;  an  lebenden  cröatüreo  würket  cz  leben:  aber  an  dem  men- 
scben  würket  et  s^likeit.   Daz  kumet  von  der  gn4de  goles,  diu  die 

erhebet :  wan  sol  dia  a^le  göüich  werden,  ad  mm  $i  iber  tO 
ficb  idber  briht  iln.  Amen. 


LXUI. 

AfmuU  im  m€  (Jo*.  XV,  4.);  k€aiw$  Hr,  qui  im  unfp^ttMm  tm&rm* 
kiiwt  {Kcvr«t.  XIV,  23 ).  Ei  spricheC  unter  liem  Maue  Krtatva  ra 

dem  ewangcliö  'beübel  in  mir,  und  ein  ander  wort  sprichet  in  der 
epistel  srlic  ist  der  rn;\n,  der  (Hl  wonel  in  der  wlshoil.  l  ndc  diu  15 
Ewei  >»or(  trifjcnt  ülxT  (  in.  Nü  merket,  waz  d(  r  rnerischc  hnbeü  sol. 
der  (iä  wüiieü  >ul  111  im,  daz  i&l  in  ijole.  Der  sni  (ino  dinchaht  ri.  hnz 
örste,  daz  er  hai>r  verlougenl  sin  «:olhrs  und  alliu  dinc,  noch  niht 
anhangrndo  si  an  keinen  dingen,  da/  inwendic  die  sinne  bcgritlen 
sin,  noch  niht  woncnde  si  in  keinen  cr^atüren,  die  dä  sint  in  zU 
noch  in  6wikeiL  Daa  ander,  daz  er  niht  cnminne  dia  guot  oder  dai 
guot,  mer:  er  minne  die  güete  umbe  die  güelikeit,  wan  enkein  dinc 
itt  nibt  md  lattlich  noch  begirlicb  dan  ala  vil  got  id  in  ist.  Dar 
ambe  m1  man  daa  dinc  nilil  mdre  minnen  dan  als  vil  man  got  in  im 
mfnnet,  unde  abd  aöl  man  got  nibl  minnen  noch  ombe  aln  htmel-  9S 
rtebe  noch  nmbe  fccin  dinc,  annder  man  aol  In  minnen  nmbe  die 
gfletikeit,  die  er  in  im  aelber  isl.  Wan  wer  in  minnet  umb  iht,  der 
woni  niht  in  im,  sonder  er  wonel  in  dem,  nmbe  dai  er  in  minnet. 
Dar  ombe,  weit  ir  in  im  bellben,  s6  minnet  in  umbe  nibt  wan  nmlie 
in  selben.  Das  dritte  ist,  das  er  got  nibt  nemen  sol,  ala  -er  gnot  90 
onde  gereht  ist,  sunder  er  sol  in  nemen  in  der  lAtern  gruzen  sub* 
stancie,  di  er  sich  selben  bloz  nemende  ist.  Wan  cüetc  unde  gerch- 
U'U'ü  ist  ein  kicit  ^otcs,  wan  ez  bckkiücl  in.  Dar  umbe  so  scheidet 
gut  abc  allez,  daz  kleidende  ist,  und  nimct  in  bidz  in  dem  Liciihüse, 
&k  er  endecket  btöz  in  im  ist.  95 
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AM  stt  ir  bltb«iide  in  im.  Her  <ls6  in  ime  beltliet»  der  hit  filnf 
dinc;  Dai  irtte,  du  iwiseheii  im  onde  gote  enkein  ondenclieit  ist, 
tiinder  sie  sinl  ein.  Der  enget  isl  ?it,  sonder  nl,  «an  sie  machent 
niht  sunder  ul,  wen  sie  sint  ine  lal,  das  ist  von  ir  grdzen  einvalti- 
8  keil.  Die  drte  persöne  in  gote  der  ist  drte  äne  zai ,  aber  ir  ist  mc- 
nigc.  Aber  zwischen  dem  mc  nscheii  imde  golc  isl  alleine  niht  undcr- 
scheil,  nier:  dä  isl  oueli  Lein  monige ,  dA  ist  niht  wnn  ein.  Daz  an- 
der ist,  daz  er  sine  seliLciL  (i.'i  luiiKMute  ist  in  der  lütrrUil,  da  sl 
got  selbe  oemende  ist,  undi:  mcIi  enthaltende  i*>l.    Daz  drilU'  d^z 

10  er  ein  wizzen  h.U  mit  ^i*[vs  wi/zcn  iinde  An?  selbe  wi/zen  ist  ein  wür- 
kcn  undc  bckennca,  daz  würkcude  isi,  daz  got  alle  zit  in  dem  inen- 
scben  gebom  wirt. 

Wie  wirt  got  alle  sll  in  dem  menschen  geborn?   Daz  merket. 
Swennc  der  mensche  enblonet  und  endecket  das  gütliche  bilde,  das 

15  got  in  in  nätiurlieh  geschaffen  Mit,  sA  wirt  gotes  liilde  in  im  geoffen- 
Mret.  Wan  gebcmnge  ist  te  nemen  n4cb  der  offenbininge,  wan  das 
der  sun  heitet  gebom  von  dem  later,  das  isl  di  von,  das  er  den  ta- 
ter  veterllcben  offenbArende  ist.  IJnde  dar  nmbe^  s6  der  mcnscbe  ie 
m^  üttde  kllrllcher  gotes  bilde  in  im  enblceiende  ist,  sO  gol 

SD  ie  kIMtcher  in  Ime  gebom  wirt  Und  als6  ist  diu  geberunge  go- 
tes alle  stt  te  nemen  nlch  dem,  das  das  bilde  bids  endecket  ua 
disem  linbtende  ist.  Daz  ftkmfte  ist,  daz  der  mensche  alle  stt  in  gote 
geborn  wirt.  Wie  wirt  der  mensche  alle  zU  in  gote  geborn?  Daz 
m<  rke.    \oii  iler  eublcBzunge  des  bildes  in  dem  menschen  so  ist  sich 

2b  de  r  mensche  gole  geltchcnde,  wan  daz  bilde  des  mensehen  isi  goles 
bilde  geltch,  daz  gol  bloz  nAch  der  wcsunge  ist.  IJndc  s6  er  gote 
ie  mer  gellchet,  so  er  ie  nie  ein  i«?t.  Und  also  isL  diu  «»eberunge  de« 
menschen  alle  zll  in  gote  ze  aenicn  nach  ilfrn,  daz  dtr  niensehe  näch 
Stncm  bilde  iiuhtendc  ist  in  gotes  bilde,  daz  gol  Uiiich  der  wesunge 

dO  ist«  mit  dem  der  mensche  eins  ist.  Und  als6  ist  diu  einikeit  des 
menschen  unde  gotes  ze  nemen  ndch  gelicheit  des  bildes;  wan  der 
mensche  isl  gole  gdtcb  näch  dem  bilde.  Unde  dar  umbe,  als  mto 
spridiet,  das  der  mensche  mit  got  ein  sl  unde  nAch  der  einikeit  go- 
tes, sd  nimt  man  in  nAcb  dem  teil  des  bildes,  als  er  gote  geltcb  ist, 

gg  unde  nibt  nlch  dem  und  er  geschaffen  ist.  Wan  dä  man  in  gol  no* 
mende  ist,  dl  ennimt  man  in  nibt  nlch  der  crtetärticbeil;  wan  lii 
man  in  got  nimt,  sd  tnlongent  man  der  erAatdrIicbeit,  nibl  des  diu 
lougenunge  le  nemen  st  nlcb  dem,  das  dio  cftetAriicbelt  so  Aihte 
werde,  sonder  si  ist  se  nemen  ndcfa  der  verjehunge  gotes  in  dem, 

40  das  man  st  got  nemende  ist  Wan  Kristos,  der  gol  onde  menscbe 
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ist,  als  raan  den  nimet  näch  der  mcnschcit,  so  vcriougenl  man  sin 
näch  der  golhcit  in  dem  nemen,  niht  daz  man  imc  der  gothrit  vcr- 
iougenl, sunder  man  verlougcnl  ir  nach  dem  ncmen.  t'nd  alsO  isl 
daz  wort  Augusllnl  le  vcrsten,  daz  er  sprichet:  swaz  der  mensche 
minnet,  daz  ist  der  mensche.  Minnel  er  einen  stein,  er  ist  ein  stein,  S 
miuncl  er  einen  menschen,  er  ist  ein  mensche,  minnel  er  gol  —  nü 
gelar  ich  niht  für  baz  gesprechen;  wan  spreche  ich,  daz  er  got  danno 
werc,  ir  muhtet  mich  verstemen.  Aher  ich  wise  iuch  üf  die  geschrifl. 
Unde  dar  umbc,  als  sich  der  mensche  ze  gole  bluz  fücgende  ist.  su  wirt 
er  enbildel  und  Inbildet  und  übcrbildcl  in  der  gütlichen  einformikeit,  lo 
in  der  er  mit  gole  ein  ist.    Diz  hat  allez  der  mensche  in  dem  Inbilden. 

Nü  merket  die  frühte,  die  der  mensche  da  bringet,  daz  ist,  swenne 
er  mit  gole  ein  ist:  so  ist  er  mit  gute  fürbringende  alle  creatüre,  und  er 
ist  selikeit  allen  creatüren  bringende,  nachdem  und  er  mit  im  ein  ist 

Nü  sprichet  daz  ander  worl  der  episteln  aisu  'selic  ist  der  man,  lo 
der  di  wonet  in  der  ^»Ishcil.'    Daz  er  sprach:  in  der  ^Isheit,  ^^Isheil 
isl  ein  müeterlich  n.ime,  wan  müeterlich  name  ist  cigenschan  eins 
lldens ,  wan  in  gol  isl  würkcn  unde  llden  ze  setzen,  wan  der  valcr 
isl  würkende  unde  der  sun  lldende,  unde  daz  isl  von  der  eigenschafl 
der  gebornheit.    Wan  denne  der  sun  diu  ewig  geborne  wlsbcil  isl,  2() 
in  der  alliu  dinc  mit  undtTscheit  Stent,  dar  umbe  sprichet  er  selic 
isl  der  man,  der  dä  wonet  in  der  wlsheil.'    Nü  sprichet  er  selic  isl 
der  man.'    Ich  hab  ez  mc  gesprochen,  daz  zwo  krelle  in  der  scie  sint: 
ciniu  isl  der  man  und  einiu  ist  diu  Trouwe.         sprichet  er  '$i\ic  isl 
der  man.    Diu  kraft,  diu  in  der  sele  isl  unde  diu  dvr  man  heizet,  daz  25 
isl  diu  obrisle  kraft  der  sele,  in  der  gol  bluz  liuhlel;  wan  in  die  kraft 
enkuml  anders  niht  wan  gol.  unde  diu  kraft  isl  alle  zit  in  gole.  Und 
also  solle  der  mensche  alliu  dinc  nemen  in  der  krall,  so  neroe  er  sie 
niht,  daz  sie  dinc  sint,  sunder  er  niml  sie  näch  dem,  daz  sie  in  gole 
sinL    Unde  dar  umbe  solle  der  mensche  alle  zll  wonen  in  der  kraft, 
wan  alliu  dinc  in  der  kraft  gellch  sint.    Und  also  wonle  der  mensche 
in  allen  dingen  gellch  unde  ncmc  sie  näch  dem,  daz  sie  alliu  in  gole 
gellch  siot,  und  alliu  dinc  bete  der  mensche  da;  der  mensche  ncmc 
abe  von  allen  dingen  daz  grobesle  unde  nt^me  sie  nach  dem  unde  sie 
luslic  unde  begiric  sint.    Näch  dem  hat  er  sie  dä,  wan  gol  der  ver-  35 
mac  näch  slner  eigener  nätüre  niht,  er  müeze  dir  da  geben  allez, 
daz  er  ie  geschuof,  unde  sich  selber.    Unde  dar  umbc  ist  der  mensche 
selic,  der  alle  zll  wonl  in  der  krall:  wan  er  wonl  alle  zll  in  gole. 
Daz  wir  alle  zll  in  gole  wonen  müezen,  des  helf  uns  unser  lieber  heriv 
J^sus  Krislus.    Amen.  U) 
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FiumimiM  fMfMl««  UMßeM  cMirnttm  dM;  mut^emoU  frtmif 
hm  «UM»  9liMmm8  {FMim,  XLV,  5.).  *Der  retcbe  oder  iocHa  Um 
hki  erfr&Qwet  die  stet  gotcs/  Nft  siUeo  wir  meriteii  drin  dinc  Dn 
5  trste:  den  sodlen  flus;  dei  ander:  die  statt  dA  er  Iiis  OliiMt;  das 
-dritte:  den  nntx,  der  dl  von  konet 

Der  proph^te  enweis  nilrt,  wie  er  den  heiligen  geiit  nemen  sol 
Ton  stnem  snellen  dzfliezcn.  Wan  der  heilig  geist  fliuzet  in  die  sdle 
reht  alsc  vollekomenlichc,  als  si  ilz  gebrochen  ist  rni  der  demüelikcil 

10  und  als  fcrre  si  sich  gewitel  hAl.  Lr  lliu/ci  in  .illrz  diz,  d;l  er  stal 
viiKiel.  Zern  .indem  male  so  sullf^i  wir  prüevcn,  \Mdlio/  (iiu  stat  sl, 
da  er  hm  (liuzct.  Daz  isl  eigeolich  dm  sele.  Ein  bUl  beümlet  also 
vii  a!s  pin  dinc,  daz  beslozzen  ist  und  in  mir  vereinet.  Also  sol  diu 
sele  sin,  in  die  got  (liezen  soi.    Si  sol  üzcn  beslozzen  sin  tof  aller 

15  hindernlisse  and  innen. vereinet  an  allen  kreften.  Dar  umbe  spriciiel 
snnt  Jüliaones,  das  die  swelfboten  ze  sanien  gesannet  wAren,  dö  sie 
den  heiligen  geist  enpCfengen.  Alsö  muoz  diu  sile  te  sanien  vnd  in 
sich  selben  brAht  sin»  diu  den  gdtllchen  Ous  enpflhen  sol»  der  st  er^ 
füllet  und  erfrdnvet. 

90  Ich  hab  ei  etwenne  gesprochen:  die  eines  gooten  lebeas  beginnen 
weilen,  die  sttllen  tuon  als  einer,  der  einen  airkd  maeliet:  als  er  den 
Arsten  punct  gesetset,  bestlt  der  als6,  s6  wir!  diu  linte  guoL  Das 
ist  als  vil  gesprochen:  der  mensche  lerne  an  dem  Arsten,  das  sin  heiw 
stAte  bellbe  an  got  und  an  lugenden  und  an  tugODtllchen  werken. 

^  Wan  tuot  der  mensche  gruiio  werc  und  ist  sin  herie  nnstAte,  ez  bil- 
fet  wcnic  oder  niht.  Ez  wären  zwdne  meister,  der  sprach  einer,  der 
{2;uole  mensche  mühte  niht  beweget  werden.  Der  ander  wa>  dä  wider. 
Ich  spriche;  drr  giiole  mensche  mac  wol  beweget  werden:  er  v.iri  aber 
niht  entworlcn  üti  imliigenden.    Ich  spriche,  d;i7  nii  guoler  iiu-iischc* 

30  niht  liliK-  gehindert  mac  werden.  Ergerl  er  sieb  aber  von  dekeinen 
dingen,  so  enist  er  niht  vollekomcn. 

Daz  drille  ist  der  uulz,  der  dä  von  kumel.  Dos  ist,  daz  der  pro- 
phAte  sprichet  'unser  herre  der  wont  miten  in  ir,  in  ir  enwirt 
er  niht  verwandelt.'   DA  meinet  er  die  s£le.  Diu  s^le  wll  niht,  das 

35  got  mit  ir  vrflrke  das  gemenget  st  mit  cr^iüre.  Eilicb  vrerc  wirket 
got  mit  helfe  der  crAatAre,  etliches  Ane  helfe.  Möhte  diu  genAde» 
diu  Ane  helfe  ist,  diu  in  min  wort  gewunden  ist,  Ane  mitel  knmen  in 
iuwer  herse,  als  ob  es  got  sprAche,  diu  sAle  wtrde  alsehMl  bekAret 


uiyitized  by  Google 


«   201  » 


undc  würde  heilig  unde  inöhte  sich  6k  von  niht  enthaldcn.  Swennc 
ich  denne  goles  wort  spriche,  sö  bin  ich  ein  milwürker  mit  unserm 
herren  unde  diu  grnäde  wirt  in  mir  vermenget,  wan  ez  gol  durch 
mich  sprichet,  unde  wan  ich  gen  iu  daz  mitel  bin,  s6  enwirl  si  niht 
genzlich  cn|)f.ingen  in  der  sele.  Aber  diu  gnädc,  die  der  heilig  geist  5 
selber  sprichet,  diu  wirt  enpfangen  und  an  underscheit  gedriicket  in 
die  s^le  und  c^nc  mitel,  ob  cht  diu  sele  gesamenl  ist  an  die  einvelli- 
gen  kraft,  diu  got  bekennet.  Diu  genädc  entspringet  in  dem  herzen 
des  vater  unde  fliuzet  in  den  sun  und  in  der  minne  ir  beider  fliuzet 
si  üz  der  wlsheil  des  suns  in  die  güete  des  heiligen  geistcs  unde  wirt  10 
gesant  in  dem  heiligen  geiste  in  die  sele  unde  diu  genade  ist  ein 
antlitze  gotes  unde  wirt  ine  mitel  und  än  underscheit  gedrücket  in 
die  sele  mit  dem  geiste  gotes  unde  bildet  die  sele  nach  gotc.  Daz 
würket  got  selbe  äne  helfe  der  crealüre. 

£z  enist  kein  creatürc  so  edel,  diu  zuo  dem  werke  ein  diener  15 
müge  gesln,  wan  gol  enhat  die  edelkeit  ir  ndtüre  niht  geben.  Noch- 
danne  vermöhte  er  ez  wol  an  der  edelkeit  stner  nälüre.  Got  mühte 
ez  niht  erllden,  da/,  im  kein  crealüre  tlä  dienen  sulte,  wan  in  der 
stunde  häl  er  die  sele  so  hohe  erhaben  über  ir  nätiurliche  wonstat, 
daz  sl  kein  crealüre  erlangen  mac.    Nochdenne  vermöhte  ez  der  enget  90 

au  der  edelkeit  slner  natüre,  unde  lieze  ouch  got  wol  den  engel 
einen  diener  sin.  So  versmähet  ez  doch  der  sele,  wan  sl  versmähet 
in  der  stunde  nllez  daz,  daz  mit  der  creatüre  vermenget  ist;  nochdenne 
daz  lieht  unde  die  genäde,  in  der  si  vereinet  wirt,  daz  versmahete 
die  sele,  enweste  si  niht,  daz  si  ez  niht  über  kumen  mac.  Wan  über  25 
ein.  ez  ist  ir  niht  näliurlich,  ez  ist  ir  allez  über  nälüre,  wan  si  ver- 
smähet in  der  stunde  allez,  daz  got  niht  enist,  wan  got  leitet  sine 
brüt  üz  aller  creatüre  wirdikeit  in  sich  selber  unde  sprichet  ir  danne 
in  ir  herze,  daz  ist,  er  machet  s!  ime  selber  gellch  in  der  genäde. 
Zuo  disem  edeln  werke  sol  sich  diu  si\c  samenen.  30 

Also  werdent  alle  krel'te  der  sele  erfüllet  und  erfruuwet  von  dem 
lütern  induzze  der  genäden.  Wan  diu  genäde  hallet  sich  ze  gote  als 
der  schln  zuo  der  sunnen  und  ist  ein  mit  im  unde  bringet  die  sele 
in  daz  gölllche  >Kesen  unde  machet  si  gote  gar  gellch  unde  dä  sme- 
cket  si  gölllche  edelkeit.  Diu  sele,  diu  enpfangen  häl  unde  gesme-  35 
ket  gölllche  edelkeit,  der  wirt  bitter  und  iinmere  alle/,  daz,  daz  got 
niht  ist.  Daz  ander  ist,  daz  diu  sele  wil  daz  aller  höchste,  daz  si 
niht  ob  ir  erllden  mac.  Ich  spriche  daz  unde  tar  ez  wol  gesprecben, 
daz  si  got  ob  ir  niht  erllden  mac,  unde  daz  bewcrc  ich  dä  mite. 
W^re  diu  sele  also  höhe  üf  gezogen  über  alliu  dinc  an  ir  buchsleu  40 
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fHiieit,  dai  ti  gol  an  raorle  an  stne  blöie  gfttlleha  nitAre,  daDMdi  ^e- , 
rnowete  sie  niemer,  li  br^le  in  dar  mo,  das  er  sl  Temnltte  in  sich 
•eiber  ande  sieb  selber  versankte  in  st  alleine.  Swie  got  in  siner 
cdelkelt  ond  an  stner  nAtdre  wem  ob  ir  sl,  s6  enmae  si  doch  nibt 

5  geraowen,  6  si  Jocb  gat  begrlfet,  als  verre  es  mfigelieb  ist  einer  erte- 
tlire  got  begrifen;  doch  wil  diu  sMe  daa  aller  lusUtebesle,  das  got  ge> 
wirken  nae.  Der  groMte  wollast  in  hiniel  und  in  erde  der  Ht  In 
gdUtchcm  gllcfanüsse,  das  gütlieh  nAtüre  wfirket  an  dem  hsbsten;  dat 
ist  gcilchnüssc  sin  selbes.    Lnde  dar  akdi  ist  diu  scie  krio;^cnde,  wan 

10  kein  sele  enmac  gol  gcnzlichen  gevolgen,  si  iragc  ein  gelichtiüssc  go- 
tes  in  ir.  Dax  sol  der  mensche  dar  au  merken,  ob  a!liu  diu  p^enäde, 
die  er  enpfangen  hat,  gulüch  sl  und  obe  si  smukc  n  ah  gollichcr  edcl- 
kt'it  nriti  obe  si  p::emeinc  »sl  und  iHfltizzic  ist  an  sincr  cenadc  in  aller 
diiz,  des  si  enpfenclicli  ist.    Also  sol  der  mensche  üznüzzic  sin  in  al- 

io  lex  das,  daz  stn  enpfangen  mac  De«  hell  uns  got.  Amen. 


LXV. 

Jmü  mtdem  fMviMltiiiai  9kfeiU  H  dmhtym  csf  awrci» 
fefM»  {Sgp.  IV,  19.)*  'Die  gerebten  sAllent  leben  Awediebe  und  tr 
Ite  isl  bl  gole.'  M  merken!  disen  sin  gar  eben;  alleine  er  grob  MMe 

SD  nnde  gemeine«  96  ist  er  doch  gar  merklich  ande  gar  guoL  'Die  ge- 
rebten sflllent  leben.'  Weihet  sint  die  gerebten?  Ein  gescbrift  spricbeC: 
der  isl  gerebt,  der  eim  iegeltcben  glt  das  stn  ist.  Altö  sint  dlz  die 
gerebten,  die  d^  gote  gebent  daz  stn  ist  unde  den  heiligt n  unde  den 
engcln  daz  ir  isl  unde  dem  4:L>cumen$chcn  daz  sin  ist.    Gotes  ist  diu 

25  ere.  Wer  sint,  die  gut  crcnl?  Die  ir  selbes  alzemälc  smi  üz  gt  fingen 
unde  des  iren  alzemäic  niht  suochent  an  dckciiicn  dinpren,  swaz  ez 
joch  sl,  groz  noch  klein,  die  niht  suochent  wi-dcr  undei  sich  noch 
über  sich  noch  nebent  sich,  rlif^  mlil  enmeinent  noch  guot  ikk  Ii  ere  noch 
gemach  noch  lust  noch  innckeit  noch  beiiekeit  noch  Ion  noch  himel- 

30  riebe.  Und  dise  sint  üz  gegangen  alles  des  iren ,  der  liule  bAt  got  Are 
vnde  die  Arent  got  eigenllche  unde  gebenl  im  daz  sin  ist. 

Man  sol  geben  den  heiligen  und«  den  eogeln  fr&nde.  EyA,  wun- 
der Ober  alles  wander!  Mag  ein  mensche  in  disem  lebenne  fröude 
geben  den,  die  in  dem  Awigen  lebenne  slnlT  JA,  wArllchel  ein  iegelich 

S5  heilige  bAt  sA  grAaen  Inst  und«  s6  nnsprechellcbe  ndnde  von  eime 
iegtteheo  guolen  werke,  von  einem  gootea  willen  oder  einer  begervngn, 
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daz  ez  ein  wunder  ze  sagenne  were  und  iingelouplich ;  ji,  sie  habenl 
hie  von  so  gr6ze  Troude,  daz  ez  kein  munt  üz  sprechen  kan  noch  kein 
herze  erdenken,  als  ich  gesprochen  habe.  War  umbe  ist  daz?  Di 
minnenl  si  gol  als  unmezilchcn  serc  undc  habrnl  in  so  rehle  liep«  daz 
sin  ere  in  lieber  ist  denne  ir  selekeil.  Nihi  allcine  die  heiligen  unde  S 
die  engel,  m^r:  got  selber  hat  sö  grozen  lusl  dar  abe,  rcht  als  ob  ez 
sin  s^lekeit  sl  unde  sin  wesen  s^ebe  dar  an  unde  sin  genüegedc  undc 
sin  Wollust.  Eyhy  nO  roerkent!  EnwoUen  wir  gote  nihl  dienen  umbe 
kein  ander  sache  wan  umbe  die  grözen  vrüude,  die  sie  dar  an  habent, 
die  in  dem  Ewigen  let>enne  sint,  unde  got  selber,  wir  mühten  ez  gerne  10 
tuon  unde  mit  allem  filze.  Man  möhle  ouch  den  geben,  die  in  dem 
vegefiurc  sint,  hilfe,  unde  bezzerunge  den,  die  noch  lebent. 

Der  mensche  ist  gereht  in  einer  >»ls,  und  in  einem  anderen  sinne 
•6  sint  die  gereht ,  die  alliu  dinc  gellch  enpfähent  von  gote  swaz  cz 
joch  sl,  grOz  oder  klein,  lieb  oder  leit,  allez  gellch,  minre  noch  mcr,  15 
einz  als  daz  ander.  Wigeslü  daz  ein  iht  mer  denne  daz  ander,  so  ist 
im  unreht.    Dü  solt  dines  eigen  willen  alzemale  sin  di  gegangen. 

Ich  gedähte  niuweliche  umb  ein  dinc:  wülte  got  niht  als  ich,  sö 
wolle  ich  doch  als  er.  Sumllche  liulc  wellenl  ir  willen  hün  an  allen 
dingen;  daz  ist  haise,  dar  In  vellet  gebresle.  Die  andern  sint  ein  we-  90 
nie  bezzer,  die  i^cllent  wol,  waz  got  wil,  unde  wider  sinen  willen  so 
wellent  sie  niht;  weren  sie  aber  siech,  so  wölten  sie  wol,  daz  ez  golet 
Wille  were,  daz  sie  gesunt  weren.  Alsö  wölten  diso  liute,  dai  got 
nach  ir  willen  wdre,  lieber  denne  sie  näch  sincm  willen.  Man  muoz 
ez  vertragen  ,  im  ist  aber  unreht.  Die  gerehlen  hänl  zemilc  keinen  25 
willen:  waz  gut  wil,  daz  ist  in  alzemile  gellch ,  swie  gröz  der  un- 
geroach  sl. 

Den  gerehlen  menschen  den  ist  alsö  ernst  zno  der  gerehtekeit, 
w^re,  daz  got  niht  gereht  w^re,  sie  enahteten  ein  böne  niht  i^f  got, 

sie  sl6nt  alsö  vaste  in  der  gerehtekeit  unde  sint  ir  selbes  alsö  gar  90 
üz  gegangen,  daz  sie  noch  pine  der  helle  ahlent  noch  Fröude  des  hi- 
meis  noch  keines  dinges.  iä  were  nlliu  diu  pIne,  die  dä  häni  die  in 
der  helle  sint,  oder  alliu  diu  pine,  diu  üf  crlrlche  ie  geliten  wart  oder 
iemer  sol  werden  gelilen,  were  diu  (besetzet  bl  der  gerehtekeit,  sie 
enahteten  sin  niht  umb  einen  hast,  sö  vaste  Stent  sie  an  gote  und  an  35 
der  gerehtekeit.  Dem  gerehlen  menschen  ist  niht  pinllcher  noch  swerre 
denne  daz  der  gerehtekeit  wider  ist,  daz  ez  in  allen  gellch  ist.  Alse 
wie?  Mag  sie  ein  dinc  fröuwen  und  ein  anderz  belrüeben,  sö  ensint 
sie  niht  gereht,  mör:  sint  sie  zc  einer  zlt  frö  unde  ze  der  andern 
minncr  oder  niht,  sö  ist  im  unreht.  Wau  swcr  die  gerehtekeit  minucl,  40 
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ficr  st£t  sö  vasie  dar  üf,  swax  er  minnet  dai  ist  sin  wescn,  den 
ernnac  dekcin  dinc  abe  ziehen  noch  keines  dinges  ahlct  er  anders.  Sani 
Augustinus  sprichet:  dä  diu  a^le  minnet,  ist  si  eigcnllcher  denne 
di  ai  leben  gtt.  Dat  wort  lAlet  grob  unde  gemeine,  ande  YersUt  doch 
5  wtoie  ieman,  wie  im  sl,  und  ist  doch  wir.  Swer  nodencheil  wniU 
von  gerehtekeit  unde  von  gerehten,  der  verstAl  allei,  du  ichnge:  'die 
gerehten  iflilent  leben.' 

Ei  ist  kein  dinc  s6  liep  noch  fl6  begiriich  alse  leben  ander  alloB 
dingen.  86  ist  kein  leben  aö  bmse  noch  86  swMich,  ein  mensche 

10  welle  dannoch  leben.  Ein  geschrüt  dio  sprichet:  ie  dat  dinc  dem  lAde 
n^er  ist,  86  et  ie  ptoltcher  ist.  Nochdon no  swic  hasse  daz  leben  ist, 
S(V  wil  ez  leben.  War  umbr  i/zcsl  ilu  ?  >\  ;ir  umbe  slafest  du?  Umbe 
dn/  ilü  lobest.  Wnr  umht;  bfgt'tj>L  dü  giiotes  oder  Ären?  Daz  weist 
liu  harli  wul.    Mcr:  \\;ir  umbe  lebest  dii?  l'mbe  leben,  uude  onweist 

t5  dannoch  niht,  war  umbv  dü  lebest  St»  begiriich  ist  daz  leben  in  ime 
selber,  daz  man  ez  umbe  sich  srll>er  begcrt.  Die  in  der  helle  sint  in 
Ewiger  ptne,  die  wöllen  uiht  ir  leben  Verliesen  noch  viende  noch  sele, 
wan  ir  leben  daz  ist  sd  edel,  daz  cz  sunder  alle  milcl  fliuzet  von  gote 
in  sie.   Dar  umbe  wellent  sie  leben.  Wai  ist  leben?  tiotes  wesen  ist 

9D  rotn  leben.  Ist  min  leben  gotes  wesen,  sd  muos  dai  gotes  sin  min 
8ln  unde  gotes  istikeit  oiln  istikeil,  weder  minner  noch  m6r.  Sie  Ie* 
bent  6wecUch  bl  gote,  ji  ebengellch,  noch  nnden  noch  oben.  Sie 
wlirkent  allin  ir  werc  bl  gote  unde  got  bt  in.  Siot  lohannea  tpri- 
che!  *dat  wort  was  bl  gote.'  Ei  was  aliemlle  gettch  unde  bl  nebent, 

SS  noch  nndenin  noch  obenln,  snnder  geüch. 

DA  got  den  menschen  beschuof ,  d6  machte  er  die  frouwen  von  des 
mannea  alten,  dar  ombe  dat  ai  ime  gellcb  w^re.  Er  machte  al  niht 
von  dem  houble  noch  von  den  (tteien,  dai  ai  w^rc  weder  froawe  noch 
man,  sunder  daz  si  geltch  wire.  Als6  sol  diu  gcrehlc  sele  geltch  bl  gote 

30  sin  unde  bl  nebcnt  gole,  rehte  ebengelich,  noch  unden  noch  oben. 

Wer  sint  die  alsd  gellch  sini  ?  Uie  niht  gellch  sint  tlic  sinl  alleine 
gole  gellch.  Götlich  wesen  dem  ist  niht  pellch,  in  im  isl  noch  bilde 
noch  forme.  Diu  sele,  die  also  gelich  sint,  den  gft  der  vr^ter  ^'»  lioli 
und  enlhiUct  in  nihles  niht  vor.    Swaz  der  valer  geleislcn  mac,  daz 

35  gU  er  dirrc  sele  gellch,  }ä  obe  si  gellch  st^t  ir  selber,  niht  mte  dan 
eimc  andern.  Ir  eigen  Äre,  ir  nutz  unde  swaz  ir  ist,  des  enaol  si 
niht  mt  begern  noch  ahten  denne  eines  fremeden.  Swaz  iemannes  ist 
dai  aol  ir  wider  sin,  fröinde  onde  verre,  ei  sl  besäe  oder  gaot.  Allin 
minoe  dirre  weite  ist  gebüwen  üf  eigenminne.  itttest  dü  die  gelAsen, 

40  s6  h6tcat6  al  die  wdt  gellten. 
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Der  vater  gebirt  sinen  sun  in  der  ^wikeit  ime  selber  gcMch.  'Daz 
wort  was  bt  gote  unde  got  was  daz  wort:  daz  selbe  in  derselben  nä- 
türe.  Nocb  spriche  ich  m^r:  er  häl  in  geborn  in  rotner  sele.  Niht 
alleine  ist  si  bl  ime  noch  er  bl  ir  gellch,  sunder  er  ist  in  ir  unde  ge- 
birt der  \at(T  sinen  sun  in  der  sele  in  der  selben  wise.  als  er  in  in  5 
der  cwikeit  gebirt,  unde  niht  anders.  Er  muoz  ez  tuon,  cz  sl  ime 
liep  oder  leit.  Der  \aivr  gebirt  sinen  sun  ane  underldz,  unde  ich 
spriche  mer:  er  gebirt  mich  sinen  sun  unde  den  «elben  sun.  Ich  spriche 
m^r:  er  gebirt  mich  sinen  sun  unde  den  selben  sun.  Ich  spriche  mer: 
er  gebirt  mich  niht  alleine  sinen  sun,  mer:  er  gebirt  mich  sich  unde  tO 
sich  mich  unde  mich  sin  wesen  unde  sin  nätüre.  In  dem  nidersten 
quille  ich  üz  in  dem  heiligen  geiste,  dä  ist  ein  leben  und  ein  wesen 
und  ein  wcrc.  Also  waz  got  >Kürket  daz  ist  ein,  dar  umbe  gebirt  er 
mich  sinen  sun  hn  allen  underscheit.  Min  lipllcher  vater  ist  niht  eigen- 
lieb  min  vater,  sunder  an  einem  kleinen  stückelln  slner  nätüre,  und  15 
ich  bin  gescheiden  von  im;  er  mac  tut  sin  und  ich  lebe.  Dar  umbe 
so  ist  der  himelische  vater  wärliche  min  vater^  wan  ich  sin  bin  und 
allcz  daz  von  im  habe  daz  ich  habe  und  ich  der  selbe  sun  bin  unde 
niht  ein  ander.  Wan  der  vater  ein  werc  v^ürket,  dar  umbe  würket  er 
mich  sinen  sun  ün  allen  underscheit.  Ez  spricliet  Paulus  wir  werden  90 
alzemäle  transtormieret  in  gut  unde  verwandelt.' 

Merk  ein  gellchnüsse.  Zc  glicher  wlse,  als  an  dem  sacraroenle 
verwandelt  wirt  brut  in  unsers  herren  lichamen,  swie  vil  der  brüte 
were,  so  wirt  doch  niht  me  d.in  ein  licham.  Ze  glicher  wlse  weren 
alliu  diu  brot  verwandelt  in  mlncn  vinger,  s6  würde  doch  niht  me  dan  25 
ein  vinger.  Mer:  würden  min  vinger  verwandelt  in  daz  brot,  so  werc 
diz  also  vil  als  jenez;  wan  waz  in  daz  ander  verwandelt  >^irl,  daz  wirt 
einz  mit  ime.  Also,  wirdc  ich  verwandelt  in  in,  daz  er  Türkei  mich 
stn  wesen  ein  unde  gellch,  so  ist  daz  war,  daz  kein  underscheit  enist. 
Der  vater  gebirt  slncn  sun  Ane  underläz.  Da  der  sun  geboren  wirt,  30 
dü  ennimet  er  niht  von  dem  vater,  wan  er  hat  ez  allez:  aber  dä  er 
geborn  wirt,  dä  nimet  er  von  dem  vater. 

In  disem  süllen  wir  ouch  niht  begcm  von  gote  als  von  einem 
fromden.  Unser  herre  sprach  zc  sinen  jungern  ich  hän  iuch  niht 
gebeizen  kneble  sunder  l'riunde.'  Wa/  iht  begerl  von  dem  andern  daz  35 
ist  kueht;  ^az  dä  lonet  daz  ist  herre.  Ich  gedähte  niuliche,  ob  ich 
von  gote  iht  nemen  wöltc  oder  bcKcrn.  Ich  wil  mich  harte  wol  be- 
räten,  wan  dä  ich  von  got  ^^erc  nemende,  dä  werc  ich  under  gote  als  ' 
ein  kncht  under  sime  herren  an  dem  gebenne.  Also  süllcn  wir  niht 
sin  in  dem  ewigen  lebcnne.  .     .     •  40 
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Ich  sprach  einest  athie  und  ist  ouch  war:  waz  der  mensche  üzer 
gol  nahet  oder  Dimet ,  dem  ist  unrehL  Mao  eniol  got  niht  nemen 
iiier  im  iclber  noch  ahlen,  sunder  als  er  min  eigen  und  in  mir  ist; 
noch  man  enaol  dienen  noch  wflrken  umbe  kein  warumbe  noch  umbe 
5  gol  noch  umbe  stn  ite  noch  umbe  nihleiniht,  dag  ikter  ime  tt,  wan 
alieine  umbe  dai,  das  tin  wesen  unde  sin  eigen  leben  bt  in  ime^ 

Snmllche  einfcitige  liule  die  winent,  lie  sfilicn  got  leben  alt 
■lande  er  Ak  unde  sie  hie.  Des  enist  niht.  Got  unil  ich  ipir  sin  ein 
mit  bekennen.  I>iime  ich  alsA  got  in  mich  mit  minnv,  s6  gin  ich  in 

10  got.  Eütcfae  spreciicnt,  das  silikeit  niht  lige  an  bekantnisse  sunder 
alleine  an  willen.  Die  hint  nnrehl;  wan  lege  et  alldne  an  willen, 
s6  w*Te  et  niht  ein.  Dax  würken  nnde  daz  werden  dai  ist  ein.  SA 
der  zimmcrman  niht  wiirkel,  so  würket  ouch  dnz  hüs  iiiiil.  liii 
bdilc  lal^  iid  l.if  ouch  daz  gcwcrdcn.    (jol  uml  ich  im  in  'liiu 

lö  gcwurke :  er  wurLct  iiiiti  ich  gewaiie.  Hai  i'mt  \cv^\  .miiLlL  Ui  iicii 
swaz  im  zun  Kolüi-gct  wirl  unde  wirf  «in  n^fiire.  Hajt  holz  d?i7  ver- 
wandrll  daz  tiU(  n\  «irh  nili!.  rner-  «i  i/  liiir  da/.  wnTiffell  dnz  holz 
in  sich.  Also  werden  wir  in  gol  veiwandeil:  daz  wir  in  danne  be- 
kennrn  nh  rr  ist,  spricbet  saut  Paulus.  Also  sullen  wir  in  bekennende 

9D  sin,  rehl  ich  in  als  er  mich,  noch  minner  noch  mer,  geltch  bloz.  'Die 
ßerelilen  süllcnt  leben  eweclich  und  ir  Ion  ist  bl  gote'  also  geltch  als 
ich  geseit  hin.  Dos  wir  die  gerehtekeit  minnen  dnreb  sich  selben 
unde  got  Ine  warumbe«  des  belf  uns.  got  Amen. 


LXVI. 

25  Prtedicm  mtHmi  (S.  Tfm,  IV,  2.).  Ein  wörlelln  liset  man  von 
mtnem  hcrren  sanCe  Dominicas  unde  scbribet  das  sant  Paulas  unde 

spricbet  zc  diutsche  alsö  'sprich  ez  her  As,  sprich  ez  her  für,  bring 
ez  her  für  unde  gebir  daz  wort.  Iii  isl  ein  wunderlich  dinc,  daz  ein 
diuc  üz  fliuzet  unde  doch  inne  bellhcl.  Dnz  daz  woi  l  üz  fliuzct  unde 

.*)0  döch  ime  hcllbel,  daz  ist  gar  wunderlich;  daz  alle  croalüre  öz  flieient 
uiidr  (iiK  ii  iiiüc  bclibeut,  daz  ist  gar  wunderlich ;  daz  got  gegeben  h^t 
unde  daz  got  gelohct  hät  ze  gebeune,  dnz  ist  gar  wunderlich  und  ist 
unbegrillich  und  ungelouplich.  Unde  dem  ist  rehte,  unde  were  ez 
bcgrlfenlich  unde  gelouplich,  so  cnwere  ime  niht  rehle.   Got  ist  in 

<I5  allen  dingen.  le  m^r  er  ist  in  den  dingen,  ie  mer  ist  er  As  den  diu* 
gen:  ie  mi  er  inne,  ie  m^r  er  üs^e  isl.  Ich  hab  es  etowenne  mi 


\ 
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gesprochen,  daz  got  alle  disc  weit  beschepret  nö  alzeinale.  Allei,  daz 
got  ic  geschuof  vor  sehs  lüscnt  jdrpti  unde  mer,  dO  got  die  well 
roacblc,  die  bescbepfct  got  nü  zemiile.  Got  ist  in  allen  dingen«  aber 
als  got  gütlich  ist  und  als  got  vernüftig  ist,  s6  ist  got  nienderl  als 
cigenlich  als  in  der  sele,  und  in  dem  engel  ob  du  wilt,  in  dem  in-  5 
nigesten  der  scie  und  in  dem  höchsten  der  sele.  linde  swenn  ich 
spriche:  dnz  innigest,  so  meine  ich  daz  h(eh$le,  unde  swenn  ich 
spriche :  dnz  hrehste ,  su  meine  ich  daz  innigesle.  In  dem  innigeston 
und  in  dem  hcehsten  der  scIe,  dä  inne  sint  sie  beide  in  eim.  Dä  diu 
zlt  nie  In  enkam,  dä  nie  bilde  In  geliuhle,  in  dem  innigeslen  und  in  10 
dem  herbsten  der  s^iie  schepfcl  f:ol  alle  die  weit.  Allez  daz  got  be- 
schuof  %or  sehs  tüsent  jaren  und  allez  daz  got  noch  l>eschaflen  sol 
über  tüsent  jar,  ob  diu  well  so  lange  beslct.  daz  schepfet  got  in  dem 
innigesten  und  in  dem  huehsten  der  sele.  Allez  daz  vergangen  ist  und 
allez  daz  künftic  ist,  daz  schepfet  got  in  dem  innigesten  der  sele.  15 
Allez  daz  got  würkct  in  allen  heiligen,  daz  würket  got  in  dem  inni- 
gesten der  sele.  Der  vater  gebirt  sinen  sun  in  dem  innigeslen  der 
sele  unde  gebirt  dich  mit  sime  einfrebornen  sune,  nihl  minner.  Sol 
ich  sun  sin,  su  muoz  ich  in  dem  selben  wesen  sun  sin,  da  er  sun 
inne  ist.  und  in  keinem  andern.  Sol  ich  ein  mensche  sin ,  ich  muoz  90 
in  eines  roeuschen  wlse  ein  mensche  sin.  Sol  ich  aber  der  mensche 
sin,  so  muoz  ich  in  disem  wesen  der  mensche  sin. 

Nü  sprichet  snnl  Johannes  ir  sinl  kindcr  gotes.'  Sprich  daz  worl, 
sprich  ez  her  üz,  sprich  ez  her  für,  brin^  ez  her  für,  gebir  daz  wort.' 
'Sprich  ez  her  üz!'    Daz  von  üzen  in  wirt  gesprochen,  daz  isl  ein  grub  25 
dinc:  ez  ist  In  gespruehen.   'Sprich  ez  her  üz!'  daz  ist:  be>inl,  daz 
diz  in  dir  isl.    Der  prophele  sprichet  got  sprach  einez  und  ich  hurte 
zwei.'  Daz  isl  war:  gol  ensprach  nie  dan  einez.    Sin  spruch  isl  nihl 
wnn  ein.    In  dem  Spruche  sprichet  er  sincn  sun  unde  den  heiligen 
gcist  und  alle  crealürc  und  ist  nihl  dnn  ein  spruch  in  gote.  Aber  der  90 
prophele  sprichet  ich  hurte  zwei.     Dnz  ist:  ich  versluont  gol  unde 
crealüre.    Dä  ez  got  sprichet,  da  ist  ez  gol;  aber  bie  ist  ez  crealürc. 
Die  liute  wcnenl,  daz  gol  dort  mensche  st  wurden.    Des  enist  nihl, 
wan  gol  ist  hie  als  wol  mensche  worden  als  dort,  und  umb  und  umbe 
ist  er  mensche  worden,  daz  er  dich  gcberc  sInen  einhurnen  sun.  und  35 
nihl  niinner.  ,  -  .... 

Ich  sprach  gester  ein  würlelln:  daz  sldt  in  dem  paternoster  unde 
fprichct  dln  wille  der  werde."  Mer:  cz  werc  bezzer,  ez  werde  sin  wille, 
dcnne  dnz  min  wille  sin  wille  werde.  Daz  ich  ez  werde,  dnz  meinet 
daz  pnternosler.    Daz  wort  hAl  zwene  sin.    Daz  erste:  släfe  vor  allen  lO 
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dingen,  «daz  ist,  daz  dü  noch  iiinbe  itt  noch  umbe  crcalören  noch 
umbe  bilde  niht  enwizzesl.  Die  mcister  sprecbent:  ein  mensche,  der 
rehte  sliefe,  sliefe  er  hundert  jär,  er  enweste  umbe  dei^eine  crealüre, 
er  enweste  noch  umbe  ztt  noch  umbe  bilde;  unde  dannoch  mahtü 
5  vernemcn,  daz  got  in  dir  würkct.  Dar  umbe  sprichet  diu  scie  in  der 
minne  buoche  ich  släic  und  min  herre  wachet.'  Dar  umbe,  slafen 
alle  creatüre  in  dir,  so  mnht  dü  vernemcn,  waz  got  in  dir  würket. 

Ein  wort  sprichel:  arbeite  in  allen  dingen,  daz  hht  drle  sinne  in 
im.  Ez  sprichet  als  vil  als:  schafdlnen  frumen  in  allen  dingen,  daz  ist: 

10  nim  gel  in  allen  dingen,  wan  got  ist  in  allen  dingen.  Sant  Augustinus 
sprichet:  got  hüit  alliu  dinc  geschadon,  niht  daz  er  sie  liezc  werden 
undc  gienge  er  sinen  wcc,  mer:  er  ist  in  in  beliben.  Die  liute  wenent, 
daz  sie  mer  haben,  so  sie  diu  dinc  haben  mit  gote,  dan  ob  sie  got 
hdten  änc  diu  dinc.    Aber  dem  ist  unrehte,  wan  alliu  dinc  mit'  got 

15  enist  niht  mer  dan  gol  alleine,  unde  swer  daz  wände,  der  den  sun  bete 
unde  den  vater  mit  im,  daz  er  mer  bete  dan  ob  er  den  sun  bete  äne  dtn 
vater,  dem  wt^re  unreht.  Wan  der  vater  mit  dem  sune  enist  niht  mer 
denne  der  sun  alleine,  noch  der  sun  mit  dem  vater  ist  nihi  mer  denne 
der  vater  alieine.  Dar  umbe  su  nim  got  in  allen  dingen,  unde  daz  ist  ein 

20  zeichen,  daz  er  dich  geborn  hat  slnen  einbornen  sun,  undc  niht  minner. 
Der  ander  sin  ist:  schaf  dinen  Trumen  in  allen  dingen,  unde  daz 
ist:  minne  got  ob  allen  dingen  und  dInen  nehsten  als  dich  selben, 
unde  daz  ist  ein  gebot  von  gote.  Ich  spriche  aber,  daz  ez  niht  alicine 
ein  gebot  sl,  mer:  ouch  daz  ez  got  gegeben  häl  unde  gelobet  häl  zc 

25  gebenne.  Unde  minnesl  dil  hundert  mark  mer  in  dir  denne  in  eim 
andern,  dem  ist  unreht.  Hüst  dü  einen  menschen  lieber  denne  einen 
andern^  dem  ist  unreht;  unde  hdst  dü  dInen  vater  unde  dine  muoter 
unde  dich  selber  lieber  dan  einen  andern,  im  ist  unreht;  unde  hästü 
die  selikeit  lieber  in  dir  dan  in  eimc  andern,  im  ist  unreht.  (lOt 

30  segene!  waz  sagent  ir?  sol  ich  die  selikeit  niht  in  mir  lieber  haben 
dan  in  eime  andern?'  Ez  ist  vil  gelerter,  die  daz  niht  begrlfent, 
unde  dunket  sie  gar  swere.  Aber  ez  ist  niht  swdre,  ez  ist  gar  lihle. 
Ich  wil  dir  wlsen,  daz  ez  niht  swere  ist.  Seht,  diu  nätüre  hät  zwo 
meinunge,  daz  ein  ieglich  gelit  dä  würket  an  demc  menschen.  Diu 

35  drste  meinunge,  die  ez  meinet  an  slnen  werken,  daz  ist,  daz  ez  dem 
lichame  zemäle  diene  unde  dar  nach  eime  iegllchen  sunderlich  als  ime 
selber,  unde  niht  minr  als  ime  selber,  noch  enmeinet  sich  selben  niht 
mir  in  slnen  werken  dan  ein  ander  gelit.  Vil  mc  sol  ez  von  genaden 
sin.    (jot  sol  ein  regel  sin  dlner  minne.    Diu  ander  meinunge:  dln 

40  minne  sol  bloz  sin  an  got  und  dar  näch  minne  dinen  nehsten  alse  dich 


selben  unde  nihl  roiniii^rdan  dich  selber.  Lindl-  minncstü  «iie  sdikrii 
in  dir  roc  dati  in  cimc  audcrn ,  im  isl  uurchl.  Wiiiric  du  die  s6likeil 
mer  in  «hi  ii  uiiue^l  dau  ir)  an,  .wulcru,  d;*i  isi  i^oi  nihi  (ün  niinuc 
liiuz,  unde  Ii  in  i«f  Inaif  mirt  hl.  Wari  mmiicst  du  die  scüU'it  m 
baut  P«''f«'r  Ull  i  III  3ai»L  i*<iuIo  .ils  in  dir  st  ilirn,  dü  hrsilzcst  <lic  solbcii  ö 
>t'likeil,  die  ouch  sie  li.dx'iil.  l  iide  niiiiDcsl  «lü  du-  sciikoit  in  den 
cngcln  als  in  dir,  dii  grlirüclicsi  d(  r  selbrn  sclikcU  ;\h  siv  selbu  i-jj^t-n- 
Iklie:  &i  i&l  dio  als  eiKcti  ir.  li.ir  umbc  sprichel  man  in  der 
wilbait  buoche  'er  hii  iu  ^clirli  gemacltri  siiuMi  heiligen.' 

Aber  dai  wart:  scbaf  dtncn  frumen  in  allen  dtn^cn,  du  ist:  minne  10 
got  ilft  gerne  in  ennuol  ab  in  richtuotne  und  habe  in  als  lieb  in  siech- 
Iwm  all  In  gesonlfaeit,  bab  in  alsö  lieb  in  bekorunge  und  als6  lieb 
in  ^en  als  ine  Udeit.  JA  ie  gnszer  llden  ic  ringer  Itdcn,  als  iwene 
eiaicr:  ie  awlrer  einer,  ie  ringer  der  ander,  unde  ie  m€  der  mcnscbc 
bffibet,  ie  Ithler  ist  ime. te  begeben.  Ein  mensche»  ddz  got  minnet,  15 
den  wire  alsA  llble  alle  die  weit  ze  begcbennc  als  ein  ei.  Ie  mir  er 
begtbet,  ie  Uhler  ist  ime  ze  begeben«  als  die  apOStelen:  sd  sie  ic 
s>»€ror  llden  halcn,  io  lihh  r  slv  vi  litcn. 

Drtz  drille:  arbeite  u;  allt::  w.;.„Ln,  daz  isl:  dü  dith  vimiesl 

{i(  mnnicvalli^en  <lingen  und  aruiiTS  driine  iiI  einem  iiUULi)   liUern  20 
cinvr?!? isi^n  "ncsenrie,  diz  Ii/  dir  ein  arbeit  iin;  daz  ist:   arixit  in 
nlieri  dingen  füllel  dinen  dieii^l.    I>;i/  spricljcL  alsü  m1  als;   beb  nf 
din  houbet.    Daz  häl  /^^ene  .sinne.    Der  erst«-  isl:  Ie;;  abe  alle/  daz 
difl  ist  und  eigen  dich  guie,  s<'>  wirt  gol  din  eigen,  als  er  &iu  2>clbes 
cigcn'lit^  Qod  er  isl        goi,  als  er  imo  selber  goi  isi,  undc  nibt  2$ 
niiir.-  Wai  nlu  «ist  da»  bin  ich  von  nieman.  Häsi  ich  e/  nlier  von 
elp  andenn,  f6  enist  ci  nibi  min,  s6  ist  es  jenes,  von  dem  icli  ex 
habt»  Dermnder  sin  isl:  heb  üf  dtn  houbet,  daz  ist:  ribte  alliu  dlniu 
«MC  In  g»t  Bi  aint  ?il  liute,  die  diz  nibt  begrlfent,  unde  bed  unket 
Bueb  nIbi  «nnderircb:  «ran  der  mensche,  der  dit  begrtfen  sol,  der  30 
mtm  air»  abe  gescbeiden  sin  und  erhaben  über  alliu  disiu  dine. 
D^s  -vlr  ApBi^  ^uo  dirrc  TollekomenhcU,  des  helf  um  got.  Amen. 


LXVli. 
1. 

l  irtutt!.  imoiuin  inonbuiitur  {Luc.  26.,.    Dlsiu  Wort  spri- 35 

chct  unser  herrc  in  dem  cwangeliO  undc  bediulcnl  sich  alsö:  die  krefle 
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der  hlmd  werdeni  sieb  bewegen*'  Ein  bimcl  ist  slsd  vil  gesproeben 
als  ein  beimelicb  ode^  ein  rerborgcB  dinc,  wen  got  der  ist  als6  betme' 
lieh  ▼erborgen  tinder  der  IcMrbeH  der  schonen  gotheit,  das  kein 

mensche  mit  Vernunft  von  ir  eigen  nitiurltchen  mshl  mac  komen 
5  zuü  (lor  .'inschouwungc  der  wunne  sines  göllichen  antlitzes.  f>h  von 
sprach  Job  wer  mac  kricf^endc  crvurschen  iliu  iliijc,  diu  iti  dt  n  hmielen 
SiiU?  rehl  als  ob  or  spreche:  nieman  in  der  welle.  Daz  iHMufzclo  der 
wibsagf  uride  sprach  ach,  hcrrc,  di*i  hist  ein  vcrborgcnrr  gol!  Nu 
sprirliet  sanl  Augustinus,  daz  sich  gol  verbirttel  in  der  sdc  iniiekeit 

10  mit  den  werken  der  gnade,  (\h  er  sich  in  der  sele  an  oll'enbärel,  alsü 
heimliche,  das  es  nieman  mac  wizzen  wnn  der  mensche,  m  dem  ez  ist 
<-iLso  tougenitchcn  verborgen.  Wan  sant  Paulus  sprach  'allei,  daz  in 
dem  menschen  ist,  daz  ist  verborgen.'  üä  von  ist  diu  sele  ein  götllcber 
bimel  und  ein  geisUlcber,  dA  got  stniu  volkomenio  werc  inne  ruowende 

15  toügen  unde  heimetlcbe  volbringet*  üie  von  spricbet  got  durcb  den 
wtssagen  'nement  war«  icb  schepfe  in  in  einen  niowen  biniei.' 

Als  nA  die  llpllcben  bimel  werdent  beweget  an  iren  kreften  in  der 
liescbaltunge  des  snscblnes  des  liebtes  gi^tllcber  kUtbeit,  dk  von  spri- 
cbet Kristos  'die  krefte  der  biaael  werdent  sich  bewegen.'  An  discn 

20  Worten  sol  man  prQevcn  die  ttebonge  guoter  werke  der  stie,  di  si  sich 
an  übet,  swcnne  sich  got  in  st  alsö  verbirget,  daz  si  wirt  ein  bimel 
der  unhegrifliehen  golheit.  Wan  ein  ieglich  werc  vliuzel  üz  der  krall 
unde  diu  ki.Ui  vliuzel  üz  dem  wesen.  Di  son  »inc  man  üz  disen 
werten  ncmcn  driu  «tiirke,  diu  der  sele  ndel  bewtscnt.    Daz  erste  Iii 

23  an  des  wesens  tMl(  I k<  ii  Da  von  spucheter  die  himel.'  Da/  ander  III 
an  der  krefle  tii  lihk  iU  da  von  >pricliel  er  'die  krefle.'  Daz  drill« 
Iii  an  der  werke  Iruhlberleit ,  da  von  .spnchct  er  beweget.' 

Nü  sol  man  an  dem  ersten  prüeven,  daz  diu  se!e,  diu  ein  bimc- 
lischez  Wesen  wil  an  ir  haben,  diu  sol  an  ir  haben  driu  diuc,  diu  an 

90  dem  bimel  sint.  Das  irsie  ist,  daz  der  bimel  ist  an  im  ewic.  Das 
ander  ist,  daz  er  an  dem  loofe  ist  umbegengic.  Das  dritte,  das  er 
den  nidersten  cr^atAren  ist  inflietende.  Disio  drin  dine  bewise  ich 
atsö.  Bl  dem  Arsten«  das  der  bimel  ist  tmg  an  dorn  wesen,  daz  be- 
wtse  icb  mit  dirre  rede.  Der  bimel  häi  eine  unltpllche  materieltcbe 

35  nitdre  unde  itpllcbe  wise:  dä  von  mac  kein  vremdiu  tnbildonge  in  in 
gevallen.  Ez  mac  kein  varwe  in  in  komen»  es  mac  kein  verandertiu 
kraft  in  in  gcwirkcn^  dA  von  ist  sin  wesen  ein  onwandelbafl  bitben. 
Daz  ander,  wie  der  himei  ist  an  dem  loiilc  umbegengic,  daz  be- 
wise ich  aLü.    Waz  umbe  get,  dnz  kumet  wider  an  sine  erste  slat, 

iU  uiide  waz  an  6iue  ersten  slnl  kumei,  daz  gel  umbe.    >u  sprichet  der 
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meister,  daz  der  beweger  des  himels  ist  an  dem  üfgaiige,  da  diu  siiiuiv 
öf  gal.  Nil  sehe  ^ir  daz  mittfii  uuf^cn,  daz  di*i  suiiiie  alle  la^e  üf 
g4t  ao  dem  üfgange  unde  des  iibendeü  under  und  aber  au  dein  inurgeii 
pf  nn  di<»  *faf,  aN  ili-i  im  i-ici  s|>riri;<  '  .  da  der  ['i-w  i  _-i  i  i-i,  h.tc 
Hinlri;  kufiiei  M  iegcbciii'  viider  an  ir  ( r.slen  slat.  lia  ^uii  ^itl  diü  j»uiiiie  •> 
umbc.  Diz  mac  man  niht  also  verstän,  daz  iliii  siiniie  also  uiubeluiile 
ir»  m§m  loufes,  wm  li  mac  irs  ei^ea  louies  otht  komen  in  eiaem  tage 
an  ir  ^nim  clil«  sander  si  kutnet  dar  in  eime  gaDicn  jire,  du  hiin 
drioliandert  lagen  unde  tütif  uude  sehzic  Ugvui.  Dar  umbe  sol  man 
et  #tiiUa  TOB  dem  binel  alieaiAle,  der  die  »unne  alles  mii  ime  iiuhct.  10 
I>Mb  taol  das  din  suane  jMcb,  daz  der  himel  luot  tegelich.  Das 
dritt»,  das  der  bivel  den  nidersten  cr^ldren  In  fliusel,  das  bewUe 
iah  &k  Mta,  dai  alles,  das  dl  wirt  gebom  onde  vergit,  das  ist  ga- 
brMbdIieh  ttttda  vergcocikb  in  der  kraft  des  bimeles.  Wan  der  meister 

« 

flprkfaet  an  dam  buocbe  der  nilüren  von  den  bimel:  der  biniel  ist  15 
al1«ii  dingen,  ditt  tinder  in  sint,  ein  tnÜtts  des  wesendes  unde  des 

lebendes. 

•  (!i  fiuc  diu  sele  werden  ein  ^eisllicü  lumel,  s«i  sol  si  ziehen 

an  die  e^Mk'  it  irs  wescns  und  n\  <-\  \/  utLbegeneliche  viidergen  irs  ui- 
<?pr»Ti<re«!  urni  .m  ii"  iln //»"keil  iii    d\c  iiiders(et)  l%r<"nr.  -Jü 

Lern  erslen  spiu  li  irli.  il  >/  iImi  sele  m  ir  gange  sut  gen  an  die  e^« ikeit 
irs  Wesens  unde  sol  vlizcciiciie  belrahlen  ,  wie  si  von  der  \^;ibc  golei 
ein  Siivergeudich  nuiüre  ist.  die  er  gewirdiget  häi  tua  der  gemein- 
same slner  ewigen  s^ikeit.  Di  von  wirt  si  ein  unllplieh  naiüre  und 
eitt-llpllch  wise,  daz  der  geist  dcme  Übe  nibC  nicii  hi  folgende  an  S6 
alDCtt  vlniaebllcben  gebMen,  s6  mac  kein  vremdiu  Inbildonge  in  sl 
gMritai«  WBü  bewarf  mit  allem  vllie,  das  ir  ir  eigen  bilde,  dar 

selben  geseicbenl  unde  gebildet,  ibt  entvlebe. 
9Npi^t«M|^  dawin  kerne  vcmibtunge  ltden  noob  in  sl  komen,  din  tl 
idllf^tejdnr  nMMit -bimelischer  dinge  und  ia  lldnnge,  wan  a6  mac  30 
dildkiNitÜB  «Bd  nnlldUcb  atn  in  des  gotes  kraft,  der  sl  an  Hden 
hlt  gcsti^itel.  Es  m«e  oucb  denne  kein  and«r  kraft  in  ir  wOrken, 
wan  si  ist  in  got  a*i6  g<?h!ifl,  der  ein  onwandelhaliiu  sletekeit  ist,  da/.  ^ 
weder  löt  noch  leben  weder  liefe  noch  luehe  weder  ein  nt>ci»  ander 
crtelürf  niu:;'*n  st  eebV/«  n  wr  der  nnw m  iilbarkeil  slner  gülllchen  s(elc-  -Vi 
keil,    l)ü         iii.ir  <i  ^jl^^•ciit^i  imi  kiiiutT  Davide  daz  guoi  uiiuer  uu- 
Ter;^<'ntli<lirr  >f!(kr  il  Iii  :m  der  iiiiliuniiu  der  golh«*it.' 

All  tit'in  and.  I  I!  slin  kc  si4  diu  scle  werden  an  ir  loule  uiubegengic, 
wan  s^i  v;i  l  iil  \uri  'lriii  iil;.Mii.!f  der  sunnen  an  irm  näliurlichem  we^cn. 
das  ist  von  des  bimeliscben  vater  bersen,  in  dem  diu  wAre  snnne  40 
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git  ine  itiiderliz,  dai  islsln  eingebom  snn ,  der  ein  lieht  ist  und  eia 
scbtn  stner  Ewigen  genfiegdicheit.  Di  sol  ii  wider  In  gin  in  des  fitm 
'vernunftibeit,  di  st  in  als^  himelischer  art  ist  tsgesprochen,  lU  der 
wlsssge  sprach  'gol  der  bit  die  liimel  gemacbet  in  die  vernnnftikeit«' 

S  Der  vemunfUc  bimel  isl  diu  süe,  a6  si  mit  aller  ir  innikeit  git  in  got 
als  in  ir  irste  stat.  Wan  s^  spriebet  er  in  st  sin  iwic  wort,  das  si  di 
▼on  Wirt  bcstciigct  an  aller  himelischer  ^lekemenbeit,  als  der  wis- 
Mge  sprichct,  d6  der  was  worden  ein  himel  der  gotbeit  'von  golea 
worl  sint  die  himel  gevcslcnt  undc  gcsteliget.' 

tO  All  dein  drillen  stücke  sol  liirrc  geistliche  himel  der  scic  werden 
göUIcher  gnaden  nndc  (rdsles  Inflüzzic.  Wan  als  der  engelischcr  be- 
wegcr  don  hiniel  nmbe  Irlbet  und  ime  kraft  pU.  da  mite  er  die  kraft 
sincr  in.iht  wej^el  zuo  dem  hiriitl  unüe  der  liüiiel  tiennt-  iiidrr  fliiuet 
und  allen  dingen  wesen  undc  wirken  von  nüli^re  gU  unde  daz  leben, 

15  also  weget  got  deune  sine  gdütcbc  kraft  mit  aller  der  gnade,  diu  in 
sinem  veterllchcn  bersen  entspringet,  zuo  der  sele  unüe  gtl  ir  kraftr 
daz  si  nn  stner  bewegunge  wirt  mehtic  unde  kreflic,  in  der  si  ir  wesen 
unde  wirken  unde  leben  glt  allen  im  nidarsten  kreOtent  allen  Udemiaen 
des  llbes  und  allen  iren  werken,  das  sie  werdent  lebende  for  gote» 

90  dai  sie  frubt  bringent  des  iwigen  lebens,  Dirre  tnOtlsiekeit  begerte 
Isaias  der  wtssage,  dd  er  was  komen  an  die  ahte,  das  im  der  heilige 
geist  ruortc  die  innekeit  stnes  beraen  unde  stne  obersten  kraft  nime 
und  enpßeoge  die  aller  sttesesten  krall  der  gotbeit,  unde  sprach  'ir 
himel,  ir  sult  nider  dar  Af  touwen/  das  ist:  ir  solt  giexen  in  alle  mlne 

9S  kraft,  in  alte  mtne  lidemöze,  in  alliu  mtnta  were  die  slleiekeit  des 
bimelischcn  touwcs,  den  ir  i\i  gote  in  iu  habet  cnpfangen.' 

Nu  sol  man  für  baz  prüevcn,  daz  er  den  ilpitchen  himel  bät  gezieret 
mit  sihcn  planetcn,  daz  ist  mit  siben  cdelen  Sternen,  die  uns  nehcr  smt 
deiiin  die  andern.   Der  ^rste  istSalurnus,  näcii  dem  ist  Jupiter,  näch 

30  dem  lüt  Mars,  nAcii  di m  ist  diu  siinno,  nach  dem  isl  Venus,  nach  dem 
ist  IMercuriu.s ,  nach  dem  ist  der  nianc.  Swcnne  nd  diu  sele  ein  selic 
geistlich  htnicl  wirt,      lieret  sl  unser  herre  mit  disen  Sternen  geist- 

#  liehe,  die  sanl  Johannes  fach  in  der  lougenheit,  dö  er  den  kttnic  über 
alle  kttnige  sach  sitzen  M  dem  ir6no  slner  götltebeu  ^re  unde  liite 

35  siben  steme  in  slner  banl«  NA  snit  ir  prOeven,  daa  der  irste  stemet 
SaUimus,  ist  ein  IHrber;  der  ander,  Jopiler, -Ist  ein  gunster;  der 
dritte,  Mars,  istcinattmer)  derfierde,  diusunne,  ist  ein  liubter;  der 
lllofte,  Vinus,  ist  ein  liebtrager;  der  sebsle,  Meicnrius,  ist  ein  ge- 
winner;  der  sibeade,  der  mine,  ist  ein  hntfer. 

40      Als6  Wirt  an  dem  bimel  der  ade  Satumus  der  engeliaeben  reinekett 
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onde  bringet  ze  I6ne  anschouwange  der  gotheit,  wan  unser  herre 
sprach  'selic  sint,  die  reiniu  herze  habcnt,  wan  sie  unser  wcrdent 
sehen.'  Dar  näch  wirt  Jupiter  der  gunster  unde  bringet  ze  Idnc  die 
besitzunge  der  erde;  niht,  die  wir  an  dem  llbe  tragen  noch  die  wir 
mit  den  füezen  treten,  sunder  die  wir  mit  den  begirden  suochen,  dnz  5 
ist  diu  erde,  diu  da  (liuzet  von  honige  der  potheit  unde  von  milche 
der  menscheit.  Dä  von  sprichet  unser  herre  selic  sint  die  scnflmüe- 
ligen  an  dem  herzen,  wan  sie  sullen  daz  ertrlche  besitzen.'  Dar  nach 
wirt  Mars  der  grimmikeil  unde  des  zürnendes  lldcns  durch  got  unde 
bringet  ze  lone  des  himels  rlche,  wan  unser  herre  sprichet  'selic  sint  10 
die,  die  dä  lidcnt  durch  got  ehtunge,  wan  daz  himelriche  daz  ist  ir.' 
Dar  näch  wirt  diu  sunne  der  klärheit  unde  bringet  ze  lone  die  üebungc 
der  gerehtekeit  an  die  sele  mit  der  bekentnisse  der  wärheit  unde  glt 
eime  iegeltchcn  dinge  daz  stn:  wände  si  gotes  ist  von  der  schepfunge 
unde  von  der  ericesunge,  s6  glt  si  sich  ouch  gote.  l)ä  von  s6  sprach  15 
unser  herre  'selic  sint  die,  die  dä  hungeric  unde  durstic  sint  nich  der 
gerehtekeit,  wan  sie  werden  sat.'  Dar  nach  wirt  Venus  der  lieblrager 
und  bringet  ze  töne  die  götitchen  vereinekeit,  wan  unser  herre  sprach 
wer  mich  liep  hat,  den  hat  min  valer  liep,  unde  k«*nnent  zuo  im  unde 
wonenl  bt  ime.'  Hie  von  kumt  ouch  daz  Ion  des  trostes,  wan  liebe  20 
machet  diu  llphaftigen  horze  jameric  unde  weinende  nhch  slnem  liebe. 
DA  von  sprach  unser  herre  selic  sint  die  dA  weinenl,  wan  sie  werden 
getrost.'  Dar  nach  wirt  Mercurius  der  gewinner,  so  diu  sele  alliu 
dinc  glt  umbe  gnt,  unde  bringet  ze  I6ne  da/  guot  der  golheit,  da 
mite  ist  beslozzen  des  himelriches  rlcheit,  wan  unser  herre  sprach  selic  '25 
sint  die  armen  des  geistes,  wan  daz  himelriche  daz  ist  ir.'  Dar  näch 
wirt  der  m«ine  der  loufer  unde  bringet  ze  lone  die  begrlfunge  der 

's^likeit,  wnn  sant  Paulus  sprichet  ir  sult  also  loufen,  daz  ir  begrlfet.' 

^Nü  tiegrlfet  diu  sele  got  aller  eigenllchest,  wenne  si  loufel  zuo  im 
mit  einem  fridesamen  herzen,  wan  sin  stat  ist  in  vride,  wan  unser  30 
herre  got  erwelet  im  den  vride  ze  sinen  kinden  unde  daz  erbe  der 
begrlfunge  der  Ewigen  selikeit  ist  der  kinde,  wan  unser  herre  sprach 
'selic  sint  die  fridesamen,  wan  sie  werden  geheizen  gotes  kinder.  * 

Oben  disen  Sternen  der  plancten  ist  der  himel,  an  dem  die  ge- 
veslenlen  sterne  sint,  die  des  nahtes  liuhlent,  unde  bezeichent  alliu  35 
diu  werk,  diu  diu  sele  würkel.  Diu  süllent  in  der  naht  des  schaten 
dirre  wehe  liuhten  vor  den  liulen,  wan  unser  herre  sprach  also  süllent 
liuhten  iuwer  guoliu  werc  vor  den  liuten,  daz  sie  sehen  iuwer  guoliii 
i^erc  und  eren  iuwern  vater,  der  in  dem  himel  ist.'  Ni!k  enpfahent 
alle  die  andern  slenic  ir  licht  von  dem  schlnc  der  sunne  klärheil.  V) 
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und  ouch  Vinns  drr  minne  sleriie,  der  aller  lüterltch<»sl  schtnel. 
Alsd  Süllen  alliu  unscriu  wcrc,  diu  wir  würkcn,  krafi  unde  lieht  ca- 
pfiibcn  aller  lüterilcbest  und  aller  meist,  sö  wir  in  uns  haben  volle- 
koOMnllche  die  art  der  lielieD  Venus,  der  minne  üMiie,  wan  der  ist 
S  ein  cnpfencUcheit  det  toniMiiscbliie«  der  w4rto  iiiide  der  klirtn 
golbeit. 


VON  D£N  kR£FT£N  DLR 

I§itmr  perfeeH  nwtf  uM  H  iwrrm  e»  eiaig  ammhu  mrtim  I }. 

fO  Det  sprichet  le  diutschc  'et  sinl  volbrdht  himel  und  ertrtche  und  alle 

ir  Zierde.*  Also  mhi  vulbrdht  die  himele  dos  mm  rn  menschen  und  al 
ir  Zierde.  An  dem  >lücke  SOl  man  prtteven  der  krclU;  mehleknl,  dä 
Krislus  sprichel  die  krcfle.'  Wan  diu  sÄle  häl  nn  den»  f^eniucle  des 
gei»tes  drle  kreftc,  die  sinC  bimelisch  daran,  daz  sie  hiniili^rliiu  werc 
15  vcrmn^eat,  wan  von  dem  geisle  d^s  muodes  unser»  berren  ist  alliu 
krall  der  himei. 

Diu  ersle  kraft  diu  enpfdiet,  diu  ander  diu  schouwet,  dio  drille 
diu  ninnei.  Swenne  nü  diu  itie  iicfa  ilebel  «o  der  enpfilbuBse  gotee, 
an  der  gedenkunge  ir  innekeit  und  an  der  scbouwunge  ir  TemABlle- 

25  keil,  sd  bringet  si  die  minne  det  wtUen  in  die  innekeil  der  gelbeit 
D4  geichiht  dtn  bewegoage  der  binel  an  der  werke  fmblbeiieü«  diu 
di  liget  an  der  roowe  in  der  ^ikeit.  Wan  aller  bewegnnge  ende  if l 
din  ruftwe.  DA  ton  apricliet  der  wlatage  iaaias  'himel  «erden  be- 
weget nnd  erde  nade  nicb  der  bewegunge  kamt  dio  niewe/  N6  omc 

2i  ganiin  raowe  nibt  weaen  an  der  tcbouwunge  der  vemunlUkeil,  was 
in  dem  werbe  der  femunftikeit  ist  ein  bewegunge  Aierre- dinge  ino 
der  s41e  unde  Ton  der  bewegunge  wirt  der  selben  dinge  bilde  in  die 
selc  gedrücket  unde  gehiidel,  ais<i  da/,  er.  ist  ein  hegin  einer  bewe- 
gunge der  sele  in  die  istekeit  der  scir  umle  des  wesennes  der  wAr- 

:U)  hcit  der  dinge,  diu  in  den  btldin  liulilenl;  unde  disiu  bewu^jungc 
ist  in  dem  willen  ,  der  dcnnc  niemer  mor  riiowet. 

Hie  von  so!  man  prfieven .  da?  pol  in  dein  gestirntem  himel  und 
in  dem  umhcloufendcm  hinicl  nihl  anders  ist  denne  als  ein  be\veger 
und  aU  ein  beginner  und  ein  brunnc  siner  kraft,  von  der  der  himel 

33  enpfftbel  sine  kraft  unde  slnen  uAbeioaf.  Alsd  iel  er  onch  in  disem 
lebenne  m  der  stie  als  ein  bewegnr  ntheit  amen  willen  mo  im 
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selber  bnde  zuo  allen  guolen  werken,  und  ist  ein  brunne  der  gnAde, 
diu  von  stncm  gütlichem  herzen  vliuzet  in  die  sele. 

Säch  dem  himclc  ist  ein  unbcwegelicb  himel  undc  der  himel  ist 
diu  stal  der  sciikeit.  In  dem  himel  ist  gol  mit  aller  stner  selikcit 
unde  volbringet  diu  persönlichen  werc  sin  er  6  w  igen  gotheit.  Wnn  der  5 
vater  gebirt  sliirii  sun  in  im  selben  äne  underlaz  undo  der  valer  undc 
der  sun  giezenl  üz  den  heiligen  geist  mit  gellchcr  kraft  unde  der  sun 
unde  der  heilige  geist  bllhent  mit  dem  v.iter  in  dem  >Kesen,  urtd  au 
der  schouwunge  der  pcrsunen  der  drivaltikeit  llt  alliu  .seltLeit  aller 
creatüren,  die  der  gütlichen  selikeit  teilhaft  müii^eiit  werden.  Also  sul  to 
diu  s^le  nhch  der  erkriegunge  manicvaldikeit  des  himcis  in  der  be- 
sitzungc  der  tougine  in  sich  ziehen  an  die  einikeil  des  ruowendeii 
himels,  der  vor  ir  ist,  nibt  dk  von  daz  er  brinne,  sunder  da  von  daz 
er  liuhtet  undc  daz  alle  die,  die  in  dem  himele  sint,  hrinnent  in  dem 
Cherubtnschlne  gütlicher  minne.  So  wirt  diu  sele  ein  himelische  wo-  15 
nunge  der  ewigen  gotheit,  daz  er  siniu  götllchiu  werc  volhringet  in 
ir,  von  den  si  enpfehet  die  süezekeit,  diu  allen  den  ist  verborgen,  der 
an  dise  viurlne  himelische  nhte  niht  ist  komen.  Wan  der  himelische 
valer  gebirt  slnen  sun  in  sl  undc  si  ziuhet  dem  vnler  den  sun  ik  dem 
herzen  unde  der  vater  unde  der  sun  geistent  den  heiligen  geist  in  sl,  ^) 
>^an  der  sun  üz  dem  vater  niemer  mar  komen,  sunder  er  ist  von  dem 
vater  also  vliezende.  dnz  er  allez  in  des  vnter  herze  ist  bliliende.  Du 
von  wont  der  vater  in  der  sele,  dä  er  die  sele  drücket  an  sin  herze, 
unde  6ä  enpfehet  si  den  sun  in  sich  in  der  tndrückunge  des  vater 
iiüch  siner  persönlicher  üzgenclichkeit  undc  wirt  erkennende  sin  in-  2ö 
bllhunge  mit  dem  v.iler  in  dem  wesen.  Wan  der  vater  sprichet  ich 
wil  sl  leiten  in  die  wüesten  und  in  die  einikeit  undc  wil  zuo  irem 
herzen  sprechen.'  Als  er  sl  leitet  in  die  wüesten  und  in  die  einikeit. 
daz  ist,  daz  er  si  machet  wüestc  und  llel  aller  creatürc  unde  machet 
sl  dnic  aller  vergcncllcher  dinge  undc  sprichet  zuo  ir  herzen  allez  daz 
er  kan.  Kr  kan  niht  sprechen  denne  ein  wort  undc  daz  wort  ist  ewic, 
wan  ez  ist  sin  eingeborn  sun.  Daz  wort  sprichet  er  in  die  sele,  so 
er  slnen  sun  gebirt  in  sl ,  und  in  dirre  gehurt  giuzct  der  vater  unde 
der  sun  den  heiligen  geist  in  sl  undc  der  leret  si  alliu  dinc. 

Also  nimt  diu  sele  alliu  dinc  von  dem  vater  unde  bat  alliu  dinc  35 
in  dem  sune  und  weiz  alliu  dinc  in  dem  heiligen  geistc,  unde  du  von 
wirt  si  mit  der  besitzunge  aller  dinge  ruowende  in  gote  une  ende. 
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Lxvin. 

Nemo  potett  ad  me  ^mUrtj  nUi  paUr  meu»  traxetU  mm  {Joh.  VI,  44.)« 
Disia  worl  hAi  gesprochen  unter  herre  Jteas  Kristos  mit  sloem  sllc» 
len  munde  in  dem  ^wangeliA  nnde  bediutent  sich  alflö  'nieraan  mac 
3  ino  mir  komen»  wen  den  min  fater  tinhet/  NA  sprichet  er  an  einer 
andern  stat  *ich  bin  in  dem  tater  nnde  der  Yater  ist  in  mir.'  Hie 
Yon  swer  luo  dem  snne  kumet,  der  knmet  luo  dem  valer.  Mir,  er 
spriebet  euch  'ich  nnde  der  vater  sin  ein  dinc;  Hie  von  «wen  -  der 
vater  itiihet,  den  tiufaet  oueh  der  s«i.  Bi  sprtcbet  euch  sant  Augu- 

10  sttnus.*  diu  wer«  der  drirsidikeit  sint  ungeteilt.  Hie  von  tinbel  der 
vater  zuo  deiu  suuc  unde  der  sun  zuo  dem  heiiigeo  geisle  unde  der 
heilige  geist  zuo  dem  valcr  unde  luo  dvm  suuc,  und  uglich  persune 
ziuhei  ziio  der  andern,  ziuhende  zuo  ir  selber,  wan  drte  persuue  sint 
in  einem  wescn.   Der  valer  ziuhet  mit  der  kraft  stner  mehiikeit,  der 

15  sun  mit  siner  grunllusen  wUheit,  der  heilige  gcisl  mil  siner  süezikcit. 
Also  \\prde  wir  gezogen  von  der  heiliL^on  drtvaldikcit  kreflecllchen. 
>Nlslichcn  unde  siiezccDchcn,  wan  wir  werden  gezogen  von  eime  bce- 
sen  in  ein  guoiex  unde  von  eime  gttOteO  in  ein  benen  unde  von 
eime  bezzem  in  dai  alier  beste. 

20  NA  linbet  uns  der  vater  von  dem  boesen  der  sttnde  in  daz  bezser 
der  gnide  mit  der  kraft  stner  unmdxigen  mebtikeit,  wan  er  bedarf 
aller  stner  kreHe,  dai  er  den  stoder  bekire,  m^  denne  er  tdsent  bimel 
und  erde  solle  machen,  wan  die  machet  er  Ine  aller  crtetdre  helfe 
mit  sloer  eigenen  kraft.  Als  er  aber  so!  bekirmi  den  sfinder«  s6  be- 

'J&  darf  er,  dai  ime  der  sflnder  helfe,  wan  er  bekirel  dich  nlfal  Ane  dine 
helfe,  als  sant  Augustinus  sprichet:  wan  houbetsllnde  ist  ein  gebreste 
der  nltAre,  ein  sterben  der  slle,  ein  unmowe  des  henen,  ein  krank- 
beit  der  krefte,  ein  btindekeit  der  sinne,  ein  trärikeit  des  gemttetcs, 
ein  t6t  aller  gnüden,  ein  t6l  aller  tugende,  ein  t6t  alier  guoten  werke, 

;M>  ein  irrunge  des  geistes,  ein  p:esclleschaft  des  tiuvels,  em  h.in  der 
krislenheit,  ein  kerker  der  licllc,  vm  s\ihe  der  helle,  ein  uNvikcit  der 
helle.  Tuost  dü  dennc  eine  toctltchc  sünde,  so  wirst  du  an  der  nä- 
türc  f^ebrccblich .  an  der  selc  Icetlich.  an  dem  herzen  unruov^ic,  an 
den  krelten  kranc,  an  den  sinnen  blinl,  an  dein  gemüele  truric,  an 

;)ö  allen  goädeu  löt  und  an  allen  tugenden  und  allen  werken,  an  dem 
geiste  verirret,  dü  kumest  in  die  gesclleschaft  des  tiuvels,  dü  vellest 
in  den  ban  der  krislenheit,  dü  g^st  in  den  kerker  der  helle,  dA  wir- 
dest  ein  splse  der  heUe»  dA  bllbest  in  der  Awikeit  der  belle.  NA  ist 
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▼il  rede,  die  ich  tuo  Ine  Aclegen,  als  ich  in  daz  wazzer  sU.  Hie 
von  wil  ich  zemäle  disiu  stücke  allesamt  bewlsen. 

Ze  dem  ersten  sprich  ich:  houbelsünde  ist  ein  gebreste  der  nä- 
lAre,  wan  min  nätürc  undc  dln  n<^türe  und  eins  iegllchen  menschen 
nälQre  ist  nach  dem  gebildc  der  drlvaldikeit  und  ein  gellchc  und  ein  5 
Spiegel  der  gutheit  unde  der  ewikcit.    Üaz  allcz  samt  brichet  ein 
houbelsünde.    Dar  umbc  ist  si  ein  gebreche  der  ndtüre.  —  lioubet- 
sünde  ist  oucb  ein  sterben  der  s^le.  wan  sterben  ist  daz  leben  ver- 
lieren.   Nü  ist  got  daz  let)en  der  s^\c  unde  huubetsünde  scheidet  von 
gute:  hie  von  ist  si  ein  sterben  der  sele.  —  Iloubetsünde  ist  ouch  ein  10 
unruowc  des  herzen,  wnn  ein  ieglich  dinc  ruowet  niender  denne  an 
slner  nätiurilchen  stat.  Der  sele  nätürc  stat  ist  niender  wan  in  gole, 
wan  sant  Augustinus  sprichet:  herre,  dü  h^st  uns  gemachet  zuu  dir: 
di  von  mach  uns,  herre,  niender  ruowen  denne  bl  dir.    NQ  scheidet 
boubetsünde  von  gote:  <lä  von  ist  si  ein  unruowe  des  herzen.  —  Houbet-  15 
'lünde  ist  ouch  ein  krankeit  der  krefte,  wan  von  eigenen  kreften  roac 
nieman  üf  stan  von  der  swere  der  Sünden  noch  niac  sich  keine  wllc 
enthalten,  er  valle  in  die  sünde.    Dä  von  ist  houbelsünde  ein  kran- 
keit der  krefle.  —  Huubetsünde  ist  ouch  ein  blindekeit  der  sinne,  wan 
si  lezet  den  menschen  niht  erkennen  der  kürze  dirre  zit  an  der  wol- 
lust  der  gelüste  unde  die  lenge  der  pine  in  der  hoilo  noch  die  ewi- 
keit  der  vrüuden  in  dem  himelrlche.  —  Huubetsünde  ist  ouch  ein  tOt 
allen  gnaden,  wan  zehant  s6  ein  huubetsünde  geschihl,       wir!  diu 
sele  Itel  vun  allen  gnaden.  —  Huubetsünde  ist  uuch  ein  löt  aller  tu- 
gende,  wan  in  der  tietllchen  sünde  slerbent  alle  tugende.  —  Huubet-  25 
Sünde  ist  ouch  ein  tut  aller  guoten  werke,  wan  daz  tut  ist,  daz  mac 
niht  würken  iebendigiu  werc.  —  Houbetsünde  ist  ouch  ein  verirrunge 
des  geistes,  wan  in  dem  geiste  ist  diu  sele  lugende  unde  sich  wür- 
kende  ze  gute.    Nü  leitet  houbetsünde  vun  gute,  6ä  vuu  irret  si  den 
geist.  —  Huubetsünde  ist  ouch  ein  geselicschan  des  tiuvels,  wan  ein  30 
ieglich  dinc  hat  gerne  geselleschaft  mit  sinem  glichen.    Nü  machet 
diu  Sünde  den  tiuvel  unde  diu  sele  gellch.  —  Houbetsünde  ist  ouch 
ein  ban  der  kristenheit,  wan  allez,  daz  diu  kristenheit  guotes  luot, 
daz  kumet  dem  menschen,  daz  in  den  sünden  ist,  niemer  zc  nutze 
des  ewigen  Icbens.  —  Houbetsünde  ist  ouck  ein  kerker  der  helle,  35 
wan  blibe  diu  sele  in  der  lülerkeit,  dar  in  st  got  hat  geschepfet,  si 
möhte  weder  engel  noch  tiuvel  irre  vrlheit  berouben.  Aber  diu  sünde 
bindet  sl  in  die  helle.  —  Houbetsünde  ist  ouch  ein  splse  der  helle, 
wan  diu  sele  besitzet  sl  iemer  mer.  —  Houbelsünde  ist  ouch  ein  ewi- 
i^keit  der  helle,  wan  in  dem  willen  ist  diu  e^ikeit,  unde  were  in  dem  40 
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willen  nibt  ^wileit,  cz  were  oüch  an  der  f^ewi/.zf  n  niht  ewikcit.  Nrt 
sprechcnt  die  Hute,  s6  sie  die  suadcn  luotit,  da/,  sii-  denno  niht  c^i- 
keit  an  dem  willi  n  habm,  sie  haben  ganzen  wiilen,  daz  sie  wider  ke- 
ren  von  den  sflndcD.  Daz  ist  rehle,  als  ob  sich  ein  mensche  seiher 
5  töte  unde  h^te  willen,  dM  er  von  im  selber  unde  von  sincr  eigenen 
knü  wider  wolle  lebendic  n^erden.  Da/  doch  uomügclich;  «äer 
von  den  sünden  mit  eigener  kiafi  wider  keren  onde  ze  gote  körnen 
iat  noch  fil  unmügeitchcr.  Hie  von  fwer  ton  den  Sünden  sol  kten 
unde  le  gote  in  das  himelridie  komen ,  den  mnoB  der  iiimBliBChc  fiter 

10  mit  der  kfoa  slner  gdülchen  raehiikeil  wehen.  Nü  linhel  dor  veter 
den  wn^  der  nk  otncr  gnAde  iint  ni  le  helfe  kämet,  oM  dai  er  i» 
bieten  beweget  die  nlbeit  des  willen  «n  ein  obebteen  und  en  ein  mit» 
vollen  der  illnde»  din  olsA  Verre  hftt  obe  gewUet  von  gnie  nndo  mn 
dem  Awigen  guote  der  gothoit,  dti  mnrondelbiie  ist.  Ont  «denne  kn- 

t5'oiet  ii  in  die  bebagunge,  od  gioiet  er  die  gibe  einer  gnlideln  die 
s^ie,  9d  kämet  ri  wider  tlles  irt  nngemteb«  unde  gebresten  unde 
werdcnt  alliu  ir  werc  lebende.  NA  enspringel  disiu  gndde  der  goihcil 
in  des  va*er  lier^e  uiidc  vliuzet  üz  als  ein  slelekeit,  der  nicmer  ge- 
brichet,  wan  si  voljiel  siner  ewisren  minne.  Da  vuii  s|ii  irli(>[  w  «liin  h  «li'n 

2^0  wissagen  icli  haiir  dich  ^emuui'  t  ni  der  rwisjen  hiIiuk';  d,(  \(in  /luhc 
ich  dich  /im  mir  und  erbarme  iiiicli  uhrr  duii.  \oh  sinrr  iili.  r/uen 
voHekoraCTu-i)  iiiiiiiu-,  dir  rr  h^tf  [jru'fii  all«  II  liuien,  so  begerle  er  des, 
daz  er  wol  niuge  a^ieljen  xuo  im  selber  unde  zuo  slnem  eingcbornen 
flune  unde  no  dem  heiligen  geiale  in  wunno  «derv  ti atiehuit  ^eo^M- 

9$  mdrlchee. 

Nü  sulc  wir  wizzen ,  c  denne  nnier  herre  J^tut  Kriatuo  geborn 
wort,  d6  idch  der  himeliache  voler  mit  oller  kroft  nnftdient  JIrnnde 
tweihnndert  JIr,  doi  er  einigen  menfchen  nie  künde  getieben  in  doi 
himdrlche.  D6  nA  der  oun  ooch,  doi  »ich  der  voler  hlte  olo6  gemfle- 

30  jet  nnd  oM  kreftecllcben  bäte  gelegen  unde  bite  doch  nibt  geeehoO, 
d6  tproeb  er  loo  dem  voter  *ich  wtl  lie  lieben  mit  den  oeilen  Adi- 
mos*,  rebte  olo  er  einriebe:  ich  sibe  wol,  voter,  doi  dd  mit  oHer  dtner 
kroft  nibt  kernt  geschoiren:  dl  von  wil  Ich  sie  mit  miner  wtsbeit  sie- 
ben on  den  seilen  Adlmes.  Hie  von  liez  sich  der  san  her  nider  von 

35  dem  himelrtchc  in  unser  vrouwen  Up  unde  nam  dA  an  sich  allen  un- 
Sern  liplichen  gebresien,  änc  die  sündc  und  äne  die  Unvernunft,  da 
uns  kdhm  hete  In  geworfen,  unde  mahtc  seil  üz  allen  slneu  wurten 
und  üz  allen  ^Inen  werken  und  üz  allen  sliien  iidcm^zcn  und  üz  allen 
slnen  ädern  unde  zöch  in  aller  slner  wtshcil  also  gar  von  herzen,  daz 

10  on^  dem  ende  bluotvarwer  sweiz  üz  dranc  durch  stncu  heiligen  Up.  Ud 
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er  hkU  gezogen  bii  üf  driu  und  drlxic  jar,  dai  «r  niki  emekotl« 
tMli  er  doch  wol  die  bewegungc  o&de  die  IcMnge  aller  dinge,  dti 
te  MvL  diBC  wollen  Yolgen.  Di  VOB  H^rach  er  'wirde  kli  «rtebtt  Mi 
dnMme,  a6  £i«ihe  kh  aUiu  dtnc  ibo  mir/  Dar  nnbe  wart  er  gc- 
ipiflMt  ia  das  Iwtau  «od  Idie  abe  alle  tlne  Ulrheit  ond  allet,  dai  5 
Im  adfeie  yhiodem  an  den  liefatn. 

M  aiaft  dria  dinc,  dia  ?on  iiAtdre  liebeatt  dia  er  alliu  an  in 
hala  m  de»  krinte.  DA  von  iteh  er  mit  von  der  lercie  bii  df  n^ne, 
dHHM  «r  w  bete  geUn  in  drin  nnde  drliic  JAren«  Das  Ante  dinc» 
deir  ntiinriteben  linhec  ino  im,  dai  iaC  geilcbeit,  ali  wir  aalien,  das  10 
der  vogel  tinhei  loo  im  den  tukcI,  (tcr  ime  gehch  int  an  der  n4> 
türe.  Mit  dirrc  golhcit  undc  glicheit  zoch  er  zua  im  den  himeli> 
sehen  fater,  wau  dvr  isl  inic  (rellch  uj  ili  i  crotheit,  wan  er  cel  (kt 
dcs^.iUT'»  persölj«'  uuüc  Jilili«-[  rmt  \in  m  ili-i  f., .iure.  Dar  uml**.  d.n 
<»r  iri  i|r>tr  jucc  lutiff*»  nn  ii  J'  /j»  «i.i/  n  -inp'^  ff^rrif^s  verj^ezzc,  15 
Su  >[)rii:lu't  t  r  In  i /rl u  Im  r  vüiei  ,  ¥»uii  liu  die  »iiiiüi^  iiit'  wühlest  ver- 
gebe» um!»  :illc2  w^>icr,  (laz  dir  wart  brähl  in  der  allen  e,  so  sprithe 
ich,  valer  min,  dines  herzen  einKeburn  suri,  der  dir  an  alieo  dingen 
näch  der  getbeit  gelich  ist,  in  dem  dü  bAal  verborgen  aUen  schätz 

minne  unde  rlchtuonet«  icb  knnc  an  das  krinsct  daz  icb  SO 
ein  kbendigcz  opfer  vor  dtnen  velerllcben  ongen,  das  dd  din 
Auer  «atefttcben  bannebersibeit  neigest  nnde  aebett  an  nicb, 
■mafcniwen  .aua,  nnd  admawe  an  aatn  Unat«  das  von  vlnen 
vtinily  «nd  eileatbe  das  finrige  anert,  dd  mite  dd  in  das 
kam  €bembtn  blat  bealesscn  den  wee  Im  das  paradite«  das  nd  95 
In  fte  vrllkben  alle»  die  ir  aOnde  in  mir  geriunent  nnde 
i»de  gebtaent/     Des  ander,  das  niliurllcben  siabel,  das 
ii  alt  wir  aeben»  ad  »an  die  laft  i'mhH  di  einer  pTlfen, 
ad  learfel  das  watser  t(  ze  berge  biz  an  den  niunt,  wan  swennc  dia 
luft  üz  knmel,  so  isl  diu  pflle  llcl;  diu  ilelc  ziiihet  Uenne  daz  wazzcr  90 
all  ii<  Ii.  Also  machte  sieh  unser  herre  Jesus  Krislus  Uel.  do  i  \  mit 
silier  v\is|icil  .illiii  (linc  an  «ich  ytrlim.   u;ni  ci         aUv/  ItliiaL 

11/  \ln'/i'iu  daz  Ml  .illrni  ,sir)if  lil.c  was,,  uiiüe  U.i  /-'if'h  er  in  ^n*h 
nMi'  die  b:irrTirlitT/.ik(  it  utiil  .ilir  iim  gnäde,  diu  in  siiics  \.i(<t  {i(.r/ri) 
was.  also  vtillrkuiueiiiicheii  iiud  also  genuhtsamllchen  ,  dm  m  i:«  iuil-  3d 
gete  aiier  der  welle.  Dar  umhe  sprach  der  valer  mtncr  barmeherzi- 
keit  wil  ich  niemcr  vcrgezzen',  mer:  er  sprach  sun  min,  nü  wis  küene 
unde  Stare,  wan  dü  soll  daz  volc  allez  samt  leiien  in  daz  lanl,  das 
ich  habgiBiMlMik^dhi.laiil  himclische&.irtMidenf  daa  dd  fünifti  ven 
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—  Ze  d^m  dritlcM  mälf  ziehent  beiziu  dinc,  als  wir  sehen,  da/,  diu 
SUDQC  ziuhi  t  «ieii  laiiipl  von  der  erden  ül  gegen  (I(  ni  himei,  also  warf 
ouch  unser  herre  Jrstis  Knslus  beiz  unde  hiuic  an  dem  kriure,  wau 
sin  herze  bran  an  dem  kriuze  als  ein  viurtn  ezze  oder  ein  uveu, 
$  diu  OamiDe  an  allen  enden  üs  slehty  alad  brau  er  an  dem  kriaze  in 
dem  Tiure  der  minne  gegen  iiier  der  wette.  Dä  von  zdch  er  oach 
mit  der  bitze  silier  minne  al  die  well  an  aich,  wan  li  liebete  ime  al- 
ad idre»  das  Bteman  sich  »(Ige  verbergeii  vor  stner  hilie«  als  d4  spri- 
Chat  bar  DIftt  in  dem  salter.  Wan  allea,  das  unser  berra  Itens  Kri- 

10  stns  ie  gatat,  dai  gaschacli  nihl  In  abd  grdier  minne,  als  ar  die  mar- 
ter  kit  an  dam  krinsa,  wan  er  gab  di  sine  sile  Ar  uns  unda  wuoscb 
unser  sOada  mit  sinem  linren  blnole  unda  maeble  ein  opfar  dema  la- 
bendigen gola  la  dienste.  DA  von  tdcb  er  uns  oucb  mit  slnar  minne 
an  dem  kriusa  alter  meist  an  sieb,  alsA  das  alle  dte,  den  sin  t6t  unde 

15  sin  marter  iemer  te  berzen  gdt,  die  werdent  mit  im  dweeltcbe  sdlic. 
Dü  nii  der  hr  iiigc  geist  sach,  daz  des  himelischen  vatcr  eingeborn 
sun  alse  wUliciie  7Öch,  daz  er  gcwan  die  volge  a!Ier  dinge  in  dem 
himelrlcbe  und  nl  dviu  ertrlcbe,  dd  Iwanc  in  sin  güi  le  unde  stn  süe- 
zekeit,  daz  ev  oucIj  wulde  ziehen.    DA  von  sprach  er  ich  wil  sie  le- 

liJO  samene  lesen  in  mine  riusen  uiido  wil  sie  ziehen  mit  mime  netze.' 
Hie  von  machte  er  cm  netze  von  siben  lugenden  von  dem  vatcr,  von 
siben  setikeil  des  sunes,  von  siben  gäben  stn  selbes  uude  von  siben 
heilikeit  der  krislcuheiL  Dl  besichert  er  uns  inne,  daz  wir  im  niemer 
mügcu  eng£n,  wir  enwerden  begriffen  von  stner  süeaakait,  daz  er  von 
uns  vertrtbei  alliu  bttsiu  werc  des  vleiscbes  und  in  uns  gebirt  sine 
sweif  stücke,  von  den  uns  wirt  das  Mn  des  dwigen  lebans.  Das  wir 
das  wirdie  werden,  das  Tarllba  uns  der  vatar  von  slnar  minne  unde 
dar  SUD  ton  slnar  gnAda  unda  dar  bailiga  gaist  von  stnar  gemeinsame. 
Aman» 


90  LXIX. 

ScUoity  quia  prope  est  regnum  dei  {Luc.  XXI,  31.).  Unser  lieber 
herre  sj»ricliel,  da/  duz  riche  gutes  uns  nähe  bl  ist.  Jä,  daz  riche 
gutes  läl  in  uns.  unde  saul  Paulus  sprichet,  daz  un*>er  heil  nehcr  bl 
uns  ist,  dt'iiiie  v^jr  glouben.  suU  jr  wi/zon,  wie  daz  riche  goles  uns 
35  nSbc  ist.  Hie  von  irüezcn  wir  den  sin  uiii  flize  Hirrteu.  Wan  werc 
ich  ein  kUnic  iwd  cnwiste  des  selbe  nibl,  su  enwere  ich  kein  kttnic. 
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Aber  hctc  ich  ein  ganz  gedünken ,  daz  ich  ein  künic  w6rc,  undc  mein- 
teo  unde  diuhle  des  alle  menschen  mit  mir  und  ich  wesle  für  wir, 
daz  alle  menschen  daz  meinden  unde  geloupten,  su  were  ich  ein  kü- 
nic unde  sü  were  aller  der  rlchtuoni  des  küniges  min.  l'nd  wenne 
mir  der  drier  dinge  einez  gebreche,  sü  künde  ich  kein  kunic  gesln.  5 
Also  ist  ouch  unser  selikeil  dar  an  gelegen«  daz  man  bekenne  unde 
wizze  daz  hcehsle  guot,  daz  got  selbe  ist.  Ich  habe  eine  kraft  in  mi- 
ner sele,  diu  gotes  alzem^ile  enplenclich  ist.  Ich  bin  des  su  gewis  als 
ich  lebe,  daz  mir  kein  dinc  alsü  nahe  ist  als  got.  Got  ist  mir  neher 
denn  ich  mir  selber  bin,  mtn  wesen  hanget  dar  nn,  daz  mir  got  nahe  10 
undc  gegenwertic  sl.  Also  ist  er  ouch  eime  steine  und  eime  holze, 
aber  sie  enwizzens  nihl.  Wiste  daz  holz  gut  und  erkennele,  wie  nahe 
er  im  ist,  als  daz  der  höchste  enget  erkennet,  dnz  holz  y^vre  also  s6- 
lic  als  der  bcehste  engel.  lint  dar  umbe  ist  der  mensche  seliger  dan 
ein  holz,  daz  er  got  bekennet  unde  weiz,  wie  nähe  ime  got  ist.  l'nd  15 
also  vil  ist  er  me  selic,  als  er  des  m6  bekennet,  und  also  vil  minr  ist 
er  selic,  als  er  des  minr  bekennet.  Niht  ist  er  dA  von  selic,  daz  got  in 
im  ist  und  im  so  nähe  ist  unt  daz  er  got  hät;  aber  dä  von,  daz  er 
got  bekennet,  wie  nähe  er  im  ist  unt  daz  er  got  wizzende  unde  min- 
nende  ist.  und  der  sol  bekennen,  daz  goles  rlche  nähe  ist.  20 

Swenne  ich  gedenke  Of  goles  richc,  dnz  tuol  mich  dicke  sweigen, 
sloer  grozheit  wegen;  wnn  gotes  rlche  daz  ist  got  selbe  mit  allem  sl- 
nem  richtuome.  Tioles  riebe  ist  kein  kleine  dinc:  der  alle  weiten  be- 
debte,  die  got  machen  möhle,  daz  ist  gotes  rlche  niht.  In  welher  sele 
gotes  rlche  erschlnet  unde  diu  gotes  riebe  erkennet,  der  darf  man  25 
niht  predien  noch  Irren:  si  wirt  dä  von  geleret  ynde  versichert  des 
dwigen  lebens.  Der  weiz  und  erkennet,  wie  nähe  ime  gotes  rlche  ist, 
der  roac  sprechen  mit  Jacobe  got  ist  in  dirre  stat  unt  des  euwislc  ich 
niht.' 

(jot  ist  in  allen  crealüren  gellch  nähe.  Der  wtse  man  sprichet  30 
got  hät  sine  netze  undc  stricke  üf  alle  crealitren  üz  ges|)reite(,  also 
daz  man  in  in  einer  iegellchen  vinden  mac  unde  bekennen,  der  des 
mar  neinen  wil.'  Ein  meister  sprichet:  der  bekennet  got  rehle,  der 
in  gellch  kennet  in  allen  dingen;  unde  der  gote  mit  vorhten  dienet, 
daz  ist  guot;  der  im  Ox  minnc  dienet,  daz  ist  bezzcr;  aber  der  35 
die  minne  kau  nemen  in  vorhten,  daz  ist  aller  beste.  Daz  ein  men- 
sche ein  ruowic  oder  rasllich  leben  in  gote  hät,  daz  istguoi;  daz  der 
mensche  ein  piuiich  leben  hät  mit  gedull,  daz  ist  bezzer;  aber  daz 
mnn  dciine  rast  habe  in  pliilichem  lebenne,  daz  isl  daz  allerbeste.  Ein 
mensche  ge  ül  dem  velde  unde  s|)rechc  sin  gebet  unde  bekenne  gol,  iO 


oder  er  si  in  der  kirchen  uiide  bekenne  got:  beki  um  l  er  pol  ni^r 
dnr  umbe,  dai  er  in  eitirr  rastllcheu  slat  ist,  da/  kumt  vou  siuer  ge- 
brcsliichcil ,  niht  von  gutes  wegen,  wanl  got  ist  gelK4i  m  allen  diogea 
uod  in  allen  steten  und  ist  bereit  ehrlich  sich  zc  gebenne  so  vcrre 

,  5  an  im  ist,  unde  der  bekaude  got  rehte,  der  in  gcllch  bekande. 

Sant  Bernharl  sprichct:  war  uinbe  bekennet  aÜJH  oiige  den  htmel 
ttfide  niht  min  füexe?  Dai  ist  dar  umbe,  wan  rotn  ooge  geltcber  ist 
dem  himel  dan  mtn  flQeze.  Sol  mla  «^k»  d6  goi  bekeDDen,  96  muos 
81  himeliich  atn.  Wai  bringet  nA  die  slle  dar  100,  dai  si  got  in  sich 

10  ericenne  nnde  wisie,  wie  nAhe  ir  got  tlt  NA  merket.  Der  binel  en- 
niae  lieinen  fremden  Indrnk  eopfengen,  ime  mac  kein  ptnitebin  ndt  In 
gedrflcket  werden  daa  in  enttetie*  Alsd  mnoi  diu  itte  getestet  nnde 
beeiltet  sin  in  gote,  diu  got  bekennen  sol,  das  steh  nibt  in  sl  drücken 
müge,  noch  boffenungc  noch  forhte,  nocb  fWhtde  noch  Jimer«  noch 

lö  liebe  noch  Icit,  noch  niht,  daz  sl  entsetzen  mtige. 

Der  himel  ist  ouch  an  aiicu  orlcii  gelich  vcrre  von  der  erde.  Al- 
so sol  uiich  diu  sele  gelich  verre  sin  von  allen  irdenischcn  dingen, 
daz  si  dem  einen  niht  neher  sl  dennc  dem  anderen,  unde  si  .sol  sich 
fzclich  halten  in  liebe,  in  leil,  in  hnbeu,  in  enbern,  sv/bz  des  ist, 

äO  des  sol  si  zeniäle  gestorben,  gel.izeii  inid  \\f  <»rh?!lien  sl6n.  Der  himel 
ist  reine  unde  klür  sunder  alle  viecke,  den  himel  berüeret  noch  zit 
noch  stat.  Allin  llpitchiu  dinc  habent  dar  inuc  keine  stat.  £r  cnisl 
codi  niht  in  der  zit,  sin  omi>elouf  ist  ungelouplich  soelle,  sin  louf 
ist  snndcr  zit,  aber  von  slme  loufe  kumt  diu  alt.  Nibt  eohindert 

^  die  alte  s6  sire  an  der  bekentnisse  gotea  ala  alt  unde  stat.  ZU  nnde 
stat  sint  stocke  unde  got  ist  ein.  Dar  nmbe,  sol  diu  alle  got  erken- 
nen, s6  muoa  si  in  erkennen  oben  alt  und  oben  stat;  want  goteniat 
weder  dia  noch  das«  ata  disin  -manicfaUio  dinc:  want  got  ist  ein. 
Sol  diu  Site  got  sehen ^  sd  muos  si  tf  kein  dinc  sehen  in  der  alt; 

30  want  die  wlte  diu  alle  erkennet  alt  oder  etat  oder  des  gllcbes  einic 
bilde,  s6  enmac  si  got  niemer  erkennen.  Als  daz  onge  dievarwcsol 
erkennen,  so  muoz  ez  vor  von  alier  vnrwc  pcschcidcn  sin.  Sol  diu 
s^lo  got  erkennen,  so  muoz  si  mit  dem  iiihlc  kein  gemeine  h^n.  Der 
got  siht,  der  erkennet,  daz  alle  creatüre  niht  sint.    Ahe  man  eine 

35  cr^atArc  setzet  gegen  die  andern,  so  scbiiiet  si  schdoc  uut  ist  ctwaz : 
aber  als  man  st  setzet  gegen  got,  sd  ist  si  mht. 

Ich  spriche  mcr:  sol  diu  s6te  got  erkennen«  so  muoz  si  ouch  ir 
selber  vergezzen  unde  muoz  sich  selber  verlieren;  v^ant  als  si  sich 
!;elbcr  siht  and  erkennet,  sO  siht  noch  erkennet  si  got  niht.   Als  si 

40  sich  durch  got  verlturet  und  alliu  dtnc  veriit,  s6  vtndet  si  sich  wider 
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in  golo,  wan  si  gol  erkennet,  unde  danne  erkennet  si  sich  selber  und 
aliiu  dinc  (dA  si  sich  von  gescheiden  h;il)  in  golc  vollekomenllche. 
Soi  ich  daz  hirhstc  guol  unde  die  ewigen  guothcil  erkennen»  wOrll- 
cheOf  s6  rouoz  ich  s!  bekennen,  dä  si  guot  ist  in  sich  selber,  niblda 
diu  gootheit  geteilt  ist.  Sol  ich  dai  wür  wesen  bekennen,  s6  mom  5 
ich  ez  bekennen,  dä  dai  wesen  ist  in  sieh  selber,  dai  isi  in  gote, 
nihi  dä  n  geleilt  ist  in  crtetüren. 

fa  got  elleioe  ist  das  ganse  g5illchc  wesrn.  In  cinrni  Menacbni 
enist  niht  gantin  menscheit,  wanl  ein  mensehe  enisl  nilit  alle  Ben* 
saheii*  Aber  in  gote  bekennet  diu  s^te  ganse  menscheit  nnd  aBi«  10 
dine  in  des  hcshsten,  want  si  bekennet  sie  nich  dem  wesen.  WIre  . 
ein  linscbe  in  eime  schdne  gemilten  hto,  der  weis  tM       d4  von 
dpa  ela  ander,  der  nie  dar  In  kam  unde  wdite  ril  dk  von  sagen.  AI-  ' 
s4  bin  ich  als6  gewis  als  ich  lebe  node  got  lebet,  sol  diu  sele  got 
bekennen,      mooz  si  in  bekennen  hoben  zU  unde  sl»i.  Unde  ein  sol-  15 
hin  sWe  bekennet  got  unde  wez,  wie  n<ihe  gutes  rlche  ist,  daz  ist 
gol  mit  allem  slmc  rlchtuome.    Die  nieistcr  habent  vil  Trügen  in  der 
schuolc,  wie  daz  roüglich  si,  daz  diu  sele  got  bekennen  müge?  Ez 
isi  niht  vun  gutes  slrcngheit,  daz  er  vil  heischet  von  dem  menschen: 
ez  ist  von  slner  gruzer  millekeit,  daz  er  wil,  daz  diu  sele  sich  wlter  ^ 
mache,  üf  daz  si  vil  enpfahen  und  er  ir  vil  geben  niüge. 

Nieman  sol  denken,  daz  swcre  sl  hie  sao.ie  komen,  wie  wol  es 
sw^re  lintel  und  ouch  sw^re  ist  in  dem  anevange  und  in  dem  abe- 
scheiden unt  sterben  aHer  dinge.  Aber  swenne  man  dar  In  kamt,  s6 
wiai  kein  Ifbe»  llhter  noch  lustUcber  noch  minnecllcber;  want  got  ist  9S 
gi^#ili<t  dta  et  alle  tll  bl  dem  menschen  ist,  nnde  Idret  in,  das  er 
idimßi  liifc  .trings,  sA  er  ändert  volgen  wil.  Es  begerte  nie  mensche 
eWgpi  #mair  eft  slie,  als  got  bcgert,  das  er  den  menschen  dar  sno 
itäliißMtd$Eimiü  bekenne.  Got  ist  alle  slt  bereit,  aber  wir  stn  s4re 
inMMilf  ist  nns  wlbe,  aber  wir  sin  im  verr«^;  gol  ist  von  bin-  30 
nen,  wir  stn  enbAsen  ;  got  ist  heimelich,  wir  sin  Trcmde.  Der  pro- 
ph^te  spriehet  'got  fQeret  die  gerehten  dar  einen  engen  v^eg  in  die 
breite  strdze,  daz  sie  komen  in  die  wtte  und  in  die  breite,  dnz  ist: 
in  >^arc  friheil  des  geistes,  der  ein  geist  mit  gute  worden  ist.  Daz 
wir  im  alle  vojgen,  daz  er  uns  bringe  in  sich,  des  hclf  uns  got.  35 
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T)ii  ist  Hn  bredie  von  unscrs  herrrn  llchamen,  die  tel  hnioder 
Eckehart.  Der  seile,  daz  dnz  brol  uoscrs  herrrn  lichamen  maaigcr 
handc  namen  het,  aber  gtt  man  ime  bie  drle  sunderltcbc  namen  in 
5  der  heiligen  schrirt.  Zern  ersten  mAle  heiset  es  ein  btmelbröt,  zem 
andern  male  heiiel  es  em  bröt  der  engcle,  lem  dritten  mite  beiiet 
et  ein  j^merbröl.  Unde  der  mensche^  der  dii  bröi  unser«  berren 
Itcbainen  wtt  enpttben  wirdedtcbe,  der  aol  disiu  driu  dine  en  ime 
.  hAn.  Zem  testen  mMe  sd  sol  nieman  das  binelbrdt  niesen,  er  sl 

10  denne  ein  bimeliseber  mensche.  Bai  Ist,  als  der  himel  mit  der  sonne 
unde  mit  dem  minen  ande  mit  aller  siner  ordenonge  erhaben  ist  Ober 
alliu  irdenischlii  onde  lergencltchin  dtnc,  «IsA  sol  der  mensche  mit 
aller  stner  begerunge  unde  mit  allen  sinnen  ande  gedenken  erhaben 
sin  Iii  Uiu  liiinelischeii  dinc.    Zem  andern  male  so  sol  dnz  brol  der 

15  engcle  nieniau  niczrn,  er  enst  (l;iri  ein  engelischer  mensche,  ^^  )ii  vz 
enwarl  nie  crcalüre  so  lülcr  aU  der  engel.  Also  sol  der  ineiisehe  alle 
7.U  shi  in  gnnzer  lüterkiMtc  herzen  unde  lihcs.  Zem  dritten  male  hei- 
zet 07  ein  janierbrol;  daz  sol  nieman  niezcn,  er  s!  danne  ein  jame- 
tiger  niensehe,  daz  ist,  daz  der  mensche  betrahte  unsers  herren  niar- 

20  tel,  wie  jAmerltche  der  sttese  got  äf  erlrlche  gehandelt  wart.  Wer 
disen  jAmer  nibt  enhüt,  der  sol  diz  ji^merbrdt  nibt  niezen.  ^  Sd  sei 
danne  der  mensche  driu  dinc  hin,  ^  er  soo  disem  br6te  gange.  Das 
drste  ist,  das  sich  der  mensche  in  guote  wal  habe  gesetset,  alsd  das 
er  bekenne  das  gnote  unde  das  Qbele,  unt  das  Irsame  unde  das  goote 

9$  an  sich  wele ,  nnt  das  fibele  unde  das  un^rsame  von  ime  scheide. 
Das  ander,  das  stn  herse  gescbeiden  sl  von  aller  weltlicher  liebe, 
das  den  menschen  Irrel  an  gdteltcher  liebe  und  an  allen  gdiellchen 
dingen.  Das  dritte  ist,  das  der  mensche  berihte  allio  stntii  were. 


LXXl. 

30  ^• 

\  on  dem  lÄorlclin,  daz  er  sprichcl  alle,  die  du  mir  geben  häst.' 
Der  den  sin  eigenlich  ane  siht^  su  meinet  ez  als  vil:  allez  daz  dü  mir 
geben  bist  dem  gib  ich  daz  ewig  leben.  Ewig  leben  daz  ist  das  selbe, 
das  der  sun  bit  in  dem  irsten  AswQrlten  und  in  dem  selben  gründe 
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ttBd  iB  d€r  MtbeD  NkleH^tH  und  in  dc».tnMCke,  dA  tr  iln  ei§enbeil 
inne  bAt  nnde  dl  er  tlv  ««m  inne  hit  betetien.  Du  Awic  leben 
gib  ich  iu  und  «nders  ketnei.  INten  ttn  fpffecbenl  k^enltcfaen  üfBt* 

neu  lip.  Dar  nAch  sprichel  er  dai  ist  Äwic  leben,  dat  sie  dkh  er- 
kennen nls  i  iurii  v  jren  goL  Er  cnsprichel  nihl:  wlsen  gol  noch  ge-  5 
rehlt^n  p;()t  noch  gewaltigen  gol,  iiirr:  als  einen  waren  i;ul,  uiidc  mei- 
net, dai  dm  <;elf  abe  scheide  und  alu  scln  lc  ;iilti,  tiaz  ^ot  zuo  lof^el 
in  gedankni  undo  verstan,  iindc  m  mc  m  IjId/  als  er  isl  IA(<'r  wesen. 
Also  ist  er  wärer  got.  l>ar  umbe  sprit  in  l  w  d  i/  rwic  U  ljen,  dai 
•ie  dieh  bekennen  alleine  wären  got.'  Daz  wir  kuaieu  luo  dirre  warheitf  10 
dat  iit  le  lüterin  wesen,  unde  wir  mii  im  und  in  im  ewedlcbe  i^Uc 
wen,  dei  beM  nns  der  fater  nnde  der  sun  nnde  der  beilige  geist  Amen. 


Ei  ipricbel  der  nieitler  Boethios:  swer  in  diteme  lieble ,  dA  ich 
ton  geiproebcn  bAn«  wArilcbe  erkennen  wil,  der  nnoi  lAten  ntr  dinc, 
din  getcbriben  einL  Er  nmoi  lAten  die  frtade  der  weit  nnd  engest 
nnde  n6t  nnde  vorbte;  die  wlle  diu  In  dir  slnt*  sA  ist  et  tanket  onde  15 
gewnlket  dinne.  Senl  Hub»  spriebet  *got  wonel  in  elme  lieble«  dA 
nieman  zao  komen  mac/  Dax  dem  liehte  n4hen  kumt  daz  verzeri 
daz  liehl  undc  wandelt  ez  u:  gullicho  n.iliirc,  als  ich  nü  sprach  von 
gölllchem  Wesen:  swaz  ia  daz  wesen  getragen  wirl  daz  wirl  wesen. 
Ich  spriche  von  verstantnüsse :  als  «oles  ciKen<ichnlt  ist.  daz  er  stet 
unbewegel  iit  sinem  liilern  blözen  we&cnrn  ,  sin  selbes  wesen,  die  ei- 
genschrtft  ?U  man  dem  versUnUiUsse,  das  aliu  edel  istt  daiei  sl^i  in 
sinem  eigen  wesenne. 

Ich  h4n  gesprocben  von  der  erkeninttssey  dat  si  mnoi  brechen 
durch  dat  bilde  des  snnet,  als  er  selbe  gesprocben  bAt  'ich  bin  ein  s$ 
lieht  der  weit  und  et  enmac  nieman  komen  ino  dem  valer  dan  durch 
micb.'  Et  sprichel  ein  wiser  man  In  dem  bnocbe  der  wisbelly  dat 
dtn  sAle  wirt  getragen  mit  gölllcher  wtsbeit  in  gol»  dIn  mnot  gelio- 
lert  werden  nnde  Uein  gemacbet  In  ilem  lieble  nnd  in  den  genAden 
und  abe  gescbeiden  onde  gescheit  dat  fremde  ist  an  der  sAk  nnd  oncb  30 
ein  teil  das  si  selber  ist.  kb  bAn  et  mA  gesprocben»  din  sAle  muot 
aM  gar  enlMcstet  werden  alles  des,  dat  tooral  Ist  an  der  sAle,  und 
alsA  Hkter  üf  getragen  werden  unde  wider  Infliezen  in  den  sun,  alse 
si  Az  geClo/zen  ist  ui  unn.    Wan  der  valer  hat  die  selc  beschallen  in 
dem  sune.  süllen  wir  immer  komm  in  den  grünt  gotes  und  in  sine  3o 
innerisle  innerkeit,  so  müezen  wir  zuo  dem  minsleu  komen  in  unsem 
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rigenen  gnint  und*iii  uiiscr  iBBcnta  iBMrii«it  in  einer  lAlera  demtie- 
likcit.  Swean«  dia  lAle  kamt  in  den  gmol  nnd  in  dai  iiincffisle  irt 
Wesens,  s6  gioset  sidi  dia  gSIltche  kraft  alieniAle  in  tl  vnde  wfirkec 

verborge nitche  und  offenbür  gar  gröziu  werc  unde  wirl  diu  selc  gr6x 
5  iindo  hoch  in  drr  minnc  goles.  Kz  ist  undc  inuoz  sin  in  dci  selc, 
diu  vio\  gcordent  i^t  m  dem  gründe  der  demüetikeil  imd  also  ül  klim- 
met unde  wirt  üf  ^ielragcn  in  der  ^otiichcu  krnii:  diu  ruüwel  iimi- 
mer,  si  kome  d.inno  rchte  in  got,  undc  rnuwoi  m  inie  l>Uu  uiidr  lie- 
llbct  allcz  innc  und  ensuochcl  nihl  üzen  unde  stet  lu  <ler  luicikcil 
10  des  \ves(iis;  da  inne  ist  ouch  diu  sele.  Got  ist  lüler  we&eo.  Es  s)>ri- 
chet  ein  meisier:  in  got,  der  lüter  wesen  ist,  enkumi  niblet  nibt,  ez 
en$l  oucb  lüler  wesen.  Dqr  umbe  ist  diu  sdle  ein  lAler  weien,  diu 
dä  komen  isl  unde  dia  rihie  üf  git  in  goL  Amen. 


LXXIL 

fo  Der  wtseage  spraeb  'lierre,  des  folkes,  dat  in  dir  ist,  des  er- 
barme dich.'  Unser  berre  antworte  'alles,  dat  anvellie  ist,  das  sol 
icb  aliez  gesunt  machen  unde  sol  sie  bilKch  mannen.' 

Bin  wort- nim  ich,  daz  der  pharis^us  begerte,  das  unser  berre 

mit  im  ezc,   und  unser  hcrre  spracJi  zuo  der  frouwcn  voule  in  pace! 

2t)  Ez  ist  ^U(»t  der  von  uiitrulr  ze  iride  kunU,  cz  isl  lobelich;  dmh  iht 
cz  gebrestenlich.  Man  sol  louten  zc  fride,  man  sol  niht  anevahen  uü- 
fride.  Gut  sprechen,  man  sol  gesellet  sin  in  fride  unde  geslozen 
stn  in  fridr  iit^de  sol  cii^it  n  m  tnde.  Gut  sprach  in  mir  hant  ir  allen 
iridc'    Ueht  als  verre  lu  golc,  als  verre  in  iride.   Ist  iio  ibl  in  gute, 

'Jla  daz  hät  fridc;  ist  sin  iht  üzer  got,  daz  h4l  unfridc.  Sant  Jobsoncs 
sprichet  'alles,  das  üz  gote  geborn  bt,  das  überwindet  die  well.' 
Was  üt  gote  geborn  ist  das  snocbet  fride  unde  loufet  in  fride.  Der 
mensche,  der  in  einem  stylen  kmfe  ist  nnd  in  fride  ist,  der  ist  ein 
bimeUacber  mensciw*  Der  btmel  lonfet  ilAticllchen  nmbe  and  in  dem 

80  loofe  anochet  er  fride. 

Der  pbariste  begerte,  dat  unser  berre  mit  im  4te.  Dia  sptse, 
die  der  mensche  iitel,  diu  wlrt  verwandelt  in  in  in  den  Up,  als  der 
llp  mit  der  sHe.  Der  Up  nnt  diu  slie  die  aint  vereinet  an  einem 
wesenne,  niht  als  ein  ein  wirt,  als  min  stie,  dia  einiget  sich  dem 

!iö  ougcn  an  einem  wesen,  daz  ist,  daz  ez  siht.  Also  hat  sich  diu  sptse, 
die  der  oienscbe  izael,  in  einem  we^en  mit  der  ualüre  vereincl,  niht 
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an  einem  werke,  unde  diu  gruie  rinunge,  die  wir  sülien  halieii  mit 
got,  diu  ist  an  einem  wesen,  niht  an  einem  werke.  Dar  umbc  bat 
der  phariseus,  daz  got  mit  im  eze. 

Pbariseus  sprichet  als  vil  als  einer,  der  abc  gescheiden  ist  und 
umbc  dehein  ende  niht  enweiz,  wnz  zuo  der  scie  gehteret.  daz  si  5 
nbe  gciceset  sl  alzcmikle.    Dar  näch  unt  die  kreflc  edel  sinl,  darnach 
IfBsent  sie  in  abe.    Etliche  kreflc  sint  hoch  obe  dem  lichnme  unde 
SU  versundert,  daz  sie  alzemäle  abe  schelcnt  und  abe  scheidcnt.  Ein 
meister  sprichet  ein  schoene  wort:  waz  ze  einem  ni^lc  rüerct  Uplich 
dinc,  daz  cnkumct  tiiomcr  dar  In.    Daz  ander,  daz  man  abc  golcesct  10 
sl  und  abe  gezogen,  hie  von  kumt,  daz  ein  ungclorot  mensche  mit 
roinne  unde  mit  begirde  mac  kuni>l  ncmen  undi*  leren.    Daz  dritte 
meinet,  daz  man  dehein  ende  habe  unde  uiendert  gcsluzzen  unde  ge* 
haftet  st,  man  enst  gesetzet  in  fride,  dax  man  niht  wizze  umb  unfride, 
sd  der  mensche  mit  den   kreften  in  got  gesetzet  wirt,  die  zemäle  15 
abc  geloeset  sint.   Dar  umbc  sprach  der  wlssage  herre,  des  volkcs,  daz 
in  dir  ist,  des  erbarme  dich.' 

Ein  meisler  sprichet:  daz  hoehste  werc,  daz  got  ic  geworht  habe, 
dl  st  diu  barmeherzikeil  an  allen  creati^ren  daz  heimlichest  unde  daz 
verborgenesl,  nochdenne  daz  er  an  den  cngeln  ic  gewurht  hui.  Da  2(> 
«irt  üf  gclragen  in  die  barnuherzikeil  daz  ^^crc  der  barmeherzikeit. 
als  ez  in  sich  selber  ist  und  als  ez  in  got  ist.  Swaz  got  würket,  der 
erste  üzbruch  ist  diu  barmeherzikeit,  niht  als  er  dem  menschen  die 
sQnde  Tcrglt  und  als  sich  ein  mensche  über  den  andern  erbarmet, 
mdr:  daz  grceste  werc,  daz  got  ic  geworhte,  daz  ist  diu  barmeherzi-  2.i 
keit.  Dnz  hcehste  werc  ist  diu  barmeherzikeit  unde  meinet,  daz  gol 
die  selc  setzet  in  daz  hcehste  und  in  daz  lAterste,  daz  si  enpfähen 
mac  in  der  welle.  In  dem  gruntlusen  mer  da  würket  got  barmeher- 
zikeit. .  -  , 

Dar  umbc  sprach  der  wtssage  'herre,  des  volkcs,  daz  in  dir  ist,  3() 
des  erbarme  dich.'  Waz  volkcs  ist  in  golc?  Sant  Johannes  sprichet 
'der  in  der  minne  ist ,  der  ist  in  gotc  und  got  in  im.'  Sant  Johan- 
nes sprichet  minne  diu  einiget,  minne  diu  setzet  immer  in  got.'  Yil 
llhte  gevet  si  zuo.  Minne  eneiniget  niht,  deheinc  wlse  niht.  Daz 
genüegede  niht  enist.  daz  heftet  si  zesamenc  unde  bindet  ex  ze 
ir.  Minne  einiget  an  einem  werke  unde  niht  an  einem  wesenne. 
Die  besten  meister  sprechent,  daz  diu  verstendikeit  schele  alzemäle 
abe  unde  nimet  got  bloz,  als  er  lüter  wcsen  ist  in  sich  selben. 
Bekanlnüsse  brichet  durch  warheit  unde  güete  unde  vellet  üf  lütcr 
Wesen  unde  nimet  got  blöz,  als  er  äne  namen  isL  Weder  bekantnüsse  44» 


noch  minne  eneiniget  nihL  Minne  Dinet  got  Mlber  tis  er  got  iM, 
unde  dem  namen  enifiel  gol*  Güde*  rniime  enkumet- niemer  iHr  Imi. 
Uiane  nimet  got  under  eiDem  fei»  ander  einem  liteide.  Des  entnot 
▼erstefldikeit  nibt:  feralendikeit  nimet  got«  alf  er  in  ir  bekam  ist; 
5  dA  enkan  si  in  niemer  begrlfen  in  dem  mer  ainer  grunÜAsekeit.  Ober 
die  beide  bekantniiise  ist  diu  barmebenikeit:  d&  wflrket  got  barme- 
henikeil  in  dem  bahstcn  und  in  dem  lAleraten»  das  got  gewflr^ 
ken  mac* 

Ein  meister  sprichetf   daz  etwaz  heimcltches  unde  verborgens 
10  unde  vcrre  da  oben  ist  in   der  sulc,  dar        breclicnt  die  krefle: 
verstcndikeil  unde  willc.    Smü  Augustinus  sprichel:  als  daz  unspre- 
ehelich  ist,  dä  der  sun       brichet  von  dem  vater  in  dem  ersten  üz- 
hruche,  alsö  ist  elwaz  gar  heimeliches  da  oben  dem  Arsten  üzbruche, 
dä  \\t  brechenl  %crstcndikeil  unde  wille.    Ein  niciiUr  sprichet,  der 
15  nller  besle  von  der  seic  gesprochen  hat,  daz  alliu  mcn&ch.lchiu  kunst 
niemer  kumet  dar  lo,  waz  diu  scie  st.   Dä  gehoeret  übemiUurüchiu 
knnst  luo.  Dar  üz  gent  die  krefte  von  der  sele  in  diu  werc  en- 
wizsen  wir  nibt  von:  wir  Witten  wot  ein  w^nic  da  vout  aber  wat  diu 
Bi\t  in  ir  gründe  sl,  dl  enweii  nteman  von.  Wat  man  dA  von  ge^ 
90  Witten  mae,  du  muot  ObemAtinrlicb  ain,  ei  mnoi  von  gnlden  «tn: 
dl  wflrket  got  barmebenikeit. 


LXXUl. 

Oilectus  deo  ei  homintbui  etc.  {Eccles.  XLV,  !.)•  Diz  wort  st^t 
gcschriben  in  deni  buoche  der  wlshcit  unde  sprichet  cz  der  \\ise  mau 

25  der  geminnete  von  gote  unde  den  menschen ,  des  man  üii  mit  lobe 
gedenket.  Gol  hH  in  gelich  ^emachel  sinen  heiligen  in  der  klarheit.' 
Disiu  worl  mac  man  eigeniiciie  sprechen  von  disem  heiligen,  des 
höchzil  man  hiule  beget,  wan  sin  uame  ist  Benedictus,  ein  gesegenter, 
unde  füeget  im  gar  woi  diz  wort»  daz  man  oucb  von  im  an  dem  orte 

30  liaet  'emiM9 mtmorim  im hmudidiofu  est,'  daz  iat:  des  geddhtnisse  in  dem 
Segen  des  loiies  ist»  not  dar  uml>e»  als  man  oueb  von  im  liset,  das 
im  geoffenbAiet  wart  ein  kl&rbeit,  dar  inne  er  sMb  vor  im  die  gante 
weit  als  in  einer  kugei  altemlle  vetsamenet,  «nt  dit  wort  spricbet 
«Is4  *got  der  bit  in  gelteb  gemacbet  stnen  beiligen  in  der  UArbeit' 

35  MA  merkent  von  der  kllrbeat.  8ant  Gregorius  sprichet,  dat  der 
süe,  diu  in  dirre  UArbeit  iitt  kleine  und  enge  stn  alliu  dbic.  Dat 
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nätiurlich  lieht,  dax  got  in  die  sdle  gegoizen  häl,  daz  ist  su  edel  undc 
sö  kreftic,  daz  im  enge  undc  klein  ist  allez,  daz  got  ie  geschuof  au 
Itpltchen  dingen.    Diz  lieht  ist  ouch  edeler  danne  elliu  Itpitchiu  dinc, 
diu  gol  ie  geschuof,  wan  dnz  aller  minneste  unde  daz  aller  snrpdesto, 
daz  dä  ist  an  llpitchen  dingen,  daz  ie  beschinen  oder  beliublet  wart  5 
von  disem  liehte,  daz  vernünftekeit  ist,  daz  wirl  edeler  denne  nllez, 
daz  liplich  ist.    Ez  wirt  lülerr  unde  liehter  denne  diu  sunne,  wan  ex 
scheidet  von  den  dingen  llplicheit  unde  zitlicheit.    Diz  licht  ist  ouch 
sö  wtt,  daz  ez  der  wltc  entwahset.    Kz  ist  witer  dan  diu  wlte,  ez 
cntwahset  der  groeze  unde  der  gUole,  alse  gol  entwahset  der  wisheil  10 
unde  der  güele,  wan  got  der  enist  weder  wisheit  noch  güete,  m^r: 
von  gole  kumet  wtsheit  unde  güete.  Vernünrtekeit  enwirt  niht  von  der 
wisheit  noch  vernünftekeit  eng.U  niht  üz  von  der  wärheit  noch  enwirt 
^on  ir  niht  geborn  alse  der  wille  von  der  güete.  Wan  von  der  güete 
wil  der  wille  unde  wirl  da  von  geborn  unde  gät  üz  von  vernüiiflekeit,  15 
undc  niht  vernünftekeit  von  der  wArheil,  und  ist  diz  lieht  beknnlnüsse, 
daz  da  fliuzel  von  der  vernünftekeit,  und  ist  reht  als  ein  iWlluz  und 
ein  üzbruch  oder  ein  sträm  gegen  dem,  daz  vernünftekeit  in  ir  selber 
ist  in  irem  wesen.    Unt  dirre  üzbruch  ist  sö  verrc  dä  von  gevcrrct, 
als  der  himel  ist  über  der  erde.  ^ 

Nü  ist  ein  ander  lieht,  daz  ist  daz  lieht  der  gen^de,  wider  dem 
ist  daz  nätiurlich  lieht  alse  klein  als  einer  nadeln  spitze  mac  begrifen 
des  erlriches  wider  dem  ganzen  ertriche,  oder  daz  einer  nadeln  spitze 
möhle  begrifen  des  himels,  der  ungluuplich  grcezer  ist  dan  allez  ert- 
riche. Daz  got  mit  gnaden  in  der  scic  ist,  daz  treil  me  lichtes  in  «25 
sich  dan  alliu  vernünftekeit  geleisten  müge.  und  allez  daz  liebt,  tl.iz 
vernünftekeit  geleisten  mac,  ist  wider  disem  liehte  als  ein  einiger  tropfe 
wider  dem  mcr,  unde  noch  tüsentmäl  kleiner.  Also  ist  der  selc,  diu 
in  gotes  gnäden  ist,  der  sint  klein  und  enge  alliu  dinc  und  allez,  daz 
vernünftekeit  begrifen  mac.  30 

Ich  wart  gefräget,  wä  von  daz  were.  daz  guoten  liulen  als  wol 
mit  gote  were,  daz  sie  alsö  ernstliche  gotc  dieneten?  Dö  antwurtc 
ich  unde  sprach,  ez  were  von,  daz  sie  gotes  gesmacket  beten,  und 
ez  were  ein  wunder,  daz  diu  sele,  diu  gotes  einest  gesmacket  unde 
versuochel  bete,  daz  der  iht  anders  gesmacken  mühte.  Daz  sprichet  .13 
em  heilig,  daz  der  sele,  diu  gotes  gesmacket  hät ,  missesmeckende  wirt 
oder  mazieidic  wirt  allez,  daz  got  niht  enist. 

Nü  nemen  wir  daz  wort  üf  einen  andern  sin,  daz  der  wise  mau 
sprichet  der  geminnete  von  gote  unde  den  menschen,'  unde  geswiget 
des  Wortes  isl",  daz  er  niht  sprichet:  er  ist  geminnet  von  gute  unde  40 
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den  menschen,  unde  gedenket  des  niht  umbe  wandelb^rikeit  unde 
hewegelichcil  der  zlllicheit,  dä  daz  wesen  ist  s6  hoch  Über  erhaben. 
Daz  Mvesen  hat  in  ime  begriffen  alliu  dinc  und  ist  doch  so  hoch  über- 
haben, dnz  ez  noch  nie  bcrücret  wart  von  allem  dem,  daz  ie  geschaffen 
^  wart.  Alle,  die  dä  w6nent,  daz  sie  hie  von  iht  wizzen,  die  wizzent 
(\h  von  nihtes  niht.  Ez  sprichet  sant  Dionysius:  allez,  daz  wir  be- 
kennen, daz  wir  teilen  oder  dem  wir  underscheit  geben  mügen,  daz 
ist  got  niht,  wan  in  gote  ist  weder  diz  noch  daz,  daz  wir  abe  geziehen 
mügen,  oder  mit  underscheit.    Niht  ist  in  im  wan  einez,  daz  ist  er 

10  selbe.  Vnd  hie  von  ist  ein  nötrede  under  den  meistern,  wie  daz 
zuogen  müge,  daz  diz  unbewegellche  unde  diz  unberüerllche  abege- 
scheiden  wesen  gemeine  müge  werden  der  sele,  daz  sich  haltet  in  cim 
ikluogen  der  sele,  unde  sint  serc  hie  mite  bekümbert,  wie  es  diu  sele 
enpfenclich  werden  müge.    Und  ich  sprichc,  daz  sin  golheil  hangelt 

1'^  dar  an,  daz  er  sich  gemeinen  müeze  allem  dem,  daz  sliier  güete  en- 
pfenclich ist,  unde  gemeinelc  er  sich  niht,  so  enwere  ez  niht  got.  , 

Diu  sele,  diu  got  minnel  unde  der  er  sich  gemeinen  sol,  diu  muoz 
so  gar  enblcczet  sin  von  zltlicheit  unde  von  allem  gesmackc  der  crca- 
lüren ,  daz  got  in  ir  smackc  nhch  slncm  gesmacke.    Diu  geschrift 

i2f)  sprichet,  daz  in  mitter  zit  der  naht,  do  alliu  dinc  in  eim  swtgen  wären, 
do  kom,  herre,  dln  worl  her  abe  von  den  künicllchen  stüelen.  Daz 
ist  in  der  naht,  so  kein  cröntike  in  die  sele  liuhtet  noch  luoget,  und 
in  dem  slilleswlgen ,  dA  niht  in  die  sele  sprichet,  da  wirt  daz  wort 
gesprochen  in  die  vernünflekeil.   Daz  wort  ist  ein  eigen  der  vernuufl 

25  unde  s|)richet,  als  daz  wort  ist  unde  stet  in  der  vernund. 

Ich  erschrickc  ofte,  so  ich  von  gote  reden  sol,  wie  gar  abege- 
scheiden  diu  s^le  muoz  sin,  diu  zuo  der  einunge  komen  wil.  Uni 
daz  endarf  nieman  unmügelich  dunken,  ez  enist  niht  unmügelich  der 
s61e,  diu  6h  gotes  gnäde  hät,  Ez  enwart  nie  kein  dinc  eime  menschen 

3')  Uhler  ze  lazende:  wanne  der  sele,  diu  gotes  genäde  hat,  sint  alliu 
dinc  ze  läzende.  Ich  spriche  mc,  ez  enwart  ouch  nie  keime  menschen 
kein  dinc  lustllcher  ze  tuonde:  wanne  der  sdle,  diu  gotes  genäde  häl, 
sint  zuo  lazen  alliu  dinc,  enkein  crealüre  mac  ir  geschadco.  Daz 
sprichet  sant  Paulus  ich  bin  des  gewis,  daz  kein  creatüre  mich  ge- 

35  scheiden  mac  von  gote  weder  gelückc  noch  leben  noch  der  töl.' 

Nü  merkent.  Niene  ist  got  als  eigenlich  got  als  in  der  sele.  In 
allen  crc.^türen  ist  etwaz  gotes,  aber  in  der  sele  ist  got  gutlich,  wan 
si  ist  sin  ruowestat.  Dar  umbe  sprach  ein  meisler,  got  minnet  niht 
dan  sich  selber,  er  vcrzert  alle  sine  minne  in  sich  selber.  Er  wirc 
wol  ein  törc,  der  mit  einem  begriile  begrllen  möhte  hundert  marc 
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uode  bcgrifl'e  iiiwan  eiiRii  iilrriiiittr.  Sin  nüooc  ist  in  rin  nzliluejcn 
des  heiligen  getstes.  Ein  ander  würl  hie  vod:  gol  nimut'l  uiht  in  tiiis 
dan  dio  crü^te,  die  er  in  uns  wirket.  Hin  heilic  sprichet:  0/  enwirl 
tiiht  gekrasoel  von  gote  dau  sin  eigen  werc,  dat  er  in  uns  wiirket. 
ÜicBian  sol  eredwvcktB  <U  fon,  dai  ich  fpriclie>  das  got  nlbt  minne  5 
äMii#Bli  selfti  r-  ez  hl  unser  aller  lieslez.,  wan  er  meinet  unser  niler- 
pMitn  selilwil  dar  ido«.  Er  wil  uns  dä  mite  in  sich  selber  locken« 
4i9i4rir  ^Bliatert  werden,  du  er  uns  io  sicli  sette,  df  dat  er  uns  in 
im>wbäft  Mt  m  noa  mil  im  selber  mOge  mtnnen.  Und  im  isl  «IsA 
wM  wkfk  anfer  minnet  dat  er  uns  in  lieh  locket  mit  allem  dem  er  10 
«M.jMmdi  ■»«  bringen  t  et  st  gemach  oder  nngemacb.  Trau  got, 
itoier.  leüer  Uber  uns  veihenge,  d^  mit  er  nns  in  sich  niht  locke. 
M  wi^*4/ti  gote  niemer  gedenken,  daz  er  mich  minnet,  wen  er  en- 
'Meiee  nfltt  geiazen,  er  welle  oder  enwelle,  stn  nlt6re  iwinget  in 
dar  zao.  Ich  ^il  im  des  danken.  d.iz  er  es  nilil  ^elAzen  mac  \on  slner  15 
güclc»  er  uiutze  mich  minnen.  Da/  ums  selbrr  bekennen<h'  >\er- 
dl  n  Hüde  in  ffote  geselzet  \^ erden,  du.  isi  iiiliL  s«ere,  wan  ^ol  <1<  r 
iiiu  i/  ^<»lhpr  winkt  11  in  uns,  wan  ez  ist  gütlich  were.  iler  raen>«<li<' 
Si)\'^r  uiide  ^iderste  niht,  er  Ilde  unde  I/ize  pot  in  siK.ii  wiirken.  l)n/ 
wir  gote  aisü  volgen,  dnz  er  uns  in  sieh  müge  gr^etzen ,  daz  v^ir  mil 
ime  vereiuci  werden,  da»  er  uns  mit  ime  selber  müge  minnen,  de« 
haif  M»  9aL  Amen. 

/vf'.l      *•  • 

LXXIV. 

£a«pmone  jprwcifll  Jeroenljfaito  ne  rftoeedersarf  He.  {Act. 

I«  4w).  Disitt  wortt  diu  ieh  gesprochen  hin  in  der  latlne,  diu  liset  ^ 
man  fOD  der  hAchill  in  der  meaae,  diu  schrlbet  aant  Lucas,  wiAlas 
nnaer  herre,  dd  er  ze  himel  vam  woHe,  mit  stnen  jungem  und  in 

geböt,  daz  sie  von  Jerusalem  niht  wichen,  sunder  daz  sie  betteten  der 
verbeizunge  des  valers,  die  sie  gehurt  helen  u/.  sineai  munde,  wan 
in  kur:z('ti  t;igen  sollen  sie  gctoufct  werden  in  dem  heilitfen  geiste.  3ü 

Nu  s.iizct  IT  von  der  verheizunge  oder  gelübetlr  drs  vntcrs.  Disiu 
gelubede  ist  ouch  uns  geschehen,  dnz  wir  getouiel  sulh  11  werden  in 
dem  heiligen  geiste  unde  von  im  enpfähen,  daz  wir  ^'toncn  ob  zit  in 
ewikeit.  In  zlülcben  dingen  enmac  der  heilig  geist  niht  gegeben 
werden.  Als  sich  der  mensche  abe  köret  fon  «UUchen  dingen  unde  35 
sich  hini  in  aich  selber,  dA  feratit  er  ein  himeiiacb  liebt,  dat  von 
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dem  himel  komen  isl.  Ez  ist  ander  dem  himel  und  ist  doch  von  dem 
himel.  In  dem  liehte  hät  der  mensche  genüegede  und  cz  ist  doch 
Mplich,  sie  sprechent,  ez  st  materie.  Ein  Isen,  des  nätüre  ist  daz  es 
5  nidcr  vcllet,  dal  hebet  sich  üf  wider  sine  nätüre  unde  henket  sich  an 
den  ageslein  durch  edclkeit  des  Indruckes,  den  der  stein  von  dem 
himel  enpfangen  hat.  S^ä  sich  der  stein  hink^ret,  dä  keret  sich  ouch 
ilaz  Isen  hin.  AIsu  tuot  der  geist,  der  lal  ime  niht  aileine  genüegen 
mit  disem  lichte,  er  dringet  aliez  für  durch  daz  ßrmament  unde  dringet 
durch  den  himel,  biz  daz  er  kumt  zuo  dem  geiste,  der  den  himel 

10 

umbe  tribet,  dä  vun  dorn  umbeloufe  des  himcis  grüenet  unde  loubet 
allez,  daz  in  der  y^e\l  ist.  Dannoch  genüeget  disen  geist  niht,  er 
dringe  für  baz  in  den  wirbel  und  in  den  ursprunc,  dä  der  geist  slnen 
ursprunc  inne  nimt.  Dirre  geist  verstet  nach  zai  und  kein  zai  ist  in 
der  zit  der  gebresllicheit.    Nieraan  enhät  ein  ander  wurzelen  in  der 

1^  dwikeit,  dä  enist  nirman  hnc  zai.  Dirre  geist  muoz  übertreten  alle 
zai  und  alle  menige  durchbrechen  und  er  wirt  von  gote  durchbrochen, 
und  also,  als  er  mich  durchbrichet,  also  durchbriche  ich  in  wider. 
Got  leitet  disen  geist  in  die  wüestunge  und  in  die  einekeil  sin  selbes, 
dä  er  ein  liUer  ein  ist  und  in  sich  selber  quellende  ist.    Dirre  geist 

20  hat  kein  »arumbe,  unde  solle  er  dehcin  warumbe  haben,  su  müeste 
dui  einekeit  ir  warumbe  haben.  Dirre  geist  stet  in  einekeit  unde  fribeit. 

Nü  sprechent  die  meister,  daz  dirre  wille  also  frl  si,  daz  in  nie- 
man  mac  betwingen  denne  alleine  got.  tiot  betwinget  den  willen  niht, 
er  setzet  in  in  frlheit,  also  daz  er  niht  anders  enwil  denne  daz  got 

*i5  selber  ist  und  daz  diu  frlheit  selber  ist.  Unt  der  geist  enmac  niht 
anders  wellen  dan  daz  got  wil,  uut  daz  enist  niht  sin  unfrlheit,  ez  ist 
sin  eigen  frlheit.  Nrt  sprechent  etliche  menschen:  hän  ich  got  unde  gotes 
minne,  so  mac  ich  wol  tuon  allez,  daz  ich  wil.  Diz  worl  verstänt  sie  un- 
rehte.   Die  wlle  dü  kein  dinc  vermähl,  daz  wider  got  isl  unde  wider  sin 

IUI  gebot,  si\  enhäslü  goles  minne  niht;  dü  maht  die  weit  wol  betriegen,  als 
habest  dü  s\.  Der  mensche,  der  dä  stet  in  goles  willen  und  in  gotes 
minne,  dem  ist  lustlich  alliu  dinc  ze  tuonne,  diu  gote  liep  sint,  und  alliu 
dinc  ze  lAzenne,  diu  wider  got  sint,  und  im  ist  als  unmügelich  dehein 
dinc  ze  läzenne,  daz  got  geworht  wil  hän,  alse  dehein  dinc  ze  tuonne, 

35  daz  wider  got  ist;  reht  als  dem  siniu  bein  gebunden  weren,  als  unmüg- 
lich  dem  were  ze  gende,  als  unmügelich  were  dem  menschen  dehein  un- 
lugenl  ze  luonne,  der  in  goles  willen  ist.  Ez  sprach  einer:  bete  got  ge- 
boten untugende  ze  würken  unde  lugende  ze  mlden,  dannoch  vermühte 
ich  niht,  daz  ich  untugende  tele.    Wan  nieman  minnet  die  lugende 

iO  denne  der  diu  lugent  selber  ist.    Der  mensche,  der  sich  selber  und  alliu 
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dinc  gelizen  h4t,  der  des  stnen  nibtes  suochetan  keinen  dingen  unde 
würket  alliu  slniu  werc  äne  warumbe  uode  von  minne,  der  mensche 
ist  töt  aller  der  weite  unde  lebet  in  got  unde  got  in  im. 

Nü  sprechent  etliche  liute:  ir  sagent  uns  schoene  rede  unde  wir 
werden  des  niht  gewar.    Der  selben  klage  ouch  ich.    Diz  wizzen  ist  5 
also  edel  unde  also  gemeine,  daz  dü  ez  niht  darft  koufen  noch  umb 
einen  haller  noch  umb  einen  hclbelinc.    Hab  alleine  eine  rehte  mei- 
nunge  und  einen  frlen  i^illen,  s6  behallest  dü  ez.    Der  mensche,  der 
alsö  alliu  dinc  geläzen  hät  an  dem  nidersten  unde  dä  sie  lautlich  sint, 
der  nimt  sie  wider  in  gole,  dä  sie  warheit  sint.    Allez,  daz  hie  t6t  10 
ist,  daz  ist  dä  leben,  und  allez,  daz  hie  grob  ist,  daz  ist  dä  geist  in 
gote.    /e  gltcher  wlse,  als  der  reinez  wazzer  güzze  in  ein  reine  vaz, 
daz  zemäle  lüler  unde  rein  wcre,  unde  liezc  daz  in  einer  stille,  unde 
hete  denne  ein  mensche  sin  antlit  dar  über,  er  sehe  ez  an  dem  bodem 
als  ez  an  im  selber  w6re.  Daz  ist  d<^  von,  daz  daz  wazzer  lüter  unde  15 
stille  ist.    Also  ist  allen  den  menschen,  die  dä  stdnt  in  frtheit  in  eine- 
keit  in  in  selber  unde  nement  got  in  dem  fride  und  in  der  ruowe, 
und  also  sullent  sie  in  ouch  ncmen  in  unvride  und  in  unruowe,  so 
ist  im  zemäle  reht;  mer:  nement  sie  in  minr  in  unvride  und  in  unruowe, 
s6  ist  im  unreht.  Sant  Augustinus  sprichet:  swen  des  tages  verdriuzet  90 
und  im  diu  zit  lang  ist,  der  kere  sich  in  got,  dh  kein  langheit  ist, 
dä  alliu  dinc  inne  geruowic  sint.    Swer  dä  minnet  die  gerehtekeit, 
der  wirt  begriffen  von  der  gerehtekeit  und  er  wirt  diu  Sterke. 

Nü  sprach  unser  herre  ich  han  iuch  niht  knehte  geheizen,  ich 
häu  iuch  friunde  geheizen,  wan  der  kneht  enweiz  niht,  waz  sin  herre  25 
wil.  Ouch  möhte  min  friunt  wizzen,  daz  ich  niht  weste,  und  er  wölte 
mirz  niht  ofTenbären.  Aber  unser  herre  sprach  allez,  daz  ich  von 
mlnem  vater  gehört  hAn,  daz  hän  ich  iu  geofl'enbäret.'  Nü  wundert 
mich  von  etlichen  pfaffen,  die  wol  geieret  sint  unde  grOze  pfaflen  sin 
wellent,  daz  sie  sich  alsö  schiere  läzent  genüegen  unde  Uzent  sich  30 
betceren  unde  nement  daz  wort,  daz  unser  herre  sprach  allei,  daz  ich 
gehürt  hän  von  mlnem  vater,  daz  häu  ich  iu  kunlgetän',  daz  wellent 
sie  alsü  verstin  unde  sprechent  also,  er  balK*  uns  geoffenbäret  üf  dem 
wege  als  vil  uns  n6tdürftic  were  zuo  unser  sciikeit.  Daz  halt  ich  niht, 
wan  ez  enist  kein  wärheit.  War  umbe  ist  got  mensche  worden?  Dar  35 
umbe  daz  ich  got  get)orn  würde  der  selbe.  Dar  umbe  ist  got  gestorben, 
daz  ich  sterbe  aller  der  weite  und  allen  geschalTenen  dingen.  Man 
sol  daz  wort  also  verstän,  daz  unser  herre  sprach  allez,  daz  ich  ge- 
hört hän,  daz  hän  ich  iu  geoHenbüret.'  Waz  beeret  der  sun  von  stme 
vater?  Der  vater  kan  niht  dan  gebern,  der  sun  kan  niht  dan  geborn  40 


werden.  Allet«  4it  der  vaier  bit  unt  daz  er  ist,  diu  «begrttndekcil 
KöUlchei  Wiieiia  voAt  gölUclMr  nAt^re,  das  gebirt  er  fcm^le  in  tliae 
eisgebomn  ione«  Iki  bonvt  d«r  mw  v«ii  dm  ? atar^  dai  hAi  er  aai 
fedfeiiliAfel,  daa<«ir  der  «dbe  am  aln.  AUea,  daa  dar  ans  hilf  das 
S  bit  er  fOfli  ilMn  tatar:  waaea  onda  aAtAf«!  4ea  wir  der  aalba  cia- 
gabOTB  aim  aln.  Miaaun  bit  den  bailigan  gaiitv  er  eut  daane  dar  dii- 
gabom  awL  Der  tatar  unda  dar  aun  die  faiaiant  den  balligen  geilt 
unde  di  dar  beiiig  geist  gegalalet  wirf  in  dam  menacbao,  dA  ballbat  er 
in  Utti  wan  dar  iat  waialicb  vnde  geittticb« 

10  Sus  miht  dü  wol  enpfahen  die  gäbe  des  heiligen  geistes  oder  die 
gcllchntisse  des  heiligen  geistes»,  aL>er  ez  enbltbet  dir  niht,  ez  ist  un- 
Stele. Zc  gUcher  wisc  als  da  ein  mensche  röt  wirl  von  icliamt  uiidc 
bleich,  daz  ist  im  ein  zuuval  unde  verget  ime.  Aber  der  un  ui^ehe ,  der 
von  nälüre  röt  unde  schcene  ist,  dem  bellbet  ez  alkwe^^e.    Also  ist 

13  dem  nienschen,  der  da  ist  der  eingeborn  sun,  dem  belibet  der  lieiiig  geisl 
wesenüchc.  Dar  umbc  stcl  in  der  ^lüheit  buocbe  ge^^chnbcn  ich  hon 
dkh  hiute  geborn  in  dem  widerslage  mlncs  Ewigen  Uebtes  in  der  volle 
and  in  der  kUrbeii  aller  heiligen.'  Er  gebirt  in  nü  unde  biute.  Dk  iäi 
kinlbette  in  der  golbeit»  dä  werdeni  aie  getoufet  in  dem  heiligen  geiatat 

SO  daa  itt  diu  ferbeiinnge»  die  in  der  valer  geloliat  bit«  hkch  disen  tagen, 
dar  nibt  ? U  ist  oder  wAnic  ist,  daa  ist  vi^Ua  der  golbait,  dA  enist  weder 
taa  nach  nabt,  in  dem  ist  mir  als  nAba  das  Ober  tAient  mtle  ist  als 
in  dar  stat,  dA  icb  ieie  inne  stAn,  dA  ist  fllUade  unde  welda  aller 
9Slbait,  dA  ist  einekait.  Die  wlle  dai  diu  sAla  kein  underacbeit  ver- 

9S  slAt,  s6  ist  ir  uarebt;  die  wlle  das  dA  ibt  da  luogat  oder  In  luogatt  96 
ist  dA  nibt  abi  einakeit.  MarlA  MagdalAnA  snabta  unsam  berren  in 
dem  grabe  unde  suobte  einen  lAten  unde  vant  zw^ne  lebende  engal« 
des  was  si  noch  ungetrust.  Dö  sprächen  die  cngel:  waz  bekümberst 
ilü  (Jjuh?  wen  suochcst  du,  wip?  als  ob  sie  sprechen:  du  suochest 

30  einen  lülen  unde  >indest  zwcne  lebende,  üei»  muhte  si  sprechen:  daz 
ist  uuch  min  klage  uude  min  unirdst»  dax  ich  zwene  vinde  und  suochc 
doch  wau  einen. 

'"'Die  wlle  in  die  .seie  iht  blicken  mac  kein  underscheil  von  keinerleie 
geschaffenen  dingen,  das  ist  ir  untrdst.   Ich  spricbe,  als  ich  me  ge- 

35  sprechen  hin,  dA  diu  s^le  ir  nAtiuriich  geschaffen  wesen  h^t,  dA  enist 
kein  wirheit.  Ich  spricbe,  daa  etwas  ob  dar  sAle  i^scbafiiener  nAtüre 
iaL  Und  attlcbe  pAilien  die  taraldnt  daa  nibt,  daa  etwas  sl«  das 
gnie  alsö  aippe  ist  und  alsd  ein  iak  Ir  bAnt  mit  nibta  nibt  gemein. 
Alles,  daa  gcaebalisn  adar  gescbapfet  ist«  dai  ist  nibt  unda  disam  ist 

40  furre  unde  mmda  aUiu  gaaebalüBnbeit  «nd  alUn  acbapOicheit.  Ea  ist 
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ein  du  in  sich  selber,  dai  At  in  selber  nibt  cbmiiI«  Unser  herre 
ftior  sc  hiiMl  ttb«r  altta  liefal  oiid  ttber  tlk  wmuämm  wmA  iber 
alle  begrinnige  mamAeo.  Der  «M  ttbtrtngeD  iil  (Üm  aW«  ttaht» 
der  wanet  in  dar  mekeit  Har  Mba  spriabal  mH  gawbM  'gat  «anal 
in  eime  liehta,  dk  nibt  tnaganiti  tM  nnd  in  Im  lalbar  ein  üler  ain  ft 
iat'  Dar  maba  mnai  dar  nMnacba  gaMal  «In  nnda  gar  Idt  itn  nnd 
an  im  saHier  nihi  itn  nnda  pr  antgMclial  nada  nieaMnna  gdkh  tlni 
a6  ist  er  gota  eigenllaha  galleb.  Wan  dat  ist  gaia«  aiganacbaA  nnda 
sin  nütftre,  das  er  oRffcitob  sl  aada  ai«iuiDne  gelteh  sl.  Daiwir  lUd 
sin  in  der  eiuckcit,  diu  gol  selber  ist,  des  belf  uu^  gat.   Amcii.  10 


LXXT. 

» 

Expedit  voöia  etc.  vado  paerate  vohis  locum  etc.  {Jok.  XVI,  7. 
XIV,  2.).  D6  Kristas  tan  dirre  wdt  suo  slnem  himatttoban  valer 
Tarn  wolle,  dö  aeite  arina  alnen  jungem  'ei  ist  iu  nOtte  onda  füe^ 
iu  wol,  das  leb  von  iu  var,  wan  die  wNe  icb  bt  in  bin,  a4  anniac  der  15 
bciKg  gebt  der  ttawler  nibt  ina  in  kwnea:  Mk  diian  warten  Irtele 
anaer  herre  sine  Jnngar,  wan  er  faste  wal  weste,  daa  sie  betiftebat 
wAren,  wen  er  bite  in  geseit  van  siner  biactferte.  Dnser  ba^re  annae 
nibt  llden,  dat  iaman  batrttebet  sl,  der  in  ninnet,  wan  din  vatbla  iM 
ptnKeb.  Oncb  spridiat  sant  Jahannis  *din  aunna  iHbei  da  die  farhia.'  90 
Dar  nmbe  enmac  din  minna  kein  färbte  necb  pine  geUdso,  wan  s6 
der  mensche  ie  mAr  tno  nint  sn  der  mtnne,  te  ndr  er  abe  nimt  an 
der  vorbU;,  und  als  er  vollekomen  ist  an  der  niinne,  so  gäl  ime  diu 
vorhte  semile  gar  .ibe.  Aber  an  dem  anevange  eines  guolen  U  bcns 
sd  ist  si  dem  iiieiii>chen  nütze  und  ist  im  ein  zuof^nc  suo  der  minne.  25 
Als  diu  siulc  oder  Ale  rümet  dem  drAt«,  daz  der  drat  bindet  den 
scbuoch  uiule  niht  dar  Isen,  und  aU  diu  börst  an  dem  drale  tiiol.  daz 
der  drät  hm  durch  get,  uude  so  der  drat  le  samene  hrtui,  sö  hlÜM  t 
diu  btirst  hie  üsen:  alsd  tn  (tteret  diu  vorhte  an  der  erste  zuu  der 
minne  unde  diu  minne  bindet  saa  gale  nnde  gftt  din  vorhte  üz.  90 

Nd  Usen  wir  dise  rede  nnde  ncmen  für  uns  daz  worl,  daz  ich  in 
Mna  gaspraeben  habe,  nnser  lierre  s|inteb  'ieb  gdn  Inn,  das  ich 
in  die  stat  bereite.'  An  disen  warten  sollen  wir  mcfken  swei  dinc, 
din  nnser  berre  bewtset  und  enciget  bAt  an  sIner  kinmlferta.  Das 
Ante  ist,  das  din  sMa  fan  nitdre  mo  dam  bimal  gasabaOsn  ist,  wan  35 
gat  ist  ir  rebtin  erbesM,  wan  nieman  mne  die  stta  gascbdiifian  wan 
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got.  Got  b4t  sl  äne  underscbeit  geschaffen.  Etliche  meister  woUen  viU 
Mhte,  daz  daz  götlich  lieht,  daz  in  die  engel  gegozzen  ist,  unde  üaz 
bilde  aller  creatüren,  daz  got  in  die  engel  gebildet  hhly  t  cz  gebildet 
würde  an  andern  creatüren,  daz  daz  götllche  licht  unde  daz  bilde  in 
5  den  engein  solte  schöpfen  die  s^le.  Des  cnmac  niht  sin.  Diu  s^le  en- 
mac  kein  gemenge  noch  verwerfunge  des  gütlichen  werkes  an  ir  gelldcn; 
wan  also  lüter  und  als6  frisch,  alz  ez  änc  underschcit  von  gote  niuzet, 
also  lüter  (liuzet  diu  sele  üz  gote.  Got  häl  die  sele  sö  heimliche  be- 
wunden unde  geschaffen,  daz  nieman  endellche  wizzen  mac,  waz  si  ist. 

10  Ein  meister  heizet  st  ein  lieht  unde  sprichet  wol;  wan  als  daz 
lieht  schlnet  von  der  sunnen  unde  giuzet  sich  in  alle  crealüren,  alsö 
ist  diu  sele  änc  underscheit  geschafl'en  von  gote.  Sant  Augustinus 
sprichet:  diu  sele  ist  geschaffen  von  gole  unt  dar  umbe  enmnc  si  niene 
ruowen^dan  in  gote.  Ein  ander  meister  sprichet,  si  s!  ein  gcist,  unde 

15  daz  ist  wiir  näch  einer  wlse,  wan  got  ist  ein  geist  unt  diu  s^le  ist  ge- 
bildet näch  gote,  dar  umbe  mac  si  wol  heizen  ein  geist,  wan  si  flieget 
zuo  gote  alse  geist  ze  geiste.  Der  dritte  meister  sprach,  sl  w6re  ein 
fiur,  der  sprichet  ouch  wär  näch  einer  gellchnüsse,  wan  fiur  ist  aller 
hcehest  in  sinem  wesen  und  aller  krefligest  in- slmc  würkcn,  wan  ez 

30  gcruowet  niemer  danne  dä  ez  den  himel  treffen  mac.  Wan  ez  ist  umb 
alle  die  dementen  und  ist  verre  witer  unde  hoeher  denne  der  luft  oder 
daz  wazzer  oder  die  erde,  wan  ez  besliuzet  ,diu  andern  alle  in  sich. 
Dar  umbe  ist^ez  dem  himel  aller  nehest  unde  loufet  mit  im  umbe.  Der 
luft  volget  ein  teil,  wan  er  grob  ist,  aber  daz  wazzer  ist  zemäle  gröber, 

25  dar  umbe  mac  ezmiht  gevolgen;,  sunder  ez  fliuzet  hernach.  Als6  dar 
umbe  ist  diu  sele  geheizen  ein  fiur,  wan  si  mit  der  begerunge  gote 
volget  als  daz  flur  dem  himel,  wan  diu  sele  enmac  niemer  geruowen 
danne  in  gote.  Etliche  sölen  die  sint  grob,  die  volgent  ein  teil,  als 
der  luft  ein  teil  volget  dem  fiure.  Aber  etliche  seien  sint  zemäle  grob 

30  als  daz  wazzer  unde  haltent  mit  der  erden  zuo,  die  mügent  gote  niht 
gevolgen,  sunder  sie  fliezcnt,  wan  sö  sie  iht  guotes  sehent  oder  hoerent, 
sö  werden!  sie  beweget  unde  wolten  gerne  guot  sin  unde  Hiezent  bar 
näch,  als  daz  wazzer  wider  unde  vort  fliuzet  und  sich  doch  niht  er- 
hebet, alsö  werdent  die  liute  beweget  unde  bellbenl  doch  in  der  ahte, 

35  alse  sie  vor  w^iren.  Der  Vierde  meister  heizet  st  einen  funken  götllcher 
unde  himelischer  nätüre ,  unde  daz  flieget  wol  zuo  dirre  rede  durch  daz, 
wan  diu  sele  zuo  dem  himel  hoeret  von  nätöre,  wan  swä  ein  ertscholle 
hin  vellet,  dä  vellet  diu  erde  alzcmale  hin,  wan  ein  ertscholle  bewisel, 
daz  diu  erde  sin  rehtiu  ruowestat  ist,  unde  swä  ein  funke  vert  von  eimc 

4<)  (iure,  der  bewlset,  daz  daz  fiur  sin  rehliu  ruowestat  ist. 
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Nü  hkn  wir  einen  funken  gesant  zao  dem  himel,  daz  ist  diu  sele 
unsers  Herren  J^sü  Kristl,  diu  hcwlset  uns,  daz  aller  seien  niowostat 
nien^n  st  dan  in  dem  himel,  unt  dar  an  ist  uns  bewlset,  daz  diu 
sele  genzllche  zuo  dem  himel  gehcere.  Aber  der  Up  ist  gemachet  von 
den  vier  elementen  unde  des  ruowestat  ist  von  nätüre  lU  der  erden.  5 
NA  ist  diu  s6le  alsö  genzllche  vereinet  mit  dem  llchamen,  daz  sie  ewec- 
llche  mit  einander  hellhen  sullent,  und  doch  gehceret  der  Up  zuo  der 
erde  unde  diu  sdle  zuo  dem  himel.  NQ  häi  got  einen  wtsen  rät  Tunden 
und  ist  selber  mensche  worden  und  ist  mit  eigener  kraft  gen  himel 
gevarn  unde  dar  umbe  haben  wir  in  im  einen  erdenklolz  gen  himel  10 
gesant.  Dä  von  sö  hoeret  ouch  alliu  diu  erde  geltch  zuo  dem  himel, 
wan  unsers  Herren  Jesü  Kristt  ruowestat  ist  anders  nien^n  dan  an  der 
einunge  slnes  vaters,  wan  als  !got  drlvalticj  ist  an  den  pers6nen,  als4> 
ist  er  einz  in  der  nütürc  unde  häni  ein  wesen  und  ein  leben.  Also 
häi  uns  unser  Herre  Kristus  bereitet,  daz  unser  wesen  und  ouch  unser  15 
leben  cweclich  sin  sülle  an  gütlicher  einunge. 

Daz  ander,  daz  uns  unser  herre  bewiset  hät  und  erzeiget  an  siner 
himelverte,  daz  ist,  in  welher  wise  wir  uns  bereiten  sullen,  daz  wir 
näch  im  varn,  daz  ist  als  er  sprach  ich  gön  hin,  daz  ich  die  stat 
bereite.'  Wan  als  diu  sele  von  disen  vier  dingen  hüt,  daz  si  heizet  90 
lieht,  geist,  flur  und  ein  funke  gütlicher  und  himelischer  nätäre,  also 
sol  der  mensche  üf  getragen  oder  bereitet  werden  mit  vier  dingen,  diu 
sint  zemäle  schöne  bev^lset  in  der  alten  c  an  dem  heiligen  propheten 
Moysc,  von  dem  wir  lesen,  daz  er  Ireip  sin  vihe  ze  samen  in  einen  Hö- 
schen in  eine  heimliche  wüeste  unt  do  sach  er  üf  dem  berge  gotes  SS 
einen  boschen  brinnen  unde  wolte  doch  niht  verbrinnen.  Do  woltc 
Moyses  hin  zuo  g^n  und  wolte  sehen  diz  wunder,  daz  der  bosche  bran 
unt  doch  niht  verbran.  Do  rette  der  herre  üz  dem  boschen  zuo  im 
unde  sprach  'ganc  niht  für  baz,  ziucH  üz  dlne  schuoch',  au  welher 
figüre  uns  Hediutet  werdent  vier  guoter  lere.  90 

Diu  erste  an  dem  namen  Moyses,  wan  Moyses  wirt  üi  geleit,  als 
der  von  dem  wazzer  genomen  ist.  Also  sol  der  mensche  üz  gezogen 
sin  von  der  unstötekeit  unde  von  den  stürmen  dirre  weit. 

Daz  ander,  daz  der  mensche  sine  vihellchen  sinne  unde  begerunge 
zesamene  Irlben  sol  an  die  hayhsten  kralt  der  sele.  Wan  ez  ensl  35 
dennc,  daz  diu  sele  werde  erhaben  und  ül  getragen  von  geschaffenen 
dingen ,  so  roac  der  heilig  geist  niht  in  sl  komen  noch  in  ir  gewürken. 
Wan  alliu  diu  gütlichen  werc,  diu  got  würket,  diu  muoz  er  würken  • 
üb  zlt  unde  stat  in  dem  geiste,  wan  llpllchiu  dinc  sint  ein  verderb- 
Düsse  gütliches  Duzzes.  Wan  so  gütlich  lieht  lliuzel  üf  geistliche  cr^alüre  40 
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•6  wOrket  m  tefaen;  sireime  ei  aber  v«llel  Af  Itpllehia  dinc»  s6 
erieacfatt  et  unAt  Terwirdet  oder  TerR^t  ilienlle»  Dar  oaibe  ipiacb 
utuer  herre  *ef  ist  in  nfttie  unde  IHeget  in  woU  dai  icb  fOD  ia  var. ' 
Wan  »tu  jongem  minneteii  in  als  einen  menschen,  der  noch  Unüicb 
5  was.  Ht  ist  dai  ine  swlfd  wir,  dai  nnser  harre  edeler  was  denn« 
diei  das,  daz  got  ie  gesebnoL  8U  er  denne  stnen  jungem  ein  bindep* 
nOsse  was,  sA  ist  et  Ane  twivel  wir,  dat  andrin  dinc  Wl  mA  iiindemi 
din  man  rorntiec,  din  minr  sint  denne  got  Dar  vrabe  mnoi  din  sMe 
erhaben  stn  über  got,  ob  si  wi),  dax  got  stn  götlich  werc  in  ir  würkc. 

10  Nü  lerot  sant  Augustinus  olk-abdr,  d,'i/  man  mit  brk.iiunüssc  uode 
mit  miiino  kome  tihcr  din  weit,  und  äoc  bekantoüs&c  und  äae  minne 
80  ist  der  roonsclu-  uiht  in  der  wehr. 

Daz  dritte,  daz  der  mensche  sjhet  und  erl<»*nnct  gütlich  worc  iinde 
mac  nbcr  in  disem  Itbe  niht  dar  7uo  komcii  vollekomcnllchi  ,  als  ouch 

15  Moyses  sach  den  besehen  brinnen  unde  moble  doch  iiiht  dar  zuo  komen ; 
er  wolte  aber  dar  luo  komen:  das  ist  din  minne,  dia  man  4ne  ver- 
teranfa  des  Hbes  Mit  «nd  Ane  vermögen  des  geistes. 

Dil  Vierde,  dat  dA  die  schaoch  solt  At  sieben,  dat  iMdiotet,  daa 
din  begerange  der  sAle  alllte  gelowet  stn  nnd  As  getogen  von  allen 

9(>  tmtUdien  nnde  tergendlehen  dingen*  Dii  nnd  dat  dar  Aber  iat,  dca 
helf  nns  got.  Amen. 


LXXVL 
1. 

tixpedU  vobis  ut  egu  ladam  etc.    (JoA.  XVI,  7.).    Man  liset  in 
2ä  dera  heiligen  6wangeliö,   daz  un.stM  Jicrro  sprach  zuo  shien  jungereu 
'ez  fördert  iucb,  daz  ich  von  m  gäu.    ht  daz  ich  iiiht  enwrc  g«u,  m> 
cnmüuont  ir  niht  <ieii  heiiifjrii  jzcisl  cnpfähen.'    l'nd  ist  dax  von  drlcr 
hande  hindernissef  und  daz  hindert  drier  band«  liulc.   Die  ersten 
daz  sint  sündige  Hute,  die  lAient  sieb  binderen  die  crdatArc,  das  sie 
dO  ir  gebrAdient  wider  goie  nAch  irme  gelusta.  Die  üule  werdent  irre 
in  gotes  wege,  wan  die  crc^'atüre  sint  ein  wee  von  gole.  Dar  naibe 
spriehet  sant  Aognstinns  'verflnoebet  sint  sie,  die  irre  gAnt  in  gotes 
wege;  Von  diaen  lintes  enwil  ich  niht  mA  sprechen,  wan  sie  volgent 
br  vihellchen  sinnen,  dA  van  aA  weident  sie  von  goU  gesdieidco.  St 
a5  sint  oueh  etliche  gnota  linte,  die  h*ent  u  vt  vUaes  sno  Ir  nAldtUf» 
ten  nnd  snochont  te  vil  Instaa  an  Aaeren  dingen.  .Wider  die  iprichet 
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got  der  stne  sele  minnet,  der  verliuset  st  (daz  ist  llpitchiu  minnet;  die 
daz  ze  scre  minnent,  der  verliuset  sine  sele)  und  swer  stne  s^le  haz- 
zet ,  der  behaltet  sl  in  daz  ewige  leben.'  Daz  sint  die,  die  ir  selbes 
ungeordenter  lust  unde  begirde  nihl  envolgent. 

Daz  ander  Hindernisse  daz  hindert  ander  guote  liiite  gcwärer  5 
geistlicheit.  Daz  sint  diu  siben  sacrament.  S.icramenlum  sprichet 
bezeichenunge.  Der  enkumet  niht  zuo  der  inwendiger  wärheit,  swer 
dd  l>elUu>l  mit  lust  an  der  bezeichenunge;  wan  alle  die  siben  heilikeit 
die  Wisent  uns  zuo  der  einigen  wärheit.  ^lich  leben  daz  ist  ein  be- 
zeichenunge gotellcher  und  menschellcher  nälürc  und  ouch  der  einunge,  |0 
die  diu  sele  häl  mit  gote.  Swer  danne  wil  beliben  an  der  bezeiche- 
nunge, der  hindert  sich  der  einigen  wärheit.  Ir  endürfent  niht  we- 
nen,  daz  elich  leben  daz  sl,  daz  sich  frouwen  unde  man  mit  einander 
▼ereinen  und  volgen  iren  iizeren  sinneu  unde  leben  nAch  irem  gelüste. 
Daz  ist  niht  ein  rcht  elich  leben.  Daz  ist  elich  leben  ,  daz  man  halte  15 
diu  gebot  der  e  unde  diu  siben  zit  unde  diu  werc  der  erbarmeher- 
zekeit.  Nil  sint  etliche  guote  liute,  die  hinderent  sich  selber,  daz  sie 
ze  vil  haflenl  an  riuwe  und  an  bihte  unde  bellbent  üf  der  bezeiche- 
nunge unde  vllzent  sich  niht  ze  körnende  zuo  der  lüteren  wärhcit. 
Wider  dise  liuie  sprichet  unser  herre  der  dk  getwagen  ist,  der  en-  90 
darf  niht,  wan  daz  er  die  füezc  wesche.'  Daz  ist  alsd  vil  gesprochen: 
swer  sich  ze  einem  niä\e  getwehet  mit  ganzer  riuwe  und  in  liUerr 
blhte,  der  endarf  niht  me  bihlen  stne  alten  sünde,  mer:  er  sol  we- 
sehen  stne  füeze,  daz  ist  stne  begerunge  unde  sloe  coosciencie,  die  sol 
er  liHeren  mit  bihte  tägellcher  sünde.  25 

I  Ouch  hinderent  sich  etliche  guote  liute,  daz  sie  ze  vil  vitzes  hn- 

bent  üzerltche  ze  dem  heiligen  sacramente  gotes  Itchamen,  daz  sie 
den  niht  künnent  enpfahen;  wan  sie  habent  mere  üzers  vitzes  an 
Hebenden  dingen  und  üebent  sich  niut  zuo  der  wärheit,  wan  diu  wär- 
heit  ist  ein  enbinnen  unde  niht  an  irme  schtnc.  Dar  umbe  enpfähent  30 
sie  gotes  llchamen  niht  wirdecllche;  wan  alle  diu  sacrament  diu  wt- 
sent  uns  zuo  der  einiger  warheit.  Dar  umbe  sol  man  niht  beltben 
Af  der  bezeichenunge,  wan  sol  gen  in  die  inren  warheit.  Die  6ä  vol- 

>         geot  dem  geiste  der  warheit  gotes,  die  sulenl  beten  in  dem  geiste 

und  an  der  wArheit.  Daz  sprach  Krislus  selber  zuo  der  frouwen,  diu  35 
den  brunnen  zuo  Samarien  schuof,  d6  si  in  vrägete,  wä  man  beten 
solle,  weder  man  beten  solte  lU  dem  berge,  dA  ir  ellern  vor  gebetet 
häten,  oder  da  nü  die  Juden  betent.    Dö  sprach  unser  herre  diu  zit 

I         sol  komen  und  ist  ouch  iezuo.  daz  die  wären  anbeter  niht  alleine  be- 

1         len  sülen  üf  dem  berge  noch  in  dem  tempel,  suoder  in  dem  geiste  40 

> 

Google 


W    210  CB 


QDd  aD  der  gotes  itat;  BUe  bl  wl  le  brüefeane,  ilts  mtii  got  niht 
«Iteinc  «nbeleD  aol  inmc  tenpel  noch  Af  dem  berge^  «ander  man  sol 
beten  kat  underlls  an  allen 'steten  unde  le  ^Uen  xllen*  Et  apriclMt 
ottch  tant  Paulus  'man  sol  sieh  frSuwen  alle  all  nnde  danken  gole 

5  umbe  alle  saehe  unde  beten  Ane  underlli/  DA  betont  die,  die  alliu 
sloiu  werc  tuoni  in  einer  geliehen  minne  gote  le  liebe  onde  gtot  ir 
selbes  üz  an  niexunge  unde  neigent  sieb  Yor  gote  diemfieteldiche  und 
lazciit  den  alleine  wtirken.  Wan  daz  gebet  des  mundes  daz  häl  diu 
heilif^e  kristenheit  dar  umbe  gesetzot,  dnz  diu  sele  p;es.imenül  \^erde 

10  von  den  üzeren  sinnen,  dk  si  sich  iu  geslruwet  häl  üi  die  manicval'- 
tekeit  der  zerganklUhen  dinge.  Swenne  si  danne  gcsamendt  wirt  in 
die  oberoslen  krall  (daz  ist  vtTsianlnisse  unde  wille  unde  hagnisse), 
sd  wirt  si  vergeistcl,  unt  swenne  denne  der  geisl  hal:ol  an  pole  mit 
ganzer  einunge  des  willen,  so  wirt  er  vergotel.    Daouc  allererst  so 

15  ist  er  in  der  wären  aDl)etunge,  wan  er  ist  komen  zuo  sime  zil,  dar 
auo  er  geschaffen  ist,  wan  wir  sin  alleine  luo  .gote  geschaffen  unt 
dar  umbe  sin  wir  nich  ime  gebildet.  Swer  niht  enkumet  in  die 
einunge  des  goistes  mit  gote,  der  enist  nthi  ein  rehte  geistlich menache. 
Onch  hinderent  sich  guote  geistliche  linte  rehter  foHekomenheit, 

$0  das  sie  beltbent  mit  Ir  geisics  gelnsle  üf  [dem  bilde  der  menaebeit 
unsers  herren  IM  KrisU,  und  hie  mit  hinderent  sieh  guolo  liate, 
daa  sie  sich  ae  tU  liaent  an  visidnen,  daa  sie  Sebent  biklekllche  dln 
dinc  in  irme  geisle,  et  sin  danne  menschen  oder  engele  oder  unsers 
herren  IM  Kristl  menscfaeil,  unde  geloubent  sie  der  anspriche,  die 

35  sie  dk  hcsrent  in  dem  geiste,  ob  sie  heerent  daz  sie  die  liebsten  sin, 
oder  eines  anderen  gebreslen  oder  lugenden,  oder  sie  huDrcnt,  daz 
gui  dur  SIC  ihL  luoii  wii.  L)ä  werdent  sie  dicke  an  betrogen,  wan  gut 
der  enluol  dur  eukeine  cr^atüre  nihles  niht,  wao  alleine  dur  sine  lü- 
terllcben  güele,  want  er  ein  endo  aMes  gebennos  der  kristenheit  ist. 

30  Herre,  daz  luo  durch  dinen  einburiien  sua  Jesum  Kristuni:  want  er 
sprach  selber  zuo  sincn  junircrn  cz  fiirdert  iuch,  daz  ich  nü  von  iu 
gikn.'  Dä  meinde  er  niht  alicine  sine  jüngeren,  sunderlich  wan  oucb 
alle,  die  noch  sine  junger  sunt  werden  und  ime  volgen  wellent  ze 
höher  vollekomenbeit.  Wan  den  ist  sin  menscheit  ein  hindernisse,  ob 

35  sie  mit  luste  dar  ao  gehaflent;  wan  die  sülent  gote  volgen  in  allen 
sloen  wegen:  dar  umbe  sOlent  sie  niht  bellben  dem  woge  der 
menscheit,  der  ans  verwiset  den  wec  der  gotbeit,  wan  Kristus 
selber  sprach  *lch  bin  der  wec  unde  diu  wirbelt  unt  dai  leben.  Bi 
enkumet  nieman  gno  dem  vater  wan  durch  mich,  und  swer  se  einer 

10  anderen  porle  wil  In  gin,  der  ist  ein  morder  und  ist  aehnldic  des 
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fvkigrn  tödes'   Dar.  sinl  alle  die,  die  sich  des  anncmcnl,  daz  sie 
selber  iht  guotes  miigcn  gctuon,  daz  got  iht  durch  sie  luon  welle,  w.in 
Krisliis  sprach  selber,  er  enwere  von  ime  selber  niht,  unde  sprach 
diu  ewige  wisbcit  von  ir  selber  der  mich  geschafTen  hat,  der  ruowet 
in  rolncm  gezelte.  und  ist  doch  ungeschnfTen,  wan  got  ist  diu  unge-  5 
borne  wisheit.    Daz  sei  man  vernemen  von  der  ewigen  wlsheit  ge- 
burl;  wan  der  sun  der  ist  \ii  gegangen  in  einer  geb'ürte  wlse,  wan 
ein  geburt  sprichet  als  vil  als  ein  geschepfede.    Als6  ist  diu  c^wige 
wlsheit  geborn  voti  dem  gcwalte  des  vatcrs  unde  der  ^un  diu  wlsheit 
unde  der  heilig  geist  diu  güele,  ir  beider  minne,  unde  sint  ein  an  fO 
der  nAtöre  und  underscheiden  an  der  persone.  Und  welez  ist  diz  gc- 
zell,  dä  diu  wlsheit  von  sprach?    Daz  ist  diu  menscheit  Jesrt  Kristl, 
dä  der  vatcr  inne  geruowet  hkl  mit  dem  sune,  wan  sie  sint  grilch  an 
der  nalure,  wan  sie  sint  got  an  der  persone  unde  got  an  der  ivä- 
türe.    Diz  gezelt  der  menscheit  sülen  wir  alleine  anboten  dur  die  IS 
einunge  der  gotheit,  wnn  der  mensche  ist  werllchc  got  unde  got  ist 
werllche  mensche.    Dar  umbe  sülen  wir  uns  niht  bekümbercn  mit 
dekeiner  crcati^re.  wan  alleine  mit  Jesü  Kristo,  der  alleine  unser  va- 
ter  und  unser  helfer  ist  und  ein  wec  zuo  simc  valcr.    Swcnne  wir 
uns  scheiden  von  allen  creatüren  unde  komen  in  den  wec  der  war-  20 
heit,  daz  ist  Jesus  Kristus,  sö  ensln  wir  niht  vollen  selic,  nochdenne 
und  wir  doch  an  gotllche  wärheit  schowen;  unde  die  wlle  wir  an  der 
schawunge  sin,  so  sin  wir  niht  em  in  deme,  den  wir  schowen.  Wan 
die  wlle,  daz  iht  ist  in- unserem  gemerke,  sö  ensln  wir  niht  ein  in 
dem  einen.    Wan  swA  niht  danne  ein  ist,  6h  ensiht  man  niht  dannc  25 
ein,  wan  man  got  niht  gesehen  mac  wan  mit  blintheit  unde  niht  er- 
kennen mag  wan  mit  unbekantnisse  unde  niht  vernemea  wan  mit  un- 
vernunst.    Her  lU  sprichet  saht  Augustinus,  daz  enhein  sele  mac  f,e 
gotc  iomen,  si  enge  Ane  creatüren  zuo  gole  unde  suocho  in  Ane  gllch- 
nüsse.    Daz  beliutet  Kristus  selber  an  dem  worte,  daz  er  sprach  wirf  30 
den  Sparren  uzer  dime  eigenen  ouge  unde  wische  denne  den  sloup 
üz  eines  anderen  ougen.'  Ilic  bl  ist  ze  merkcnne,  <l.iz  nlliu  geschepfede 
gellchet  ist  eime  Sparren  in  der  sele  ougen.  unde  sie  hinderent  got- 
llche einunge,  wan  sie  creature  sint.    Und  dar  umbe,  wan  diu  sele 
ein  crealüre  ist,  sö  sol  si  sich  werfen  üz  ir  selber  und  sol  üzer  ir  35 
werfen  alle  heiligen  und  unser  frouwen,  wan  sie  alle  crcatürc  sint.  ' 
Und  dar  umbe  so  sol  si  bluz  besten  und  undürftic  wesen  aller  dinge. 
So  kumet  diu  si^le  in  die  einunge  der  heiligen  drlvaltekeit.    Ouch  mac 
si  seliger  werden,  ob  si  volget  der  blozen  gotheit,  und  diu  drlvalte- 
keit ist  ein  ofTenbdrunge  ir  selber.   In  der  blozen  gotheit  da  enist  ^0 
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enhein  werk:  dar  ambe  wirl  dio  Uit  «Heine  voHekomenlteiie  f^lie,  du 
sie  sieh  wirfet  in  die  wQesten  golheti,  dA  noch  werc  noch  bilde  enist» 
daz  si  sich  6k  Verliese  uode  Tersenke  in  die  wOestenuoge,  dA  si  an 

ir  selber  ze  nihle  werde,  daz  si  sich  aller  dinge  also  weninc  an  ncme, 
5  als  tele,  du  hihi  enwas.  So  isl  si  an  ir  selber  lul  unde  lebet  io 
gote,  imdc  swaz  dä  tot  ist,  daz  wirt  7.e  nihte  Alsd  wirl  diu  sölc  ze 
nihte,  diu  m  der  potheit  be^iraben  wirt.  Von  discn  liulen  spriihct 
saut  Paulus  'ir  sinl  lot  und  iuwer  leben  isl  verborgen  mit  kn>Lö  in  i^ote.' 
£z  sint  elliclic  liulc,  die  w^nenl,  daz  sie  gewandelt  halx  n  in  der 

iO  drtvaltekeit,  die  noch  nie  üser  in  selben  kleinen»  wanl  sie  went  sich 
selber  ungerne  Idzen,  wan  sie  wellcnt  haben  als  vi!  eigenes  nntses 
unde  geniesange  unde  süczekeit  des  herzen,  des  sie  sich  alles  vent- 
hen  soUen«  mit  gedenken  unde  mit  begirde.  Dise  liute  ensint  niht 
Totgire  nnsers  berren  J^sü  Kristt,  der  di  nie  gesoochte  sQeiekeit  in 

IS  allen  stnen  werken;  wan  er  sprach  selber  *mtn  stie  diu  ist  betrflebet 
nni  Af  den  töt'  D4  meinde  er  sine  vil  edelen  s^le»  er  meinde  ouch 
sin  Upiich  leben.  Dai  was  betraebet  bis  in  den  t6t,  bis  alles  das 
vollenbriht  wart,  das  se  iinseren  seiden  hdrte,  bis  getötet  wart  nn- 
scr  löt<  Bis  in  den  tdt  muox  nnser  s^le  oucb  betrflebet  sin,  bis  an 

20  uns  gcta?lcl  wirl  allez,  da?      lebet  eigenes  willen  und  eigenes  nutzes 
und  alles  willen.    Alse  diu  .s(  le  älsus  geloelet  wirl  an  dcai  lebcnne 
irre  begirde  und  ires  eigenen  nutzes  und  begraben  wirl  in  mlc, 
ist  si  a!len  crc^aiüren  verborgen  und  unbekant,  lö  enkan  si  uipmer 
mere  belrüebet  werden, 

25  iNü  merkcnt,  war  an  man  süle  bekennen,  w^nne  man  sl  gezogen 
in  die  heiligen  drlvaltekeit.  Daz  ersle:  daz  ir  gegeben  wirt  von  dem 
anblicke  des  heiligen  geisles,  daz  an  ir  vertilget  wirt  aUjB  ir  schulde 
und  verruochet  ir  selbes  und  alles  dinges.  Daz  ander,  das  si  en- 
pffthet  von  der  gotheit,  das  ist  diu  dwige  wlsheit  des  valers,  bekant- 

30  nttsse  und  underscbeit  aller  dinge;  s6  wirt  Ir, benomen  dünken  onde 
w^en  unde  gelouben,  wan  si  Ist  komen  xe  der  wirbelt,  unde  swat 
si  vor  gloubte  unde  bekante  an  allen  worten  und  bewisungen,  swas  ir 
beseicbent  wirt,  es  st  von  den  menschen  oder  von  dem  geiste,  dar 
umbe  endarf  si  niemaone  vrAgen,  alse  etliche,  die  der  wArheit  niht 

S5  enpfAhent:  swenne  si  in  geoffenbAret  wirt  diu  iftter  wdrhett,  §6  wel- 
lent  sie  ez  begrlfen  mit  menschlichen  sinnen,  daz  über  aller  engele 
verstantnüsse  Isl.  Dar  unibe  so  vrägent  sie  niui(  r  liuii  unde  bringeot 
sie  innen  für  n\u  groben  sinnen,  als  sie  cz  cnjilangen  lialjcnt,  sö  vcr- 
ncmenl  ei  die  jenen  grolicliche,  als  sie  ez  von  disen  hterenl,  unde 

40  jehcui  denne,  ez  sl  unreht  und  eomügc  niht  besten  an  krisUnem 
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gcloubtn  umle  hnbent  ci  für  unrchl,  uiide  v^rncnl.  ^i.iz  vt  si  für  dnz 
sii  habenl,  ^^an  sie  cz  niht  erkcnncnl.  I>nr  r^no  smt  sie  betrogen. 
Ouch  cnpfahet  diu  sele,  «Im  mit  <l<  i  wariuil  gt/.ogen  wirl  in  die  hei- 
ligen drivaitekeit.  in  cimc  ougenbiicke  von  des  vaters  kraft  unde  mu- 
gentbeit,  daz  ir  mügeUcb  wirt  elliu  dinc  tuonne.  Diz  sprichet  ouch  5 
sant  Paulus  'ich  vennac  elliu  dinc  in  dem ,  der  mich  lierket.'  Sd  en- 
wfirkel  diu  selc  niht,  su  enbekennet  si  ouch,  sd  enminnet  si  oach 
niht,  wtD  gol  der  wflrlcct  io  ir  unde  bekennet  sich  in  ir.  Dai  spri* 
chet  oucb  leremia«  *ir  sint  wMich  gdte  dar  in,  dai  ir  gnt  bekennent 
unde  ninnent.'  Zpo  dirre  wArbeit  helfe  uns  got*  litten«  10 


i. 

f^ado  ad  etnn,  qui  miiit  me  (JoA.  XVf,  5.).   'Ich  gen  zuo  dem, 
der  mich  gesant  h^t.'    Disiu  >*orl  h.int  drlcrlHe  sin.    Zern  Oralen 
male  hat  Kristiis  zuo  sime  valer  gau^i  a  in  slncr  nu  n.Hcheit.    Zern  an- 
dern mäle  so  hat  diu  seie  Kristl  gangen  in  dem  ifehte  der  cfuädcu.  |5 
Zem  drillen  male  so  bal  diu  seie  Kristi  gangeu  in  siuer  guLheil. 

Von  den  werten  ballenl  einen  sin  Thomas,  Origenes,  Dnmascc- 
nus  und  Richardus  und  ich  balle  ez  mit  in.  Wir  sprechen,  dai 
üristus  gangen  habe  des  Arsten  in  sloer  menscheit  durch  unser 
menscbeit,  daz  ist:  er  bit  erkant  alle  unser  zuovallende  gebresten,  20 
wao  er  bAt  darchgangen  alle  cr^türe  unde  hat  die  crtetüre  gesetzet 
nnder  den  menschen  unde  dia  menscheit  Kristl  hH  unser  menscheit 
genoroen  Uber  alle  cr^atAre  unde  bit  unser  nitüre  geüleret  Über  alle 
engeliscbe  nAtüre  in  der  einikeit,  das  got  nnde  nensehe  ein  ist«  Diu 
menscheit  Kristl  bät  ouch  gangen  mit  ir  selber  4ne  bindemOsse  aller  25 
crIatAre,  wan  er  hAt  alleine  slAtedlche  in  allen  jiuaeten  der  stt  die 
tugent  erfüllet. 

Zem  andern  mftle  hkl  diu  st\e  Kristl  4ae  mitel  gangen  in  dem 

lieble  der  grjaden.  >"ü  hat  diu  sele  Kristl  vierleie  gäbe  enplangen  iu 
dem  lieble  der  gn4den,  die  Mari.i,  sin  niuulcr,  noch  nie  kein  heilige  30 
rrj|langcn  hat.  Diu  erste  gäbe  der  seie  Krisli  was  diu  wisheit,  in 
waz  t'iides  er  eudeu  solle.  Diu  ander  gäbe  was,  daz  sin  st^le  die  er- 
kantnüsse  enpfienc,  wan  si  äne  mitel  tugent  erluiien  v>lti'.  Diu  drille 
gäbe  was,  daz  diu  sele  Kristl  enpfienc,  daz  si  in  allen  irn  werken 
unwandelbare  was.  Diu  Vierde  gäbe  was,  das  si  kein  werc  nie  worhte  35 
Ine  die  tugent  der  minne  gotes. 
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Zern  dritten  male  sö  h4l  diu  s61e  Kristl  gangen  in  slncr  gotheit, 
daz  ist:  CT  gie  duiili  dn/  jirr söiiliche  eigen  des  dwigen  Wortes,  wan 
diu  e\Nigi*  pcrsüßc  ist  ein  wcsLulich  enthalt  menschlicher  nältire.  Er 
häi  ouch  ganf^en  den  wcc  der  drier  pcrsunc,  uiider  den  er  diu  ein 
5  persdne  ist,  unde  hkl  in  simc  persönlichen  eigen  gangen  zc  nütiur- 
Itchem  eigen  in  der  verottoflikeit  ir  beider  persöne.  Er  häl  ouch 
gangen  in  dem  werke  der  persöne  des  heiligen  geistes,  wan  diu  wfir- 
ket  dttx  werc  der  einikeit  menschlicher  natüre  unde  göUlcber  per^ 
stoe.  Von  dem,  dai  Kristu»  sprach  'ich  g^n  lao  dem,  der  mich  ge» 

10  fltnt  hätf  spriehet  Linconiensis  unde  meister  Heinrich  Augusünensu, 
wai  er  mit  dem  gßn  gemein'el  habe.  Zuo  dem  spriche  ich  mit  Thomi 
unde  Gilbertd:  er  faftt  mit  den  Worten  gemeinet,  als  ob  er  gesprochen 
hite:  ich  g^n  iuch  frl  le  machen  von  allem  dem,  dar  tn  ir  gesetiet 
itt  von  dem  Obervarn  Adimes;  ich  frle  iuch  von  allen -banden  BfHet 

15  cr^at^re;  ich  gto  in  miner  erkantnttsse  soo  dem,  der  mich  gesant 
b^t,  das  ich  luch  Ane  mitel  too  im  bringe;  ich  gen.  den  üree  mins 
nätiurllchcn  eigens,  ich  gen  den  y/ec  miner  herschafl,  in  deme  ich 
mir  da/,  alleiuc  behalten  h^lin,  dar  inne  kein  creatüre  nie  kein  gemeine 
gcwnn.   Er  ist  gangen  wesenitche  unde  nüuiHüchc  undu  hkl  gangen  ze 

20  ollen  baren  durch  sin  persönllchez  eigen  daz  wesen  unde  daz  leben 
aller  rreadWe  mit  underscheidc :  wnn  die  per&önc  sint  gol  in  ir  per- 
sönlichen gulheit  näc!i  me  nalüre  einiKrit. 

Wider  daz  ist  ein  trage,  übe  diu  nalüre  der  persone  sl  oder  obe 
diu  persone  der  nalüre  si?   In  dem  ist  daz  gewizzest,  daz  diu  nä- 

25  türc  der  persöne  st  se  offenbarende  die  frubt  ir  ef^en  nütüre.  Diu 
söle  göt  ouch  xem  vater.  Des  ersten  in  einem  stöten  willen ,  sich  mit 
der  nälAre  nifat  mör  ze  beitümbern  ane  die  gegenwürtikeit  des  bildes 
Kristt.  Zem  andern  mAle  göl  si  in  einer  volkomenheit,  gote  gennoc 
ze  stn  in  allem  dem,  dar  loo  er  in  Eiohet.  ''Zbm  dritten  mAe  göl  si 

90  in  eime  süexen  gesmadce  gütlicher  minne,  in  dem  ir  llden  niht  ltden 
entst.  Kristus  .hAt  gevarn  in  den  himel  unde  hflt  geöret  sine 
menscheit  unde  hAt  sl  genomto  von  der  itt  unde  hki  st  gesetzet  in 
öwikeit.  Er  hki  ouch  stoe  söle  df  gefileret  unde  hftt  sieh  ir  wesen- 
itche geben,  als  er  ie  oflenblr  was  wesenlich  in  stn  selbes  werken. 

35  Diu  s€\e  ist  ouch  üf  gevarn  unde  hät  gevlogen  mit  den  vedem  der  ta- 
genden, daz  ist  mit  wlsheit,  mäze,  slerke  unde  gerehlikeit,  wan  mit 
den  vier  lügenden  iial  diu  sele  über  die  zlt  gevlogen  und  über  alle  crea- 
ture,  die  in  der  zil  sint.  Si  hat  ouch  geflogen  in  den  diiu  gütlichen 
tugcnden,  daz  ist  gcloube,  hoflenungc  unde  minne,  unde  ruowel  in 

iO  der  minue,  diu  gol  ist,  d4  man  »ibl  vater,  sun  uuüe  den  heiligen  geist. 
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Über  daz  sol  man  \«i/7,en,   d.iz  dricrieie  menschen  got  sehent. 


Die  irslen  Sebent  in  in  dem  gelouben  und  wizzent  niht  m^r  von  goie 
daa  als  vil  sie  in  mit  undcricbeide  As  nement.   Die  andern  erken- 
neot  got  in  dem  Hebte  der  gDlde,  aber  niht  mer  dan  als  vil  er  in 
geoQOg  ist  Düch  irm  begern,  alir.er  in  gtt  süesikeil,  andAbtund  inoi-  5 
keit  und  anderiu  soUchia  diiic,  diu  fon  sloer  gAbe  ßiesent.  Die  drit» 
ten  sehieiit  in  in  eime  gdtUeben  liebte.  Die  junger  Knsll  sAhen  got 
als  er  io  genuoc  was  ii4ch  irm  Itegero,  aber  sie  sAheo  in  nibt  nicfa 
den  und  er  in  lust  was  se  minnen.   Dar  umbe  sprach  Philippus 
soo  JM  'herre,  seige  uns  den  Tater.      genfleget  uniT,  als  ob  er  10 
sprteilorlierre,  leige  uns  dich  selber  als  dA  bist  Aber  alle  cr^atAre 
und  ein  toganc  in  die  stie  änt  milel,  die  dA  nilArende  bist  nich  ir 
nAtiorllcher  oigcnscfaaft.  DA  sprach  JAsus  *wer  mich  slbiy  der  fibt 
mlnen  vnlrr,   und  ist  als  ob  er  sprühe:  wer  inirli  siht  utiwjindelb^- 
ren,  als  ich  in  lust  K<  i^('n  den  beroit  bin,  dj<'  itiirli  li'idigrjit ,  als  hinz  15 
den,  die  sich  erzeitienl  miili  zc  rrlrüiiwen  ,   nnde         niivh  siht,  als 
ich  ein  Ingauv  l  in  m  die  selo  ane  minc  mcnsclicii,  drr  siht  niinei) 
valer,  als  er  wuikcndr  ist  in  persotillcher  nichlikeit  und  i<  h  in  per- 
sönlicher wisheil  nn(i  d<T  In  ilig  in  (MTsöidicher  ^üelikeit;  vntü 
wer  got  häl,  der  hat  sie  alle  drie  in  einie  wesm  irre  nätüre.    Der  :K) 
iierre  sprach  oueh  ze  sinen  jnn^^eru    ez  i'ürdcrl  Jtich,  daz  ich  von  iu 
gtey  wan  die  wilc  ich  bi  lu  bin,  sö  enmac  der  heilige  geist  zno  iu 
niht  f^'>men.    Mit  den  Worten  tröste  sie  der  herre  an  dem  anUAttage 
nach  dem  Abenletsen^  wan  er  weste  wol«  das  sie  betrfiebet  wiren, 
dA  iioTurstiionden,  das  er  sich  von  in  scheiden  woUe,  wan  der  berre  35 
«AlMe  nibt  lange  ltden,  das  sin  minner  betrflebet  sinl.  'Unt  dar 
aafm;  das  diu  lorbte  plolich  ist,  sA  mac  si  die  minne  nibt  llden, 
wtB  aA  auB  an  der  mInne  ie  mA  luo  nimt,  sA  man  an  der  vorbte  ie 
«A  aha.«inl*  Aber  an  dem  anerange  der  bekArunge  sA  gAt  diu  vorble 
m^id««  «Ate,  als  diu  Ale  durch  den  schuoch  g^t»  dai  der  drAt  hin  90 
nAcb  gto  mOge;,  alsA  glt  diu  forbte  vor  in  das  harte  umbe  die  sAnde, 
dte  dbr  ttAck  ton  der  minne  Terjih't't  und  As  gelriben  wirt.  Und  an 
dun  wArtOft«  die  der  herre  zuo  stoen  jun^^ern  sprach  'ich  gdn  in  se 
bereite«  die  stal,  sol  man  swine  nfltzc  mcrkcu,  die  er  uns  an  ilner 
himelvart  erzeiget  hat.  3S 
Der  erile  ist.  daz  diu  sele  von  nätiire  zem  himcl  beschafleii  ist 

Hill  \\.\/  ?Ot  ir  l't'lj'MJ   riln-^UL  i>t-      NN. III   KO!   h»l   iiKiMii.-'    ihr    sric  jim 

lllnler^^■lu'lt  iH'Mli.inrij  inii^rn.  :i1m>  >  1  üicHuia  w  i  i  /  .  wa^sii.sl.  ittuli» 
Si  v«Hl  ibicli  eil)  lieiii  §eije)/.et) ,  w.wi  .ils  sich  der  üuium' lieht  iml  sinii* 


0^  jjlp  gfiigirtiri  ergiasci,  alsu  ist  diu  sele  aiie  underscbeU  üz  40 
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dem  götlichcn  lieble  beschaflen,  als  sanl  Augustinus  spncbel:  diu  s^le 
ist  von  gole  beschaffen  unde  g6t  wider  ze  gote  und  umbe  daz  enmac 
si  nieudert  niowe  haben  dan  io  imc.  Diu  s^le  ist  ein  geisi  und  i«t 
nAch  gote  gebildet  unde  ino  im  geAeget  als  ein  geist  tem  andern. 
5  Die  meister  gellchcnt  di«  aile  oncli  den  flnre,  das  dai  hoebste  Ist  an 
stme  wesen  nnde  daa  krefligest  an  stnen  irerken,  wen  es  enblt  niht 
ruowe,  uns  das  es  den  bimel  berOeret.  Dar  umbe  ist  das  fiur  umbe 
allin  elemente  und  ist  Terre  wlter  unde  bcsber  dan  luA»  wasser  und 
erde,  nnde  besliuset  sie  alle  in  sieb,  unde  ist  dem  bimel  aller  nebest 

10  unde  loufet  mit  im  umbe  unde  der  luft  folget  ein  teil  dar  näsh  dar  umbe, 
das  er  gröber  ist,  unt  das  wasser  ist  nocb  gröber  und  enmae  niht 
volgen  unde  rinnet  nAcb.  Unt  dar  umbe  heizet  diu  sele  ein  fiur,  daz 
si  gote  mit  der  begirde  nüch  voljjet,  als  daz  fiur  dem  himel,  und  en- 
mnc  niendert  ruowe  hhn  dm  m  ime.    Diu  sele  heizet  ouch  ein  vnn- 

15  ken  götUchcr  oder  himlischer  niitüre  und  dnz  lüeget  sich  wol  zuu  den 
worlen,  daz  diu  s^le  von  nati\re  ze  dem  hiroele  gehcRrc.  Wan  swä 
der  erdf  grünt  hin  vellel,  nach  dem  vellel  daz  ertriche  nllcz,  wander 
grunl  hcwisct  dä  mite,  daz  da  selbes  der  erde  ruoslat  ist;  also  bewl- 
set  der  vanken,  der  von  dem  Hure  vert,  daz  des  tiures  ruostat  dä 

20  ist.  Nü  hän  wir  einen  vanken  gdn  bimei  gesaut,  daz  ist  diu  sele 
iösü  Kristi;  diu  bewtset  uns,  daz  aller  sele  ruostat  niendert  ist  dan 
in  dem  bimele,  d&  si  hin  geboeret.  Aber  des  ltl)es  ruostat,  der  von 
den  vier  dementen  gemachet  ist,  der  istYonnAtdre  üf  der  erde,  unde 
diu  zwei  hät  got  mit  einander  alsd  vereinet,  das  sie  ^wcdlcbe  bl  etn- 

S5  ander  beltben  mtteaent:  das  ist  s^le  unde  Itp  nicb  Inn  ferdiencn.  In 
deme  hii  got  einen  wtsen  Hl  funden  und  Ist  selber  mensche  iruideD 
und  ist  mit  eigener  Icrift  g^n  bimel  geram,  unde  diu  ruottat  Jlid 
Kristt'ist  in  der  einunge  sins  Täters.  Wan  als  got  Ist  drlveltigan  der 
|iersöne  und  einig  in  der  nlt6re»  und  ein  wesen  unde  leben  gemeine 

90  hAnt,  alsA  bAt  unser  berre  iAsus  Kristus  die  stat  unsers  Wesens  unde 
lebens  bereitet  Awedicbe  ze  sin  in  götllcber  einunge. 

Der  ander  nuts,  den  uns  der  berre  Usus  Kristus  an  stoer  himel- 
▼art  bewtset  hAt,  ist,  in  welher  mlze  wir  uns  dar  zuo  bercil« n  nul- 
len, daz  wir  bin  nkch  komen^  als  er  sprichet  ich  gen  iu  ze  Lereilen 

35  die  stat.'  Wan  als  diu  sele  von  den  vier  dingen  ein  inhl,  ein  gcist, 
ein  fiur  und  ein  vaukeii  iieizel  gülllcher  unde  himlischer  näture,  also 
süUen  v,ir  iujI  vu  r  dingen  bereitet  werden.  Wan  sd  Moyscs  den  bren- 
nenden busch  wolle  sehen  üf  dem  berge  Slnat,  dO  hiez  in  got  stne 
schuoch  abe  ziehen,  an  dem  uns  vier  lere  bcwl^cl  sint. 

40       Diu  erste  ist  an  Aloytt  unde  bcdiutet  als  der  von  waaMr  ftnoiuan 
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ist,  alsö  Süllen  wir  genomen  werden  von  der  unstetikeit  unde  von 
dem  slurmc  der  weite  fluzzes.  Zern  andern  mMc  süllcn  wir  unser 
viheilche  sinne  mit  im  bcwegungcn  zesnmene  trtbcn  an  die  geistli- 
chen und  allerbcebsten  krefte  der  sele.  Wan  ez  sl  dennc,  daz  diu 
sele  von  zUllchen  dingen  ze  himeliscben  erhaben  werde,  anders  der  5 
heilige  geist  enroac  in  sl  niht  kernen,  slniu  werc  in  ir  zc  würkenne. 
Wan  alliu  werc,  diu  gol  würket,  diu  würkct  er  in  dem  geisle,  unt 
dar  umbc,  daz  diu  zitlichcn  unordenllchen  dinc  ein  hindernüsse  sint 
gütliches  Induzzes,  so  sprach  der  herre  luo  sinen  jungern  ez  fürdert 
iuch,  daz  ich  von  iu  gen',  wnn  sine  junger  minneten  in  als  einen  10 
tretllchen  menschen,  unde  wie  wol  er  daz  edeleste  guot  was,  daz  gol 
beschafTen  hhi  unde  werden  mohte,  nochdanne  was  er  sinen  jungern 
ein  hindernüsse  mit  siner  lipllclicn  gegenwürlikeit:  wie  vil  mer  sint 
uns  denne  niht  diu  zUllchen  groben  dinc  ein  hindernüsse?  Dar  umbc 
muoz  diu  sele  über  sich  erhaben  werden  und  über  disc  zU,  wil  si,  15 
daz  got  slniu  werc  in  ir  würke.  Wan  wie  wol  wir  diu  werc  gütlicher 
roinnc  sehen  und  erkennen,  so  enmügen  wir  doch  in  dem  llchamcn 
voikomenllchen  dar  zuo  niht  komen,  als  Moyses  zuo  dem  brinnenden 
buschen  niht  komen  mohte.  Dar  umbc  sullen  wir  unser  leben  in  so- 
licher  ordenunge  han,  d.iz  wir  nüch  der  zlt  zuo  Krislo  unserm  her-  20 
ren  komen  mügen.  Wan  dö  die  junger  verstuonden,  daz  der  herre 
von  in  gen  wolle,  do  sprach  er  ez  fürdert  iurh,  daz  ich  von  iu  gen? 
wao  gen  ich  von  iu  niht,  sö  enmügent  ir  den  heiligen  geisl  niht  en- 
pfähen;     Unt  dA  von  werdenl  drlerleic  menschen  gehindert. 

Die  Arsten  sint  die  sünder,  die  sich  durch  daz  brüchen  der  cr6atüre  25 
näch  irm  luste  wider  gol  an  ir  sele  s^likeil  hindernl.  Unde  soiiche  men- 
schen werdent  irre  an  dem  wege  gotes.  Von  den  sprichet  saut  Au- 
guslinus:  die  sint  verduochet,  die  an  dem  wege  gotes  irre  genl.  Von 
den  enwil  ich  hie  niht  mer  reden,  wan  sie  volgent  irm  vihellchen 
sinne,  mit  deme  sie  sich  von  gole  kerenl.  Ez  sint  euch  elellche,  die  30 
ze  vil  lustes  än  ir  nutdurfl  an  üzern  dingen  suochent.  Wider  die 
selben  sprichet  der  herre  Jesus  wer  sine  sele  minnet,  der  verliuset 
sl  (daz  sint  die  irs  llbes  tust  ze  vil  minnent,  die  verliesent  ir  s^lc) 
unde  wer  sine  sele  hazzel,  der  behaltet  &1'  (daz  sint  die  ir  unorden- 
llchem  luste  niht  envolgent).  85 

Zem  andern  male  werdent  vil  guotc  menschen  an  den  siben 
sacramenten  gehindert.  Sacramenlum  sprichet  bezeichenunge,  unt 
dar  urobe ,  wer  alleine  mit  luste  an  der  bezeichenunge  bellbel, 
der  enkumt  niht  zuo  der  inwendigen  wärhcit,  wan  die  siben  heili- 
keite  wlsent  uns  zuo  der  einigen  wärheit.    Wan  elich  leben  ist  ein  40 
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bezeichcnuDge  der  einikeit  gö(itcbcr  unde  menschlicher  nätüre  onde  der 
ciuunge,  da  gut  mit  der  siHe  hat.  Uniie  wer  aJlt'ine  an  der  bezei- 
cheDUDgc  bclibct,  der  hindert  sich  an  der  ewigen  >*arhcit.  Wan  daz 
cnist  niht  ein  rehl  cluhez  leben,  so  man  unde  w!p  irn  özern  sinnen 
5  volgenl  unde  lebenl  nach  ir  fleisches  lusle;  suuder  daz  heizet  ein 
elich  leben,  da^  mnn  halte  diu  gebal  der  e  unde  die  siben  zlt  unde 
diu  >verc  der  barmherzikoit. 

.Zern  dritten  maic  hiudcrul  sich  etliche  guole  meuschcn,  daz  sie 
der  bible  unde  riuwe  ze  vil  anehangent  mit  der  bezeichenunge  unde 

10  fllzent  sieh  niht  ze  komen  le  der  lütern  würheit.  Wider  die  sprichet 
der  berre  Jesus  wer  gewaschen  ist,  der  bedarf  uiht  mer  dan  die 
fäeie  le  waschen',  daz  ist:  wer  sich  einest  mit  liliterr  riuwe luide  hlbie 
weschet,  der  bedarf  sine  alte  Sünde  niht  mir  blhten,  sunder  er  sol 
die  füeie  slner  begirde  waschen  unde  sol  stne  gewiiien  ambe  die 

15  nittwen  sünde  in  der  blbte  reine  macben.  Alsd  bindcmt  sich  oneh 
vil  guoter  menseben  an  geistlicher  tolkomenheit,  s6  sie  mit  irs  llbes 
lüste  alleine  bellbent  Af  der  menseheit  Kristl.  Wan  mit  den  worteo» 
dia  der  berre  suo  slnen  jungern  sprach  'ei  flirdert  lucfa,  dax  ich  von 
iu  gen',  hit  er  sie  niht  alleine  gemeinet,  sunder  oocb  alle  die  sine 

SO  junger  wellent  werden  se  h^her  vollcomenheit,  den  ist  sin  menseheit 
ein  hindernüssc,  ob  sie  mit  lusle  Ane  gdUlche  betrabtunge  alleine  dar 
ul  Stent.  Wan  man  sul  gote  in  allen  stnen  wegen  volgeit  uude  sol 
aue  j^ollidic  natüre  ul  d»  i-  nieüjjchlichcii  iiälAre  nilU  l»ellben. 

Der  herre  Jesus  sprach  ich  bin  der  wec,  diu  warheil  unt  daz  le- 

25  ben  und  niemon  kuml  zuu  dem  vater  dan  durch  mich  unde  swer  ze 
einer  andern  tür  in  gel,  der  ist  ein  schdchcr  uad  ein  «iiep.  Er  sprach 
ouch,  er  wero  niht  von  ime  selber.  Ouch  hat  diu  ewige  \>i*;heit  ge- 
sprochen der  mich  beschaffen  häl,  der  ruowct  in  m!me  gezeite  und 
enist  doch  nibl  beschallen.'    Wan  Kristus  ist  diu  geborn  wisheil  unde 

90  gewalt  des  valers.  Diu  wlsheit  ist  der  sun  unt  diu  gttete  der  heilig 
geisl,  die  einig  an  der  nätüre  sint  und  underscheiden  an  den  pers6- 
nen.  ünt  daz  gczelt,  von  dem  diu  wlsheit,  gesprochen  hkif  ist  diu 
menseheit  Jesü  Krisit,  dar  inne  der  vater  mit  dem  sune  unde  mit 
dem  heiligen  geiste  geruowet  hit«  die  gellch  nlch  der  nAtüre  sint 

S5  unde  got  nAch  den  persAoen.  Und  umbe  das  sQUen  wir  das  geielt 
der  menseheit  Kristl  alleine  durch  die  einonge  der  gotheit  ane  beton, 
Wan  der  mensche  ist  wirlicb  got  unde  göt  ist  mensche.  Dar  umbe 
sollen  wir  uns  mit  keiner  cr^lAre  befcOmbern  danne  mit  Kristd» 
der  ans  ein  helfecltcber  wec  ist  suo  sime  himelischen  vater  und  Ane 

10  den  kein  ander  wec  ist.    Unde  wie  wol  wir  ans  nO  von  aller 
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crdatüre  abescheidea  oadc  konen  in  den  wec  der  wärfaeitf  dai  Usus 
Kristus  istj  Dochdenoe  sin  wir  nibt  foUekomcn  ttiie.  Alsd:  wie  wol- 
wtr  die  göütcfaen  wArbeit  anscbouwen ,      tl  wir  doch  in  dem  niht, 
den  nir  beichoiiwen.   Dir  Af  spridiet  wnt  Aagutltnai:  kein  «Ale 
envfit^iiVRM*  tonen,  sl      denne  ine  alle  cr£«türe  luo  im  nnde  5 
sttocbft  In  kÖB  gencAnOsie.  Daf  Wnn&rtn  Kriatns,  d6  er  sprach  'wirf 
dea  Aralea  den  irkm  6i  dtnen  oofan,  ad  mablA  die  feien  tM  dtnea 
bniiNlaM  oagen  aieben/  iü  AI  ipl^rvan  rentöo,  dai  altiu  zltllcbiu 
dine  ein  Irim  in  den  oageh  der       alBt«  diu  tl  an  gdtllcher  einunge 
bindemL  Her  umbe  sd  aiali  tfla  aHe  Ai  ir  selber  werfen  unde  aol  10 
Mdf  aller  crtelikre  slin  and  imdVrftig  aller  dniKc.  s6  nae  si  le  gote 
mit  feltcheil  komrnf  der  bt6z  un<l  lJn(lü^tli^  ist  nlli  r  dinge  unde  Ine 
matcrie  zuo  gel;   und  mil  dem  kuml  d;iiiiir  diu  süle  ^rstc  in  die 
i'inungc  dti  ij*  iij^c»  tlriv.nltik«  il  uiidf  wirt  vollckomon  sriic ,  hi  m  >icIi 
III   lit!  Nvüeslcn  iler  golhoit  >%irlol,   da  woder  wi-rc  lunh  hiU\v  itme  15 
ist,   unde  sich  m  Ui'm  (lizi^i'n  liiwerloii  .ili>ü  v»^r|iuscl,   doz  si  nn  ir 
son»**r  7«*  iiiiif'   uirl  unde  sich  aller  diii[^c  als.v  woiiic  an  ninil,  ah  du 
Sl  uitii  eijiAa*».    l  üde  mil  dtm  isl  j^i  an  ir  .srllxT  lol  undo  W'bct  ^ulo. 
Wau  swaz  lOl  ist,  tia/.  ^irt  in  ilcni  grah«-  zc  nihlo.    Also  wirt  diu 
sele  an  ir  selber  zc  nihle,  diu  iu  der  wüeslen  potheil  licprahcn  isl.  «Jui 
Van  anIber  sprichel  ^ot  Paulus  ir  sU  tut  und  iuwer  leben  ist  mil 
KriitA  an  go4e.  icrborgcn.    Dar  über  spm  het  Diooyitas:  in  ^olc  be- 
graben werden  eniat  nibt  anders  dan  ein  Oberrart  in  ein  unbi  sthatVcn 
lebaa*  Diu  überrart  ist  mantgem  bekantnftsie  nnbekanU   Wan  diu 
atfa  iat  aa  ir  nilAre  als6  gestallt  wi  ai  niht  enist,  dl  ist  si  gans,  nnde  9S 
wl  din  »Acire  niht  enist»  dft  ist  al  gana  an  eine  iegltchen  glidCt  ond 
alfft  iat  9ai  na^len  atelen  nwk  in  aMar  arlalAre,  und  lUas,  daa  an 
dar  adln  labet,  daa  eniat  niht  andera  dan  got«  and  dar  nnbe  aol  at 
IM  aUkl  dton  Uaon  nnde  aol  ton  aHes  dingen  ab«  geacbeidon  sin,  das 
go4{aibt  anial,  nnde  sol  dnktfaM  rmmpo  haben«  nna  daa  ai  dan  onbo-  90 
aeiaAna»  gol  begrtfe.  Hea  'half  nna  onaer  berro  Jdana  Kriatoa»  dar 
alaa^<^llbil/a  Mi  Af  genrn  nnde  iitfei  i«  der  rehien  hant  daa  valera,  nut 
danr  onAe  mit  dem  beiligcn  geistc  er  eiu  werc  der  gotbeit  iat.  ilmw. 


LlXYll. 

jhaeianms  hominem  ad  imayintm  et  .-.iintiit udinem  nos( ritm  [Gen.  1,  35 
26.).  Got  sprach  wir  wellen  machen  dcu  luemchen  nach  unj>«rin  bilde. 
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Waz  ist  gnles  s[in  i[ion?  Der  vater  siht  üf  sich  selber  mit  eiin  r  rin- 
valtitrrn  lickaiiliiüss*'  siht  in  die  einvaltige  lüterkeit  sins  wesens. 

Da  siht  er  gebüdet  alle  crealüren,  dä  sprichet  er  sich  selber.  Daz 
wort  ist  ein  klar  bekantnQsse,  unt  daz  ist  der  sun.  Gotcs  sprechen  ist 
5  stn  gebem.  Got  sprach  'wir  wellen  macben.'  Die  meister  sprechent: 
war  umbe  «tprach  got  niht:  wir  wellen  taon  oder  wellen  wirken?  Tuen 
daz  ist  ein  ikiweDdic  were,  d4  der  inner  mensche  niht  «lo  kunii. 
Wirken  kont  fon  dem  Asem  mentfbhen  unde  von  dem  inneren,  aber 
dai  innerste  der  sAle  komt  niht  dir  joo.  Di  man  ein  dinc  machet» 

10  di  maos  das  aUerinnerste  in  die  Axwendikeit  kernen  des  mensebon. 
D6  got  machte  den  menschen,  d6  was  dai  aUerinnerste  der  go^• 
beit  vereinet  mK  dem  macben.  Ein  heideniscber  meister  spriehet: 
got  hAt  allia  dine  kOnstedlche  gemacbet.  Der  meisler  spricbet,  der 
snn  st  ein  kunst  oder  ein  list  des  vaters,  mit  dem  er  allta  dine  bAt 

IS  gemacbet. 

Got  sprach  'wir  machen  den  menschen.'  War  arabe  sprach  got  nibt, 

wir  machen  die  mcnschcit ,  Kristus'  einegcle  doch  an  sich  die  mcnscheit? 
Meiiscbc  unde  mciischcil  hat  uiiiiersclteit.  SwcDue  man  sprichcl  mensche, 
sö  verst^l  man  eine  persöne ;  sweiine  man  sprichel  menscheit,  so 

20  verstt  l  II! an  aller  menschen  nalüre.  Die  meister  spreehent,  waz  nätüre 
st.  Si  i>l  ein  dine,  daz  wesen  enprähen  mac.  Dar  umbe  einc(3;ele 
got  die  menscheit  an  sich  unde  niht  einen  menschen.  Ez  stet  in  'lern 
buoch<'  Moysi  geschriben,  da/  AdAm  were  der  erste  mensche ,  den  i^ot 
ie  geschuof.   Und  ich  spnchc,  daz  üristus  wdrc  der  erste  mensche, 

S5  den  got  ie  geschuof.  Alse  wie?  £s  sprichet  ein  meister:  daz  erste  in 
der  meinange  ist  daz  beste  von  den  werken.  Dä  ein  zimberman  wil 
ein  hAs  machen,  das  teste  in  der  meinnnge  ist  das  tacb  und  ist  das 
leste  von  dem  hüse. 

Got  sprach  'wir  machen  den  mcnMhea  nAch  onserm  bilde«'  DA 

80  gab  er  xe  verstAn,  das  ir  mAr  wAre  dan  einer,  drt  an  den  persAnen 
und  einer  an  dem  wesenne.  8«nt  Aagostlnos  sprichet:  dA  er  das  bilde 
sttochen  wolte  in  der  sAle,  dA  sooebte  er  es  in  dem  Axem  menschen ; 
dA  vant  er  vier  gellcbnflsse  nnde  drA  kuppel  nnde  swei  gesihte.  DA 
envant  er  des  bildes  niht  DA  snochte  er  es  in  dem  innem  menschen, 

35  dA  vant  er  eins,  das  dA  antwurto  dem  einveltigen  wesenne  nAch  ein- 
veltikeit  unde  das  dA  antworte  dem  nnderscheide  der  persAnen.  DA 
vant  er  swei  antlit.  Das  ein  wirket  niderwart,  das  ander  wirket  Af* 
wart«  Mit  dem  nidersten  antlite  verstdt  si  sich  seiher  unde  alKu  As* 
wendigiu  dine.   Daz  oberste  antlit  hat  zwei  wert:   mii  dem  einen 

40  verstet  si  ^ul  und  sine  güete  uode  stoe  üzQüzze;  da  von  maaicl  in 
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hiute  aiKte  ?erst6t  stn  morn  niht.  Dar  iimbc  mione  ich  got  biute 
unde  morn  niht.  Dar  umbc  geliget  daz  bilde  an  den  drien  kreften 
niht  durch  ir  ansUtikeit  £in  ander  kraft  ist  in  dem  obersten  antlit«, 
dtg  ist  ferborgen,  in  der  terborRenheit  lU  das  bilde« 

Fünf  dine  bkt  dai  bilde  tn  im.  Des  ein,  es  ist  von  ein  andern  5 
geWMbet  Das  ander,  es  ist  geordenl  an  im  selben.  Das  dritte,  es 
ist  geilessen.  Das  rierde,  es  ist  ime  gelleh  ron  nltAre,  niht  das 
es  •gSHIche  nAtdra  st,  m^r:  es  ist  ein  snbstande,  din  an  ir  selber  be- 
stlti  en  Ist  ein  Idter  Hebt  dser  gole  geflossen,  dk  enist  nibt  mftr  nndei^ 
schejdea  denne  das  ei  got  veritAL  Das  fUnfte,  es  ist  geneiget  df  das,  10 
von  dem  es  kernen  isL  —  Zwei  dinc  siereot  dis  bilde.  Das  ein  ist, 
es  ist  nAcb  im;  das  ander ,  et  blt  etwas  ^wtkeit  an  im.  Din  sHe  hit 
drlc  krefte,  hier  an  gol!t  daz  bilde  uibl,  mhr;  si  hät  <;iu  kralt,  daz 
ist  ein  wirkeDchiu  vorstonliiüssc.  ' 

Nü  sprichcl  saiU  Augü^ttmis  undo  der  iiiuwi'  mnsler,  U.u  hier  15 
inne  ligc  eiiii iJi,ijhI i   !?n7ifi_riis  i   ui.Jc  verslcnlnisse  uride  will»»,  unl 
disin  driu  »»nhjjnl  ruht  un  J.  i  s.  In  i  |.  s ,  dnz  ist,  daz  vcrbor^rn  f'illi  Ait 
9'nU\ur\r\  ilriii   üfifHi  In  n  wcsenue  undc  daz  gütlich  \ves«ru  i  iti 

daz  blide  Htm  imiül  iiiidc  daz  bilde  schinct  in  daz  gi^fli  -hf»  wcscn  i^ne 
mitel.    Daz  got  in  uns  kome  undo  wir  iu  in  unde  wir  mit  ime  ver-  ^ 
einet  werden,  des  helf  nns  got.  Amen. 


LXXVilf. 

Sanct  Paulos  sprichet  nnde  vermanet  nns,  das  wir  gepftanset 
werden  in  die  gllcbeit  goies,  df  das  wir  komen  sno  bdber  nnde  wdrer 
ansebonwnnge.  Dar  sno  muos  man  drin  dine  hin,  sprichet sant  Dio-  85 
nysins«  Das  ftrste  ist  ein  tiesilaonge  des  gemOetes.  Das  ander  ist  ein 
vri  gemflete.  Das  dritte  ist  ein  sibtic  gemttete.  Wie  man  dis  gesibtie 
gemttete  besitsen  solt  das  ist  an  einer  st6ten  InbiMonge  des  menschen 
In  im  selber. 

Diu-  sHe  hit  eine  geistliche  stat  in  ir,  in  der  hdt  si  ellla  dinc  Ane  90 
materie,  als  din  6rstc  sache  alliu  dinc  in  .Ir  hit  Ane  materie«  Diu 

selc  h^t  oach  ein  Ik  Iu  in  ir,  mit  dem  si  allin  dinc  scheprct.  Sweone 

daz  lieht  unde  diu  slat  also  vereinet  sint,  dai  iri^lichez  des  andern 
slnt  Im  izet,   denne  alrersl  hat  ludn  da/,  geniüele  ze  rehte  besezzcn. 
Wir  Ist  aber  noch  hie  von  zuo  sprechende?  Daz  ist,  daz  unser  üter  35 
mensche  gescheideo  solle  sin  von  aller  geuüegedc  der  cr^idren,  unl 
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der  inner  mensche  solle  alsd  gefüegel  stn  ze  golc,  daz  in  im  nihl  lif 
bUK'nde,  daz  er  gewandelt  wolle  hau;  dcnnc  alrerst  hat  der  mensche 
sich  selber  besezzcn.  Diz  ist  unmüfjelich  hie  ze  besctn  hen ,  wan  der 
mcister  spnchet  alsd,  swenne  di/  geschehe  von  dem  hie  gesprochen 
5  ist.  daz  diu  oberste  krnft  dn  sele  got  danne  erkenne  in  ir  (iL^cner 
kralt.  liier  üf  sprichel  saul  Dionysius,  daz  diu  sele  dauac  uibt  sele 
heizet f  si  heizet  diu  oberste  krafl  gotes. 

Daz  ander  ist  ein  vrl  gemüete.  Vrlheit  ist  daz  wir  mit  nihte  ge- 
bunden  sten,  das  wir  alsd  vrl  unde  Kiter  und  also  unvcrmcngel  sleiit 

10  ala  wir  wären  in  unserm  Arsten  ^zflutt?  am  dd  wir  gevrlet  wurden 
in  dem  heiligen  geiate. 

Dai  dritte  ist  ein  gesihtie  gemttete.  Hier  inne  hii  diu  afle  gni. 
Was  bescbottwet  diu  aile,  sd  al  got  beschoowet?  Hier  luo  antwortet 
Dionysius  unde  sprichet,  dai  st  sehe  ein  einige  krafU  Diu  etnic  knfl 

15  machet  st  ein  mit  ir.  Si  siht  ouch  in  im  ein  guot  flberguot,  das  alles 
guot  in  ime  beslosscn  liit.  Her  umbe  wolte  er  uns  locken  As  uns 
selber,  das  wir  in  uns  selber  niht  blfben  möhten.  Her  üf  spricbet 
ein  beidenischer  meister:  der  oberste  last,  der  allen  lust  Qberwindet, 
der  ziuhet  die  sdle  As  oller  genüegede  in  die  obersten  warheil,  d4 

20  alliu  dinc  inne  cndenl.  Der  selbe  meisler  sprichel:  wä  von  ist  daz, 
daz  wir  drs  nihl  cnpfinden?  Daz  ist  des  schult,  daz  wir  geneigel  sin 
zuo  den  iiidcrii  dingen.  Swenne  wir  enpfindcn  in  uns,  daz  wir  gotes 
begeren  über  alliu  dinc,  so  hat  got  die  obersten  krafl  berüercl.  Von 
der  bcrüerungc  wirt  si  beweget  üz  ir  selber  in  in,  nihl  daz  si  von 

^  genäden  berüercl  werde,  mer  also,  daz  da  ein  dinc  daz  ander  berüercl, 
wan  er  häl  llbes  niht  nAch  der  gotheit.  Uic  von  sprichel  sanl  Dio- 
nysius, daz  diu  bewegunge  der  sele  sl  als  in  eime  lirkel,  daz  si  niender 
üs  loufe  von  ir  rehtem  puncte. 

Daz  sprichet  er  ouch»  goi  ist  schosne,  und  ist  daz  Ton  drin  dingen. 

30  Er  ist  klär  und  ist  ein  znosnmenheUungo  nnd  ist  ein  unt  daz  selbe. 
Waz  ist  klArheii?  Dä  nihl  Itbes  zuo  gemenget  ist  unde  das  sicticllche 
bltbet  in  siner  pArheit  oder  lülerkeit.  NA  sprichet  diu  gesehrift:  diu 
8^0  sol  sibenwarbe  kMrer  werden  denne  diu  sunne.  Diu  sunne  ist 
kUr  und  ist  ein  llplicb  dinc  Und  hie  spriche  ich.  diu  s£le  sol  hun- 

35  derwarbe  kllrer  werden  denne  diu  sunne;  wan  diu  sunne  ist  ein  Upiich 
dinc,  aü  ist  diu  s41e  geistlich.  Hier  umbe  ist  das  diu  sache*  das  ir 
kiftrheit  sö  vil  flbertreffenitcher  ist,  sd  vil  unt  das  geistliche  das  Up- 
Uche  Obertriffet  Ist  nü,  das  diu  s61e  als4  kUr  ist,  s6  ist  got  unm^ 
lieh  klArer,  wan  er  hki  st  geschaifcn,  wan  diu  sache  ist  mir  dan 

40  diu  cr^türe  hat. 
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Er  ist  oacfa  ein  iDOsameDlMltaDfe,  wan  «lief  dai  in  got  iat  dat 
ist  got.  Sani  Augusttnos  sprichet:  der  vater  ande  der  son  einhellent 
sich  in  dem  heiligen  geiste,  der  ein  tuosanenknflpfer  ist  ir  beider. 

Undc  die  drt  stiure  das  sint  die  drle  personen,  die  lebent  ein  wesen^ 
als  da  driu  licht  einen  schln  schtnenl,  alsö  solle  ouch  an  uns  ein  zuo-  S 
samenhellunge  sin,  daz  ist,  daz  alliu  manicvalltkeit  gr^samenct  .solle 
Hin  undi  r  die  obersten  kraft,  undc  diu  oberste  krait  solle  sich  werfen 
in  gut  undc  solle  di  beliben  aue  widerschin. 

Daz.  dritte:  er  ist  ouch  ein,  unl  daz  selbe  ha*rel  eigcnliche  götitc  liem 
wesennc  zuo,  <iaz  ist  daz  srll  e,  daz  einekett  ist.  Piz  ist  niht  ze  10 
»prechcnne  von  dekeinen  crealüren,  wan  man  mag  et  niht  gesprechcn 
von  keinen  dingen,  daz  sie  von  in  selber  sin,  daz  sie  sint.  me  von 
sprlcliet  sani  Paulas  'waz  wir  hAn,  daz  Mn  wir  enpfangen  von  dem 
einigen  gnote,  daz  got  ist,  von  dem  allez  guot  kumei/  Alliu  dinc  sint 
von  in  selbier  nibL  Daz  von  im  selber  ist  unde  von  dem  diu  dinc  sint,  15 
dai  ifl  fot  AlsA  ist'eigenllche  bewtset,  wie  got  ein  ist  ant  dat  selbe. 
AisA  iolten  ouch  wir  geltch  dem  selben  sin;  Swenne  wir  gescheiden 
•In  von  Olli  selber,' sd  sin  wir  md  das  wir  niht  stn  denn«  das  wir  sin. 
Das  wir  vA  gepflanset  werden  in  die  gllcheit  gotes,  üf  dat  wir  konen 
100  bMier/ande  wirer  aoschonwonge,  des  belf  ans  got.  Amen.  9(1 


LXXIX. . 

y/ilotescens^  tibi  tUco:  surye  {Luc,  Vll,  li.j.  iliuU-  lisct  nian  in 
dem  ^wan^^elio  von  einer  wilewcu,  diu  ha!e  einen  sun,  der  ^^^s  tot. 
Du  kam  un$er  hcrrc  zuo  im  uode  sprach  jungclinc,  slant  üf!  und  er 
Itaonl  üf.  SS 

Bl  der  witeweu  nemeu  wir  die  scie;  wan  der  man  tot  was.  dar 
umbe  was  ouch  der  sun  tot.  Bt  dem  sune  nemen  wir  die  vernünfte- 
^eit.  Unser  herrc  saz  bl  dem  brunnen  unde  sprach  zuo  der  frou- 
Wen  'ganc  heim  undc  bring  mir  dtnen  man.'  Er  meinte,  daz  si  niht 
lebete  in  vernünftekoit,  diu  der  man  ist  in  der  sele.  Dar  ombe  enwirt  30 
ir  niht  daz  lebende  wazzer,  daz  der  heilig  geist  ist,  wan  daz  wirt 
alleine  geschenket  den,  die  dl  lebent  in  vemfinflekeit.  Vemfindtekeit 
ist  das  oberste  teil  der  slle.  Dat  hit  ein  mitestn  nnd  ein  Ingeflotten- 
heit  mit  den  engein  in  engeliscber  nitüre.  Engelische  nitüre  die 
ffleret  kein  slt,  alsd  tvot  vemfintlekeit,  die  rfleret  kein  sIt.  Swenne  35 
|nan  dar  inne  niht  lebet»  s6  sttrbet  der  sota.  Dar  umbe  was  si  ein 
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witewe.  El  eniat  kein  crtetAfey  si  eDhabe  etwit  güote»  itnd  etwai 
gebreslelicheil.  IM  fon  was  ai  iritewa;  wan  Tcrallnflekeit  an  ir  tAt 
wta»  dar  umbe  ?erdaip  oach  diu  fnibt,  der  ann» 

Wttewe  aprichet  in  einer  andern  wlae  ala  t Ü  ala  der  ferllaen  iai 

tt  oder  ferUienheit  Alad  mQeien  wir  alle  crIatAren  lAien  and  abe 
acbeiden.  Der  wtsaage  spricbe4  *dia  fronwe,  din  nnberbafUc  iat,  der 
kint  ist  fil  mer,  denne  der,  dia  berbafi  tat.'  AlaA  iaI  diu  a^,  din 
geistliche  gebirl:  der  geburt  ist  minicfaUic,  in  einem  ougenblickc  ge- 
I)irl  si  ir  fniht.    Diu  selc^  diu  got  häi,  diu  ist  alle  üt  berhaft.  Von 

10  hol  inuoz  got  würkcn  alliu  siimi  wrrc.  Gut  ist  alle  zll  würkende  in 
einem  nü  in  ewekeit  unde  stn  \^urLeu  ist  slncn  sun  geijcrn;  Ueii  Sc- 
hirl er  alle  zlt.  In  der  pehurl  sinl  elliu  dinc  her  \\t  geQo/zcn  und  er 
hat  so  grozen  lusl  in  du tl  burt,  daz  er  alle  sine  niaht  in  ir  verzerl. 
Got  gcbirt  sich  uz  im  seli)er  in  sich  selber;  ic  vollekomener  diu  geburt 

t5  ist,  ie  me  si  gebirU   leb  spriche:  got  ist  alzemile  ein,  er  bekennet 
nibt  denne  sich  alleine.   Got  künde  sich  niemer  bekennen,  er  cnbe- 
kande  dan  alle  ereatAre.   Got  gebirt  sich  alzemäle  in  atnem  sune,  er 
apricbei  alliu  dinc  in  im.   Dar  umbe  apricbet  er  'jnngclinc,  stant  üfl 
Got  wfirket  alle  sine  mahl  in  stnem  anne  unde  dai  iat  der  aiie 

90  se  Ittonde«  dai  ai  lle,  dai  ai  wider  kone  se  gote.  Unt  dat  iat  ein 
wlse  eigenNcbe,  dai  din  aile  ad  dicke  dA  fon  veiiet,  dA  got  alle  alne 
mabt  wflrket,  unt  dai  boret  dar  luo,  dai  diu  aAle  wider  iebendie 
werde.  Got  macbet  alle  criatüre  in  eime  aprucbe,  aber  dai  diu  alle 
Iebendie  werde,  dar  luo  veneret  er  alle  atne  kraft  in  alme  aune,  dai 

S5  diu  a£le  dar  inne  werde  widerbrAbt.  In  der  geburt  wirt  ai  Iebendie 
unde  gote  gebirt  ainen  aun  In  die  atie,  dai  ai  Iebendie  werde.  Got 
spricbet  aicb  aelber  in  atme  aune.  In  dem  spräche,  d&  er  sich  aelber 
sprichet  in  sich  selber,  in  dem  selben  sprichet  er  sich  in  die  sele. 
Alle  creatüre  banl,  daz  sie  gebcrnt.  Wi  llim  ereatüre  niht  geburt  bete, 

30  diu  enwere  ouch  nibt.  Her  üf  sprichet  ein  meisler:  dnz  ist  ein  zeichen 
gütlicher  geburt,  daz  alle  crealürc  her  üz  getragen  sint.  Dar  umbe 
sprach  er  jungelinc,  stant  üf!' 

Diu  sele  enhät  niht,  dä  got  !n  gcsprechen  mügc,  denne  vernünllu- 
keit.  Lllichc  kreflc  sint  so  siKrde,  daz  gut  nibt  in  sie  gcsprechen  mac. 

35  Kr  sprichet  wo)  in  sie,  sie  enho^rent  sin  aber  nibL  Wille  enptähet 
nibt  als  er  wille  ist,  deheine  wlsc  niht:  wille  ist  an  eime  üflragen. 
Dar  umbe  apricbet  er  'jungelinc,  stant  \\V'  Man  wil,  die  krefte,  die 
der  sele  ruo  gchorenty  die  alten  nibt.  Daz  fermOgent  die  Upllchen 
krefle  niht:  sie  flieaent  unde  nement  abe.  Ie      der  menacbe  beken- 

40  net,  ie  bei  er  bekennet,  unde  daa  edelt  die  adle.  Aber  die  llplteben 
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kreflc  cnmügcnt  des  nibt  erziugcD,  dar  umbe  sprichct  er  jungelinc, 
stant  üfr  tinde  meinet  die  cdcin  kreftc  der  scie. 

Die  meister  sprechen!^  daz  ist  junc,  daz  sinem  anerangc  nähe  ist. 
Vernünflekeit  in  der  ist  man  alzemäle  junc:  ie  m6r  man  in  der  würkcnde 
ist,  ic  nchcr  man  der  gehurt  ist,  iint  daz  heizet  junc,  daz  slner  ge-  5 
burt  nähe  ist.  Der  erste  üzbruch  von  der  scIe  ist  vernünftckeit,  dar 
nach  Wille,  dar  näch  alle  die  andern  kreftc.  Ni^  sprichet  er  junge- 
linc,  stant  uff  Diu  selc  in  sich  selber  ist  ein  einvaltic  werc;  daz  got 
wirket  in  dem  einvaltigen  liebte  der  s^le  daz  ist  schoener  unde  lust- 
licher denne  alliu  diu  werc,  diu  er  goworhte  an  allen  creatüren.  Aber  10 
turehte  liute  die  nement  bcßse  für  guot  unde  guot  für  b(rse.  Aber 
der  cz  rebtc  verstet,  s6  ist  ein  einic  werc,  daz  got  würket  in  der 
sele,  bezzer  und  edeler  unde  haeher  dennc  alliu  diu  weit. 

Ob  dem  lichte  ist  genäde.    Gnade  kumt  niemer  in  vernünftckeit 
noch  in  willen.    Sol  genäde  in  vernünflekeit  unde  in  willen  kumen,  15 
sö  muoz  vernünftckeit  unde  wille  über  sich  selber  bräht  werden.  Dä 
von  sprichct  ein  meister:  ez  ist  neizwaz  gar  heimllchcz,  daz  dar  über 
ist,  unt  dä  meinet  er  daz  fünkcll  der  sele,  daz  dä  alleine  enpfcnclich 
ist  gotes.    Dä  geschiht  diu  rehte  einungc  zwischen  goto  unt  der  selc 
in  dem  kleinen  ganster,  daz  der  selc  geist  heizet.   Gnade  geworhte  20 
nie  kein  guot  werc,  daz  ist:  si  geworhte  nie  kein  werc,  si  (liuzet  wol 
üz  an  einer  fugende  Üebunge.   iinäde  eineget  nibt  an  keinem  werke. 
Gndde  ist  ein  inwonen  und  ein  mitewoncn  der  s(^le  in  gote.  Allez, 
daz  ie  werc  gchiez  ilzwendic  oder  inwendic,  daz  ist  zc  sna^dc  dar  zuo. 
Alle  crcati^re  suoctient  etwaz  gute  gellch;  s6  sie  ic  sna^der  sint,  so  sie  25 
ie  üzwendiger  suochcnl.  Als  der  lult  unt  daz  wazzcr  zerfliezcnt,  aber 
der  himel  loufet  sletecttchc  umbe  und  in  slme  loufe  bringet  er  her 
üz  alle  crcatüre;  dar  an  gellchet  er  sich  gote  alse  verre,  als  ez  an  im 
ist.   Daz  ander:  an  slme  loufe  suochet  er  sine  stille.    Niemer  gevellet 
der  himel  an  kein  werk,  i\ä  mite  er  der  crealüre  dienet,  die  under  30 
im  ist.    Da  mite  gellchet  er  sich  neher  gote.   Da  got  sich  selber  ge- 
birt  in  slme  sune,  daz  ist  unenpfenclich  allen  creatüren.  Dannoch 
krieget  der  himel  näch  dem  werke,  daz  got  in  ime  selber  würket. 
Tuot  diz  der  himel  und  ander  crcatüre,  die  vcrre  sna^der  sint  drnne 
diu  sele,  des  habe  si  undanc  unde  scheme  sich,  daz  si  s6  seltsene  35 
strebende  unde  kriegende  ist  ni^ch  den  werken,  diu  sich  gllchent  den 
werken,  diu  got  würket  in  cwekeit. 

Die  meisler  sprcchent:  diu  sele  mac  sich  gcbern  in  sich  selber 
unde  gebirt  sich  üz  ir  selber  wider  in  sich  selber.  Si  vermac  wunder 
in  ir  nsitiurltchcra  lieble,  si  ist  so  kreftic,  si  scheidet,  daz  ein  ist;  iiur  40 
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QQde  hitze  iit  ein:  ▼ellel  ez  in  vernonft,  si  scheidet  ez.  Wtshcit  unde 
gflete  ist  «n  got:  vallet  wlsbeit  in  vernnnflt,  si  gedenket  niemer  der 
gttete.  Wai  nieinet  daiT  D4  treit  wtsheit  n^er  in  got.  i>ia  s£le  ge- 
birt  Aier  ir  got  62  got  in  got,  si  gebirt  rebte  Aser  ir,  dai  tnot  si  in 
5  dem,  d&  si  gote  nAbe  ist,  tlA  ist  si  ein  bilde  gotes* 

leb  beb  es  gesprochen:  ein  bilde,  als  es  ein  bilde  ist,  das 
ist  ein  bilde,  alsö  enkan  es  nieman  gesunderen.)  Swenne  diu  s^le  dA 
inne  lebet,  dA  si  gotes  bilde  ist,  dA  bit  si  rebte  einunge,  das  kOnnent 
alle  crAatüre  nibt  gesebeideo.( Trotz  got  selber,  trutx  den  engein,  irutt 

410  allen  cr^atAren,  daz  sie  dar  mügen  geschciden.  dA  diti  selc  ein  bilde 
gülcs  ist.  Da/  ist  rehtiu  ciiiungc  uut  da  Iii  rehüu  selikeit.  Etliche 
meister  suoclienl  selikuiL.  Ich  sprichr:  selikeit  Iii  weder  an  vernünfle- 
keit  noch  «m  \Mllen,  mer:  obc  den  ivti  wn  lU  sclikcil  unde  si  11t  cia  iiis 
selikeit  undc  nihl  nis  verniintiekeit  undc  gol  Iii  i!s  got  unde  s^le  Itt 

!l5  als  si  gutes  bilde  ist.  Dä  ist  selikeit,  dk  diu  seie  got  niinnet,  als  er 
got  ist.   Das  er  uns  mit  im  als6  vereine,  des  belf  uns  got.  Amen. 


.  LXXX. 

jidoiemiau,  Hki  dieoi  9wrge  (Jtoc.  VII,  Iii).  Alan  liset  in  dem 
Awangelid,  das  ibln.  berre  sant  Lnca^  sebribet  von  eime  Jongelinge, 

dD  d^  was  tAt.  D6  kam  unser  berre  Aber  in  nnde  trat  bjn  100  und  er- 
barmcte  sieb  Ober  in  nnde  raorte  in 'unde  spracb  'Jungelinc,  icb  sage 
dir  nnde  beiie  dich,  stant  üft 

NA  wisient,  in  allen  guoten  liuten  ist  got  alsemAle  ond  et  ist 
ein  etwas  in  der  sAle,  dA  got  inne  lebet  und  ist  ein  etwas  in  der  sAIe, 

SS  dA  diu  |Ale  lAbet  in  gote,  unde  swenne  sieb  diu  sAle  her  üs, kAr^t  Af 
üzeHlchiu  dinc,  sö  stirbet  si  unde  gol  der  stfrbet  ouch  der  slle.  Unt 
dar  umbe  so  stirbet  er  an  im  selbe  nihles  niht  und  er  lebet  an  im 
selber.  Als  diu  selc  von  d<'rn  übe  scheidet,  su  ist  der  lip  tot  unde 
diu  selc  lebet  au  ir  .^Ihcr;  also  ist  ouch  gol  der  sele  lot  und  erlebet 

30  an  im  selber.  Nü  wiz/tnt,  cz  isl  ein  knti  m  der  sele,  diu  ist  witer 
deuue  der  \\U«  himcl,  der  da  uiifieioublich  vvit  ist  und  also  wit,  daz 
man  vi  niht  wol  gesprechen  mac,  unt  disiu  selbe  krall  diu  ist  noch 
vil  wilcr. 

Eyik,  nü  merkcnt  mit  vltze.   Nü  sprichet  der  vater  in  diser  cdefn 
35  kraft  zuo  sioem  eingebomen  sune  jungelinc,  staut  üfl'   Ez  ist  unde 
hAt  s6  grAae  einnnge  got  mit  der  sAle,  das  ei  nngeloublich  ist,  nnde 
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gol  der  ist  SU  buch  ime  selber,  daz  dar  zuo  nihles  nihl  gelangen  niac 
mit  der  versleo misse.  Ez  ist  wlier  denno  alle  bimel,  ja  dennc  alle 
engel,  unt  nocbdenne  ein  fttnkeJIn  des  eogdSt  dar  ambc  lebet  allez 
du  en  ertrlcbe  ist  Diu  begeruoge  ist  wli,  unmäzen  wlt.  AUet,  dat 
dio  fersteotoiife  begrlfen  mac,  mid  allci,  dat  dia  begerange  .bagem  5 
Biac,  dai  isl  gol  nibL  D4  diu  farttenlniase  onde  dio  begerimge  en- 
del«  di  ift  et  finster,  d4  liubtet  got. 

M.iprichet  unser  herre  'jangelinc,  ich  spriciie  nio  dir:  stant  üf? 
Efkr  Ml  ich  nü  das  iprecben  gotes  in  mir  Ternemen,  s6  moos  ich 
alse  gar  entfiremedet  sin  ? on  allem  dem ,  das  min  fst,  reht  ab  mir  das  10 
ffemde  ist,  das  ennet  dem  mer  ist,  sunderlich  in  dar  stt  Dia  stie 
ist  als  Jone,  als  s6  si  geschaffen  wart  in  ir  selber,  nnde  das  alter,  das 
ir  soo  fall,  das  ist  fon  des  Ilchames  wegen,  di  si  sich  flehet  an  den 
sinnen.  Ez  sprichet  ein  meister:  bete  ein  all  mensche  eines  jungen 
menschen  ougen,  ez  s^he  also  wol  als  ein  jungez.  Ich  sai  geslern  au  15 
einer  stal,  da  sprach  ich  ein  \\ort,  da/.  Mutet  gar  ungelouplich,  dä 
sprach  ich,  daz  Jerusalem  ist  miiier  sc\v  als  ti.'ihe  nls  diu  stat,  dh  ich 
nü  stin.  Ja  bi  guoter  warhcit,  daz  über  tilsenl  mlle  isl  wiLer  denne 
Jerusalem,  daz  ist  miner  sele  a!se  nahe  als  min  ei^en  llcham,  unt  des 
bin  ich  also  gewis,  als  daz  ich  ein  mensche  bin,  und  ez  ist  gelierten  '20 
pfaflTcn  lihlc  ze  verstänne.  Wizzent,  mtn  scje  ist  als  junc,  als  d6  ich 
gescbaOcn  wart,  j^  uud  noch  til  jünger.  Unde  wissen!,  mir  Yer- 
smähte,  daz  si  niht  w^re  mornc  jünger  denne  hiute. 

Dia  s^e  bat  zwd  krefte ,  die  hant  mit  dem  llbe  nihtes  niht  se 
taonne,  onl  daz  isl  Temflnflekeit  unde  wilie,  die  wflrfcent  ob  sIt.  35 
Eyi,  «tetn  der  s^  ougen  üf  get^n,  das  dia  terslentnisse  an 
ashagwaln  idia  wlrhail  wissent,  dem  menschen  wiren  alliu  dinc  als 
JUp  la  lAsMe  als  ein  erweise  oder  ein  Unse,  JA  bt  miner  s«le,  aUin 
dÜBt  mhmm  üsam  menschen  als  ein  niht  NA  sint  etliche  liote,  die 
liijH  ün  4"ic  M  minna  nndc  ahtent  sie  gar  gr^s  dio  dinc,  dio  sie  30 
0d|li#^^MI«l..  Abar  iirra  mensche,  der  es  bekennet  in  der  wirheit 
gjl^ipi'cr  joch  sieh  selber  Mset  nnd  ellia  dinc,  das  ist  dennoch  nih- 
laiJiftt,  eykt  der  mensche,  der  alsö  lebet,  des  eigen  sInt  elliu  dinc 
in  der  wArheit«  -4^ 

Ein  kraft  ist  in  der  s^le,  der  sint  alliu  dinc  gellch  süeze:  jä,  daz  Xi 
aller  boescsle  unde  daz  aller  beste  daz  ist  allcz  gellch  an  dirre  kraft, 
si  nimet  elliu  dinc  über  hie  und  über  nü.  >ü  daz  isl  z!t  und  hic 
das  bt  stat.  Diu  stat,  da  ich  nii  innc  stan,  unt  werc  ich  denne  mtn 
selbes  üz  gegangen  unt  zemäle  ledic  worden,  eyA,  so  geberc  der  valer 
von  him^riy^itoen  eingeiiomen  sun  in  mlnem  geisie  als  liklerlich,  40 
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daz  in  der  gcist  wider  gebcre.  Jä  bl  guoler  wärheit,  were  mtn  geist 
alsö  bereit  als  diu  sele  unscrs  herren  J^sü  KrisÜ,  sd  würketc  der  vater 
in  mir  als  lüterlicb  als  in  stnem  eingebornen  sune  uot  nibt  minr,  wan 
er  minnet  mich  mit  der  selben  minne,  da  er  sich  selben  mite  minnet. 

5  Sant  Johannes  sprach  in  dem  anvange  was  daz  worl  unt  daz  wort 
daz  was  bl  gole  unde  got  was  daz  wort.'  £yä,  der  nü  diz  wort  h(c- 
ren  sol  in  dem  vater  [dä  ist  ez  gar  stille),  der  mensche  muoz  gar  stille 
sin  unde  gescheiden  sin  von  allen  bilden,  jü  unde  von  allen  formen. 
Ey4,  der  mensche  solle  sich  also  getriuwellche  ze  gote  halten,  daz  in 

10  clliu  dinc  nihtes  nihi  mühten  erfröuwen  noch  betrüeben.  Er  sol  elliu 
dinc  nemen  in  gel,  als  sie  dä  sint.' 

Nü  sprichet  er  jungelinc,  ich  spriche  zuo  dir:  stant  üfT  Er  wil 
daz  werc  selber  würken.  Der  mich  nü  hieze  einen  stein  tragen,  alsc 
mere  hieze  er  mich  lüsent  steine  tragen,  sö  er  ez  selbe  wolte  tuon. 

15  Oder  hieze  einer  einen  zenlener  tragen,  alse  mere  hieze  er  in  tüsent 
zentener  tragen,  s6  er  sie  selber  tragen  wolte.  Eyä,  got  wil  diz  werc 
selber  würken,  der  mensche  volge  niur  und  widerstände  mit  nihle. 
Ach  und  wonte  diu  sele  inne,  sö  bete  si  gegenwürtic  elliu  dinc.  Ez 
ist  ein  kraft  in  der  sele,  und  niht  alleine  ein  kraft,  mcr:  wesen,  U4id 

20  niht  alleine  wesen,  mer:  ez  Iceset  wesen,  unt  diu  ist  sö  lüler  und  su 
hoch  und  sö  edel  in  ir  selber,  daz  dar  In  niht  mac  kein  crcatüre, 
sunder  got  alleine  der  wonet  dar  inne.  iä  bt  guoter  wiirheit,  unde 
got  selber  der  enmac  dar  In  nibt,  als  er  nach  wlse  ist.  iä  got  der 
enmac  dar  In  niht  mit  keiner  wtse:  got  der  mac  alleine  dar  in  mit 

23  siuer  blözer  göliichcr  nälüre. 

Eyä,  nü  mcrkenl,  daz  er  sprichet  jungelinc,  ich  spriche  dir.' 
NA  waz  ist  daz  sprechen  gotes?  Daz  ist  daz  werc  gotes  und  daz 
werc  ist  als  edel  und  als  buch ,  daz  ez  got  alleinc  w  ürket.  Nü  wiz- 
zent,  aliiu  unser  volkomeiiheit  und  alliu  unser  sciikeil  Iii  dar  an,  daz 

30  der  mensche  durchgange  und  Übergänge  alle  geschaiTenheit  und  alle 
zltlicheil  und  allez  wesen  unde  gange  in  den  grünt,  der  gruntlus  ist. 
Wir  bilen  des  unsern  lieben  herren  got,  daz  wir  ein  werden  und  in- 
wonende.   Des  helf  uns  got.  Amen. 

LXXXI. 

35  Ego  elegi  vos  de  mundo  [Joh.  XV,  19.J.  Disiu  worl,  diu  ich 
gesprochen  hän  in  der  laliue,  diu  liset  man  hiulc  in  dem  heiligen 
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ewanf^eTIff  von  der  hdchztt  von  oime  hriligrn,  der  hiez  Barnabas ,  unde 
sprichnl  diu  geschrifl  gemeinlich,  daz  er  sl  ein  apostel,  unde  sprichel 
unser  herre  'ich  han  iuch  öz  erkorn,  ich  hAn  iuch  üz  crwell  liz  aller 
der  welle,  ich  hän  iuch  öz  erlesen  öz  aller  der  welle  und  ilz  allen 
geschafTenen  dingen,  daz  ir  bringent  vil  frühte  unt  daz  iu  diu  fruhl  5 
hellbe',  wan  daz  isl  gar  lusllich,  daz  d\  fruhl  bringet  und  im  diu 
fruhl  bellbet,  unde  denne  bellbel  diu  fruhl,  so  man  wonel  in  der 
minne.  An  dem  ende  diss  ewangeliums  sprach  unser  herre  'minnent 
iuch  under  einander,  als  ich  iuch  öwecllchc  geniinnct  h^n ;  und  alse 
mich  min  vatcr  ewecllcbe  geminnel  hat,  also  hän  ich  iuch  gcminnel;  10 
hallenl  ir  min  gebot,  s6  bellbet  ir  in  miner  minne." 

Anio  gotes  gebot  diu  sint  von  minne  unde  Ton  gücte  siner  nA- 
türe;  wan  weren  sie  nihl  von  minne,  s6  mühten  sie  niht  gotes  gebot 
sto;  wan  gotes  gebot  ist  diu  güete  slner  nätüre  und  sin  nAlüre  ist  sin 
gOete  in  sime  geböte.  Wer  nü  wonel  in  der  minne,  der  wonel  in  15 
der  güete  slner  nälüre  unde  der  wonel  in  gotes  minne  unde  minne 
enhät  kein  warumbe.  Uele  ich  einen  friunt  unde  minneic  ich  in  dar 
umbe,  daz  mir  guotes  von  Im  geschehe  und  aller  min  wiile,  so  min- 
ncle  ich  mlnon  friunt  niht,  sunder  mich  selber.  Ich  sol  mlnen  friunt 
minnen  umbc  slo  eigen  güete  und  umbe  sin  eigen  lugende  und  umbe  '20 
allez  daZf  daz  er  an  imc  selber  isl:  denne  s6  minne  ich  mlnen  friunt 
reble,  sö  ich  in  also,  als  vor  gesell  isl,  minne.  Also  isl  dem  men- 
schen, der  dä  stet  in  gotes  minne,  der  des  sinen  nihl  ensuochel  an 
gole  noch  an  im  selber  noch  an  keinen  dingen  unde  minnet  got  alleinc 
umbe  sine  güete  und  umbe  die  güete  slner  nAlArc  uml  umb  nllez  daz,  25 
daz  er  an  ime  selber  isl,  unde  daz  isl  gerehliu  minne.  Minne  der 
lugende  ist  ein  bluome  und  ein  gezierde  aller  tugen<le,  jA  ein  muoter 
aller  lugende  und  aller  vollekomenheil  und  aller  selikeil,  wan  si  ist 
got,  wan  got  isl  fruht  der  lugende  unde  diu  fruhl  bellbet  dem  men> 
sehen.  Der  mensche,  der  dä  würkele  umb  eine  fruht  und  im  diu  30 
fruht  belibe,  daz  wcre  im  gar  lusllich;  und  were  ein  man,  der  einen 
wtngarten  hete  oder  einen  aeker  unde  liezc  er  den  slnem  kneble,  daz 
er  in  arbeite  unde  daz  im  diu  fruht  belibe,  unde  gebe  er  im  ouch 
allez  daz  dar  zuo  gebeerte,  daz  were  im  gar  lusllich,  daz  ime  diu 
fruhl  zuo  der  kost  beliben  were.  Also  isl  dem  menschen  gar  lusllich,  35 
der  dh  wonel  in  der  fruht  der  lugende,  wan  der  enhät  kein  verdric- 
zen  noch  keine  Verworrenheit,  wan  er  hat  sich  selber  geläzen  und 
alliu  dinc. 

NA  sprichel  unser  herre  'der  ihl  lezet  durch  mlnen  willen  und 
umbe  mlnen  namen,  dem  wil  ich  ez  hundertvelticitche  wider  geben  iO 
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und  dar  lao  dai  Iwige  leben.'  Inzest  aber  duz  umbe  daa  hundert* 
▼alte  und  ambe  daa  £wige  leben,  a6  hlatü  rnht  gelUen;  ji  Uaeat  dü 
nmbe  tAsentveltigen  Idn,  dd  hiat  nibt  gellaen:  dd  maoat  dich  aelber 
Maen  onde  gar  lAaen,  ad  blatd  refate  gellaen:  £i  kam  elneal  ein 

5  mensche  auo  mir  (des  ist  niht  lang)  unde  aprach,  er  hita  grösin  dinc 
gellten  von  ertrlche,  fon  guote,  durch  dea  wüleii,:  daa  er  alna  aMe 
behielte.  Dd  gedfthte  ich:  eyä ,  wie  winie  unde  kleine  hlal  dd  gellMl  . 
Ez  ist  ein  bitnthett  ond  ein  törheit,  die  wlle  dd  ihtes  ahteat,  daa  dd 
gcläzen  häst.   Häslü  dich  selber  gelltoi,  ad  bist  dd  rehte  gettaen. 

10  Der  mensche,  der  sich  selber  geläzeo  hlt,  der  ist  sö  lüter,  daz 
stn  diu  weit  mhi  geltden  maCf  als  ich  hic  sprach,  des  niht  lang  ist. 
Swcr  da  minnet  die  gcrehlekeil,  des  underwindit  sich  diu  gerehle- 
Vvii  unde  wirt  besrriflVn  von  der  gereiili  kt^ii  und  er  ist  r m  in  <)er  ge- 
rclilckeil.    Ich  schreib  einest  in  min  buucii:  der  g( n  Jiit  njcai.th€  liic- 

15  n«'l  u(  (l(T  gol  noch  den  crealiken ,  wan  er  ist  kl  ;  unde  ie  er  di  r 
gerchtckcit  nehcr  ist,  ic  er  diu  frihril  s«'ll>er  ist  undr  ie  (r  diu  fri- 
heit  me  ist.  Altez  daz,  daz  gesch.itUii  isl,  daz  ist  niht  Iii.  Die  wiic 
ihtesibl  ob  mir  ist,  daa  got  selber  nibt^t,  daz  drücket  mich,  swie 
kleine  ei  joch  ist  oder  swie  ez  ist,  und  w^re  cz  joch  «g^munft  ande 

20  minne,  als  verre  als  si  geschafTen  ist  unde  gol  selber  niht  enist,  daz 
drücket  micb,  wan  ez  ist  unlrl.  Der  ungerehte  mensche  der  dienet 
der  unwirhelt,  ea  sl  im  liep  «Ipiieit,  unde  dienet  alltt  wdle  and 
allen  criatdrcn  und  ist  ein  knefat  der  'attnden.  ,       .  « 

Ich  gedlhte  einest  (des  ist  niht  lang):  daa  'ich  ein  mensche  Ha, 

33  daa  ist  ouch  ei'm  andern  menachen  gemeine  mit  mir;  daa  Ich  gcaihe 
unde  hosre  unde  itie  unde  trinke,  daa  tuet  euch  ein  ander  vihe:  aber 
daa  ich  bin,  daa  ist  keines  ntensichen  md  denne  min  alfeine,  weder 
mcnscbes  noch  engels  noch  gotes  denne  «Is  ferre.  ala  ich  bin  ein  mit 
ime.  Alles  daa  got  wttrket  daa  wdrket  er  in  dem  einen  im  aelben  ge- 

30  Itch  unde  sint  sie  doch  an  ir  werken  gar  ungellch  unde  meinent  sie 
duch  111  ir  werken  ir  eigen  geltch.  Diu  nätüre  worhle  in  mlnero  ?a- 
ler  daz  wcrc  der  n.Uiirr.  Der  uülüre  meinunge  was  diti,  <l;i/  ich  va- 
ler  w6rc  als  er  valer  was.  Ez  würkct  alli«7.  daz  werc  uml)e  siti  eigen 
geliih  und  unibc  stn  eigen         ,  daz  er  daz  werc  selber  sl,  daz  mei- 

33  ncl  allez  man.  Wan  dä  diti  nälüre  wirt  ;:ewendet  oder  gehindert,  daz 
si  nibt  voll«»  mahl  h?U  iu  ir  werke,  dä  wirt  ein  frouwe,  nnt  dh  diu 
nAlOre  Iii  von  ir  werke,  dä  hebet  got  an  ze  würken  unde  zc  schöpfen; 
\Nan  wercn  niht  irouwen,  so  weren  ouch  nibi  man.  So  daz  kint  en- 
pfangen  wirt  in  der  muotcr  Übe,  dA  häi  cz  bilde  unde  varwe  unde 

40  geschöpfede;  das  wttrket  diu  nitdre.  Alsö  ist  ea  die  vieraic  tage  unde 
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▼ierzic  neble  und  an  d«M  viertigesten  Uge  sd  schöpfe!  got  die  sile, 
fil  Uner  deniie  in  ein  oogenblieke.  Dk  treit  61  dtt  wert  der  ni* 
Mfe  all«,  dat  din  nAfeftn  gcwflrken  kan  Biit  ftrw«  Mda  mti  bilde 
«nde  wl  getchdiiledc.  Dti  wäre  der  nllAre  fsH  tenH«  4t,  Bndtla6 
alt  dai  «ere  der  nAttre  altenAie  As  g£l,  aM  wirf  ez  wider  gegeben  5 
allet  in  der  femtnlUgen  Ulk*  Ht  ifl  dis  ein  werc  der  nllAre  und 
dn  adMIiiAinge  fon  gele.  Allea  dai,  dai  dA  geiehalüBn  iet  (als  ich 
m€  gesprocbeo  bin) ,  dl  enift  kein  wAfbeit  inne. 

El  ifl  elwai,  daa  tber  dat  gescbaflen  wesen  der  ist.  daz 
kein  geschaflenheit  rflerct,  dä  niht  ist;  noch  der  enget  eiihal  juhi.  iU 
der  ciii  lülcr  weseo  hll,  daz  Ujui  iiiidr  brcil  ist,  dax  tiirücrcl  bin 
niht.  Ez  ist  sippeschsft  göllleher  nrt,  cz  ist  in  sich  selber  rio,  ez  en- 
hät  mi[  iiihtc  niht  gemein.  Ilic  hinken  mnnige  pfatlcn  an.  Ez  ist 
ein  und  ist  nie  ungenennct  dennc  v?  n^men  hihe  und  ist  ine  unbe- 
knnt  denne  ei  bekant  s!.  Kündcsi  du  dich  j^clbcr  vrrnihten  einen 
ougenhiic,  ich  spriche  joch  kürzer  d.in  einen  uugcDblic,  so  wt^re  dir 
allei  dai  eigen ,  das  ez  in  im  selber  ist.  Die  urtle  daz  dtk  dich  selber 
ibt  ablest  als  kein  dinc,  ^  weist  dA  als  «Anic,  was  go4  ist,  als  min 
Bittnt,  wai  ?arwe  ist,  und  als  min  onge  weit,  was  amae  itl:  als  wA* 
nie  weist  dü  und  ist  dir  bekant,  was  got  ist.  20 

Nt  spricbet  PIAtA  der  grAie  pAfle,  der  vAbet  an  vnde  wil  spre* 
eben  ton  giAsen  dingen«  Er  ipricbet  ton  einer  lAterfceit,  din  ist  in 
der  weit  nibt,  ti  ist  nibt  in  der  well  noch  Aser  der  wdl,  et  ist  we- 
der  In  ttt  noch  in  Awikeit,  es  bAt  üterlicb  noeb  Innerlicb*  Got  der 
Awic  fater,  die  Mode  nnde  den  abcgranl  aller  sHier  golbeit  das  ge-  315 
bin  er  liie  in  stnesi  eingebomen  snne,  nnde  das  wir  der  aeibo  svn 
dn,  nnde  flin  gebem  das  ist  sin  innebllben  nnde  sin  innebltben  ist 
sin  tagebern.  Ez  Mtbet  alles  das  eine,  daz  in  sich  selber  quellende 
ist.  Efo,  das  wort  ich,  ist  nieman  eigen  denne  gote  alleine  in  sincr 
eiDckeit.  Vosy  daz  worl  d.iz  sprichet  als  vil  als  dnz  ir  ein  sil  in  der  'MI 
einekeit,  daz  ist:  daz  wort  et/o  unde  ro#,  ich  und  ir,  daz  meinet  die 
cinekeit  Daz  wir  diu  selbe  einekeit  sin  unde  diu  eiiiekett  belibciule 
sto,  des  belf  uns  got.  Amen. 


gl4$dH  OToffnl  siml  {Bthr.  XI,  37.).  Man  lisct  von  ^ 
MrlorAren,  der  nuin  biole  gedenket,  das  sie  gestorben 

17  * 
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sId  mit  umbringungc  des  awertes*  Unser  berre  ^nch  loo  stnen  jan- 
gern  'selic  sil  ir,  sö  ir  etwiig  ltdel  vinbe  mtoen  namcn.'  NAspriebet 
dm  geschrifl  fon  diseti  marter£f«ti,  dts  sie  umbe  Kristi  Damoii  den 
löl  gellten  iiaben  unde  dorch  dai  twert  nnibbrlhl  stn. 
5  Hio  sullen  nir  drio  dinc  merken.  Daf  irtte  •  du  tie  16t  sin. 
Swai  man  lldet  in  dirre  weite,  dai  endet.  Sant  Angvittniit  spricliet: 
alUu  plne  itnde  werc  der  ptne  dai  nimt  ein  ende  nnde  der  16n  ist 
£wic'  Dax  ander,  dax  wir  ane  seben  sttUen,  dax  allex  dii  leben  tot« 
lieh  ist,  dax  wir  nibt  förbten  sfillen  alle  plne  und  alle  die  arbeit»  die 

10  uns  xuo  komen,  wan  ex  nimt  ende.  Dax  dritte,  dax  wir  ans  ballen 
als  wir  Idt  sin,  dax  uns  nibt  betrilebe  weder  lieb  noch  leit  nochcUiu 
ptniicbeil.  Ex  spfiefaet  ein  meistcr:  den  btmel  mac  nibt  bertteren» 
Diz  meinet,  dnz  der  mensche  ein  himelisch  mensche  ist,  dem  alliu 
dinc  nihl  so  vil  siiil,         sie  iii  brtucren  inUiren-    Ez  sprichet  ein 

\'6  meister:  &\l  üaz  alle  cnalüre  snoedc  siiit,  ^vä  sun  kumt  ez  d<'nnc, 
daz  sie  den  menschen  su  üble  von  gute  kerent:  dm  sule  ist  doch  nti 
irem  isiKT^desten  bcitcr  dcnne  der  himel  und  alle  crcatrtren?  Ez  spri- 
chet ciu  riK  Lsier  :  o?  Luml  da  von,  daz  er  gotes  wcnic  ahtct  als  er 
solle.    Ahtc  er  liotes,  als  er  solle,  cz  were  bl  nähe  unmügclich,  daz 

2U  er  icmer  gevielc.  Und  ist  uns  ein  guoliu  idrCf  daz  sich  der  mensche 
also  halte  in  dirrc  welle,  als  ob  er  t6t  sl.  Sant  Gregorius  sprkhet, 
dax  gotes  nicman  sO  yü  habe  denne  der  xe  gründe  töt  st, 

Diu  Vierde  lere  ist  aller  Iwtte.  Er  sprichet,  daz  sie  t6t  sto.  Der 
tut  glt  in  ein  wesen.  JEx  sprichet  ein  meister:  diu  nütüre  gebrichct 

as  niemer,  si  engebe  ein  iMtiers  dar  gegen.  Alse  luft  xe  fiure  wirt,  dax 
ist  iiesxer;  aber  s6  lull  xe  waxaer  wirt,  dax  ist  ein  lersUeren  und 
irret.  SU  dix  diu  nitdre  tnot,  m6  tuot  ex  got:  der  gebrichet  nie- 
mer, er  gebe  ein  bezxerz.  Die  merter^re  aint  t6t  unde  bint  verlorn 
ein  leben  unde  hlnt  enpfiingen  ein  wesen.  Ein  meuter  ipricbet,  dax 

90  edelste  dax  sl  wesen  unde  leben,  unde  bekantnisse  ist  hosber  denne 
leben  und  edeler  denne  wesen,  wan  in  dem,  dax  e|  bekennet,,  sd  bit 
ei  leben  nnde  wesen.  Aber  dar  nicb  ist  leben  edeler  denne  wesen, 
als  der  boom,  der  lebet;  su  hät  der  stein  ein  wesen.  Nd  nemen  wir 
wider  wesen  blüz  unde  lülcr,  als  er  in  im  selber  ist,  so  ist  wesen 

3ö  hceher  denne  bek.inlnissc  oder  leben,  wan  in  dem,  daz  ez  wesen  ist, 
so  hit  oz  bekanlnissc  tindc  leben.  Sie  hanl,  spriche  ich,  verlorn  ein 
naliurlirh  leben  utnic  h;inl  enpfangcn  ein  wesen.  Ein  meister  spri- 
chet, daz  go[r  tiiltl  ?M)  LTplieh  sl  als  wesen:  so  vil  ez  wesen  bät,  sö 
vil  ist  ez  gole  grlich.    Liri  iiiejsler  sprichet;  wesen  ist  so  lütcr  unde 

40  SU  höch,  allcz  dax  got  ist  daz  ist  ein  weseo.  Got  eabekennet  nibt 
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dan  alleioc  wcsen,  er  enweix  aibt  dtnne  wesen,  wcscn  ist  sia  ring. 
Got  enminnet  nibt  dcnne  stn  weseo,  w  gedenket  nibl  dao  slo  weitn. 
Ick  ipriche«  aile  criildrc  sint  ein  weteo*  £in  meisler  spricbei»  das 
eüldie  crtetAre  alO)  die  ad  nllio  gole  ainl  unde  binl  ad  fil  gotllcbea 
liebiea  gedrOckel  in  aieh,  daa  sie  andern  crteldrcn  weaeo  gebent.  5 
Du  iaf  nihl  wir«  wan  weaen  ial  sd  Idler  nnde  ad  hdch  unde  goi  ad 
aippe»  daa  oienan  weaan  geben  kan  «an  got  alleine.  Golea  eigen- 
adHdl  iat  weacn.  Bin  neiater  apricbet:  ein  crdatdra  Mae  wol  der  an* 
dem  leben  geben.  Dar  nnibe  alieine  in  weaen  Itl  alles,  das  Ibt  iaL 
Wcaen  iat  ein  dnler  naae.  Miez,  das  gebreatlicb  itl,  daa  iit  abe-  10 
val  von  wesen.  Alles  unser  leben  solle  ein  wcsen  sto.  Als  vcrre  un- 
ser leben  ein  wesen  isl,  alse  verre  ist  et  in  Kotr.  Ab  vorro  unser 
leben  In  gcslozzrn  in  sippe»  abc  verrc  ist  cz  gule  sippe.  Ez  cnist 
kein  It  [k  n  kiaiic,  der  ez  nirat  als  ez  wesen  ist,  so  ist  ex  edelcr 
üaii  .»Iii  z,  le  Icl>en  gewa«.  Ich  bin  des  ^cwis.  hekaulc  rin  sdle  15 
daz  niinsl(  daz  wcscu  hät ,  si  rnkcrle  nirmer  oiu«-n  ougonhlic  dannan. 
Daz  smrjr.sle,  daz  man  in  gute  bekennet,  als  «lei  citicn  Munnien  be- 
käme als  er  ein  wesen  in  gole  häl  ,  daz  were  edeler  dann  alliii  diu 
weit.  Daz  sncedeste,  daz  in  got  ist  als  es  wesen  ist»  das  iat  besser 
dan  der  einen  engel  bekante.  M 

Der  eogel  di  er  aicb  kdret  suo  der  cr6a(dre  bekennen  d4  wirt  es 
nabl.  Sani  Angiisltnus  spricbet:  swenne  der  engel  die  crtetdre  in 
gole  bekennet,  dd  wiit  ein  dbenl;  bekennet  diu  aile  gol  In  den  crda- 
tdren,  das  bt  ein  dbenl.  Aber  der  die  crdatdren  in  gole  bekennet, 
dni  iai  ein  morgenliebt.  Das  al  aber  got  bekennut,  ala  er  alleine  in  9S 
sich  weaen  ial,  das  iat  der  lieble  mittag.  Unt  dis  aollo  der  menaebe 
begcm,  ala  in  einem  nnainne»  nnd  anaelien,  das  das  wcaen  ad  edel 
ial.  Wir  loben  in  gole  aterbeii,  df  das  er  uns  aetse  in  ein  weaen,  das 
baaner  Iat  dcnne  ein  leben:  ein  wesen,  dd  nnser  leben -inne  lebet,  dd 
naaer  leben  ein  wesen  wirL  Der  menaebe  aol  alcb  willedlcbc  geben  30 
in  den  tot  unde  sterben,  das  im  ein  besser  leben  werde. 

Ich  sprach  etwenne,  daz  ein  hulz  bezzer  ist  denoe  goit;  daz  liutet 
gar  wunderlich.  Ein  stein  ist  edeler  (als  er  ein  wcsen  häl)  denne  gol 
unde  sin  gotheit  ünv  \\c.sen,  nl>c  man  irne  Viesen  möhle  abeliion.  Ez 
niuoz  gar  ein  kreiiic  leben  sin,  in  dem  luliu  dine  lebende  wcrdeut,  3d 
in  dem  joch  der  tot  ein  leben  wirl.  Gole  dem  slirbcl  niht:  alliu  dinr. 
werdeijl  lebende  in  im.  Sie  sint  tot  (sprich cL  diu  pcschrifl  von  den 
roartereren)  unde  sint  geselzet  in  ein  cwic  leben,  in  daz  leben,  dä 
daz  leben  ein  weseo  ist.  Man  sol  zc  gründe  tot  sin,  daz  uns  berüere 
weder  lioft  nocb*  leit.   Waa  man  bekennen  sol,  du  muos  man  40 
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bekennen  in  ifncr  onache.  Niener  me  tum  ein  dinc  reiiU  in  licb 
selber  befccniien,  man  bekenne  et  in  slner  Ursache.  Niemer  nac  ez 
bekanlnisse  sin«  ei  belceone  denne  in  slocr  beritchen  smIm.  AIed 
mac  dai  leben  niemer  volbribt  werden,  ei  enwerde  denne  bribl  in 

5  «Iner  beiitcben  siehe,  dA  dit  leben  ein  weien  ist.  Wag  ans  des  bin- 
dert, das  wir  bier  tnne  nibi  stite  stn,  das  bewfsel  ein  neisler  nnde 
spricbet:  es  kamt  di  von,  des  wir  stt  rtteren.  Was  Sil  rAeval«  d«i 
ist  itUicb  nnde  stirbet»  Ein  meisler  spriebei:  des  liinMls  lenf  ist 
Me;  es  ist  wol  wir,  di  kamt  stt  von,  das  taei  es  im  absvalsni.  In 

10  stme  lonfe  ist  er  Awie,  er  enweis  von  stt  nibl,  nnde  meinet,  das  dbi 
a^le  gesellet  st  in  ein  lAter  wesen.  Das  ander  ist,  das  as  in  sieb 
treit  widersatxunge.    Waz  ist  widcrsatzunge?  Lieb  undc  Icit.,  wtz  uade 
swarz  di\7.  hcU  widcrsnlzuiigc  undc  diu  cnhIHiet  in  wcsenne  uiht. 
Ein  meister  sprirhof:  diu  sele  ist  <i.ii  uinhr»  df»ni  Uiie  gegctj<'u, 

15  daz  si  geliulert  werde.  Diu  .stic.  ala  }>i  voii  dem  lilu"  ist  fr»'«rfi(  i*l>  n. 
so  eiih;U  s:  weder  Vernunft  noch  wiMf»!»:  «i  t«tfiti,  si  inuliir  die  kr;ifi 
nihl  gelritrn,  da  mi?f  <:i  soit:  si  hdi  s\  viol  m   in-in  m-imdc  nis  iii 

»  ir  wurzeln  uinlc  niht  iii  dem  wf»rVo,  Diu  sele  wirt  geluit«  i  t  iii  diin 
lichamen  dar  umbe,  daz  si  samcne  daz  zerspreitet  i&t  und  uz  getra- 

90  gen.  Waz  die  famf  siune  In  getrageul,  als  das  mdev  \a  kumet,  sd 
hat  si  eine  kraft,  iU  wirt  ez  allcz  ein.  Das  ander,  daz  si  geliutcrt 
Wirt  in  üebunge  der  tu§ende,  daz  ist,  swennc  diu  sele  üf  klimaast 
in  ein  leben,  das  Tereinet  ist.  Dar  an  lU  dar.  sele  hUerkeii,  daz  si 
«eliateri  ist  vMeime  leben,  das  «atetft  ist,  nnde  tialat  in  M  la^ 

»  das  ftnlmpi»  AHea  das  «etrüt  ist  in  nidem  Sachen,  dasr^  wr- 
einet,  aU  diu  s«le  df  klimmet  in  ein  leben,  dA  kein  widawataw^f 
ist.  Swenne  diu  slle  knmt  in  das  lieht  der  verninllsheitHiMwt»>ai 
niht  widersaiBunge.  Was  dem  lieble  enfveHet,  das  «iBai  In  -liiliih^ 
eil  nnde  stirbeL  Das  dritte  ist  der  s«le  Idterkeit, .  di«r  ii  MmM^ 

90  geneiget.  Was  6f  ibt  anders  ist  geneiget ,  das  alifliei  sindn  i»an  mihi 
besUn.  Wir  l^ten  des  ansem  lieben  bevren  got,  daz  er  «ne^diellie 
von  einem  leben,  daz  geteilt  ist,  in  ein  lebcA,  daz  vereincl  i&t.^  I>es 
helf  uns  gut.   Amen.  *  .  '      '  * 


LXXXJU. 

fn  dMut  suis  piacuit  deo  et  inrrntus  est  Justus  {Eccl,  XLIV,  IT  ). 

Dit  worly  das  ich  gesprochen  iian  in  der  latlne,  iiset  man  suo  ere 
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eteMi  heilige«,  des  toc  auui  iHole  begH  in  der  heiligen  kristenbek, 
ml  neoMii  Geraitevit  fo«  des  tMgeoIrtciiew  lebeniie  vü  getebritieB  in, 
■ade  lytHet  dii  wert  difcs  wn  wt  liatiehe  iiiM  'er  hü  gole  wel  ge- 
feiten in  itaeii  Ugea.' 

Nd  merkent.  M  wmm  eprUiet  'ia  tlM  l^euT,  di  irt  m*  tae  den  5 
einer.  Er  ift  der  tlie  See  nnd  Iii  geles  lee.  Die  lege,  die  bie  tint, 
sebf  eder  iNmi  in  den  legen,  die  dA  erAren  ter  eiben  Idtenl  legen, 
die  lint  den  legen  lunle  alw  nilw  ehe  der  lee,  der  geiler  wei.  Wer 
nmbef  IM  ist  diu  dl  in  eine  gegenwttrtigefi  nö.  Des  der  inmel  leolst, 
der  drsle  louf  des  hiroels  d^  von  i^t  ei  tic        geschiht  in  eime  nd  tO 
citT  söle  lac,  und  in  irrn  iiiittiirlictieii  liebte,  da  aiiia  diiic.siiit,  da  isl 
ein  gnnzcr  tac,  da  isL  tnc  uiide  uaht  ein,  di\  ist  gotes  uc.    Diu  sHe 
siel  da  in  dem  tage  der  ('\\ikeit  in  cinic  \^osf      iien  niK  undc  d4  ge- 
birt  der  valer  sincn  in  cime  gcgen^vurh^en  nü  undc  wirt  ilrii  si'Ic 
wider  in  ;:;olf  ßoborn.    Alse  dicke  so  dm  ^rclitirl  i^Tsi  liiht ,   ,ilsf  dirkc  15 
gebirt  si  den  eingebornen  sun.    Dar  unibe  ist  der  süne  vil  mer,  die 
die  juncfrouwen  gebernl,  wen  sie  gebcrnl  über  lil  in  ewikeil.  Wie 
ril  der  eHne  isl,  die  din  tAie  gebirt  in  dwikeit,  sd  ist  ir  doch  niht  mAr 
dm  ^in  sun,  mtn  ee  getchilil  oben  zll  in  den  tagen  der  ewikeil* 

Nd  iel  dem  menseben  ger  reht,  der  in  legenden  lebel  und  in  9d 
tnganden  wMel,  dem  isl  ger  relil,  der  des  einen  nibl  entnocbel  en 
dekeinen  dingen  weder  en  geie  nocb  en  den  crAildren«  Der  wonel 
in  gole  nnde  gel  wenel  in  im.  Dem  menseben  isl  Insllicb  ellin  dine 
ze  Mienne  nnde  m  venmdiwnne  nnd  eilin  dinc  se  volbringenne  tS  des 
eiler  limhsle.  fii  spridMl  sent  lehennee  *got  isl  die  minne  nnde  diu  S5 
minne  ist  gel  nnd  «er  in  der  mbne  wonel,  der  wonel  in  gole',  der 
b4l  wol  gefadeel  Ine  swWei  nnd  isl  ein  erbe  gotes,  nnde  in  wem  gel 
wonel,  der  hil  wirdige  hüsgeo6xen  bt  im.  Bin  meister  spricbel,  der 
söle  werde  ein  gibc  $fegeben  von  ut)L(  ,  da  v«>n  si  boweget  wirt  üuo 
innern  dingen.    Li  sprichet  auch  ein  incisU-r,  düz  liiu  s»?lo   vvirl  Le-  30 
wcget  Äne  miU  l  ?on  dem  heiligen  geislc  w  in  m  der  nuniie,  dar  innc  » 
sich  got  selber  miiiuei,  in  der  selben  nnuuc  iiiinnct  er  mich  undc 
diu  sßlc  minnel  got  in  der  selben  minuc,  dar  iune  er  sich  selber 
minnci,  iiiide  wcrc  diu  mirinc  nilit,  dar  innc  got  sich  selber  minnct, 
der  heilig  gei^t  mwi  re  nihi.   Ez  ist  ein  hitzc  und  ein  üibiüejca  des  So 
lieiligen  geistes,  dar  inne  diu  sdie  gol  minnel. 

Nü  sehr! bei  ein  Awangeliste  'diz  ist  min  lieber  suo,  in  deme  icb 
vir  wol  gcvalie,'  Der  ander  schrlbet  'diz  isl  min  lieber  sun,  in  deme 
mir  aliiu  dinc  gcfalleaL'  Der  dritte  schrtbel  'dis  isl  min  lieber  sun, 
In  denm  ieh  mir  selber  getelie.'  AUei,  des  gole  geteHel,  dei  gevellel  40 
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ime  in  stmc  cingeborncn  suae,  und  allez,  daz  got  nioBet,  daz  mio- 
net  er  in  »Imc  cingeborncn  saac.  Nü  iol  der  mensche  als6  leben, 
das  er  ein  sl  mit  dem  einget^ornen  snne  unl  das  er  der  eingcborne 
son  st.  Zwiscben  dem  eingebomen  sone  unde  der  sile  enist  dckeia 

5  naderscheit  Zwitciien  dem  knebte  aal  dem  herren  eavirt  niemer 
minae  geilcb.  Die  wtte  ich  kneht  bia,  sö  bia  ich  dem  eiageboraen 
suae  gar  verre  uad  uagetlch.  S^he  ich  gol  aae  mit  mtaea  ougen, 
dil  mile  ich  die  varwe  aa  sihe^  $6  wire  mir  gar  uareht«  waa  es  ist 
sltiich;  waa  alles,  das  sitlich  ist,  dA  msa  sU  aenaet,  di  aeaael  nua 

10  st  f oa  dem  miastea.  NA ,  das  ist  slt  unde  stüt  tn  ime  seltier.  Die 
wtle  der  mensche  stt  uade  stat  hüt  andc  sal  uadc  meinunge,  so  isi 
im  gar  unreht  und  gol  ist  im  vcrre  unde  vrcmde.  Dar  umbc  sprichel 
unser  hcrrc  wer  min  junger  wil  werden,  der  nmo/  sich  sHbrr  la/rii, 
als  ob  er  sa^ie:  nieman  mac  min  wort  hoenn  itucli  miiH  h  tt  ,  er  cn- 

13  habe  dannc  sich  selber  {rcläzen.  Alle  crcaliire  in  sich  selber  mmI  nilii. 
Dar  umbe  bi^n  ich  gesprochen:  lAzciit  niht  unde  nemeuL  eiu  vulni^ht 
Wesen,  dd  der  willc  rehl  isi.  Der  ailen  slnen  willen  hM  geläzcn,  dem 
smacket  min  lere  uudc  ha'rcL  min  wort.  Lin  ineislcr  sprichet:  alle 
crealüre  nemenl  ir  wesen  änc  milcl,  dar  umbe  hänl  sie,  daz  sie  got 

^  miaaet  von  nAlOre  m6  denne  sich  selber.  De  kante  der  geist  sine  I)l6se 
ahegcscheidcnbeit,  er  eomöhtc  sieb  üf  kein  dinc  geneigen.  Dar  umbe 
spridiet  maa  foa  disem  lieiligen  iMschoTe  'er  liAt  ime  wol  getallea  ia 
slaea  tagea.' 

Der  s^le  tac  nade  gotes  tae  blat  aadencheit  DA  diu  iUt  an  irem 

S9  niliurllchea  tage  ist,  dA  bekeaaet  si  ellia  diac  obe  slt  aade  stat,  ir 
eaist  heia  diac  weder  verre  noch  aAbe.  Dar  umbe  bAn  ich  gesprochen, 
das  allia  diac  glich  edel  sla  in  dlaem  tage.  Sprtehea  wir,  das  got  die 
weit  sch(>prcte  gester  oder  morae,  das  wAre  ein  tArbeit  an  aas.  Got 
schöpfet  die  weit  aad  etlia  dinc  ia  eime  gegcnwfirtigea  aA.  JA  diu 

90  xlt,  diu  dA  vergangen  ist  vor  lAsent  järcn,  diu  ut  gote  iesoo  alsA 
gegonwürtic  und  alse  nähe  als  diu  zit,  diu  iezuo  ist.  Diu  seie,  diu 
da  sliiL  Iii  i'ime  gegcnwürLigcn  nü,  ü  i  irchirt  der  valer  in  si  slnen  ein- 
gebornen  sun,  und  in  der  selben  geburl  w'irl  diu  scic  >uder  in  gole 
gcborn.    Daz  ist  ein  geburl,  alsc  dicke  si  wider  gebora  wirl  in  got, 

35  sd  gebirt  der  vater  stnen  cingeborncn  siin  in  sl. 

Ich  hkn  gesprochen  von  einer  kraft  in  der  scie;  an  irem  ersten 
üzbruchc  s6  enniml  si  niht  got,  als  er  guol  ist,  si  ennimt  in  ouch  niiit 
als  er  w^rheii  ist:  si  gründet  unde  suochet  vort  unde  niml  got  in  slncr 
einunge  und  in  siner  einoede,  si  nimt  got  in  stner  wüestunge  und  in 

40  stnem  eiganen  graode.  Dar  aaibc  ealAt  si  ir  aibt  gcattcgen,  si  saocbet 
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Ar  bis,  wat  tfax  st,  dai  in  stoer  solbeil  itt  nii4  in  tintm  eigen- 
tiione  slaer  eigenen  nlUre.  NA  spriebet  nan »  das  kein  elgenluom 
gnner  sl,  4enne  tfat  drle  pen6ne  ein  got  sini*  Dar  n4ch  aprichel 
man,  das  kein  einungc  groner  tt  denae  got  nnt  din  s^le.  Wenne  der 
stie  ein  koi  besehiht  ton  der  goUieit,  ad  sl^l  ai  in  ganaer  voltekonien-  5 
heit  and  in  ailikeii,  di  wirk  ein  nrnbetanc  fon  der  einekeil  in  dem 
6nten  berfleren.  Dä  got  die  alle  berOereC  bftt  nnde  geacbaffen  on- 
schöpflich,  da  ist  diu  sele  als  edel  als  got  selber  ist  nkch  der  bcrtte- 
runge  gotos.  (iot  berücrcl  sl  nach  inie  selber.  Da  col  die  crealnro 
ane  sihl.  tl.i  ^'d  er  ir  ir  weseu;  tia  Utu  creatiVrc  '^oi  mif  mIü.  d  i  liunl  10 
si  ir  \'.rs(  n.  Diu  s»»Ic  h.U  ein  vcrnCinfMc  bckcuilich  wescii,  da  foo, 
swä  got  ist,"  da  ist  diii  sele,  undc  sw  i  «Im  sele  bl,  da  ist  pol. 

Nü  spriche!  man  von  disem  heiligen  er  ist  f^erehl  funden  wor- 
den.' Daj!  ist  ^erehl.  daz  dä  f^ellch  in  liel)  und  in  leit,  in  hiller- 
keit  und  in  süezikcil,  unl  dem  icmälc  kein  dinc  wider  ist,  daz  er 
aicb  eine  vindet  in  der  gerehtekeit.  Gellchcil  wirt  geminncl.  Jliinne 
minnet  allewege  das  gellche,  dar  umbe  so  minncl  got  den  gercbten 
meoacbea  ime  selber  gellch.  Daz  wir  uns  al86  inne  vinden  in  den  tagen 
nnd  in  der  alt  der  Ternttflekeit  und  in  dem  tage  der  wisbeit  und  in 
dem  tage  der  liükeit»  des  helf  uns  diu  nnserteiile  drIvaitekeiL  Amen.  iO 


LXXXIV. 

Qwmtt  afdln  amiuHmM  te  «MNe  fuMm  4e.  {Baüm.  L,  6.).  Als 
ein  mergenateme  miten  in  dem  nebet  nnd  als  ein  voller  m4ne  in  aincn 
tagen  und  als  ein  widerscblnendiu  sunne  alsd  hit  dirre  geliuhtet  in 

dem  tempc  goles.  Disiu  wort  teil  man  gemeinllche  xuo  den  heiligen  2j 
götllchen  Irreren,  dir  mil  ir  tumnlrlchcm  leben ue  unde  gölikher 
kunst  den  weltlichen  hi  r/cn,  diu  mit  dm  crealüren  veriiatlel  in  dem 
neliel  undc  gebriich  mii  r  vni^trnni'^se  dei  un\vi/.zenhcit  als  die  blinden 
i^f  dem  wegc  zuo  dern  ewmi  n  licilc  irrcg^nt,  gesehinen  uiule  gcltuhU  L 
hanl,  als  vor  üz  dirre  hciti|a;er  %aur,  des  wir  hiuie  gedenken,  snfU  30 
Oominicus  genant,  ein.ülcntballer  der  kristenheit  und  ein  stiflcr  brc- 
dier  ordens,  den  er»  ze  verkündenne  daz  gotcs  wort  uudo  se  belteane 
dem  armen  sünder,  ane  ge^'angcn  und  üf  gesetzet  hiU 

Nö  spriebet  dio  geschrift,  er  bebe  geliobtet  als  ein  morgenatcrne 
in  dem  tcropcl  gotes.  Waz  ist  got  nnde  was  iat  der  tempel  gotes?  35 
Vierpndswetniic  meiater  kirnen  seaamen  nnde  woHm  spreoben»  wls 
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got  w£re  unde  ennohten  cz  nihl.  Dar  nlch  kamen  sie  wider  zc  rehter 
til  unde  brihte  ir  iegllcher  wider  slnen  sprach,  der  iiini  ieh  ieiiio 
swei  oder  drie.  Der  ein  sprach:  got  ist  etwes,  gegen  dem  eüiu  wandd* 
b^rio  unde  iltilchiu  dinc  niht  sint,  und  «lies  dti  wesen  hAi  du  ist 

5  von  im  mid  ist  gegen  im  lileine.  Der  ander  sfMCh:  got  ist  eiwai, 
das  dA  ist  Uber  wesen  onde  das  in  im  selber  niemaanes  bedarf  nnde 
des  ellitt  dine  bedarfent.  Der  dritte  sprach:  got  ist  ein  vemOoftiiieit,  | 
div  di  minoet  Ir  selbes  bckantnflsse. 

Ich  llie  das  6rste  vnt  das  dritte  nnde  spriehe  von  dem  anderen, 
'  10  dai  got  etwas  ist,  daz  von  ndt  Ober  wesen  stn  muot.  Waz  wesen  hkU 
slt  oder  slat,  daz  bfBrcl  zc  frote  niht,  f>r  isl  ülicr  daz  seihe;  daz  er 
ist  iu  allen  creatüren,  daz  ist  er  doch  dar  übrr ;  wn/  da  in  vil  dingen 
ein  ist,  daz  muoz  von  n6l  über  diu  dinc  sin.  Etüchc  meisU  r  wollen, 
daz  diu  sele  alleinc  in  dem  herzen  \n(  re.    Daz  isl  mliL  iitu  dä  haiil 

16  gruze  meister  an  ^eirrct.    Diu  selc  isi  j^nnz  und  ungeteilt  al/enialc  in  | 
^  dem  fuozc  und  m  iivm  oupen.    Nim  ich  ein  slücke  von  der  zlt,  sö 
enist  cz  weder  der  inc  hiute  noch  der  tac  gester.    Nim  ich  aber  du, 
daz  begrtfet  in  sich  alle  ztt.  Daz  nü,  dä  got  die  weit  inne  macht«*, 
daz  ist  alse  o4bo  dirre  zlt,  als  daz  nü,  dä  ich  iczuo  inne  spriehe,  ^ 

20  unde  der  jungeste  tac  ist  alse  nihe  discm  nö,  alsc  der  tac  gester  was.  ^ 
Ein  meister  sprichet:  got  ist  etwas,  das  d4  wttrket  in  ^wikcit  un-  ^ 
geteilet  in  ime  selber,  das  niemannes  htlfe  noch  gesfiuwes  bedarf  nnd  - 
in  ime  selber  bltbende  bt,  das  nihtes  bedarf  nnde  des  allln  dine  he- 
dOrfent  nnde  dl  alllu  dinc  In  Icriegent  als  in  ir  lesest  ende.  Dis  ende 

S$  enblt  keine  wise,  es  cntwehset  der  wise  nnde  glt  in  die  breite.  Sant 
Bemhart  sprichet:  got  minnen  das  Ist  wise  Ine  wtse.  Bin  arsit«  der 
einen  siechen  gesnnt  wil  machen,  der  bit  niht  wise  der  gosuntholt, 
wie  gfsunt  er  den  siechen  welle  machen:  er  bIt  wol  wise,  wl  mite  er 
In  gesunt  welle  machen ,  aber  wie  gesnnt  er  in  welle  machen ,  daz  ist 

30  Ine  wise,  wan  er  wil  in  gesunt  machen  alse  verrc  er  iemer  mac. 

Wie  Süllen  wir  i^ui  minnen?  da-^  isl  ane  wise.  Ein  ieglich  dinc  würket  ' 

in  wesen,  (l*  k(  in  dinc  mar  wuiken  über  sin  wesen.    Daz  fiur  enmnc 

niht  wurkea  dfunc  iu  dem  holze.  Got  würkel  über  weseii  in  der  wile, 

dl  er  sieh  geregen  mac.  er  würket  in  uu wesen  wesen:  e  daiiiir  wesen  ^ 

35  werr ,  iin  wurhlc  got,  er  worhte,  d6  nihl  wesen  enwas.  (irozc  meister 
Sprechern,  got  sl  ein  lülcr  wesen;  er  ist  hoch  über  wesen,  als  der 
oberste  engel  ist  über  eine  muggen.  Und  ich  spriehe,  es  ist  als  un- 
reht,  daz  ich  got  heize  ein  wesen,  als  ob  ich  die  sunne  hieze  bleich 
oder  swarz.   Got  enist  weder  diz  noch  dnz.  Unde  sprichet  ein  heilige: 

10  swer  dl  winei,  das  er  got  bekant  habe,  nndo  bekante  er  iht,  s6  be- 
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kanle  er  iht  unde  bekanto  goi  niht.  Daz  ich  aber  gesprochen  habe, 
got  il  niht  ein  wesea  QDde  ü  über  wesen,  hic  mit  enhabe  ich  im  niht 
Wesen  abe  gesprochen,  siinder  ich  hebe  ei  in  ime  gewirdiget  unde 
gebaheU  Mim  ich  Jropfer  in  dem  gelde»  90  ist  et  d4  und  ist  dA  in 
einer  boebera  wUe«  denne  ei  ist  en  im  selber.  Sent  Aognstlnus  spri-  5 
cbet:  got  ist  wlse  Ine  «tse,  gflete  Ane  gOcte,  geweit  Ane  gcwelL 

Kleine  meister  lesent  in  der  schneie,  dai  ellin  wesen  sin  geteilt 
in  iwd  wise  nnde  die  selben  sprechent  sie  gote  lemAle  ehe.  Dirre  wlse 
berlleret  got  keine  und  er  enbirt  ir  euch  keine.  Dia  irste»  din  des  wesens 
eller  meist  blt,  dA  ellin  dinc  wesen  inne  nement,  dei  ist  sobstende,  10 
nnde  dai  leite»  das  des  Wesens  eller  roinnest  trelt,  des  heiiet  rMio, 
dai  ist  gellcb  In  gdte  dem  aller  grcpstci) ,  daz  des  weiens  aller  meist 
häi;  sie  habent  ein  gclkh  bilde  in  i^olc.  In  gute  sinl  aller  dinge  bilde 
gellch;  abnr  sie  sim  iiiurrHch  der  din^e  bilde.  Der  halbste  engcl  unde 
diu&ele  nnl  diü  niug^u  LalI  Lin  p;elloh  bilde  u;  j^utc.  Gol  i^t  nilil  ^^csen  15 
noch  güele.    (iiietc  klebcl  in  \v<»<;rnne  midist  nibt  Uii  li  :  dan  \Nesen, 
wan  were  mlit  nest'ii,  so  Lu,\*^iic  kuhi  güctr,,  unde  ^tv'^cü  ist  nuch 
löterr  denin  i:uete.  In  gole  ist  weder  gücle  noch  bezi^T?  noch  allcr- 
beslcz.    NVer  sprich*'? .   ttir  cj*^!  ^-jof   w«t<v   d<T  f''f<f*  im   ils  uurehte, 
als  der  die  stinnen  swar/  hieze.    Nu  sprichct  doch  gol:  niemnn  ist  20 
gaot  dan  alleine  got.   Waz  ist  guoi?  Daz  sich  gcmeinrt.   Den  heizcQ 
wir  einen  guolen  menschen,  der  gemeine  unde  nütze  ist.  Dar  umbe 
sprichet  ein  hcidcniscber  meiater,  ein  einsidel  st  weder  guot  noch 
bcBse  (nicb  dem  sinne),  wan  er  niht  gemeine  noch  den  liulen  nütze 
ist.  tiot  iat  daa  aller  gemcineste«  dekein  dinc  gemeinet  sieh  .fon  25 
dem  stnen,  wan  alle  crAatdre  ton  in  selber  niht  ensint.  Swas  Sie 
gemeinent,  das  habent  sie  ton  elme  anderen.  Sie  gebent  sich  ouch 
niht  selbOiy  Diu  Sanne  gU  Iren  scbln  unde  bllbel  doch  dA  slAnde,  das 
linr  glt  slm  hiläe  nnde  beltbei  doch  ilur;  aber  got  gemeinet  dai  sine, 
wen  er  von  im  .lelber  ist,  dai  er  ist|  ond  in  allen  den  gAben,  die  er  30 
'gtt,  sö  gibet  er  sich  selber  ie  lem  Arsten.  Er  glt  sich  got  als  er  ist 
in  «Den  stnen  gAben,  «Ise  Terre  es  an  im  ist,  der  in  enpfAben  möhte. 
Sant  Jacob  sprichet  'alle  guole  gdben  sint  von  oben  her  «be  fliesende 
von  dem  valer  der  lieble.' 

Als  wir  gol  ncmcn  in  dem  wcsenne,  s6  nenn  ii  wir  in  in  sincr  .3a 
Mtrljurj;.  da  er  inne  ^M>n(1,  \s;in  wesen  ist  in  gole  unde  er  woncl  in 
bincr  vorburg,  und  ist  sii)  vorburg  dd  er  inne  wunel.  WA  ist  er  dan 
in  sincm  lempcl  (diz  ist  vertiunliekeil}?  üä  er  heilig  schlnel,  als  der 
ander  meister  sprach,  daz  «lui  i^i  ein  vernunfl.  diu  dd  lebet  in  siner 
bekantnüsse  alleine,  iu  im  selber  aiicioc  bUbende,  dä  in  nie  nibi  U) 
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beruorte,  wan  er  ailcine  ist  in  slncr  stilheit.  Got  in  stn  selbes 
bekanlnüsse  bekennet  sich  selber  in  sich  selber. 

Nö  nemcn  wir  in  der  sdle,  diu  ein  trüpfeltn  hät  vernünftekeit, 
ein  fünklin,  ein  zwtc,  diu  hht  krefte,  die  dd  würkent  in  dem  übe. 
5  Ein  kraft  ist,  dä  von  der  mensche  tüuwetf  diu  würket  mc  in  der  naht 
dan  in  dem  tage,  dä  von  der  mensche  zuo  nimt  unde  vehset.  Diu 
sele  häl  eine  kraft  in  den  ougen,  d^  von  ist  daz  ouge  sö  subtil  unde 
s6  kleinlich  unde  sö  verwenct,  daz  ez  diu  dinc  niht  nimet  in  der 
grobheit,  alse  sie  an  in  selber  sint:  sie  müezent  vor  hin  gcbiutell 

10  werden  unde  klein  gem.nchel  in  dem  lüllc  und  in  dem  lichte;  daz  ist 
dü  von,  dnz  ez  die  selc  bl  im  hat.  Ein  ander  krnfl  ist  in  der  sele 
du  mite  si  gedenket.  Disiu  kraft  bildet  in  sich  diu  dinc,  diu  niht 
gegenwürtic  sint,  daz  ich  diu  dinc  alsö  wol  bekenne,  als  ob  ich  sie 
sehe  mit  den  ougen,  unde  noch  baz.   Ich  bekenne  >%ol  eine  rosen  in 

13  dem  hinter,  unde  mit  dirre  kraft  würket  diu  sele  in  Unwesen  unde 
volget  gote,  der  in  Unwesen  würket. 

Ein  heidenischer  meister  sprichet:  diu  sele,  diu  got  minnet,  diu 
nimet  in  under  dem  volle  der  güotc  (noch  sint  ez  allcz  heidenischer 
meister  wort,  diu  hie  vor  gesprochen  sint,  die  niht  bckanten  denne 

20  in  eime  nätiurltchen  liebte,  noch  enbin  ich  nit  komen  zuo  der  heiligen 
lerere  worlen,  die  dh  bekanten  in  eime  vil  hirhern  lichte);  er  sprichet, 
dnz  diu  sele,  diu  got  minnet,  diu  nimet  in  under  dem  velle  drr  güete. 
Vernünftekeit  ziuhet  gote  diz  vel  der  güete  abe  unde  nimet  in  blöz, 
dh  er  entkleidet  ist  von  güete  unde  von  wrsen  nndc  von  allen 

23  namen. 

Ich  sprach  in  der  schuole,  daz  vernünftekeit  edeler  wcre  danne 
wille,  unde  hocrent  doch  beide  in  diz  lieht.  Du  sprach  ein  meister  in 
einer  andern  schuole,  wille  were  edeler  d.inne  vernünftekeit,  wan  wille 
nimrt  diu  dinc,  als  sie  in  in  selber  sint,  unde  vernünftekeit  nimt  diu 

30  dinc,  als  sie  in  ir  sint.  Daz  ist  ynär.  Ein  ouge  ist  edeler  in  ime  selber 
dan  ein  ouge,  daz  au  eine  wanl  gemälel  w(^re.  Ich  spriche  aber,  daz 
vernünftekeit  edeler  ist  dan  wille.  Wille  nimt  got  under  dem  kleide 
der  güete.  Vernünftekeit  nimt  got  blöz,  als  er  entkleidet  ist  von  güete 
unde  von  wesen.    Güete  ist  ein  kielt,  d.i  got  under  verborgen  ist, 

.35  unde  wille  nimt  got  under  dem  kleide  der  güete.  W£re  güete  an  gote 
niht,  min  wille  wölte  sin  niht.  Der  einen  künic  kleiden  wolte  an  dem 
tage,  als  man  in  zc  künig  machte,  unde  kleidete  in  in  gräwiu  kleit, 
der  bete  in  niht  wol  gekleidet.  Dä  von  enbin  ich  niht  selic,  daz  got 
guot  ist.   Ich  enwil  des  niemer  begern,  daz  mich  got  selic  mache  von 

40  slncr  güete,  wan  er  enmöhte  ez  niht  getuou.    Dä  von  bin  ich  alleine 
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sdlic,  daz  gol  vcrnünnic  ist  und  ich  daz  bekcDiic.  Ein  meister  sprichcl: 
vernünflckeit  gotcs  ist,  dä  des  cngels  wcsco  zemälc  ane  hanget. 

Man  fraget,  ynä  daz  wcsen  des  bildes  aller  eigenltchesl  sl:  indem 
Spiegel  oder  in  dem,  von  dem  ez  üz  gct?  Daz  bilde  ist  in  mir,  von 
mir,  zuo  mir.  Die  wUc  der  Spiegel  gellch  slet  gegen  mtnem  anllite,  5 
s6  ist  min  bilde  dä  inne;  viele  der  spiegel,  so  zergienge  ouch  daz 
bilde.  Des  engels  wescn  banget  d.ir  an,  daz  im  gütlich  vernünflekcit 
gegenwürlic  ist,  dar  inne  er  sich  bekennet  als  ein  morgensterne  roilcn 
in  dem  nebel.  Ich  meine  allez  diz  würlelln  quasi^  dnz  heizet  als,  unde 
diz  ist,  daz  ich  in  allen  mlnen  bredien  meine.  Daz  heizent  diu  kint  10 
in  der  schuole  ein  biworl. 

Daz  aller  eigenllchest,  daz  man  von  gote  gesprechen  mac,  ist  wort 
unde  wärhcit.  Got  nante  sich  selber  ein  wort.  Sant  Johannes  sprach  'in 
dem  anevange  was  daz  wort',  unde  meinet,  daz  man  bl  dem  werte 
sl  ein  biworl.  Als  der  frle  siernc  Venus,  der  frllac  genennet  wirl,  t5 
der  Yxki  manigen  namen.  Als  er  vor  der  sunnen  get  und  er  c  Af  gel 
dan  diu  sunne,  so  heizet  er  ein  morgensterne;  als  er  aber  der  sunnen 
nach  gct,  also  daz  diu  sunne  e  under  get,  so  heizet  er  ein  slbent- 
slernc.  Elwenne  so  loufet  er  ob  der  sunnen.  etwenne  bl  niden  der 
sunnen.  Vor  allen  slerneu  ist  er  alwegr  gellch  nühc  der  sunnen,  er 
eukumt  ir  nicmer  vcrrer,  unde  bediulet  oder  meinet,  daz  ein  mensche, 
der  hie  zuo  komen  wil,  der  sol  gote  alle  zll  bl  unde  gegenwürtic  sin, 
also  daz  in  gote  niht  niüge  geverren  weder  gelückc  noch  ungelücke 
noch  keinerleic  crdatüre. 

Er  sprichet  ouch  als  ein  voller  mane  in  sinen  tagen.*  Der  mäne  25 
häi  herschaft  über  ßuhtc  nätüre.  Niemer  ist  der  mäne  der  sunnen 
so  nähe  denne  so  er  vol  ist  und  als  er  sin  lieht  von  der  sunnen  zem 
ersten  nimt,  unde  dA  von,  daz  er  der  erden  neher  ist  denne  kein 
Sterne,  s6  büit  er  zwene  schaden:  daz  er  bleich  unde  vieckcht  ist  uodc 
daz  er  sin  lieht  verliuret.  Niemcr  ist  er  so  krertic  denne  so  er  dor  " 
erden  aller  verrest  ist,  denne  so  wirfet  er  daz  mer  aller  verrest  ür*. 
ic  mer  er  abe  nimt,  ic  minner  er  ez  üz  geworfen  mac.  le  mdr  Ifui 
scle  üf  erhaben  ist  von  irdeschen  dingen,  ic  kreftiger  si  ist.  Der 
niht  denne  die  crealürc  bekanle,  der  bedürfte  niemer  gedenken  Of 
dekeinc  bredie.  Ein  ieglichiu  creatürc  ist  vol  gotes  und  ist  ein  buoch.  35 
Der  mensche,  der  hie  zuo  komen  wil,  d.1  von  hie  vor  gesprochen  ist 
(hie  gel  elliu  diu  rede  zemale  ül^,  der  sol  sin  als  ein  morgenslerne  in 
eim  gotgcgenwürligen  menschen  und  im  iemer  bl  unde  gellch  nahe 
und  erhaben  über  elliu  irdeschiu  dinc  unde  bl  dem  worte  sin  ein 
bIwort,  daz  ist  der  engel  unde  der  mensche  und  alle  crealöreu.   Ez  iO 
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ist  ein  ander  wort  bcdäht  undc  lür  Iiniii,  daz  in  mich  bilde.  Noch 
ist  CHI  nnder  wort,  dnz  dä  ist  unfürbräht  und  uiibedaiit,  daz  niemer 
öz  kiiinct,  sunder  cz  ist  eweclich  in  dem,  der  ez  sprichel;  ez  ist  icmcr 
me  in  eim  üzgange  in  dem  valer,  der  cz  spricbet,  und  inblibcnde. 
5  VeniüDflekcit  ist  ollez  lowert  wUrkende,  clgcnllchcr  und  eigeoUeberi 
te  mir  unde  ie  krefligcr  ez  Inwert  würkeode  ist.  In  dirrc  wOrkange 
ist  got  selic.  Hic  sol  diu  selc  stn  ein  btwort  unde  sul  ir  sclekeit  ne- 
men,  gotes  sclekeit  an  11t.  A\s6  enist  ei  nibt  an  ItpUchen  dingeo: 
ie  kreftiger  dio  sint,  ie  mdr  sie  üswert  wQrfccDt;  onde  diu  Yeraunft, 

10  ie  kreftiger  ande  kleinltcber  si  ist,  ie  m^r  dai  vereinet  wirt,  dai  si 
bekennet,  unde  ein  mit  ir  iiirt.  Gotes  sclekeit  llt  an  der  tnwert- 
wflrkunge  der  YernQnftekeil,  das  wort  tnnebltbende  ist,  dk  sol  diu 
stie  sin  ein  bIwort  and  mit  gote  wflrken  ein  werc,  in  der  inswebcn- 
den  bekantnttsse  le  nemenne  ir  sStekcit  in  dem  selben ^  dä  gel  sAlic 

15  ist.  Das  wir  alle  alt  bl  disem  worte  mttezen  sfn  ein  btwort,  des  belfe 
uns  der  vater  unt  dii  selbe  wort  unt  der  beilig  geisl..  Amen. 


LXXXV. 

Alitndiiium  iionim  do  robis  t'tv.  ^J(ßh.  XIII,  .H.)«  Indem  heiligen 
euangcliu,  daz  uns  Juhaunes  schribel,  lisrl  man,  dnz   unser  hern* 

20  sprach  zuo  shicn  jungrrn  'ein  niu  {jcbot  j;ib  ich  iu,  dar  ir  süllenl  luch 
under  einander  minnen,  als  ich  iuch  geininnel  hin,  unl  dä  h\  wer- 
dent  die  liutc  erkennen,  daz  ir  min  junger  sint,  ob  ir  minoc  zuo 
einander  babcnt.' 

Nik  vinden  wir  fon  drterleie  minne,  die  unser  iierrc  häty  dar  an 

25  mUezen  wir  uns  ime  gelleben.  Diu  ein  ist  uAliurlich,  diu  ander  gc- 
uMecUch,  diu  dritte  ist  gdtlich,  swie  docb  in  göle  nibt  ist,  es 
enst  oucb  got.  Aber  wir  mttesen  nemen  als  ei  in  uns  6f  klimmende 
ist,  von  eime  guolen  in  ein  beuerz  unde  von  eime  bezxern  in  ein 
vollekonenerz.  Aber  In  gote  enist  weder  minre  nocb  m^rc,  er  ist 

30  alleine  ein  einveltic  lüter  wesellcbiu  wflrbeit. 

Diu  init  minne,  diu  got  bAt,  di  sttllen  wir  an  lernen,  wie  in  sin 
göUlcbiu  güete  dar  sno  Iwanc,  das  er  alle  cr6atArc  gescbuor,  der  er 
^wedtcbe  swanger  was  worden  in  dem  bilde  stncr  fiirsihlckeit,  äf  das 
sie  siner  güelc  geniezen  mit  im.  Und  under  allen  crealuren  sö  minnet 

35  er  eine  me  denne  die  andern:  wan  als  verre  icgilchiu  wit  ist  ze  cn- 
praheuue^  als  verrc  ergiuzcl  er  sich  in  sl.  Werc  min  selc  al^  v^it  und 
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«Im  breit  als  der  cnec  I  vor.  s,  r.phtn,  der  n.hi  ,n  mic  hll,  gol  güm 
ei  in  mich  alse  volkumeiilieh  ;il5  in  den  cngel  von  Seraphln.  Aeht 
ate  der  einen  zirkcl  m.rhte  sine^ei  unider  umb  und  umbe  vol  pttocte- 
Itne  wcrc  und  inmiien  nw,  m,  punct:  dem  puncten  wdren  die  pancleB 
alle  geltch  nhhf  uiu\v  v(  rre;  solle  im  ein  pünclelto  B^hcr  werden,  dii  5 
müesie  üzcr  sirier  stai  rucken,  wnn  der  mitel  pnnct  Mibe  glich  en- 
mitrn.  ANo  ist  ci  umbe  dai  gölliche  weten:  ei eniilniht  umbe  sich 
suorhende,  sunder  allez  in  im  telber  bllbende.  8ol  dai  atn,  dai  diu 
crcaturc  von  im  enpfähe,  naei  das  fon  Ui  sin,  das  si  öier  ir 
selber  gerocket  werde.  Swenne  »an  fon  dem  menschen  redet,  id  Kl 
«det  man  Ton  allen  cr«atdren,  wan  Kristns  sprach  selber  tuo  »Inen 
jmigern  g^ut  hm  nnde  bredigent  dat  «wangelium  allen  cr*aiüren,  won 

sich  doch  weseltch  in  alle  criatAren,  in  iegllche  als  vil  si  e, ,  i    c  n 
mae.  Du  Isl  nns  ein  gootin  l«re,  wie  wir  alle  crentüron  ^cUeU  min-  lo 
nen  snllen  mit  allem  dem,  da^  wir  von  gote  enpfanpen  i.ai  <.) .  ist 

ans  Jnch  «mm  n^hcr  fOn  sippeschan  oder  von  Inunt.rhnd  natiurhch. 
das  vir  Aach  fon  gOlltcher  minne  geliehen  gurist  tr,,^cn  des  selben 
glMtCS.  Ich  schlne  elwenne,  önt  ich  .  ,nen  men^rfien  me  minne  denne 
im  andern,  aber  ich  hän  den  soiben  giin.t  einem  andern,  den  90 
Mh  ma  gesach,  unt  dirrc  erl  iüIH  sich  nur  merc  unt  dar  umbe  mac 
ich  mich  m€  in  in  erpn  /m  Als<  nnnnel  gol  alle  cr^alüre  gcllch  and 
erWIlel  sie  mit  slnem  wesc  rn«  lud  alsö  sQllen  wir  mit  minne  fliesen 
öf  alle  craalüren.  Des  vindet  man  vil  an  den  heidenen,  das  sie  sno 
disem  muinericiu  n  friden  «atiurllcher  bekentnOsse  klilien,  wan  das  d5 
sprichei  e...  hci Jenischer  l^rer:  der  menscheist  ein  lier,  das  ron  nA- 
tAre  seiilimiictic  ist. 

Diu  ander  minne  gotes,  din  dl  geistlich  ist,  dl  mite  er  fliesende 
.»i  m  die  s<^le  und  in  den  enget,  als  ich  Tor  sprach,  wie  diu  Yemflnftig 
creaiüre  üz  ir  selber  mnos  gemcket  werden  mit  einem  lieht«,  dss  30 
übernliiuriich  lieht  ist.  Wan  alle  ci^t«re  in  ir  nitiuritchem  Uehie 
»6  T,l  histes  hint,  sd  muo«  das  grmter  stn.  das  sie  dar  üz  ziehet  in 
em  liebt  von  gniden.  Wan  in  dem  nltlnrlK^en  liehie  UM  der  mensche 
last  in  sich  selber,  aber  das  lieht  der  gnäden,  daz  unsprechelich 
gmer  ist,  hemmet  dem  menschen  eigenen  lust  unde  ^irihei  in  in  sich 
selber.  Her  nmbe  sprichet  din  sele  in  der  mnine  buoche  liuch  mich 
nich  dir  in  dinem  gesmacke.' 

^HdkaP  man  got  nihr  gcminnen.  man  müezc  in  vor  bekennen,  waii 
«Fwesenfichc  Punct,  der  gol  isl,  der  dä  stet  enmilen  glich  terre 
«nde  nahe  ailcn  creatüren,  soi  ich  deme  genahcl  werden,  sö  mooi  Hl 
Die  deouchcn  nratüwr.  II.  It  18 
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min  näliurlich  vernunit  üz  gerucket  nverden  mit  ei me  lichte ,  daz  über 
sl  ist.  Als  ob  mta  oogc  ein  lieht  w£re  uode  «d  starc  w^rc,  daz  ex 
dax  licht  der  sunnen  in  stner  kraft  enpfienge  onde  dk  mite  ein  würde, 
sö  geschehe  ez  nihi  «Deine  mit  stner  kraft,  sunder  mil dem  liehte  der 
S  snnneD  geschehe  ez,  als  si  in  ir  selber  ist  Alsö  ist  ex  nmbe  mlne 
Vernunft.  Vernunft,  diu  ein  liebt  ist,  k^re  ieh  die  too  eilen  dingen 
unde  rihte  st  gegen  got,  wen  denne  got  ine  underlte  ist  Ai  fliesende 
mit  geniden,  sö  wirt  mtn  ternnnft  erliuhlet  unde  vereinet  mit  minoe 
unde  dar  inne  belcennende  unde  get  minnende,  als  er  in  im  selber 

10  ist.  Hie  mite  werden  wir  underwlset,  wie  got  Ai  fliexende  ist  in  die 
vernOnfligen  cr^atAre  mit  dem  Hebte  der  golden  unde  wie  wir  mit 
unser  venyunft  nlfaen  sfillen  disem  gn^ecllehem  liehte  und  ttt  uns 
selber  ^cjogcn  werden  und  Afklimmende  in  ein  licht,  daz  got  selber  ist. 
Diu  drille  minne  gotcs,  dar  an  wir  lern<*n  Süllen,  wie  got  ewcc- 

\o  liehe  üz  gcboiii  li.il  sincn  cingeborncn  sun  unde  gebirt  ui  nü  und 
ewiclich  (sprichcl  < m  incister),  und  alsö  llt  er  knidt  ^.  aU  ein  Irouwc, 
diu  goborn  hat,  iii  cim  r  icgUchen  t^nalen  üz  gebrählen  uud  tngewonlen 
sele.  Disiu  geburt  ist  s\n  verslentnüsse,  diu  cwcclicho  urspmigcnde 
ist  Von  sUicm  velerlicht  n  licrzcn,  in  dem  er  alle  sine  wunuc  hat.  Und 

20  allez,  dax  er  gelcisicn  mac,  daz  verzert  er  in  der  verslentnüsse,  diu 
sin  geburt  ist,  und  er  ensuochet  niht  üzer  im.  Alle  sin  wunne  häi 
er  in  stme  sune  und  er  enminnet  niht  dan  slnen  sun  und  allez,  des 
er  in  sich  vindct;  wan  der  sun  ist  ein  lieht,  das  d4  öwedlche  ge«- 
liuhtet  hat  in  dem  vctcrlichen  herxen. 

33  Süllen  wir  dar  In  komen ,  t6  mOexen  wir  klimmen  ^on  nltior* 
Itchem  liehte  in  das  lieht  der  gnAden  unt  dar  inne  wahsen  in  das 
lieht,  dax  der  sun  selber  ist.  Di  werden  wir  geminnet  in  dem  sune 
von  dem  vater  mit  der  minne,  die  der  heilig  gebt  ist,  diu  dl  Iweo- 
Uche  entsprungen  ist  und  üx  geblüeget  ist  suo  slner  Iwiger  geburt 

aO  (dax  ist  diu  dritte  persAne)  und  tt  biflegende  ist  von  dem  sune  suo 
dem  vater  als  ir  beider  minne.  Der  meister  sprichet:  ich  gedenke 
etwenne,  daz  äer  enget  suo  Marlen  sprach  'gegrQeset  sist  dü  gniden 
vol.'  Waz  hülfe  mich,  daz  MarU  vol  gniden  wire,  ich  wire  danne 
uuch  gcuaden  vol?  Und  waz  hülfe  mich,  daz  der  valer  slnen  sun  gc- 
bcre,  ich  gebnc  m  iianiie  ouch'/  Dar  umbe  gebirt  ^o\.  slnen  sun  in 
einer  vollekomtneii  s6!e  unde  lU  alsö  kindes  inne,  ül  daz  si  in  vorl 
zü  ^ebe^c  in  allen  irn  werken.  Also  Süllen  wir  gccinct  wcr^ien  mit 
der  minne  des  heiligen  geislcs  in  den  sun  unde  mit  dem  sune  be- 
kennen den  vater  uode  mionen  uns  in  im  und  in  uns       ir  beidcf 

40  mioae. 
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Weiber  nt  vonekones  wil  itn  an  derlde  miDiie,  der  nuot  vod 
»6t  ?ier  slfldie  Un.  Dti  inte:  ein  wAre  abesetcheidenhcH  yod  allen 
ertelilren.  Da^  ander:  ein  wir  leben  Lyie,  dai  bediutet  ein  wOrkende 

leben ,  dai  dl  beweget  st  in  dem  gründe  der  U\t  von  der  bereitnoge 
des  heiligen  geisles.    Daz  dritte:  ein  wär  leben  Hahelis,  daz  ist  ein  5 
schouwclich  leben.    Daz  vicrde  :  ein  klimmender  gei^l.   Ei  Iräj^el  ein 
junger  slnen  meister  vou  der  urdeuuugc  der  cngcl;  do  ln-rihte  er  in 
Bode  sprach:  grtnc  hin  wec  unde  föege  dich  in  dich  seiher  &«>  lange 
daz  dü  ez  verstandest  unde  gib  dich  denne  mit  wesen  dar  In  nndc 
luog,  daz       niht  nruiers  coslsl,  dernie  daz  di**  an  im  vindesl.    So  10 
dunkrt  dicti  /cm  ersten,  wie        die  engel  mit  in  slest,   und  als  dii 
dich  in  ir  aller  wesen  gist,  so  wirt  dich  bedanken,  wie  dü  alle  engel 
mit  aUen  engcln  flesl.  Der  junger  gienc  hin  wec  pode  fuogtc  sich  in 
sich  selber  abd  lange,  bit  er  diM  alles  in  dem  gründe  unde  bl  der 
w4rbeit  bevam.  Dö  gienc  er  wider  zuo  dem  meisler  unde  danket  im  15 
nnde  flpracb:  mir  ist  gescbeben,  wie  dd  geteit  bftsL  Dd  icb  michgap 
in  dai  wesrn  der  enget  nnd      klam  in  ir  wcaent  dd  ddhte  mich  luo 
dfftet  wie  ich  alle  engel  mit  den  engein  wire.  Od  sprach  der  meisler: 
tjäf  körnest  dd  ein  wtaic  ftr  bas  soo  dem  orspfunge,  sd  sol  wunder 
Uber  wunder  mit  dtner  slle  werden  gewflrkel;  wan  die  wlle  der  mensche  90 
Af  klimmende  ist  und  enpflhende  ist  mit  milel  der  crdaldre,  sd  enist ' 
er  niht  ae  riiowe  komen.  Swenne  er  aber  df  klimmende  ist  in  goi, 
dl  cttpabet  er  in  dem  snne  mit  dem  sane  von  dem  vater  allei,  dai 
got  geleisten  mac.   Daz  wir  alsd  df  klimmen  von  einer  minne  in  die 
andern  unde  geeiniget  werden  in  gut  unl  dar  inne  ewecUche  selic  ht-  ^ 
Jlben,  des  helf  aus  gut.  Ämen. 


LXXXVl. 

Dutctut  deo  et  homimbus  etc.  [Eccleg.  XLV,  l/^.  Fr  was  ge- 
minnet  gote  unde  den  menschen,  des  wir  nü  gedenken,  und  ist  gebe- 
nedlet  und  in  gote  gebealiget  in  der  kUrbeii  der  heiligen.'  Solhiu  30 
wort  liset  man  biate  Ton  mtnem  lieben  berrcn  sant  Franciscö  unt  der 
wtrt  iiie  gelobet  an  swein  dingen,  unde  «wer  diu  bit  der  ist  ein  grdz 
memche. 

Das  ein  ist  wlfiu  armnoL  Man  liset  von  ime,  dai  er  einest 
gienc  mit  slnen  gesellen,  dd  begepnt  in  ein  anner  menicbe.  Dö  39 
sprach  er  ino  stnen  gcaellea:  nd  bdt  una  dirre  mensche  getehendet 
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undc  hat  uns  lastcr  gcUn,  daz  er  ermcr  isl  (lau  wir.  Diz  wort  mer- 
ket, dai  er  dar  abe  gcschant  sich  selber  abte,  daz  er  ieman  tant, 
der  ermer  ^as  dan  er.  Jch  pllac  otwennc  ein  wort  ze  sprechen  unt 
daz  ist  w^rtlche  wAr:  swer  dä  wöritcbc  minnct  armiiot,  dem  ist  t6  nOl 
S  dar  ZOO,  daz  er  nieman  gunnet,  daz  er  minre  habe  dan  er.  Und  al- 
sö  ist  ez  von  allen  dingen,  ez  sl  reinikeil,  ez  st  gerefatikeit,  ci  sl 
swaz  tugent  er  minne,  an  der  wil  er  an  dem  hcalisten  ain«  er  wH 
immer  den  hceh'sten  gr4t  haben,  den  man  haben  mae  in  der  zU,  and 
enmac  nibt  ltden,  daz  ibt  ob  im  sl,  er  wil  immer  die  olierslen  stat 
10  haben.  Der  minne  engenüeget  niht,  die  wlle  iht  dA  ist,  dA  mite  man 
minnen  mtc.  Dirre  heilige  minnete  armuot  alsd  slre,  daz  er  nibt 
roohtellden,  daz  ieman  ermer  w^re  denne  er.  le  ermer  der  mensche 
ist  in  dem  goisle,  ic  abegesrheidencr  nnde  ?emihtende  me  alliu  dinc; 
ie  ermer  er  ist  in  dem  geiste^  ic  eigener  alliu  dinc  sUi  bim  uude  mc 
lö  sin  eigen  sint. 

Diu  üHiler  tugent,  diu  den  menschen  groz  niathcL  ti;i7  i^l  ysiwm 
deniüclikcit;  die  hete  dirrc  heilige  volkomenlich  unde  vcruihtikeil  utiüe 
Verworfenheit  sin  selbes.    Disiti  liiizent  machet  den  menschen  aller 
grußzcst;   der  disc  in  dorn   allertirlt  sten   und   in  dem  volkomcosten 
20  hat,  der  hät  müglicbeit  alle  volkomenhcil  ze  enpfÄhenne. 

^  'Er  was  gemioneif  spricbet  diu  schrifl  'gote  unde  den  mcnsdwo* 
Nü  wil  ich  in  ^rigen  gar  ein  guotez  m^re,  der  ez  verstel  sö  ist  ezgtr 
ein  trffsiiich  dinc.  Der  mensche  der  got  minnet  der  wirt  geminnel 
von  allen  heiligen  unde  von  alten  engelcn  ata  ummizicllehett  a^ 
25  daz  alltn  diu  minne,  die  man  erdenken  kan,  diu  ist  dirre  minne  un- 
geltch  und  isl  ein  nibt  gdn  diser  minne.  Alte  die  In  himelricbe  sint 
die  minnent  mich  sA  s^re  (ob  ich  got  minne),  altez  daz  man  von  minae 
erdenken  mac,  daz  ist  ein  ungeltch  dinc,  Joch  waz  ir  wellent  unde 
wie  ir  wellent:  ich  bin  geminnet  von  aller  menige  der  engel,  der  s6 
30  unzalllch  vil  ist 

ich  bin  niuHche  gefräget,  wie  daz  mQge  stn,  daz  der  engele  m^r 
st  denne  aller  ii|iliihen  zai,  der  reht  sö  vil  ist  ah  an  körn  und  an 
gras  und  au  so  vil  dingcs?  So  spriche  ich,  diu  dinc  müezent  gröl 
sin,  dä  sich  gol  In  eigent  unde  diu  got  in  im  cigent  unde  diu  gote 
il>  nähe  «sint.  Die  meisirr  sprechenl  (die  wo!  sprechen  wtIh  ntK  daz  ein 
ieglich  enf:el  halie  fiiic  siindcrc  nAlAre  und  onpfähc  sundt  rlich  alle 
die  nalürc  in  sich,  /o  ^^üchcr  wisc,  werc  ich  ein  mensche  und  hrtr 
aller  menschen  nätüre  in  mir,  slerkc,  wlsheit,  schcene  und  aiicz  daz, 
daz  alle  menschen  hint,  so  wcre  ich  gar  ein  schflcn  mensche,  unde 
40  w^rcn  nibt  m6  menschen  dan  ich,  sö  enpfienge  ich  daz  alle  menschen 
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eopfiUtem.  £ia  ieglicb  engcl  hit  lin  funder  nälüre:  ic  näher  er  gote 
tfty  ie  cdeter  er  ist»  uode  hhi  in  sich  gevazzet  gotes  also  vil,  als  er 
ftn  enpfaheD  mac  linde  diftiu  menio  mtunel  mich  uod  alle  die  min- 
MBt  mich,  die  got  ninoeot,  und«  DiemaD  basiel  mich,  deooe  die 
gotes  viende  siot.  Swer  tr  Joch  st,  an  dem  selben  wirt  er  goles  ?tenl  5 
and  ist  im  got  wider  an  dem  selben ,  ist  denne  das  er  gotes  f  lenl  ist. 
Vertreit  deone  got  slme  flende,  war  ambe  wolte  ich  ime  denne  niht 
onch  vertragen?  nnde  riebet  mich  got,  wes  nlme  ich  mich  denne  an 
w  recboMieT 

jNü  mögen t  ir  sprechen:  bosse  liute  bint  es  sdreguot,  sie  habent  10 
ir  willen  mA  denne  ander  liote.  Salon^D  spricbet:  der  boBse  man  sol 
niht  sprechen:  was  schadet  mir  daz  ich  Obel  tete,  und  eztet  mir  doch 
niht  WC?  Oder  wer  Icl  mir  dar  iimbc?    Daz  seihe  d.iz  du  iihcls  luosl 
daz  ist  diu  schade  al/riüdlc  und  i^l  da  wt:  f^t  iiuoc.    Sil  dos  gewis  hl 
der  cwi^ieii  v^aiin  il,  daz  ez  ein  also  gruzor  ^oles  /.«m i»  i»»!,  er  cnmolilc  la 
dem  sunder  niht  wirs  K<*tuon  weder  mit  helle  noch  iender  mite  deune 
er  ilä  mite  (un(,  dnz  er  im  des  ge5tatei  uder  üher  in  verhenget,  daz 
er  siindic  ist,  iinl  daz  er  niht  üher  in  verhancle  so  gruzen  jämcr,  daz 
er  niht  Sünden  muhlc.    Undc  gebe  im  got  we  aller  der  ^^eile,  dan- 
noch  möhle  in  gol  niht  m^  slahci^  dan  er  da  mite  ge&lagcn  ist,  daz  2t) 
er  sflndet. 

*£r  was  gote  gevellic  unde  geminoet  unde  den  Unten,  des  ged^ht- 
nisso  st  in  dem  lobe  unde  segen.'  Dis  wort  wart  von  drstc  gesprochen 
von  Mojsese,  nnde  der  sellie  dintet  als  vil  als  einer  der  von  dem  was- 
ser  ist  genomen.  Bt  dem  waiser  nimt  man  Tergencllchiu  dinc  Der  Sä 
mensebe  ist  alleioe  gote  gevellic,  der  von  allen  sergendlchen  dingen 
abe  gescbeiden  und  abe  genomen  ist.  Der  mensebe,  der  aller  abe 
goscbeidener  bt  ond  aller  vergeuenllcber  ist  aller  lergencllcher  dinge, 
der  ist  gote  aller  gevelligest  unde  Joch  dem  selben  gote  aller  nahest. 

mohtest  d4  sprechen:  wie  möhte  ich  als  vil  getuon,  dai  ich  30 
alle  die  weit  versmAhte  durch  got?  Ich  spriebe:  der  h^te  verre  mi 
gelAn,  der  sich  aller  dinge  überwinden  oder  vcrxlhen  möhte.  Kttnic 
Djivll  sprichct  'tohler,  vergiz  dines  Volkes  unde  des  hüses  dtnes  va- 
ter,  so  wirt  der  kuuic  begern  diner  schcene.'  Als  oh  er  spreche:  der 
küoic  wirt  reiite  vcrtoirct  und  unsinnic  werden  näch  du  von  minue. 
Waz  gotes  minnc  in  uns  würkei  unde  waz  wirdikeil  wir  dar  abe  en- 
pflhcn  daz  uns  -ot  minnel,  daz  sprach  ich  in  einem  andern  sermöae 
unde  [)redn'.  Di/,  wort  (  vergiz  dincs  Volkes  unde  il(  s  hii^es  dines  va- 
tcr;  merkcnl  eben.  War  umbc  ist  mir  uiin  valcr  lieber  denne  ein 
ander  man?  Dar  umbe,  das  er  min  vatcr  ist  unde  mta  omiie,  wan  Ul 
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er  min  omm  ist,  dai  ist  allei  dai  mio,  dai  mta.  Des  rolaen  sol 
ich  fergeuen  in  allen  dingen«  meinet  dii  wort.  Der  propb^te  spri* 
chet  'dines  valer  hM.  Als  ich  ntnllcfae  sprach,  kfinde  der  mensche 
d^r  Euo  Icomen,  Ober  sich  ond  üs  sich,  sd  hftte  er  wol  gefohten. 
5  Vergix  des  dinen,  sA  gewinnest  dü  die  tngent. 

Diu  tugent  häX  ?ierlele  grAt.  Der  Irste  brichet  hin  durch  unde 
machet  «ec  dem  menschen  Ton  allen  Tcrgencltcben  dingfn.  Der  an- 
der benimt  sie  dem  menschen  alsemftle.  Der  dritte  benimt  sie  nibt 
allcine,  m#r:  er  tuet  ir  aizcmiilc  vcrgezzcn,  als  sie  ntewOrden,  ande 
10  daz  hoercl  dar  ziio.  Der  vierde  gral  ist  filzemale  in  golc  und  ist  gol 
selber.  Als  wir  hier  zuo  komcn,  so  wirl  der  künic  begern  unserr 
gczicrde. 

Er  sprichct  witcr  w.in  er  ist  der  hcrr*}  din  gol  uiide  .sie  wcrdent 
in  6rcn  und  anebetcn.'    Denne  ist  unser  herre  din  ^ol,  als  warlich 

15  und  als  gcwelliclich  er  din  als  stn  selhes  ist;  gedenke  jocli  swic  dd 
will,  so  ist  er  din.  Wie  wirl  er  also  din  ?  daz.  dü  alzemale  sin  sicst. 
Sol  got  min  s!q,  sö  sol  ich  stn  sin  alse  min.  Ein  gcschrift  sprichel: 
wennc  ist  got  din?  Swcnnc  dich  nihtcs  gelüstet,  denne  sö  smecketer 
dir;  aber  begerst  dü  ihles,  das  ienA  üs  im  locket,  s6  ist  er  din  got 

20  niht.  An  einer  andern  stat  seit  er:  miimest  dt  einen  menschen  m^ 
denne  den  andern,  ez  sl  denne  das  dA  in  in  lügenden  minnesl,  dl 
bist  dA  din  selbes  nnde  d4  ist  got  din  got  niht. 

WIter  spricbet  der  proph^te  *denne  werdent  sie  in  anebelen  onde 
werden!  im  g&ben  bringen  nnde  geben  alliu  diu  gesiebte  nnde  ItOnige 

25  der  erden.'  Und  alsd  ist  dis  wort  berihtet  'er  was  gotegeminnet  onde 
gcvellic  onde  den  menschen,  und  im  ist  gegeben  benedtunge  derlia- 
tcn.*  DI  man  a1  seit*  di  ist  nihtes  üz  gesloizen.  Allei  das  die  liint, 
die  in  bimelrichc  und  erlriche  sint,  daz  ist  mtn  als  eigen  als  ir 
unde  bin  als  sdlic  dar  abe  daz  unser  iiebiu  vrouwe  hat  als  von  dem 

110  daz  ich  selber  habe,  und  ouch  ir  wirdikeil,  ir  lujjenl,  da  bin  ich 
als  Seite,  als  ob  ich  sie  selber  gewürkel  hele. 

Nu  mohte  man  sprechen:  eya ,  sint  alliu  dinc  also  mtn  unde  ge- 
brikhe  ich  ir  als  si,  waz  solle  ich  danne  serc  arbeiten  unde  m)  vi! 
'  abe  i^TM  Ix'iden  sin?   ich  wil  rchte  einen  Quoten  willen  haben  iiiidc 

^  sin  ein  guot  mensche  un(ic  mines  gemaches  pflegen  unde  wil  haben 
als  guoten  teil  in  himel  alse  die  dar  umbc  arbeitent.  Nü  sprichc  ich: 
als  vil  dü  abe  geschciden  bist,  als  vil  häsi  dö  m^r.  Meinest  aber  dA, 
daz  daz  dir  wMcn  sol,  unde  hAst  ein  sehen  dar  üf,  su  wirt  dir  niht. 
Gang  ich  aber  geltch  üz,  sö  wirt  mir  gellch.   Und  ouch  ein  «nder 

40  wort:  ob  ich  gellch  minne  minen  cbenmenschen  als  mich  selben;  als 
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wer  got  von  herzen  minnet,  der  minnet  sinen  ebenmenschen  als  sich 
selben.  Dar  umbe  slM  geschribon  tanquam^  daz  isl:  reht  und  oben- 
gcltch  der  minne.  War  umbe  ist  mir  liel)cr,  daz  minem  bruodcr  ihl 
guotes  geschehe  oder  mir  selber  dcnnc  einem  andern?  Dar  umbe, 
daz  ich  des  mlnen  me  minne  denne  eines  andern.  Minne  ich  in  aber  5 
gellch  aise  mich,  als  daz  gebot  gotes  heizel,  dnz  ich  sui  minnen  von 
allem  herzen,  von  aller  miner  sele  als  mich  .selber,  an  got  sol  si  anc- 
▼ikhen  und  glich  sin  an  dem  nehesten.  Gnnu  ich  Oz  nizemäle  mtnes 
unde  minne  gellch,  su  minne  ich  alzemale  iinde  Irite  in  daz  ir.  Daz 
enmac  nihl  sin  an  lipllchen  dingen,  da  hänl  sie  underscheit  von  den  10 
geistlichen,  ja  an  nihte  sint  sie  gellch. 

Nement  ein  gellchnüsse.    Daz  wnzzer,  daz  in  einem  vazze  isl, 
daz  enisl  in  dem  holze  niht,  daz  holz  ist  aber  umbe  daz  wazzer;  dnz 
holz  ist  ouch  in  dem  Mazzer  niht,  ir  keinez  ist  in  dem  andern,  unde 
daz  wazzer,  daz  in  dem  vazze  ist.  daz  ist  abe  gescheiden  von  allen  15 
wazzcrn.    Aber  an  geislllchen  dingen  dä  enist  dekein  özscheiden  eines 
von  dem  andern.    Allez,  daz  der  oberste  engel  in  ime  hat,  daz  hat 
ouch  der,  der  under  im  ist,  alzemale  in  sich  geslozzen,  daz  oberste 
hat  niht  eines  puncles  groz,  ez  cnsl  in  dem  nidersten,  t\eder  wesen 
noch  selikcit.    Also  ist  ez  in  geistlichen  dingen .  wan  waz  in  eim  ist,  2 ) 
daz  ist  ouch  in  dem  andern  gemein,  unde  n;kh  dem,  der  allermeiste 
lät,  der  minnet  ouch  allermeist.    .Meinden  aber  die  liule  sich  oder 
des  iren  iht,  so  enhelen  sie  niht  gelazen,  als  ich  spriche  von  sant 
Feiern,  daz  er  sprach  Vcr^^  nos  reliquimus  omnia:  sich,  herre,  wir 
hän  alliu  dinc  gelazen,  waz  wirt  uns  dar  umbr?  Der  di^  gesehen  hAt.  2a 
waz  im  dar  umbe  würde,  wie  mac  der  elliu  dinc  gelAzen  han? 

Nement  noch  ein  wort  unt  dcnnc  niht  mö.  le  daz  dinc  gemei- 
ner isl,  ie  ez  edeler  unde  wirdiger  ist.  Ich  iiAn  gemeine  daz  leben 
mit  den  dingen,  diu  dA  lebenl,  da  wesen  mit  dem  wesen  ist  (wan 
»ler  ist  racr  die  d;k  wesen  hänt  denne  leben),  ich  hän  gemeine  die  30 
sinne  mit  den  tieren;  ich  lieze  mir  t  mlnen  sin  nemen  denne  min 
leben.  D:iz  wesen  ist  mir  aller  liebest,  ez  ist  mir  aller  gemeinesl 
und  ist  mir  aller  inwendigesl:  ich  liezc  e  alle  die  under  gole  sint. 
Daz  wesen  lliuzet  Anc  mitel  üz  got  unde  daz  leben  fliuzet  von  dem 
wesen  unde  dar  umbe  snicckel  ez  mir  aller  beste  und  ist  allen  crea-  3) 
lüren  aller  meist  geminnet.  le  unser  leben  gemeiner  isl,  ic  ez  bezzer 
und  edeler  isl.  Daz  wir  hie  zuo  komen,  daz  \>ir  gote  gevellic  werden 
und  in  wdrer  armuot  übergeben  alle  die  weit  unde  vergezzen  des  häses 
UQsers  vater  unde  gellch  minnen  unsern  nehsten  als  uns  selber,  daz  uns 
fegeben  werde  gllchiu  kbkheit  der  heiligen,  des  helf  uns  p)l.  Amen,  it) 
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ßeati  pauperes  sph  itu,  nuia  ipsomm  est  regnum  catoTum  [MiUih.  V, 
X).  Diu  s^likerl  let  üf  im  munt  iJ(  r  wisheit  unde  sprach  'sciic  sint 
die  armen  des  geistcs,  daz  hiriu-iricfie  ist  ir.'  Allo  ens^ei  und  alle 
5  heiligen  und  ntlcz,  d;i/.  ic  gchorn  wart,  daz  muoz  swigen,  wcnne  disiu 
ewige  wisbeit  des  vaiers  sprichet;  wan  alliu  diu  wisheil  der  engele 
und  aller  creatüren  daz  ist  ein  lüler  niht  vor  der  wbhcil  gotes,  diu 
gruntlös  ist.  Disiu  wlsbcil  hit  gesprocheo,  daz  die  armen  thi. 
Nu  ist  xweierbaode  annuoL  Diu  ein  iit  ein  ÜBwendigia  arnuot  niide 

10  diu  ist  gttot  und  ist  sere  ze  lobeoiM  an  dem  menachen,  der  es  mit 
wiUen  tuol  durch  die  minne  uoien  lierren  J6sA  Kriitl»  wen  er  at  sel- 
ber geflebei  bit  Af  ertriche.  Von  dirre  armuet  wii  icb  nibl  m^  afire- 
eben*  M^r:  es  Ist  noch  ein  ander  armuolt  ein  innewendigiu  annuot, 
von  der  dis  wort  unsen  berren  verstanden  wirt,  s6  er  sprichet  *s4lie 

15  sint  die  armen  des  gelstes  oder  von  getste.' 

NA  bit  ich  iueb,  das  ir  als6  Stent,  das  ir  ala6  veratandent  diso 
rede,  wan  ich  sage  iu  in  der  Ewigen  wArbelt,  ir  enstent  denne  gelteh 
dirrc  wdrhcit,  von  der  vrfr  nd  sprechen,  s6  mügent  ir  mich  nihtver- 
stcn.   Elltche  liulc  hänt  mich  gefragel,  waz  armuot  sl?   Üar  luo 

20  wellen  wir  antwürten. 

Bisch' >t  Albn  itl  sprichet,  daz  diz  sl  ein  ürni  mensche,  der  niht 
habe  K^^'^uegcdc  von  allen  dingen,  diu  got  ie  geschuof,  und  diz  ist 
wul  gesprochen.  Aber  wir  sprechen  noch  baz  undc  ncmcn  arniiiot 
in  einer  fio  horu  wisc.    Daz  ist  ein  armer  mensche,  der  niht  enwil 

39  und  niht  eawciz  unde  niht  eniiit*  Von  discn  drin  puuclen  wil  ich 
sprechen. 

Zern  Arsten  so  heizet  daz  ein  arm  mensehe,  der  niht  enwil.  Di- 
sen  sin  verstdnt  etliche  liule  niht  wol;  daz  sint  die  Hute,  die  sich 
behaitent  mit  eigenschaft  in  penitencie  und  torendiger  üebunge  (das 

90  die  linte  für  grös  geablet  sint,  des  erbarme  gotl)  unde  sie  bekenaent 
doch  sd  winic  der  götllcben  «Arbeit.  Diso  menschen  fwisent  heilig 
von  den  dswendigen  bilden,  aber  von  innen  sint  sie  esel,  wan  sie 
versUnt  niht  den  undencheit  gStUeher  wirbelt.  Dise  menseben  spro* 
cbent,  das  sl  ein  arm  mensche,  der  niht  enwIL  Das  bewtsent  sie 

35  ats6,  das  der  mensche  als6  sl,  das  er  niemer  mi  erl&Ue  slncn  willen 
an  dekcinea  dingen,  mir:  das  er  dar  nM  sleUen  sol,  das  er  volge 
dem  aller  liebsten  willen  gotes.  Dise  menschen  sint  niht  Übel  dar 
an,  wan  ir  roeinungc  ist  guot;  haf  umhe  süllcn  wir  sie  loben:  got 
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beballc  sie  unde  sin  barmchenikeit.  Aber  ich  sprichc  bl  guoler  war- 
heit,  daz  dise  menschen  niht  sinl  arme  menschen  noch  armen  men- 
schen gellch.  Sic  sint  groz  geahtet  in  der  liute  ougen,  die  sich  nihl 
beziers  verstent.  Doch  sprichc  ich,  daz  sie  esel  sinl,  die  niht  vcr- 
slent  gollicher  warheit.  Mit  guulen  meiniingcn  mügent  sie  vil  übte  5 
haben  daz  himeirtche,  aber  von  dirre  nrmiiot.  fon  der  ich  ieziio  sa- 
gen wil,  da  wizzenl  sie  nihles  von. 

Der  mich  nü  frägete,  waz  denne  st  ein  arm  mensche,  daz  nihl 
enwil,  dar  zuo  anlwürle  ich  unde  sprichc  alsd.  Also  lange  daz  der 
mensche  häl  daz,  daz  in  sinem  willen  ist  unde  daz  sin  wille  isl,  daz  10 
er  wil  erfüllen  den  allerlirbesten  willen  goles,  der  mensche  hiil  nihl 
armuol,  von  der  wir  sprechen  wellen,  wan  dirre  mensche  hat  einen 
willen,  mit  dem  er  geuuoc  wil  sin  dem  willen  goles,  unde  daz  enist 
nihl  rchl.  Wan  sol  der  mensche  werllche  arm  sin,  s6  sol  er  sines  ge- 
schalTenen  willen  als6  ledic  sin,  als  er  was  dö  er  nihl  enwas.  15 
üud  ich  sage  iu  bl  der  ewigen  warheil,  als  lange  ir  willen  häni  ze 
erfüllende  den  willen  gutes  und  ihl  begerunge  h^nt  der  dwikeil  unde 
goles,  also  lange  sinl  ir  nihl  rehle  arm;  wan  daz  isl  ein  arm  mensche, 
der  niht  enwil  noch  niht  bekennet  noch  niht  begert. 

Do  ich  stuonl  in  miner  ersten  Ursache,  dö  enhätc  ich  keinen  got  28 
und  was  ich  min  selbes;  ich  eiiwolte  niht,  ich  cngerle  nihl,  wan  ich 
was  ein  ledic  sin  und  ein  bckenner  min  selbes  näch  gölllcher  wär- 
heil; du  wolle  ich  mich  selbei  unde  wolle  kein  ander  dinc;  daz  ich 
wolle  daz  was  ich,  unt  daz  ich  was  daz  wolle  ich  unde  hie  stuonl 
ich  ledic  goles  und  aller  dinge.  Aber  do  ich  enlgienc  mlnem  Irlen  23 
willen  und  enpGenc  min  geschailen  wesen,  du  bäte  ich  einen  gol;  wan 
e  die  crealüren  wären,  dö  was  got  niht  gol:  er  was  daz  er  was.  Dö 
die  crealüren  wurden  unde  aneviengen  ir  geschaffen  wesen,  dö  was 
gol  nihl  in  im  selber  gol,  sunder  in  den  crealüren  was  er  got.  Nü 
sprechen  wir,  daz  got  näch  disem,  daz  er  got  ist,  sö  enist  er  niht  30 
ein  volmahte  ende  der  crealOre  und  alsö  gröze  richeil,  sö  da  h^l  diu 
minste  creatüre  in  gole.  l  ud  were  daz,  daz  ein  fliege  Vernunft  bete 
unde  mühte  vernünflecllche  suochen  daz  ewige  abegründe  gölllehes 
Wesens,  üz  dem  si  komen  ist,  sö  sprechen  wir,  da^  got  mit  allem  dem, 
daz  gol  ist,  möble  nihl  erfüllen  noch  genuoc  tuon  der  fliegen,  liier  .35 
umbe  sö  bilen  wir,  daz  wir  goles  ledic  werden,  unde  nemen  die 
wärheit  unde  gebn^chen  der  cwikeil,  dä  die  obersten  engel  unde 
die  seien  gellch  sinl  an  dem,  dä  ich  sluont  unde  wolle  daz  ich 
was  unde  was  daz  ich  wuile.  Alsö  sol  der  mensche  arm  sin  von 
willen  und  alsö  lützel  wellen  unde  begern,  als  er  wolle  unde  begerle,  40 
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(16  er  Dibt  cuwas.  Uud  io  dirre  wise  ist  der  mcnscbe  ariUt  der  nihl 
enwil. 

Zern  andern  ist  daz  ein  ara  mensche,  der  niht  cnwciz.  Wir  haben 
etwennc  gesprochen,  daz  der  mensche  aisu  solte  leben  als  er  nihten- 
5  lebte,  weder  im  selber  noch  der  würbeit  noch  gote.  Aber  iesuo  spre- 
chen wir  Inders  unde  wellen  ml  sprechen,  das  der  mensche,  der  dit 
armflete  haben  sol,  der  sol  haben  allei,  dai  er  was  d6  er  niht  enlelite, 
in  keiner  wtse  weder  ime  noch  der  wArheit  noch  gote,  mir:  er  sol 
alsd  quit  onde  ledic  stn  alles  winennes,  alse  nibt  bekennennes  gotes 

10  in  im  lebende  ist;  wan  d4  der  mensche  stuont  in  der  Ewigen  art  go- 
tes, dd  lebte  in  ime  nibt  ein  anders:  was  dl  lebte,  das  was  er  selbe. 
Alsd  sprechen  wir,  das  der  mensche  als6  ledic  sol  stn  sines  eigenen 
wiiiennes,  als  er  tete  dA  er  niht  enwas,  nnde  läze  got  würkcn,  was 
er  welle«  unde  stände  der  mensche  ledic,  als  du  er  van  gote  kam. 

15  TSil  ist  I  UI  Irwgc,  wa  ane  selikeit  aller  meist  ligc?  Eiliclie  mcislcr 
häiil  -rsprochcn,  daz  si  an  (irr  minne.  Ander  sjncchenl,  si  lige 
an  bek :niii)iisj.e  und  an  minne,  und«;  i.j)rechpnl  für  baz.  Aber  wir 
.sjirechcn ,  daz  si  nihl  lii;c  an  bckantnüssc  noch  an  niinno,  suridercin 
dinc  ist  in  der  S(  Ic,  von  dem  lliuzcl  bckanlnüssc  unde  minne,  daz 

^  bekennet  scll)c  nihl  noch  ininnct  niht  also  als  die  krrfle  der  st'le.  Der 
di/  bekennet,  der  bekennet,  ane  s^Iikeit  lige.  Diz  hat  weder  vor 
noch  nach  und  ez  ist  nihl  wartende  keines  lookomcnden  dinges,  wan 
diy.  mac  weder  gewinnen  noch  Yeriieren.  Hier  umbe  s6  ist  es  beron- 
bet,  daz  ez  niht  enweiz  in  im  le  wQrkenne;  mir:  et  ist  selbe  das 

ä$  selbe,  das  sin  selbes  gebrechet  nich  der  wIse  gotes.  Als6  spriche  ich, 
das  der  mensche  sol  qnit  nnde  ledic  stln,  das  er  nibt  wiaw  noch 
bekenne,  was  got  in  ime  wflrke,  and  alsd  mac  der  mensche  armnpt 
besttsen.  Die  meisler  sprechent,  got  der  st  wesen  nnd  ein  fcmanf- 
tie  Wesen  nnde  bekenne  ellin  dinc  Aber  ich  spriche:  got  ist  weder 

90  wesen  noch  vemnnft  noch  bekennet  niht  dis  noch  das.  Hier  ombe 
ist  got  ledic  alter  dinge  und  hier  nmbe  ist  er  allio  dinc  Der  nü  arm 
sol  stn  des  geistes,  der  moot  arm  sin  alles  slnes  eigenen  Wissens,  als 
der*dl  niht  enweiz  noch  kein  dinc  weder  got  noch  criatöre  noch  sich 
selber.  Hier  umbe      ist  ez  nihl,  daz  der  mensche  begercnde  sl,  daz 

33  er  mügc  wizzcu  noch  bekennen  den  wec  gotes.  In  dirrc  wUe  mac  der 
mensche  arm  sin  sincs  ci^i  iu  n  wizzens. 

Zern  tlruuii  iii^lf  s*)  isi  d.iz  ein  a  m  mensche,  der  niht  eohÄl. 
Vil  mcti'^chcn  hän?  ges()ruchen,  daz  si  volniehlekeil,  daz  man  der  llp- 
llchen  diti^«'  soii  trlriche  niht  enhiil,  uikU   di/        wol  wär  in  einie 

40  sinne,  der  c^  mit  willen  luot.   Aber  dis  ist  uibt  der  sin,  den  ich 
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meine.  Ich  hkn  bie  vor  geiprochen,  daz  st  ein  arm  mensche,  der 
niht^wil  erfüllen  den  willen  getes,  sonder  dat  der  meoMhe  tliA  lebe, 
das  er  ilsA  ledic  st  stot  eigenen  wilten  nnde  des  willen  goles,  alt  er 
was,  d6  er  niht  eowas.  Von  dirre  arnnol  iprecben  wir,  das  si  ist 
diu  babste  arninot.  Zern  andern  mlle  sprecben  wir,  das  das  sl  ein  5 
am  mensebet  der  nibl  enwels  in  ioe  din  werc  gotes.  Der  §6  ledte 
sllt  se  wissen  nnde  se  bekennen,  als  got  ledie  stit  aller  dinge,  das 
ist  diu  Uirest  armiiot.  Aber  diu  dritte  armnot  din  ist  dIn  n^bsle^ 
von  der  icb  wil  sagen,  das  ist,  das  der  menscbe  niht  enblt. 

Nd  nerkent  hie  mit  ernste,  ich  bin  et  ofle  gesprochen  onde  spre*  fO 
ehent  ez  ouch  gröze  meister,  6^7.  clor  roonsche  alsA  ledic  sol  sin  aller 
dinge  undc  aller  werke,  Leitle  iimerlich  und  iizerlich,  also  daz  er 
möhlo  sin  ein  eigen  stat  potes,  d.i  140I  iunc  mülile  würkcn.    Nil  sa- 
gen wir  anders.  .  Ii»l  d.u  sachc,  daz  der  mensche  aller  dinge  ledic 
st^t,  aller  cr6.it Aren  unde  sin  selhes  umlc  gotes ,  nn  i       imi  fy  (lr»7  in  15 
ime  also,  daz  got  ^[M  vinde  in  ime  ze  uürkenne,  so  ^i  rc*  hon  wir: 
also  lange  daz  ist  in  dem  menschen,  so  ist  der  mensche  niht  arm  in 
der  nehsten  armtiot,  wan  got  der  ist  daz  niht  meinende  in  sincn  wer- 
ken, daz  der  menscbe  habe  eine  stat  in  ime,  di  got  ionc  mügc  wür- 
kcn,  wan  daz  ist  ein  arrauot  des  geistes,  das  der  mensche  aUd  ledic  20 
Stande  gotes  und  aller  siner  werke,  welle  got  wtlrken  in  der  stte,  das 
er  selbe  ie  diu  stat  sl,  dar  inne  er  warben  wil,  nnde  dis  t^  er  gerne. 
Wan  funde  got  den  «lenseben  alsA  arm,  s6  ist  got  sin  selbes  werc  lt- 
dende nnd  ist  ein  eigen  stat  sIner  werke  mit  dem,  das  got  ist  ein 
würben  in  ime  selber.  Albie  enrolget  der  mensche  in  dlrre  armnot  95 
das  ^wic  wesen,  das  er  hki  geweset  unde  das  er  nü  ist  nnde  das  er 
Awcdlcbe  leben  sol. 

^  £s  Ist  ein  Träge  üs  den  werten  sant  Pauls  'alles,  das  ich  bin,  das 
bin  ich  fon  der  gnlde  gotes.'  Nd  sweimet  disin  rede  ob  gn4de  und 
ob  verstaiitnüsse  und  ob  willen  nnd  aller  begirde.  Hier  suo  antwttrtet  80 
Bian  also,  daz  sant  Pauls  wort  wikr  sin,  daz  diu  gnftde  in  im  was, 
daz  was  niht:  wan  diu  gnade  gotes  worhte  in  im,  daz  diu  einvaltc- 
keit  vüllehrahte  daz  wesen,  unde  dä  häl  diu  gn.'uie  ir  werc  vollcbräht. 
1)6  diu  gnade  ir  werc  vollebrahie,  du  bicip  Paulus  als  er  was.  Also 
sagen  wir,  daz  der  mensche  arm  sülle  slrn,  daz  er  niht  ensi  noch  33  • 
habe  keine  stat,  dnr  iunc  got  miiu-t  würkfMi.  IK'i  der  mensche  slat 
behaltet,  dä  behaltet  er  nnderscheil.  Hic!  umlie  so  bitc  ich  got,  daz 
er  mich  quit  mache  gotes,  wan  unwesenlich  wesen  ist  ober  got  und 
ober  underscheit :  dä  was  icb  selber,  di  wolle  ich  mich  selber  unde 
bekante  mich  selber  se  macbenne  disen  menschen,  und  hier  ambe  sd  40 
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bin  ich  min  selbes  sachc  nach  iiiinem  woscn,  daz  cwic  ist,  uniie  nach 
mlnein  wcsen,  daz  zlllicb  ist.  Lud  hier  umbe  so  bin  ich  gehorn  unde 
üAeh  mUter  gebürle  wise,  diu  ^wic  ist,  s(t  enmac  ich  nieiiier  erster- 
ben. N^cb  mtner  dwigcn  gebürle  w!se  «6  bin  ich  ^wcclich  gewesen 
5  «nde  bin  nü  unde  sol  ^wecltche  beliben.  Oai  ich  bin  näch  der  t\U 
das  sol  sterben  unde  soi  le  nibte  werden,  wan  ec  ist  tegelich;  hier 
Mbe  sd  miMs  es  mit  der  alt  ferderben.  In  mtner  gebnrt  wurden 
qIÜii  diM  gebom  nnd  ich  was  sache  min  selbes  nnd  aller  dinge,  tinde 
welle  ich,  ich  w4re  noch  niht  alMn  dine,  w4re  ich  n}ht,  sö  enw^ 

10  niht  gol.  Dil  le  wliten  des  enist  niht  ndl. 

Sin  grdser  meister  sprichet,  das  sin  darchbrechen  edeler  st  den 
sin  AiHicten.  D6  ich  Ai  gote  fldf,  d6  sprachen  allia  dine:  got^der 
ist  NA  mae  mich  dis  niht  s^lic  machen ,  wan  alhie  bekenne  ich  cria- 
lAre;  mir:  In  dem  durchbrechen,  dd  ich  ledic  slön  wil  in  dem  willen 

15  gotes  unde  ledic  sicn  des  willen  goies  und  aller  sincr  werke  unde 
gotes  selbe,  so  bin  ich  ob  nlkn  crcnliircn  unde  bin  weder  ^o\.  noch 
cr^atiVre,  sunder  ich  bin  dnz  ich  wfis  unl  daz  ich  l  llixa  hol  im  nttd 
iemer  inc.  l)k  empi.ifio  icli  luien  druc,  drr  mii  h  bringen  i.ol  uljer 
alle  ens^el.    In  discm  drucke  cuplahc  ich  so  gruzc  richeil,  dn/  mir 

20  uilil  ^enuoc  mac  sin  got  näch  allem  dem,  dnr  er  gol  isl,  nach  alieti 
sinen  gutlh  ht  n  werken,  wan  ich  cnpiähe  in  disem  durchbrechen ,  dai 
ich  unde  got  emz  sin.  Dä  bin  ich  daz  ich  was,  unde  da  uimc  ich 
weder  abe  noch  zuo,  wan  ich  bin  6h  ein  unbewegellchiu  sache,  diu 
alUu  dine  beweget.  Allue  Tindcl  goi  JieiD.e  sial  in  dem  meuscftien, 

S5  wen  der  mensche  krieget  mit  slner  armuot,  daz  er  eweclich  ist  gewe- 
sen und  iemer  bitlien  sol.  Albie  ist  got  in  dem  getste  ein  ant  das  ist 
diu  Urliste  armuot,  die  man  rinden  mac 

Wer  diso  rede  niht  rersidt,  der  befcümber  sin  hene  niht  dA  mite. 
Wan  als  lange  der  mensche  niht  gellch  ist  dirre  wMeit,  alsd  lange 

90  Wirt  er  diso  rede  niht  vertt^n,  wan  ex  ist  ein  nnbedlblca  wirbeit, 
din  dA  komen  ist  dem  benen  gotes  Ane  mitel.'  Das  wir  als6  leben 
mOeien,  das  wir  ei  befinden  fwecllcbe,*  des  helf  uns  got.  Amen. 


LXXXVllL 

j^re.  yvutid  plena,  dominus  tecum!  {lAiC.  I,  28.1.    Diz  worl  daz 
.TS  stäl  geschnlicii  in  dem  ewnngelio  unde  Sprichet  zuo  tiusehe  als  vil  ge« 
grüezcl  stst  dü,  vol  gu4den,  unser  herre  isl  mit  dir!  Der  heilige  geist 


Digitized  by  Google 


»   285  ^ 


so\  von  oben  von  dem  obersten  tr6ne  har  nider  Vomen  in  dich  von  dem 
lichte  des  ewigen  vaters.'  Hie  sint  drin  dinc  ze  verst^nne.  Dax  erste 
kicinbeil  der  enf^elscher  ncitüre;  daz  ander,  daz  er  sich  unwirdic  be- 
kaote,  daz  er  goles  muoter  nemen  solte;  daz  dritte,  daz  er  irz  nibt 
alleinc  zuo  sprach,  mcr:  daz  er  ez  einer  also  gr6zer  schar,  einer  iec-  5 
liehen  giioter  sele,  diu  gotes  begcrt,  zuo  >prnch. 

Jch  sprichc:  bete  Maria  niht  von  erste  got  geistliche  geborn ,  er 
enwere  nie  llpllchc  von  ir  geborn  N>orden.  Ein  frouwe  sprach  zuo  Kristö 
sciic  ist  der  llp,  der  dich  truoc'  Do  sprach  Kristus  niht  ist  alleinc  / 
der  llp  selic,  der  mich  truoc:  selic  sint  die  daz  wort  gotes  hoerent  unde  10 
daz  behallent.'  Ez  ist  gute  werder,  daz  er  geistliche  geborn  werde  von 
einer  iecllcber  juncrrouwcu  oder  guolcn  sclc,  dcune  daz  er  von  Marlen 
llpllche  geborn  wart. 

Har  innc  ist  ze  verstanne,  daz  wir  sin  ein  einig  sun,  den  der 
\a(er  ewicllche  geborn  häi.  06  der  vater  gebar  alle  crealüren,  dö  gc-  15 
bar  er  mich,  und  ich  duz  üz  mit  allen  creatüren  unde  bleip  doch  inne 
in  dem  valcr.  Zuo  gllcher  wlse,  alse  daz  wort,  daz  ich  nü  spriche, 
daz  entspringet  in  mir,  zuo  dem  andern  nikle  so  ruowe  ich  üf  dem 
bilde,  zuo  deme  drittrn  mä\c  so  spriche  ich  cz  üz  und  ir  enpfikhent  ez 
alle:  nuchdannc  bllbet  ez  eigenllche  in  mir.  Also  bin  ich  in  dem  vater  20 
blibcn.  In  dem  vater  sint  bilde  aller" creatüren.  Üise  h«>heit  häl  ein 
vernünftic  bilde  in  gote.  Ez  ist  niht  nlleine  vernünftic,  mer:  ez  ist  ein 
lüter  vernunfl.  Daz  aller  meiste  guot,  daz  got  dem  menschen  ie  getete, 
daz  was,  daz  er  mensche  wart.  Hie  sol  ich  ein  niere  sagen,  daz  wol 
hie  zuo  hoeret.  Ez  >vas  ein  rlcher  man  und  ein  rlchiu  frouwe;  dö  ^ 
geschach  der  frouwen  ein  ungem.ich,  daz  si  ein  ouge  verlör,  des  wart 
si  sere  brlrüebet.  Do  kom  drr  herrc  zuo  ir  unde  sprach  frouwe,  wie 
sint  ir  sus  betriicbct?  ir  sunt  d.-ir  umbe  niht  belrüebet  sin,  daz  ir 
iuwer  ouge  verlorn  hAnt.  Do  sprach  si  herre,  ich  bin  nihl  dar  uml>e 
betrüebet,  daz  ich  min  ouge  verlorn  hAn :  ich  bin  dar  umbc  betrüebet,  30 
daz  mich  daz  dunkel,  daz  ir  mich  deste  miiire  lieb  sülenl  hin.'  D6 
sprach  er  frouwe,  ich  hin  iuch  liep.'  Dar  näch  nihl  über  lang  dö 
stach  er  ime  selben  ein  ouge  üz  und  kom  luo  der  frouwen  unde 
%  sprach  frouwe,  daz  ir  nü  geloubet,  daz  ich  iuch  liep  hän,  so  hän  ich 

mich  iu  glich  gemachet:  ich  häu  nü  ouch  nihl  dan  ein  ouge."  Xi 

Die  meistere  sprochent:  alle  crt^alüre  würkent  dar  nach,  daz  sie 
wellenl  geberen  unde  sich  dem  vater  glichen.  Ein  ander  meisler  spri- 
chet:  ein  ieclich  würkendiu  sache  diu  würket  alleine  durch  irs  endes 
willen,  daz  sie  rast  unde  ruowe  in  irme  ende  vinde.  Diz  ist  der 
mensche,  der  künde  gar  küme  gelouben,  daz  in  got  su  liep  hät,  biz  lO 
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als  lange  dai  got  ime  seiher  ein  ouge  üz  sUch  und  an  sieb  oam  meosch- 
liehe  nälüre.  Dil  ist  fleisch  worden. 

Unser  frouwc  sprach  'wie  sol  diz  geschehen  ?  D6  sprach  der  engel 
'der  heilig  geist  sol  ? on  oben  her  nider  kernen  in  dich  von  dem  obersten 
5  tfdne  von  dem  vater  des  Ewigen  liebtes.' '  Jbi  yrfncfyle.  Ein  kint  Isl 
uns  geborn ,  ein  sun  ist  uns  geben.  Ein  kint  n4ch  kleinheit  mensch« 
Hcher  nAlAre)  ein  snn  nich  der  Ewigen  golheit.  Bin  meisler  sprichet: 
alle  cr^dre  wQrkent  nich  ir  Arsten  lAterkeit  und  nicb  ir  aller  grmslen 
Tollekomenheit.  Piur  alse  finr  brennet  niht:  et  ist  als  lOter  und  als 

fO  kleinlich«  daa  et  niht  brennet;  mir:  diu  nilArc  des  flnres  dia  brennet 
und  giniet  in  daa  dttrre  holt  stne  nMre  und  stne  clArheil  nAch  sincr 
aHer  hmhsten  voUekomenbeit.  Alsus  hAt  got  getAn.  Er  bAt  die  sAle 
geschaffen  näch  der  aller  hcehsten  vollekomenheit  unde  hat  in  st  ge- 
u'(j/./cn  äUe  clarheit  in  der  erslen  lülerkeil  uuü  i^l  er  doch  un- 

ta  vermischet  bliben. 

NA  merke!  ieh  sprach  iiiullche  an  einer  slat:  du  got  geschuul  aÜc 
crcnliiren  und  hele  do  got  nihl  vor  go!iora  clwaz,  daz  ungeschafl'en 
were,  daz  in  sich  getrai-ten  ii'  tc  bilde  ailrr  rrentAren:  da/  ist  d*  r  lunke, 
der  ist  gote  als  nahe,  daz  er  ist  ein  einig  ein  unbescheiden  unde  daz 

20  bilde  in  sich  treit  aller  cr(^atdren  sunder  bilde  und  über  bilde. 

Ein  früge  was  gestern  in  der  scbuole  under  grözen  pfaffen.  Mich 
wundert,  sprach  ich,  daz  nicman  daz  alter  minste  wort  ergründen  kan, 
unde  frAgent  ir  mich,  wan  ich  ein  einig  snn  Inn,  den  der  bimelscher 
Taler  Awicllche  geborn  hAt,  ob  ich  dan  Awldich  snn  sl  gewesen  T  dA 

9S  sprach  Ich:  JA  und  nein.  JA  ein  sun:  uAch  den,  das.  der  vater  mich 
Awidlche  geborn  hAt$  unde  niht  sun:  nA  der  ungebornbeil.  J»  fnrln- 
€ipi9.  Hie  ist  üns  tno  verstAnne  geben,  dai  wir  ein  einig  sun  sin,  dcsi 
der  viter  Awidlche  geborn  hAt  üs  dem  verborgen  veistentniise  der 
Awjgen  fcrborgenheit,  mne  bitbende  in  dem  Arsten  beginne  der  Arsten 

30  lAterheit,  diu  dA  Ist  ein  flIUe  aller  Mklerkeit  Hie  hAn  ich  Awidlche  ge- 
mowet  unde  gesldfen  in  der  verborgenen  bckentnis  des  Ewigen  vaters, 
inne  blihendc,  ungesprochen.  Uz  der  liitcrkeit  hat  er  mich  ^wicltcbe 
gcl)orn  sinen  cinbornen  sun  la  daz  selbe  bilde  stner  Awigen  Vaterschaft, 
(\n7  ich  vater  st  und  gebere  den,  von  dem  ich  geborn  bin.  Zuo  gllcber 

3o  vkis,  als  obc  einer  stüende  vor  eime  hohen  berge  und  ruofte  'bistö 
d4'?  der  gal  und  der  hal  ruoüc  wider  'bislA  dä't  Spreche  er  kum  har 
üz  1  der  gal  spreche  ouch  kum  har  özV  Ja  der  in  dem  Itehfr  ein  holz 
sehe,  dA  würde  ein  engel  und  würde  vernünflic,  unde  nihl  ailenie  ver- 
nünflic,  ez  würde  ein  lüter  vemunfl,  in  der  Arsten  lüterkeit,  dia  dA 

40  ist  ein  fliUede  aller  lüterkeiL  Alsus  toot  got:  er  gebiit  stnen  ainbonM« 
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San  in  daz  hcebstc  teil  der  sele.  In  dem  selben,  du  er  stncn  SSD  ge- 
birt  in  mich,  s6  gebir  icb  in  >^i(Ier  in  den  vater«  Dai  enwas  anders 
luhly  denne  dai  got  den  engel  gebtr  wider  de»  t  daiervonder  jonc- 
fronwen  geborn  wart. 

Ich  dihte  (et  ist  elwie  mtnic  JAr),  ob  icb gefrlget  würdet  "^^^ ^  $ 
iegettcb  gnnpinne  der  andern  86  ungltch  wire,  und  ci  gescbach,  das 
ich  sin  gefrlget  wart,  wie  sie  s6  nngllcb  w^ren.  D6  sprach  ich:  wie 
alle  grasspinnen  b6  gelteh  sin,  das  ist  noch  wandcfllcber.  Ein  neisler 
sprach:  das  alle  grasspinnen  sö  ongellcb  sint,  das  kamt  fon  der  Aber- 
OOsiikeit  goles  gttete,  die  er  gioset  AberOibuedlcfae  in  alle  crtetAren,  10 
das  sin  hlrschafl  desto  m<  geoOenblret  werde.  I>6  .sprach  ich:  et  ist 
wonderllcher,  wie  alle  grasspinnen  s6  gellcb  sint,  unde  sprach:  wie 
alle  engcl  in  der  <Tslen  liiterkeit  sml  .iUmm,  ab«)  sint  alle  anspinnen 
in  der  ersten  luuik(  i  lUm,  uiui  ulliu  liinc  sint  aicin. 

Ich  gedählc  uniiei  wllen,  do  ich  ti/.v\ett  ^k  uc  ,  da/  der  mensche  1$ 
in  der  zit  dnr  zuu  komeu  niac,  d.iz  er  niac  gul  ivtiügt-n.  Wer  ich  hie 
oben  und  spreche  zuo  im  kurn  htur  üf,  dazwere  iwerc.  Mer:  spreche 
ich  'sitz  hie  niden",  daz  %ere  übt.  Also  luol  got.  Swenne  sich  der 
mcQscbc  ddmüeliget,  so  enmac  sieb  got  uiht  enthalten  von  siner 
gflete,  ern  müeze  sich  senken  unde  giezen  in  den  demüetigen  men*  90 
sehen ,  unde  dem  aller  minsten  gii  er  sich  in  dem  g^ler  meisten  nnde 
glt  sich  alsemile.  Das  got  gU  daz  ist  sin  Wesen,  unde  sin  wcsen 
ist  slo  giiote  nnde  sin  gfleti  das  ist  sin  minno.  Alles  leil  nndo  liep 
kamt  ton  minne. 

1dl  gedihlo  ander  wegen,  do  ich  her  solle  g4n,  icb  wolte  nib^ber,  85 
idi*  wflfi|e  doch  nas  von  minne.  Swenne  ir  nas  stt  worden,  das  Ilsen 
wir  sAk  Liep  und  kit  kumt  ton  minne*  Oer  mensche  sol  got  niht 
vorbten.  Etllcbin  vorbte  ist  scfaedelicb.  Oks  ist  ein  rebtia  vorbte,  der 
got  vorbtet  verlieren.  Der  mensche  sol  got  minnen,  wan  got  minaol 
den  menschen  mit  aller  slner  beriislen  voUokomenbcit.  Din  meistere  80 
sprechent,  daz  alliu  dinc  wirkent  dar  näch,  daz  sie  wellent  sich  dem 
vater  glich  geberen.  utulc  -prt  i  [unt:  diu  erde  flruhct  den  himel,  fliiihet 
si  nider  wert,  so  kunu  m  iiidu  wi  rl  /uo  dmi  himel;  fliuliel  si  lif- 
werl ,  so  kuml  si  xuo  dem  nidrrsl(  ii  d^s  htiiteis.  l>iu  erde  n»ac  dem 
himele  niht  enpÜieheu  ;  si  lliehi  ut  oder  nider,  der  himel  lliuzel  in  3ä 
st  unde  Irücket  sine  mahl  iu  &i  unde  machet  sl  fruhlher,  ez  sl  ir  lieb 
oder  leil.  Also  tuot  got  dem  menschen:  der  ime  wenet  enplIteheOf 
er  loufet  ime  in  die  scböz,  wan  im  sint  alte  winkele  offen.  Got  gebirt 
slneo  sun  in  dir,  ez  sl  dir  lieh  oder  leit,  dü  siifest  oder  wachest,  got 
iMt  das  sine»  Das  der  mensche  des  nibi  bevindet,  das  ist  des  schult,  40 
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daz  sin  zuugc  mit  dem  unfläte  der  cr^?»(öron  ist  bclimct  und  des  salzes 
gotitcher  minncn  niht  enhäl.  Hdten  wir  die  gotllche  miooe,  sd  sinahlc 
ODS  'got  uad  «Uiu  diu  werk,  diu  got  ie  geworbte,  und  enpflengen  allia 
ditic  von  gole  unde  worhten  alliu  diu  «dben  werk»  4lia  er  wflrket.  In 

5  dirre  gltcheit  slo  wir  alle  ein  einig  son. 

Got  geacbuof  di«  s^e  nAch  slner  hcBbsteii  ▼allelcoineBlieity  dai  si 
soUc  stn  ein  gebvrt  stos  efnbornen  stttis.  Wen  et  dii  wol  bekante, 
sA  wolte  er  üi  gta  tor  stner  heimlicher  trislnoier  der  Mgen  Teler- 
Hcheii,  in  der  er  Mcllcfae  geslAfen  hki  und  At  gesproehen  inne  Ut- 

10  bende  in  dem  Arsten  beginne  der  Anten  lAterkeit  DA  hAt  der  sun  Af 
ge$Iagen  das  geselt  stner  Awigen  glArien  und  ist  bar  As  liomen  Ascr 
dem  aller  bmhsten*  das  er  woUe  holen  ^ne  friondin,  die  im  der  nter 
gemahcU  hjite  Awiellcbc,  das  er  st  wider  brdhte  in  das  alter  boehste« 
üz  dem  si  komen  ist.    Her  umbe  gicng  er  dz  unde  kom  springende 

15  alse  ein  jungelinc  und  teil  pinc  von  minne.  Unde  niht  engicnc  er 
alsd  üz,  er  wolle  widrr  In  pän  in  sine  kainer,  daz  isl,  in  die  stille 
lünslcrnisse  der  verborgenen  Vaterschaft.  t>af  er  uz  ^ienc  von  (1(  m 
aller  lioehsfen.  ilü  wrtlle  er  In  gän  mit  slner  injutc  und  wolle  ir  oHru- 
bären  die  vt  rluir^i  rir  hrimitchc  slner  vcrborgeiieo  gotheit,  d4  er  ruo- 

20  wei  mit  imc  selber  und  mit  allen  creatüren. 

in  principio  ^riebet  ab  vil  als  ein  angcnge  alles  wesens.  Ez  ist 
oocb  ein  ende  alles  wesens,  «an  der  erste  begin  ist  dur  des  leslen 
endes  willen.  JA  got  selbe  niowet  niht  d^ ,  da  er  ist  der  £rste  lie- 
gin,  m6r:  er  roowet  dA,  dh  er  ist  ein  ende  und  ein  rasten  alles  wesens, 

23  ttibt'das  dis  weten  dA  se  nibte  werde,  mAr:  es  wirt  dA  foHebrAht  nAeh 
slner  bmhsicn  vollekomenheit.  Was  ist  das  leste  endet  Es  ist  dl« 
Verborgenheit  der  tflnstemisse  der  Awtgen  gotheit  und  ist  unliekaBt 
unde  wart  nie  bekant  ande  wirt  niemer  bekant.  Gol  bltbet  dA  inne 
ime  seilier  unbekant,  nnde  dar  lieht  des  Awigen  faters  hAt  dA  Awie- 

90  liehe  In  geschinen  unde  das  dünstemisse  begrlfet  des  liehtes  niht  Das 
wir  soo  dirre  wArbeit  komen,  des  hell  ons  die  wArheit,  Ton  der  wir 
gespröcben  h^n.  Amen. 


LXXXIX. 

litdfifs  renfer,  tfiti  te  jmrtm'it^  et  ubera,  iftxf  stijtisti  'Luv.  XI.  I27.\ 
3o  Man  liset  hiute  in  dem  ewangelio ,  dar  ein  frouwe,  ein  >vip.  sprach 
zuo  unserm  berren  'sAlic  ist  der  Up,  der  dich  truoc,  unde  selic  sint 
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die  brüsle,  die  dich  sougten.'  Du  sprach  unser  herrc  'i\!pt  dA  spri- 
chest  wär.  Aber  noch  vil  seliger  ist  der  mensche,  der  mlniu  wort 
hoBret  undc  diu  behaltet.'  Nü  merkent  mit  fllze  diz  worl,  daz  Kristus 
gesprochen  häi:  vil  seliger  ist  der  mensche,  der  mlniu  wort  beeret 
unde  sie  behaltet,  dan  der  11p,  der  mich  truoc  unde  die  brüsle,  die  5 
mich  sougten.  Hete  ich  diz  wort  gesprochen,  die  liute  mühte  es  v^un- 
dern.  Nü  sprichet  ez  Kristus  selber.  Dar  nmbe  muoz  manz  ime  ge- 
louben  als  der  wärheit,  wan  Kristus  ist  diu  warheit.  Nü  merkent, 
waz  er  hceret,  der  gutes  wurl  ha'rcl.  Er  hoerct  Kristum  geborn  von 
dem  vater  in  voller  glicheit  des  vaters  mit  angenomenheit  unserr  10 
menscheit  geeiniget  an  siner  persüne,  wärer  got  und  wärer  mensche, 
ein  Kristus,  und  daz  beeret  der  mensche  alzemäle,  der  daz  gotc5  wort 
beeret  und  ez  behaltet  in  ganzer  vollekumenheit. 

Sant  Gregorius  schrlbet  uns  vier  stücke,  diu  der  mensche  haben 
sol,  der  dnz  wort  gotes  hoeret  unde  daz  behaltet.    Daz  erst  ist,  daz  15 
er  sich  selber  getcetet  haben  sol  an  aller  vleischlicher  bevindunge  und 
al  zergencilchiu  dinc  in  ime  gettelet  habe  und  er  ouch  selbe  tut  sl  an 
allem  dem,  daz  zergenclich  ist.    Dnz  ander  ist,  daz  er  genzlich  und 
alzemäle  üf  erhaben  sl  in  gut  mit  bekenlnisse,  mit  minne  unde  mit 
wärer  ganzer  innekeit.    Daz  dritte  stücke  ist,  daz  er  nieman  tuo  diz  20 
ime  leit  wt^re  ob  manz  ime  tete.    Daz  vierde  stücke  ist,  daz  er  milte 
sl  an  llpllchen  und  an  geistlichen  dingen,  daz  er  daz  allez  niiltecllche 
geben  sol  durch  gut.    Manie  mensche  schtnet  geben  unde  git  duch  in 
der  wärheit  niht.  Daz  sint  die  liute,  die  ir  gäbe  gebeut  den,  dä  des 
guotes  me  ist  daz  sie  gebent  denne  sis  selber  hänt,  dä  man  stn  vil  23 
lihte  niht  gert  oder  dä  man  in  etwaz  dienet  umbe  ir  gäbe  oder  ir  wider 
etwaz  gebe  oder  daz  sie  gecret  wellen  sin.  Dirre  liute  gäbe  mag  eigen- 
Itcher  hri/cn  ein  heischen  dan  ein  geben,  wan  sie  gent  in  der  vsärheit 
niht.    Jesus  Kristus  der  was  lidig  und  arm:  in  aller  slner  gäbe,  die 
er^uns  milticllche  geben  hät,  in  den  suohte  er  des  stnen  nihtes  niht,  30 
mer:  er  begerte  alleine  lop  und  ere  des  vaters  und  unser  selikeit  undc 
was  lidende  undc  gebende  sich  selben  von  rehter  minne  in  den  tut. 

Swelich  mensche  nd  geben  wil  dur  got,  der  sol  lülerllche  geben 
durch  got  und  ensol  niht  meinen  widergäbe  noch  zergencltche  ere  noch 
des  slnen  nihtes  niht  suochen  denne  alloine  gotes  lop  und  ere  und  slnes  33 
nehsten  helfe  dur  got,  und  also  sol  er  ouch  geistlich  puot  geben  und 
sol  noch  dankes  noch  lunes  von  den  menschen  noch  von  gotc  geren 
dur  des  dienstes  willen,  mör:  alleine  daz  got  gelobet  werde.  Alsö  sol 
er  lidig  in  der  gäbe  stän,  als  Kristus  in  allen  slnen  gäben  ist.  Der 
also  glt,  daz  ist  werliche  gegeben.   Swcr  disiu  vier  stücke  an  im  hät,  40 

Die  dtiutschcn  tuystikcr.  Ii.  19 
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der  mag  io  der  wlrheit  gelrAwen,  du  er  gotet  wort  gehceret  uot  oneb 
behtlten  habe. 

Dia  heflige  kriileiitieit  biatel  nnaerre  frouwen  grdt  lob  ando 
vflrdekeit  dar  onbo,  dai  n  lIpKcb  worden  iat  ein  nmoter  Krittt;  unde 
.  5  das  ist  biliicb.  Nocb  fil  mir  lop  ond  Are  mac  diu  beilige  kriitenbeit 
dem  menseben  bieten,  der  dai  wort  gotes  gebesret  ande  bebalten  liit« 
wan  er  noch  slilger  iit  dan  maer  frowe  dA  von,  daz  si  Ifplich  Knstt 
muolcr  ist,  alse  Kristus  selber  sprach.  Aisus  getan  crc  und  «ioi.  ^al 
nie  cnpfähet  der  mensche,  der  daz  worl  gotes  hoeret  und  ez  bebaltel. 

10       Driu  stücke  sulen  wir  nemen  <)zer  dem  ^wangeliö,  von  deu  wii  ich 
iu  predicn.   Daz  ein  ist:  der  goles  worl  beeret  unde  daz  behallet. 
Daz  ander  ist:  daz  v»cizeiikurn  envalle  in  die  erde  unde  verwcrdo  dar 
inne  ic  nihle,  ander«  so  hübet  rz  nllciiir.  Vellel  ez  aber  in  die  ercUn. 
bringet  ez  hundertveliie  fruhte.   Daz  dritte:  daz  Kristus  sprach  nie- 

lö  man  under  der  sunnen,  die  von  wibes  Übe  üf  gestanden  sint,  enist 
grJBzer  denne  Johannes  baptiste.  14ie  icb  die  lealeo  awei  unde 
rede  von  dem  ersten  slücke. 

Unde  Kristus  sprach  der  daz  wort  gotes  beeret,  der  ist  s6Iig,  ob 
er  es  beiialtet.'  Nü  merfcent  mit  Qtio  diaen  sin*  Der  valer  seibor  en- 

20  beeret  nibt  unde  Icennet  nibt  nocb  ensprtehot  noch  gebirt  nibt  dnn 
dis  selbe  Wort,  und  in  disem  selben  worte  boret  «nde  bekennet  nnde 
gebirt  der  vater  sieb  selber  ond.oocb  dis  selbe  wort  und  alliu  dinc 
unde  sine  gotbeit  so  gründe  unde  sich  selben  nicb  der  nItAre  unde 
dis  wort  mit  der  selben  nAtAre  in  einer  andern  pers6ne.  BjA,  nA  mor- 

23  kent  die  wise  diss  sproebennes!  Der  tater  spricbet  femOalUcitcbe  in  ihibt- 
bMkeit  stn  eigen  nAtAro  abemAle  in  Slme  Awtgen  worle,  nibt  ?on 
wUlefl,  als  ein  getit  des  willen.  Swas  dl  wirl  gesprochen  oder  geUn 
von  gewalt  des  willen,  in  der  selben  gewalt  mag  erz  ouch  wol  Uzeo, 
ob  er  wil.    Also  enist  ez  niht,  umbe  den  valer  und  umbe  sin  ewig 

30  worl;  mer:  er  welle  oder  enwelle,  er  muoz  diz  wort  sprechen  unde 
geberen  äne  underläz:  wjin  ez  ist  mit  dem  valer  als  ein  wurzel  in  aller 
<ler  nätüre  de«?  valers  näturitch,  aLse  der  valer  selber  ist.  Seht,  har 
unibe  sprichet  der  valer  diz  worl  wiliicllche  unde  iiiht  von  willen,  und 
nalürllche  unde  nilU  von  nälüre.    In  disen  worlen  spnchct  der  vater 

35  mtnen  und  dineo  und  eines  ieclichen  menschen  geisi  glich  deme  sel- 
ben Worte.  In  dem  selben  sprechenne  bislü  und  ich  ein  natürlich  sun 
goles  als  daz  selbe  wort.  Wan  als  ich  d  sprach,  daz  der  vatcr  niht 
bekennet  dan  diz  selbe  wort  und  aicb  selben  und  alle  gotikbe  nilüre 
und  alliu  dinc  in  disem  selben  worte  und  alles,  das  er  dinne  kennet, 

40  das  ist  gllcb  dem  worte  unde  ist  das  selbe  wort  nMrIicb  in  der  wftrbeit. 
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SwcDDC  dir  der  vatcr  diz  bekentnissc  gU  und  ofTcnbäret,  su  gU 
er  dir  stn  leben  unde  sin  ^esen  und  sine  golheit  alzemäle  wärllche 
in  der  wärbeit.  Der  Itplich  vatcr  teilet  sime  kinde  mite  sine  nätürc 
unde  niht  sin  leben  noch  sin  wesen,  wan  daz  kint  häi  ein  ander 
leben  und  wesen  dan  der  vatcr  selber  habe.  Daz  bewlsent  sie  dar  an.  5 
Der  vater  mac  sterben  unde  -daz  kint  leben,  oder  daz  kint  mac  sterben 
unde  der  vater  leben.  Helen  aber  sie  beide  ein  leben  und  ein  wesen, 
so  müeste  daz  von  not  sin,  daz  sie  beide  mit  einander  müesten  leben 
oder  sterben ,  wan  ir  beider  leben  unde  wesen  daz  were  ein.  L'nd 
alsö  enist  ez  niht  umbc  den  himelschen  vater  und  umbe  slnen  sun.  10 
Har  umbe  ist  ir  iecllcher  dem  andern  frömde  unde  sint  geteilet  von 
einander  an  lebenne  und  an  wesenne.  Nim  ich  fiur  von  einer  stat 
unde  legez  an  ein  ander  stat,  so  ist  ez  doch  geteilt  als  ez  fiur  ist: 
wan  diz  mac  brennen  und  jenz  leschen  oder  diz  mac  leschen  unde 
jenz  brennen.   Uar  umbe  enist  ez  weder  ein  noch  ewic  15 

Aber  als  ich  6  sprach:  der  vater  von  himel  glt  dir  sin  ewig  wort 
und  in  dem  selben  worte  glt  er  dir  sin  selbes  leben,  wesen  und  sin 
gotheit  alzemäle;  wan  der  vater  unde  daz  wort  sint  zwo  persone  und 
ein  leben  und  ^in  wesen  ungeteilt.  Swenne  dich  der  vater  minnet  in 
diz  selbe  lieht  vernünilicllche  anschoiiwcnde,  diz  selbe  lieht  in  disem  20 
lieble  i\ä  der  selber  properheit,  als  er  sich  und  alliu  dinc  nä  veler- 
llcher  gewalt  in  disem  worte  bekennet,  daz  selbe  wort  nä  rede  und 
nä  wärheit,  so  glt  er  dir  gewalt,  mit  ime  selben  zc  geberende  dich 
selben  und  alliu  dinc,  unde  sin  selbes  kraft  glich  diz  selbe  wort.  Alsd 
bislQ  mit  dem  vater  geberende  änc  underläz  in  des  vater  kraft  dich  2S 
selben  und  alliu  dinc  in  eime  gegenwertigen  nü.  In  disem  liebte,  als 
ich  gesprochen  han,  dA  bekennet  der  vater  kein  underscheit  zwischen 
dir  und  ime  noch  enkein  vorteil,  niht  me  noch  minrc  dcnne  zwischen 
ime  und  sin  selbes  worte.  Wan  der  vnter  unde  diu  sele  und  alliu 
dinc  unde  daz  selbe  wort  sint  ein  in  dem  liebte.  SO 

Nü  nim  ich  den  andern  sin,  daz  unser  herre  sprach  'daz  welzcn- 
korn  envalle  in  die  erde  und  ez  verderbe  dar  inne,  so  bllbel  ez  alleine 
unde  bringet  niht  frühle.  Vellet  ez  aber  in  die  erde  und  verget  dar 
inne,  so  bringet  ez  hunderlvellic  frühle.  Ilundertvellic  ist  als  vil 
gesprochen  nhch  geistlichem  sinne  als  frühtc  äne  zai.  Waz  ist  aber  35 
dax  weizenkorn  unde  waz  ist  diu  erde,  dar  In  ez  vallen  sol?  Als  ichz 
nü  bewisen  wil,  so  ist  ez  des  menschen  si^le,  unde  diu  erde,  dar  in 
ez  Valien  sol,  daz  ist  diu  hochgeloble  menscheit  Jesü  Krisll,  wan  der 
ist  der  edelste  acker,  der  von  erde  ie  geschalTcn  wart  oder  bereitet 
xuo  einer  fruhtberikeit.   Disen  acker  häl  bereit  der  vater  selber  uude  40 
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Alz  selbe  wort  und  der  heilige  geist.  Eyü,  wm  was  diu  fruht  diss 
werden  ackers  der  meDscheil  JM  Krisll?  Dac  was  stn  edeliu  sdle,  di« 
als  in  eime  ponten  des  sties  von  goles  willen  unde  von  kralt  des  hei- 
ligen geistes  geschaffen  wart,  diu  edele  menscbeit  unde  der  edele 
5  Ilcham,  le  mensehtlchem  heile  in  unser  fron  wen  Nbe,  unde  Itp  nnde 
üüle  in  einem  puntcn  der  xU  mit  dem  ewigen  worte  geciniget  wart. 
Alse  snel  und  alse  war  goschaeh  diu  cinuiige,  alsc  l)ald('  ^ich  llp  unde 
selc  vcrsUiont,  daz  er  ist,  iti  dem  selben  punlen  vcrsluunl  er  sich 
geinegcl,  menschlich  nätürc  unde  gotlich  naturCf  wär  gol  uode  v^ärer 

10  mensche,  ein  Kristns,  der  got  isU 

Nö  merkcut  die  wisc  sincr  fruhilu  rikcit  slner  nldi  ii  <v\l-.  ilie 
heize  ich  iiü /tio  discm  mAlr  ein  wrizenlvorn ,  daz  verdarb  in  der  erden 
stner  edelen  menscbeit  an  lidennc  an  tuonne  an  bctriiepnisse  und  an 
slerbenne,  als  er  selber  sprach,  du  er  llden  soUc,  disiu  wort  mtn 

15  s^le  ist  betrüebet  biz  in  den  tot.'  Do  meinde  er  niht  sine  edele  s^le 
nü  der  wlse  als  si  anschou wende  ist  das  olieröste  guot,  mii  dem  er 
geineget  isl  an  der  persune  unde  selber  isl  ni  der  einnnge  unde  na 
der  pers6ne:  das  was  er  inslm  aller  biehslen  ltdenne  anschwouwcnde 
in  stner  oberösten  kraft  tae  undertis  glich  nA  und  Ober  al»  alsd  alt 

20  er  nü  tuet,  di  mohte  kein  betrflepnisse  noch  llden  In  ^-allen  noch  M, 
Das  ist  in  der  wArheit:  wan  dö  der  Ucham  von  ptne  an  dem  kriuse 
starp,  dA  lebete  sin  geist  in  diser  gegen wertikeit.  Aber  nl  dem  teile, 
als  der  edel  geht  redeMche  *was  geineget  suo  den  sinnen  unde  ino 
dem  lebenne  des  heiligen  Uchaven,  abe  verrenante  Kristos  slnen  ge- 

iS' schaflenen  geist  eine  s^le,  alse  si  dem  Itchamen  leben  gab  und  mit 
den  sinnen  was  vereinet  unde  mit  der  redclicheit.  Näch  dirre  wlse 
was  sin  sele  Li  Uueljt-l  biz  in  den  lüi  mit  dem  libe,  wao  der  Up 
muosic  sterben. 

Alsü  sprich  ich  nu  v  ui  dem  verderbcnne,  daz  daz  wcizrnkorn,  sin 
dO  edel  sele,  verdarb  in  dem  llbe  in  zweiijer  hande  >»ise.  In  einer  wlse, 
als  ich  e  sprach:  daz  diu  nUl  j-de  ein  vernunliic  anschuuwen  liäl  mit 
dem  ewigen  worte  alle  golliche  uälüre,  von  dem  ersten  punten,  daz 
er  geschatTen  unde  geineget  wart,  so  verdarb  si  alsö  in  der  erde  und 
in  deme  llbe,  daz  si  in  discr  wlse  nibt  me  mit  ime  zc  schalTenne  bAte 
35  dennc  das  si  mit  ime  geineget  was  nnde  lebete  Aber  ir  leben  was 
mit  dem  Itbe  sunder  milcl  in  gote  Ane  alle  hindernisse.  Als6  verdarp 
si  in  der  erde  und  in  dem  llbe,  das  si  mit  ime  niht  m^  te  tuone  hite 
dan  das  si  mit  ime  geineget  was. 

Diu  ander  wtse  ir  Verderbens  in  der  erde  und  in  dem  ltt>e  das 
40  was,  als  ich  6  sprach,  dö  st  dem  llbe  leben  gab  und  mit  den  «innen 


Digitized  by  Google 


m  m  m 


vereinet  was,  dö  was  si  out  dem  Itbc  vol  crbeitc  unde  pinc  und  un- 
ffemaclies  ende  bctrüepnisscs  unz  in  deo  Ifttt  fAtA  dai  si  mil  dem  Itlie 
DOGh  der  Itp  mit  ir  (in  diser  wlae  le  aprtcheiinej  roowe  noch  ml 
oocfa  gemach  ao  geoOefede  nie  gevaa  noch  an  Bergendiebeit«  die 
wUe  der  Up  laüich  «aa.  Unde  das  iai  din  ander  wlae,  das  das  S 
weisenkom,  atn  tdel  aMe,  ni  diser  wlae  ferdarb  an  gemach  unde 
mowf. 

NA  merkent  die  fmhl  hnndertveltie  nnd  ine  sal*  Dia  inie  firnht 
iai:  das  er  leb  ttnd,te  bite  geben  dem  Tater  nnd  aller  gotUcher  ni- 
lAre  dl  mite,  das  er  sieh  mit  atnan  obersten  breflen  nie  abe  gewante  10 

einen  ougenblik  noch  einen  pnnten  nihtes  niht  umbe  allez,  das  dio 

redelicheit  bäte  ze  bcrihteoDc,  noch  umbc  allez  daz,  daz  der  ilchnnme 
h<^te  ze  lidpnno,  so  bcleip  er  nochdaiinc  al  m  die  gotheit  anschoii- 
^^ciiil''  mit  \M<ltM  iiigebunii'rn  lobe  die  velerlichc  hLTschall  Ane  unth  r- 
Uz.  U,ii  ist  tiiu  eine  wise  «li-r  frubtberikeit  d«  s  NMi/ciikornes  (u.  der  lo 
erde  '^Ijmt  heiliger  menscheil.  Diu  ander  wise  ist:  dar  nllez  daz 
fruhtln  rlit  h  liden  slner  heiliger  riu'uscheil,  d.i/  »t  u'e!i[rii  li.ile  in  di&cin 
Iciienne  an  hunger,  an  turste,  au  kclli,  au  bilze,  an  windr,  an  re- 
gene,  an  hagel,  an  sne,  an  aiierleie  ptne  and  dar  zuo  den  bitteren 
iöi,  das  opfer  iel  er  alzemäle  dem  vater  zuo  einer  cre;  daz  ist  ime  2(1 
selben  ein  lob  und  ein  frobtb^rkeit  allen  creatüren ,  die  ime  nä  vulgen 
wellent  mit  lebenne  von  slncn  gnüden  nnd  aller  irre  kraft.  Sehenti 
das  ist  diu  ander  frobtbirkeit  slner  heiliger  menscheit  und  des  weisen- 
komes  slner  edelen  alle,  dia  dar  inne  fnihtbire  worden  ist  soo  dem 
lobe  sin  selbes  ond  ni  süikeit  menschlicher  nildre.  23 

Nü  bint  ir  gehmrett  wie  nnaera  bcrren  üaü  Kristl  edelia  sible 
Irnhtbir  worden  ist  in  ainer  heiliger  menseheiU  Dirre  mensche,  der 
sine  aile.'  das  weisenkom,  wil  werfen  in  den  acker  der  menscheit 
JHä  Kristt»  das  er  di  inne  rerderbo  nnde  frahtbir  werde,  diu  wtse 
sines  Verderbens  muos  euch  stn  sweiger  bände.  Diu  eine  geistlich,  dl) 
diu  ander  Itplich.  LIplich  sol  man  alsö  verslan:  swaz  der  mensche 
ltdet  von  hungere,  von  lurstc,  von  kelti«  von  versmehte  und  vtl  on- 
verdientes  lldcns,  in  swelhcr  hande  wlse  ez  uot  vi  phenge,  daz  sol  er 
willccüche  enpfäii  inuli  tra'llche,  rehl  als  m  u  )L  nienc  zuo  habe  ge- 
schatli  II  lit  iiiu'  zuo  lidenne,  zuo  ungi  rn  u  he  »lüde  ze  erbeitc.  und  en-  35 
sol  6v>  Mtieu  niht  dar  an  suochen  uoch  gern  in  himel  noch  in  erde, 
und  alle^  slns  IMc  iiim  s  so!  in  duuken  al?i  kleine,  rehl  als  ein  tropfe 
waz7fTs  siegen  dem  nicr.  Also  kleine  soltü  ahten  rdlez  diu  llden  gegen 
dein  grüzen  lldennc  Jdsü  Krisli.  Also  wirt  fruhtber  daz  weizenkorn» 
dln  s41e,  in  dem  edelen  acker  der  menscheil  J^ü  Kristt  oode  verdirbet  40 
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alsö  drinnc,  daz  der  mensche  sin  selbes  genzllche  verzthet.  Daz  ist 
diu  eine  whe  der  fruhlberkeit  des  weizenkornes,  daz  dk  gevalleo  ist 
in  den  acker  und  in  die  erde  der  menscheit  Jdsü  Kristt. 

Nü  merkent  die  ander  wtse  der  Truhlbärkeit  des  geistes  des  weizen- 
5  korncs.  Daz  ist  aller  der  geistlich  hungcr  unde  bitterkeit,  dä  in  got 
In  Valien  lat,  daz  sol  er  allcz  geduliicllche  ltden ;  joch  so  er  allez  dax 
geluot,  daz  er  vermac  innerliche  und  üzerllche,  sd  sol  er  nihtes  be- 
geren.  Alsu.  wolle  in  golc  ze  nihtc  Idzcn  werden  oder  werfen  in  die 
helle,  s6  sol  er  wellen  noch  geren,  daz  in  got  enthalte  in  sime  ihle 

10  oder  daz  er  in  bchüete  vor  der  helle,  sundcr  er  sol  got  lan  mit  ime 
werken  nllez  daz  er  wil,  oder  als  dil  niht  enslst:  also  gcwaltic  sol  er 
sin  in  allem,  daz  dü  bist,  als  in  slner  eigener  ungeschafTencr  nätürc. 
Noch  ein  stücke  solt  dil  haben.  Daz  ist:  obe  dich  got  neme  von 
innerlichem  armüele  unde  begabete  dich  mit  richeit  innerliche  undc 

15  mit  gnAdrn  unde  dich  vcrrinete  mit  im  selben  alse  hohe,  als  dln  sele 
daz  enpfähen  mac,  dnz  dich  der  rlchcit  alse  lidic  hallest  undi* 
gebest  gote  die  ere  alleine,  alse  sich  dln  sele  lidic  hielt,  do  si  got 
mähte  von  nihle  zuo  ihte.  Diz  ist  diu  ander  wise  der  fruhtb(^rkeit, 
die  daz  weizenkorn,  dln  sele,  enpfangen  häi  von  der  erde  der  menscheit 

20  Jcsü  Kristl,  diu  lidic  stuont  in  aller  der  hocbeit  sines  gebrOchens,  als 
er  selber  sprach  ^ider  die  phariseos  suohte  ich  mtne  ere,  s6  were 
min  ere  niht.   Ich  suochc  die  ere  mins  vaters,  der  mich  gesant  hM* 
Daz  dritte  stücke  von  dirre  predien  daz  ist,  daz  Kristus  sprach 
Johannes  baptistä  ist  groczer,  er  ist  der  meiste,  der  ie  üf  gestuont 

25  under  allen  sünen  der  vlbe.  Wer  aber  ieman  minre  dan  Johannes, 
der  were  groezer  denne  er  in  dem  himcle.'  Eyä,  nü  merkent,  wir 
wunderlich  unde  sonderlich  sinl  diu  wort  Jesü  Krisll,  daz  er  Johannes 
lopte  mit  gra*zi,  daz  er  der  meiste  sl,  der  von  wlbes  Itbe  ie  üf  ge- 
stuont, unde  sprach  nochdennc  'were  ieman  minre  dan  Johannes, 

30  der  were  grcezer  dan  er  in  himele.'  Als  wie?  Daz  wil  ich  iu  bewisen. 
Unser  herre  sprichet  niht  wider  sin  eigin  wort;  do  er  Johannen  lopte, 
daz  er  grcezer  sl,  do  meinde  er,  daz  er  kleine  was  in  rehter  demiie- 
tikeit,  daz  was  sin  groezi.  Daz  merken  wir  dar  an,  daz  Kristus  selber 
sprach  lernent  von  mir,  daz  ich  senftmiietic  bin  und  demUetic  von 

35  herzen.'  Allez,  daz  an  uns  sinl  lugende,  daz  ist  in  gole  ein  lüter 
wesen  und  sin  eigen  nälüre.  Dar  umbe  sprach  Krislus  lernent  von 
mir,  da/,  ich  sonflniüetic  bin  unde  demüetic  von  herzen.'  Swie  de- 
müetic  Johannes  wäre,  so  hhic  diu  tugent  doch  mäze  und  über  die 
mäze  enwas  er  niht  demüetiger  noch  groezer  noch  bezzer  dan  als  er 

lO  was.   Nü  sprach  Kristus  were  ieman  minre  dan  Johannes,  der  wdre 
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ourh  i:r<r/(  r  rionnc  er  iu  dem  bimele',  als  ob  er  spiecliLii  wuiic:  wer 
lem  ui ,  <lf  r  durbrechen  wolle  durch  die  diemüelikeil  joch  als  gruz  als 
tmih<<  (  III  hfir  oder  ihle>>  iht,  niiili-  wt  r  nis  vü  deiiiiictiger  deoue 
Johannes,  der  werc  j^ra^zer  cwiclich  in  dem  himelo, 

>iü  merkent.  Jobanoes  noch  nieman  ist  uns  lür  geseUet  von  allen  & 
hMligen  alt  era  ende,  dem  wir  folgen  sülen  als  eime  t»etiituigenen  xilc, 
dir  «Uder  wir  bltben  slUleii.  Rrisius  ist  alicinc  unser  ende,  dem  wir 
nk  iMsen  MleB,  oad  ttiuer  ail,  uudcr  dem  wir  bliben  aOllen  ande 
mÜ  dMD  wir  vereinet  werden  sttllen  glich  aller  sluer  ^ren,  als  ans 
die  cteoDge  wao  geluareL  Enbein  heilige  ist  in  dem  btmele     iheiUg  10 
iMMb  i4  ipnilelnoMB,  sin  leben  wire  docb  an  logende  nl  mite,  onde 
nicb  der  nAae  ist  dan  grasi  ttns  Awigcn  lebeni,  und  alliu  ain  rolie- 
ktMMt  llt  ilieoaia  in  der  aelben  miie.  YiMkh  in  der  wirbeit, 
wiM  ite  cinie  ncofebe,  der  di  durbriebe  die  miie«  die  der  bceiuSe 
btüig»  bity  der  in  lügenden  bit  gelebet  onde  sine  silikeit  dar  inne  15 
enpfangen  bAI«  wAre  ein  cinic  menschet  der  dl  dnrbrAcfae  dor  die 
lalM  der  tugent  ihlis  iht,  der  w^re  in  der  wtse  der  tngent  noch  hei» 
lijjer  denne  dirre  heilige  ie  wart.   Ich  sprichc  bl  gole,  et  isl  war  al.*^ 
g'jt  lebet:  ci  ist  kim  heilige  m  liiinele  so  vollekomeii .  (di^  in  ilii  die 
wise  islnre  liriUkr'il.  tlurbrcchc'M  mil  li*»ilikcit  usrlc  luii  lüljtiuuu  undc  2<) 
mabl  uIht  in  li<imcn  »n  fimn"!  lunl  ruh-Hrhe  Mil.i  n.    Daz  ist  rehliu 
demuoti  *1  1/  cio  Jiieuäciji:  .liie/,  d.u  ci  ualuiiiib  Kst  geschahen  iht  von 
nihtc,  dai  er  srrh  des  selben  nihtes  niht  ane  ueme  ihtes  iht  me  ze 
lüonnc  nldcr  tc.  Linne»  er  enbeile  im  eines  liehtes  von  gnäden.  l)az 
man  wizze  an  tuonne  und  au  Uinne,  daz  i§l  rehl  demuui  der  nAiüre.  ^ 
Demuoi  des  geistig  ist,  daa  er  alles  des  gnotes«  das  got  iemer  in  ioie 
gelno^  ^sleb  als  winie  an  neme  oder  loo  eigene,  als  er  tele  dd  er 
«Ül  «nM  Boa  wir  alt  dAmttetic  werden,  des  belf  ans  got.  Amen. 


XG. 

£/lafllel*iMfMMi#all<nifrM|MHrM»cf  |MfM>tf  30 
'BUiabdten  all  ist  erflUlet  le  gelierende  onde  si  gebar  einen  son« 
den  nante  si  Johannea.  DA  sprAebon  die  liole :  wai  wunder  sol  wer^ 
den  von  disem  kinde,  wan  gotes  hant  ist  mit  imeT  Ein  gesebrift 
spridiet:  diu  grceste  gäbe  ist  dat,  das  wir  goles  liint  stn  unt  das  er 
stnen  sun  in  uns  gcbcre.  Diu  sdle,  diu  golcs  kint  wil  sin  und  in  der  H5 
der  sun  goles  geboru  sol  werden,  in  die  sol  sich  niht  anders  geberen.. 
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Golcs  hcDlisliu  mcinunge  isl  geberii.  Ime  gtüüegct  nicmcr.  crn  ge- 
bere  dcniic  slncn  sun  i!5  uns.  Der  seien  genüegel  ouch  enkcine  wise 
niht,  der  sun  goles  werde  in  ir  geborn.  Unde  da  entspringet  gnade. 
Gnade  wirt  tn  gegozzen,  goide  enwttrkel  nihl:  ir  werc  ist  ir  ge- 
5  werden.  Si  fliuzet  üz  dem  weseuie  goles.  nnde  fliuiet  in  das  wesen 
der  sele  unde  niht  in  die  crefte. 

Do  diu  ztt  yol  was,  du  wart  geborn  gnäde.  DeoBeist  fttllede  der 
sU,  sd  der  zti  nOmmd  ist.  Swer  in  der  sti  sin  haise  gesetsel  hAl  in 
«wikeil  und  in  dem  alUu  simchi«  dine  töt  sint»  dft  ist  fllllede  der 

10  sU.  Ich  sprach  einest:  die  fr5nwent  sich  niht  aUe  slt,  die  sieh  frdv- 
went  in  der  stt.  Sani  Panlns  sprichel  *fröttwent  ioch  in  gole  alle  ilt' 
Oer  frdttwet  sich  alslt,  der  sich  di^  frdnwet  Ober  lU  nnde  Yon  dar 
all.  Drin  dinc  hinderenl  den  manschen,  das  er  got  enlteine  «Is  ken- 
nen mac  Dai  6rste  ist  stt,  das  ander  llplicheit,  das  dritte  nianie?al- 

1&  tikeit.  Abe  lange  disia  drin  in  mir  sint,  sö  ist  got  in  mir  niht  noch 
enwttrket  in  mir  niht  eigenitcbe.   Sant  Augustinus  sprichel:  es  knmt     *  « 
von  gltekeit  der  seien,  daz  si  vil  wil  begrifen  unde  han,  unde  grlt'et 
in  ztt,  in  Itplicheit  und  in  manicvailikeil  undt^  verliurel  da  nute  daz 
selbe,  daz  si  hal.   Wan  alsi»  lange  so  mc  uad  me  in  dir  ist,  so  en- . 

20  kan  gol  niemer  gewonen  noch  gewiirken  in  dir.  Disiu  dinc  miiezent 
irmer  üz,  sol  got  In,  du  lnHest  sie  danne  in  einer  hfphern  unde  bez- 
zcri  n  doz  meni^'c  ein  st  worden  in  dir.    Ic  denue  der  mamcval- 

tikf  t  nu  r  ist  in  dir,  ie  der  cinekeiL  mer  ist,  wau  daz  eine  ist  gewan- 
delt in  daz  ander. 

2$  Ich  sprach  einest;  cinckeit  einet  alle  manicvaltikeit ,  aber  mauic- 
vallikeit  einet  niht  einekeit.  Sd  wir  ttberbaben  werden  über  alliu 
dinc,  und  allez,  das  in  uns  ist,  üf  erhaben  wirt,  so  trticket  uns  niht. 
W^r  ich  lAterllobe  got  meinende,  das  niht  ohe  mir  dan  got«  s6 
enwdre  mir  nihtes  nihl  swdre  noch  enwOrde  niht  also  schiere  betrtte* 

30  bei.  Sant  Augnsitnus  sprichel:  herrei  als  ich  mich  neige  dich,  sö 
wirt  mir  benomen  alliu  sw^re,  leii  und  erbeit.  Als  wir  stt  unde  Sit- 
lieh  dinc  hAn  tiberlreten,  sd  sin  wir  fr!  alle  sIt  unde  M  unt  denne 
ist  fllllede  der  slt  unt  denne  sO  wirt  der  sun  gotes  geborn  in  dir.  Ich 
sprach  einest:  dd  diu  stt  vo\  was,  66  aanle  got  sinen  sun.  Wirt  ihl 

3$  in  dir  geborn  danne  der  sun,  s6  enhAsI  dd  des  heiligen  geistes  nihl 
noch  gnAde  wQrket  in  dir  niht.  IJrspronc  des  heiligen  geistes  ist  der 
sun.  Werc  der  sun  niht,  s6  enw^re  ouch  der  heiligeist  niht.  Der 
heiligcist  knn  niergen  sin  üzfliezen  han  noch  sin  üzbiiiegen  dan  alleine, 
dä  der  valer  gebirl  sinen  sun.    l)ä  glt  er  inu:  aliez  daz  er  hat  wcse- 

40  li^h  unde  näiurlicb.   In  dem  gebenue  quiiiet  üz  der  heiligcist.  Als6 
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ist  gotei  meiDuage,  dai  w  sich  img  akenAte  goKe.  Zuo  glkher  wtse, 
»Ii  dai  aor  flat  holt  io  tkh  tieben  wil  nd  neb  widar  in  du  holt, 
s6  TiBdel  et  dat  holt  snglkb.  Dea  bmtti  dl  damia  ilt  loo.  Von  6rale 
macbel  es  wann  und«  Ma,  ml  daaiie  a6  rouchet  et  unde  kradiet 
es,  was  es  ibm  ongltch  ist;  «nd  ie  das  hoH  danae  heiser  wirt,  ie  5 
et  atiliar  wirt  aadc  geniowiger,  unde  ie  glloher  es  dem  flnre  ist,  ie 
firidetiahBf  es  iaC«  bis  es  zeni^le  flur  wirt  Sol  dai  Üur  daz  holz  io 
lieh  trOcken,      muoz  al  ungllcheit  üz  stn. 

lu  der  wiirhcil,  diu  gol  ist,  meiiK^it  üii  ihl  (I  mi  >in[  init-.  oder 
suochest  du  ihi  daiinc  gol,  s6  ist  dai  werc,  daz  du  wurkcst,  din  nihl  10 
noch  ez  enisl  golcs  niht.  Swaz  diu  oiidc  fneineode  ist  in  den  workeiu 
daz  ist  üuch  daz  werc.  Swaz  in  mir  würkel,  daz  i«t  min  valcr  und 
ich  bin  ime  undfrfrnic.  Et  tinniu-rüch .  dar.  iii  dt  r  nUuro  zwenr 
vnter  sint:  er  muoz  iemer  ein  vater  sin  iu  der  natAre.  Swcnne  ander 
diQC  siut  üz  unde  toI,  so  geschiht  disiu  gebart.  8wai  füllet,  daz  rüe-  15 
rei  an  allen  enden  unde  gebristet  niergen,  ez  hkl  breili,  lengi,  bochi 
unde  tiefi.  H^t  ez  hrchi  unde  niht  breiti  noch  lengi  noch  ließ,  tö 
eaiite  es  uihL  Sani  Paalaa  der  sprichet  bitent,  das  ir  begrtfen  mft- 
gaal  aal^ailaii  baüigaiit  weihea  al  dialicBhi,  dia  brati,  dt«  ieagi  aad 
dfeMMbr  H  ^ 

Teürtai  ilia  tMU  dio  aiaiaenl  drtcr  baade  bekenlDiiae.  Das  eine 
iar  äMliab*  Hat  oage  sibt  §v  verre  di«  diae,  din  ds  ime  aiat 
Baaniaiar  du  facaiatUc  aad  ial  wli  boBber*  Das  dritte  meinet  ein 
tm  iüiü  dw  iUe,  dia  ist  ad  bdch  ande  ad  edel,  das  ti  got  niaiet  in 
äi^lMiMli^eigen  aaaaaaa,  Diaia  kfall  bit  «it  aihle  aiht  geroeine:  95 
ai  macbd  van  oibte  ibt  wid  ala  ai  eaweis  fon  gester  noch  von  dgester, 
von  mome  noch  von  übermome  (wan  ez  ist  in  der  ewikeit  weder  ge- 
sler  noch  morne),  dl  ist  ein  pcgeuwcrligcz  ni^:  daz  vor  lü^ent  jlren 
was  unl  daz  über  lüscnl  jar  komen  sol,  daz  isl  da  grgpnwertic,  unde 
daz  jensU  mers  als  daz  an  discr  stat  ist.  Disiii  krall  imticl  gül  in  30 
slmc  klt'jUuise.  Ein  {fcschrifl  spricht:  in  ime,  über  inie  unt  dur  in. 
In,  daz  isl  in  dem  vater,  über  im  daz  isl  in  dem  sune,  dur  in  daz 
isl  iti  dem  heili;ji"n  u'<MSle.  Sani  Augustinus  sprichet:  nihl  i  ni^t  war- 
heit,  ez  hal)e  in  ime  alle  wÄrheit  beslozzen.  Disiu  krafll  ninut  alliu 
dioc  in  der  wärbeit.  Diser  kraft  enist  kein  dinc  bedecl^et.  Ein  ^c-  35 
achrift  sprichet:  den  mannen  toi  daz  houbet  blOz  2>lu  unde  den  frou- 
wen  bedecket.  Die  frouwen  daz  sinl  die  nidersten  krefte«  die  sulen 
bedecket  stn.  Der  man  ist  disin  kraft,  diu  sol  blöz  und  unbedccket  sin. 

'Was  Wunders  sol  werden  von  disem  kindet  leb  a|Mra«b  niullche 
arider  etdkiie  Mate,  die  vH  übte  oaeb  bie  aint,  ein  wdrtelln,  nnd  seile  40 
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also:  cz  ist  niht  sö  bedecket,  ez  ensüle  endecket  werden.  Allez  daz 
niht  ist  sol  abe  geleit  stn  unde  sö  bedecket,  daz  ez  joch  niemer  me 
Kcddht  sol  werden.  Von  nihlc  sülen  wir  wizzcn  unde  mit  nihte  en- 
sülen  wir  niht  gemeines  hkn.  Alle  creatüren  sint  ein  lüter  niht. 
5  Swaz  niht  hie  noch  dk  cnist  und  ein  vergezzonheit  aller  creatüren  ist, 
dk  ist  fülledc  alles  wesens.  Ich  sprach  dö:  niht  sol  in  uns  bedecket 
sin,  wir  sülen  ez  gotc  alzemäle  cndccken  unde  geben,  swä  wir  uns  < 
inne  vinden  mügen,  ez  sl  in  mügcnnc  oder  in  unmügenne,  in  liebe  oder 
in  leide,  swA  wir  uns  zuo  geneiget  vinden,  des  sülen  wir  üz  gAn  in  der 

10  wärheit.  Endecken  wir  gotc  allez,  s6  endecket  er  uns  har  wider  allez, 
daz  er  h^t,  unde  bedecket  uns  in  der  wärheit  alzemäle  niht,  alirz  des  er 
geleistenmac,  wtsheit  noch  wärhcit  noch  heilikeit  noch  gotheit  noch  nihtes 
niht.  Dil  ist  in  der  wärheil  alsc  wär,  als  daz  got  lebet,  ob  wir  uns  imc 
endecken.  Endecken  wir  iroe  niht,  so  ist  kein  wunder,  ob  er  uns  dcnne 

15  niht  endeckct:  wan  ez  muoz  rehtc  glich  sin ,  rchtc  wir  imc  als  er  uns. 
Ez  ist  zc  kingenne  von  etlichen  liuten,  die  sich  gar  hoch  dünkent 
und  gar  ein  mit  gole,  unde  sint  noch  zemäle  gar  ungeläzen,  wan  sie 
hänt  sich  noch  zuo  alse  kleinen  dingen  in  liebe  und  in  leide.  Diso 
sint  dem  harte  verre,  daz  sie  sich  dunkcnt.  Sie  mcinent  vil  und  wel- 

20  lent  als  vil.  Ich  sprach  elwenne:  der  niht  suochet,  daz  der  niht  vin- 
det,  wem  mac  er  daz  klagen?  er  vant  daz  er  suochte.  Swcr  iht  suo- 
chet oder  meinet,  der  suochet  unde  meinet  niht  unt  der  umb  iht  bi- 
tet,  dem  enwirt  niht.  Aber  der  niht  suochet  unde  niht  meinet  dennc 
läter  got,  deme  enlcckct  got  unde  gtt  ime  allez  daz  er  verborgen  hät 

25  in  slme  gollichen  herzen ,  daz  ez  ime  als  eigen  wirt  als  ez  gotes  eigen 
ist,  weder  minre  noch  mer,  ob  er  got  alleine  meinet  äne  mitel.  Daz 
der  sieche  der  sptse  unde  des  wtns  niht  smacket,  waz  wunders  ist 
daz?  wan  er  nimet  den  wtn  noch  die  splse  niht  in  irm  eigen  smnckc: 
diu  zunge  hhl  eine  lecke  und  ein  kicit,  dä  si  mite  enpfindet,  unt  daz 

30  ist  bitter  n.^ch  sühtikeit  der  sühte:  ez  enkan  noch  niht  dar,  da  ez 
smacken  solle,  ez  dunket  den  siechen  bitter.  Er  hkl  reht,  wan  cz 
muoz  bitter  sin  mit  dem  kleide  unde  dem  mitel.  Daz  mitel  st  danne 
abe,  sö  smacket  er  niht  n4ch  slm  eigen.  Als  lange  mitel  niht  abe 
ist  an  uns,  so  ensmacket  uns  got  niemer  in  slme  eigen,  und  unser  , 

35  leben  ist  uns  dicke  sw^re  unde  bitter. 

Ich  sprach  einest:  diu  megde  volgent  dem  lambe  nach,  swar  ez 
gät,  äne  milel.  Hie  werdent  sumllche  megde  und  sumllrhe  sint  niht, 
die  doch  wenent  megde  sin.  Swar  diz  lamp  gdt,  dar  volgent  ime  die 
megde  und  sumllche  volgent  dem  lambe,  sö  ez  gät  in  süczikeit  und 

40  in  gemache.   So  ez  aber  in  llden,  in  ungemach  und  in  erbeit  gdt,  so 
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ktent  sie  wider  unde  volgeot  im  oibt,  unde  die  aioi  mht  megde» 
sw»  sie  jocb  fcblneD.  £Ulclie  sprechent:  bem,  ich  «ac  wol  btrttto 
komen  in  im,  in  Hcbloome  und  in  genadie.  In  trinven»  bit  dag 
lamp  «ii6 '^lelebet  and  TOf  gangen,  id  gan  ich  ei  in  wol,  dai  ir  alad 
nAdi  ginL  ikber  die  rehten  megde  tliefent  dem  bnibe  nlch  dar  engi  5 
nnd  dor  wlU  nnt  swi  et  bin  iliniM,  lie  lartent  in  aelber  nibt,  es 
valie  dar  Af  swai  ei  mOge.  *D6  dia  iSt  vol  wai,  dd  wart  gebom  Jo- 
knoMiy  dai  isl  gnAde,  alt  icb  vor  gcsprocben  liAn.  Oai  allin  dinc 
an  um  ToHebribt  werdan,  daa  gftlUcb  gnide  in  am  gebom  werde, 
dci  beif  uns  got.  Imen.  10 


XGL 

f  jandate  CtwU  et  eTuUet  terra  [Is.  \^A\,  F.tfo  sum  inj- 

mnnili  Joh.  VIII,  12.'  Ich  han  zwei  wortlin  gesprochen  in  der  la« 
Unc:  daz  ein  stet  gc$cbril>en  in  der  leclieo  unde  sprichot  cz  der  wls« 
sage  Isaias  'vröwet  iucb,  biniel  und ^ erde,  got  der  hki  gclrccstet  sin  15 
foik  unde  wil  sieb  erbarmen  Ober  sin  amen.'  Daz  ander  stet  in  dem 
^angeliö  unde  sprichet  unser  herre  'ich  bin  ein  lieht  der  weit  unde 
der  mir  nücb  volget,  der  get  nilu  in  finitemiise  nnd  er  sei  vinden 
nnde  lol  Imiien  liebt  des  lebennei/ 

NA  merkedf  dai  Mt»  wftrteltn,  daa  der  wtssage  «pricbet  'fHlwet  20 
ineb,  bimel  und  erde.'  Wirlieb,  wirlicb,  bfgote«  Ugole,  nnde  iint 
dea  ab  gewisae,  alf  das  got  lepf:  dai  minate  gnote  wäre  oder  der 
minate  goot  wille  oder  diu  »lotte  gnot  begamnge  dea  IN^went  aicfa 
alle  beiügen  in  bioMi  nnd  tS  ertitebe  «nd  alle  engei  in  einer  aftUeber 
rribide,  der  vrSoden  alHo  dtiltt  weit  nibt  geltcbe  geletaten  mac«  Und  95 
ein  iegtidi  heilige,  ad  er  hie  h<eher  ist,  sd  sin  ▼rönde  ie  griner  iat, 
unde  diu  vröude  alle  sament  ist  roht  al$(>  kleine,  als  ein  linsi  wider 
der  vröufle,  die  ^ol  in  Jem  werke  lidt.    Wan  got  hat  reht  ein  spiln 
und  ein  Uichen  in  liem  guoten  werke,  wnn  ellin  aiüliiu  werc,  diu 
got  nihl  zc  lobe  beschchent,  diu  sint  reht  als  ein  esche  vor  gute.    i)k  30 
von  sprirhel  er  'vröuwent  iucb,  himel!  got  der  h.\t  getrtBstel  sin  volk.* 

Nil  nn  jkcnt.  d,i^  er  sprichet  ^ot  hat  gelroestet  sin  volk  uiulc  wil 
sich  erbarmen  über  sin  armen.    Er  «prichcf   sin  armen."    Die  armen 
sint  allciue  gote  gelazen,  wan  nieman  uimel  sieh  ir  an.    Het  rinnr 
einen  friunt,  der  arm  ist,  er  vergthet  stn  nihl,  und  hüt  er  guot  und  35 
iat  wtae,  id  spricbet  er  dd  bist  min  mig*  ande  veigibet  ato  beide; 
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aber  zuü  dem  armen  sprichcl  er  got  birät  dich,  unde  schcmel  sich 
sin.  Die  armeu  werdcnt  gute  geläzen:  wau  swar  sie  koment,  sö  vin- 
dent  sie  ROt  unde  hniit  ^ot  an  allen  slcteOf  unde  got  nimet  sich  ir 
nii,  wnn  sie  im  gegeben  sint,  Dä  von  spricbet  er  in  dem  ^wangebu 
5  'selic  sint  die  armen.' 

Nü  merkcnt  daz  wörteiln,  dtt  er  sprichcl  ich  bin  ein  licht  der 
weite.'  Ich  bin'  dk  rfleret  er  daz  wesen.  Die  mcister  sprecbenl:  alle 
cr^lAre  mttgent  wol  sprechen  ich',  unde  daz  wort  ist  gemeine;  alleine 
daz  wort  'aitM,  bin\  dai  mac  nieman  eigenliche  sprechen  van  got 

tO  alleine.*^  *Smi  ist  als  tII  gesprochen  als  ein  dinc,  das  allei  gnot  tnne 
treit,  unde  das  ist  allen  criatüren  ferseit,  des  dekeiniu  allei  das 
habe,  das  den  menschen  ganseliche  getroBslen  mttge.  H^ti  ich  alles, 
daz  ich  hegeren  möhti,  onde  töte  mir  der  Tinger  w^,  sö  h^tl  ich  es 
niht  alles,  wan  mir  w£re  der  Tinger  wunt  and  ich  h^te  ganien  tr6st 

15  niht,  die  wlle  mir  der  f Inger  töte.  Ilr6t  das  ist  gar  tröstlich  dem 
menschen,  sö  in  hnngeröt;  sö  in  aber  tfirstet,  sö  böte  er  als  wönic 
tröst  an  dem  bröle  als  an  einem  steine;  und  als  ist  es  mnbe  diu 
klcidor,  so  in  vriuret,  sö  im  aber  r.e  heiz  ist,  sö  hüit  er  dekeincn  tröst 
an  d(Mi  klcidcm;  und  als  ist  vi  iimbe  alk  crcalilre,  unt  dar  umbc  ist 

2u  df/  w  ir,  daz  alle  crealüre  Iragenl  innc  bttterkeit.  Ez  ist  wol  wAr, 
daz  aiie  crealüre  iragenl  iiiuo  ehvuz  iiosles,  als  obnan  abgeveimel  der 
sein.  Der  sein  daz  ist  aüo/  mit  einander  in  gote,  sw,t7  irnotes  mit 
einander  in  allen  cr^aliiireu  i^osiii  mac  Da  von  sli-t  geschnbeii  iii 
der  wishcil  buoche  'mit  dir  kumct  miner  sele  allez  guol.'    l'nde  der 

2$  trust  der  crealüre  enist  niht  ganz,  wan  er  Ireil  in  imc  einen  mang. 
Aber  gotes  tröst  ist  lütcr  und  äne  mang  und  ist  zcm41e  und  ist  volle- 
komen,  und  ime  ist  alse  ndt^  daz  er  dir  gebe,  daz  er  niht  erbeiten 
mac,  bis  das  er  gebe  sich  selber  dir  von  önte.  Alsö  vertoeret  ist  got 
mit  slner  minne  tue  uns,  rebl  als  ob  er  yergesscn  habe  himebrlches 

30  und  ertriches  und  aller  stner  söllkeit  und  aller  stner  gotheit  unde  niht 
se  tuon  habe  denne  alleine  mit  mir,  das  er  mir  gebe  alles  •  das  mich 
getrcBsten  mOge;  und  er  gtt  mirs  sem41e  unde  gll  mirs  voilekomenltche 
unde  glt  es  in  dem  lölersten  unde  gtt  es  alle  stt  unde  gli  es  aHen 
cröat^ren. 

3$  NA  sprichet  er  'der  mir  nöcb  volget,  der  engöt  nibt  in  vinster* 
nisse.'  NA  merkent,  das  er  sprichet  *der  mir  nAch  ¥olgel.'  Die  meisler 
Sprechern,  daz  diu  sdle  drie  krefte  habe.   Diu  £rste  kralt  diu  suochet 

alwege  daz  süezcstc.    Diu  ander  suocbct  alle  zll  daz  h(rhslc.  Diu 
dritte  kraft  diu  suochci  alle      daz  beste,  wan  diu  sele  ist  als  edel, 
40  daz  si  nieuä  geruuwen  kau  wan  in  dem  Ursprünge,  di  das  bar  üz 
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irupki,  iiiii  giieli  machet.  Sebent,  alsö  süeze  ist  gotes  tröst,  daz  in 
alle  creatöre  suochent  undc  jagent  im  nAch,  I'nd  ich  sprichc  me. 
daz  nlirr  criatüren  weseu  unde  leben  lU  dar  an,  daz  sie  gol  suocheiU 
und  im  nach  jagent. 

NA  mulitenl  ir  sprrrhon;  ist  ilirre  gol,  dem  alle  (Tcalüren  5 
nach  jagent«  da  von  sie  ir  wescn  und  ir  leben  habent  ?  (Ich  spriche 
gerne  fon  der  gotheil,  waD  alle  unser  s6likeit  dannftn  dze  vliuzet.) 
Der  fater  sprichet  'sun,  in  dem  widerglanzc  der  heiligen  gebir  ich 
dich  hiate.'  Wd  ist  dirre  got?  In  der  foUidi  der  heiligen  di  bin  ich 
befangen.  Wä  ist  dirre  got?  In  dem  vater.  WA  ist  dirre  gott  In  10 
der  MktiU  Got  mohte  niemer  nteman  Ainden  bin,  als  der  wise 
sprichet  'berre,  dü  bist  ein  veriiorgen  fotT  WA  ist  dirre  gotT  Bebt 
alt  sich  ein  mensche  terbirget,  sd  rttnstert  er  sich  tinde  ?enneldet 
sich  selber  dA  mite,  alsd  hit  nach  got  getln.  Got  kOnde  niemer  nle- 
man  ftinden  4iAn;  nd  blt  er  sich  lermddeL  Bin  heilig  sprichet  'ich  t5 
enpHnde  etwenne  söiicber  sdeseheit  in  mir,  das  Ich  mtn  selbes  nnd 
aller  crAalAre  fergiue  onde  semAle  wil  zerrlieien  in  dich.  Unde  sö 
ich  et  i^Aie  wil  umbevlhen,  berre,  s6  nimest  dA  mirs.  Herre,  was 
meinest  dü  dk  mite?  Reizest  dü  mich  ,  war  umbe  nimestü  mirz 
denne?  Minne^tü  mich,  war  umbe  iliubesl  dü  mich  deunc?  Owe,  20 
hcrrc,  daz  luusl  Uu  dar  umbe,  da?,  ich  dtn  vil  enplähen  mtlge.'  Der 
wl«isage  sprichcl  min  got.'  'Wer  seil  dir.  daz  ich  dtn  gol  bin?  'Hcrre. 
da  kan  ich  niemer  geruowon  dannc  in  dir  luni  ibL  mir  nicnä  woi  dnniic 
in  dir."  Daz  wir  got  alsus  LT^iorhen  und  in  ouch  viuden,  des  belf 
uns  der.  vater  unde  der  sun  und  der  heilige  geisU  Amen.  25 


xcn. 

Po$ni  0ot  ut  €üti§  et  ftwetum  agmiU  (JoA.  XV,  16.).  Kristus 
sprach  te  stnen  jangeren  'ich  bin  inch  gesellet,  das  ir  gAnt  unde 
vil  frlihte  bringent.'  Got  sprach  luo  in  unde  meinde  uns  alle,  want 
wir  sin  in  der  naht.  Swer  nd  In  der  ▼inslemisse  ist,  der  bedarf  des  30 
lichtes,  sol  er  gAn.  Nd  sprichet  Bristus  *ich  bin  ein  lieht  der  welle.' 
Nd  snien  wir  haften  in  der  gcwAren  minne  unsers  houbles,  sd  werden 
wir  erlinhtet  an  Rrisid.  Wan  swenne  eine  kerxe  brinnet  an  ir  oberstem 
teil  von  der  kraft  der  einunge  des  fiares,  das  venert  die  materie, 
diu  im  gegeben  wirt,  unde  verwandelt  st  in  sich  selber.  33 

Nü  merkcnt.  Du  Kristus  sprach  ze  den  jungem  ich  hän  iuch 

y 
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geseUel,  das  Ir  ginlf,<  dA  ndiide  er«  dn  wir  erbabeo  werden  in  det 
Hellt  der  gnMen.  Hie  über  spricbet  der  propMte  *icii  su  und  er 
liaop  mich  Uber  in  ietber/  In  dem  eilsende  mowet  der  mensche  aUer 
bekorunge  onde  scbonwet  in  dem  liebte,  wer  er  gin  soL  Das  ist  der  wee 

^  der  lugenden.  Diz  meindc  Kristus  dO  er  sprach  ich  hhn  iuch  gesetzel, 
daz  ir  pant.'  Sitzen  unde  {?an  ist  ungDch.  Niern;(ii  Inn  den  rchLtii  wcc 
f:ri:;iii,  er  habe  *'  s^esf^in^n  in  dorn  lifhto  der  In  s(  li  iiiw^  do,  daz  er  dar 
Ititit  iiabc  geleiniM  M.ini|ilri)  Ju-  irlitm  \\vj.r;  \s.iijL  (Hill  iiiixTni  werc 
sülcnt  licht  sin  uiidr  Milcni  Imhlcii  in  der  vinj>leiiii'^>><'  iiiisrMii  nehslcn. 

10  ]Si\  tprii.lir[  üiüiijsius:  dise.  die  üzcr  in  selben  alsus  geg^n  sinl 
und  in  dtm  iiehle  der  wärheil  lebent,  die  sinl  üHtc  unde  sinl  der 
göle  kindcr  uade  sint  der  gute  veter.  Diz  bctiutet  bischof  Albrebt 
unde  sprichct  alsns:  der  göte  kinder  das  sint  die,  die  die  heiligen 
schria  lescat  oder  borent  lesen  nnde  sie  die  innerliche  ventAnl 

15  unde  sl  üebent  mit  gnoten  weifcen,  uns  das  sie  die  wArbeil  in  gole 
befindet.  Aber  die  göle  das  sint  die,  die  in  gote  t6t  linl  and  an 
dien  nibt  mAre  lebet  denne  gel.  Her  üf  spricbet  sanetos  Pantns  *«ir 
sin  töt  und  unser  leben  ist  Tetborgen  mit  KristA  In  gste.'  Aber  der 
got«  feiere  die  sint  aller  Tolienkomensle,  wan  sie  eint  vefinnkan  in 

90  der  grundeMsekeil  gutes,  wanl  got  der  lebet  nibt  atliinia  In  |n,  mir: 
sie  leben!  oncb  in  gute,  want  in  in  ist  iesunt  des  Mgen  lebendes 
anevanc» 

Nd  merkent  von  den,  die  dl  sinl  der  göle  kiiulpr.  Mit  dem  liebte 
des  geloiiben  bcgrlfenl  sie  die  heiligen  schrifl,  biz  daz  sie  dar  das 

25  lieht  des  gelouLeii  kumiDl  in  daz  tou  der  gnaden,  und  in  dem  towe 
d(  r  ^'ri,t(l(  ri  \\erdent  in  smachafl  die  wege  des  ewigen  lebendes.  Har 
ül  sprn  fif  t  diu  brüt  in  der  minne  buochc  'ziiich  mich  niich  dir  in 
dincr  ii/iTÜchcr  verläzenhrit  und  in  dlner  innerlichen  nnhaftunge.'  Diu 
rtzerliche  verläzenheil  daz  ist  diu  abescheidunge  von  aller  crcalüre; 

30  aber  diu  innerliche  anhaftungc  daz  isl  ein  In  gezogene  enpündeücbe 
wirheil ,  von  der  sie  weder  töl  noch  leben  getcheiden  mac  Dise  die 
sinl  kinder  der  gute  unde  sint  süne  des  gewslles  unde  der  wisbeit 
unde  der  güete.  Zuo  disen  Spricbet  unser  berre  in  der  minoen  buoche 
ir  liQralen  kinder,  wie  wul  in  iuwer  genge  in  iuweren  scbnoben  ge* 

35  sementr  Dise  schnöbe  das  Ist  der  heiligen  leben,  das  siehent  sie  an 
die  fliete  der  ferstenlnisse  unde  minne  mit  der  begemnge,  das  sie  dar 
inne  loufent  Aber  die  liute,  die  dA  beisent  gdte,  die  sint  in  der 
Verborgenheit  der  gotllcher  einunge,  sie  lebent  eines  gotltcben  leben- 
des. Was  sol  ich  von  in  sprechen?  Ir  essen  und  Ir  trinken,  ir  slifen 

40  und  alle  Ir  wonunge  dl  vindet  man  nibt  mdre  an,  wanl  gol,  der  ehi 
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d  belaiile.  Dar  sie  jock  bnwi«,  i6  Üim  niht  atee  iier  ia  danae 
du  Bart  der  goüietl,  dti  kl  diu  atttwkeil  dta  lifili§eii  BoatM,  in 
dcM  sie  laiHche  siiit  worden.  Oit  bakesMi  aber  aiaMB  «an  diu 
kteder  daagawAreB  fiehlaa  «ad  aacfe  dar,  ia  daoi  aie  dA  Icbaat«  dai 
ist  99U  Akar  diu  kinl  dar  fiaBtaraiaaa  diu  MaaaaaC  ai  ailit,  waat  5 
ir  iaaeUit  Iii  arfoll  ml  vargift  daa  Iwjgaa  tAdaa.  DA  f aa  «irt  dai 
Ifaiit  geiaer  YiaMcffaiiaa  ia  ia  tiade  dia  Awiga  iQetakait  la  daer  bil- 
terkeit  erliubte  ans  got  mit  den  liebte,  di  wir  ^weküche  iiioe 
geswobel  hin  io  &imc  sune,  daz  wir  Uer  viosteruisM  eolriuucu  iu  das 
wire  lieht!  10 

Aber  die  drillen  liutc  die  beizenl  veter  der  gülc,  die  hdnt  übcr- 
stigeü  die  buhl  1c  unde  die  berge  un<l(>  sinl  geviogen  mit  grruni:r  uiide 
mil  verstantnis^e  au  daz  rat  der  gewareu  äuiinen,  unde  diu  Uammcnde 
hitze  des  heiligen  freistes  hnt  verbrennet  alle  ir  maieix  ,  daz  dä  niht 
erscbinet  dcnnc  eiu  lieht  in  gote.  Tod  in  deme  liebte  sint  sie  komen  15 
ia  aioen  geruoweten  fiideo,  unde  den  vrideo  hkai  sie  erkri^et  mii 
aiaar  lütern  consciencie,  unde  dar  rrida  aiag  ia  aiemer  bcaaoMa  wer- 
den, gekmlat  aiir  sinnet  von  diiea  felaran  ze  fiprecbeaaa»  waa 
aia  blat  anpfangen  aOa  gOete  onde  volkomene  giba  vfNi  dem  valer 
dar  lialita  aada  atal  koaiea  ia  daa  al,  dar  aie  dia  tagaada  laüct  Dia  90 
<il  varwaaderte  dea  bAhm  adalar  JaliaaBaa  ia  dem  baoche  der  lai»- 
geai.  Bat  aalwurta  iaw  Uttua  aadc  apracli  *ich  bia  daa  aaagcdga 
Aae  aaagaaga  aada  bia  aia  aada  Ine  aada*  Aaiaa. 


CXIU. 

Exhibite  membra  vestra  »ervire  juttitim  in  Bonctificationem  [Rom.  23 
V,  19.).  SaücLüb  Paulus  sprichcl  bielent  Ui  luwer  gclider  ze  die- 
nende der  Kerehtikc'it  iti  hi  ih  k(  il,  wanl  der  sÜnden  soll  daz  ist  der 
tot  unde  loa  der  lugeiidcu  ist  tcy^ikc  lebt  ii.  Dm  sele  hat  niht  wnn 
zwei  geUder,  diu  sie  üz  gebieten  müge  ze  $6geläneiu  dienste»  der  gote 
gevalle,  daz  ist:  Ycrstenlnisse  unde  willen.  f)0 

El  sprichet  ein  meistcr,  daz  got  alle  sine  maht  uudc  stnc  nalUrc 
dar  zu  tüege,  daz  er  die  sele  geminne.  Aber  ich  spriche  ein  wortelln« 
das  got  alleine  die  sele  dar  umbe  minne,  daz  si  in  widcrminne*  leb 
spricbe  ze  dem  andern  miiet  das  got  sine  gotllche .  nitüre  dar  zuo  er- 
biutet,  daz  er  der  s^le  gevalle  oade  daz  st  sin  gelüste  und  er  ir  mia-  Z& 
aaklicb  werda  and  si  in  miaaan  walle.  leb  spriche  la  dem  dritten 
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inlile,  dk  diu  miiine  At  bricbet  As  den  gründe  der  itie  unde  di  » 
briciiet  üs  den  graade  der  golheil»  das  des  diu  selbe  minDe  -sl ,  dA  der 
vater  slnen  eiogebomen  son  nile  nimeC,  unde  uht  niader*  Unde 
spriche  se  den  vierdeD  nlle,  aade  ndhte  man  werden  in  got  ge- 

S  selset  als  in  die  crdatüre,  s6  sprühe  ich,  das  der  heilige  geist  sin 
Wesen  unde  sin  gewerden  nimel  liz  dem  selben  gründe,  unde  blüeget 
unde  brichet  lU  der  heiliger  geist,  üh  von  sprichct  Paulus  al  /t  wol, 
dA  er  sprichpt  bictcnl  üz  iuwer  pelider.'  Diu  vi  rnüiiftekciL  ist  so 
edel,  jocli  näliiirliche,  daz  si  ciikcin  liplich  dinc  herüeren  uiac.    Sö  si 

10  aber  von  sich  \vi(i(  r  kerct  in  den  ursprunc,  üz  dem  si  gevluzzen  ist, 
dä  siugel  SI  gol  m  sich,  unde  dnz  si  in  «ich  singet,  da^  Wirt  si.  Der 
Wille,  als  er  rebl  wiile  ist,  also  ist  er  gar  kreftic. 

Ei  sint  tdsent  menschen  iöt,  die  nie  ze  einem  reblen  willen  kamen. 
Sie  b^len  wol  gernnge  unde  neigunge ,  als  ein  ander  f ibe.  Ein  roenscbc 

t5  taot  ein  kleine  werc  unde  tuot  daz  ze  einem  ni4le  nnde  Ircit  das  üf 
mit  IoIm  unde  nit  dankb^rkeii  in  sinen  ursprunc  Ein  ander  mensche 
tuot  ein  grOs  werc  unde  tuot  das  lange  unl  dike:  nnde  das  iLleine 
werc  se  ^inen  mite  gewOrkct,  das  beiiaget  gote  baa,  denne  Jenes 
menschen  gHVs  wert  lange  nnde  dicke  geOebet  Was  meinet  das) 

90  J)a8  sage  ich  dir.  Im  was  das  kMne  werc  Af  getragen  Cbar  slt  in  ein 
nik  in  IwUteit,  das  er  gote  volkomenllcbe  beüagete.  Want  eltiu  diu 
slt,  diu  von  AdSmes  Sit  verrlossen  ist,  nnde  diu  SH,  diu  noch  kflnflig 
ist  uns  an  den  jungesten  tac,  und  bite  ein  mensche  alte  die  slt  ge- 
febel  und  bdte  guotiu  werc  j^clan,  nochdenne  der  will«,  dl  der  wirket 

25  in  stnem  hrrhstcn  unde  liilersltii  unde  sich  gckcret  hat  über  ziL  in 
ewikeii,  in  der  >värljcil  sö  wirket  unde  begrifel  er  me  vor  den  ougen 
polcb,  (Jcnne  der  mensche,  der  alle  die  vergan^<  iu>n  und  ouch  die 
künltigen  zU  geiebet  hAt,  v^.uit  in  dem  nü  isl  al  diu  zit  besioz/.en. 
Ein  mcister  sprichel,  da  sich  di  r  mensche  widor  üf  kercl  über 

30  tM  in  ein  nü.  dä  kumt  ein  ieclichiu  krafl  der  sele  liber  sich  selber. 
I>ic  tünt  sinne  wcrdent  gezogen  in  die  wlte  krait  unde  diu  wUe  krntt 
Wirt  gezogen  in  die  kraft,  diu  sunder  bilde  ist,  di  nibt  in  gebildet 
mac  werden.  Vernünflekeit  unde  wille  muoz  über  sich  selber  komen. 
Gnade  ist  ein  cr^türe,  doch  niht  garwe  noch  alsemile.  An  der  sele 
enist  niht,  dA  gndde  In  hmre,  want  in  den  gnint  der  s^le,  unde  der 
grünt  der  sftle^  dar  enboben  hmret  guMe.  Gfulde  enwirket  niht  har 
As,  m6r:  si  wirket  wol  üs  in  die  fcrcfte  an  «eboftge  der  tugende, 
aber  in  dem  gründe  der  stte,  d4  ist  gnide  uMia  itttteit  unde  gotes 
gram  ein  und  ist  das  selbe  leben,  di  gel  inne lebet  DI  ist  diu  kraft,  > 

40  diu  in  den  ougen  wirket«  •  als  edel  |ils  das  TerstentnÜse,  nnde  dl  ist 
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faoi  ude  «ks  ooge  gllob  edel'.  Wit  diu  sile  in  irmt  gründe  tl, 
dm  wart  noch  nie  fanden.  Mir:  ftulof  sprichct  'diu  gnüde  golet  itt 
fwie  leben/  NA  ipriciiet  Pnolot  'der  tolt  der  sQnden  ist  der  tAL'  Aller 
der  tAt,  des  elliu  nenseben  ie  gesiorbto,  der  itt  als  ein  nibt  wider 

dem  tdde,  dä  diu  s^le  von  gote  scheidet,  dl  vor  uns  gol  bebüete,  Ämcn.  3 


xav. 

Saflclus  Paulus  sprichet  'entuont  iuch,  innogeiU  luch  kristum.'  In 
dem,  daz  sich  der  mensche  enluol,  si»  inluot  »m  Kn^ium  utidc  hcilikcU 
uode  selikeil  und  ist  söre  gröz.  Der  |Mo|iliLir  \\uii(it'rl  sich  an  zweiii 
cacben.  Daz  eine:  waz  got  mit  sterneQ,  mil  maucu  undc-  mit  dem  iO 
Minnen  tuo.  Daz  ander  wunder  ist  von  der  s£le,  daz  got  sd  grdiiu 
dine  mit  ir  nnde  dur  st  getan  hkl  und  tuot,  wan  er  tuot  swaz  er 
mac  dar  st  vil  ondc  grdziu  dinc  und  ist  zemiile  unlidic  mit  ir  unde 
dai  ist  ven  irre  grdiheUy  in  der  si  gemachet  ist.  Wie  gr6s  si  ge- 
macbet  st,  das  merkent.  leb  macbe  einen  buostaben  ni  der  gllcb-  t5 
nisse,  die  der  bnostabe  in  mir  b&t  in  ntner  sile  nnde  nibt  nicb  miner 
slle.  Alsd  ist  es  von  gote.  Got  häi  allin  dinc  gemeinlieb  gemacbet 
nicb  dem  bilde,  dl  er  allin  dinc  in  ime  bit,  nnde  nibt  nicb  ime. 
Etitcbiu  blt  er  sanderllcbe  gemacbet  nlch  etwas,  das  sieb  üs  ime  hal** 
tende  ist,  als  güete,  wbbeit  nnde  das  man  von  gote  seit*  Aber  die  SM) 
slle  blt  er  nibt  alleine  gemachet  nlch  dem  bilde,  das  in  ime  ist 
noch  nlch  dem,  das  sieb  ds  ime  haltet,  als  man  von  ime  seit;  mir: 
er  hät  sl  gemachet  näch  ime  selber,  jä  aä  allem  dem,  daz  er  ist,  na 
iiäLurij,  ud  weM'iHie  undt*  na  sime  üzDiczenden  iimcblibcnden  werke 
uude  na  dem  gründe,  <iä  (  r  in  ime  selber  hliljendo  is,i^  dä  er  ge>  2ö 
herndc  ist  slnen  eingeboruca  5Uti,  da  vun  der  hcilif^cist  uz  blüende 
ist:  nä  disem  üzfliezcnden  inneblibeiideii  werke  bo  hat  got  die  sele 
geschalYen. 

Ez  ist  als  natürlich  umbe  alliii  dinc,  daz  alzil  den  nidersten  die 
obersten  sini  Infliezende,  alse  lange  die  nidersten  den  obersten  sint  30 
suo  gefileget;  wan  die  obersten  enpfi^hent  niemer  von  den  nidersten, 
mir:  die  nidersten  enpfähent  von  den  obersten.  Wan  nü  got  Ober  die 
slle  ist,  so  ist  got  alle  stt  der  s^le  Infliczende  und  enmac  der  slle 
oiemer  enpfisllen.  Diu  slle  enpfellet  wol  von  ime»  und  alse  lange  sö 
der  mensche  sich  gtlcb  under  got  haltet,  alse  lange  ist  er  unmlleltcbe  35 
gotilcber  Inflftsse  enpfibende  bids  üser  gote  and  nibt  enist  Iser  kdme 
Die  deotachen  nyatiker«  II.  20 
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andern  dinge  under  vorhte,  onder  liebe  ond  ander  leide  noch  ander 
keineai  dinge«  dei  gel  niht  ist.  wirf  dich  ien41e  gent  ander  gel, 
1^  enpOliesMi  gnütchen  Inflai  nanAle  nnde  Mdt.  IIni  alle  enplil  fon 
goCe  niht  eis  ein  frSnedei»  ato  der  loft  lieht  en^  ton  den  MNinen: 

5  der  enpfit  nlcb  einer  firtodekelt  Aber  din  sMe  enpllt  gm  nibl  nl 
einer  frömdekeit  noch  als  ander  got,  wen  dai  ander  eine  andern  iai, 
ilaz  bät  frümdckcit  unde  Terrelreit. 

Die  mcislere  spiechent,  daz  diu  s^le  eupfihe  als  cid  liehl  von  dem 
liehle,  wan  6h  enist  frümedc  noch  vcrre.  Einz  ist  in  ders^le,  in  dem 

10  gol  bloz  ist,  unde  die  mcister  sprechent,  cz  si  »amclos  und  ei  enhabe 
iceioen  eigenen  naraen,  Ez  isl  unri  häl  ourh  kein  eigen  v,escn,  ivan 
e«  isl  noch  diz  nuch  dar,  noch  hie  noch  d,-i ;  wnn  swaz  ei  isl,  daz  isl 
ez  von  eirac  andern  und  cinz  in  disem;  vkan  cinnz  fliiizet  in  diz  unde 
diz  in  einez  unde  das  meinet  er.  Füegent  iuch  in  got  in  s^liketi,  wan 

15  liie  nimel  diu  s^le  aHez  ir  leben  unde  wesen;  wan  diz  ist  zemAle  in 
gole  und  d«i  ander  bie  üaen,  unde  dar  nmlie  ial  dia  a^e  alztt  in 
gote  nh  diseme,  ei  al  danne,  daz  si  dis  da  trage  oder  in  ir  verlösche. 

Bin  meiater  aprichet,  das  dii  in  gote  gegenwertic  al  unde  nieoier 
sieh  Ton  gote  gekiren  nttge,  and  ime  iatgot  «Itit  gegenwertie  und 

20  inne.  Ich  apriche,  das  gol  Mclicfa  Ane  nnderils  dlaem  geweaen  ial 
und  in  diaem.  Der  menadie  mit  gote  ein  ae  atnne  dk  behcnret  gnide 
niht  stto,  wen  gnlde  ial  ein  crtetdre  nnde  di  enhlt  kein  crieldre  se 
loonne,  wan  in  dem  gründe  gotikhea  weaennea,  dl  die  drte  peratoe 
ein  in  weaen  aint,  di  ial  al  ein  nä  den  gmnde.  Dar  mnbe,  wihd, 

25  ad  aini  allin  dinc  din  nnde  gol.  Daz  ist:  ganc  abe  dtn  selbes  and 
aller  dinge  und  alles,  daz  dü  an  dir  selber  bist,  unde  nim  dich 
dem,  als  dii  in  j^olo  bist. 

Die  meister  sprcchenl,  daz  menslieh  nitdrc  mit  der  zit  niht  habe 
ze  luonnc  unde  daz  si  zemale  unberüerlich  sl  unde  dem  menschen 

30  vil  inneger  unde  näher  st  dnn  er  ime  selber,  l^nt  dar  umbe  nam 
got  mensHrhe  natüre  an  sich  und  cigcntc  si  siner  persönen.  Da  wart 
menslieh  natüre  got,  wan  er  mensllchc  natüre  bloz  unde  keinen 
menschen  an  sich  nam.  Dar  umbe,  will  dA  der  selbe  Kriat  sin  unde 
gol  sin,  sö  ganc  atiea  dea  abe,  dai  daz  dwige  wort  an  sich  niht  en- 

35  nam.  Das  Awige  wort  nam  keinen  menachen  an  sich:  dar  umbe  ganc 
abe  swaz  menschen  an  dir  sl  unde  swaz  dd  atat,  unde  nin  dich  nA 
neoallcher  nAidre  blds,  ad  Maid  das  aelbe  an  den  dwigen  werte, 
das  menalich  nltdra  an  ine  ial.  Wen  dtn  menalieh  nitdre  nnde  diu 
aine  hftt  keinen  underacheit:  ai  ial  ein;  wan  awas  ai  ist  in  Kriald, 

40  das  ial  ai  in  dir.  Dar  umbe  aeite  ich  suo  Paria,  das  an  den  gereblen 
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menschen  erfüllet  ist  swaz  diu  lieilige  schrifl  unde  die  propholrn  ie 
gesellen;  wni  ist  dir  reht,  allez  daz  in  <!•  r  allen  und  in  der  utuwcn 
ö  geseit  ist,  dax  wiil  nllcz  an  dir  voDebräht. 

Wio  sol  dir  reht  siu  /  Daz  isl  iu  iwo  '^tso  zuu  verstiinde.  Des 
Propheten  wort,  der  dk  seil  in  vollehcit  der  zU  wirt  der  sun  gesant.'  5 
VolhcU  tltrr  Iii  isl  in  jewu  wIso.  Dannc  ist  ein  dinc  vol,  sö  cz  in  slmo 
ende  ist,  als  der  tac  ist  vol  in  slme  üibendc.  AJ&ü,  sü  aUiu  zit  von  dir 
veüetf  so  ist  diu  zll  vol.    Daz  ander  ist,  sö  diu  zlt  in  ir  ende  kumt, 
litt  ifl  io  cwikeit.    Wan  dä  hki  allein  ill  vin  ende,  wan  di  ist  noch 
vor  noch  näch:  dä  ist  tUes  dei  gegenwertic  [und  niuwe,  du  di  ist,  tO 
Wide  di  hA«t  dA  in  eime'  gegenwertigea  ansehen  iwai  ie  getchacb 
vmü  km»  güclitheii  ioL  DA  it t  noch  m  noch  nlch:  et  ist  allci  ge- 
gMMti««  imd  In  dieem  gegenwertigen  ansehen  hin  ich  allia  dinc 
kmemm*  Ott  in  Tolheit  der  ili*  nnd  «lid  ttl  mir  rebt  und  «lad  bin 
ich  «Midi  der  einige  tnn  unde  Kriatna.  Dai-  wir  cno  dirre  volbeil  15 
der  slfr^UNMAy  dei  belf  nna  go(.  Amen. 


xcv. 

JSratis  enim  aliquando  tenebra' ^  nunc  autem  luj  in  dominu  [Ephe».. 
V,  8.).  Sauclus  Paiihis  sprichet  etwcnne  wärcnt  ir  ein  vinsternisse. 
aber  nü  ein  lieht  m  gote.'  Die  proph^len,  die  dk  wauütUen  in  dem  -JUi 
liehte,  die  bekanlcn  unde  fundeii  die  heimeliche  wArheil  in  dem  rtz- 
lUi/ze  des  hcili^'cii  geistcs.  Sie  wurden  bl  stunden  bi  wcgel,  daz  sie 
si<  h  [lar  üz  sollen  kcrcn  unde  reden  von  den  dingen,  diu  sie  bekantcn 
le  unsen-e  sdlikeit,  dai  sie  uns  törlcn  got  bekennen.  So  geschnch  in. 
dai  sie  verstiunmeten ,  das  sie  nihi  enkunden  gesprechen,  unde  dai  ^ 
wn  drier  dinge  scholl. 

I>ti  ArsCe:  dai  goot,  das  aie  liekanten  unde  s^ben  in  gole,  daz 
wna  ad  grds  nnde  ad  verboigen«  das  es  sich  niht  erbttden  mohte  in 
inne  terstanliiisae,  waot  alles»  das  aicb  erbilden  mohte,  dai  was  dem 
als  QBgellcb  das  sie  alhen  in  gole,  nnde  was  sA  Tslach  wider  der  30 
wArheit,  das  sie  swigen  nnde  wollen  niht  liegen.  0ia  ander  saehe: 
alles  das  aie  In  gole  hAlen,  das  was  sA  goltcb  grAs  und  edele,  das  sie 
weder  bilde  noch  forme  moblen  dA  von  genemcn  ze  radende.  Diu 
dritte  sacbe,  war  ombe  sie  lerslommeten,  das  was,  das  sie  siben  in 
die  verborgenen  wirbelt  nnde  fanden  die  heimlicbeil  in  gole,  das  sie  35 
niht  geworten  enkunden.   Doch  under  zilen  geschach,  daz  sie  sich 
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bar  üz  ktrien  undc  dä  sprächen,  undc  von  der  ungpücheil  der  vtkr- 
heit  dö  vielen  sie  in  "die  groben  malerie  undc  wollen  uns  lören  got 
bekennen  mit  den  nidcren  dingen  der  creatürc. 

Nu  sprichcl  Paulus  aber  nü  ein  lieht  in  gotc'  Aliquando,  der  daz 
ä  wort  volgriinden  kan,  so  sprichcl  ez  nls  vil  als:  wnnnc,  undc  meinet 
zit,  daz  uns  hindert  an  dem  lichte,  want  gote  dem  ist  enkein  dinc 
SU  vaste  wider  als  diu  ztt.  Niht  alleine  diu  lU,  er  meinet  oueh  ein 
«oehaflen  deir  ztt;  er  enmcinel  oueh  ntht  alleinc  ein  anehaflen  der  zlt, 
er  meinet  oucb  ein  rüeren  der  ztt.  Nifat  alieine  rücren  der  ztt,  m^r: 

10  ottch  einen  rucb  nnd  einen  smak  der  ilt,  als  di  ein  apfel  isl  gtlcfen, 
d4  beltbet  ein  smak,  als^  nim  ei  von  der  begerange  der  tlt.  Unser 
besten  meister  sprechent,  dai  der  Uphafte  bimel  unde  dia  snnne  nnd 
oncb  die  stemen,  das  die  als  wtoinc bint  te.  tnonde  milder  itt,  niht 
-wan  das  sie  ebt  rOerent  die  slt.  Hie  meine  leb  alias «  das  din  s6le 

IS  verre  ober  dem  bimel  gescbalfen  ist  «nde  das  si  an  irme  bcsbaten 
unde  lütersten  mit  der  stt  nibt  enbabe  ae  tnonde.  leb  bin  es  m^ 
gesprochen:  von  dem  werke  in  gote  nnde  ?on  der  gebort,  dl  der 
vater  gebirt  stnen  eingebomen  son  nnde  von' dem  üzfluzze  tnblücget 
der  heiiger  geist,  daz  der  geist  von  in  beiden      fliuzel,  und  in  dem 

iiü  üzfluzze  entspringet  diu  sele  üzgevlozzen  unde  daz  bilde  der  i^^otheil 
ist  gedrüket  in  die  sele,  und  in  dem  üzviiezcnde  und  in  dem  wider- 
vliezende  der  drier  persuncn  wirt  diu  sele  wider  In  gcvlozzen  nnde 
wirt  wider  tn  gebildet  in  ir  erste  bilde  sunder  bilde.  Diz  meinet 
Paulus,  d;\  er  spnchet   nlu»r  m\  ein  lielil  in  rrulr.'    Kr  sprirhet  niht 

23  ir  sint  ein  lieiif,  er  s[jrichet  aber  nü  cm  licht.  Er  meinet,  daz  ich 
oueh  me  gesprochen  habe :  der  diu  dinc  erkennen  soi ,  der  sol  sie  er- 
kennen in  irre  sache.  Daz  sprechent  die  meister:  diu  dinc  tiangent 
in  irre  gebürte,  daz  sie  dä  solnl  aller  lüterltcbest  üsluogen  in  wesen. 
Want  dä  der  vater  den  sun  gebirt,  dl  ist  ein  gegenwertic  nü.  In  der 

30  Ewiger  gcburt,  dl  der  vater  stnen  snn  gebirt,  ist  diu  sele  üs  ge- 
vloszen  in  ir  wesen  nnd  ist  das  bilde  der  gotbeit  gedrfiket  in  die  sHe. 

Es  wart  gasprochen  in  der  scboole,  und  spricben  eUiehe  meister, 
got  bete  daz  bilde  gedrOltet  in  die  slie,  als  der  ein  bilde  mllet  a|i 
der  want  nnde  das  vergit  Das  wart  widersprochen.  Ander  meister 

35  spricben  bas  nnde  spricben,  got  bite  das  bilde  gedrilket  in  die  sHe 
in  eime  bttbende,  als  ein  In  ir  bllbender  gedanc,  als6:  leb  babe  hinle 
einen  willen  nnd  habe  roome  den  selben  gedanc  und  enthalte  das 
bilde  ütf  mit  mtme  gegenwertigen  tnflozze,  nnde  sprächen  alsd,  das 
goles  werc  vollekomen  sint.   Wan  were  der  zimberman  vollenkomen 

40  an  slnem  werke,  er  hedörftc  der  niaterien  niht:  want  als  schiere  als 
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er  itn  gedihte»  §6  whr^  du  faAs  Totlebr|bt«  Alsö  siiil  diu  wert  in 
gote:  aU  ichiere  als  er  itn  gedenket,  sd  aint  diu  werc  voUenbr4bt  in 
eime  gegenwerltgen  n4. 

Dd  kam  der  fflnlle  meialer  unde  spracb  allerbeste  unde  spraeb : 
dft  enist  enkein  werc»  mir:  et  ist  ein  nA.  em  gewerden  snnder  ge-  5 
werden,  ein  niowe  snnder  vertffuwen ,  unde  daz  gewerden  ist  stn  wesen. 
In  gote  ist  ein  kleinitcbcit,  daz  dar  tn  enkein  verniuwen  enmac  Also 
ist  ouch  in  der  selc  ein  kicinlicheit,  diu  isl  sO  lüler  unde  <o  zart,  da/ 
aber  dar  tn  enkein  vcroiuMcn  cniuac;  w.inl  allez,  daz  in  gol  isl,  daz 
ist  eiii  g.  ginwcrtic  nil,  sunder  verniuwen.  tO 

Von  vier  dingen  wullc  ich  h4u  gesprochen:  licr  kkinkeil  gutes 
unde  vuii  der  kleiukeil  der  selc  nndc  von  dem  ^crke  in  gote  unde  von 
dem  werke  der  sele.   Daz  14ze  ich  nü  beübeu. 


XCVI. 

Qui  avdU  aiej  mm  camfumdeiur  [Eccle:  XXIV,  30.).  Diu  ewige  15 
wisbeit  des  vaters  spricfael  'swer  mich  hoeret ,  der  schämet  sich  nibl 
(schämet  er  sich  ibtcs,  sd  Kbamet  er  sieb  des,  das  er  sich  schämet). 
Swer  in  mir  wirket,  der  ensQndet  n.ibt.  Swer  mich  offenbaret  unde 
mich  vorbtet«  der  sol  bän  das  iwige  leben.'  Zuo  dem  Arsten  wi!  ich 
sprechen,  das  diu  iwige  wtsheit  sprichet  'swer  mich  bahret,  der  schämt  90 
sieb  nibt.*  Swer  die  wisbeit  des  vaters  beeren  sol,  der  so!  inne  stn 
unde  so]  d4  beime  sin  unde  sol  eine  sin. 

Driu  dinc  bindemt  uns,  das  wir  niht  beeren  mügen  das  iwige 
wort.  Dax  frste  ist  Itplicbeit,  daz  ander  manicvaltikeit,  daz  dritte  ist 
xttticbeit.  Hite  der  mensche  disen  drin  abe  gangen ,  sö  wonete  er  in  S5 
Mkeit  und  inme  geiste  unde  wonete  in  einekeit  und  in  der  wOestunge 
unde  d^  horte  er  daz  ewige  wort.    Nä  sprichet  unser  berre  'nienian 
hoerel  ml«  worl  noch  rniiu'  lere,  er  habe  dan  sich  selben  geläzen.' 
Wan  der  gotes  worl  hcereii  sol,  der  muoz  gar  geläzen  sin.  Daz  selbe, 
daz  da  hteret,  daz  ist  daz  seihe,  daz  dä  gehcrrel  %virt  lu  dem  ewigen  30 
Worte.    Allez  daz,  daz  der  ewige  vater  lerel,  d.iz  jijl  sin  wesen,  sin  ' 
nätiire  und  alliu  sin  golbeil,  daz  ofTenliarel  er  uns  alzemülc  in  slmc 
SUDC  unde  lerel  uns,  daz  "wir  der  selbe  sun  sin. 

Der  mensche,  der  da  werc  üz  gangen  alsO,  daz  er  were  der  ein-  * 
borne  sun,  dem  w^re  eigin  daz  eigen  ist  dem  cinborneu  sune.  Swaz  35 
got  wirket  unde  ierct  daz  wirket  er  aiicz  in  slnem  suoc.  Got  wirket 
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allia  stniQ  werc  dsr  umbei  das  wir  der  einbonie  ittn  itii«  Swenne 
got  sibl,  dai  wir  sta  der  cinboroe  sun,  sO  ist  gote  s6  glch  oleh  iiw 
lind  tiet  «6  sAre  unde  taot  fehl,  ab  im  atn  goüich  wesen  weüe  ler^ 

brocheil  undc  ze  nihtc  werden  an  ime  selben,  dai  er  UBt  offenbire 

5  allen  den  abgruiU  slncr  gotheit  unile  die  füllede  slnes  wesens  unde 
stner  nalurc:  dA  llct  ^'ot  ziio,  d.iz  vi  unser  eigin  si  alsOf  als  sin 
eigiu  ist.  Ilic  hat  pol  lusl  unde  Wunne  in  der  füllede.  Dirrc  men- 
sche stet  in  gotes  bekennen  iiii(t(  minnc  unde  wirt  eakein  andir/.  dm 
daz  got  selber  ist.    Ilaslü  dicli  selben  lirp,  so  hasli^  alle  menschen 

10  liep  als  dich  selben.  Die  wlle  dü  einen  nicnschcn  minre  liep  hast 
danne  dich  selben,  du  gewunne  dich  selben  nie  liep  in  der  wärheiL, 
d6  habest  denne  alle  menschen  liep  als  dich  selben ,  in  einem  meo- 
Kben  alle  menschen,  unde  der  mensche  ist  got  unde  mensche;  sö  ist 
dem  menschen  rehte,  der  b6t  sich  selben  liep  und  alle  meDScben  Uep 

15  alse  sich  selben,  unde  dem  ist  gar  reht. 

Nü  sprecbent  etliche  liute:  ich  ban  mlne  friunde  lieber,  ?on  den 
mir  gQOt  gescbiht,  dan  einen  andern  menschen.  Ich  spriche:  ime  ist 
unreht,  es  ist  unTolkomen.  Doch  muoi  mans  llden,  alse  etliche  Uule, 
dto  Tarent  ttber  sk  in  halbem  ^inde  unde  koment  Ober«  Alsd  ist  den 

90  liulen,  die  einen  menschen  lieber  hiint  dan  den  andern,  das  Ist  ni- 
tArltch.  H6te  ich  in  alse  rehte  Uep  als  mich  selben,  swas  ime  dan 
fteschihe  se  liebe  oder  se  leide,  es  w^re  |At  oder  leben,  daswAremir 
alte  licp,  das  es  in  mir  geschehe,  als  in  ime,  unde  das  wAre  rchliu 
fernttnAikeiL 

i5       Dar  soo  sprichet  sant  Panlus  'ich  wolt  ^widlche  gescheiden  sin 

von  gole  dur  mlnes  friundcs  willen  unde  dur  got.'  Nü  merkent:  einen 
ougenblik  von  ^^ole  gescheiden,  daz  t.si  ewiclich  von  gole  gescheiden, 
undc  von  gole  gescheiden  sin  ist  helschiu  [  ine,  Waz  meinet  sant 
Paulus  inil  di'm  worle,  da/,  er  sjjrichet,  er  ^\u!le  von  gole  gescheiden 

30  sin?  Nu  vi.ij^M  iit  tiie  riuisler:  ob  sant  Paulus  werc  dem  v^egc  der 
voUekuinenheii  oder  in  ganzer  vollekomenheil ?  Ich  spriche:  er  stuont 
in  gau/er  vollekomenheil,  er  mühlc  sin  nnd^-rs  nihl  «gesprochen  hän. 

Diz  wort  wil  ich  liulschen,  daz  sant  Paulus  sprach,  daz  er  von 
gole  gescheiden  wolle  sin.   i>az  hoehste  unde  daz  nehsle,  daz  der 

35  mensche  gelazen  mac,  daz  ist,  daz  er  got  dar  got  lAse.  Hü  lies  sant 
Paulus  got  dur  got:  er  lies  alles  das,  das  er  ton  gote  nemen  unde 
geben  mohte,  und  allez,  daz  er  von  gole  eupfiiben  niohlc.  Dd  er  das 
lies,  dd  lies  er  got  dur  got,  d6  bleib  ime  got,  d^  got  isttc  ist  sin 
selbes,  niht  nk  einre  enpffthunge  sin  selbes  noch  n4  einre  gewinnunge, 

40  mir;  In  einre  istifceide «  das  got  in  ime  selber  Ist.  Er  gap  gole  nie 
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niht  noch  er  cnpfienc  nie  niht  von  ßolc:  ez  ist  ein  ein  und  ein  Ilster 
einunge.    Hie  ist  der  mensche  ein  war  mensche  und  in  disen  men- 
schen vellet  kein  ltden,  nise  wenic  als  in  gollich  wesen  govallen  mac, 
als  ich  mc  gesprochen  hän,  daz  etwaz  in  der  seien  ist,  daz  gole  alsö 
sippe  ist,  daz  ez  ein  ist  iinde  iiihl  vereinet.    Kz  ist  ein,  ez  hat  mit  5 
nihle  niht  gemeine  noch  ist  dem  nihle  niht.    Allez  daz  geschaffen  ist, 
daz  ist  niht.    Nü  ist  diz  aller  gescha(T<'nheii  verre  iinde  fri>mde.  W^r 
der  mensche  allez  also,  er  werc  alzcmüle  tingeschanen  und  unscliepfe- 
lich;  were  allez  daz  alsö,  daz  llphaflic  ist,  verslanden  in  der  eine-  ^ 
keit,  ez  enwere  niht  anders  dnn  dnz  diu  einekeit  selber  ist.    Filnde  lO 
ich  mich  einen  ougenhiik  in  disem  wesenne,  ich  ahte  als  wenic  lU 
mich  selben  als  üf  ein  mislwürmelln. 

Got  gtt  allen  dingen  glich,  und  alse  sie  von  gote  (liezent,  alsö 
sinl  sie  glich;  jä  engel,  mensche  und  alle  crealrtre  die  fliezent  von 
gote  glich  in  irm  Arsten  üzfluzze.  Der  n\\  diu  dinc  neme  in  irm  15 
Arsten  Oznuzze,  der  neme  alliu  dinc  gellch.  Sinl  sie  nrt  in  der  zU 
alsö  gellch,  sö  sint  sie  in  gole  in  der  ewikeil  vil  gellcher.  Der  eine 
(liegen  nimet,  als  si  in  gole  ist,  diu  ist  edeler  dan  der  hcrhsle  engel 
an  ime  selber  s1.    Nö  sinl  alliu  dinc  gellch  in  gole  unde  sint  gol  selber. 

Hic  ist  gol  alse  lüstlich  in  dirre  gllcheit,  daz  er  stne  nätiUe  unde  •Ü) 
stn  Wesen  alzemäle  in  ir  durgiuzet  in  ime  selber.  Daz  ist  alsö  lUsl- 
lich  unde  genuociich,  daz  ez  unsprechlich  ist.  Ze  gllcher  wtse,  als  der 
ein  ros  lät  loufen  üf  einer  grüener  beiden,  dä  ez  zemäle  eben  unde 
glich  wcre,  des  rosses  niiti\rc  were,  daz  ez  sich  zemAlc  uz  güzze  mit 
aller  slner  krafl  mit  springenne  öf  der  beiden:  daz  wcre  ime  lüsllich  *2'6 
unde  were  sin  n^iture.  Ab:ö  ist  gote  lüstlich  unde  genuociich,  dd  er 
gllcheit  vindel,  dur  daz,  daz  er  sine  nätöre  unde  sin  wesen  dä  alze- 
mäle  !iz  gieze  in  die  gllcheit,  wan  er  diu  gellcheit  selber  ist. 

Nö  ist  ein  vrAge  von  den  engelen,  die  hie  mit  uns  wonenl,  uns 
«lienenl  und  uns  behüelent,  obe  die  ihl  minre  gllcheit  haben  an  irn  30 
fröiden,  dan  die  in  der  ewikeit  sint,  oder  ob  sie  ihl  gehindert  wer- 
den, daz  sie  unser  hüetent  und  uns  dienenl?  Nein  sie  niht.  Ir  fröide 
ist  nihl  desle  minre  und  ir  gllcheit;  wan  daz  were  des  engels  ist  der 
willc  gutes  unde  der  wille  goles  ist  daz  were  des  engels:  an  slner 
früide,  an  slner  gllcheit  noch  an  slnen  werken  wirl  der  engel  niht  ge-  3ö 
hindert.  Ilieze  got  den  engel  varn  an  einen  boum  unde  dar  abe  röpen 
lesen,  der  engel  were  dar  zuo  bereit  und  ez  were  sin  sclikeit  unde 
W(>re  der  wille  goles. 

Der  mensche,  der  nü  alsö  siel  in  dem  willen  goles,  der  wil  nihl 
anders  dan  daz  got  ist  unde  daz  goles  wille  ist.    Wdrc  er  siech,  er  U) 
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wolte  niht  getmit  stn.  AI  ptne  ist  in  ime  ein  frSide,  tllio  maoicval- 
tikeit  ist  ine  ein  blAsheit  and  ein  einekeit,  slAt  er  reiile  in  dem  wil- 
len fotes,  JA  hienge  «hdleschia  pine  dar  an,  et  tme  ein  fiAlde 
nnde  silikeit   Er  ist  lidic  und  üz  prangen  sin  selbes,  und  alles  des, 

5  daz  er  cnpfähen  sol,  des  muoz  er  lidic  sin.    Sol  min  ouge  sehen  die 

varwe,  so  muoz  rz  lidic  sin  aller  varweii.  Sihc  ich  [)\a  uder  wtzc 
varwCf  diu  Ki  siht  uiin.s  ua^t  ii,  daz  siht  die  varwe,  daz  selbe,  daz 
dä  siht,  ist  daz  seihe;  daz  da  gesehen  wirt  mil  dem  ougen,  da  imie 
ich  fiüt  sihe,  daz  daz  srihe  ouee,  dä  inne  mich  gut  siht;  rnin  ouge 
10  undr  g()(os  ouge  daz  i6t  em  ouge  und  ein  gesiht  und  ein  bckcnuen  und 
ein  minncn. 

Der  m«'nschc,  der  also  stet  in  p^otes  niiniie,  der  sol  sin  selbes  tot 
sin  und  allen  geschaHenen  dingen,  unde  sin  selbes  als  w^nic  ahlen 
als  eins  über  tüsent  mtien.  Der  mensche  bllbet  in  der  gltcbeit  und 

15  in  der  einekeit,  in  in  vcllet  kein  ungllcbeit.  Dirre  mensche  muoz  sich 
selben  und  alle  disc  weit  geläzen  hän.  Were  ein  menschet  des  alUu 
disiu  weit  w^re,  und  er  sl  lieze  als«  blds  dur  got  als  er  st  enpfienc, 
dem  wolte  got  wider  gen  alle  dise  weit  und  oach  das  ^wige  leben. 
Unde  wire  ouch  ein  ander  mensche,  der  niht  hUt  dan  eins  guoten 

SO  willen,  und  er  ged^e:  herre,  wöre  disin  weit  min  und  dennoch  xwd 
{unde  swie  vil  er  mdhte  begeren)^  ich  wil  dise  Uten  unde  mich  sel- 
ben alsd  bidt,  als  ich  et  Yon  dir  enpflenc:  dem  mensche  gAbe  got  als 
▼il,  als  er  et  allei  mit  siner  haut  hAte  enwec  geben.  Ein  ander  men^ 
sehe,  der  niht  enh^te  llpllches  noch  geistliches  te  lAsenne  noch  ze  ge- 

2S  benne,  der  mensche  liete  allermeist.  Der  sich  lemAle  liese  einen 
ougenblic,  deme  wttrde  temile  gegeben.  Unde  wdre  ein  mensche 
zweinztc  }är  geläzen,  ncme  er  sich  selben  wider  einen  oujfenhlik,  er 
enwarl  noch  nie  gclazen.  l>er  mensche,  di-r  gelazen  hat  unde  geläzen 
ist  unde  nie  mer  gesiht  »jik  u  blik  ul  (l;»z,  daz  er  gelazen  hat,  unde 

AO  stete  und  uiiU  we^;cl  bllbet  ujtd  unwandelllche^in  ime  selber,  der  mensche 
ist  aüeinc  gelazen.  Daz  wir  also  sttHe  und  unwandelbere  bllben,  als 
der  ewige  vater^  des  helf  uns  gut  unde  diu  ewige  wlsheit.  wVmcn. 


XCVÜ. 

Homo  yvMmi  erai  ditea  etc.  {Luc,  XVI,  19.).  Et  was  ein  richer 
35  mensche,  der  was  getieret  mit  prelle  unde  mit  samtte  und  as  unde 
tranc  alle  tage  verwenete  splse  unde  bete  niht  namen/ 
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l>ti  nac  man  fmi^n  in  iweierieie  wtse  von  der  gruntiösen  got- 
heit  unde  von  einer  iegllchcn  lartcu  scle.  Ez  waz  ein  rlcher  mensche' 
Mensche  sprichet  als  vil  nls  ein  verstanden  dinc.  Ez  ««prichct  ein  hei- 
denischcr  meisler:  hi  cit  iii  menschen  versli't  man  gut  m  tlrr  pwchrif!. 
SaiiCliiÄ  Grejjorius  s|)richi'( ;  wrrp  nn  ^oic  ihl  «•  Ut  rim  /  dt  iiiu'  dai  5 
findcr,  i'iir  III. III  ■1,12  gü.sjiu:*-i4t'a  hiolae,  dnz  wört'  vei>[.iiitiiiN'~i; ;  Vkan 
an  verslaii! ni^M  isl  pol  iin^  *«flh'"fi  nfff^nbAr,  an  v<'rstnnlju.s><'  verfliiizel 
l^ol  in  sich  mUkt,  nn  vi'r^l.iiiiui^^e  Ilicizcl  ^ol  u?  ;n  nIHii  dinc.  l'rulf 
>vere  an  ;:^otc  niht  verslinUnissc,  so  rnmuhle  diu  Uüfaiükcit  uibl  geftUi« 
so  «owtTr  euch  creatike  nie  üi  firflozzcn.  10 

'£f  beie  niiii  aameo.'  Alsd  ist  dm  driv  Uiikrit  der  gotheil  sunder 
oaMii;  van  aUe  die  namen,  dir  imr  diu  selc  ^Mt,  die  niroct  si  in  ir 
fCfilantntssc.    Dar  üt  «iprichet  ein  heidenischor  meistor  in  dem  buochc, 
daz  dii  bekei  du  lieht  der  liebte:  got  der  iat  äberwetenlich  und  ilber- 
rcdcMdk.Uid  anTeratenUich,  das  nAUurlich  veratin  iat»  Ich  enapriehc  15 
nifc4.fM|  geoMedlcham  f erat^n,  wan  ein  mensche  mohte  «la  verre  ge- 
lOfBü  inrdi^  von  geii4den,  dai  er  TeratHende,  ab  aant  Paulua  ver- 
$tMBW  der  m  den  dritten  bimel  geaueket  wart  unde  aach  aolbia  dinc, 
di«  muk  n|bt  Tohpreeben  muoa  noch  mac  Dach  ab  er  sie  sach, 
abd>  .aipifoto  cf  aie  niht  geworten,  wan  awaa  man  verat^n  sol,  daa  9D 
vcnl^  jaaii  an  dea  aaehe  oder  an  der  wlae  oder  bt  den  werken.  Dar 
naabu  MUipi  goi  nnverttandeu,  wan  er  iat  der  tnle,  er  iat  aander 
wbe        M:  onbe' nnlüch),  er  iM  oucb  nunder  werc  (daz  ist:  in  sl- 
ncr  verliorgenen  sliUckeili.    D.ir  umhe  hcliboi  er  suudcr  namen,  die 
imc  geg4*ljcn  sinl.    Moyres  Irj'i^jclc  imlIi  Mni^iri  h  ,j;a'n.    Du  sprach  \iol  2ä 
der  da  isl«  der  fi  it  il.ch  jicsant.'    Andri>  tnl^mi  1  -  er  ez  nihl  vcrslän. 
Als  er  goL  in  uuv  si  llin  iM  .  nbu  »»nmohtt'  vt  sicii  luv  crealöre  gojfc-  ^ 
bcn  ze  ver«!fATi.  nibi  ai»i»,  tlm  er  c-/  tiihl  vermohtr,  mcr:  die  crealiirc 
enmuhteii  vi  mhl  vcrslcn.    Da  von  sprichet  ein  heidenischer  mcislcr: 
Kot  ist  üticrweacnliob  und  überlobelicb  und  iiberredelich  und  Uber-  IK) 
verstenilich. 

Oer  mensche  was  oocb  rieb,'  AlsO  ist  ^ot  oiich  rtch  in  ime  scU 
her  und  Jba  oHen  dingen.  NA.  merket  die  rlcheit  gotes.  Diu  Itt  an 
fünf  dingen.  Daz  irstc,  daz  er  diu  <^rste  sache  ist,  dnr  umbe  ist  er 
In  gieaende  aicb  in  alliu  dine.  —  Daa  ander  däa  er  einvaltic  iat  an  slme  35 
wcaenne>  dar  umbe  bt  er  geneine.  Daa  dritte,  daa  er  uisprincUcb 
bt,  dar  ombe  bt  er  üs  fliesende  sieb  in  allia  dinc*  —  Daa  fierde, 
daa  er  onwandelhaftic  bt,  dar  umbe  iat  er  daa  begerllehate.  —  Daa 
fttnfle ,  daa  er  foUeitomcn  iat,  dar  umbe  bt  er  daa  unbegilfenitchale. 

Er  ist  diu  ^rale  sache.  dar  umbe  iat  er  tngieieodc  aicb-  DA  von  10 
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sprichet  ein  heideoischer  meJstcr,  du  sich  diu  ^rste  Mcbe  ncr  gicte 
in  alte  die  sache  denne  die  andefn  sacbe  sich  in  ir  sacbe  gieien.  — 
Er  ist  onch  ernvaltic.    Daz  sprichet  bischof  Albreht :  daz  dinc  ist  ein- 

valtic,  daz  an  iiiic  selber  ein  isl  äne  nndcr.    Lnü  vcreinliu  diiic 

ö  hcbent  sich  in  daz,  daz  er /ist.       sinl  die  creatüre  ein  in  einem  iinde 
gol  in  gütt'.    An  in  selben  mc  mh!,  —  l>pi7  lirilif.   «Ir/  vy  ur- 

sprinclich  i»;f  .  df^r  nmh*»  i«f  er  ii/,  tlitvcinlc  sirh  iti  <liiu'.  Dar 

üluT  Sprit  Im  I  1mm  hol  Albri'hl:   dritrleji'  llm/rl  er  iti  alliii  «iiiiC 

gemeinliclie:  mit  wesen  unde  mit  leben  uiide  mit  lichte,  undc  sunder- 

10  Weh  in  die  vemttnfligen  s^lc  an  vermügenlheil  aller  din^e  an  einem 
widerbrinf^en  die  crt^afAre  id  im  ersten  iirsprinc.  Daz  isl  lieht  der 
liebte  undc  wan  alle  {^abe  unde  vollekomenh«  if  flir/rnt  fon  dem  vater 
der  Hebte,  als  sant  Jacobas  sprichet.  —  Das  Vierde,  dai  er  on^andel- 
haftic  isl,  dar  nmbe  ist  er  dai  behfgenitcheste.  Nd  merket,  wie  sieb 

1$  gut  Tereinet  mit  den  dingen  nnde  behdt  sich  doch  ein  an  ime  sefbbi 
und  allin  dinc  an  im  ein  sint.  DA  von  sprichet  Kristns'irsnif  f^ivM- 
deit  werden  in  mich  und  iih  in  iueh/  Das  liiimt  von  siner  tnlrahdä- 
haftikett  nitde  tod  der  dinge  Itleinhett.  DA  >on '  sprkbeC  cht  iitfcitgi,  . 
das  alliu  dinc  sint  s6  klein  wider  got,  als  ein  tropfe  widar  dit'%IMe 

90  mer.  Alsd  sich  wandelt  der  tropfe  in  dft  mer  nnde  tiibt 'düif  Utor  Iii 
den  tropfen,  also  gescbiht  der  s61e,  afs  si  got  ra  ^i€h  8ilibeC;''lljli'iii 
diu  8#!e  gütlich  wirt  nnde  gol  niht  dia  sith.  1)4  veHlnffet  dfttiÄle Uti 
namcn  und  ir  kraft  und  ir  werc  unde  nibl  ir  stn.  Du  beltbel  diu 
sele  an  gole,  als  gol  an  im  selber  belibet.    Da  von  spucli«  i  hivcliul 

25  Albreht:  in  *lrin  willen,  da  d<-i  an  iii>dn'  muc  sliihet,  da  «<>1  <  i  ewec- 
llche  innf"  bi  liben,  —  Dn?  fiinfle,  daz  er  vo'Liiiin-ii  i^U  d.ir  iitnln-  Inl 
er  unbeg>  iKii  |n'si.  (^ui  ist  sin  selbes  volletuitK  u  ni;il  .illrr  iliiitrc.  \\m 
isl  vollekuiiiruhitt  an  gote?  Da?  i<;f,  t]?t7.  er  sin  selbrs  voilcKomcn  i%\ 
und  allez  guol  tsl  alter  4iiigc.  Dar  umbe  begermt  sin  atliu  dinc,  ^ati 

30  er  got  ist.  '  -     ,       ,    .-^   ^  .v*«^ 


XCYIU. 

ß^iäeng  J€$u$  lirrku,  ßteemdü  in  mtnUm  Hc,  {Mniik,  V,  t.).  Man 
liscl  in  dem  dwangeli6,  das  unser  herre  lie  die  schar  unde  giedfden 
bere.  DA  let  er  ttf  sincn  mnnt  unde  IMe  von  dem  riebe  gotes. 
35      Sant  Augustinus  sprichet :  swcr  dl  l^ret,  der  hit  gcsetsct  sinen 
stttol  in  den  himel.  Swer  goles  Ure  enpffthen  sol,  der  mnos  tt  gin 
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und  Uber  gan  über  allc^,  daz  öz  gespreitet  ist:  des  niuoz  er  «iich  ver- 
7!hen.  Swer  gotcs  lere  «Tijif.ihen  sol,  dw  imio?.  ^sch  sanu-iii-a  und  isi- 
slifzen  in  sich  «iolbcr  iimlc  <ich  keren  von  .tller  surgc  unde  von  dem 
gewcrbe  mderr  dinge  unde  der  kieüe,  d*  r  so  vil  ist  unde  sich  so  wile 
teilent.  Daz  sol  er  über  gen,  dannoch  die  dä  sinl  in  den  gedenken,  5 
swie  doch  der  gedanc  wiimlci  würLet,  6ä  er  in  imc  seilen  ist.  Di- 
sen  gedanc  sol  man  über  gen,  sol  got  sprecbcn  in  die  krcfle,  die  uibi 
HeieUet  sint. 

Das  ander:  er  gienc  üf  den  berc,  daz  meinet,  daz  goi  bewliei  die 
bcehe  unde  die  süeze  slner  nAtüre.   In  der  bekentnisse«  m  der  von  10 
mäi  abe  vaUct  allez,  daz  creAtAra  ial,  dA  aawaii  er  nibt  wangot  und« 
skb,  als  er.iat  cid  bilde  gotes. 

Dai  dritte:  er  gieDC  üf  den  bcre«  dai  eneigeC  sine  höbe  (das  hMk 
Ist,  das  ist  gole  nihen)  ande  aeiael  die  kreflet  die  §ote  $A  nAhen 
smt  Unser  herre  nam  üf  ein  sft  drte  slner  jnnger  vnde  foorte  sie  AI  15 
einen  bere  und  enehetn  in  vor  in  gellcber  kürbeil  an  dem  Uebanmi, 
als  wir  in  sehen  werden  in  dem  ^igen  lebenne.  Unser  berre  sprach 
ine  dem  votke  bradl  *gedenkent  des,  das  ich  von  himcie  suo  iu  gere- 
det bin:  dl  sibent  ir  weder  bilde  noch  forme  noch  fdtehnftose.*  Sd 
der  mensche  14t  die  schar,  tö  g^t  got  in  die  sälc  inc  bilde  unde  ge-  20 
llchliüsse. 

Sant  Augustinus  leret  von  drierleic  bekenlnüsso.    Da/,  ersle  ist 
llplich,  als  daz  ouge,  unde  daz  nimt  bilde.    Daz  ander  ist  geisthch 
unde  nimet  doch  bilde  von  Hfiiii  tu  n  dingen.    Daz  dritte  ist  insu-ndic 
in  dem  geiste,  daz  bekeiwK  i  im  bilde  unde  gdlcbnüssc,  unde  diz  bC'  25 
kentnissc  geitchet  sich  d« n  <  ngeln. 

Din  oberste  h^nschaft  der  engel  diu  teilt  sich  in  driu.  Ein  nieistcr 
sprichct:  diu  sele  bekennet  sich  uiht  Ane  geltchnüsse.   Alliu  dinc  Mcr- 
dent  bekant  in  bilde  onde  geltchnüsse,  aber  der  engel  bekennet  sich 
4ne  gellchnQsse  onde  got.  Er  wil  sprechen:  got  gtt  sich  in  die  s^le  30 
In  der  hoche  knc  bilde  onde  gellchnftsse. 

Er  gienc  üf  den  berc  unde  wart  widerbüdet  vor  in.  Diu  sele  sol 
widerbildet  sin  ande  gedrflcket  onde  widerslagen  in  dem  bilde.  Ich 
spricfae:  din  alle  komt  Ober  bilde »  si  wirt  gedrflkct  in  das  bilde,  das 
gotes  son  Ist.  Es  sprechent  die  melster:  der  sun  ist  ein  bilde  gotes  35 
unde  diu  sMe  Ist  gebildet  nicfa  dem  bilde.  86  sprich  Ich:  m4r,  der 
sun  Ist  ein  bilde  gotes  hoben  bilde,  er  ist  ein  bilde  slner  verborgenen 
gotbeit:  dü  der  sun  ein  bilde  gotes  ist  unde  dü  der  son  tngebildel 
ist,  dar  nich  ist  diu  s4lc  gebildel.  In  dem  selben,  das  der  sun  min> 
nct,  di  minnet  ouch  dl«  sile*  J>ä  der  sun  üz  Hiezcndc  ist,  dl  behanget  40 
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diu  selc  niht:  si  ist  hoben  bilde.  Fiur  unde  hilze  daz  ist  ein  unde 
doch  verre  von  eim.  Smak  unde  varwe  an  einem  apfcl  ist  ein  und 
ist  doch  verre  von  eim.  Der  munt  nimet  den  smak,  dar  zuo  kan  dsi 
ouge  niht  komen;  daz  ouge  nimet  die  varwe.  6ä  enweiz  der  munt  niht 
5  von.    Diu  sele  enweiz  niht  dan  umb  ein,  si  ist  oben  bilde. 

Her  umbe  sprichet  der  wtssage  'got  wil  füereu  slniu  schäf  an  eine 
grürne  weide.'  Daz  srhäf  ist  einvallic:  alsd  sint  die  liule  einvaltic,  die 
in  ein  gevalten  sint.  Ein  meister  sprichet,  daz  man  des  himeis  iuuf 
an  nihtiu  müge  als  wol  erkennen  als  an  eiuvalligen  tieren,  diu  enpfä- 

10  henl  cinvaltecllche  des  himeis  tnduz,  unde  diu  kint,  diu  habent  niht 
eigens  sinnes.  Aber  die  liule,  die  da  wise  sint  unde  vil  sinne  habent, 
die  werdent  allcz  üz  getragen  in  manicvalligen  dingen.  Daz  gelobte 
unser  herre,  daz  er  slniu  schefelln  erlaben  welle  an  einvaltigcr 
N\eide  öf  dem  berge  an  grüenem  grase.    Alle  crealürc  grüenenl  in 

15  gote.    Alle  creatürc  valleiit  zem  ersten  üz  gote,  dar  nach  die  engcl. - 
Waz  einiger  creatilre  nätüre  hat,  daz  hat  Indruk  aller  crealürc  in  sich 
selben.    Der  engel  hät  in  slner  n^lüre  Indruk  aller  creatürc.  Wai 
des  engels  nätüre  enpfahen  mac,  daz  hat  er  allez  alzemale  in  im.  Waz 
got  geschepfen  mac,  daz  treit  der  engel  in  sich,  dar  umbe  daz  sie 

20  niht  beroubet  sint  der  vollekomenheil ,  die  ander  crealürc  habent.  ««i* 
Sant  Augustinus  sprichet:  waz  got  scheplet,  daz  hat  einen  durch- 
lluz  durch  die  engel  in  der  ho^he,  <\ä  sint  grüenc  alliu  dinc  in  der 
hoBhe  des  berges,  d^  sint  niuwc  unde  grüenc  alle  creatürc.    Dä  sie 
>allent  in  zitlicheit,  du  bleichent  sie  unde  valwent.    In  der  niuwen 

2>  grüene  aller  creatüren  da  wil  unser  herre  splsen  slniu  schäf.  Alle 
creatürc,  die  dA  sint  in  der  grüenc  und  in  der  htohe,  als  sie  in  den 
cngeln  sint.  die  werdent  der  sele  luslllcher  dennc  allez,  daz  in  dirre 
weit  ist.  Als  ungelich  diu  sunne  ist  wider  die  naht,  als  ungeltch  ist 
diu  snoedeste  crealürc,  als  si  dd  ist,  wider  aller  der  well. 

30  Dar  umbe,  swer  gotes  lere  enpfahen  sol,  der  muoz  komen  üf  di- 
sen  berc:  dä  wil  sie  got  vollebringen  in  dem  tage  der  ewiLeit,  dk  ein 
ganz  lieht  ist.  Waz  ich  in  got  bekenne,  daz  ist  ein  lieht;  waz  crea- 
lürc rüeret,  daz  ist.  naht.  Da  ist  ein  war  lieht,  da  niht  creatürc  rüc- 
ret.    Swaz  man  bekennet,  daz  muoz  lieht  sin.    Sant  Johannes  spn- 

.15  chet  got  ist  ein  war  lieht,  daz  dä  liuhtel  in  der  vinslernüsse.'  Waz 
ist  diu  vinslernüsse?  Zern  ersten:  daz  der  mensche  nicndert  hafte  noch 
hangCf  sunder  blint  sl  unde  niht  wizze  von  crealürc.  Ich  li^n  ez  ouch 
me  gesprochen:  swer  got  schouwen  sol,  der  muoz  blint  sin.  Daz  an- 
der: got  ist  ein  licht,  daz  da  liuh'.ct  in  der  vinsternüssc.    Kr  ist  ein 

40  licht  daz  verblendet.    Diz  meinet  ein  so  getan  lieht,  daz  unbegriflrn 
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ist  unde  dekebi  ende  Ut;  ei  enweii  vmht  keiD  ende  niht.  Daz  mei- 
net, daz  ez  die  s^le  blendet,  das  si  nibt  enweiz  unde  daz  si  niht  be> 
kennot.  Diu  dritte  vinsterntisse  ist  allerbeste  unde  meinet,  daz  kein 
lieht  ist.  Ein  meister  «ipticiicl:  der  hiiuei  hat  kein  lieht,  er  ist  ze  hucb 
dnr  mo.  er  liulili'l  mlil.  i^t  noch  kalt  noch  f^  niii  in  mii'  ^ribcr.  3 
W-"  vcn,jiii»t4  tliu  »(cic  iii  dcv  rwiiisse  allez  licht,  sj  cniwahset  al- 
lem (l«^m.  dJi7  h\t7(*  s(^h(*f7PTr  tii.u  'j'1<  i'  \,ir\vi». 

Erü  niris[«  r  >|iriciiel :  dai*.  huihiN  <l,i/,  »st  hehl,  da  got  sin  antheiz 
^cbcn  wii.  Ein  meister  sprichot:  gcsmac  alles  des  begirlich  ist  daz 
nraoz  bräht  werden  in  die  selc  mit  dem  liehle.  Ein  meister  sprichet:  10 
ex  Wirt  nie  nIbt  »6  Idter v  daz  in  der  seh>  grunl  moble  komeu  den 
got  aBeine.  Er  wil  spreeben:  got  liuhicl  in  einer  vinslcrnüsse.  di 
entwtbeet  diu  sele  allem  liehte,  si  cnpfAbet  in  ir  krelten  wol  lieht 
unde  sfienlEeit  nnde  genAde:  ahtt  in  den  grant  der  ennac  nibt 
den  bMt  gut  DA  üi  got  bricbet  snn  onde  beiliger  geiit,  du  en|ill-  15 
bet  din  aHn  vol  in  get.  Was  aber  Ine  das  fts  im  Oivset  Ikhies  nnde 
sfleiflkeil,  dat  enpflbet  si  nibt  den  in  ir  kreflen. 

Die  httbalen  meister  spreebcnt:  hreCle  der  sAle  unde  si  stn  all 
ein:  tar  nnde  scbln  ist  ein»  vmAt  swi  es  in  vemunft  vellet,  d&  veUet 
ei  in  tili  ander  nAtAre.  SwA  vemtlnftikeit  briebet  As  der  sAle,  dA  90 
«allat  al  als  jo  ein  ander  nAtttre.  Zern  dritten  mAle:.  das  ist  ein  liebt 
Uber 'Heble,  dA  'eatwabset  din  sAle  allem  liebt«  tf  dem  berge  der 
hoßhe,      diinin  Keht  ist,  dA  got  üz  brichet  in  sinen  sun,  da  behän- 
get diu  sele  niht.    Wa  got  üz  fliuzel,  nimet  man  gel  iendert,  da  be- 
h.in jrl  diu  seh«  niht,  e?  ist  al  dar  oben,  n  enlwahset  alkm  hebte  ^ 
iifulr  lirlsfiti mi^-^r.    Ijai  unibe  sprichet  er  'itli        m  If'Bsen  unde  sa- 
niriif  ii  uutit   tu.  i  rn  in  ir  !ant  unde  da  wil  ich  si  luvten  in  eine  grüene 
\*etUf.    Üf  dem  her^c  U.i  iel  er  öf  mim  n  eigenen  munt     Ein  Iltci 
sprichet:  unser  herrc  tuot  wol  hie  stnc  ti  nunl  üf,  er  leilel  uaai  durch 
die  gescbrin  unde  durch  die  creatüren.    Sant  Paulus  sprichet  aber  30 
nä  hät  uns  got  sno  geaproehen  in  slnem  einboruen  sune,  iu  dem  sol 
iSiW.lülsnBat  TOn  dem  minsten  sno  dem  meisten  alzcmale  10  got.'  Das 

ailwalüLH  allem  dem,  das  got  nibt  enfst,  des  bell  uns  got  Amen. 


XCIX. 

BmtoiHmtM  9fiMiu  menhi  vetttm  {Epkn.  IV,.  93.).  *Ir  suint  er-  35 
ninwet  werden  an  inwerm  geisle,  der  dA  «tmt  beiscl',  das  ist  ein 


Digitized  by  Google 


m  318  1^ 


gemüetc.  Alsö  sprichet  sant  Paulus.  Nü  sprichel  Augustinus,  daz  an 
dem  ersten  teile  der  sdie,  daz  da  mens  heizet  oder  gemüete,  sö  häl 
geschepfcl  mit  der  s6le  \vesen  ein  kraft,  die  heizent  die  meistere  ein 
sloz  oder  einen  schtn  geistlicher  formen  oder  formeloser  bilde.  Disiu 
5  kraft  machet  den  vater  der  s^le  geltch  durch  sine  üzfliezende  gotheit, 
von  der  er  allen  den  hört  stnes  gotitchcn  wosennes  gegozzen  hat  in 
den  SUD  und  in  den  heiligen  geist  mit  persönlicher  undcrschcidunge, 
alse  diu  gchügcdc  der  sele  den  kreflen  der  scie  üz  giuzet  schätz  der 
bilde.   Swcnnc  uA  diu  s61e  mit  dirre  kraft  schouwet  bildekeit,  schou- 

10  wet  si  eins  engds  bilde,  schouwet  si  ir  selbes  bilde,  ez  ist  ir  ein 
gcbreste.  Schouwet  si  got  als  got  ist  oder  als  er  bilde  ist  oder  als 
er  driu  ist,  ez  ist  ir  ein  gcbreste.  Swcnne  aber  alliu  bilde  der  sele 
abegescheiden  werdent  unde  si  alleine  schouwet  daz  einig  ein,  so  vin- 
det  daz  blöze  wcsen  der  sele  daz  bloze  formelosc  wesen  golllchcr  ein- 

15  keit,  daz  dä  ist  ein  übcrwesende  wcsen,  lidende,  ligende  in  ime  sel- 
ben. Eyä  wunder  über  wunder,  wel  ein  edel  lldcn  daz  ist,  daz  daz 
Wesen  der  sele  niht  anders  lldcn  mac  dan  allcine  blOzc  einekeit  gotesl 
Nü  sprichet  sant  Paulus  'ir  sulnt  erniuwet  werden  an  dem  geiste.' 
Niuwekeit  vclirt  an  alle  crcatiürcn  under  gote;  aber  an  got  vellet  kein 

20  niuwekeit,  wan  allcz  cwikeit.  Waz  ist  ^wikeit?  Daz  merkcnt.  Der 
ewikeit  cigenschaft  ist,  daz  wesen  unde  jugent  in  ir  einz  ist,  wan 
Cwikeit  niht  ewic  enwere,  obe  si  niuwe  werden  möhte  unde  niht  alle- 
wege were.  sprich  ich:  niuwekeit  vellet  an  den  engel,  daz  ist: 
nä  künftiger  wlsunge,  wan  der  engel  enweiz  niht  künftiger  dinge  niu- 

'26  wcnl  als  verre  ez  ime  got  offenet.  An  die  s61e  vellet  ouch  niuwekeit, 
als  verre  si  sele  heizet,  wände  si  heizet  dar  umbe  sele,  wand  si  dem 
llbe  leben  glt  und  ein  forme  des  llbes  ist.  An  st  vellet  ouch  niuwe- 
keit, alse  si  ein  geist  heizet.  Dar  umbe  heizet  si  ein  geist,  wan  si 
abgescheiden  ist  von  hie  unde  von  nü  unde  von  aller  n£itürclicheil. 

30  Aber  si  ein  bilde  gotes  ist  unde  namelos  alse  got,  dä  vellet  kein 
niuwekeit  an  st,  wand  alleine  cwikeit,  als  in  got.  Nü  merkcnt!  Got 
ist  namelüs,  wan  von  ime  kan  nieman  niht  gesprechen  noch  verstän. 
Har  umbe  sprichet  ein  heidenscher  mcister:  swaz  wir  verstau  oder 
sprechen  von  der  ersten  sache,  daz  stn  wir  me  selber  dan  ez  diu 

35  erste  sache  sl,  wan  st  ist  über  allcz  sprechen  unde  verstdn.  Sprich 
ich  nü:  got  ist  guot,  ez  ist  niht  w^r,  mcr:  ich  bin  guol,  got  ist 
niht  guot.  Ich  wil  md  sprechen:  ich  bin  bezzer  danne  got,  wan  swaz 
guot  ist,  daz  mac  bez2er  werden;  waz  bezzer  mac  werden,  daz  mac 
aller  beste  werden.    Nü  ist  got  guot  niht,  da  von  mac  er  niht  bezzer 

40  werden.  Wan  er  denne  niht  bezzer  mac  werden,  dä  von  mac  er  nihi 
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iNer  beste  wtfden«  w«  disiii  diHi  stet  mre  foo  gote:  guot,  beiser 
and  tller  bette,  wen  er  iit  aber  al.  Spriebe  leb  oncb:  got  ist  «be, 
-  ei  lel  niht  wir:  ich  bin  wtier  denn  er.  Spriche  ich  ouch:  got  ist 
ein  wesen,  ei  itt  niht  wär:  er  ist  ein  fiberewebende  wcsun  und  ein 
fiberwesende  nihthcit.  iitc  von  spricbct  sanl  Augustinus:  daz  sriui-  a 
neste*  da?  'ici  mensche  gesprochen  mac  von  srolo,  dsiz  ist,  daz  er  \<»n 
wIshciL  uiiieri^  rtrhtuomo«  «iwl^on  hmri«  .  I>.)  sun  -wlcnndf  klaffe  iiiht 
v*>a  ifole.  waiiilc  mit  (tt_'iri  ><i  Ji'i  son  inif  kl;illrM,  m>  lnji^rsl  dil,  sö 
lUOStu  inrnl*-.     W  iltn   tni   .iij«'  miimIi-  uii>lf  %oik*kuiiH*n,  sd  klaffe 

niht  vüii  ^ule.  Ihi  >'jU  uuch  mlii  M  tstm  %uri  gute,  wand  got  ist  Über  10 
rWct   vcrslAn.  ^prichot   ein   meistcr:  hete  ich  einen  got,  den 

ich  vtr^t.^rr  mühte,  ich  wolle  in  nienier  für  got  gehän.  VersUsl 
dii  nu  iht  von  ime,  des  enist  er  nihi,  nnde  mit  dem,  s6  dü  ibt 
ten  . vei-st^st ,  so  kumesl  dO  in  ein  unverstandenheiit  node  von 
der  unverslandeuheit  iLomest  dü  io  ein  ,f iheliebeit ;  wu  «was  IS 
unverstendic  ist  an  den  crtetdren,  dti  iet  vihelieh.  WÜMh  nü 
uihi  vibeMcb  werden,  «6  ferftamt  niht  TOn  dem  ongewortelcB  gote. 
'Acht  «it  Ml  ieb  denne  tnoat  DA  seit  aliemile  entsinken  dlner 
dteiiliiil  onde  sott  aerflieMn  bi  «tee  Unesbeit  ende  sei  din  din 
in  alMn  afai  ^n  min  «erden  eise  genslicb,  dm  &t  mit  fane  rer-  90 
sinndett  dwfcMie  nngewordene  islibdl  onde  sine  nngmnten 
nihiisii 

HO  sprifMi^  snnt  Mmlas  'ir  snllenl  eminwet  werden  an  dem  Kcisie/ 

WiflÜI' Wir'tfril  SMiowit  werden  an  dem  geisle,  sO  müezeiU  die  seh.s 
kmfti  detr  »die,  beide  die  obersten  undc  die  underslen,  iogelich  ha-  25 
beit  ein  guldtn  vinirerliii,  iilirmuMci  nni  <irrii  gu]<l.'  ^niltchcr  minne. 
>iü  mcrkcuL  die  aidcr^^Uü  kicti.',  d.r  ^iuL  ilifo.    (>ni  «  f^ie  heizet  be- 
<:rhn*dcnhrit .  rfffiomaf^i  nn        ^oU  du  h.iii  *-m  -uUm  vinjuTlIn,  da» 
ist  dai  iieht,  daz  din  bescheidenbeit  zuo  allen  zlten  simder  zU  rriiuhlel 
si  mit  dem  golüchcn  liehle.    Diu  citider  kraft  hci/cL  dm  zürnerin.  ;io 
irascibtiijs ;  an  der  suU  da  hän  ein  vingerltn,  daz  ist  din  fridc.  War 
umbe?   Wan  alsc  verre  in  fride  alse  verre  in  gote,  alse  verre  üz  fride, 
eise  verre  üx  gote.  Diu  dritte  ItnllHieiiet  begeruoge ,  concupiaciöUU; 
an  der  soll  dd  bAn  ein  genOegen,  dai  dich  sol  aller  creatüre,  die  . 
under  gote  sint,  begnOegen;  aber  gotes  sol  dich  oiemer  begnOegen,  3$ 
wände  gotes  mae  dicb  niemer  genOegen:  ie  m^  dd  gotes  bist,  ie  mi 
dd  sin  begerit;  wände  mAbte  dicb  gotes  begnOegen  ^  dai-ein  begnOe- 
gen an  got  viele,  sö  wdre  got  got  nibt. 

DO  mnost  onch  bin  «n  den  obersten  breiten  an  icgeltcber  ein 
gnidln  vingeriln.  Der  obersten  krefte  der  tint  oucb  drie.  Din  6nie  40 
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heilet  ein  enthaldendiu  kraft,  memoria.  Dise  kraft  gellcbet  man  dem 
vater  to  der  drlfaltikeit.  An  dirre  soll  dü  haben  ein  galdln  Vinter- 
Itn,  dat  ift:  ein  enlhilten,  dai  dd  aUin  ^wigia  dine  in  dir  enüialteii 
soll.  Diu  ander  beiiet  Teratendilteit,  telallicfiiff.  Dise  kraft  geltciiel 

5  man  dem  snne.  An  dirre  soll  dA  oucli  hin  ein  gnldln  vingerlli^  den 
ist:  bekanlniSt  das  dü  got  sno  allen  tlten  soU  bekennen.  AJse  nief 
Dü  soit  in  bekennen  Ane  bilde,  Ane  milel  und  Ine  gllclMusse.  'M 
aber  icb  abd  got  bekennen  ine  mltel,  sd  muos  yU  bl  ich  er  iperden 
und  er  icb  werden.  116  sprich  icb;  got  mnoa  vil  bt  icb  «erden  ond 

10  ich  vil  bt  got,  alsc  ^ar  ein,  das  dis  er  onde  dis  ich  ein  ist,  wcrdeoi 
undc  siiU,  und  in  der  istikeit  ^wicltche  ein  werc  wirkcnt;  waudc  \ii  . 
nul/<  viiit  du  er  undc  diz  ich,  daz  ist  got  undc  diu  sclc:  ein  einic 
f)U'  .nlcT  i'in  einic  nü,  so  mühte  diz  ich  Ttiii  (hm  i  r  nu  riui  u^rwirLru 
noch  cm  guwtjjden.    Diu  diiUt   kiatt   Jieiit  t  willf.    roinutds.  [>\^i- 

15  kraft  gelJrhet  man  dem  hcih'gcn  geistc.    An  «Inrt-  soh  du  li.'m  ein 
guldin  Mnmihi).  da?  isl  diu  minne.  daz  du  gül  inimieii  m»U.  Dil 
got  uiiniien  sundei  iniiint  rlicheU,  dn?  i^t  niht  dar  umbe,  daz  er 
minncclich  si,  wand  got  ist  unminneclicb :  er  ist  über  alle  minnc  undc 
minneclicheit.    Wie  sol  ich  dan  got  minnen?"    Dü  soll  gel  uiinncA 

2Ü  nihtgeistliche,  daz  ist,  das  din  süe  ^nl  nihtgeistic  sin  und  entblas- 
tct  aller  geistekeidc;  wand  die  wile  din  selc  geistidrmie  ist,  so  hAt 

SI  bilde;  die  wlie  si  bilde  hat,  sd  häi  si  niht  einikeit  noch  einbaift 
keit;  die  wUe  si  einberekeit  niht  enblt,  sA  geminnete  si  got  nie  fehle, 
wan  rebte  minnen  1!t  an  einberekeil.  Hiir  nmbt  «6l4lii  alle  niMgafr- 

25  Stic  stn  von  allen  geislen  nnde  sol  sUUi  geiit€i<^  ■mg^ÜinliaitA  fet» 
alse  er  got  ist,  als  er  geist  ist,  als  er  peitiftae  Wflimi'^M  bft^ Ift» 
es  mnos  alles  abe.  *  Wie  sol  ich  in  deuie  mhmmT  Mrjioll  in  Mfttv 
nen  als  er  ist:  ein  nihtgot,  ein  nibtgeisl,  einv  nüttfwtpMbe»  ^  aihir 
bilde,  mit:  als  er  ein  lüter  pür  ktir  einist,  gesimilefct  tonalkf  iwut 

-30  beite,  und  in  dem  einen  sflien  wir  ^wi^llche  ver^nken  von  mbtejuio 
nihte.  Des  bdf  uns  got.  ^nen.  . 


C 

LJuus  dem  et  pater  oumium,  qui  est  super  onmes  et  per  omnia  ei 
in  Omnibus  nobis     Ephes.  IV,  6.).    Ich  hän  ein  wörtellD  gesprochen, 
35  daz  sprichet  saacius  Paulus  ein  got  und  ein  vater  aller,  der  da  ist 
gebenedict  ob  allen  unde  durch  alle  unil  in  una  allen.'  Ein  ander 
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«ort  niBi  ich  Ai  dem  AwiBBcli^,  dai  nuer  berre  spricbet  Tnanl, 
ffßnß  tt  bat.' 

In  den  totes»  dat  sancliis  PmIbs  spricbet  'ein  got  ande  vater 
aller't  <1A  getwlget  er  einea  wdrteltnes«  dat  Ifeil  in  sieb  ein  anderunge, 
dl  er  aprichet:  ein  goL  Got  »1  ein  in  sich  selben  ande  geavndert 
fna  allen«  Gol  der  gelMeret  nieman  ano  und  ime  geboret  naenian 
luo,  gat  ist  ein.  Boethint  sprichel:  gel  ist  ein  nnde  verwandelt  sieh 
nlbt*  Allet,  dax  got  ie  beschaof,  dat  heschuof  er  in  wandclnnge. 
AlUu  dinc  s6  si  beschaffen  wcrdciil,  sö  Iragenl  >ie  uf  in  \\andelungc. 
Üaz  meinet,  dn/  wir  ein  .süllen  s\n  in  uns  selben  unde  ^e&iinderl  von  10 
allen.  SuHi'  und  iinbeweget  süllen  wir  troh  nn  sin.  Üier  got  enist 
niht  Vkäü  niht  alletne.  Dar  urDt  n  ist  ez  unmii^^clich  ,  dnz  iu  gul  iht 
rnüge  gevallen  anderuiigc  oder  ^audclunge.  S\^a7.  (irrr  im  suochct  ein 
ander  sfat,  dr»7  andort  sich.  Gol  hhi  alliu  dinc  m  im  in  einer  vol- 
niehtikeit;  dar  umbe  suochel  er  nihl  üzer  ime  sribrn,  wan  ez  in  der  15 
voUcde  in  gol  ist.  Als  et  got  io  ime  Ureit  daz  enkan  dehein  crealüre 
bagiMen. 

Ein  ander  lerer  der  spricbet:  vater  aller,  dü  bist  gebenedict.  Daz 
wart  Iraüicfno  ein  andcmnge  in  sich;  dk  er  sprichet  vater,  dk  sin 
wir  iaann  Uni»  Ist  er  «naer  vater»  sd  sin  wir  siniu  kint,  sd  glt  nns  90 
te  benen  le  bcsranne  sine  €re.  Et  spricbet  unser  berre  'silic  sini, 
die  reines  benen  aint»  wan  aie  sllllen  got  bescbouwen.'  Dat  Ist  rei- 
nckeit  des  benen»  dat  gaanndert  nnde  gereinet  ist  von  allen  llpllcben 
dingen  nndo  geaanenet  in  sich  selben  iinde  die  der  Mlerbelt  sich 
weffeot  in  got  nnde  di  vereiniget  werdent*  S5 

Divlt  spridiet  *dia  wen  sint  lüier  und  nnaeholdic»  diu  d4  lonfent 
nnde  voHebrlbt  werdent  in  dem  liebte  der  sUe';  unde  diu  sint  noch 
unschuldiger,  diu  6k  inne  beltbent  innewendic  und  in  dem  gcisle  unde 
niht  her  vu  kunu  iit.    Em  gut  und  ein  Täter  aller.' 

Dax  ander  wort,  daz  er  spridiet  friunt,  kiim  üf  baz,  ziuch  dich  30 
halber.'  Ich  mache  von  zwein  ein.  Daz  er  spnihii  Inunt,  kum  Af 
hBt  unde  ziuch  dich  hceher,  daz  ist  ein  kdsen  d  r  m  U  nnl  ^ute,  daz 
er  spricbet  friunt,  ziuch  dich  hceher  unde  kum  ül  Im/  ,  und  ir  \^art 
geanlwCirlet :  ein  vater  unde  got  aller.  Ein  nu-ister  sprichet:  friunl- 
scbaU  lU  in  willen.  Alse  verre  friuntscbaft  in  willen  lit,  so  cneiniget  35 
si  ttibt.  Minne  einiget  nibt:  si  einiget  wol  an  cime  werke,  niht  an 
eime  wesen.  Dar  umbe  spricbet  si  aUeine  'ein  gol,  kum  üf  bat»  tioch 
dich  bober;  In  den  grant  der  s^  enmac  nibt  denne  Idter  goles. 

Danaocb  der  oberste  engel»  awio  nibe  er  gole  ist  nnde  swie  vil 
er  gotea  nlnne  habe  (ainin  werc  sint  st€le  in  goto  an  einem  wescn,  40 
Die  doutaclieD  piyatiker*  IL  U 
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niht  m  ciiuiu  \^crkt';  er  Uhl  ein  liHK  liiiltrn  in  gole  und  ejn  siclc 
mitcwonen),  swi*'  edr!  der  engcl  ist,  sö  ist  doch  wunder,  doch  en- 
nmc  er  in  die  sele  mht.  Ein  meisler  sprichet :  alle  crenliii (  ,  die  under- 
scheiduTige  hÄnl,  die  sml  des  wirdic,  daz  got  scllie  in  in  viürke.  Diu 
5  s^lCf  di  si  obe  dem  iichamen  ist,  dä  ist  &i  su  lüler  unde  sö  sart,  daz 
SB  niht  enminnci  denne  bidi  lüler  golbcU.  Dannoch  mae  dur  tu  lylit, 
im  enwcrde  abe  genomen  allüE,  dag  ino  gek«i  ist.  Dar  «»lie  wart 
ir  geaDtwQrtet  ein  goL' 

SaDctus  Paulus  spricbet  'ein  got.'  Ein  ist'^elwai  NUen  denn« 
iO  güete  unda  wirlieiL  Gflete  unde  wArheH  icgent  nifal  sno«  sie  Icgent 
tue  in  Cime  gedanite;-  dk  es  bedilit  wirf,  dA  leii  et  so«.  Ein  lelt 
miit  inOy  di  er  in  sich  selber  isl  Um  fliesende  in  den  snn  und  in  den 
lielligen  geist.  Dar  umbe  spneb  er  'ftinnt,  sinth  dich  hoher.*  Ein 
mebter  sprichei:  ein  ist  ein  versagendes  Tersagen.  Sptiche  ich,  got 
15  ist  guot,  das  leit  etwas  suo<  Ein  ist  ein  versagendes  versageo  und 
ein  verlangendes  veriangen.  Was  meinet  einT  dem  niht  sno  ist  ge- 
leit.   Diu  s^lc  nimet  die  gothcit,  als  si  in  ir  geliuierl  ist,  dä  nibt  zuo 
geleit  ist,  dA  niht  bcdäht  ist.   Ein  ist  versagen  des  vcrsagennes.  Alle 
crcatüre  habent  ein  versagen  in  in  Sellien;  einiu  verscit,  daz  si  diu 
20  ander  niht  ensl  ;  t  iii   cngel  verseil,  daz  er  nibt  ein  ander  creatiire 
st.   Aber  got  hat  ein  versagen  versagonnes,  er  isl  ein  unde  verseil 
alle  ander,  wan  niht  iizcr  got  enist.    Alle  creatüre  sint  in  gote  unde 
sint  sin  selbes  golheit,   unde  meinet  eifi  erfüllende.    Er  ist  ein  vatcr 
aller  gotheit.   Dar  umbe  ein  golheit,  d4  nibt  üz  fliesende  ist  unde 
2S  niendernt  rtteret  noch  bedäbt  ist  ein  wort.  In  dem  das  ich  gote  ver- 
sage etwaz  (versage  ich  gote  güete.  ich  enmac  gote  nibt  versagen),  in 
dem  das  ich  got  versage,  dA  begrtfe  ieh  etwaz  von  im,  das  er  nibt 
enist;  das  selbe  muos  abe.  Got  ist  ein,  er  ist  ein  versagen  des  ver- 
sagennes.  Ein  mcister  sprichet«  engelischin  nAtAre  behebe  dehcine 
30  kraft  noch  dehein  werc»  si  enwisse  niht  dan  got  alleine.  Swas  anders 
ist,  dü  enweis  si  niht  von*  Dar  umbe  sprach  er  'ein  got  unde  valer 
alier; 

Etliche  kreAe  der  s6le  nement  von  toen,  als  das  enge,  swie  kleine 
das  tn  sich  siehe  und  abe  spalte  das  gv^s  ist;  dennoch  snover^ 
35  siht  b^t  und  etwaz  nimet  von  özen  ,  als  hie  unde  nü.  Aber  verstonI» 

nisse  unde  vernünltekeit  die  schelent  alzemäle  abe  unde  nement,  dä  noch 
hie  noch  nrt  enist.  In  der  wile  rüerel  si  gellch  nätür(  :  duiDoch  nimt 
si  von  sinnen,  daz  die  sinin  von  uzen  lu  tragcnt,  da  von  uimt  vcr- 
nüntlekeil.  Des  enluot  der  wilic  niht;  in  dem  stücke  ist  der  willc 
iO  edelcr  dcnnc  vcrnünitekeiu    Wille  nimet  niendert  denn  in  iikter 
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verstanlDüsse,  dä  noch  hie  noch  nü  enist  Got  wil  sprechen ,  wie  hoch 
unde  lOter  der  wilic  st.  Er  niuoz  i^i  baz,  dk  ist  ein  widerkOsen,  daz 
got  strichet  'friunt,  stlg  üf  bnz,  so  geschiht  dir  ere.' 

Der  willc  wil  selikeit.    Ez  wart  gofrüget,  waz  underscheides  were 
zwischen  gnäde  unde  selikeit.   Genäde,  als  wir  nü  in  dem  leben  sin,  5 
unde  selikeit,  die  wir  dar  näch  Süllen  haben  in  dem  ewigen  leben, 
die  habent  sich  ze  samenc  als  die  bluomon  zuo  der  frtiht.  Swenne 
diu  si\c  alzemäle  vol  genäden  ist  und  ir  niht  über  blihet,  genäde 
würke  unde  vollebringe  alle/.,  daz  in  der  scic  ist,  sö  kumt  ez  doch 
niht  allez  ze  werken,  aber  als  ez  in  der  selc  ist,  swaz  diu  s^le  wür-  10 
kcn  sol,  daz  diu  gonäde  daz  volbringe.    Genäde  würket  dehrin  werc. 
wan  algiezonde  giuzet  s'i  alzem.^lo  in  die  s^le.    Diu  drille  gonädc  diu 
eineget  die  sele  mit  gole.    Daz  ist  ein  vollebringen ,  daz  ist  ir  werc, 
daz  si  die  s^le  ze  gote  wider  bringet ;  dA  wirt  ir  diu  fruhl  von  den 
bluomen.    Wille,  als  er  selikeit  wil  und  als  er  mit  gote  wil  sin  und  15 
er  also  üf  gezogen  ist,  in  der  iiUerkeit  sliufct  got  in  den  willen,  und 
also  Idter  vernünftekeit  got  nimet,  als  er  ein  warheit  ist,  alsö  sliiifet 
got  wol  in  vemüuflckcil.    Aber  als  er  in  den  willen  sliufct,  so  muoz 
er  üf  baz.    Dar  umbe  sprichet  er  'ein  got.  friunt,  stlg  lU  baz.'  Ein 
got:  in  dem  daz  got  ein  ist,  sö  ist  vollebräht  gotes  gotheit.    Gut  en-  20 
möhle  niemer  gebern  sinen  einbornen  sun,  werc  er  niht  ein.  In  dem 
daz  got  ein  ist,  in  dem  nimet  er  allez,  daz  er  wfirket  an  creatürcn 
und  an  golheil.    Einekeil  h;il  got  alleine;  gotes  eigenschaft  ist  cine- 
keit;  an  drm  nimet  got,  d.iz  ^cr  ein  got  ist,  er  enwerc  anders  got 
niht.    Gotes  rlchtuom  unde  wisheit  unde  wnrheit  ist  alzemAle  ein  in  25 
gole;  ex  enist  niht  ein,  ez  ist  einekeit.    Got  hät  allez,  daz  er  h^t.  in 
im,  ez  ist  ein  mit  im.   Die  meisler  sprochent,  der  himel  loufet  umbe, 
daz  ef  alliu  dinc  enein  bringe;  dar  umbe  loufet  er  alsO  balde.  Er 
sprach  friunt,  stlg  üf  baz,  sö  geschiht  dir  t^re.'    Ez  ist  der  si\c  drc 
unde  gezier,  daz  got  ein  ist.    Got  tuot,  als  er  dar  umbe  alleine  sl,  30 
daz  er  der  sele  gevalle  unde  wie  er  sich  gesmucke  dar  zrto,  daz  er 
die  sele  ziehe  alleine  an  sich.    Dar  umbe  wil  der  mensche  nü  einet, 
nO  ein  andcrz;  nü  Oebet  er  sich  an  wisheit,  nü  an  kunst.  Wennc 
si  des  einen  niht  enhät,  dar  umbe  geruowet  diu  sele  niemer,  si  werde 
al  ein  in  gole.    Got  ist  ein;  daz  ist  der  sd!e  selikeit  und  ir  gezier  35 
und  ir  ruowe.    Ein  mcisler  sprichet:  got  ordent  in  sinem  werke  alliu 
dinc.    Diu  sele  ist  alliu  dinc  und  in  allen  dingen  daz  edelste  unde 
daz  hcehste,  daz  got  giuzet  alzcmale  In;  got  ist  ein. 
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Jn  ^lamlkmB  nquUm  fmuiti  (IM«t.  XXIV,  II.)«  Saat  AogvstU 
im»  sprichet :  mtn  i^e  ist  geschaffen  xuo  dir  ande  von  dir^  dar  umbe 
ist  ai  iener  io  nnmowc,  liia  daa  ai  aiio  dir  kumt.  Wan  in  allen 
5  geachafenen  dingen,  diu  ich  mit  Tcntenlniase  ttberloufe,  adeniatnibl 
aicherr  atat  mlnar  Uh  denne  in  dir«  got,  atlelne.  Wan  in  dem  vanae- 
bnmnen  diner  anbstande  aini  geaamanei  undc  vereinet  alter  trteldren 
vollekomenbeit,  die  aq  in  aerstronwet  nnde  geteilt  aint  Wan  w^re 
dehein  cr^atüre,  diu  aller  cr^türen  adel  ao  ir  h^te  in  der  n4türe  und 
10  in  der  zal,  su  enmöhto  gol  niht  geschaffen  haben  ilennc  si  alleiiie, 
als  ich  gcsprocticn  habe  m  dvm  ^serniune:  der  mir  nach  vollen  wil, 
der  trage  sin  kriuze.  Dar  iimbe ,  \^an  aller  erdafüre  seliktit  dar  an 
Itt,  dai  sie  ruowen  in  dem  ersten  guotc,  daz  aller  güctc  ein  ursprunc 
ist.  da  von  sprichet  MarU  unser  liebiu  froiiwe  diz  ^urt  \on  ir  selber, 
15  an  dem  si  iin«;ern  iimern  menschen  leret  sich  inhallen  in  demüetileil 
in  einem  widerlluzze  gütliches  frides,  in  dem  der  gcist  der  selo  <»ller 
meist  vereinet  wirl  und  ane  in  niht.  Da  von  sprach  ai  'ich  hinruowe 
gesaochet  mtnes  Innern  menschen  in  allen  dingen*' 

An  dem  ainne  aol  man  m'erken,  wie  götlich  wesen  in  im  aelber 
20  beslozzen  trage  aller  crtetüre  adel,  6ä  ven  aller  crtetüre  veaen  iat 
ein  widerblic  gotllcbea  weaena.  Sant  iobannea  aprichet  *quod  faeimm 
aae,  im       vUm  tmi:  ailei,  daa  geachaflen  iat,.  daa  waa  in  gole  ein 
leben.'  B4  rnn  allA  crialikre  weaen  nieb  dem  vorglpden  bildend 
iat  in  gote  ^wedlcfa  geweaen  ein  göUicfa  leben.  Dar  nmbe,  bt  dem 
Sä  Arsten  worte,  daa  daa  booeh  der  wlabeit  aalt  *alUu  dinc',  ad  iat  ge- 
meinet, daa  unaer  llebiu  frouwe  rnove  ira  innem  menicben  geanocbet 
hit  an  dem  Ewigen  guote  gülltcber  nfttAre,  In  der  aia  in  eim  wonne- 
spiegcl  aNer  crtetAre  weaen  ^weclich  ist  In  gStItcbem  wesenne  ein. 
Unt  daz  ist  ae  verstiln  von  dem  vorgdnden  bilde  aller  dinge  io  gote, 
;iü  diu  cm  götlich  wesen  sinl. 

Die  ineister  Irageni  tiiie  hohcjT  fragen  von  den  vorgenden  büden 
in  gote,  an  weÜK  n  ist  schcrniu  lere  unde  ^^ünnecllcbiu  warhcit.  Diu 
ein  frAge  ist:  obe  aller  cr^alAre  vorg^ndiu  bilde  in  prötltcher  natüre 
bestem  oder  iiiht,  eweclich?  Diu  ander  fräge  ist:  obe  der  vorgenden 
.  35  bilde  cinz  si  oder  nier  an  der  zril?  Diu  dritte  frage  ist:  ob  daz  göl- 
llche  verstan  alter  dinge,  diu  ea  bekennet»  vorbilde  habe  oder  ob  ea 
iht  erkenne  änt  diu  bilde? 

Der  traten  frige  antwttrtet  meiater  Tbomaa  undc  seit,  daa  man 
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von  nöl  dax  selzen  müeze,  daz  in  götltchcm  wescniie  gewesen  slii  aller 
crcalüre  vorgendiu  bilde.  Daz  be>%eret  er  alsu.  Diu  driu  wort:  bilde, 
forme,  geslalt,  sint  ein  dinc.  Daz  nü  eines  dinges  forme,  bilde  oder 
geslall  in  einer  sele  sl,  als  einer  ruscn  bilde,  daz  enist  niht  me  danne 
ein  durch  zweier  sache  willen.  Diu  ein  sache  ist,  daz  ich  näch  der  5 
geslalt  der  sele  bilde  male  eine  rosen  än  eine  llpliche  m.iteric,  von 
der  sache  ist  der  rosen  forme  ein  bilde  in  einer  sele.  Diu  ander  sache 
ist,  daz  ich  in  dem  innern  bilde  der  rosen  die  i^zern  rosen  einv.iltec- 
Ilchc  bekenne,  obe  ich  sl  joch  niemer  entwerfen  wil,  als  ich  die  gestalt 
des  bi)ses  in  mir  trage,  des  ich  doch  nihl  wlirken  wil.  In  dirre  beider  10 
wise  müezent  vorgendiu  bilde  in  gote  sin,  wan  in  allen  nj^tiurllchen 
dingen  ist  daz  gemein,  daz  nätiurlich  forme  oder'vwesen  des,  daz  d^ 
geborn  wirt,  oder  der  fruht  hat  sin  pellch  eins  vorgendcn  biUles,  der 
selben  gestalt  in  einer  nätiurüchen  art,  als  an  dem  menschen,  da  diu 
gebcrnde  kraft  des  vaters  menscheit  verglichet  sich  an  des  suns  gcborne  15 
menscheit,  6ä  von  der  mensche  gebirl  einen  menschen,  der  lewx*  einen 
lewen,  der  valke  einen  valken.  Diu  rose  wahset  äz  einer  rosen,  niht 
üz  einem  kapezstoc,  daz  fnir  gebirt  liur. 

Ouch  ist  etwenne  ein  vorgendez  bilde  des  Werkes  in  der  würken- 
den  kraft,  niht  in  naliurllchcr  art,  mer:  in  verniiiiftekeit ,  als  dnz  hös  20 
in  dem  steine  und  in  <lem  holze,  daz  hat  sinen  vorgendcn  bildener 
in  des  meisters  würkender  Vernunft,  der  daz  »Wer  hrts  gellch  machet 
dem  bilde,  als  vil  er  kan.   Sit  nü  got  alle  dise  weit  geschafTen  hat 
(nihl  daz  alle  cri-alüre  üz  götllchem  wesen  entsprungen  sin  nach  nh- 
liurltcher  geburt  als  daz  6wig  worl  des  vaters,  wan  so  werr  diu  crea-  2j 
türc  got,  dnz  kein  rehter  sin  enpfähen  mac,  sunder  diu  n.^lürc  der 
creatürcn  verwirfet  daz  als  ein  unmüaetich  valsch  dinc),  da  von  hat 
got  alle  crealüre  geschalTen  mit  würkender  verstentnüsse  götilcher  wc- 
sunge.    Da  von  muoste  in  gotllcher  verstentnüsse  eweclich  sin  ein 
vorgendiu  forme  oder  bilde,  nach  der  gellcheil  got  geschöpfete  die  3'^ 
creatüre,  unde  niht  ein  ander,  der  vorgendez  gellch  got  vor  in  im 
nibt  hete. 

Diu  ander  frage  ist:  obe  der  vorgendcn  bilde  einez  sl  oder  mer 
an  der  zai?  Der  fn^ge  anlwürtel  der  raeisler  unde  sprichcl:  daz  in 
allen  dingen  daz  jungeste  ende  des  wcrkes  eigenlich  ist  vorgemci-  ,lö 
ucl  in  des  Werkes  erster  sache.  Aller  der  welle  jungestez  ende  ist 
ir  guot,  unde  daz  isl  ordenuogc  aller  crealüren  ze  gote,  als  Aristo- 
teles spricbet.  Du  von  muoz  diu  ordenuuge  der  weite  eweclich  vor 
in  gote,  der  diu  erste  sache  ist,  erkanl  sin  unde  gemeinet.  Dar 
umbe  muoz  er   in  ime  selber  haben  eigen   bilde  der  ordenunge,  40 
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unde  da  ¥on  muoz  er  in  im  selber  tratren  einer  icgllchcn  crealüre 
sunderlich  bilde.  Als  der  ineister  muhte  niht  in  im  haben  ein  vor- 
gendez  bilde  des  ganzen  hüses,  hete  er  niht  ci^cii  bilde  iegiiches 
teili  an  dem  hQse;  alsö  muoz  oucb  in  gotc  sin.  Als  manic  bilden 
ä  «U  nanic  sunder  grüt  der  n^türe  gescböpfeter  dinge,  diu  üz  im  ge- 
flotien  Iii«  als  ein  rOse  häl  ein  sunder  bilde,  diu  vtdl  ein  anden» 
der  mensche  ein  snnderlich  bilde,  der  eiigel  einenden,  andilsd  vm 
andern  dingen. 

Unt  dis  ist  ein  wamwcllcli  wnniler,  das  diu  nanicfaile  da*  bilde 

10  gesUn  nac  in  der  etnvdtikeit  des  gftlllchcB  weseas,  in  den  aMiii  we- 
seltcbin  dinc  sint  tin  dine.  Das  sol  man  ab6  verslin«  Das  vorgtode 
bilde  des  Werkes  in  der  wirkenden  Temonft  des  meisters  als  ein 
fUrwurf  iler  verstenlnOsse,  div  es  an  schonwet  als  ein  widerlragendet 
dinc.  des  bildeners,  nich  dem  es  bildet  das  llpllcbe  werc,  und  istnibt 

15  in  der  vemonft  des  meislen  als  ein  liyrme  der  fententnUsse,  die  dl« 
vcrniinfi  innen  bilde  unde  sl  tue  dem  werke  der  vernunftekeit  üebe, 
als  ein  bilde  des  htises  in  der  Vernunft  des  meisters.  Dil  ernst  niht 
wider  die  euuellikeit  götllcher  verstentnüsse,  dn/.  si  me  dan  eines 
dinges  vcrslc  und  an  silie  als  einen  gegenwurf.  Wan  doz  wi-re  wider 

20  sine  cinvcltekcit ,  ob  ci  nwL  mrUiit,^«»r  forme  gegenwürteclicho  «eslerket 
unde  gpiurmct  würde  in  im  selber  /uo  dem  werke  der  vernüuriekt'jt, 
tii'uiic  alleine  der  spiegei  des  gütlichen  wesens.  i)ä  von  sinl  diu  un- 
zalllchen  vorgenden  bilde  in  got,  als  er  diu  scbouwet  unde  uimel,  nibt 
als  in  dem  sin  vcrnunfl  schouwe.  Dax  verstönt  aUd.   Got  erkennet 

S5  sin  wesen  vollecltcben  als  vil  als  et  bekentUcb  ist  beide  in  im  selber 
und  als  vil  alle  crcatüre  mit  ir  nAtiurltchem  wesenne  eidc  widerscht- 
nende  geMchnasse  haben  in  götitche«  wesenne,  nnde  diu  eigenitcbe 
Yergllehonge  aller  crtetdren  in  gdtHcbem  wesenne  beiaet  das  voig^nde 
bilde.  DI  fon  sA  muox  der  bilde  alsd  manigCB  sin,  als  maniger  grAt 

30  gescböpfeter  nitdre  dl  mite  veigilcbet  wirL 

Nd  merkent  eine  frige:  wie  diu  unsaNleben  bilde  in  g9tlkbem 
/         wesenne  gestin  mttgen,  das  sie  das  wesen  gotes  sint,  ond  ir  decb  md 
ist  an  der  aal  nnt  das  wesen  gotes  nibt  md  ist  dan  einest  Das  Ter» 
sttot  alsd.  Dia  fotgteden  hüde  nemmen  wir  das  wesen  gotes,  nibt 

35  blözlich  in  im  selber,  sunder  als  vil,  daz  daz  eine  wesen  goies  ist  ein 
Spiegel  vcrglicbendc  aller  crealüre  wesen.  Und  wan  man  in  dem  einen 
wesen  goles  aller  dinge  vergllchunge  hat ,  diu  daz  vorgendc  bilde  heizet, 
d;\  von  ist  der  bilde  manigez  unt  daz  wesen  niht  dan  einez.  Als  in 
eiiH  m  «»piegel  widerschlnet  manipt  rieie  bilde,  wore  aber  in  dem  !5pio- 

40  gel  ein  ouge,  daz  mübtc  alliu  diu  bilde  sehen  als  einen  widerwurf  siner 
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f^Mikte,  unde  sie  enwirea  'mt  niht  innerlich  bocIi  formclcti  nihi  die 
isamn  kran  det  ovget  ivo  geseDwArtlgen  werken  oder  zuo  Udender 
■tgwmhiitt  der  gctihk  t  i6  cnmöbto  dtr  bilde  aibt  ner  sin 
diiiM  «inti. 

Diu  dritte  firlft  was:  elie  gel  aller  dinge,  diu  er  bekennet,  vor*  9 
gindio  UUe  in  im  habe,  oder  eb  er  iht  erkenne  Ine  bilde?  Der 
Mge  aniwirlet  neislef  Tfaeoiat  alid.  Diu  vorgtoden  bilde  sinl  ein 
nnpnine  oder  anenne  der  idiA|ifonge  aller  cr^alAre,  dl  von  heiaent 
aie  irilde  nnd  alaft  hoBrent  ele  ae  wttrfcender  bekanlndaie.  Zen  andern 
mite  aini  di«  bUde  ein  anevanc  aller  bekanlnflsse  der  ertetAre  nnd  10 
alad  beitent  sie  eigenllebe  ein  widerscbtn  des  wesens  der  cr^atdre, 
dl  von  allei,  daz  got  erkeimet  und  als  er  erkennet,  alsu  hkl  er  sin 
forgcndiii  Inlde. 

Ilic  ^ei;kct  diu  wÄrhpit  eine  fräjre:  wie  gol  daz  brrsr  eiktiino. 
tiaz  in  ime  srlh«  r  niht  wcsen  h/il,  sumifT  er  ist  iia  l>troiil  ungo  des  15 
Wesens?  Des  aiUwiirt  ist:  ich  hän  vor  gc*»prüchen,  ;d!cr  crfaluir  n\cscu 
habe  sin  vorgendc  bilde  iii  gote.  unde  wan  ühv\  oder  sündc  iiihl  We- 
sens hat,  daz  iht  sl  (als  Dionysius  spricbel),  mer:  ez  bcroubet  des 
guoten  giiotes  oder  der  tugende  wesen,  als  blinlheit  des  ouges  an  ir 
selber  nthl  eniK,  doch  beroubet  si  des  ouges  gesihte.  IM  von  er-  SO 
kennet  gotce  verstenlniMe  alle  sünde  und  übel  in  dem  vorgenden 
bilde  k  widerwertigeR  tagende,  niht  in  liikien  der  sttnde,  all  die  IQgen 
erkennat  er  in  dem  bilde  der  wlrheit. 

Dar  nAch  merke,  wie  got  erkenne  aller  iogende  wetcn.  Gol  hll 
in  dem  dwigan  Spiegel  atner  werke  rerttentnOme  aller  crlauAren  3S 
adel  ndtivfllGh  nndo  geiJtlich,  dd  von  erkennet  er  in  vorglnden  bilden 
al  antvadigia  weten  ako  diu  aelbstdnden  weien.  Doch  ist  dl  nnder- 
mhelt  der  aneveBe,  Alle,  die  von  dem  anvange  undertcbeiden  mit 
ir  ondemtdie  bttbende  wesen  aint,  der  bit  got  niht  sonder  bilde  von 
den  bilden  irre  gruniveste,  als  diu  wtie  der  margarllen,  unde  niht  in  90 
einem  Sündern  bilde  der  wtze.  Alier  alliu  diu  /uoveiligcn  wesen,  diu 
dem  Stenden  wescn  her  n;ic|j  /hg  gcvallcn  smt,  tiiu  erkennet  tr  in 
sunderllchen  bilden  Ine  dm  bilde  irre  grunt\o>.te.    Da  >un  nllc  die 
edcin  zuovelle  des  menschen,  als  ti.i  ^nt  ge^^ulJU*  n  tugcril  oder  diu 
i^isheil  (i< T  selp,  erkennet  \iol  in  sufult  rlirhon  ewigen  vorgcndcn  bil-  35 
den,  in  den  w  idcrblicket  aller  scle  lu^ent  unde  ^v|s^^il, 

Wan  aber  daz  wesen  der  gn;ide  in  deheinor  creature  niht  mac 
nitiurlich  gesln,  dl  von  diu  gnide  itbcrniUurlich  in  der  selc  wescn 
als  ein  aneval  getchöpret  wirt,  dii  von  ouch  geloubc  mit  andern  güt- 
lichen tngenden  werdeot  der  s^k  tibernitiurlich  In  grgoiicn,  unde  40 
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minnc  und  oiich  clweiinc  güllichiu  wlshcil,  als  den  apostcin  unde 
Propheten.  Aisu  wcrdenl  ouch  die  sibcn  gäbe  des  heiligen  geisles  über- 
näliurlich  der  sele  In  gcgozzen.  AIsu  ist  ouch  geisllichiu  süezekeil  ein 
tn  gegozzener  zuovnl.   Dar  umbc  aller  der  gnäden  in  allen  lülern  creä- 

5  lilreu  hat  gol  yorgcndiu  bilde,  in  den  er  erkennet  aller  genäden  zuoval. 
In  dem  gütlichen  wescnne  sint  ouch  sundcrlich  vorgcndiu  bilde, 
in  den  widerschinct  der  gcloube,  zuuversiht  oder  hoHcnungc  unde  röI- 
lichiu  minne  der  solc,  ol>  si  doch  ein  crcatüre  ist.    In  den  selben 
bilden  blickent  ouch  alle  die  gäben  des  heiligen  geistes,  die  zuovcl- 

10  ligez  wesen  hänt.  Diz  sage  ich  da  von,  wan  diu  erste  gäbe  der  minnc, 
in  der  er  alle  gäben  glt,  diu  minne  er  selber  persönlich  ist  unde 
wesenlich.  Wan  aber  alliu  diu  heilikeit  der  siben  sacramenlen,  in 
den  diu  sele  geheiligct  wirl  und  in  ein  ^olvar  leben  geselzet,  wan 
diu  dar  umbe  gestiftet  sint,  daz  sie  gnäde  in  der  sele  niuwe  erzeigen 

15  unde  würken,  dä  von  alle  diu  sacramenl  erkennet  got  in  ewigen  vor- 
genden  bilden  unde  iegilchez  in  eime  sunderüchen.  Dä  von  alliu  diu 
reinekeit  des  loules  des  llpllchen  wazzers  rinnet  und  entspringet  Oz 
dem  ewigen  formlichen  toufe  des  spiegeis  gütlicher  nätürc.  Also 
grüenet  ouch  diu  erste  edel  meinungc  der  nälürc,  in  der  diu  wandel- 

20  bere  nätüre  des  vntrrs  in  der  e  sich  allcz  wider  gebirt  in  ein  untiel- 
lich  wesen  an  sin  selbes  an  der  sele  des  kindes  unde  dar  inne  die 
nätQre  niht  me  tribet  in  der  edeln  begerunge  (des  alle  creati^re  jehenl), 
unl  durch  die  meinun;;e  luot  si  aller  creätt^re  werc,  und  also  grüenet 
ouch  diu  e  üz  dem  vorgenden  bilde  der  nätüre,  sö  man  die  heilige  e 

25  hallet  in  irm  ndel  äne  viheliche  meinunge,  diu  gütlichen  bilden  ze- 
mäle  gar  widerzeme  ist.  ünt  daz  selbe  sage  ich  ouch  von  den  an- 
dern sncramenttn.  So  häl  ouch  got  vorgendiu  bilde  aller  der  begirdc, 
minne  unde  gütlicher  Invelle  oder  süezekeil  oder  innekeil,  in  dem  er 
zehant  list  und  erkennet  alle  die  begirde,  so  dü  in  bitest  in  dlnem 

30  gebetc:  in  den  selben  bilden  erkennet  diu  sele  eins  heiligen,  den  wir 
an  ruofcn,  alle  unsere  begirde  in  dem  gebete  von  anegenge  der  weite 
biz  an  daz  ende  in  einem  blicke  gütliches  Wesens,  alse  der  cngel  alle 
crßatüre  und  ir  eigen  bilde  in  gote  schouwet  alzemäle  in  dem  schou- 
wen  gütliches  wesens,   in  der  morgenstunde,   niht  in   dem  äbent- 

33  schon  wen,  wan  Binders  enwisten  sie  unser  begirde  zuo  in  niht.  t'nl 
diz  ist  der  erste  teil  dirre  bredie. 

Nii  sullen  wir  merken,  daz  ruowe  des  Innern  menschen  in  dem 
wunder  gütlicher  näture  mit  schouwen  unde  mit  gütlicher  minne  diu 
übcrget  an  adel  und  an  süczckeit  alliu  werc  des  üzern  menschen, 
40  von  niun  sarben. 


Digitized  by  Google 


Di«  Ante  aaebe  ist^  wan  dio  nuime  des  innmn  nenschcD,  diu 
dA  ist  u  bekaatDltse  and  an  minne,  diu  Itt  an  den  besten  kreHen, 
die  in  der  memclieit  lint,  gegen  ir  edeblem  eigenUcbestem  mmrnrfe, 
dai  luit  abegeiogenin  unde  friiu  dinc  von  allen  alUIr ben  lergendlcben 
dingcD ,  ande  die  krelle  f int  bekantnttiie  nnde  minne.  Aber  deg  üxem  S 
«enaelieii  leben  Itt  an  waodelbArer  sinnekeit.  Dar  nmbe  apricbet  «an! 
Oregorius:  Rachel,  diu  dnz  inriiT  lohen  bezcichent,  spncbet  als  vil  all 
ein  gosihte  des  urspruD^cN.  abi>r  l.yd,  diu  ander  swcsLlt,  bcdialct  des 
üzern  iii^'nschen  leben,  vvaii  <Jiii  wag  siecher  ouKcn, 

Jim  .nidpr  Sache  ist,  dir  ^  iituciii  aicii^i'ln'n  I'  n  .m  ^chouwen  10 
yihl  .III  rtiinni'ij  mnr  langer  wc.i'n  'S?mIo  bellbet  iI'm  Ii  nili;  m  Ji;iu  h(£hsten 
S(  Ii  unM  iiJn  ,it(„'i  '-[i  iiiin'n ,  w.Hi  der  lurhslc  Itibtic  tirs  liehles  der  be- 
llbet iiilit  lange  in  sleler  ücbun^e,  mer:  er  verRiH  snello  alsein  schtn 
des  blitzcs  vor  den  ougen.  S.mt  Au^^usllnus  spricliet:  gemciinn  üebun^;e 
das  inocrn  mensclien  an  bekennen  «nd  an  minnen  dia  mac  wol  lenger  15 
vem  dan  des  ikern. 

Dia  dritte  sacbe  ist»  dai  des  inren  meOKben  leben  hl  an  mowe 
ood  an  mtaigein  gemacbe  des  geisle«  ettvsi  gettch  der  ruowc  des 
Mgw  iMtohan  weaennes,  swie  docb  der  fater  ewedicb  in  werke 
ga#tiin  Ii  der  begeraage  des  wertes,  das  sin  raewe  nibt  zerstörte,  90 
ob  aoiflr  berra  spcicbet  in  dem  ^wangetid  'mtn  tatec  wikrket  bis  iesao.' 
Aber  4m  doorn  nMoscben  leben  ist  in  steter  nnroowe  llpllcbes  ge- 
■■ebsei  Dar  anbe  aai  MaiM  unde  Maribft  gienc  nmbe  in  dem  hüse. 

Bin  fioida  sacbe  ist,  das  das  inre  leben  ist  ime  scli>er  genAegllcber 
mkt^iim^  de»  tmm  omiseben.  Wan  der  inner  mensebe  enbedarf  81 
niü      aoe  slaer  flabmife  denn«  eines  frten  wesenoes  aller  Itpllcber 
dinge  Ane  sorge  von  frlen  krellen  der  sele  mit  bekantoflssc  unde 
minne.    Unde  ic  liin   unde  lediger  von  allen  tödlichen  dingen,  ie 
inli'lli.  her  des  unrn  ni'  nschen  h'beii  bereit  ist  ze  t^ole.    Aber  des 
üii^rw  NU  ii^<  Ii.  ti  1(  Im  II  Ijrdarf  nianigcr  dinge,  d/»  li.  ii  ur  bede  an  Iii  an  30 
Worten  iiixl  .iii  sNcrkciu  an  nemf»n  und  an  gi*bt:ii  uml  an  ezien  und 
au  tiiiiLoii.         von  »|iricbel  sanl  i.ui  i>.  drt7  Mnrlhü,  diu  »tes  i'i/i  iii 
menschen  ieben  h^reichent,  wart  betrüebet  mii  sorgen  umbc  manigm 
dinc;  swie  wo!  man  diz  allez  etwennc  durch  gol  tüegc,  als  nn  den 
wcrkeiM#f«lMWMh«MliMit  kani  ist,  sa  lU  doch  tü  betrttepnüsse  3a 
dar  an.  r  i  . 

^MÜu  füniMIPhe  ist^  dan  das  soiati  mcnaebe»  leben  ist  vil  lustiger 
kne  mAae  deone  des  dsern  menseben.  Dä  von  sprichet  ein  meister: 
Inst  des  verst^naes  biit  nibt  widersacbe,  aber  aller  lost  ItpHcher  dinge 
Uit  widersacbe.    Di  von  spricbet  sant  Aogustlnos:  Martbk  wart  40 
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belrilebet,  MartA  wis  In  Wirtschaft  des  inren  menschen.  Dtr  nnbe 
sprach  ein  Uwtr:  Marthä  sprach  Marten  an  nnde  klagte  trt»er  il  fwr 
dem  Ewigen  werte  Krisld  JM.  War  ambe  antwnrte  tr  Marli  nihtt 
DA  hArte  ai  sin  niht,  sl  waa  41  heime  nibt  bl  Ir  selber,  WA  was  si 
5  dennef  Si  was  mit  den  inren  menschen  in  dem  worfe,  des  wort  si 
h^rte.  Wen  din  sAle  ist  wArilcher  &ä  si  minnel  dan  dl  si  nAUuHicb 
leben  gtt 

Diu  sebsta  sacfae  ist,  dai  des  Inren  menschen  leben  Ane  fOCIldie 
bekantnttsse  und  Ane  minne  ist  begirlich  an  Im  seMier.  Aber  des 
10  üiem  menschen  leben  des  begert  man  nHif  mA  wan  all  vil  es  ef4enet 
iQO  einem  grcaiem  guote  der  sAle.  DA  von  sprichet  der  wissage  *eln 

dinc  hhn  ich  begort  von  dem  hcrrrn  unt  daz  selbe  wirdc  ich  stiecfaen« 
daz  icli  sihe  goles  willen  undc  sciiouwe  sine  götitcbe  wonungc' 

Dm  sibende  sache  ist,  daz  des  inren  menschen  leben  ist  gegen 

16  ^ullielira  dingen  unde  daz  iW.er  gegen  menschltchen  dingeti.  i)ä  von 
sprichet  sant  Augustinus:  M.iria  hurte  daz  wort  in  dem  beginne,  dac 
des  menschen  wort  ist,  dei»  >fnr!hA  dienete. 

Diu  ahtude  sache  ist,  wan  des  mren  menschen  leben  iil  an  den 
kreften,  die  der  sele  aller  eigenUchest  sinL  Aber  die  kreflc,  die  zuo 

Ä  den  üzern  dingen  dicnent,  sint  uns  gemein  mit  den  tieren,  das  ist 
sinnclicheit.  DA  von  sprichet  Dävlt  herre,  dA  nerst  menschen  nnde 
vihe/  DA  sprach  er  dar  nich  'aber,  herre,  wir  menschen  werden  dtn 
lieht  schonwen  In  dlnes  selbes  lielite%  dai  ist  das  llehl  des  vefstanft- 
nisses,  dar  an  der  mensche  nndenchelden  ist  von  allen  tieren* 

9S  Die  nionde  sache  die  selset  nnser  herre  selbe,  dA  er  spridiel 
'HarlA  hAt  den  besten  teü  erweK;  HarAf  sprichet  Aagosttnus:  MarthA 
bAt  nibl  ein  boescs,  mAr:  auch  ein  guolea-,  doch  hAt  MarlA  das  beste. 
Wan  ir  teil  ist  üebnnge  des  inoem  menschen,  das  vAhei  hie  an  nndn 
wert  Awedlche.  Aber  das  teer  leben  an  den  werken  der  erfoermdc 

90  hAt  ein  ende,  dA  niht  jAmers  ist  noch  armuot,  daz  ist  in  AwikeH.  Und 
wie  wo!  daz  inner  leben  daz  beste  an  im  selber  sl,  doch  ist  etwenne 
daz  üzer  bezzer,  so  des  not  isi  an  Upilcher  hilfe,  alse  dem  hung^  rigen 
beizer  ist  ezzen  geben  denne  die  wile  sich  i\v\u  u  nn  mncrlb  her  sehou- 
wunge.    Dar  umbc  sprichet  ein  lerer:  s>^d  ich  eines  ineiiselieri  jiins^esle 

35  not  sihe  unde  hilfe  ich  im  nihl,  su  bin  ich  an  im  schuldic,  utKie  ««nnt 
Aiif^ustiniis  sprichel:  ich  muoz  im  Itiipzen.  Dar  umbe  an  rrhler  niH 
ist  bezzer  ücben  diu  \%erc  des  üzern  menschen  ze  der  erbermedc  mir 
oder  dem  nehsten,  denne  sich  setzen  in  ein  inner  müezikeit  des  iih> 
nem  menschen  an  bekennen  unde  begerunge.   Das 'ist  hie  bewtset, 

40  wie  nnser  liebin  fraawe  geraowet  hAt  in  dem  Awigen  gnote.  Das  wir 
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rficrt  dominus:  konora  patrem  tuum  etc.  {Matth.  XV.  i.l.  Dii 
worl,  da?,  ich  gesprochen  in  dfm  latfne,  daz  sl^t  f^pschrilicn  in  ö 
dem  ewangelio  und  unsor  tu-rrr  spnchel  vi  und  c/  sjirirhot  in  [mi- 
sche dü  soU  eren  vnlcr  unde  muoLrr.'  Und  <  it)  ander  gebot  spnchel 
got  unser  herrc  dü  soll  dlnes  nebeslcn  guol  niht  begern  weder  hüs 
noch  bof  Boch  oibtes  niht  det  sIocd.'  Dax  dritte  stOdtellii  ist,  daz  dai 
f»le  gienc  zuo  Moysen  unde  sprach  'rede  d(k  mit  oiiSt  wan  wir  kfln-  tO 
nen  gotcs  niht  geh(cren/  Dai  vierdc  ist,  daz  unser  herre  got  sprach 
'MoTMi,  4ü  tolt  nair  naehen  eiaeB  altar  vob  der  erden  BBd  io  der 
erden,  und  allest  daz  dar  Affe  geopfert  win,  dai  aoIlA  allei  rerbren- 
nen.'  Dat  teile  ist,  Moyset  gienc  sno  den  nebele  nnde  trat  in  den 
ber«,  dl  rant  er  fol,  und  in  der  dnnatemisae  sd  vant  er  dat  wire  liebL  15 

Ei  sprichet  min  berre  sant  Aognstlnos:  swai  das  iamp  ergrttndet, 
di  swimmet  der  ohs  oder  din  ituo,  node  dA  diu  koo  swimmet,  dl 
Monfet  at  der  beUinH  ande  glt  im  flir  lln  honbet.  INs  ist  gar  ein 
aehosner  sin,  asan  «aae  wol  gar  fH  dar  da  sieben.  Bs  spriehet  sant 
Augustinus,  daz  diu  geschrift  st  ein  tiefez  roer,  und  ein  kleinez  lern-  20 
belln  bediutet  einen  demüeligen  einveltigen  menschcnf  der  die  gc- 
scliiift  in,Tc  ergründen.  Aber  bl  dem  ohsen,  der  dd  swimmet,  dä  bl  so 
ferslt  n  wir  «^t  olie  liutc:  ein  icgUcher  nunl  dar  tii  dai  m  benüegct.  Aber 
bl  dem  fiellnndo,  der  dä  fürloufet,  dä  hi  isL  un«  gegeben  ze  vorslen 
die  veriiüiiUtgen  liule,  die  dur(  h;zr.il)(MU  die  geschnfL  undo  fürUiufent  25 
dar  in.  Mich  wandert,  daz  diu  heilige  geschrift  so  vol  ist.  unde  die 
meisler  sprechent,  daz  man  st  niht  bediuten  roiige  also  l>li)7  als  si  ist, 
UBde  sprechent,  ob  ilit  grobes  dar  inne  sl,  daz  sQlle  man  üf  tuen, 
aber  man  bedarf  dar  tno  geltelinasse.  Dem  Arsten  gieng  es  an  den 
knoden,  dem  andern  gieng  ez  an  din  knie,  dem  dritten  gieng  es  an  30 
stnea  ]^grlel,  dam  fierden  gieng  es  tber  »In  benbet  imde  fertane 
afaemAIe» 

KA  was  meinet  dist  Et  apriebet  sant  Aogoittnns,  din  gescbrift 
ab  dem  metange  ad  hiebet  si  an  inngin  kint  nnde  locket  das  kint 
an  sieb,  nnd  an  dem  ende  dtir  gesebrifl,  als  man  st  grOnden  wil,  sd  35 
apBtlet  si  wlaer  Nnle,  nnd  es  enüt  nicman  ad  einfebic  von  sinnen, 
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er  vinde  dar  ione  daz  im  ebeo.kumt,  und  ez  cnist  ouch  niemao  sd 
wise»  der  st  grfiodcn  welle,  er  vinde  st  tiefer  uode  mde  mto  dar 
iane.  Aliex  das  wir  bie  boiren  mtlgeii  nnd  alles  das  man  uns  gesagen 
mae,  das  hAt  alles  einen  anderen  ferborgenen  sin  dar  inne«  Wan 
5  alles  das,  das  wir  ble  Terstin,  das  ist  alles  als  ungdlcb  dem,  als  es 
an  im  selber  isl,  unde  dem,  das  es  in  got  isl,  als  ob  es  nibt  ensl 

Nü  nemen  wir  dis  wort  wider.  'DA  seit  £ren  vater  unde  maotei^, 
und  in  einem  geneinen  sinne  s6  .mdnet  es  tater  nnde  mnoter,  das 
man  die  ^n  sQlle,  und  alle  die  geistllcben  gewalt  bAnt  dio/tel  SM 

SO  Aren  unde  sol  in  etwas  fUrderllcher  bieten  und  oucb  die,  fMt4ett4* 
häsi  alU'7.  viTf^eiiclich  gtiot.  Hto  inne  so  m.ic  man  waten  unde  wmm 
mac  hic  inne  gründen;  aber  vi  ist  aar  kleine,  daz  wir  von  in  haben. 
Ez  sprach  ein  vrouwe;  unde  sol  tn  iii  die  ri, n.  von  drti  tu  ui  li.il  i\icr- 
liche?  fftjol,  so  sol  nnn  sil  iiu  die  eren,         Uiin  iu<m  du.  uilcz  hat. 

15  Aile^ ,  <1  1/  man  hie  ü/erli«  Inn  hat  an  inanievaldikeit,  da?  i«t  nWoj  in- 
nerlich und  ein.  Nü  hteienl  ir  wol,  daz  sich  dij^iu  li  Iii  lilh^^<  tilichcl 
dem  valer.  Ich  gedähle  in  dirrc  nahl,  wie-  daz  alle  gehchtiis«>c  dar 
umhe  sin,  daz  äie  sich  glichen  dem  valer.  Zuo  dem  anderen  male  sö 
sollü  erea  dinen  vater,  daz  isl  diaen  himelischen  valer,  von  dem  dii 

90  dln  Wesen  häsl.  Wer  erel  den  valer?  Daz  tiiol  nieman-dam  der-AOtti 
der  drei  in  alleioe.  Moch  ouch  nienian  eret  den  sun  dcnnc  der  vatm^ 
aUeine.  Alles  des  vaters  lust  uude  §tu  liAten  unde  sin  aolicba»d4lp 
ist  alleine  in  dem  sune.  Üswendic  dem  sune  weis  der  .iMet-fiMn 
nibL  Cr  bAt  s6  grAsen  lust  in  dem  sune  ^  dss  er  aftdeit  aitffhttaf 

3»  denne  gebcm  slnen  sun,  wao  er  ist  ein  rnlromni  gnirhiiasiS  ajlHi» 
volliomen.  bilde  des  Täters.  ^-  iiii<i 

Bs  sprecbent  unser  meistor,  alles  das  dA  bekant  wirl  0iim0kißl0 
Wirt,  das  ist  ein  bilde,  undi*  sprecbent  «Isd:  unde  jülie  de»iMailMbl 
eiftbornen  sun  gcberu ,  sd  mnos  er  gebem  slo  bilde  bUb^ndn^uO 

30  selber,  in  dem  gründe  das  bilde ^  alsd  als  m  Awi^i«k  ist  gpw«eiiiMb 
irae,  [foritm  iUius]  daz  isl  sin  forme  bllhcnde  in  im  selber.   Ez  ist 
ein  lere  an  d«T  nätürc  unde  dimkri  muh  iz.ir  (jiibilUrli ,  il.i/  man  gol 
rfiil  ulicliiiii^M.;  mult/  bcwlsen.   mU  tiisnn  mlcr  dem,    naiiiiucii  isi 
\\i<]rr  (Ij/.  iKich  da?,  iiii'lc  lintiu'L:«"!  drii  \;il«  r  nifit,  er  Zieht 

35  \Vidcr  III  (Iii'  n^-iekeiL  in  d<i^  iiinei^li'/.  in  ilt-n  L:;nin)  uini  ni  den  kernen 
der  'S i'l nlirlu  it,  da  er  ewiclich  i^f  itnic  g(  >\<  .srii  m  un  selber  in  dfr 
vaierschatl  unt  da  er  gchrüchet  sin  selbes,  in  dem  der  valer  :ils  dtr 
vater  sin  selbes  in  dem  einigen  ein.  ilie  sint  alliu  grasbictella  und 
holz  unde  jliiiü  lUHrfl«  alliu  dinc  ein.   Diz  ist  daz  aller  beste  und  ich 
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mac,  daz  sliuzct  si  dar  zuo,  d.iz  stürzet  in  die  Täterschaft,  daz  si  ein 
st  und  ein  sun  st  und  entwahse  allen  den  andern  und  alleine  st  in 
der  Vaterschaft,  und  ob  si  niht  mü^^e  gesln,  daz  si  doch  geltchnüsse 
st  des  einen.  Diu  natüre,  diu  von  got  ist,  diu  ensuochcl  niht  daz 
üzweiidig  ir  ist,  j<-^  diu  nätiUe,  diu  da  in  sich  ist,  diu  cnhitl  der  varwc  5 
niht  zc  tuende,  >»an  diu  nali^rc,  diu  von  got  ist^  diu  suochct  niut 
anders  denn«*  gotes  geltchnüsse. 

Ich  gedahtc  in  dirre  naht,  daz  alliu  geltchnüsse  ist  ein  liijpKerc. 
Ich  enmac  dekein  dinc  gesehen,  ez  sl  mir  denne  geltch,  noch  ich  en- 
mac  dekein  dinc  bekennen,  ez  st  mir  denne  geltch.    Got  hat  alliu  fO 
dinc  vertiorgenllche  in  ime  selber,  aber  niht  diz  noch  daz  näch  under- 
scheidc,  sunder  ein  näch  der  einikeit.    Daz  ouge  häi  ouch  vnrvtre  in 
ime,  daz  ouge  enpfähet  die  var^^e  unt  daz  6rc  niht.  Daz  öre  enpfAhet 
daz  gedcenc  unt  diu  zungc  den  gesmac.    Diz  hat  ez  allez  mit  dem  ez 
ein  ist.    flie  hat  daz  bilde  der  sele  unde  gotes  Itilde  ein  ^esen:  dä  f5 
vkir  süoe  sin.    t'nd  ^ere,  daz  ich  weder  uugen  noch  ören  bete,  noch 
dannocl>  hdte  ich  wesen.    Wer  mir  min  ouge  neme,  der  enn^me  mir 
dar  umbe  mtn  wesen  niht  noch  min  lelien,  wan  daz  leben  daz  Itt  in 
dem  herzen.    Der  mich  in  daz  ouge  wolle  slahen,  su  würfeich  danne 
die  hant  für  und  enpüenge  diu  den  siac.  Der  mich  aber  in  daz  herze  20 
wolte  slahen,  ich  büte  allen  den  Itp  dar  zuo,  daz  ich  disen  Itp 
huotte.    Der  mir  daz  houbet  wolte  nbe  slahen,  ich  würfe  den  arm 
alzemäie  für,  durch  daz,  daz  ich  min  leben  unde  min  wesen  behielte. 

Ich  hän  gesprochen  etwenne  m6,  diu  schale  muoz  zerbrechen  unt 
muoz  daz,  daz  d^ir  inne  ist,  uer  üz  komen:  wan  wiltü  den  kernen  2) 
haben,  so  muostü  die  schalen  brechen.  Und  alsO,  wiltü  die  natüre 
bloz  vinden,  so  müezent  diu  geltchnüsse  clliu  zerbrechen,  unde  ic 
daz  ez  m^  dar  In  tritel,  ie  ez  dem  wesenne  neher  ist.  Swenne  daz 
si  daz  ein  vindet,  dä  ez  allez  ein  ist,  bitbet  si  dem  einigen.  Wer 
^rcl  got?   Der  gotes  erc  meinet  in  allen  dingen.  30 

Vor  manigen  järcn  du  was  ich  niht;  dar  näch  niht  lange  dö  az 
mtn  valer  unde  min  muoter  ileisch  und^  br6t  unde  krüt,  daz  in  dem 
garten  wuohs,  um  dä  von  bin  ich  ein  mensche.  Daz  selbe  mohte 
mtn  vater  noch  mtn  muoter  niht  mitwirken,  sunder  got  der  machete 
mtnen  llchamen  hnc  mitel  unde  geschuuf  mtne  sele  ni\ch  dem  aller  35 
hortisten.  Ilie  besaz  ich  min  leben  (possedi  me).  Diz  korn  daz  meinet 
den  roggen,  daz  h.^t  ez  in  der  nätüre,  daz  ez  weizen  werden  mnc, 
dar  umbe  so  ruowet  ez  niht,  ez  komc  in  die  selben  näli^re.  Diz 
weizenkorn  hät  ez  in  der  nalüre,  daz  ez  alliu  dinc  mac  werden,  dar 
umbe  giltet  ez  unde  glt  sich  in  den  tut,  üf  daz  ez  alliu  dinc  werde.  ^0 
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Um  diz  erze  daz  ist  kupfer,  daz  häi  in  slner  nätürc,  daz  cz  goU  wer- 
den mac,  dar  umbe  so  geruowet  ez  nimmer,  ez  kome  in  die  selbe 
nälOre.  J4  diz  holz  hkt  in  slncr  niitöre,  daz  ez  ein  stein  werden 
mac;  ich  sprichc  noch  me,  ez  mac  wol  alliu  dinc  werden,  ez  l^zet 

5  sich  in  ein  flur  unde  lät  sich  verbrennen,  umbe  daz  ez  werde  ver- 
wandelt in  des  üures  nätürc,  und  ez  wirl  ein  dem  einen  und  ez  hat 
ewiclich  ein  wesen.  Ja  holz  unde  stein  unde  bein  und  alliu  preseltn 
diu  h^nt  alle  snment  dä  ein  gewesen  in  der  erslekett.  Und  tuot  disiu 
nalürc  daz,  waz  tuot  danne  diu  n<1lürc,  diu  dä  so  bloz  ist  in  ir  selber, 

10  diu  da  niht  suochet  >^cder  diz  noch  dnz,  sunder  si  eutwabsct  allem 
andern  unde  loufet  alleine  zuo  der  ersten  lOterkeit. 

Ich  gedahte  zuo  dirre  naht,  daz  der  himelen  gar  >il  sint.  Nü  sint 
etliche  ungeioubigc  menschen,  die  diss  niht  englouben,  daz  diz  brüt 
üf  discm  altar  gewandelt  mügc  werden ,  daz  ez  müge  got  getuon  (sie 

15  bcßscn  menschen,  daz  sie  daz  niht  mügen  gelouben,  daz  diz  got  mügc 
getuon).  Unde  hat  got  der  nätüre  daz  gegeben,  dazsi  alliu  dinc  mac 
werden,  vil  me  so  ist  daz  gote  mügllcher,  daz  diz  bröl  Of  dem  allar 
sin  llcham  werden  müge.  Unt  tuot  diz  diu  kranke  nätüre ,  daz  si 
üzer  einem  bletelln  machen  mac  einen  menschen,  sO  ist  ez  gute  vil 

20  mügllcher,  daz  er  üz  einem  brote  müge  machen  slnen  lichamen.  Wer 
eret  got?  Der  gotes  erc  meinet  in  allen  dingen.  Dirre  sin  ist  noch 
olTcnhärer,  wie  wol  alleine  der  erste  bezzer  were. 

Der  Vierde  sin  sie  stuondcn  verre  unde  sprachen  zuo  Moysi:  Moyses, 
sprich  dü  uns  zuo,  wir  künnen  gotes  niht  gehoeren.  Sie  sluonden 
,  35  verre,  unde  daz  was  diu  sache,  daz  sie  gotes  niht  künden  gehoeren. 
1  Aloyses  gienc  in  den  nebel  unde  trat  hin  in  üf  den  berc  und  Aä 
sach  er  daz  gütliche  lieht.'  Eigcnliche  vindet  man  in  der  vinsternisse 
daz  lieht:  alsö  swenne  man  ltden  hat  und  ungemach,  so  ist  uns  diz 
lieht  aller  nehest.  Got  der  tuo  sin  bestcz  oder  sin  argez  dar  zuo,  er 

;)0  muoz  uns  sich  geben,  ez  sl  in  arbeit  oder  in  ungemach.  Kz  was  ein 
heiligiu  vrouwe,  diu  häle  vil  süne,  die  wolte  man  verderben.  Do 
lächele  si  unde  sprach  ir  söllent  iuch  niht  betrüeben  unde  süUent 
frcßlich  sin,  unde  gedenkent  an  iuwern  himclischen  vater,  wan  ir  en- 
habent  nihtcs  niht  von  mir.'  lieht  als  ob  si  sprechen  wolle:  ir  habenl 

33  iuwer  wesen  änc  mitel  von  gote.  Diz  kumt  uns  wol  her  zuo.  Unser 
herrc  sprach  dln  vinsternisse  (daz  ist  dln  llden)  sol  gewandelt  werden 
in  klar  lieht.  Aber  ich  ensol  ez  niht  minnen  noch  begern.  Ez  sprach 
ein  nieister  an  einer  andern  5tat:  diu  verborgene  vinsternisse  des  un- 
gesihtigen  lichtes  der  ewigen  gotheit  ist  unbekant  unde  enwirt  ouch 

\0  nimmer  bekant.    Unde  daz  lieht  des  ewigen  vaters  hat  in  diz  vinster- 
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Nü  dag  wir  tao  4mm  Mgeo  liehte  kMMB,  d«  ktlf  «w  goL  Aidm. 


cm. 

E09  «i  m  iMImM  prodM  (ftcte.  XXIV,  Du  wert,  das 
kb  getpreebeB  hin  lo  latiM,  dai  nigeB  wir  sprechen  in  der  per- 
stee  des  ewigen  worles,  daz  dä  sprichet  ich  bin  11/  1:1 -.mgcn  üz  dt  m  o 
munde  des  oboisu-n.  Diz  ist  der  hdhv  sjuunc,  der  da£  ev^ige  wort 
gesprochi  n  h;U  tV/  di^m  vi  tcrlic  iicii  firrzcti  uüdc  hat  an  sich  geDomen 
menschiichc  näiuit  jm  dem  lilie  unser  vruiiwen.  Von  discr  lipUcher 
geburl  wil  ich  niht  b[)r(  ctu  n,  vvan  iu  hie  von  vil  ist  f^<?s(jit;  ich  wii 
spri'ciii'n  voll  der  e^Aigrti  ^«djurt.  Hier  wü  icb  ül'  uttser  maicrie  ko-  10 
men,  sü  genuoc  ze  tuou  xwein  vragen. 

Diu  erste  ist:  ob  das  ewige  wort  ein  volkomeo  wort  gebeixen  iiittg«| 
waaesnocb  in  der  gaburt  ist?        wan  daz  ^wige  wort  wirt  enpfan« 
gen  in  eimc  wesenItcben  liebte  und  inbllbeode  ist  lUHla  aacb  nibi  Af 
gibat  üf  Dibt>  das  üser  im  ist,  und  ist  doch  volfcoaaaB  gaspfacbas  voa  i$ 
vater.  Her  umbe  mae  as  w6i  beiaen  ain  Tolkoiiicii  wart 

Diu  ander  vrAga  iai:  ob  nnsar  varslantniMa  ibt  nllga  gebem  ^ 
falkoflian  «ortT  wan  das  ial  eigen  allen  Tarstentniiaan,  das  sie  ver^ 
sUnt.  Ut  das  nibt  das  adba,  das  das  varalantniaia  an  aieb  aalbar  iaif 
leb  sprkbe:  natnl  wan  unaar  worl  wirl  anfilangan  in  eima  wandal-  90 
baftigen  liabla.  Wan  nniar  vantantniiaa  wandalbaftig  ist,  dar  mnba 
nuc  es  nibt  gebern  ain  volkaman  wart  Das  worl,  daz  ir  von  mir 
bflsret,  das  ist  niht  «in  foUuMnen  wort,  ez  ist  ein  bezeicheuunge  des 
worles,  daz  in  mir  ist. 

Nu  rnerkel  die  wiic  der  liwiien  geburl,  da  sich  daz  persönlich  2S 
verstenUiiisse  heldel  zuo  der  ein-  keil  der  naliire.  Der  i&L  cm  rnil  dem 
selben  versteulmsse,  dd  Mch  der  \ iiier  mit  verstet  n^eh  eitiensf  h«»ri  siner 
nitürc.  Were  daz  niht  also,  so  niiieslen  dii  znnci  vernuutlic  vt eson  sin. 
Des  enisl  niht:  da  ist  nihl  dan  ein  vcrnunUic  wesen,  dä  sich  der  valer 
ansihl  nach  eigcnschaft  sioer  nalüre.  Der  fürwurt,  daz  gehügnüsse  ist  ^ 
das  iwige  wort.  Dä  sich  daz  heldet  zuo  dem  nätiurUdien  ferstantnisse  des 
Vaters,  dä  ist  niht  wan  nätüre  des  vaters.  Di  sieb  dasselbe  wort  keret 
üf  sieb  selber,  di  ist  ie  uDdcr&cheit  nn  der  persönc  und  ist  doch  ein 
einvalUo  waaen  in  goUlcbar  MAn,  6i  diaen  ain  wü  ich  sprachen  f  iar 
vrlga,  dmcb  das  ir  dia  wlaa  dar  dwigan  gabiirt  daüar  bas  varslAnt  99 
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diu  doch  allen  verslenlnüs^cn  unverstenllich  ist.  Doch  wü  ich  iucb 
l^n  also  verre,  als  iwern  siniien  müglich  ist  ze  verstin. 

Diu  tote  frige  ist:  war  umbe  diu  pers6nc  des  sans  geborn  heiic 
uDdc  diu  persdoe  des  vater  niht.  Diu  berihtunge  ist,  daz  st  das 
&  persönlich  verstentuisse  des  Täter«  dä  er  sieb  mil  verst^l  nach  eigen- 
Schaft  slner  nltikre,  wan  der  fürwnrf  des  Terslentoisses  ist  das  ^wige 
wort.  Her  umbe  muos  diu  persOne  des  Ewigen  wortes  gebora,MM 
ttttd  diu  persdoe  des  valer  niht.  —  Diu  ander  ?rlge:  ob  iwl^niic 
der  Mgen  geburt  TölbrAbt  werde  tob  der  persAailtcberlMltnM  #il 

fO  der  nfttiurilchen  Itraa?  Her  üf  sprechent  etliche  meistere 

vollenbrAbt  von  der  pcrsdnllcheu  kraft  des  Tater,  wau  im  eigna^dMl 
gebürCen  ist,  das  sie  enpriliu  gemeinschait  der  nAMre,  VM'liir  ite'^M^ 
Wl  sAhent  ir  eiiieii  vater,  er  emuadie  gemeiu  sine  nitAtfe  linnüilt 
Hie  mite  welleiit  sie  hcwcrn,  das  das  werc  der  ^gen  gebint-lta^ 

15  iirahl  werde  von  der  personlichen  krafl.  Des  enhalte  ich  nihl.  Da 
sich  persönlich  vcrstif hIijuvs,  Ueluel  ^iio  der  fiinUiL  der  n.iliirr.  dä 
isl  diu  iiälüre  p^*rs<nu".  W'.wi  (]^t  ewic  v\oi l  t  iils|iiiiiL:r t  iii  drüi  wix-n- 
Itchen  pchügeniN>r ,  Mih  der  valcr  mi\e  v(>r>iri  n.n  li  n'^cnsclKilt 
siner  nähere,    liei  umbi^  tinto?  d,'»^  werc  dn-  i-wigen  ^'clun  t  Milhr.ilU 

^  werden  von  der  nAtiurliciier  knili,  undc  Sprünge  daz  ewige  wort  in  dem 
pcrsöDÜchen  vcrstantnis^e  des  vater,  so  were  daz  öwig^  wift^  ein  W- 
spfünc  sin  selbes,  wan  daz  verslentnisse  ist  daz  wort.  '  *^ 

Diu  dritte  vrägo  ist:  wk  diu  \  iti  rlirtuK  fi  U  muoterlichcn  namen? 
DA  si  wirket  muolerlicb  were,  dA  sieb  pertönlich  verstentnisse  heldet 

95  soo  der  eiuekeit  der  oAlAre  ,iiiid  gemeinel  sich  dA  mite,  dA  hAl  diu 
▼elerlicheit  nnolerllchen  nsinen  nnde  wirket  muolerlicb  wetc,  wao  4at 
ist  cigenlich  ein  muoterlich  were,  das  si  enpAhe  dA  das  Awie  wort 
eutspriDget.  In  dem  wesenlieben  gebOgenisse  dA  hAt  din  mnoler> 
licheit  Taterllchen  namen  unde  wirket  feierlich  were. 

ao  Diu  Tierde  TiAge  isl:  ob  dai  were  istie  st  oder  ob  der  vater  ein 
toon  oder  ein  lAzen  dar  an  hAt?  Ich  spriche:  ndn!  Lieie  er  et  einen 
ougenblic,  so  lougente  er  stn  selbet.*  Wan  daz  ewige  wort  isl  ein  bilde 
des  valcr,  dä  er  sich  selber  verslel  n^ich  eigenschaft  slner  persunc  und 
ist  ouch  an  ilri  \Mi*liKrit,  ihr  daz  ewiute  ■^vnrt  U;\i  rtipfangen  nach 
eigcnschaft  ^kiiu  r  jH'i  >önr.  .iIU'  <ltr  vnllnrncnln'it .  <lir  der  vater  hat, 
und  alle  die  alim  iinL  ii  tmcIi  (■■'„'cnstd.iii  MUfr  nfiiiire.  Her  wider 
sprichet  ein  iiiii:luulili«  Ii  im  i>-irr  Ainu^:  uiicf;  (innKi-l,  daz  daz  nihl 
war  s!,  daz  daz  cwitje  vkori  liäl  enpiangen  alle  die  volkonienheil  des 
vater,  wao  ez  vermac  nihl,  daz  der  vater  vermac,  wan  er  mac  nibt 

40  t»em  einen  andern  sun.  Her  ti  sprichel  sant  Augustinus:  du  er  niht 
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enbirt  einen  andern  son,  daz  kuml  niht  von  iinmaJit,  wan  crsol  stn 
Dtbl  UOB.  Diz  wori  renUnt  elllche  lerer  nnrcliU  «Dde  g«k>ent  ze 
vcfitln:  Wolde  der  sun,  er  mühte  einen  andern  snn  gcbeni.  Dil  iii 
nnrelit«  wan  tA  mOesla  di«  pendne  das  sons  diu  pert6ne  det  vatert 
sin.  flcf  omba  ensol  er  stn  nihi  tuon.  £in  ieclich  pentoe  enpfiftbel  5 
din  ainikail  der  nitüra,  unt  doch  mil  nndenebeide:  der  valer  nAdi 
falcriiehait  nnde  der  sun  nich  tunlicbeil,  der  heilige  geist  nich  eise 
genmaen  Aiapninc  ir  beider.  Hie  sint  die  persdne  ein  nnderrtdi  dar 
nAlAMt  iedich  pertAne  anpfcbet  die  einikeit  der  nltdre  alienile 
als  ein  wasan.  Der  die  wirdikeit  cnpfiShel,  die  einen  schin  liubtent,  tO 
dia  den  aabtn  nemanl  als  ein  wesen,  die  drie  die  wirdikeit,  die  dai 
«wie  wori  b4t  enpiangen  loo  slner  Ewigen  geburt,  das  ist,  dai  et 
Awlc  ist  dam  vater.  wan  ex  iMispringel  in  dem  wesenitchen  gchüg- 
biase  de«  vater.  DI  ex  sich  bcidot  zuo  dem  ^rhü^nisi>(',  da  onist  cz 
nibt  wan  golitch  nalüre:  da  ez  sich  kcrcl  iif  daz  v^urt,  da  ist  vz  undrr-  1$ 
scheiden  an  dur  pcT^uc  uud  i&l  doch  ein  eiuvallic  Viesen  iu  güt- 
licher ij,i[nir. 

[hl  iil  kii\  'III  vrAsc:  wie  di?  mü|<r  gosii»,  <laz  diz  tui.:  u  it  ist 
lui  lt  I si  hf»}di^ri  tili  1  docii  ein  rinv  iiiic  wcscn  in  Rötlicher  nnlure?  Diu 
ijthi  inlisi.  Iii  ]  iIjI u rj^r*',  die  die  mcisler  her  üf  habenl,  daz  ist:  von  90 
der  ein^atiikeit  unde  von  der  üiiupelheil  der  nältlre.  Ailex.  üax  goUieh 
nälüre  begrlfct,  th?  ist,  ein  eiuvallic  wesan  unl  dai  wirket  ein  mit 
gattkhar  n^iüre.  Oaz  wir  zuo  diser  einunge  kamen  alsa  verra,  als 
aft  «na  niftylicb  ist,  das  belC  uns  gol.  Amen. 


CIV.  2a 

lab  spfficha,  dag  nicb  got  nie  wart  kein  dine,  das  edeler  st  danne 
Uden.  Wand  witt  ia  dinc  cdaler  gcsln  denna  Hdeny  das  h^e  der 
Tatar  von  hinelricbe  ti  slnan  sun  llsum  Kristum  geleit  schtnb^rilehe 
flllr  alliu  dinc   Nü  vinden  wir  niht  von  debeincm  dinge .  daz  in  Krislu 

was  nAch  der  menschcil  al.sö  vil  als  von  lidcn.  Wände  dö  er  wart  IM) 
giiiurcn,  do  kam  ildcji  /iiu  iiu  unde  vertiez  in  nie  die  wllc  er  mensche 
was  üf  ertrtche.  Ich  st  riche  euch  daz,  were  Krislus  mensche  üf  ert- 
rtchc  ge>^esen  änc  die  gutheit,  (Ion noch  were  er  über  allez  niensch- 
llcbez  künne  edel  gcsln  m  d  lideimes  wegen;  wan  daz  ist  war, 
daz  liden  edel  ist:  wer  alkrrneist  lidct,  der  ist  aller  edelesl.  Nu  wart  35 
nie  menschen  üden  geiich  dem  Udenne,  das  Krislus  häte.  Dä  von 
INe  dettladMo  myatilcer.  II.  t6  ^ 
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ist  er  hillich  cdt  Icr  dennc  alle  liulc.  Ich  sprtche  oucb  daz,  wtrc  k- 
kein  dinc  cdeler  i;csin  dennc  liden,  da  mite  hele  got  den  menscheu 
eiidsli  oder  yär  muhiin  woi  sprechen,  daz  er  stnem  sunc  w^re  vleot 
gestn,  so  er  v>o\  edcler  bete  trcwizzel  dcnne  ltden.  Ich  spriche  ouch 
5  dai,  were  Itdco  nibl  edel  für  aKiii  dinc,  der  valer  von  himeliiche  der 
h^le  siuen  8un  Krislum  etliche  stunde  ür  ertrtch  4oe  Ilde«  gaUik 
Ht  viaden  wir  ntht,  du  Kristos  üf  ertricfae  ie  sliiiide  Im  Mm; 
di  von  muot  ltden  stn  filr  allia  dinc*  Ich  ivtoe  ouch  des,  A  das-MMr 
frotiwe  gotes  nuoter  welle  enbern  des  Itoes,  den  ti  verdienla  mU 

10  dem  ItdeD,  sd  si  hkit  an  der  minsCen  stunde,  dö  si  ir  kiai  m  dm 
marter  sacb,  4  wölte  si  noch  üf  ertrfcbe  sin  ont  der  gdtlicktn  aagn* 
sibte  enbera  uns  an  den  jungcsten  tac,  dsi  ir  denn«  der  Ite  widnr 
wttrde.   Alsö  gr6i  ist  der  Ion,  den  si  an  der  kleinen  stunde  «cwni^ 
leb  spricbe  ouch  das ,  daz  alliu  diu  dlemuot  und  allei  das  canl, 

IS  dai  ie  wart  gescbriben  von  unser  froiiwen,  ir  niht  bräbtc  sö  vii  iflmai 
nuch  liebe  an  golc,  sü  dnz  ininsle  lidon,  daz  si  vun  gole  ie  Kcwan. 
ich  spriche  oucli  da/,:  slüende  unser  Irouwc  goles  inuoler  iiiuic  lidcu 
Iii  einand*  i  m  der  s{ra?.o  iiude  «^iiiuiide  unser  iinnwc  mit  ;illein  iOnc, 
den  si  ie  vciUiculc ,  nnl  K i n m  in  Leit,  mil  difiuuoi  uikIi'  mii  allen  ircn 

^lügenden.  An»*  kleine  llc^n;  mi  werc  llden  al^i  srii.ruti  tur  uiisvr  Iruu- 
wen,  alä  diu  »uniie  Im  uiaci»  kczzis  boden;  >i  «stOrinio  deiiiit 

uzer  gül,  JcIj  spriche  oucii  daz:  wero  ein  mcnst he,  der  grcezer  sundf 
hc(e  getan  deniie  ie  kein  inenM  I  r  getel,  ein  iideu  mac  cz  aoe  g^n, 
in  dem  e/.  sicti  mac  alsü  lugcuUiciic  enthalten,  daz  ez  lidic  werden 

at5  mac  aller  sincr  Sünden  unde  vor  gute  als  grds  ist,  als  kein  heilig  le 
wari.  ich  spriclie  uucb  m^,  das  dne  got  nie  mensche  sö  Mc  w«|t 
noch  so  seidfurlcb,  das  ei  wirdic  w6re  der  mtnsten  edli,  din  von 
dem  minsten  ltden  komen  was.  Jch  spridie  oueh  mit  der  wlibcil» 
und  w^re  ein  mensche,  das  alsd  vil  dicmoot  unde  tagend«  hUe.»  «If 

30  alle  die  Jiute,  die  ie  wurden,  alt  dax  get  den  tetten  mmi^lm^!^ 
schnofy  mit  den  tugenden  möhte  es  niht  ferdienen  M»^  dw  <iiii,||»t 
gellch  möhte  stn»  der  ferdtenet  mac  werden  mü  eü^  idiin<i.i|||^ 
l«h  spriche  ouch,  dax  rehCcs  llden  Ist  ein  mveter  «Her  tugcn%,^ini|^ 
reblet  Udeo  drucket  des  mensehen-.  herze  ntder  alad,  dax^e»  sMidiM 

35  race  t(  geribten  gegen  der  bdbrart  unde  muoz  diomüetic  stn.  Ltden, 
bringet  ouch  kiusehekcit;  wan  in  dem  rehtcn  ltden  so  muoz  unkiu- 
schekeil  verbtiuacij.    Wer  nhö  Iniiki  iiur  iiHi-  lusoril,  sö  ist  'idi.'n 
ein  Ursache  aller  luffent.    frii  '.{imhc.  da?  im-  L-m  liiiic  \\;u(, 
'Icn  Mii'nschen  uole  >n  inoiilc  iihu  Ikmi  >•<»  lulcn.  \S  ,iikI  nmt  aUer 
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alle  untugende  aM  lole  in  dem  neDiclieB  deniie  llden.  DI  von 
i6  machet  ei  den  menscben,  dat  et  ist  gote  gelteii.  Zem  Jnngeileii 
mite  w6  iprichie  idi  dai,  dax  alte  meister  kdnden  nlht  geteiirtbeii  aUei 
daz  guot  OBl  dte  Ire,  die  an  lldcnne  ligent;  wan  Hden  bereitet  den 
menaelien  itlertich ,  d»z  gol  In  slnem  henen  wonen  inuoz;  wan  go(  5 
wil  hl  keinem  menschen  sin  wnn  djif  .^nc  sündc  ist.  NA  tilget  lidcn 
alle  Sünde:  da  von  muoz  got  zo  .iller  zil  bi  dem  menschen  sin,  d.ix 
in  liW.  II  i-i ;  u  i!i  t  r  sprach  selber  tlur  des  wb^gen  liiuut  wer  isl  bc- 
Iriicbrt.  l'i  iii  ni  Uli  ich  selber  sin 

Nu  muhle«.i  liu  >()rechen  7U0  üiir-  ^if  tlaz  \*är  ist,  daf  liden  also  10 
edel  ist  und  also  vil  f;uotes  wirket  nn  diin  menschen,  war  unibe  wcr- 
dent  die  judcn  und  unkristcn  liutc  nihl  hehniden  ?  \>an  ich  sihc  uiidc 
h(prc  dikc  >^ol,  da/  sie  dike  vil  liden  ancgal,  ^luni  sie  müezenl  alle 
til  sin  under  den  krislen  liulen,  als  sie  gcvangen  sin,  unt  daz  ist 
inen  ein  gruz  liden.    Dar  zuo  anlwürte  ich  dir  also  unde  spriche  daz,  15 
dat  der  loaf  iat  ein  pfundmeot  atier  der  heilikeit  unde  s^klen,  sd  an 
den  wenaeben  gevaüen  mac  DI  dax  pfundmenl  niht  enist^  dl  sint 
altta  go«tin  «erc  and  alte  ingende  Ine  den  Iwigen  Iis,  Wan  n4  die 
jäten  des  Mfet  niht  enbint,  dl  von  ist  allei  tr  Itden  Ine  genide  des 
dwjgen  I6nes  unde  sint  verfluocbet  hie  üf  ertricb  und  oocb  in  ener  90 
«efte.  Pt  mobilst  aber  sprechen:  Wl  von  ist  denne  das,  das  niht 
alte  Mklen  lim«  bebalden  werdenl,  wan  alle  die  goles  sint  und  kei- 
nft^itfl  ti  ^("MHf  ^  etwas,  dl  ron  es  Itden  mflese? 

mr  Mfr  ipHch^flr  alsl:  das  ist  des  schalt,  wan  ei  sint  tweterleie 
INHe^  dte  Mdftn  apieglt.  86  sint  etliche  linte,  ad  «ie  liden  anegit,  so  25 
nMent  ite  se  niht  von  gote  ftf  unde  widentrebent  s6  üie  meiste  mü- 
gcnl  unde  sprechenl  in  irem  herzen;  wa?.  h(Tn  ich  i;i'te  Ktlan,  daz  er 
mir  sögrA/f/  ciim-Iukc  uiL/  uinl  enwein::  ,'ilin  tiiü  gedenken  haut  sie 
itilil  scliiihl*'  "irr  '-iirlii»;  g(t  ji/mt  sie  .ibci  üiil  indem  Sachen  got 
tlihv  i'r/.una-lt  uiiUc  bctl  'Ji>*[  mcii  d//  li-lcn  ffe«^'iiiirl  .  daz  sie  siiilent  30 
II"  »u»»*ie  dA  mife  ttf^en*  utidr  wcim*.-  ^\/  nilil  n-litr  1 1 1  nemcnt,  als  sie 
billich  solliii,  (I  i  wwi  r/,  mvu  mid  nuijut  und  ist  daz  Itden 

den  selben  tiulen  ane  ancvanc  des  ewigen  luues,  so  sie  icmer  hau 
mtiezcnl;  wan  sie  versmabent  gotes  gäbe  unde  stuzent  st  unwirdeuc- 
ttcbe  von  in.  Da  v#n  verlrlbel  sie  ouch  got  von  im,  sö  sie  vil  gerne  35 
lOio  im  we^.  £i  ^nt  aber  eüicbe  liute,  so  sie  Uden  aoegit,  das 
lilpini^ilfMff  tl^c  unde  aendenr  ex  ottch  wider  zc  gote.  Sie  ncment 
c^ofi^l^te  unde  i|il|HlKnt  tn  irem  heften:  go(,  dix  Itden  viW  ich 
ftfMttMM|%^i>W  iMn'Mi  W  hl  mitten  sOnden  billicii 

^■HBIpb  ^iip <ia<ii^litb  MHMÜlMdr  ir  Ullen  wider  te  gote;  40 
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die  spfccbent  in  irero  herzen:  herre  goU  ich  wil  willendlche  senden 
in  «ttei  du  ttden,  f6  dA  bist  geliten  von  der  stunde  d6  dü  geboren 
würde  iint  üf  dtn  ende;  wen  dA  eia  iüler  mensche  were  tae  alle  sünde 
ande  d4  doch  in  grdsem  llden  w6re,  sd  Ist  bilUciier,  dai  ich  Ilde, 
5  wen  ich  ein  mensche  bin,  dai  mil  Sünden  begriffen  isU  Wer  alsd  sto 
ttden  Af  nlnit,  der  terdienei  dei  ftwlge  riebe.  Dar  im»  belf  «ni  got 
allen.  Amen* 


CV. 

Slänl  üfj  JeiUÄakm,  undc  wirl  erliuhlet.'   Diu  wort  werdent 

10  zuo  gellchenl  der  huchzit  unser  frou\\en,  als  si  ini  suii,  unsem  her- 
ren  Jesum  Krislum,  in  dem  leniju  l  haie  geopfert,  unde  gehcerent  eime 
ieclichen  menschen  zuo,  der  sicii  m  den  ebenbiideu  unser  Irouwen 
begert  le  üeben,  wan  daz  selbe  i.sl  diu  gropstiu  drc.  die  man  ir  er- 
zeigen mac.   Bi  Ueu  ersten  worleu  aoi  man  diierleie  ülsten  unser 

15  trouwen  merken. 

Des  ersten  sluünl  si  üf  in  eime  ganzcu  willen,  gole  in  allen  din- 
gen ganuoc  ze  sin,  diu  er  von  ir  haben  wolte  mit  sincm  las|>rechen. 
Dar  umbe  nam  si  iwischen  ir  unde  gote  alsd  tue»  dai  si  des  ersten 
lustes,  den  si  von  gote  enpfienc,  in  ir  honen  nie  vermissete  durch 

9U  keiner  crcatüren  willen ,  wan  ir  smakten  alliu  ittllchiu  dinc  su  gar 
übely  dai  si  von  der  tti  und  si  sich  mit  ir  willen  le  gote  kiüt  sich 
mit  keiner  crtetdre  bekumberte.  Dar  umbe  swer  ir  wil  nich  volgen« 
der  geltohe  sich  nAch  sinem  rermOgen  ir  reinem  guolom  lebenne. 
Zern  andern  mile  stuont  Marld  dl  in  einer  inbrünstigen  begirde, 

S(  alle  menschen  le  liehen,  le  üeben,  le  bringen  unde  le  wirken  diu 
dinc,  diu  got  von  in  begerte.  Dar  umbe  ist  Ir  leben  ein  strife  gewe- 
sen aller  gebresteltchen  dinge,  wan.si  häi  dar  umbe  mit  den  men- 
schen Ir  wonunge  gehabt,  dai  sie  durch  ir  guot  ebenbilde  le  goto 
gelogen  würden.  Si  hät  geirrt  die  betrüebeten  ande  gesterket  den 

90  gelouben  unde  versagte  nieman  ir  r^t.  Aber  nd  fliehenl  guotschlnende 
liulc  III  klu  sLcr  lind  in  klüscn,  daz  sie  ledic  »erden  der  aucvthlungc 
lipUciier  üingt*.  Lz  ist  guuL,  übe  sie  gül  dar  inne  lütcr  meinen,  aber 
ez  ist  zc  lürhten ,  clluhe  nicincu  sicli  selber  nier  dar  inne  daii  j^ijl. 
Soliche  sinl  weder  juncirouv» in  noch  geistliche  liutc  noch  gebercr  guo- 

35  ler  dinge.  MarU  i»a8  ein  juncfrou^e  und  ein  geistlicher  mensche  und 
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ein  gebercrin  golcs.  Si  ^as  ein  juncfrouwe,  wan  kein  cr^atOre  hcle 
ruowe  in  ir  s6le  denne  got  alleinc.  Si  was  ein  geisilicher  mensche, 
wan  alliu  ir  werc,  diu  si  iwischen  ir  iint  gotc  worbte,  diu  vullebrühte 
si  näch  den  aller  edelsten  lugenden,  die  si  verstuont  unde  dar  zuo 
si  von  gotc  vermant  wart.  Si  was  oucb  ein  gebercrin  gotes,  wan  si  5 
gotes  in  ir  s6le  mit  tegellcher  gnäüe  nie  vermissete.  Dar  urobe, 
swer  Marlen  der  juncfrouwpn  welle  nüch  volgen  und  ir  leben  ^ren 
unde  zuo  ir  lobe  komen  wil,  der  miiuz  ein  juncfrouwe  sin,  das  ist, 
er  muoz  sin  selbes  und  aller  dinge  ledic  sin,  so  er  sich  in  der  crea- 
türc  mer  vindel  dnn  in  gotc.  Unde  swcr  o;ich  Marli  rehlc  eren  wil,  10 
der  muoz  ein  geistlich  mensche  sin,  dnz  ist,  er  muoz  durch  gotes 
willen  alle  zlt  diu  dinc  lirbor  läzen ,  diu  er  von  eigem  willen  lie- 
ber behielte.  Ouch  swer  ein  gebercrin  golcs  welle  sin,  der  muoz  der 
minne  golcs  in  slmc  herzen  niemer  hnc  sin,  also  daz  ersieh  schäme, 
s6  im  ein  ander  in  lugenden  vor  gdL  15 

Zcm  dritten  mAle  sluonl  Mnrlä  (ii  in  wArcr  dicmüctikeil  und  in 
dem  vernihten  aller  creatüre;  wan  si  wart  mit  willen  noch  mit  begir 
noch  mit  bceser  mcinungc  nie  berüerel,  daz  ir  ieman  solle  underlän 
sin  noch  dienen  durch  ir  hcilikcil  willen.  Solher  dicmüctikeil  gehce- 
rent  driu  dinc  zuo.  Daz  erste  ist:  ihl.  Der  sol  iht  sin,  der  sich  in  20 
lugenden  wil  üeben  also,  daz  er  allcz  daz  in  dem  leben  besezzen  habe, 
waz  er  von  gotc  versict  und  erkennet,  ^  er  ez  ieman  offenbaret.  — 
Daz  ander,  daz  der  dicmüctikeil  zuo  gchmrel,  daz  ist,  daz  wir  uns 
alles  des  guotes,  daz  got  in  uns  würkel,  als  umb  einen  ougenblik  uns 
selben  niht  süllen  zuo  eigenen,  ob  wir  ez  joch  näch  slm  allerliebesten  25 
willen  Volbringen;  wan  ez  ist  sin  unde  niht  unser.  — Daz  dritte,  daz 
zuo  der  diemüetikeil  gehocret,  ist  nihtesniht,  daz  ist:  einem  geistlichen 
menschen  sol  vasle  missevallen,  sö  ander  an  ime  geergert  werden  von 
slnes  groben  lebens  willen;  und  umbe  daz  sol  er  sich  dicmücligen 
unde  sol  der  aller  diemücligistcn  juncfrouwen  Marlen  dicner  unde  30 
nichvolger  sin,  von  der  diu  Ärslen  worl  sprechent  wirt  erliuhlcl', 
wan  si  wart  löbelich  erliuhtel,  dö  si  den  willen  gotes  vollekomenllchen 
erkante  in  dem  Volbringen  der  6,  do  si  als  an  dem  hiuligen  tage  Jd- 
sum  irn  sun  in  dem  lempel  opferte,  des  si  ze  keiner  reinigunge  niht 
bedorfte  noch  schuUiic  was.  Maria  diu  juncfrouwe  wart  ouch  erliuhtel,  35 
dö  si  sich  in  rehler  minne  üz  ir  selber  ze  got  erhuop  über  alle  crÄa- 
lAre  und  über  ir  eigen  vermügen.  ünd  umbe  daz  enpficnc  si  eine 
soihe  frlheil  von  gotc,  daz  si  keine  sünde  luon  mohle.  Si  wart  ouch 
erliuhtel,  dö  si  in  dem  lichte  gotes  erhaben  wart,  in  deme  si  ir  ver- 
stendicheit  in  keiner  minnern  liebe  volbrcibte,  dennc  ob  si  io  dem  40 
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idbMi  pnnele  Mite  gestorben  ttn.  Dar  aKbe,  twer  Marteo  4im 
Jimefirowwen  welk  Ifen,  der  toi  üi  mioDO  den  «itten  gotee  did  beaitaett» 
•was  er  ildens  nnde  widerwertikeit  Über  in  verlienget,  du  er  des  nie- 
mer  beger  ledic  le  aln,  wan  man  liset  nienderi  fon  ir,  dai  ü  goi 
5  gebeten  habe,  das  er  et  lldena  llberhiebe. 

Der  name  J^nitalem  bedintel  sweierleie:  ein  stet  des  frides  nnd 
ein  slat  des  gesihtes,  unde  diu  zwei  hki  an  ir  gehabet  Mar!4  diu 
juncfroiiWL-,  wan  si  häL  in  der  wärheiL  ganzen  (riden  gehabel  und  >st 
ouch  diu  stat,  in  der  got  nkch  allem  slncm  willen  ge^orhi  hal.  Si 

10  hat  ouch  ein  ICiterz  bescbouwcu  gehabel  la  uebunge  der  lugende  wercu, 
wie  si  got  üz  rehter  minnc  möhte  genuoc  tuen.  In  der  minne  buocbe 
sprichet  diu  brut  'mtn  Iie|)  ist  mir  und  ich  bin  im.'  Daz  ist :  got  ist 
einer  niiniRtulen  sA  ^nr  genuoc,  daz  si  sö  balde  nicmer  begern 
mac,  gol  si  ir  c  bereiter  zc  gebenne;  als  sanl  Augustinus  sprichet: 

15  got  ist  mir  n^her  dan  ich  mir  selber  bin.  Und  alsd  ist  der  almehlige 
got' unser  frouwen  sö  n^e  gewesen,  das  er  das  wesen  irre  sele  e  ge- 
lediget  häi  von  dem  vcrmügen,  mit  dem  si  sieb  mit  gebreaten  rodhie 
vcitinel  bin,  d  danne  si  es  begerte  nnde  suobte.  Unde  suo  dem  b4t 
si  wo!  apreeben  nrflgen  'diu  ongen  mtnea  fWundes  bint  mich  anege- 

90  bUckef,  wan  es  heiset  wol  ein  aneblicinn,  ad  sich  das  lieht  gotea  In 
die  s^e  erginsjBt  Als  fiicbardos  spriehet  Uber  das  bnoch  der  tngent : 
swenne  das  götlieh  liebt  die  s^  dnrch  gdt,  ad  wirt  si  ir  selber  ala 
nngesmac  in  aUen  Ir  werken»  das  si  sich  selli^r  nihi  llden  mao  in  der 
tagen!  nnde  si  togentlicb  ist,  snnder  st  holt  sich  des  gStllcban  ge- 

95  smaekes.  Unt  dar  nmbe  bftt  din  liebe  {nncfiroawe  Marld  wol  sprechen 
mügen  mit  dem  wissagen  *wer  glt  mir  vedem  als  einer  tdben,  das 
ich  (liegen  müge  zuo  dem,  den  mtn  s£le  minnet?  und  ist  als  obe  si 
spreche:  wer  g!t  mir  solhe  Vernunft,  mit  der  ich  mich  über  alle  crea- 
i\\re  erh(  hc  und  in  zil  über  alle  zit?   Dä  von  sprichet  saut  AugusÜ- 

<M)  tiiis:  miti  seie  ist  da  m6r,  dä  si  minnet,  denne  dä  dem  lichamen 
leben  gil.  Und  also  hat  unser  frouwe  gol  alse  verre  gevolget,  daz  si 
weder  üf  ir  seibor  noch  (\f  keiner  cre.itürc  geruowet  häl  mit  keinem 
luste,  sunder  si  wolle  den  alleine  haben  /e  lustc,  der  sich  ir  gehen 
hete.   Dar  umbc  sprichet  von  ir  sant  Johannes  in  dem  buoche  der 

35  tougen  'ich  sach  ein  wtp  bekleidet  mit  der  annne  nnde  liete  den  mine 
nndar  im  füeien  nnd  helc  df  irm  houbete  eine  Mne  von  swelf  Ster- 
ne», wan  diu  sunne  der  gerebtifccil  hit  sl  ambegeben  nnde  lidt 
geaabhen  in  ir  heiligen  lichamen  wmAtML  den  mänc  ander  ir 
«MigelraMt  des  ist  den  aHcn  slnfn»ijfciiiilhnnl»  mit  allen  irdi* 

10  sehen  dingen,  nnd  Ist  gekresnet  gevesn  mit  den  twrif  Sternen  der 
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vorderiülrn  tilgende,  daz  ist  diemüelikeit,  pcdull,  vorhle,  nulnktü, 
hnrmt'hrr/ikeit.  mitlldiingt\  nu'z.ikeit.  slcrkc,  wfsficit.  -^Houhr.  liollriiunge 
unde  minne.  I);ir  umbe,  swer  Marien  welle  ztio  gtsellct  v»t:rtlen,  der 
iiebe  sich  m  «leii  /\\v\f  lugenden,  lif  d.iz  er  ir  müge  nach  vulgen  in 
dax  rlrhe  der  hmiel  inide  die  g.ihe  en|)fiihe.  die  gut  den  sinen  Ijerei-  i> 
let  h?^t,  linde  sic^i  dem  gebe,  der  sich  ime  geben  hat,  da  mite  der 
geber  unde  diu  gäbe,  der  würker  unde  daz  werc  einic  si,  unser  herrc 
Jesus  Kristus,  der  mit  dMi  valer  uoüe  mil  dem  beiligeii  gtifte 
mebUf  «r  got  ist*  Amen. 


CVI.  10 

Zern  teiten  ikil  hie  te  'merken  diu  w«rl,  diu  gcschriben  sUnt 
Lata  primo;  *ltk  der  tti  wir!  getant  d«r  eogd  Gtbriel  ton  gole  ivo 
Mirll  der  fuMfrouwetf  elc  Vo«  der  betfcbefl  feffcfliidiiiige  bki  gut 
daftb  JeremlM-deii  wlmgeii  gesprochen  *iiemet  wir,  die  tage  fjnt 
kernen,  dai  ieb  den  simcn  DAvtdcs  wil  erkttckcn  unde  diu  frubt  sol  15 
wtse  sin  unde  so!  urleil  vinden  unde  sol  gerehlikeil  (i(  erden  machen." 
Ouch  5<|irichet  Isnias  au  ininiu  gciste  ge>vnn  nie  kein  geisl  sl.il  und 
ich  gcwTii  nie  keines  geisles  «(at."  Vuii  den  worleri  wil  ich  drler- 
leie  sin  110  sigen.  Des  ersten  von  der  einikeit,  diti  Ocin  Worte  von 
retiir  /HD  i^ohcßrel,  des  andern  males,  diu  im  van  gnaden  zuo  gebce-  2ü 
ret,  unde  /em  dritten  male  von  minne. 

Dar  umbe  vrAget  der  meisler  Linroniensis,  waz  eins  legUchen 
dinges  reht  s1,  unde  sprichet,  dax  eins  tegllchen  dingcs  reht  ist,  das 
in  im  selber  Ternaflic  ist,  daz  ez  sich  frlltche  gebe  iiAch  etler  siner 
edelkeit,  unde  gchoerct  wol  zuo  der  hdcbzlt  unserr  frouwcn ,  der  man 
htitte  gedchtnis  hAt«  din  dA  itl  ein  slat  der  einikeit,  von  der  ieb  eben 
f^ereli  häm*  Wan  der  harre  Mtuf  Krtstus  hAt  «ob  alae  biute  fereinel 
«H  der  nenaehelt,  die  er  an  afeh  hÜ  geneaMO  da  dem  aller  reineaten 
bioete  Halfen  ande  hftt  aich  ir  nahetwangen  alch  aller  Mbeit  gehen. 

Zen  andern  nUle  hlt  er  aich  ir  ?on  gaAden  vereinet,  in  der  ai  10 
einen  willen  der  alAlikeit  g»aaaie&  hAt,  der  aich  niemer  ae  keinem 
gehrealen  geben  aMMH«»  —  Zern  driltea  nAle  bAl  er  alch  ano  ir  ver- 
einet mit  der  miaae«  la  der  ir  niemer  kein  tngent  mohte  abe  gAn* 
(Iher  daa  vrAget  Origcnea  ande  aprlehet:  waa  fromea  ist  Harlea 
dd  von  koaMOt  daa  ai  Krialam  llplich  getragen  bAt?  Zoo  dem  apricb  85 
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ich  mit  im,  dai  MartA  drierleie  notse  dl  fOB  enpfangfo  Mt.  Der 
«ts  ein  ganiiu  hoffenonge  le  eH&Nen  allen  willen  goles«  nnde 
dm  hit  ai  «elber  an  den  werten  bexiuget,  div  si  tno  dem  enget  spraeh 
'nim  war,  ich  bin  ein  dierne  des  Herren,  geschehe  mir  nheh  dlme 

5  Worte.'  Der  «inder  ir  nutz  ist  gewesen,  daz  si  dar  umbe  ist  erhaben 
wotdim  Ober  alle  crcatürc,  an  dem,  daz  si  ist  erweit  Nvordeo  ein  maoter 
der  menscheil  Krislt.  Ir  dritUr  nutz  ist  an  dem  t^cwcsen,  daz  si 
Krislum  gehorn  hM,  vod  dem  si  enpfangen  h;lt  den  16a  der  mooier 
undc  den  lön  der  juncfrouwe. 

10  Diu  ander  verein uri^'e,  die  MnriA  von  gnAden  enpfan^'en  hat,  ist, 
als  Hugo  sprichet:  waz  ist  gotcs  reht?  in  gnäden  zc  geben.  Über  daz 
sprecbent  die  l^rer,  daz  Marld  driu  dioc  in  der  gnaden  einunge  en- 
prangen  habe.  Des  Arsten  häi  si  enpfangen  eine  voUtomene  diemfle- 
tikeit,  als  si  selber  gesprochen  hki  'er  hIt  angesehen  stner  diernen 

1$  dieniaeükeil.*  Von  der  sprichet  Gilbertos:  dai  ist  eins  dieiDüetigen 
menschen  reht,  dai  er  sich  selber  atsd  ttberwoaden  habe,  das  ime 
kein  togent  in  aller  wfse  unde  geslatt  nilit  swAre  sl,  in  der  diu  nt- 
tÄre  mShte  ein  rerdrieten  haben.  Wan  swer  gote  ala6  stat  in  atme 
bemn  glbe  mli  allen  tagenden «  in  dem  iMe  gol  alaö  wilrltent  dai  er 

90  ledic  unde  16s  aller  bildnisse  wfirde.  Wan  in  solher  mtee  wasMaHi 
alsA  ledic,  dai  got  alwege  rolle  stat  In  ir  le  wArfcen  bete  nich  allem 
stnem  willen.  Bas  ander,  das  Martt  in  verabiunge  der  gnMen  en* 
pCingen  hIt,  ist,  als  Damasctoos  sprichet:  Marti  hit  allewege  einen 
sondern  zuoganc  ze  gote  gehabet,  in  deme  si  alle  zU  niuwe  wirbeit 

25  enpfienc,  die  si  üz  minnc  äne  mitel  in  uns  gic^eadc  ist.  Daz  dritte, 
daz  Maria  ^eiionien  hät  in  der  vereintinge  der  gnädcn,  ist  ein  crhebele 
begirdc  le  gute,  in  der  er  ir  alle  ztt  genuoc  ist  nach  allem  ir  wiiicn. 

Diu  dritte  vereinunge,  die  Maria  von  gcnäden  enpfangen  hhl,  ist 
diu  höchste  tugenl  der  mioDe,  in  der  si  ze  pole  isl  vereinet  v*arden 

30  unde  pot  7im  ir.    ünde  dh  h\  <?ol  man  verslen ,  \vie  sich  ein  ieü;litlier 
geist  an  gote  li(efien  süHc,  daz  er  mit  gote  ein  gcist  werde,  näefi  dem 
als  sant  Paulus  sprichet  die  gote  anhangent  die  werden!  ein  gcisl  mit 
gote.'   £z  ist  der  menschen  gewonheit,  daz  in  wenip  smecket,  swas . 
sie  mit  llpllchen  sinnen  nibt  begrtfen  mOgent.  Dannoch  sol  man  wii- 

35  zen,  daz  diu  wirheit  bA  lAter  in  ir  selber  ist,  daa  si  nibt  alwege  mk 
llpllchen  bilden  le  rerstto  isl,  snnder  ai  ist  eteiwenne  ein  wec,  d4 
▼on  ime  der  mensche  selber  ein  rerstto  machen  mac.  Als  ich  tesno 
hie  stin  nnde  rede,  und  ob  ich  nd  le  etewai  last gewflnne  nnde  glbe 
dem  eine  stat  in  mtme  hersen,  alsA  dai  ich  nibt  enbera  woHe  le  winen^ 

40  war  umbe  es  mir  sd  lostic  w4re,  ad  formierte  kh  mir  selber  eine 
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mcIm  4is  Mdm  iMtigoi  dingtn,  dl  toa  Mir  darwIlM  Irikleciii  for- 
ifiil  wurde  in  mlner  vernsnft.  Alf6  ist  ei  oiidi  onbe  die  mikdt  der 
■rinne.  D6  Merll  den  Init  ventiiool,  den  st  fon  der  einikeit  luilien 
soUe,  dft  mite  ridi  Kriftnt  Npitche  in  st  fereinle  nade  mensciie  tob 

IT  wblle  geborn  werden,  undc  solle  dunnoch  joncfrowwe  bell ben,  unde  3 
•im  verslrndikeit  was  ir  niht  naliurlicb,  sunder  ein  gäbe  der  genaden, 
^s.ln  III  ilri  inumc  der  erk.intnOssc  gie  si  in  sieh  unde  von  ir  ze  gole 
uiiJc  wart  Jii  ^vli#cn  iiiimie  julso  nln-lr!  iiii'i  enpfienc  «6  eriH*^ 

<iiP7rV<'ii.  ili''  lerer  gefiM  nili' fs-'  '«['i  rrhi  i;l  .  ila/  s)  .um-  s[iicSi«a  uiiUe 
\vt  im  vuii  urli.it  r^üff  iIiiiL'i  ,  -I  n  wlplicher  jM*r«*orie  in  ir  gcberunge  I0 
;:t  riu  laiicht  /ii  isLenl.  Si  warl  iiuch  dar  nach  also  erluslet,  o!)  si  alliu 
gegenwürligiu  iiden  gcbnhel  bete,  d.12  were  ir  also  süeze  ze  Iragenne 
gewesen,  wan  daz  Our  <ler  minne  \^ns  al<;'>  in  ir  cnzuni,  daz  si  in 
llden  kein  verdriezen  bete,  l'tit  dar  umbe  list  man  niettdertt  das  ft 
gßi  habe  gebeten,  das  er  st  ltdens  überbebet  bete.  id 

Zern  aadem  mlle  tel  man  diu  wort  dea  engels  merken,  die  er 
IM  HuHen  dnr  joncfronweo  sprach  'gegrCleiet  stat  dA  voller  geaAden.* 
Ihw  din  von  «il  ich  einen  sin  sagen  sen  lobe  der  Jnncfronwe  lln- 
HA  nade  aprieho,  das  ir  grosatio  Are,  die  ai  4f  erden  gebtbtt  liit, 
iHfoweaan,  dai  ir  wtUe  den  willen  goiea  ahrege  fereinet  wu,  nnde 
dte  selbe  lieto  ai  lieb  ine  aller  crAaCdre  belfe.  Wan  bMe  si  in  ir  aeW 
iMr  eis  nnib  einen  ougenblik  mA  luatea  gehabet  won  den  das  ai  Kriatnn 
■lili''alner  nenaobeii  gebar,  denne  in  dem  das  ai  in  erkante  nleii  it« 
nnr  gotheil,  ^  w^r«  ir  kiusebeit  ttd  gewesen.  Und  nmbe  das  ist 
•In  wigc  under  den  l^rern:  ob  Maria  diu  juncfrouwt*  von  dem  seliger  23 
sl,  daz  si  guL  m  ir  habe  ceisUlcbe  Rehorn,  dnn  Kristuut  aacli  slnrr 
menseheil.  Uber  da?  s|irrcfirii  ww  ,\\\r.  i]i^7  ir  diu  e<»i<5tllchc  i;rliiir! 
hnlji'  mr  ^i-Ük^a  i>i-alil  daik  lim  innisrlil  i>  [h-  L-L-huil  ki-iaü ,  diu  iii  Jciü 
Wi  i  kr  iirs  heflfsren  geistes  geschach.  V\  m  ;in  drr  «f^Mien  geburt  hetc 
M.II  I  i  iitiu  inn  wan  als  vil  si  von  gnAdeit  ik  t  iiiiiiiie  enplienc.  Unde  30 
hl  deä  «fiigelä  gruoze  sol  man  verslcn  die  ledikcit  irs  geiste«: ,  >van  Ma- 
rli was  als  ledic  von  aller  sorgvdlikcil,  daz  si  von  der  tit  und  st 
von  gotc  berücret  wart  ime  ze  ToJfeanc,  in  sich  selber  nie  gekcret 
wart  aD  götlklie  gegen würtekeit  Hie  oafthte  eleawer  vrigeii,  wie  daz 
st,  daa  'ün  fwiinc  des  suns  ist  getaut  worden  menschliche  nätilri^aft 
an  sich  wVn— aai  Marü)  der  junefrottwen  vnd  iat  dannech  Ü 
itfMiMllinnir  dee^ipater  aafedio^  din  der  trto  gofea  ist,  nie  fseiM^ 
'dllMMlIlt  Hkv^  «I  mm  irtoen,  dd-  dar  ann  goiw  MMii- 
^iA|ijMhN^«*M»aa»i'te  selben  pnnrte  ^aiw  darfKn-alMi 
4jWNiWiMiteiiaiiMilar'dii»  d»  MMrtite  tns  W  «1»  ÜMl  40 
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irs  Wesens.  So  nam  der  siin  nach  stner  persdnt  an  sich  oienschltcbe 
nätüre  unde  behielt  dannoch  die  gütliihe  näliire  gemeine  inil  dem 
vater  unde  injt  dem  lieiligen  geisle,  von  den  er  einen  ongonblik  nie 
goscheiden  w:>rt,  Wan  e  Mari-\  diu  jnncfrouwe  ein  muoU  r  ^o\os  wart 
ndcb  der  mciiscbeit,  dö  was  si  gotes  muotcr  an  der  gutheil.  Unde 
von  der  gehörte,  das  m  in  gebar  in  der  gotheit,  wider  bilte  sich 
ditt  gebnri  golcf  in  ir  in  der  foüieit«  dag  er  von  ir  menfohe  gft- 
Iwrn  wart. 

Für  bat  ist  le  wisien,  das  dai  wort  M  bediotel  streit,  nnde 

16  siMlieit  bcdioiet  einen  man.  Der  iat  ein  nan,  der  in  alnea  Bttole 
niht  gewandeli  noch  beweget  wirt  Dar  ombe,  swenne  ein  ifl^  in  ir 
MOle  niht  gewandelt  wflrde,  U  wire  tl  ein  man  nnde  niht  ein  wt^ 
Die  beide  hlle  MarM«  8i  was  ein  wtp  nAch  dem  nideraten  teil  im 
teero  menaohen  nnd  ist  got  in  got  mit  got  nieh  dem  obersten  lall 

15  irs  geistes.  Und  in  dem  sinne  mOgent  alle  menschen  Marli  stn  als6« 
daa  das  wort  M  loo  nna  allen  in  der  wirhcit  mac  gesprochen  wei^ 
den.  krk  bedintet  einen  mensehen,  der  in  dem  anvange  gote  dienen 
wH,  dai  ist:  sö  einen  solhen  aller  armuot  lustet  unde  dnz  im  alliu 
belrücpnisse  smeckct  unde  fröude  in  allem  llden  hat  durch  daz  mensch- 

30  liehe  liilde  Jcsd  Kristl  unde  gutes  in  sluem  herzen  lütmer  äue  ist  von 
der  7.11  und  er  slnen  willen  zuo  im  gek^rct  hat.  Ouch  bediutet  4vc 
we  in  eirae  zuonemenden  menschen,  den  lustet  in  dem  im  llden  niht 
lldcn  ist.  also  d.i/.  sin  tiit  roer  begert,  daz  im  (jol  llden  beneme. 

Ouch  hediutel  Ave  nu  üüezikciL,   in  der  sich  ein  nicnsrhc  von  minne 

25  wegen  sinem  nehmten  undcrtän  mnchet  von  der  zll  und  er  gotcs  in 
slnem  herzen  enpfanden  büt  unde  hilt  in  in  keiner  andern  gllcbnissc 
gegenwürtigen  denne  in  der  gellchntttse  i^ü  Kristl.  Av^  l>ediulet 
onch  einen  menschen,  der  keinen  andern  sehiubet,  der  in  umbe  slnen 
geliresten  strIfeL  Eime  suonemenden  menschen  gebmret  onch  snoi 

30  das  er  keinen  minnern  ernst  des  enpflnden  goles  gewinne  denne  er 
hite»  d6  er  gote  von  drste  anhuof»  sc  dienen ;  wan  oh  ein  aolhcv  flher 
ein  Jir  oder  swei  niht  grmiem  eniat  des  enpllnden  gotes  hite  denne 
dd  er  anhoop  gote  te  dienen,  s6  hit  er  niht  suo  genomen.  Wan  sant 
4ugostlntts  sprichet:  alle  gedenke  nnde  wortt       ^  rede«  diu  mir 

35  noch  mtme  nlhsten  se  der  Mgen  sdlikeit  nilit  ntüae  sint,  din  wlsent 
mich  an  den  wec  der  helle.  Dar  nmbe  ist  der  dn  wirhaftor  tnone» 
mar,  der  von  gote  niemer  suoehet  noeh  begert,  das  er  ime  llden  abe* 
neme  noch  im  keine  cr^atüre  zuoriiege,  diu  in  treuste.  Er  sol  ouch 
mit  der  minne  aUö  durchgozzen  i>hi  unde  slu  selbes  alsu  ledic,  ob  er 

iO  in  wärheit  weste,  daz  er  des  lldens,  daz  in  betrfiebet,  einen  ougenblik 
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niht  soUr  rino  sin,  d«z  er  nirrnor  dt'sto  initincr  7v  kritn^  tugenl  vcr- 
iirozziMier  noch  unwilliger  .sin  wuite.  Linde  zuo  einem  solhen  wirl 
biiiicbc  gesprochen:  Äve,  der  den  tridc  io  gnaden  der  niinnc  in  ime 
besezzen  hät  Der  h^t  den  fridc  in  ime  selber,  des  henc  aller  sorgen 
in  der  ztt  hie  ledic  stii.  Kr  ist  wol  ävc,  den  goi  whs6  gefridet  hat,  i 
dai  in  kein  crtelüre  mnc  hindern  Hude  sin  aelbtt  a1.su  ledic  ist,  daz 
er  weder  mit  willen  noch  mit  Intl  noch  nit  tomonfl  kmm  büde  Mik 
geltchnOsse  besilset  dan  dai  bilde  JM  Krisll,  den  er  in  derwAfMl 
dienet  9  nnde  dem  lldon  kein  ltden  ist  Par  nmiio  iai  dag  Ik^ho  Wort 
M  in  der  tU  geredet  darch  eine  cr^aiibre«  diu  weaen  hit  in  der^beni  M 
fit,  und  ist  luo  einer  cr^alAre  geredet  worden  in  der  sll  und  ist  ei^ 
nilet  worden  in  der  erlatAre,  das  ist  in  der  Joncfrouwcn  Marlin  in 
der  alle  tugende  sint  follebriht  worden  sno  «nsenn  wtse«  Wen  dnr 
alselitig  got,  des  gerihle  onervarlich  sint,  der  hAt  in  manigerieie  wlea 
sine  güete  an  uns  eneiget,  und  fiber  daz,  nliö  was  im  mit  grözem  15 
gevallen  ze  muolo,  dnz  er  wolle  beschafTen  die  edeln  crealü.'C  ob  allen 
liUern  und<'  vernufli-'en  crcalilren,  die  scli^^eu  imn  froiiwe  Alari  i .  lu 
daz  sin  um^cr  uuicuiger  sun  Krislns  unser  meiisciillche  ii  ilui  i  ir 
an  sich  neme  also,  daz  er  ein  gemeiner  sun  guLcs  des  vateff^^ 

W€rc  nnHe  Marlen  der  juLi d uij\sr!i.  ^ 

Dil'  11  II) hl-  .suik'ti  vttk  gut  loiien  utui  irne  dnniicn  umtjc  aiie  guot- 
Icle,  die  er  uns  getan  hat,  unde  sunder  umhc  die  edcin  unde  riehen 
gäbe,  die  er  uns  an  Marten  der  joncfrouwen  geben  hat.  Wan  ailez 
gnoi,  des  uns  daz  veterllche  herze  gegeben  hit,  das  ist  aUez  durch 
ir  blende  und  ds  ir  joscfr&uwellcltem  Itchamen  gcHouen  in  den  ^ 
das  si  alse  lUnle  enpfangen  bAt»  das  ist  iAsum  Mrisium  onsem  hev^ 
ran,  der  nit  got  den  Tater  nnde  nit  den  lieiligen  geiste  liArsehot 
ünde  lebet  dweeHche.  Inen, 


CVII. 

Der  berre  J^us  Krislus  spriebct  in  dem  dwangelid  Mattli.  XXI«  SO 

5.  diu  worl,  diu  vor  lan^e  in  dem  wissagen  Zacharias  sint  geredel 

worden:  'sage  der  tofiLer  \uii  Sy^in.  din  kürnr.  kunit  dir  senRor,  üitzende 
iif  einem  esel.'  Diu  wert  geli<i^rcni  wul  zuo  einem  mulerscheidc,  in 
dcmc  kunl  werdenl  der  sele  krelte.  Wan  sü  diu  /iiokiiiill  Jesu  Krisll 
durch  eteltcbiu  dine  verkttodet  wirt,  sö  fröuwel  sich  in  hoUenunge  3ö 
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allez,  daz  in  der  wontinge  ist,  dnr  )n  der  künic  komen  wil,  ant 
dar  umbe  ist  des  küniges  reht,  daz  er  näch  stner  herschaft  würkc 
und  errülle  aller  der  hofTenunge,  die  sin  begert  habent.  Wan  dem 
himelischen  künige  gehrrret  zimelich  zuo,  daz  er  kome  zuo  den  anhe- 
5  benden  menschen  unde  sie  mit  stner  süezekeit  troeste  und  erfülle  ir  be- 
gir,  daz  sie  stnen  willen  tuon  mögen,  unde  gebe  in  ein  missevallen  der 
dinge,  die  sie  vor  mit  Sünden  hänl  gcminnet,  unde  gebe  in  ouch  einen 
unverdrozzonen  filz,  diu  dinc  ze  tuon,  diu  er  von  in  vordert.  Er  sol 
in  ouch  eine  willige  gediill  geben,  alle  widerwertikeit  ze  tragen,  die 

10  er  hinz  in  verhenget,  und  eine  w<^re  diomüelikeit,  dä  mite  sie  sich 
selber  nidern  unde  got  in  allen  ir  werken  erh(Ehen. 

Einer  minncndon  sele  gehoßrent  sunder  diu  dinc  zuo,  diu  da  wil, 
daz  der  künic  Jesus  Krislus  zuo  ir  kome:  daz  ist  st^tiu  huote,  mit 
der  si  den  üzcrn  menschen  mit  fllzo  an  den  rtzern  fünf  sinnen  bewar, 

15  daz  si  den  in  Leiner  creatüre  slat  gebe  iht  ze  würken  dan  als  vil  si 
dh  von  die  gegenwürlikeit  gotes  enpfahen  mac,  oder  s(i  si  ze  eime 
sundern  luste  mag  zogen  werden  ze  gole  oder  zem  nehsten.  Dar  umbe 
sol  sich  diu  sele  mit  stetem  (llze  üeben  in  dem  bilde  der  menscheit 
Jesü  Kristl,  wan  daz  ist  daz  erste,  in  dem  ir  got  heimlich  wirt  unde 

20  zuo  ir  kunit  als  ein  künic  der  friuntschaft.  Aber  diu  sele,  diu  sich 
änc  vorhte  in  üzern  dingen  üobcl,  diu  mac  gotes  nienier  sal  worden, 
als  si  solle,  unde  des  hat  man  ein  warez  ebenbildc  an  den  obristcn 
geistlichen,  die  ir  herschafl  in  manicvaltigen  bilden  der  creatüre  ücbenl, 
daz  sie  selten  von  gole  sundern  tröst  enpfähent.    Unde  zuo  den  unde 

^  zuo  andern  solichen  geistlichen,  die  mer  (llz  üf  irn  eigenen  lust  ha- 
bent dan  zuo  den  dingen,  dar  zuo  sie  bl  buoze  gebunden  sint,  zuo 
den  wirt  er  komen  als  ein  künic  der  slräfe. 

Hie  ist  ein  frdge:  in  wclher  mäze  got  in  die  sele  kome,  slt  er 
doch  wesenlich  in  ir  ist  unde  sl  enlhallel  mil  sinen  wesenlichen  wer- 

30  ken,  wan  er  in  ir  wesen  unde  leben  würket?  Dä  von  sprechent  ete- 
Itche  Idrcr,  daz  got  driveltecllchen  in  die  s&\c  kome.  Des  ersten  mit 
siner  gnade,  durch  die  der  mensche  erfröuwct  wirt  unde  lust  gewinnet, 
alle  lügende  ze  erfüllen,  unde  begert,  daz  ime  daz  von  keiner  creatüre 
niemer  benomen  werde.    Zem  andern  male  kumt  gol  in  die  sele  mil 

.33  lülerr  erkanlnüsse,  in  der  sich  der  mensche  selber  beschouwet  und 
erkennen  lernet,  üf  daz  er  gole  genuoc  sl  in  allem  dem,  dar  tn  er 
in  ziuhet,  ez  sl  llden  oder  versuochunge,  llpllch  oder  geistlich.  Wan 
sant  Augustinus  sprichet:  got  enlät  den  menschen  in  kein  llden  gdn, 
dan  als  vil  er  wider  sitn  mag,  ob  er  von  ime  hilfe  suochet  oder  be- 

40  gert.   Zem  dritten  m^le  kumt  gol  in  die  söle  mit  rehter  frlheit,  d.1 


m  U9  m 

■ile  der  nenicbe  vod  alleo  torgeo  des  Itbes  gcfrlet  wirf.  D«r  oübe 
lot  in  diu  1^  wirdecHeben  eDpttheiiy  all  don  kOmge  «Uer  kAnife 
ino  nehcmL  Stn  wirdige  eopÖbaogt  ia4,  lA  ticfa  kM  dia  veniimfl 
undurUa  macbel  und  an  debeinen  dingen  ein  gengegen  hli  in  aller 
crtelAre  denne  an  gote  alieine,  als  nun  wel  frtune  IkUe  bindet,  die  5 
keine  lAlsflnde  nie  gelln  habent,  unde  die  gel  endi  als6  enlhallet» 
dai  sie  debeine  geloon.  Unde  dise  ainl  nocbdenne  von  ninne  wegen 
le  buoie  mte  bereit,  denne  die  in  vil  lAtiQade  gefallen  sinL  Wen 
a6  ficb  dta  Vernunft  alsd  beschonwet  and  erkennet,  alle  lieceiltcbaft 
ae  balicnne,  dl  mite  si  luo  goie  gen  mag  ande  ina  ira  nttslen  durch  10 
•Inen  willen,  so  enpfähet  n  den  künic  wirdecllchcn  mit  eime  ione- 
«esen  slner  wonunge  unde  tuut  nibt  aiic  in.  Dar  nach  sol  man 
merken,  dm  dcu  ^^urleu  sage  der  lohter  v<Mi  Syön'  friunbiiart 
zuo  geboerei. 

Uber  daz  isl  oiii  frage  untier  den  lerem.  \sm  friüiilschaft  si  /  Dar  t6 
ino  bprecheiil  etlich«',  d,iz  sl  ein  i'riunUchall,  su  sich  diu  selc  eineget 
in  diu  wcrc  der  (ui^rulr,  aUe  sii  si  ir  mit  bilden  werdent  vorge- 
tragen von  den  üzern  dingen  der  cr^alöre.  Aber  dai  ist  diu  sicheriste 
Iriunlschail,  als  elllche  lerer  sprechent,  sö  diu  s^le  gote  in  allem  dem 
nacbvolget,  dar  inne  er  sl  ziuhct,  und  alliu  dinc  von  gel«  «iUecIlcheu  90 
üf  nimt.  Etliche  menschen  beroubent  sich  zwischen  in  unde  gote 
•anderer  friuntschaiii,  die  im  in  den  dingen  niht  envoigent,  dar  ine 
er  sie  liobeL  Wen      ein  menache  einer  iegltcbeo  mauunge  gotcs 
volgete,-  er  tUierwflnde  Ane  arbeit  alle  anvektnnge  nnde  wire  ime  ein 
luat»  wai  er  durch  sinen  willen  tragen  Milte.  Wen  als  die  lArer  SS 
•preebent,  s&  ist  diu  •tie  ein  tobler  des  himelischen  kflneges,  diu 
in  schuldig  ist  se  enpfiben  unde  ze  wirten  nich  den  Iren  aller 
wirdikeit. 

Über  das  frigent  die  llrer,  obe  diu  stie,  diu  goi  enpf&hett  an  in 
älllu  ding  enpObeT  II,  wen  sant  Augustinus  frftgete  einest  got  unde  30 
sprach:  bcrre,  hin  ich  alliu  ding  an  dir  oder  hin  ich  dich  alleinet 

DO  sprach  der  hcrre  wer  mich  häi,  der  häl  an  mir  alliu  dinC  Dar 

umbc,  ä^eiiia'  der  mensclie  in  sine  pcwizzen  gel  unde  viudel  niht  dar 
inne,  daz  in  >lrajf,  so  iis>t  er  Irl  mit  ^.m/cm  iride  vor  allem  urteile, 
^^än  diu  ding  aliiu  der  predige  geiil  alliu  üf  den  innern  menschen.  35 
Dar  urabe  gehoBret  einer  ieglichcn  lohter  dt  s  turiK  liMlitii  kunigcsiuo, 
daz  Sl  iru  willen  äne  den  willen  irs  \nLLt.s  uk  iihi  volbrmgc,  von  der 
zlt  und  si  si^  (daz  ist  diu  mioneudiu  sele)  in  den  dienest  gotea 
geben  hlit. 

^  £a  kAmen  seiner  stt  etliche  die  besten  meister  der  gesehrift  tuo  40 
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einander  ze  rcdennCf  wnz  gol  undc  diu  scic  were.  Du  sprach  der 
eia:  got  ist  etwai,  das  in  stner  eigenen  beienUittsse  würkct.  Dö  sprach 
der  «nder:  got  ist  ein  eigen,  des  alliu  dinc  bedürfent,  imde  daz  in 
imc  selber  nibtes  bedarf.  Dö  sprach  der  dritte:  got  ist  eia  Temünfti- 
ft  keil«  dia  in  ir  selbct  weteii  lebet.  Hü  lAie  ich  den  Arsten  unde  den 
.  drillen  nnde  rede  v«fn  dem  andeni:  dei  0OC  ein  eigen  ist,  dai  nihtee 
bedarf  nnde  dce  aDia  dinc  bedtrfent  Wan  alt  Sy&a  bedielet  ein  be- 
sdHMiweMlet  geaihle,  als6  awenae  ikh  der  menacbe  m  iuMn  an  tibi 
und  erkennet  aieh  fon  gniden  alUn  dinc  le  Tennllgende,  aA  haltel  aicfc 

10  din  Vernunft,  dta  iai  diu  a6le,  an  ir  eigen  niliorlich  bilde  im  bMi«, 
ala  diu  bilde  der  fünf  üiwcndigen  ainne.  S6  hil  denne  der  mtmät 
ein  n&linrUchei  wftrken  in  im  selber,  in  deme  er  aliin  dincvetnOidlee^ 
liehen  beseaxen  hki,  und  ist  gole  in  allen  dingen  gans  gentfac  mdeysl 
ist  ime  gegenwttrtic  unde  mit  dem  wirdiget  din  s^e  got,  im  kttide, 

15  nich  stnen  eren  und  er  begebet  sl  nAcb  ainer  bdrtcfaail  nnde  lediget 
si  von  allen  gebresten. 

Zvm  dritten  mäle  nime  ich  vioiltic  sache  nach  den  worlcn  sage 
der  tohter  von  Syön.'  Dai  erste  ist  ein*^eieenz  erkemu'n  des,  der  zuo 
mir  komeiiUe        I>;i/  ander  ein  gänziu  eitukeit  des,  der  in  mir  würken 

'At  wil,  Daz  dritte  ein  lustscimekeit  und  ein  gebrüchunge  des,  der  mich 
so  rtüehe  zc  tische  lu  incn  wil.  Daz  vierde  ein  ganz  liest  hir  nicn  \tm 
des  herschaft,  mit  dem  ich  ruowen  soi.  Über  daz  tuont  die  meisler 
ein  fräge,  ob  daz  bilde  der  sele  mOge  erkant  werden  in  ir  eigenen 
kreften  oder  obe  diu  gniöe  die  krefte  erhebe  in  ein  erkantnüsse,  in. 

^  dem  der  sele  bilde  erkant  werde.  Über  daz  ist  ein  antwurt  unde  spm* 
chent:  wir  wiszen  «ol,  daa  ea  gel  dekemer  ereaiAre  biex  aagen  in  der 
all  den  alleane  dem  meniehen,  der  aln  wirdig  iat  «nde  dem  diu  er- 
kanlnOase  tao  gebmret,  in  der  er  mit  williger  liebe  erfilUel  Wil  die 
geacbrift  nnde  die  meinnnge  der  wAilieit  aller  heiligen.  ,  > 

30  Einer  lobler  gebaren!  nAtdrIacb  driu  dinc  auo.  Dm(  itm:  ein 
wiUigea  volgen  aller  tobt  nnd  allea  dea,  dai  tno  den  lugenden  gebcerel. 
AlaA  aol  din  a^  gou  mit  willen  ▼eigen,  ei  ei  in  TcmnMede,  in  widet^ 
driei  and  in  allem  dem,  daa  got  Ober  al  Terbengel.  Zern  andern  mite 
gebaret  einer  tohler  auo,  daa  si  stMe  sl  an  allem  dem,  daa  ir  geboM 

35  unde  verboten  ist.  Als6  sol  euch  diu  sele  st^tc  stn  zwischen  ir  unde 
got  undc  sul  da/  Hill  lli/i'  liclialicn.  duz  goles  irs  vaters  willen  ist. 
/em  driucii  inäie  gelxiMii  ir  uikh  zuo,  daz  si  den  willen  irs 
überslcn  volbringe.  Al^u  soi  ouch  din  sele  den  \>illen  gutes  nier 
Volbringen  denne  ir  eigenen  nutz  iindc  soi  gote  mer  genuoc  slo  dan 

40  ir  selber.   •  -.wä.    fi\t^  v  a        »    hj    v  "  *      lotr  ^^^^ttßi^ff^-A^ 


Digitized  by  Goo^^Ie 


m  351  » 


(jt  dem  sol  man  noch  drterleie  dinc  verstön.  Des  Arsten,  als  Dio- 
nysius sprichetf  swenne  sich  diu  sele  von  erste  zc  gotc  keret,  so  gc- 
h(crel  ir  zuo,  daz  si  sich  in  gote  alsd  erbilde,  daz  üz  ir  selbes  erkent« 
nUsse,  üz  ir  selbes  werke  niemer  dehein  bildnisse  in  ir  üf  ste.  Undc 
swenne  daz  diu  sele  tuol,  so  enthaltet  si  den  üzern  menschen  nach  5 
ordenunge,  deme  si  daz  nätiurltche  leben  glt.  7.em  andern  m^ile, 
swenne  ein  mensche  in  sich  selber  göl  unde  siht  mit  erkenlnüsse  in 
daz  vermügen  goles,  der  gnade  hi^t  ze  geben  alle  tugent  zuo  erfüllen 
näch  slnem  willen,  sö  gewinnet  der  mensche  ein  vernihten  sin  selbes 
unde  henket  sich  an  got  mit  ganzer  friuntschafl  unde  läl  under  daz  10 
kein  unordenitche  mengunge  komen,  weder  in  bitterkeit  noch  in  luste. 
—  Daz  drille:  swenne  ein  mensche  in  im  ane  sihl,  daz  er  von  gnaden 
daz  vermügen  hat,  daz  er  ein  forme  gotes  mac  werden  also,  daz 
gote  alliu  stniu  werc  mer  werden  zuo  geleit  dan  im  selber  unde  mdr 
lusles  häi  an  den  ebenbilden  Jesü  Krisll  und  in  stnen  tugenden  dan  t5 
an  der  üebunge  des  Werkes,  unt  dar  umbe  ist  der  mensche  näch  dem 
obrislen  teile  slnes  inwendigen  menschen  gote  gellcher  dennc  allen 
creatüren.  L'ndc  wie  wol  er  .ialiurlich  roer  mit  der  geschepfede  der 
crealüre  ist,  so  ist  er  doch  mit  der  Vernunft  gote  geltcher  denne 
Lein  crealüre.  Wan  do  diu  söle  nävh  der  arl  irs  vermügens  unde  nhch  20 
der  eigenschafl  irs  wesennes  vernünflecllche  in  gote  ruowet,  sö  wer- 
dcnt  ir  alliu  dinc  als  eigen,  als  obe  sie  durch  keines  andern  dinges 
willen  beschalTen  weren,  dan  alleine  durch  ir  willen.  Wan  in  dem  teile 
lident  si  alle  criatüre  unde  sinl  ir  undertän,  als  obe  sie  von  ir  be- 
schafTen  weren.  Wan  in  der  kraft  waren  die  vogele  Francisco  under-  25 
län  unde  hurten  stne  predie.  Ez  was  ouch  in  der  kraft  Daniel  begäbet 
unde  hiell  sich  gotes,  dö  er  under  den  lewen  saz.  In  der  kraft  ist  ouch 
der  heiligen  üebunge  gewesen,  die  ir  llden  also  hie  getragen  und  üf 
genomen  haben! ,  daz  ez  in  von  gruzer  liebe  wegen  kein  ltden  was. 

Zern  Vierden  nidle  nime  ich  an  den  worlen  'sa;:e  der  tohter  von  30 
Syon'  zweierleic  nutz.  Der  ein  gehieret  in  die  kraft  der  minne,  der 
ander  in  daz  weseu  der  sele,  dä  si  von  gnäden  gotes  forme  ist  wor- 
den. In  den  vorgenanten  Worten  merkcnt  die  Idrer  gemeinliche  die 
friunlschaft  gotes,  so  er  sich  in  rehler  frlheit  der  minne  geben  hat 
zc  komen  zuo  der  sele.  Wan  er  ist  in  der  wärheit  Irl,  wan  im  cn-  35 
hanget  nihl  an  unde  enhangel  ouch  selber  an  nihle.  Unt  dar  umbe 
sprecbenl  die  lerer,  die  wlie  der  sele  ihl  anhanget,  daz  an  ir  stat 
vindet  ze  würkenne,  oder  s6  si  an  ibte  hanget,  dar  In  si  sich  geneiget 
hat.  6ä  von  ze  enpfahen  liibildungc,  s6  enisl  si  niht  fri  in  der  kraft 
der  minne  ze  sin,  in  der  si  unde  got  würken  sollen  ein  werc.  40 
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Zeinen  zUen  kam  ein  guoter  mensche  in  cm  betrahtunge  zwischen 
im  UDde  gole,  da  von  sin  sele  iweierlete  nülze  eupOeoc  Der  eine 
WM  ein  lust,  der  im  als6  wol  smakle,  dä  von  im  aUiu  creilüre  wider- 
zcme  wart,  linde  h^ie  in  got  in  dem  lusle  iht  lenger  enthalten,  er 
ö  dekeincs  begerL  Der  ander  nutz,  den  sin  s^eenpfienc,  was, 
det  er  Ai  ninae  ganten  willen  hele,  sich  dorcb  golet  willen  aller 
crtelAre  undertin  le  machen. 

Hie  ifl  under  den  Mrem  ein  frlge  Ton  den  kreften  der  atie,  din 
in  gnAden  erhaben  wirt  und  aller  cr£atüre  eniogen  wiri,  obe  der 

10  menaehe  in  der  ledikeit  BAgc  gennoc  sin,  ime  stat  vt  gabenne  nieh 
alneni  wiUent  Über  dai  aprecbenl  sie:  swenne  din  s4le  bl  ir  eigenen 
kreften  wont  in  eigener  nAtivrllcher  krall,  s6  ist  ein  iegllchin  krall 
als  vil  aber  alle  cr#alAre  erhaben,  wftren  atlia  ding  in  der  sIl  redehaft 
unde  man  sie  frlgete,  ob  sie  eine  genOegede  hiten  in  dem  bcscbon- 

15  wen  der  bilde,  dia  in  n^liurllcb  w^ren  Tor  getragen ,  sie  sprichen:  jft. 
Wan  der  rtitiische  ist  ime  selben  ein  lusl  in  dem  fürwarfe  mit  der 
erkautnüsse,  in  dcni  er  sich  dem  geben  mac,  daz  sich  in  im  erbildel, 
als  sich  diu  vernunli  in  allen  diugtn  erbildet  unde  sliu/el  nlliu  diug 
in  sich  unde  sinl  in  ir  edler  dan  in  in  stllx  r.    ^^  nn  \n  dw  vernunft 

20  werdent  sie  besezzen  unde  geminnet  mit  lusl  unde  wcrdeul  wc^euilche 
gcminnet  nach  ir  otl'enbarunKe. 

Zcin  lünflen  male  bediulenl  diu  y^orl  sage  der  lohLer  von  Syon*  ein 
vereiuunge.  Wan  so  sich  got  in  die  sdle  sprichet,  so  bat  er  sich  mit 
ir  vereinet  unde  kiunt  unde  würkel  sl  in  sich  selber  unde  machet  sl 

^  als  fennOgie,  daa  si  zimt  oder  ez  st  hie  in  der  alt  nibt,  das  sl  hin- 
dern müge,  ab  sant  Paulus  spricbet  'ich  vermag  aliiu  ding  in  dem, 
der  mich  sterkeC  —  Zeinen  alten  warl  ich  in  der  scbuole  se  Paris  ge- 
Mget,  wie  man  die  geschrlft  alle  ^rlOllen  mOge?  DA  anlwnrte  ich 
alsd  unde  sprach:  wer  die  geschrlft  erfUllen  wil,  der  aal  sich  alsA 

30  hallen,  dai  er-getes  in  siner  alle  niemer  rermisse,  s6  Ist  dan  in  im 
AaUflende  das  velerltche  wort,  unde  hAn  das  dar  umbe  gesell ,  das  vil 
menschen  die  geschrift  gar  harte  ?erslAnt,  s6  man  st  prediet  unde 
seit,  und  ist  dar  umbe,  daa  sie  wenigen  Uli  le  gote  bAnt.  Wan  sA 
.  man  die  geschrift  alwege  in  ir  l^re  nibt  erlüllen  mac  mit  loste,  sü 

35  ensol  man  doch  dar  nmbe  der  begirde  dar  zuo  niht  ledic  sin.  Wan 
so  diu  sele  näch  audeni  lu^tüdeu  e  frägete  dan  näcb  der  niinne,  sö 
cnhelc  si  der  tugenl  mlit.  Tnd  sweiini>  sich  diu  selc  in  dem  hallen 
lieze  iitidp  sich  dat  ui  inhl  \Mirhtc'  in  ir  m  rnünftige  krall,  sö  würde 
si  uuch  LtToubel  des  ersten  zuunernens,  in  deme  si  in  lügenden  zuo 

40  nam.  Sd  sich  aber  diu  selc  in  der  vernunft  irs  bildcs  in  würket  unde 
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dts  ir  allia  dine  g«geiiwflrtic  aint  von  dem  iDipfeehen  gotes  in  der 
knft  der  tagende  minne,  tA  bAt  der  geist  ein  friei  Inspreclien  in  got, 
DAch  dem  nnd  dat  feterltehe  Inspreeiien  bewiset  ist.  Wen  etliche 
mensche  mowent  le  vil     ütem  lagenlltcben  werken  unde  baftent  le 

vil  an  den  (Osten,  die  sie  in  gnäden  erlanget  hAnt  in  den  werken  3 
der  üzern  sinne  undc  der  nidcrsten  kreflen  der  sßlc,  unde  solicbe 
ensint  niht  löhler  der  frlheil,  sunder  sie  sinl  dicrnc  des  dicnsles.  l'nt 
dar  umhe,  swennc  ein  mensche  in  dem  lusle  l)lihc,  den  im  gol  gil, 
unde  sich  mit  willen  für  bar,  niemer  dar  Ai  kerlc,  so  müeslc  fiot  eine 
sundere  kraft  in  in  giezco,  diu  in  enthielte,  also  daz  er  in  der  mmoc  10 
nibl  gar  zerflUzze. 

Nü  wil  ich  hie  etwaz  zem  aehiten  male  sagen  von  den  worlen  sage 
der  toblervYim  Syön',  daz  innigen  seien  zuo  gehcrret,  daz  ist:  wie  sich 
der  maniftici  iwischen  im  unde  gote  halten  sülle,  alad  daa  er  veme- 
n«i  algey  in  welberleie  Uebunge  in  gol  ziehe  und  im  mannnge  t5 
UMKi  Wen  dat  ist  gemein  einer  frnmen  tobter,  daa  ai  fon  nAtüre  ein 
IM  al  nnd  einen  vater  habe.  Unde  wie  wol  wir  ?on  oAtAre  kinder 
mm  y^m  nnde  mnöter  atn,  ad  st  wir  doch  Aber  daa  von  rebte  kinder 
gaAea.  Was  ab  bdcb  der  bimel  ob  der  erden  ist,  als  fil  ist  diu  trinwe 
folaa,  die  er  vns  geiAn  bAt  unde  noch  von  im  wartende  stn ,  über  90 
die  trinwn,  die  wir  von  vater  nnde  muoier  enpfangen  bAn,  wan  wir 
haben  von  im,  daa  nna  nAeb  llbe  nnde  sAle  Awidlcben  frnmen  mac 
Ez  wundert  vil  menschen ,  wie  die  lieben  heiligen  in  ad  grdaer  sflesi- 
keil  SU  gröz  Uden  getragen  haben.  Wer  des  wunders  wil  ledic  werden, 
der  erfülle  daz  die  heiligen  mit  grozcm  flize  erfüllet  hhnl  unde  hAnt  25 
JAsü  Kristo  mit  inhilziger  minne  nAch  gevolgct.  Wan  ir  ist  vil  un- 
der  uns  meistern,  die  die  geschrifl  drlzic  jar  oder  mer  nü  geüebct 
hAnt  unde  verstenl  si  dannoch  in  einungc  alse  wenig  als  ein  kuo  oder 
ein  res;  wan  ir  ist  genuoc  unde  ze  vil,  solle  in  diu  geschrifl  ziuc- 
■liao-  flehen  ira  tlaln  lebeps  als  ein  ruofcnder  üzsprechcr  vor  einer  30 
ganzes  giwelni  .  sie  enheten  ad  vil  lustes  noch  flizcs  ze  sünden  nihl, 
•teaie  taont  nAch  dem  verborgen  werte  der  geschria,  wie  wol  in  ir 
iMlb  fO  liahle  bribt  wirt.  Unt  dar  umbe  gehipret  einer  minnenden 
alte  ittby  dai  il  das  minne,  dar  da  diu  geschrifl  im  nrsprunc  nimt: 
tn  M  Wf  der  aich  mit  atner  gnAdc  in  die  alle  senket  unde  würkel  35 
4h  slimo  gi^  in  ir,  das  ai  in  minnet  Ober  aicb  aelber  nnde  glt  ir 
erkfiillipb*  dar  teae  ai  die  minne  nnde  den  Mat,  den  al  von  innen 
iiiiyilt,  geges  dto  mensebcn  «1  tmll.  Und  In  den  «line  und  in 
d^'  minne  bAnt  alln  heiligen  gelenmt,  nttt  dar  otelpBt  tMr  ellin  dinc 
mit  goie  haben  vtelld  «Ilde  die  geschrifl  in  einem  pmkU  cfliUen  welle,  40 
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der  gebe  gote  stat,  die  mlnDe  in  ime  le  wOrkeii.  DA  tim  tpricliet 
siint  Attgustlnos:  6  mensche,  ob  dA  alle  die  heiKge  gcachrift  niht  er- 
gründen mäht  noch  ir  heimelicheil  emrn  noch  »ilia  terborgeoie  «ort 
dorchsuochen,  s6  behalt  die  miDDe,  an  der  bangent  aUi«  diiic.  Unde 

$  die  minne  sol  man  alsd  behalten,  dai  man  von  ir  dekeinen  ougen- 
blik  werde  üz  geslagen.  Und  nmbe  dai  sei  ditt  aAle  komeo  in  dai 
iHnig  ein  irs  eigen,  dd  nie  dekein  cr^alürc  !n  preblicken  noch  sehen 
mohtc,  unde  laze  got  alliu  ding  in  der  minne,  in  der  er  von  allen 
erv»cUcn  ^wicllchc  wirl  gcminnet. 

10  Ich  wart  niiili'  he  von  ctcllcHcn  gefrügel,  in  wie  raanigerleie  wisc 
gol  in  die  sele  komc  le  würkennc?  Dö  sprach  ich:  vcrndmel  ir  iuch 
<-p!her,  «=0  erkantet  ir,  waz  diu  inwtirkiinge  golos  were.  Als  sant 
licruhart  spnchel:  mensche,  lerne  dich  selber  erkrnnen,  daz  ist  dir 
nützer  dan  obe  dü  erkanlest  die  nätüre  aller  cr^atüre.   Wan  su  sich 

15  der  mensche  selber  reht  erkante  unde  hielte  skh  in  der  minne  der 
erkantnüssct  s6  wdren  im  elliu  dinc  von  rehte  undertAn. 

Ich  wart  einest  in  der  scboole  xe  Paris  gefrl^et,  obe  diu  sdie  ein 
nAtiurltche  kraft  h^te,  mit  der  si  sich  möbte  underscheiden  von  aller 
cröalAre?      sprach  ich:  JA  nnde  ndnl  Unde  ino  dem  nime  ich  dos 

20  wtssagen  wort,  der  in  der  persöne  des  heiligen  geiitcs  aprichet  *dln 
künic  kamt  dir  seniler.'  Zuokunft  ist  ein  niwiu  frende  von  eime  liehen 
friande  und  ist  ein  unverdroziens  brüchen  atner  l^egenwQrdkett.  Das 
ist  der  aller  beste  friunt:  got,  unser  berre,  der  in  die  minnende  sAle 
kumt  unde  besitset  s!  in  solichem  luste,  dat  ir  Hden  niht  Itden  ist, 

25  wan  sin  zuokunft  ist  alwege  niuwe.  S6  diu  s^le  gote  mit  minne 
rehler  erkantnüsse  anliaiigei,  so  wiirkiL  er  die  scic  le  komenne  in 
ein  vermögen  siner  forme  unt  da  mite  wirl  diu  scIc  erlediget  von 
den  ingebildeten  bilden ,  diu  in  ir  erbildrt  sinl.  Daz  wir  den 
künic  der  sele  also  enprj^hen  unde  sin  als«)  pflegen,  daz  er  unde 

30  sin  gnad<'  vun  uns  endcHchc  niemcr  geschcidcn  werde,  des  helf  un« 
got.  Amen. 


CVIII. 

NAeh  dem  Abentezten,  dö  der  herre  JAsus  Eristns  dassacrament 
sins  llchames  unde  stnes  bluotes  stifte  und  tf  saite,  stuont  er  tU  unde 
85  woosch  den  jungem  tr  fllete. 
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Stilcbe  iprcchciil,  er  <t  des  InUtn  rao  P^lrd  konen,  stne  JQcie 
M  vifchemM»  nnde  Bcinenl,  solle  der  faerre  des  Arsten  iiio  den 
andern  Inngern  komen  sin«  die  h^ten  oucb-ein  widersprechen  dar  inne 
galmbet  als  P^roa  nnde  beten  sich  solicher  dinge  onwirdie  limt.  86 
sprechenl  ander,  dd  er  den  andern  jungem  allen  ir  fiiexe  gewaschen  $ 
habe«  d6  st  er  £rste  suo  Pftr6  komen»  und  nicb  dem  h4nt  etliche 
klc^ter  die  gewonhett«  das  sie  an  dem  antUxtage  an  denjungislen  an 
hebent  ze  waschen,  und  ist  nat:h  dem  ewanpeliö  dai  gewisser,  dai  dÄ 
sprichct  er  stiiont  ül  von  dem  äbcnU-zzrn  nnde  leile  \oü  im  sin  ge- 
WMil  Ii  Ilde  batii  ijujbt.  sich  «nn  Ibiin  tuoi  h  uu  ie  nam  i^  azztT  in  ein  10 
brrkcii  uinh-  liii'tj)  an  7x  vvaÄchi'u  U;c'  fuczc  sinor  ii:i:u'<'t  mtdc  zc  wi- 
schen Hill  tli'Mi  lnoche,  d,i?  er  nmltr  »iifh  crrl  u  n  iri,  hele.  L  nde  di> 
er  Ivnni  /.tiu  I'rlid.  der  sprach;  ht-tre,  ViOiln-l  ihi  imr  die  fu»'?^'^  T^'*' 
sprach  der  herre:  waz  ich  nü  luon,  des  enwcist  du  nihl,  du  \\ir^[  n 
aber  her  nach  wizzen.  Ü6  crschrahte  Tt-trus,  do  er  sarh,  daz  inie  der  13 
herre  Jdsns  sin  unsübcrn  fiiczt-  volle  waschen,  unde  s|)racii:  hcrre,  di"k 
Tieschest  mir  mlne  füeze  rweclkhe  nilit.  1)6  sprach  der  herre:  wasche 
ich  dich  nihlt  sd  enhisi  dü  ouch  kein  teil  mii  mir.' 

Bl  den  worten  sol  man  driu  dinc  ferstön.  Dai  erste  ist:  die  >ol- 
komeDe  minne,  das  ander:  den  nutz  der  gibe,  das  dritte:  wie  sich  20 
die  hallen  sülIen,  an  den  got  diu  dinc  warket  Des  Arsten  sol  man 
die  Minne  merken.  Wan  din  s^le,  diu  got  minnet  und  in  heiser  be- 
girdn  hrinnet  nnde  got  mit  Olse  saochet«  der  ist  bitter  nnd  unwert 
alles«  daz  got  niht  enist.  Unde  s4  si  denne  in  alle  cr^tAre  gii  unde 
keine  mowe  vindet,  unde  s6  tü  si  sich  kne  got  in  der  criatüre  Tindet,  Sft 
SU  vi]  hat  si  an  ir  selber  ein  schiuze,  wan  din  heise  begirde  der  s^e 
inii'./  -Uli  von  not  volgen,  als  daz  liur  sin  selbes  nMüre  irolgcn  muos, 
jjii/  ihiz  « /,  \i  i/vr  und  in  sich  verwandel  allcz  ,  daz  e«  begrlfct.  Dar 
uoilif  v|,iir}n>i  s.nit  Augustinus:  herre,  nimstu  dich  uns,  so  gib  uns 
rhini  unliTfi  i(ir  duli,   vvan  unser  sele  cnmac  kein  leben  ane  dich  30 
hau,  utkdc  M\.i        lii[i  \ri->l,  «I  i  <ii  dir  n/n  ti  .  wan  äne  dich 

enmac  si  kein  wesen  han.    D.isr.  i^^i  ^Ua  vulli-k'Mnil i u  iminuj,  la  der  er 
die  ^t'lr  hnt  i?eminnet  unz  in  sin  ende.    Lint  du  et  auch  uns  nam,  dö 
er  lldlich  unde  tmtlich  was,  dO  gab  er  sich  uns  unlldlich  und  Mfjtfvi- 
liek  in  dem  sacranientt  nnder  der  gesUit  brötes  unde  wiücs,  uud  in  ^ 
der  min-bellbel  er  bl  uns  uns  an  daz  ende  der  weit. 

'Dw  ander  isl  der  nnts  der  gäbe.  >Van  p;ol  enmac  keine  griczcrr 
gttÄifilMa  dmi  an  im  selber,  fis  sinttii  nütze  unde  rrUhte  g^s^liriben 
wm  nMHi..teffm  ttchaman*  DA  von  wil  ich  hie  niwnn  ein  wenic 
fugim  ^M:.  ipiifiiff   ätti«  din  gnide  unde  *s^ikeii»  diu  an  gnoten  40 
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werken  lit  und  .in  allen  liigcniien  undc  siton,  mul  nllm  selikeil,  die  die 
heiligen  iii  bimeic  besezzen  hänt,  und  ailiu  selikcit,  die  der  eiobome 
sun  goles  Dich  der  meDScheit  besezzen  b4t,  derein  wesen  aUer dinge 
ist  nhch  der  gotbeit,  daz  ist  allez  beslozzcn  in  gotet  ikhamen,  wan 
$  diu  «die  enpf^het  dä  dai  ende  aller  dinge,  diu  di  von  enUpringent 
ande  sich  dA  wider  endent  Wai  nag  ein  nentche  gromrs  begeffM, 
denne  du  <r  unser«  herren.  Itcbam  enpClIreT  Wan  an  im  nimC  ilia 
stie  eine  votkomenheii  und  aller  dinge  genflegede.  Weale  ein  Mt, 
dai  et  fon  atner  kranken  nftiAre  genomen  würde  nnde  aolte  in  ad 

10  gar  nAtiorllch  leben  gek^ret  werden,  als  der  neosdie  isl,  et  beffwfee 
▼on  nitüre  mit  aller  kraft,  das  ez  dem  mensehen  etn.aplse  wtrde.  .Wn 
alliu  splsc,  die  der  mensche  enpfftbet,  diu  wandele  sieb  In  «In  tUkth 
unde  bluot  unde  wirl  ein  leb^  mit  ime.  Ist  aber  diu  s|rtseungo- 
ordent  unde  röch,  sö  vereinet  si  sich  an  dem  menschen  nihl,  suMder 

15  si  gel  im  zwischen  hiU  undc  fleisch  undc  swirl  von  im  unde  dä  von 
kumt  meist  alliu  Isi  inki  it.  Al^  j  in.^c  man  ex  ouch  von  Kotcs  Ucham 
verslcn:  swer  den  nnul  mxl  i-«t  vnn  sduilcn  mhi  luli  r  n<nli  roiii.  tlcr 
env^irt  mit  ime  niht  vereinet,  •»under  er  hu  tm  «»iimLit^  ^cuhlc. 
Dar  umbe  sol  diu  «?«''le  Ii'Mor  tinde  ro\\)        nuilf  «üo!  irnr  mIiitik  wer- 

'Ä)  den  Lindp  sol  mit  gatizet  bcgude  n  kn-tte  lu  unn,  <i.i/  si  niil  ini«- 

vereinet  werde,  so  wirt  si  allez  daz  von  gnaden,  daz  got  in  iine  sdber 
von  n^türe  ist.  Wan  were  si  aisu  bluz  unde  ledig  nITrr  dinge  als  got 
blöz  unde  ledig  aller  dinge  ist,  si  würde  lülcr  gai  mit  gete,r^-.fit 
ez  einer  cröalüre  müglich  w^re.  Die  cinunge  hdt  uns  der  herrc  J6sus 

^  Kristus  allen  brdhi,  du  er  sprach  'vater,  ieh  wil,  das  sie  aHe^utni 
mit  uns,  als  dü  und  ich  ein  sin; 

Dai  dritte  ist,  wie  die  menschen  sin  Süllen,  an  den  diu  ühi  p 
schehen  sullent,  und  ist^  als  der  herre  iteus  KHstus  suo  PÜfü  Bfsneh 
'wasebe  ich  dich  niht,  s6  enbist  dü  keinen  teil  mit' mir.'  *  M  üpcuih^ 

30  Petrus  *lierre,  niht  i(lleine  mine  flleie,  sunder  ouch  bbnde  mie^Mi- 
bet/  Dü  mite  büt  er  bediatet  dilerleie  relnekeil.  Diu  üieü^MiMWl 
sol  sin  an  den  ebristen  kreften  der  süle  alsü,  das  si  bUi  waü,  ^ufeü« 
kflmbert  sin  sülle  aller  sltltcher  dinge  utide  sieh  getw  w  denti^ie» 
hohsten  erbieten  möge,      mac  «i  von  gote  allez  daz  cnpfahen «  daz 

35  er  geben  mac,  undc  mac  also  mit  ime  voreinet  werden.  Luiic  lüch 
den  uidrislea  kroficn  -vol  i]iu  selc  den  ilh  ust  iln  cri^alrtre  mit  milzc 
enpfihen  umli-  blUClini.  an  den   iinlnstt'li  Licltcii  liäl  diu  stlr 

Itden  und  ain\dguny?e,  w»in  \v;itnlrll»rrr  uml  unstele  tsi  von  den 
dingen,  diu  in  der  /it  nmhv  louloni.  uiidc  rmio/  inii  liil».'n  und  an- 

iO  vebluiigc  die  gothciL itouten«  Wa&  ^j^h^iII  g^.^^^^nfgj^^^^^^i^illll^^ 
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liüet,  als  vil  n4hent  si  sich  tau  ime.  —  Diu  ander  reinekeit  beiiiutot 
dir  hcndo,  dar  ist,  daz  der  mensche  ein  reinez  unde  geordenlez  leben 
sol  haben,  üä  mite  stniu  werc  als  »  i:c<»chehen,  (\^7.  dk  von  meman 
geergerl  werde,  sunder  daz  er  dä  rnili  .indem  ein  liiht  unde  wec  zc 
gole  sl.  —  Diu  drille  reinekeit  ist  an  den  füezen,  daz  ist,  dai  der  5 
mensche  diemüetic  sl,  wan  unser  frouwe  fa^t  sich  mer  irre  diemüetikeite 
gcHtemei  dan  keiner  andern  tagende,  die  si  h4lc.  Ein  iegllcbio 
geschicketio  s^le  wolle  alwege  gerne  Tasten,  wachen  onde  keinen  Inst 
des  llbes  hin,  und  als  vil  ez  an  ir  ist,  so  wolle  si  .^ne  undcrl^z  «n  got 
g9deiM[ea,  foo  dem  si  komen  ist;  onde  stt  si  ein  geist  «nde  der  engele  fO 
swcsUr  ist,*^s6  woUe  si  gerne  ein  engeliseb  leben  hin.  Aber  die  wlle 
din  tMe  beswdret  ist  mit  dem  toBtlteben  llcbame,  sd  muot  si  jftmer  unde 
M  ttden  mit  tegettehem  slrlte  wider  ir  tlnde.  Doch  ensol  man  niht 
gdiNibca,  das  alle  bmse  neigimge  alieine  von  nitftre  komen,  sonder 
sie  komcnl  oodi  Ton  bester  gewonbeit  der  sfinden.  Wir  werden  alsA  15 
tOn  nnam  finden  niht  Uberwonden,  als  man  wtoet,  wan  sie  sint  wol 
tMiMtr  besser  dfnge^  aber  niht  einaaebe,  sonder  in  dem  menschen 
ist  ein  foilK>rgen  fiur,  du  kan  der  tiofel  wol  schflm  ond  antOnden, 
aber  wer  dem  wider  sl^t,  der  verdienet  grdzen  Ion,  wan  daz  geisl- 
Itchc  hüs  unscrr  si\e  kan  niemer  verbrinnen,  ez  st  denne,  daz  der  20 
eckeslein,  Jesus,  vor  vcrlriben  si  mit  tuUündcn.  l'nl  dar  umbe  sullen 
wir  ffol  bilen,  daz  er  uns  daz  wazzer  der  riuwe  gebe,  mil  dein  \\\v 
gewaschen  werden  von  alten  unsern  Sünden  uiit  daz  ewige  ieben  ver- 
dienen. Amen. 


Der  berrc  Jesus  Krislas  faaob  üf  siniu  ougen  in  den  bimel  unde 
sprach  'vnlcr,  diu  zlt  ist  komen,  mache  klAr  dinen  snn,  daz  ouch  dich 
dln  son  kUr  mache.'  Job.  XVII,  1«  Dai  biten  tet  ooser  herrelteosKristus 
offenllche,  wie  wol  er  es  mdhte  beimllcbe  gelin  haben.  Aber  er  hit 
ans  dai  selme  ebeobilde  gettn.  Wan  als  er  dio  wort  nt  gerett  bete,  30 
alsd  Seite  er  ooch  noch  dai  werc  Totlebriogen,  se  sterben  an  dem 
kriose.  Dnde  mit  dem  biten  bit  er  sine  jungem  geltot,  das  sie  ir 
ndtdnrft  di  mite  von  gote  soocben  sollen«  ond  ab  er  ir  lArer  was, 
alsA  was  er  ooch  ir  erlceser.  Wao  das  erseigent  alle  CftetAre,  swenne 
man  in  schaden  wil,  sd  fiiehent  'sie  an  die  stat  ir  eothaltonge.  ITnd  33 
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a1s6  ist  uns«  als  sanl  Cbrysoslomos  sprichet:  swcnne  den  menschen 
ibt  betrflebct,  s6  verginel  er  aller  dinge  nndc  fliohel  se  gole,  dft  der 
anevanc  stnes  lebennes  isl  nnde  der  enthalt  sloes  wesennes.  Als  sant 
Angustlnus  sprichet:  wer  wil,  das  iroe  nienan  schaden  tuo,  der  habe 
S  got  bt  im,  dem  nieman  schaden  enmac. 

Es  ist  ODS  ouch  an  Moysese  bewtset«  die  wtle  er  stne  hcnde  üf . 
rcckotc  imdc  belle,  die  wllc  lac  daz  votc  von  Israhel  obe;  aber  swenne 
er  sine  honde  nider  liez,  su  lac  Lauioehs  volc  obe.    In  aller  der  ge- 
schrifl  be«lmUH  (in/  volc  von  Israhel  {^tibUiclic  liuU,  die  iml  ir  au- 

10  dt:litiL;<  in  gebcU'  ir  anwcigunge  ülu  rwindon  sUllenl.  Dä  von  s|)iichet 
Dama>crnus:  ffeisflicher  liule  brl  Kst  « lu  ilfsllgondin  hegirde  ze  ?«le. 
Dar  umbc  hioll  A.kan  MoysI  den  einen  arm  ül  iinde  dm  andern  hielt 
im  l'r.  A.^ron  hediutct  einen  strtm  muot,  mit  denic  m<  Ii  i!*  ;  mensche 
alle  zit  gegen  der  anweigunge  bereiten  sol.    Swenne  diu  daa  kumt, 

15  so  ist  si  ime  danne  ringcr  zc  lldenne.  Und  alsö  soi  sieh  ein  mcnscbe 
mit  vorbedahlen  dingen  Sterken;  daz  isl  imc  zno  der  /U,  so  in  iht 
anrüeret,  ein  groziu  hiire.  Ur  bediutet  die  brinnende  minne,  din 
sterker  ist  danne  der  töt  und  unmttglichiu  dioc  müglich  machet  ze 
se  tuon.  Unt  das  ist  von  dem  Arsten  gerctt  'der  herre  huob  slniu 

90  oogen  in  den  himel  nnde  sprach:  vater,  diu  slt  ist  komen,  mache 
kl4r  dtnen  sun.' 

DA  von  sprichet  Ghrysostomns:  der  herre  sluont  auo  stme  gehete, 
unde  bediutet  ein  lAter  reinekeit,  mit  der  ein  mensche  von  Sünden 
sol  üf  gesogen  sin.  Zern  andern  mftle  sol  man  in  diemfletikeit  beten, 

25  s6  kumt  man  sno  dem,  als  sant  Augustinus  sprichet:  herre,  der  ist 
dtn  bester  kneht,  der  eem  #raten  begert,  das  er  dtnen  willen  erkenne 
und  erfülle.  Wan  swer  sich  Ane  widerst^n  nich  dem  willen  gotes 
rihtet,  der  cnmac  ouch  sines  iiillen  niht  äne  sin.  Den  wän  bete  sant 
Augustinus,  dö  er  noch  ungeloubic  was  unde  sich  hekeren  wulle.  D6 

30  vorhte  er,  ti  enraöLle  dar  an  nihl  beslen.  Dü  wart  im  zuo  gespro- 
chen: ker  zuo  gotc,  der  vcrlal  dich  niiil  und  enpi'ähel  dich.  Wan 
der  sun  gutes  ist  ein  crhe  sines  vaUrs  in  siner  götllchen  klarheit  und 
ein  bilde  stnes  ewiLrcn  wesens  und  ein  üflragendiu  krall  aller  dinge. 
Sant  An^iusliniis  spiichel:  der  klarheil,  der  man  nÄch  dem  leben  en- 

35  pünden  soK  der  niac  man  hie  in  dem  übe  enpfindeti.  Daz  ist:  als 
vil  sich  ein  mensche  hie  in  diemüelikeit  Krislu  gellchent,  als  vil  wirt 
er  ime  gellch  an  der  kiarbeit  in  dem  himele.  —  Zem  dritten  mlle  sol 
man  merken,  was  man  biten  sol.  Baz  ist:  als  der  herre  Jesus  sprach 
>ater,  ere  dinen  sun,  daz  ouch  dich  diu  sun  örc.   Diu  ire  ist  an 

40  dem,  das  dd  in  gebest  den  Ewigen  16b»  die  mich  enpfangen  bftnl  nnd 
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in  dich  f^eloubent.  Dai  ist  ^wic  leben,  das  man  dich  erkenne  einen 
wiren  got  andc  J^nm  Kristum,  den  dü  gesanC  bist/  Diu  geschrifl 
sprichct,  svih  man  eine  persunc  oennct  oder  zwo,  dä  sol  man  uuch 
driltcii  verslcn. 

Undcr  den  mcislern  ist  ein  fr^ge:  welichcz  der  rehle  lerne  dos  :j 
dwt;rpn  lcl)cns  st?    Dnr  7.110  sprcclicnl  sie.  (*t  s!  erkantntjsve,  und  et- 
liche sprcchcnl,  ez  sl  diu  ininrH*.    i>o  sprirlie  ich:  sie  sint  07.  hcide. 
Wan  diu  niiune  ist  rtWL'nnc  Ijhnt,  wan  swä  .si  diu  erknrilnüsse  bin 
leitet,  dar  ül  vrllci  si  mit  tr;»nzer  kraft.    Dar  unibe  sprach  der  hcrre: 
vater,  tn  lt;)!!  mir  min  i  re  undc  gib  in  dnz  ewige  leben,  daz  ich  in  |0 
verbeißen  h;*in.    Dnz  ist:  swenne  diu  erkantoüsse  goi  lierOeret  und  er 
sif  s6  eiipfnUenl  ir  alliu  un^oltchiu  dinc,  diu  uns  gote  nogeltch  m»- 
chent.   (  nde  gprtchel  aber:  ich  bile  dich  nihl  für  die  weit,  sunder 
fftr  die,  die  dü  mir  geben  bist  üt  der  well.  Die  wlle  ich  bt  in  was, 
dö  bewarte  ich  sie»  aber  nü  beTitbe  ich  sie  dir,  das  dü  in  gebest  das  15 
^ige  leben;  das  ieb  von  dir  gennmen  hin.  Wan  als  vil  der  mensche 
got  erkennet,  als  vil  wirt  er  mit  ime  vereinet.  Unt  dar  umbe,  das 
wir  «naer  herse  in  die  crdatAre  sA  vil  ergiesent,  s6  werden  wir  uns 
selbcf  fttade  unde  haben  der  selben  dinge  mir  erkanlnllsse  dan 
unser  seliges.  Aber  ein  rebler  geistlicher  mensche  erkennet  sich  sei-  00 
her  bat  dan  ander  dar  unbe,  das  er  sich  mit  lUllchen  diugcu  oiht 
beidaibett. 

Ez  ist  7.e  wizzen,  daz  snnl  Jcroiiimtis  vor»  cim<'  heiligen  valcr 
schribel,  der  IsaAk  hiez,  der  selbe  snrach:  ein  wesnilh  !:  reine?  srehet 
rnist  nihl  anders  dan  ein  begerii  hiiiieiüsener  (Jiri;;c  in  dem  muotc,  05 
der  p\n  bilde  <Icr  heiligen  drivaltikeil  in  der  «rie  i«;?,  wnn  diu  driu: 
vcrnuuU,  gehügcde  undf»  drr  frlc  wille  hci/enl  der  muol.  l  /  i^m 
sol  man  oft'e  on  Jesum  lHk.ri.slum  gedenken  und  an  sine  deniueti^e 
gedult  in  allem  stmc  ildenne  und  an  slniu  werc,  äne  daz  man  gote 
niht  gevalien  mnc,  wan  er  i^i  diu  lür  des  Ewigen  Icbens.  Dar  umbe,  30 
swer  zc  gote  rehtc  belen  weile,  der  ensol  niht  anders  biten,  dan  das 
goles  era ^mlo  lob  ht  und  im  selber  nOtse  unde  slme  nihsten  ein 
iWÜ»  iiilge>'  {M  CMS  soHches  gebet  guoter  meinunge  enmac  niemer 
iNÜMMii'iinti'sln  aahawsint  alle  tugende  rebtes  lebennes.  Dar 
#ftllu»^iim  'iüfcMiatdiiM  rdtnc  bitet,  der.  lege  atwege  dar  suo,  ob  3S 
4l^M|M^iiHlte  «l^'vnde  -shMf  sftie  nfltse.  Aber  swer  umbe  tagende 
jlMI^'jlii  iWibif  iüi  iiBH  hpiithen,  dar  nmt»o,  das  sie  diu  werc  gotes 
dllilfMii'MMtiiMi  lMP«nd«htiges  gebetes  büwen  wil,  sö  maos 

s)n,  das  daz  gebet  siera  nndc  so  got 
iMHMMtaiMMIitige  p6et  ist  als  ein  guldlnia  leiter,  diu  den  10 
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bimel  bertieret,  «n  der  man  ino  goie  stlgeU  Dtr  nieh  tpricliet  der 
vater  Uääk  aber:  man  nmoi  fier  atafftio  gte,  €  maii  loo  eime  Tolle- 
komenen  gebete  knaieL  Der  inte  ist,  dai  man  iki  dem  berten  werfe 
den  misl  aller  bdsbeitt  dai  man  got  deate  bas  mit  aUlen  gedanlcen 
5  vor  den  oifgen  der  alle  mtge  babco.  I>er  ander  iat,  dti  man  den 
berren  Jisom  abd  s^re  minne,  ^  man  eine  tdtsttnde  t^le,  dai  man  £ 
sterben  wolle.  Der  dritte  iat  wAriu  diemiletikeit  mit  erkantnOaie  atn 
selbes.  Der  Vierde  ist  ein  tegeltches  arbeiten  nicb  tagenden.  Unde 
swer  sieb  in  den  vier  dingen  (lebet,  des  stfe  wirt  als  ein  pnümTeder: 

10  swenne  diu  nibt  besw^ret  ist,  sö  wirt  si  von  eime  Ithien  lufic  in  die 
hoebc  erhebet.  Also  swenne  diu  si'lc  mit  sündcn  nihl  bcswerel  ist, 
sö  hhi  si  daz  von  iiülure,  da/  si  steh  gnr  llbte  in  audahl  zc  ^ote  er- 
hebet. Der  herre  J^sus  sprichet  "ir  siillent  änc  undcrlnz  beleo.' 
Uber  daz  sprichet  sant  Thomas  mit  dorn  heiligen  vater  UAAk :  zc  st5- 

15  lern  beten  kiimt  man  in  vierleie  Des  ersten  mit  einie  wären 

geloubcn,  mit  starker  hnlVcnun-e  unde  mit  gölllchor  minne.  Des 
andern  roiles  so  man  keine  zU  des  gel)etes  versümet  tac  unde 
naht,  dar  zuo  man  gebunden  ist.  Daz  dritte  ist,  daz  man  die  hilie 
des  gebetes  nibt  balde  veriAae.  Dai  Vierde,  s6  man  sich  fliset  alwege 

90  guote  gedankeo  se  haben. 

NAcb  dem  setzet  er  noeb  selis  andriu  dinc  des  gebetes,  wan  wir 
enmdhten  nihl  alwege  nnaem  gnoten  ftlen  willen  wider  des  linvela 
anweigunge  bebaltan,  erbdien  wir  es  nibt  von  gote  in  unserm  andtfi* 
tigen  gebete.  Dai  Irste  gebet  ist,  s6  man  bilet  nmbe  vergebnnge  der 

3&  sftnden,  das  den  snnder  n6l  ist,  die  sieb  von  sttnden  ninltcbe  g«k^ 
ret  bAnt  Das  ander,  sd  man  einen  gnoten  filrsals  bAl,  boMiu  dinc 
se  lAienne,  oder  des  selben  ein  gelobcde  tnot,  unde  s6  man  in  den 
Insfitcben  dingen  ein  abebrecben  hit,  diu  man  halt^twenne  Anesttndn 
niesen  mdble.  IfVan  swas  man  verheilet  nnde  tnot,  das  ist  gole  al- 

'30  wege  gen^mer  dan  daz  man  sus  tuot.  Daz  dritte  ist,  a6  man  f&r  an*- 
der  menschen  bilet,  wan  daz  ist  ein  almuosen  brüederllcher  minne. 
Daz  Vierde,  sö  man  ein  dancsagen  hät  der  guoUete  goles,  d.iz  uiider 
den  vieren  dm  licslc  uiuic  diu  edeliste  lugent  ist.    Daz  fiiiific  gebet 
i^l  ti(  r  pateritostt  r ,   di^r  »inder  allen  p;pbeten  daz  bcsle  ist  dar  umbc, 

S3  daz  in  der  hcrrc  Jesus  krislus  selber  gemachet  unde  gel e ret  U:]t.  \\nn 
in  drm  isi  olU/  daz  beslozzcn,  daz  nn«;  nöt  ist  ze  silc  unde  ze  HIh-, 
und  ist.  als  sant  Augustinus  unde  sant  Thomas  sprecbent,  daz  wir  • 
got  von  ganzem  herzen  roinnen  unde  begem  des  Ewigen  Icbcns  uni 
daz  wir  nihl  mAr  in  silndc  vallen  nnl  daz  unser  wilic  nAch  dem  wilr^< 

40  len  goies  geschehe  unt  d«i  er  nns  gebe  das  togellche  bröt  slnnau. 
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bettigen  llcbamei,  von  dem  diu  lile  lebel,  vot  dai  er  out  wmr  attnd« 
Tergebe  und  in  vcrtnocbungc  nibt  gefUtret  werden  onde  von  dem 
abel  erlernet  werden.  Du  sehtte  beiiet  ein  florigci  gebet ,  das  alleine 
von  benen  ge^  ine  mont  Ai  rebter  andlbt  onde  mil  aebem  der  ongen, 

und  ist  dai  volkomeostc  gebet,  dax  maD  tuon  mac  5 

Nü  ist  ein  fn'ige,  ob  cz  den  anhehorn  undc  den  sündem  oocb 
geben  werde?  Zuo  dem  sprichel  der  valer  Isaak,  d.iz.  cz  den  sündcrn 
oiirli  -  Lwriiuc  geben  werde,  aber  cz  ist  in  hie  ofte  tm  i  •  in  Ion  Im 
»'III  kniilti2*»7  verdii'non.  Wan  so  ein  menscltc  titt''t.in-  snn-  ^uinlr 
[in!. -Iii.  t  utid  erii>lU<uhi'  Ofil-'l.  >•  >  wirl  er  wt-inon  ujiüt  kaitil  iia  10 
*a^\<  )iiir  t  Mi  fr^üdo,  daz  in  lani  u  li  r  ^ot  habe  tm  alle  sine  sünde 
vergeben.  Lnde  dar  umbc  sinl  srhsleie  weinen,  diu  nlliu  verdienlich 
sioL  Daz  erste  ist,  so  ni.in  die  vergangenen  sünde  beweinet,  da  mite 
man  gm  geleidigel  häl.  ~  Daz  ander  ist,  sü  ez  üz  gruzer  begirde  nach 
gola  getün  wirt,  als  IMfldcn  atn  leher  bröl  wlrea  tag  onde  nabU  15 
Aber  diu  godde  ist  vun  den  vcrre,  die  ir  bene  mit  xtfUcben  dingen 
bcbftnbemt.  Wol  dem,  der  die  seber  der  riawe  hit,  wan  in  gol  dA 
mit  in  knner  ilt  von  allen  sinen  finden  reiniget,  dA  von  geiebriben 
gUl  In  dem  bnocbe  der  loogen  *die  aint  sAlle,  die  ir  gewant  wescbeot 
In  dem  bbiole  des  lambes,  das  Ir  Idn  st  an  j|em  bolse  des  lebens,  90 
ond  In  gtet  dnicb  die  tOre  in  die  stat,  das  ir  nacfceit  nibt  erseblne.' 
über  das  apfiehet  aant  Augusttains:  d  menschet  maebe  As  dlme  beman 
ein  bnecliy  in  deme  gescbriben  sl  klage«  weinen  onde  wA.  —  Das 
dritte  weinen  Ist»  sd  man  bedenket  das  grdse  llden  der  belle,  daa 
allen  Idtsftnden  berellei  ist.  Das  weinen  bete  mnt  Jerpnimns,  dA  er  SS 
tprach  *kii^ett«,  kh  ^oke,  ich  $14fe,  ieh  waebe  oder  wag  icb  ioOt 
s6  zimt  mich  oder  diu  stimme  der  büsöne  spreche  alwegc  in  mlniii 
örcti:  .slrl  [}[\  ir  toten,  uiidf  komet  lui  U.u  gerihle  irotes.*  —  Daz 
vifiiii"  \sfii)rn  ist.  luau  die  sünd^  d«>«  neh<?trii  hrw»  iiu  i,  alse  got 
der  ewige  %aitii-  i-M.'i.'m,  hät,  dfm  uiimt  MjH'lr  '..i^-u-  ze  herzen 
gallg'f»n ,  dfi7  rr  wuli.',  da/,  «-in  t  Jübuiuti  auu  da  Uif  »lurbc.  —  Daz 
liuDltr  \\t'itu'ii  i>l  uriibt:  die  j»ek*,  die  in  whfn  «Inf  und  ir  Imw«»  in 
grii/nn  litirii  cinlcti  riitiezenl,  in  dem  sie  nu  etkcnaenl  ir  vvi  ^lirmmvsr 
uni  dai  betriegen  der  well,  wie  wol  in  diu  selbe  riuwe  ir  iideunes 
Oill^.^ltifejptireiU  ^af  umbe  sülicn  wir  unser  gebet  vur  golc  in  zehern  3& 
s^jeDf  s6  werden  wir  unser  frubiin  dem^cwigea  lebeooe  mil  freu4Gi^  * 
UllUl^nid^  ijißcn  I6n  cnpfaben.  —  Dax  schsle  weinen  ist  umb  un^ar 
4|HHt|lrilMMiNv#4nilc  wir  tegelich  ombe  gjl»  nnde  gehii^de^  Mfi^ 

^t^jtffM'lf^^  fMIMÜ  M  blu«40»i  wir  wol  mimimtr^i 
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dem  Arscnius  nisii  goweinol  hat,  daz  er  (cgeiichc  ein  luoch  t)i  imr 
lu'te,  dä  VT  s\no  zehern  mite  abe  wischte. 

Ez  sint  sunder  undern  andern  dingen  sehs  zeichen,  da  hi  mati 
erkennen  mac,  ohe  man  crhorl  sl.  Daz  erste  ist  einlrehlekeit  des 
5  muoles  unde  friticsamkeil  mit  dem  nehstrn.  —  Daz  ander  ist  ein  star- 
ker geloube,  d<-^  von  der  herre  Jesus  zuo  slnen  jun;?ern  sprach  ist 
luwer  geloube  als  ein  pfenichkorn,  swes  ir  bilrl,  des  werdet  ir 
gewerl.'  —  Daz  drille,  daz  mnn  in  dem  pebete  sl^lc  s!  <!ar  umbe.  daz 
ez  alwege  verdien'ich  sl,  man  werde  erhört  oder  nihl.  —  Daz  vierde. 

10  sö  man  diu  werc  der  barmher/ikeil  geistlich  unde  ll|)Iieh  erzeiget  ge- 
gen andern.  —  Daz  fümlle,  so  einer  sin  leben  bezzerl  unde  die  bürde 
der  Sünde  abc  Icil.  —  Daz  sehslc  ist  ein  gedulligez  ilden,  wan  mit 
dem  wirt  man  Krisl6  aller  gellchest.  Uz  den  dingen  mac  man  nemen. 
daz  nihl  alleine  die  guoten  menschen  erhört  werdent,  sunder  ouch 

15  die  Sünder.  Wan  sö  ein  andehtig  mensche  in  slme  gebele  ein  hofle- 
nunge  hat,  f\r  sl  erhört,  sö  ist  er  äne  zwivel  gcwtTl.  Wan  sö  vil 
sich  des  menschen  muot  mer  zuo  dem  gebele  ordent  unde  von  zttli- 
chen  dingen  abekerel.  sö  er  sich  ie  baz  nehenl  zuo  der  reinikeit  des 
herzen.    Wan  der  herre  gienc  dar  umbe  alleine  üf  einen  berc  beten, 

2«)  daz  er  uns  \i^rle  mit  reinem  herzen,  mit  ruowe  unde  mit  eim  abe- 
scheiden von  der  menige  des  volkes  daz  einige  gütliche  wesen  sfner 
nätüre  an  ze  beten.  Wan  der  herre  Jesus  Kristus  ist  dar  umbe 
mensche  worden,  daz  wir  durch  die  menscheit  in  got  den  vater  gen 
mühten.    Dar  üf  sprichet  Gregorius:  ez  sint  mit  grözem  siufzen  die 

m  zehcr  von  unserni  schepfer  ze  biten.  Wan  etliche  hüni  die  gäbe  en- 
pfangen  fridesamllche  ze  reden  unde  ze  beschirmen  die  gedrückten  und 
ir  guol  den  armen  ze  geben  unde  hänt  die  hitze  des  gelouben;  aber 
sie  hänt  noch  die  gäbe  der  zeher  niht.  Wan  sö  elltchc  der  helle  pine 
beweinet  hänt,  die  hebent  dar  näch  an  ze  weinen,  daz  in  daz  riebe 

3(V  gotes  verzogen  wirt.  Wan  in  dem  beschouwel  der  geist,  wer  die 
engelischen  kcerc  sin  unde  waz  die  geselleschafl  der  seligen  sin  unde 
waz  diu  majestät  des  gütlichen  anesehens  sl.  Und  Oz  dem  wirt  der 
mensche  roe  beweget  ze  weinen,  daz  er  dem  dwigen  gaote  niht  sol 
gegen würlic  sin,  dan  er  vor  der  helle  plne  üz  vorhle  beweinet  häl. 

3,5  Unde  wie  wol  ez  niht  sin  muoz,  daz  man  zuo  der  riuwe  alwege  zc- 
hern  habe,  sö  ist  ez  doch  ein  zeichen  grözer  minne,  dä  die  zeher 
mit  der  riuwe  zuo  loufent.  Wan  dö  Maria  Magdalena  zuo  Kristö 
gröze  minne  hele,  dö  schepfele  si  ouch  von  dem  brunnen  siner  gnäde 
die  riuwe  über  ir  sünde  mit  flüzzigen  zehern,  dä  mite  si  im  sine 

iO  füeze  wuosch,  urabe  daz  ir  vil  sünde  vergeben  wurden.  Uni  dar  umbe, 


Google 


amox  man  von  n6t  über  die  sflnde  riuwe  bin,  isl  oucb  dar  xuo 
gar  guot,  dat  diu  rtawe  mit  tehem  gewaschen  werde.  Wan  diu 

riuwe,  dhi  Ine  seher  kumt,  dax  ist  ein  seichen  eins  harten  hersen 

und  einer  unvolkomcncn  rluwc.    Aber  die  ir  zcher  nü  in  pewoiiheil 
hrahl  h^nt,  den  siiil  .sie  ouch  gehorsam,  i»\veüiie  sie  hich      andaht  5 
jfcbont,  «'/  fii  Ii'  hi'ir.ihlcn  drsz  iitir»  Jrsü  Kristi  oder  ctw.r/  von  |iole 
ze  bilen,  niidr  \m\  ir  zeiiern  triiiiicrit  sie  in,  k\m  ct  in  i)ihl 
vtTsageii  ni;ir.    hm  .ind/ihl  \<i  diu  rinlit   für  (hm  lac  ze  nomi^n.  Dn? 
Iiat  AnlfHiius  wo)  Ix  wtsct.  «In  <'f  du*  ganze  nr>hl  Lnu-iulr  hrtte,  unde 
do  an  dein  niurircn  diu  ^uniie  iil  j^io,  do  sehrt  i  er:  ö  drt  üzwt-ndigez  10 
lieht,  wildü  mir  ;du  r  die  inwendig:!  ii  smuio  verlrihen,  diti  in  mime 
herzeil  M  gegangen  i^i?  nnde  M.it^eU'.  das  inic  der  tfle  alicr  iinnütze- 
Itdlf  '  1'   hitie  gon.    Uni  d»z  die  zehcr  der  riowe  gool  sin,  dai  häi 
UM  der  lierre  Msos  an  sant  Pider  be^MTet,  wan  dö  er  sin  verlou- 
gelAiiiid«  der  wori  gedlbte,  diu  der  hcrre  vor  xuo  im  gerei  hlie»  t5 
dd  tum  er  riuwe  unde  gie  üx  uode  weinte  bitterlteh^^  in  dem  er 
giild«  ende  vergebunge  der  sfinde  vant.  £z  erwarp  oaeb  Bsechitt 
der  klDic  von  Jerusalem  mit  slnen  xebem,  das  der  engergotet  silier 
vlende,  die  io  nmbeleit  beten  t  in  der  Arsten  naht  crshioe  faondorl 
lAsODl  nnde  fttnf  und  ahlxie  Idseot  in  ir  gexelten.  Er  erWarp  oucb  20 
mit  slnen  aebem,  das  ime  got  fOnIxehen  j4r  slner  tage  loo  gap,  d6 
er  solle  gestorben  sin»  D6  Nabnchodooosor  g(d  niht  erkennen  «oMo« 
aW  er  softe  gelin  beben,  dA  nam  im  got  sin  riebe  unde  wart«  das  er 
heu  as  sIt  efn  obse  tinz  daz  er  erkante,  das'  der  oberinte  gol  aller 
riche  pewallic  isl.    Wan  dü  er  siniu  oii^en  in  den  himel  erhnoj» ,  du  25 
lobele  er  den  h(ehsicn  ;;nl  unde  weinte       vil,  daz  ime  slnin  ongen 
wriiideii        i  in  röhe^  fleisch.    Oueh  dö  keiser  Theodosiiis  in  einer 
gehe  licz  sibe»  luaent  menschcu  UfUt;.    I  r  kam  dar  näeh  zno 
j^rozcr  riuwe  nnde  diem«elifi;er  vorhle  durch  die  bredie  sant  Ambro- 
sii .  Hn7  er  sich  btrser  schätzte  dan  n'lf  sün<ler  unde  vergoz  so  vil  zc»  30 
her  mil  weinen,  daz  er  daz  eslrich  in  der  kirche  naz  m;ichlo,  unde 
kam  ze  ^äden.    Dar  ^tmbe  ist  ez  ein  seligez  gebet,  daz  mit  zehern 
»eNgote  gesanl  is^^  via»  es  ist  untiiü^clieh,  oder  man  erwerbe  dä  miM 
dl|.f«^4fe-«9«|fiS  «Wte  VMiebUBge  der  sünden  uode  dax^ ewige  ieben. 
M  mifcii  iMi#>t  der  vMer  Md«  der  s«n  unde  der  beilige  fM^  35 
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CX. 

Ool  der  vater  sante  den  heiligen  geist  atnei  soos.  Von  den  worUo 
sprechent  die  Mrer,  dai  got  itnen  «heiligen  geiiC  drterieie  menschen 
sendet.  Die  Arsten  sint  die  anbellenden  menselien ,  wan  gol  g^be  sich 
5  uns  gerne,  weone  wir  in  nAcb  dem  aller  hoehsten  enpfähen  künden, 
als  er  selber  sprichet  wcnne  der  gei&L  der  wArhcit  kumt,  der  wirt 
luch  leren  ülle  würheit.'  Ich  spricbe,  daz  eins  icgllchcn  gctriuwen 
nuisiers  i(ht  ist,  daz  er  dit  nieinimge  habe  zuo  den,  die  er  Idrct, 
daz  er  in  sie  bijügen  welle  alU  z  daz  er  kan.    Dar  umbe  sendet  gol 

10  tegeUcbe  den  heiligen  geist  in  <.liu  herzen,  dui  in  irm  aneheben  triu- 
Mchf  Tvürkcnt,  wan  wir  äne  in  iiiht  vermuten.  Daz  sint  die  gäbe  des 
heiligen  geisles,  swenne  der  mensche  mit  ganzer  meinunge  sios  her- 
zen alliu  sloiu  vcrc  würkel  näch  dem  aller  besten  slner  erkantnüsse, 
linde  swenne  er  noch  bezzers  verstüende«  daz  er  ez  gerne  tuon  wolle. 

lö  Die  menschen  werdent  von  dem  heiligen  geiste  geldrct,  daz  sie  got 
mit  stetem  fltze  saochent  in  einem  aolben  Inste ,  das  in  nibtes  niht  in 
der  tti  smecket  dan  got  alleine.  Sie  werdent  ouch  von  im  geüret, 
gole  ganier  minne  ae  folgen  nnde  genaoe  le  sin  von  ganaem  her* 
sen  alsd:  obe  sie  wetten  ^  das  in  got  in  der  stt  alles  ltden  wolte  soo 

SO  filegen»  s6  wolten  sie  es  IhBltcbe  6f  nemen. 

Zern  andern  mile  sendet  oneh  gol  den  heiligen  geist  in  die  suo- 
nemenden  menschen,  das  sie  sieh  selber  erkennen  lement,  wie  sie 
von  gote  hie  In  der  all  Uber  alle  eriatdre  geordenl  sint  Dnd  As  dem 
erhebent  sie  sich  lon  innen  Aber  sich  selber  sno  gote,  der  sie  beschäl 

3'*^''en  hül,  unde  betrtlebent  sich  alles  des  niht,  dnz  in  von  smächeit  hie 
in  der  zlt  mag  crbolen  werden,  unde  fr(»n%vonl  sich  üuch  der  ere  nihl, 
diu  iü  getan  wirt.  Der  heilige  geist  wutkei,  uüc[i  in  sie  unde  gtl  in 
zuo  erketiiieti,  wiv  daz  liilde  der  heiligen  drivallikcit  in  ir  scic  ge- 
drücket ist.    Und  ü/  dvm   werdent  si«*  in  sO  riehen  pesmak  j^oics 

30  gcsctzel,  daz  in  alicz  daz  suczc  unde  semlie  ic  lidcri  wnl,  waz  got 
üht^r  sie  verhengel.  Dä  von  sprichet  der  herre  min  bürde  ist  ringe 
unde  min  joch  süczc.'  In  wirt  ouch  der  heilige  geist  gesanl,  daz  sie 
erkennen  werdent,  daz  sie  von  goädeo  dar  sno  gesdiicliet  sint,  daz 
sie  mügent  zuo  nemen  über  die  engcl.  • 

3o  Zern  dritten  niAle  wiii  ouch  der  heilige  geist  von  gole  gesanl  in 
die  folkomenen  menschen,  gol  se  meinen  in  allen  im  werken,  unt 
daz  sie  erkennen,  das  alle  logende  ein  werc  golcs  ainl.  Und  obe 
soliche  Westen,  das  in  gol  keinen  Mgen  Mn  geben  wolte,  nocbdaone 
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wollen  sie  ilch  in  illen  lügenden  Heben  der  umbe,  des  sidi  Eristus 
dar  inne  gellebet  blt.  Und  Aber  diu  ter  geteiten  dine  spriche  icb« 
das  der  bellige  geist  ine  niitel  in  dise  drierleie  nenieben  getanl  wirL 
Des  inten  suo  den  anbebenden »  das  sie  sieb  dureb  goles  willen  allen 
menseben  nndertAn  macbent;  nnde  sue  den  snonenMnden,  das'  sie  5 
ir  ibiem  nnde  leidigem  alae  willic  sint  als  Im  IHnnden  ande  9«ot- 
lil#rn.  Er  kotnt  osch  soo  den  volkomeDen  fn  au  grnzer  minne,  in 
der  sie  alwcg«  durch  goles  willen  lieber  slurlu*ii,  danne  zc  lcl>en  durch 
ir  selbes  willen.   LiU  dar  ninbc,  daz  solifh*^  hnnir  iix  tisrljrn  .in  dtuf 

Cllpl.ihrll   <h>   liriiijfcn  RCi^ifcs   inhl  ?ell1Ii«ii  tt   VVfJiii'li  .   V,,  ^11)1  Sir  ;:(Tlt(;  10 

arm  ii-u'h  lirin  Ui^ui  uimI  inin'rii  un.:tjM.iK'ii.  ^i\r\\  .Inn  it/efli  stcilicnt 
Sie  iüUfc'üi  tieiii »  d»T  ii,ititn  hell  ln^irr?.  tinilo  s\\u\n-\\}  niriinri  alse  wol 
jsmärhcit.  üdrn  iiiiü  uugt^itidcii  als  in  selber.  Ssie  suit  ouch  arm  nach 
dem  loiieni  menschen  mit  eime  valkomenen  nbescheiden  von  allem 
dam,  daz  crcalüre  heiset,  mit  einer  ernstliclien  dioitletilieit  innen  nnd  15 
Asen  unde  mil  einer  inbrünsiigen  begirde  eines  erbsbenen  muotes 
fiber  die  zit  in  ewikeit.  Sie  siat  oacb  arm  an  dem  geiste,  also  daz 
sie  bie  mad^  dort  alleine  gel  erkenneol.  Sie  bedflHent  euch  <U«r  in 
selber  niht  ensooeben«  das  sie  fttrder  soo  der  iwigen  ailikeit,  sU  der 
Nhle  nwifler,  der  beilige  geist,  sie  in  der  scbuole  Irs  hersen  allin  90 
dtee  Mvet«  dte  sie  wlsent  sno  dem  iwigen  lebenne.  Sie  bahent  sieb 
encb  der  gibe  nnt  des  gegenwuries,  di  mite  got  sine  aller  liebeHen 
ftiMjfle  begäbet  blt»  das  ist  versmibede  der  welle  werc  nnde  se  minnen 
de»  ibea.lMin,  M:  das  dtn  gnide  an  in  sue  neme  nnde  din  bmse  be- 
gb^  des'llbes  abe  neme.  Wen  in  dem  erkennet  man  dia  werc  des  95 
heiligen  geistes,  s6  man  an  nMiarHdier  minuc  abn  niml  und  alwcge 
nie  grm  iu;ct  isl  (it  sötllcher  minne  zuo  den  w*  iki  n  des  innern  men- 
sehen  (i.uinr  /im  dm  itTern.  Unt  dir  iinilir  di/  vir  dlni  ir  \\  n  r  iiÄch 
(Icili  VMllüIi  gult'S  all  dffil  inrli'-trii  \\uiLrnl,  mdjrii!   ^H'  sich. 

dar  <5le  pinpr  lnlrrii  iirss  i/./cti  nichttr  .uh'  mhI.   nl  d  i/  dn  hiiiii  li'^chc  30 
vaier  s\\]  v\\\'^i-/  \V(irl  in  ir  srlr  Anr   iiridrriai.  ::idirrn  Tiinirr.    1  ml  tU' 
daz  sie  ein  erkantnusse  haben,  tiat  sie  kinder  von  guaileii  des  bime- 
iischen  vater  sin,  m  enpübent  sie  aibn  dioe»  liep  ende  leit»  von^gete 

4lmitda»  iibe»4ss  belligeft  gektes  sprichet  Nestor,  der  heilige  ^ 
tiMt'^i» üe  otteh  etwemie  den  i6t»tiiid«ra  geben  werden«  In  «n- 
'«MiiiliMMbniMidflbe'bibt  geben,  sie  beben  denne  fnriin«e  iher 
ftr  MMk.  Oan-mabe  Ist  din  gibe  des  beiligett  geisies swiliiWn;  M 
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gescbrift,  künftigiu  diDC  ze  sagen  und«  aö  man  das  tnaprechen  dea 
heiUgen  geistcs  merken  kan.  Die  g4be  wordent  hama  ende  guoien 
gdMB,  wan  der  hem  J4aiia  hele  swdf  iwger«  onder  den  was  Judaa 
Ihm  Bilde  werl  verdeoDel,  wie  wol  er  bete  leicbcn  geUn  ala  die 

5  franen  Jiiiifler.  Es  wefdenl  ooch  etllGhe  ander  ||4be  gntlen  «nde  boten 
geben»  «lae  d6  man  etwenne  in  einer  bredie  oder  in  den  lldcn  HtA 
Kriatt  andiht  andc  afletikeil  enpfdbet.  Die  gibe  gll  goi  den.  lueblM^ 
das  sie  kioder  werden,  linde  wan  die  gibe  den  geben  werden!»  4kttk 
hn»  lAUünde  aiol»  die  attol  aller  besle»  ande  wie  wpl  eülcba  teani 

10  menacben  vil  lüesilieil  in  im  werken  enpräbent,  aA  eniat  es  imMb 
nihl  verdienlidi  unde  aint  oucb  nibt  deale  a^'liger;  als  etme  geben  «ia4. 
daz  worl  wol  zc  roden  oder  andern  {^uulen  tM  tc  sehen  und  ist  doch 
selber  ba?se.    Und  in  dorn  erschincnt  solichc  ib  üt  r  hciliu'i'  dä^ 
sl  ntnl  ini'-l        nihl.    Wnn  die  hi-ili^rti  vt-ier  Maf:li.irni>  utidi-  Jtc 

15  aiulrrii  »■ntrtni  niemer  kein  7<'i.  heii,  <■/  wn-r  lirniie  vou  iiul  Uiirch- 
«les  j^rlonlii-n  willon.    T^nr  iiijibe  ensol  m  iu  syiln  i  ?:ibp  niemer  be- 
gern^  v^.ni  c/  wnc  ein  iMulnrtrf.    Aber  diu  gabr,   ii.'i   von  ni<iti  ljv-' 
dttlüef  diemüeiic  unde  guetic  ^jii  nndc  ze  aadern  iugeudaa  iapan. 
ni»c,  die  sint  mit  vllze  vun  gole  ze  biten.  "  < 

20  Dar  nach  aeit  der  heilige  v<iter  Nestor  von  der  glbe^  llan  keinen« 
aOnder  geben  wirt,  das  iat  das  liebi  in  dea  andAbügen  menieben 
das  aeblnet  alle  tngeni  ze  loon  unt  daz  bmaa  te  nnde  jpriCfcei 
mit  dem  gr6sen  Alberl6:  götllcbin  gAi>e  iat  gclicb  der  giün  .giiai^ 
wan  alles,  das  bie  in  der  weite  Yon  acbome,  fnn  frendift  .Mii:«i» 
Hebe  gcaln  mae,  das  iat  alles  nnmdalicb  in  gote  dem  bailigeMiilMii^ 
Oer  nmbe  enwü  er  in  der  alle  nibt  wenen,  ai  al  dann«  deit  nanigi» 
acbickei  mit  ledikdt  aller  a4knde,  und  iai  tia  di  ein  fcini  i^teiMlMi 
llbe  eupfangeu  wir!»  dem  wiri  diu  üAt  ala. beide  nibi  In  gegaanmMiB 
sl  denne  vor  der  Ncbam  nnde  diu  gelider  dar  ino  pacbiahila  aih^ . 

30  ifslt  giuzel  der  heilig  gcisl  dem  kinde  die  sele  tn  unde  maeHalitell 
Icbendic.  Und  al&u  ist  sele  unde  Up  alwegc  tut  4nc  die  gegenwürli- 
kcit  gotcs.  Diu  sele  ist  als  ein  boiiTn,  nn  «i^m  diu  kirltc  IdI  miiI^  und 
>i  enmac  krinc  leiiciiiiu  hahl  iiinurr  luingen,  er  fi\  deiinc  diu  irn^de 
ahvf^gp  «r^^^T'Mw  II  [  I  ir.    (tOt        ptli' hc  -^vIp  (]n7  \\mtcr«?»f:  :iI>(T -vwi-iinc  « 

35  ein, tubuiiiici  Miie  ^ullde  lu  ituNN<'  >iiis  licr^cti  «tue  ^fiit,  .*<i>  Kiirnt  (irr 
heilic  geist  unde  giuzel  daz  suiiuräal  tu  die  sele,        vun  si  truiit 
bringet.  Wan  dar  fcübm.  aint  vil  nnde  anadar  akrbH/riin  inii»g|lllchc^ 
f^e  komenl,  m: 
j,.  Diu  erste 4tibdl'At>aita>sifcidn>jiJ>iu  ander  nii^^|«4|ie  sele  li^te^f^ 

^0  ^jfcPÄ^ii^l^JÄi^^^Ä^j^^^ '  ^ÄfcriJMHÄii^BhBhBÄiftBWrtÄBÄ^fc^^ÄÄi^  ^li^WfciÄÄÄBBiJIIBBÄÄ^BBBÜiBlÄÄiB^^ 
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Itchaai  alt  Hktar  mdeUte  alt  ein  gtat,  suo  cioM  igichOt  tealn  MIe 
in  ilne  ItchmiMi  ottdi  Mtor  «nde  kllr  gevesen  itt.  Dia  driti«  finibl 
iftndel  die  gnide  gelM  «lt6  an,  daa  in  ir  oiaaiaB  irren  mac  Sie 
naadMDt  oncli  die  a^  lebende  onde  .gebenl  gnole  gedaniien  unde  lllr* 
sitae  «ad  goUcnt  der  knA  irider  den  IteliaBk  Dar  nk^  sprmh  K 
der  heilige  vater:  fOl  l«ot  eime  grnpzor  gnädr  deiine  dem  andern,  als 
dä  ein  kint  le  toufe  iiiidc  zc  geloubru  kumt  unde  daz  ander  tiihi :  in;*! 
alst'  kijint  I  INI.  rnieherzikcil  umle  dem  nndorn  1 1  huktii.  AI  rr 
daz  i'iii  riirijsrfi«.'  hilil  \il  ffn/jde  h.'ti  <iii  .nnirT.  dtit  »st  \<>ii 
siner  stluihlf.  er  sicli  Uat   /un  >tliu-  i  ;         liirre,  so  »r  •■/  10 

doch   \Mt|    lllutl    MInlilc    als  NN  .III    'J.'i[    M  IHI  illl    Ulis    üfle    zc  |KU'>l(  |i 

dingen  mit  manigerieic  >^iatM  wcrtikiiL,  die  er  uns  zuo  sendet:  künden 
wir  cz  verslcn  unde  lelen  wir  dar  zuo.  als  wir  sollen»  so  möhlcn  wir 
tno  gnaden  keinen.  Aber  diu  alliiclic  unnütze  sorge  ertiiendel  die 
s6\Cy  dnz  si  die  goide  des  li«iiigen  gelstet  nibt  iehen  mac,  uut  w  ir  die  16 
Mre  Mjnsll  unde  der  heiligen  versänken  ze  tQOn  Obde  nihi  Ofle  komen 
MO  dem  llden  iM  Kritü  mii  einer  miUldangc  nntert  lieneo.  Wen 
alt  din  aunne  mli  im  tcblne  die  ganie  well  überKblnet»  ai  werde 
danne  von  dem  gewflike  gebindert,  tM  tdilnct  din  gnlde  det  iieiHgen 
gniütf  in  aller  ntentclMn  benen«  ti  werde  denne  von  nntem  tAnden  90 
gehindert  Unt  dar  ombe,  obe  got  eltwenne  mit  eime  BMntcben  tnn- 
daro  pWe  tuet*  det  enaol  er  tieb  nibt  Obememen*  annile  gi  in 
diemttetige  forhte»  dai  er  nIbt  terllsen  werde«  Wan  d4  der  berre 
Kauft  stne  jungem  in  die  welle  sanie  onde  sie  wider  luo  ime  kämen, 
dö  spräicheu  sie:  herre,  uns  sinl  ouch  die  b(esen  geiste  underlän  gc-  25 
wrM  II.  Do  sj>iadi  er:  des  seilten  ensulleui  ir  iu'-\i  i.ih;  itauwen, 
NiiiiiltTii  fröuwi'iit  iiiili.  nti  i  in\  ff  ii,niu  Ii  iii  di  m  liiinri  ^<mIiii1mii  Hut, 
h.'ir  iirnln:.  Uta  Uuvci  uLci ^ utUca  \sv\\c  uiuli;  /cirlnu  .lu^  bcLnegen 
tiH>n  «>  !lr.  litT  ft'SPUeh**  wider  all'»  >urhlr.  (l.'i  niit  uns  der  tiuve! 
uiiervriudeii  uiac,  tu  sLarketii  »trlte  und  ii^be  geiiuil  in  widerwerlikeil>  30 
iiä  von  sanl  Gregorius  sprichel:  ich  schetze  nier  die  gedull  denne  diu 
zeichen  der  meascli^.  Die  gedult  hele  ouch  saut  Antonius:  du  m 
des  ersten  ein  «tnsidel  wart«  do  kämen  die  liuvci  aao  im  in  scl|inBr 
lti|iaa-«9|l|ali  nnde  tetcn  ime  groz  llden  mit  slözen  unde  mit  slahcn. 
IkßJtm  mm  er  gndnlt^g  oude^wtifr  nnd  umhe  daJ  encbein  i»e  d^r  35 
Mm  ijpMii  «Min  lyncbt  nlta  #rar/icb  bin  alitl  bt  dir  liMln  mi| 
ai«dmib.llie.iat^i^  lldevt.  ' 

Ve  bt  flir  baa  na. wiaaen»  dea  meiste»  VUdetiib»  ofdana.d« 
wSIm^dtMmk.  alürtlK  mm  rihanir io  waman .  •diilida.miia-JiiienL 

i^^Mk^^mdia  ^^^^1^  dw  JiMitan  ^^rimas«  ..Mt^dM*  ^Vk^^m  40 
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sflne  werden.  Diu  ^rste  gäbe  ist  diu  vorhte  unde  fliuiel  öf  dem  wazzer 
der  diemaetikeit.  Diu  Torhte  vertrthet  bcesiu  dinc  Wan  »A  dia  gäbe 
der  diemüetikeit  ie  baz  geoeiget  ist,  ie  tiefer  das  waner  der  gaAde 
Wirt  Und  in  weihet  hene  solhiu  tiefia  forhte  von  gole  gegoneB 

S  wirl,  dA  Wirt  diu  aOnde  gellten,  ob  halt  helle  noch  tiofel  nibt  en- 
wAren.  Dat  waner  hAt  aebs  teil.  Dai  Arst  tat  BAtluritchio  mhle, 
alt  dl  man  diu  dtne  ßlrhtet,  dia  der  nitdre  schadent.  Dill  wM'M^ 
dienet  noch  verliniet  nibt,  wan  st  entat  nibt  ein  «ndentmrf  ^ITlIte 
willekOr.  Si  enist  ooeh  der  nItAre  dar  onbe  nibt  getifli  if&titl^ 

10  das  ti  dl  ron  behalten  würde,  sonder  sf  ist  le  einer  stflntnge  df  llfe 
nitdre  gnzzen  durch  die  sOnde  Ad^tnes  und  Even.  Der  ander  t^'M 
menschlichiu  vorhte,  diu  clwonne  Idriich  funden  wirl,  so  man  den  Up 
unt  <l.!/  ii.itiurllche  guot  ze  vil  uiul  iiihm (Ji^nliche  inirint'l.  \V,ui  i  z  sini 
vil  iiitiihciu'ii ,  ilii'  e  lüsent  sündc  tricri,  A  ir  eini»/  stinbc  \v}(lt  r  sirus 

15  fleisches  Ilist.  mul  in  dpr  ron/t-  lurlilct  der  niciiMhe  nn'  siin'  ii;(h"iri* 
dan  gof.  P<  f  ili  iih'  t«  il  i>i  w  <  Itliclitu  Nnrhie  und  i.-l  ilcni  idtn  n  ge- 
lich.  Der  Vierde  l«  il  jsi  kiiehtlichiu  voililr,  d4  man  die  sünde  von 
vorhte  der  helle  ptnc  me  lel  denne  von  minnc  gotcs;  diu  enh^t  kein 
verdienen  sunder  pine.  Diu  vorhte  h?U  zwei  ougcn:  einez  ze  gole  unt 

^  daz  ander  ze  der  ptne.  Drr  sehste  teil  ist  kinliicfaiu  vorlifo,  d^unn 
die  sflode  dar  udi!)c  lel.  das  man  got  nibt  erzürne.  Die  seh^  ge- 
nanten teil  flietent  dt  dem  Irsten  wazser  der  vorhte  in  daf  4kMB|pg 
heise« 

Diu  ander  gibe  des  heiligen  geislea  ist  wtsbeit  onde  fliniet  in 

S5  die  fttheit  dnde  bediotet  die  menseben,  die  fr!  sint  von  wettltcher  be- 
kflmbemttsse  onde  sich  Aber  alle  crAaldre  erbebent,  tt  das  sie  gotes 
alleine  vrtse  sin,  nnde  bedenkent,  das  der  weite  wisbeit  vor  gote  ein 
tdrfaeit  ist  Dar  umbe  werdent  die  gerebten  an  dem  Jungesten  tage 
gegen  im  betrOebem  st^n,  die  sie  hie  geleidiget  habent,  unde  wer- 

30  dciiL  sehen  den  Ion,  den  in  gole  umbe  ir  gedult  geben  wirl,  d4  von 
dan  ir  betrüeber  wol  sprechen  mügent:  owe  uns  unwtsen  unde  ver- 
damneten  menschen!  wan  wir  haben  iuwer  wisbeit  für  eine  törheit 
gc^chelzet  und  unser  larheit  für  eine  wtsheit. 

Dill  dritte  pAbc  ist  der  vernunfl.    W.tii  vermmfl  niido  wi.slieil  hät 

35  ein  underscheit.  \\v\ivl  Vernunft,  sö  der  sin  an  der  criaUVre 

eriiuhtet  wirt,  als  wir  sehen  die  Intern  unde  schcenen  sunne,  su  ist 
got  noch  schoener.  Aber  diu  wlsheit  ist  ein  smeckcndiu  sttese,  als  dl 
man  des  honiges  süeze  kostet,  s6  ist  got  noch  süezer. 

Diu  Vierde  gIbe  ist  des  rites  und  ist  drtveltic.  £in  rit  heizet  et* 

40  wenne  ein  betrahlen  gnoter  dinge  suo  eime  guoten  ende  le  bringen. 
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Der  ander  das  num  dai  gemeiae  guol  mit  andern  iriulkhe  teilt. 
Dai  dritte  ist*  des  nan  den  obersten  undertio  •!  uad  den  nttislen 
in  nnde  lich  gellche  dem  geltehen  ande  dem  onderlABen  mit  l^re  ottde 
giBOten  ebenbildeo  ver  sl,  und  ist  auiider  df  die  velkomeneD  gAbe  der 
Ewigen  freuden  geredet,  alt  getchribeo  atit  in  dem  bnoclie  der  ton-  5 
gen  'iie  enbnngert  nocb  eodftratet  niht  unde  delMin  hiue  vellet  AI 
sie  nocb  der  t6t  nibent  dcb  tuo  in  nibt.*  Der  wki  beiiet  oncb  ein 
anbringen;  als  gcscbriben  st^l  'will  dü  volkomen  «erden,  iö  verkoufe 
allei  dai  dd  bAst  unde  gip  ei  armen  liuten.*  Der  r4l  iit  oucb  etwenne 
em  rit  der  ffirsihtikeil  sunderer  erliubtooge«  ds  dem  man  t>edenkende  10 
wirl,  wes  man  schuldig  ist 

Diu  fünfU'  gäbe  ist  slcrkc,  von  der  vier  dinc  gent,  diu  zuo  der 
slcrkf  gehiErciil,  als  Tuilius  sprichel.  Daz  erste  ist  an  grunze  zc  be- 
denken üzerweltcr  dini^i .  Daz  ander  ist  vui  gelruwen  der  lugende, 
wan  (Ici  nuiot  wirl  ringe  iu  ^rüter  gewisser  hoflenunge.  Daz  driüe  15 
ist  gediilt  und  ein  snche  nutzer  dinge  in  tegeHchem  wiitigem  liden. 
Daz  Mi  rdp  ist  sl^lekeit  und  ein  tugent  merküciier  rede,  diu  ewec- 
lidie  bt'libet. 

Diu  schste  gäbe  ist  der  liunst,  von  der  die  lerer  sprcchenl,  dä 
ein  mensche  sioiu  werc  bringen  kan  luo  einer  solben  sache,  dä  mit  SU 
er  sieb  mit  got  vereinet. 

Diu  sibende  g^be  isl  der  miltekeit,  fuo  der  driu  dinc  gehcerent« 
Daa  ist  ttebonge  an  dem  dienste  gotes  unde  dia  dinc  le  £ren,  diu  dar 
too  gebcsrent,  ande  se  gelouben  der.beiligeo  gescbrül,  was  si  löret 
nnde  gebiutet.  Dar  umbe  büt  got  den  gewalt  gegelten,  stne  sttne  le  SS 
werden,  die  nibt  dz  dem  fleiscbe,  sonder  da  gote  gebom  aiot.  Wen 
die  sUne  des  Oeiscbes,  der  wandet  unde  were  nAcb  dem  bluole  smeckel 
und  der  leben  dx  Sünden  kumt,  die  gewinnent  weder  bie  nocb  dort 
des  tages  milel  nibt.  Oucb  enbeitent  die  nibt  kinder  gotes,  die  un- 
rebt  guot  inne  bAnt,  sunder  sttne  des  tioiels,  als  der  berre  Mos  sno  30 
fuo  den  Juden  spracb  *ir  slt  geborn  von  iuwerm  vater  dem  tluvel, 
wan  ir  tuot  stniu  werc'  Das  sint  diu  werc  des  fleisches,  diu  das 
rtche  gotes  niht  besitzen! ,  als  gescbriben  sl6l:  waz  von  fleische  geborn 
ist,  daz  ist  fleisch;  aber  waz  von  geiste  geborn  isl,  dnz  isl  ein  geist. 
Da/  lleisch  ist  grop  unde  der  geist  edel  und  ir  beider  nalüre  ist  un-  35  • 
gellch  unde  v.nlcr  emandpr.    Dar  umbe  ist  ein  undcrscheii  zwischen 
geisllicber  uniic  Itpitcher  geburt.    Diu  ll[)liche  geburt   machet  den 
menschen  in  näliurllchcr  ordenunge  ze  sündcu,  aber  diu  geistliche 
bringet  in  von  sunden  ze  gnäden.    Diu  ersle  geburt  bringet  kinder 
des  Zornes  unde  diu  ander  kinder  der  minnc.  Stürbe  ein  mensche  40 
»   Die  deiilMbta  mjaliker.  II.  16  ^ 
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in  der  inlen  peburt,  er  würde  verdamnct,  aber  diu  ander  bringet  d^n 
ungrrchtrn  wider  in  gcrehtikeil.  Diu  erste  bringet  den  meniclieii 
schRldigen  in  die  well  ynd  aIs  ein  kinl  des  vindet;  aber  dm  ander 
machel  in  untebuldig  unde  wirdic  des  Ewigen  lebem  und  ein  kiat  golee 
5  unde  verwandelt  dat  kint  des  Ouoches  in  ein  Unt  des  segens,  des  der 
heilig  gcist  ein  wlirker,  ein  erlinhter  und  ein  reiniger  ist^  der  mit  dem 
vater  undc  mit  dem  sone  hdrsehet  got  ^wedlebe.  Amen. 
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VON  DEN  Xn  NUTZEN  UNSERS  HERREN  llCHAlIES. 

Der  inwendige  menidie  enpflhet  iwelf  grtee  nnlie  an  nnien 
betftn  Hcbame,  die  gemeinen  liulen  nnde  vil  geietitchen  lialen  unbe- 
]nnt  sint  S 

Der  ^rate  noti  an  onsen  lierren  ttehane  dai  isl»  dat  deme  menidie 
allin  fergencltchin  dine  sint  mfigelieh  nnde  Hhle  le  Uaenne.  Der 
mensche  mac  sprechen  mit  aante  PanlA  'mir  aint  älKn  Yergendlehiu 
dine  aif  ein  pfnol  nnder  minen  Ylief  en.'  Der  neuche  itt  rtcher ,  der 
nibt  enliüt  unde  nililenwilnoch  enbedarf,  dan  der  alliu  dine  besezzeo  10 
hht  mit  ndtdurfl. 

Fünf  Mchcn  sint,  die  dcmc  menschon  sm^he  uiule  biUer  machent 
aHiu  ▼crgcncllchiu  dine.  —  Diu  erste  isl;  wullust  der  kreatüren  ver- 
dusUM  t  die  Vernunft  an  gotes  bekcntnisse.  Die  wile  daz  d^r  tik  nsche 
woIlu«;t  vindet  an  vergeiiclichcti  tlinj^'m,  die  wile  cnbpkcnnrl  *  r  noch  15 
enminnet  ewif^iu  dine,  Soiiche  liute  sprecht  nl:  von  den  nidersten 
kreflen  enwerdcnt  mlne  obersten  niht  gehindert,  unde  sprechent  war. 
Daz  wil  ich  oucb  in  deme,  diu  oberste  liraft  ist  enboben  die  zli 
in  die  dwikcit  gezogen,  dä  si  die  wärheit  .bekennet  und  in  ir  selber 
atliu  dine  unde  sich  selber  in  allen  dingen^  dä  enhindert  noch  en-  9D 
Yflfdert  diu  verrc  der  nideristen  Itrefle  noch  kein  krtetüre  in  diser 
wtse.  Aber  d4  si  die  wArlieit  versl^t  in  sich  selber  nnde  mit  nnder- 
scheide,  d4  sprich  ich,  das  diu  olierst»  kraü  wirt  gehindert  ^on  den 
werken  der  nidersten  krefte;  wan  swai  diu  niderste  krafl  sol  wttrkeni 
das  mnoi  dia  oberste  krafl  berihCen  alse  als  das  werc  ordenlieh  SS 
ist  Und  al  die  wlle  si  dia  dine  ordinieret,  diu  üswendic  sint,*  sÖ 
enmac  si  niht  ordinieren  dtn  dine«  diu  inwendic  sint.  —  Dio  ander 
Sache  isl,  das  diu  liebe  der  krtelüren  roinret  gdtitche  liebe:  ie  diu 
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liebe  der  kr^alüren  manicvcldiger  ist,  ie  diu  gütliche  liebe  minre  ist. 
Diu  liebe,  die  diu  s6le  häl  zuo  den  kr^atürcn,  diu  muoz  gelcdiget 
sin  von  nöt ,  wan  ez  cnist  dchein  krdatiire,  diu  alle  vollekomeiiheil 
zemiile  an  ir  habe;  und  alse  der  mensche  an  cinre  kreatilren  niht 
5  envindet  al,  so  suochet  er  ein  ander.  Diu  sele  engeruowet  niemcr, 
si  komc  danne  dä  si  ez  al  in  al  vinde,  alle  vollekomenheit  zcm^le  un- 
gestücket:  daz  ist  in  gotc  aileino.  —  Diu  dritte  sache  ist,  daz  diu 
Wollust  der  kreati'kren  gomenget  ist  mit  bitterkeit.  Enist  diu  bittcrkeit 
niht  üzwendic,  so  ist  si  innewendic  vil  doste  gropzer.    Der  mensche 

10  solde  vil  lieber  lldcn  eine  wunden  an  demc  übe  din  in  sime  herzen 
besträfcde  umb  einige  Sünde.  —  Diu  Vierde  sachc  ist,  daz  diu  krca- 
lüre  geteilel  ist  an  ir  selber.  Gnüegede  der  kleidor  cnist  niht  genüc- 
gedc  der  sptsen  noch  des  trankes;  also  ist  ez  ouch  umbe  geislllrhiii 
dinc:  genüegede  des  gcbetcs  enist  niht  genüegede  der  innckeit.  Ez  ist 

15  deme  menschen  guol,  daz  dehein  krcatüre  alle  vollekomenheit  an  ir 
habe.  Ilete  der  mensche  genüegede  an  den  kreatüren,  er  engesuochle 
gol  nicmer.  —  Diu  fünite  sachc  ist,  daz  die  krdati^ren  verdrozzenlich 
sint.  Ez  enist  dchein  krcatüre  sö  gelustlich,  der  mensche  möhte  s!  so 
lange  anesehcn,  ez  envrrdrüzzc  in.   Der  mensche,  der  ledic  ist  aller 

20  der  dinge,  diu  gol  niht  ensinl,  der  ist  sölic,  hie  in  eirae  vorsmacke 
des  ewigen  lebcns,  undc  wirl  sciic  in  dem  ewigen  kbenne  in  der  ge- 
bn^chunge  .-^llcr  sciikeit.  Diu  gegenwürlikeit  des  götitcben  lichtes  daz. 
vertrlbet  die  dunsternisse  der  kreal»"ircn.  * 
Der  ander  nutz,  der  an  unsers  herren  llchamc  llt,  daz  ist  ein 

25  zuoncmen  ewiger  dinge.  Got  ziuhet  den  men!«chen  mit  güetlicheit, 
die  er  so  wislichen  an  die  kreati^rc  geleit  hät,  wie  er  den  edelen 
menschen  geziehe  in  daz  bekcntnisse  des  besten  guoles,  daz  got  ist. 
Die  kreatören  sint  ein  wec  ze  gote.  Ein  heilige  sprach:  dich  wundert 
der  hn?he  des  himels  unde  der  wlle  des  firmnmentes?   Dü  bist  doch 

:]0  hoeher  unde  wller:  dü  enprShest  an  unsers  herren  Itchame  aller  hcehe 
ein  obednch  und  aller  wite  einen  umberinc,  den  himel  und  erde  nihi 
begrlfen  mac.  —  (lol  ziuhet  die  sele  ze  dem  andern  m&\e  mit  gelü- 
bede  der  ewiger  selikeit.  Sant  Paulus  sprach,  daz  nie  ouge  gesach 
noch  örc  geborte  noch  nie  in  menschen  herzen  ftf  gegienc  daz  got 

35  bereit  hat  den ,  die  in  minnent.  Die  des  hie  in  der  wArheil  einen 
ougenblic  enpfähent,  die  mügcnt  wol  sprechen  mit  sante  Paulo  und 
oucli  mit  sante  Au^iistln:  mir  enist  niht  nirnsrhen;  alles  dnz  in  der 
werldc  ist  ennhle  ich  niht  wider  der  minne  dos  himolisch«'n  lulses.  — 
Got  der  ziuhet  die  sele  zuo  demc  dritten  mh\e  mit  sincn  wirdigen 

iO  marlelcrcn.  Mir  ist  «licke  zuo  gesprochen,  man  werc  über  die  marlelerc 
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komen.  Ich  spriclie  in  der  miime  des  iieiligen  geislet,  das  ich 
die  hddiwinUge  edele  voHekomeoe  miMe  der  martolere  me  minoe; 
wen  ie  der  menacbe  bekennet  die  goote  laclie  eiiiei  iegUcbeo 
diages,  ic  ei  der  meDsche  nwiict.  In  diier  wlse  wil  ich,  dai 
ntemen  Ober  die  marlelire  körnen  mae.  in  einer  andern  wtie  hin  ich  5  , ' 
ein  ftberkomen  Ober  alliu  dinc,  sunder  das  der  geist  gesogen  wirt  en* 
beben  die  sll  in  die  £wekei(,  di  ist  er  ein  mit  gote  ninder  tereinonge, 
dA  liekenneC  onde  minnet  er  cdelHche  noch  nnedelliche«  er  bekennet 
onde  minnet  aliin  dmc  in  einrr  glichcr  odeikeit  in  deme  edeUten  in 
alkn  rlinpon.  D.'i  isl  der  ^oist  in  einer  übcrsweiiklieheil  sins  selbes  tÜ 
und  aller  nher  .il  sunflcr  liberkunien.    Di'i  isl  er  in  einer  stiller 

ewikt-U,  iii  der  isl  et  m.Ln  >\  «"'elich :  ;i!.se  vil  er  die  e\ll^^llt  bekennet 
linde  minnet,  nise  vi!  ist  <•»  ewit  m  iicv  iiribewe^elicher  tjwijkeiU  ~ 

'/iiihel  <lif.'  si'le  /e  dem  Vierden  male  mit  der  f'r'''?«*n  {rAbc  slns 
heiligen  tich.imes.    Wir  enpiahen  da  sin  heilic  bhioi  /i^  einie  iniiike.  15 
Unser  herre  sprichel  ezzent  ün(b^  trinkenl,  mlne  lieben,  unde  werdenl 
tranken,  m)ne  alr  liebetlen,  al«d  d»&  ir  vergezzenl  alles  ungcmachcs/ 

Der  drille  niilJ!,  der  an  unser«  herrcn  Uchamc  isl,  dnz  isl  ein 
erllebeii  der  sele  Uber  diu  dinc,  diu  ^ot  niht  ensint.  (lOl  erhebet  die 
sAle  zemnle  über  alle  kr^atörliche  wollust,  beide  lipiich  onde  geiaüich,  9g 
I  nnde  sMwt  sl  in  stne  gdUlcbe  sgesikeiL  Der  der  gdlilcbeB  sOeslkeil 
eiMi  «ugenbiik  sneket,  din  lebet  niA  die  s^le  den  sHin  dta  sQesikeit 
mute'  voliosti  die  si  ton  allen  kr^atAren  enpfiben  m0bte«  Din  gül* 
Ikhe  nnsprtebe  sileslkeit  diü  ferdrOeket  alle  die  sgesikelt  der  krtetAren 
an  4er  sÄle;  fi  Terdrgeket  alliu  din  dinc,  diu  die  stte  hinderen  ngfBn  iS 
m  der  Msehottwnnge  gütlicher  wirheit  nnde  gebr6change  gOtllcber 
sieiikill»  Si  noos  Ir  dA  gewalt  tnon,  das  si  sieb  neige  soo  den  dingen, 
dir  sfi  SM  »enteblleher  krankbelt  bedurf.   Alse  vil  gctstllcbi«  dloe 
eMer^tint  dan  Uplichin  dinc,  atse  vil  gebent  sie  gropzer  wogast  onde 
süezikeit,  und  also  vii  inuoz  ir  diu  sele  grcczer  gewnll  (tum,  dm  si  SO 
sitii  neige  von  gcistUehen  dingen  zuo  Upllchru.    [im  sele  woldc  gerne 

alle       in  der  süezikni  undti  lülcrK<'it  ^iii:   l^'  uni  ^-i  der  süe/ikeU 

gehiiidi  lt.         wirt  si  belruebet  alse  man  »i  /.üu"'         iIm  [Miitni  fies 
himri^.    Iii  !«;!  nihl  zwlvels  an,  daz  der  sele  mlil  trir,   (.I  i 

ein«'  Iii  hiMxher  ptn*»  w*'rr  «»der  dnz  si  voji  d^i  suezilfiL  wiirdrj^ 

gehindert,  die  si  von  der  anschuuwunge  giilUcher  wärheit  t  ii|)lr;i('i. 
liol  erhebet  die  sele  über  nlliu  bilde,  liplichiii  unde  vcrgencllchiu, 
wan  die  wtle  daz  diu  bt'«^ungo  der  miuslen  kri^atürcn  in  dir  ist  mit 
Wollust,  so  vereiniget* iieb  gol  niramcr  mit  diner  sele.  Dk  Mm  sMe  in 
m  mtmmrmutß^  ^f#wipige|-4fl^  dil  mm  9k  4iäm.4mma  .mMk  M 
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f  ergAn  noch  keines  dinget  Imt  nodi  6acb  srdnis;  ti  hll  d4  alHii  dioe 
in  deme  Ewigen  uttwandelMren  nA  in  der  Mkeit,  dia  got  selber  ist. 
In  der  iHiger  einvnge,  dl  dii  sile  mit  gote  vereinigel  Ist»  dl  ist  si 
in  einer  vefgesifnhell  ir  selbes  nod  aller  der  dinge«  din  gel  nibt  en- 

5  sinL  Got  erbebet  die  slle  oncb  enboben  alle  pflibt  der  wiricnnge  in- 
wendie  und  dtwendic.  Swenne  din  s^le  enboben  allin  dine  etbebMi 
ist,  alles  das  si  wttrket,  dat  ist  Isunder  aneseben  alles  des  nnlMS«  da^ 
ir  zuoTallen  mac,  unde  waz  si  würket,  das  ist  alles  ^rrni  lAterr  Minna 
.sunder  warumbc.    Der  mensche  ist  ein  kleine   dinc,  er  enwerde 

10  ii.iiine  über  sich  sellier  und  alliu  dinc  erhnben.  le  diu  sele  hoehcr 
erhaben  ist  eniioben  alliu  dinc,  ic  si  luierr  v,irl  und  unvermeoget  mit 
allen  den  dingen,  diu  got  nifit  cnsint.  l'nde  ie  diu  stMe  lötcrr  wirl, 
ie  si  den  schiu  der  dwikeit,  diu  got  selber  ist,  voUekomeniictier 
enpfähcl. 

15  Der  vierd^  nulz,  der  an  unsers  herrcn  llchamc  ist,  daz  ist  ein 
Sterke  des  geistes  zuo  allen  guoten  dingen.  Got  keret  zuo  dem  ersten 
das  gchflgnisse  der  scie  von  menschlichen  Sachen  unde  slerket  ei  an 
geistlichen  gedenken  alse  vollekomenllche,  dnz  der  mensche  kämet  alse 
als  in  ein  vergessen  ir  selbes  nltöre,  das  nitiurllebe  Sachen  dick« 

90  wirkent  In  ir  wiuen.  Dan  ensint  sie  deme  menschen  weder- attndn 
noch  almnosen.  Diu  tergessenbeit  diu  kumet  von  drin  dingen.  Din 
Irste  Sache  ist  din  gnide  unseres  berren,  wan  alle  kriatdran  knndnn 
des  nibt^rerdienen  fttr  einen  menschen«  dei^  gol  alsus  slUdtcben  be- 
gnidet  bit,  wan  dise  sint  wiriich  ertengel»  wan  sie  babent  an  eime* 

SB  teile  die  selbe  reinikeit«  die  die  engele  blnl:  das  ist  an  den  nltinr^ 
liehen  Sachen  wttrken  sunder  ir  wissen«  wan  der  gedank  des  menseben 
ist  ml  an  geistlichen  dingen  dan  an  ItpUehen.  —  Diu  ander  saebe  ist 
misikeit  der  nitdre.  Ie  dat  vinr  ml  materien  hM,  ie  et  ml  versert 
ond  in  sich  yerwandett  mit  grdser  hitse.  Man  behelt  ouch  das  viur 

^  wol  under  der  eschen,  daz  man  dA  kleines  schtnes  unde  hitze  gewar 
Wirt.  Also  ist  ez  oucii,  ie  man  die  nalüre  meziger  heldet,  ie  die  sache 
menschlicher  krancheit  minre  sint  an  dtin  menschen.  —  Dm  dritte 
Sache  isl,  daz  die  gedenke  an  geistlichen  sacben  lustliciie  iiiide  vilzcc- 
liehe  würkent.    Dan  abe  wirl  der  mensche  gcstcrkel  an  f^u  Dten  und 

35  an  heiüpren  gedanken,  ön?  er  niht  rn^edenket  dan  guül.  Wolde  er 
ihl  anders,  er  müesle  ime  gewak  luon.  Alse  gnol  ist ,  daz  der  mensche 
sine  gedenke  nutzliche  unde  iustikhe  Inkerea  mühte,  daz  daz  ein  teil 
wunderlich  ist«  daz  roanic  mensche  sü  vil  bceser  und  unnützer  ge- 
denke hiL;  wan  ie  der  mensche  der  m^r  h&t  unde  den  me  under  llt« 

40  ie  er  minre  Tollekomen'lche  bekennet«  nnde  ie  der  minre«  ie  ml 
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wArlicil  in  iSkn  dinsMi.  Zoo  deoM  fierdcn  Mile  itecfcoi  gol  dm  mw- 
scfaen  fltM  knft  unde  itii  gthttgnitie  an  bindtchen  dingan  M  tvOe- 
komenltche,  dai  dar  menfohc  alie  mit  alt  in  ein  trargmen  kMH  nnde 
niht  «übtet  aller  dinge  und  aUeine  begert  himdicber  dinge. 

Der  fitolte  nnti,  der  an  unten  berren  Ikbame  iet,  das  itl  ein  a^  5 
linbleii  der  vemnnfUlreit  an  ^oies  bekentnitie,  daa  al  bekennet  aBin 
dine  im  deme  tpie^^el  der  uwikoil.  Si  bekennet  dl  alle  krtetdre,  got 
in  Rolc.  Alliu  dinc  sinl  da  werllchen  gol  sunder  lao  and  ahc  nemen. 
l)iz  ist  in  der  ewikeii .  ihn  roI  soJbor  ist:  in  der  i\l  sinl  sie  zuo  und 
ah«*  n^fn.  ijii.       rrnn  tiiu  ihitc  voUckuiut^ulichcr  bekennet  «ot  in  gole,  10 

Tij.(t)        \ ■iMi'l.oTii.'nllchcr  minnet  in  r"t   und  i€  rn  ui  volle- 

kiwiicnlkher  gtbiuciiel  aller  ji^ölllcher   voilfkoiuciiheil   unde   stlii.  it. 
Alse  vi!  als  wir  alliu  dinc  in  gole  vullkomenllcher  bekennen,  alsc  vii 
sin  wir  in  aller  vollekomenheil  zemfile.    Alse  vi!  wir  pol  vollekomen- 
Ucher  bekennen  unde  niinoen,  aUe  vil  soüeu  wir  seliger  sin,  bi^  in  15 
eiwie  vcir&niackc  un      her  na  sullen  wir  alsc  vil  mc  gcbrikhcn  in 
liier  süUie.  Got  erbeiiet  die        Aber  sieb  selber,  daz  si  allcz  daz 
engftliyK't  von  gn4den,  dasgOtbitTon  n^tdrt,  Dai  götllche  H  i  t  erhebet 
tuide  duriciblnet  die  i6ie,  dai  allei  dia  leben  inwendic  durch  schtnet 
nn4  oocb  in  aller  beilekeit  onde  foUekomenheii  des  lebene.  Dnd  90 
alan.dii  liebt  in  deoM  donaicmiaee  acblnet  nnd  janch  iet  geneine  gnoteo 
•Me  bOMen»  abA  iit  dii  nentcbe  eime  ieglleben  a1a6  gemeine,  alae 
Yil.als  «In  ieglleber  gereitecball  häi  fon  ime  eriiublet  ae  werden  nnde 
d«g  giMIkbe  Nebt  in  enpülben.  Ea  enmacbet  oueb  nibi  alleine  die  •«« 
tfWUrb^.dtnnn  ei  iat  fon  gnMen  got  jemlle  in  deme göUteben  liebte.  9b 
HiifL.aniit  nibt  got  aa  werden:  et  iit  got  w  sind«.  In  deme  Mgen  * 
npniindelbdren  ftnd«  dl  «bitt  niht  dan  gül  in  goie.  Dil  madiet  die 
nHft'Oncb  bMtItch  in  deme  gütlichen  liehle,  wnn  ez  ist  luslÜch  fm  inKi 
seibor  über  alliu  dinc.  wan  daz  gütliche  licht  ist  diu  ewikeil  der 
wirhcit.  Iin  aot  «s,     i  |.|.  n  i/ i,  fj,  Ih  Iii  ist  ouch  gelusllich  allen  30 
kitiluKii    I.   H(   i.-/  u]r  bckenncnt,  ic  diu  iust  rnerc  ist  unde  diu 
selilii  il.    Si/im)i  r licii  isi  diu  bist  mere  einer  fffordenleii  («Ue  im  d«U 
|)cirnttiiNM  tl(  [  rinveldiger  warhcit,  diu  pol  seiber  i«f. 

fi,.j  liiiiz^  der  an  unsers  herren  ilchanic  lit,  da?  ist  i'iii 

ciilbrinncn  gülllcher  minne.  Gol  ist  fff  r  nlleine,  der  aller  dm-   uirdie  35 
ist:  der  minnet  sich  selber  durch  sich  selber  in  einer  gllcher  niinne. 
^Isd  ^r,}  diu  selc,  diu  entbrant  ist  in  gütlicher  ininnr:  din i^iJiiM^  §04 
durch  got  und^tPinnet  alliu  dinc  durch  got  gotllchen  undci;;nHnnil 
|IIiu  di^^j^^pih  gol  i0tiitikl^mk»'JM,  ig^--w^^^ 


wonit 
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wcrllchen  in  gote  undc  got  wdrlichen  in  imc,  niht  »Heine  als  ein  ent- 
halt stns  Wesens,  alsc  got  alle  kreatüren  enlhclt  mit  slme  wesen,  mer: 
got  wonet  in  der  sdle  als  ein  vriunl  mit  stme  vriunde.  Ein  vriimt  der 
ofTenbäret  slmc  lieben  vriunde  alle  sine  verborgene  h'eim'icheil:  gol 
5  oflenbärel  liepllchcn  sine  verborgene  heimlicheit  slmc  lieben  vriunde; 
,  er  enhal  nihl  so  verborgens  in  allem  slmc  wcscnne,  er  cnülTenbarc  cz 
der  selc,  diu  bereit  ist  zuo  drmc  inviuzze  stner  gcnädon  Die  des 
einen  ougenblic  etipfAhenl,  die  enabtent  nihl  ir  selbes  noch  nihtes. 
daz  got  niht  enist.  Vriunt  ist  gerne  bi  liebem  vriunde;  got  ist  alleine 

10  ein  stete  vriunt.  Got  miniiet  uns  mit  ewiger  minne  undc  wil  stete  mit 
uns  blibeii  biz  an  d.iz  ende.  —  Daz  edel  sacrament  daz  ist  ein  gruziti 
vreude  allen  guolon  liuton.  Der  mensche  ist  selic,  der  unsers  hcrren 
llchame  dicke  enpfehct  mit  eime  reinen  hrrzrn  und  mit  einer  sicherr 
samwizzicheit.    Der  mensche  wirt  geslerkel  an  aller  heilikeit  und  an 

15  aller  vollekomenheit  von  der  kraft  unsers  herren  llchames.  Diu  s^le 
wonet  in  gote  mit  bekentnisse  undc  mit  minne,  wan  diu  sele  ist  wer- 
llcher  si  minnet  danne  daz  si  leben  gll.  Da  diu  minne  ni)  ist,  da 
würket  si  groziu  werc;  dä  danne  niht  ensint  heiligiu  undc  vollc- 
komeniu  werc,  d^i  muoz  ouch  diu  minne  kleine  oder  niht  sin.  Diu 

2()  gütliche  minne  würket  in  der  sele  mhzc  ane  m.lze,  diu  götllche  minne 
machet,  daz  der  mensche  alliu  dinc  lidet  durch  got ;  daz  ist  ein  kleiniu 
mäze  engegen  deme  herren  der  wirdikeit,  durch  den  man  alliu  dinc 
ze  rehte  lär.en  sol.  Diu  gütliche  minne  würket  äne  mä/e,  wan  diu 
sele  wirt  gezogen  hoben  die  zit  in  die  ewikeit.  Dä  würket  diu  minne 

23  inne  gütliche  enboben  die  zlt  und  enboben  alle  die  krefte  der  sele. 

Der  sibende  nutz,  der  an  unsers  herren  llchame  lit,  ist  ein  volle- 
komenheit aller  selikeil.  Sant  Dionysius  sprach:  heilikeit  ist  volle- 
komenheit, liUerkeit,  vrlhcit.  Got  der  würket  in  der  sele  alle  volle- 
komenheit unde  lüterkeit,   in  der  wirt  diu  sele  alsö  geliulert  unde 

:K)  vollekomen,  daz  si  niht  gemenges  geliden  mac  mit  keiner  krealure. 
Daz  heize  ich  ein  lüter  wazzer,  daz  mit  nihte  gemenget  enist.  Wirt 
ez  mit  wlne  gemenget,  sö  enist  ez  niht  liUer  wazzer«  diu  edelkeil 
des  wlnes  enlichcldet  deme  wazzer  sli>e  lüterkeit  nihl.  .\Isü  muoz  diu 
sele  sin  hUer  und  ungemengct  von.  allem  deiu,   dnz  krealiurlich  ist. 

35  LIplich  undc  geistüch,  heiligen  unj  eiigel«  alle  kreatüre  müezent  rä- 

men,  d.i  sich  diu  luler  gotheit  sol  vereinigen  mit  der  sele.    In  deme 

kidren  Spiegel  bekennet  man  HlQpilchen  diu  bilde  der  dinge.  Der 

kläre  Spiegel  der  öwikeit  daz'isf  daz  ewige  verstentnisse  des  valers. 

In  deme  erbildet  er  ein- bilde  &ln  selbes,  slnen  sun.  In  deme  erbüdcnt 

« *  • 

40  sich  alliu  "dinc  unde  bekennrl  man  sie  dA  inne,  nihl  kreatürllchen. 
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wan  dä  innc  rnist  niht  6nn  got  in  gote.  —  Got  der  machet  ze  dem 
andern  mäle  die  s^le  vrt  von  niler  eigcnschafl  mit  der  ewigen  ?rlhcit, 
diu  got  selber  ist.    Dia  s^lc  enroowet  niht,  si  breche  sich  i^z  allem 
deme,  dnz  got  niht  enist,  undc  komc  in  eine  gütliche  vrtheit,  dä  si 
der  gütlicher  vrllieil  gebrüche  diio  hindernisse.    Daz  mac  sin  also  5 
verre  als  si  dwic  ist  in  der  unbcwegellrhor  ^wikeil,  diu  got  selber  ist. 
Daz  dinc  ist  vrl,  daz  da  an  nihte  hanget  und  an  deme  ouch  niht  en- 
hangct.    Diu  si'le  ist  vollekomenlich  frl,  diu  über  nilez  daz  komen  ist, 
daz  got  niht  enist,  wan  si  enhanget  niht  mit  begerunge  an  allem  dem. 
daz  krealOrlich  ist,  noch  si  enhanget  ouch  an  if  niht,  wan  si  wlset  10 
alle  kreatürcn  zehant  von  ir  ze  gote,  der  nlicinc  aller  miime  wirdic 
ist.    Got  machet  ouch  die  sdlc  vollekomen  mit  sime  götitchem  gellch- 
nisse.    Daz  gellchnissc  ist  stn  sun,  JOsus  Kristus.  le  diu  s6le  diz  odele 
geltchnisse  dicker  enplahet,  ie  si  gote  gellcher  wirl  in  aller  vollekomen- 
heit  zemAlc.   Diu  sele  ist  lU  ir  edelstem  in  dirre  stiller  einekeit,  d;\  si  15 
kein  gellclinisse  enlL-^t  gotes  noch  götllcher  dinge  noch  vollekomenllche 
vollekonienheit  noch  guot  noch  bezzer  noch  aller  beste,  wan  si  in 
gote  allen  underscheit  verlinsct.  Si  enwirt  dar  niht  vollekomen,  sunder 
si  ist  d(^  vollekomen  zemale  in  der  hrehsten  vollekomenheit,  diu  got 
selber  ist.      •  •  .  -       ;  •      •  30 

Der  ahte  nutz,  der  an  unsers  herren  llcham  ist,  daz  ist  ein  schätz 
alles  richtuomes.  Got  der  riebet  die  sei«*  mit  dem  schätze  der  wisheit, 
die  er  dem  metischen  gtt,  daz  er  niht  entuo,  daz  in  nachmules  riuwe. 
Unde  daz  ist  wisheit  an  gote,  daz  er  sich  selber  bekenne  an  deme 
liebte,  dA  kein  kreati^re  zuo  komen  mac.  Alse  vil  diu  sele  got  bc-  25 
kennet  unde  minnet,  nise  vil  si  mit  gote  vereiniget  ist  unde  got  mit 
ir,  noch  minre  noch  me.  Si  ist  niht  alleine  got  mit  gote  in  der  einunge 
götllcher  minne:  si  ist  got  stnde  in  gote  von  gnAden.  Der  mensche, 
dh  diu  wisheit  innc  wonet,  der  ist  als  ein  herberge  gotes,  dA  got 
selber  inne  wonel.  Got  hAt  den  menschen  liep,  in  deme  wisheit  wonel,  30 
unde  wil  tuon  allez  daz  er  wil,  da  diu  wisheit.  diu  er  selber  ist.  innc 
woDet.  Got  bekennet  unde  minnet  sich  selber  in  allen  dingen.  Diu 
wtsheit  ist  gelobet  über  goll  unde  silber:  si  ist  ein  ursprunc  aller 
s^likeit.  Si  ist  ouch  diu  sölikeit  selbe.  Gol  der  enmac  deme  menschen 
niht  groezers  gegeben  dan  dise  wisheit ,  wan  si  ist  diu  grwste  vreude  Ii5 
undc  sölikeit)  der  diu  heilige  drlvallikeit  gebrAchel  ewecllrhen.  Alle 
menschen  begerent  der  \*lsheil  von  nature,  mer:  der  ist  wcnic.  lUv 
die  gewAre  wisheit  in  der  wArheit  enplahent  einen  ougenblic  jh  künde 
man  minre  gesprechen  dan  einen  ougenblic.  Deme  dan  der  ewigen 
wisheit  würde  gegeben  ein  ougenblic,  daz  wcrc  diu  wisheit  alzemAle,  iO 
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wan  si  enbftt  an  ir  minre  noch  me  bebalden  an:  si  ist  an  ir  selber 
und  an  allen  ^  den  sie  sieb  offenbaret,  wan  got  selber  ist  diu  wtsbeit 
in  der  w4rheiL  Alse  ni  als  wir  in  der  w&rbeit  bekennen,  als  tiI 
hia  wir  got.  Doch  minre  noch  m^r  wir  hin  di  got  in  gole  and 
5  nns  in  gote. 

Der  nionde  nuts,  der  m  nniers  berren  Itcham  ist,  daa  ist  ein 
vreade  der  silen  ftne  underiis.  Ein  sicher  samwisticheit  hftt  stfite  Wirt- 
schaft; ein  Itter  samwissicheit,  din  nnvennenget  ist  mit  altem  dem,  dni 
krtetArlich  ist,  diu  gtt  foHe  müde  deme  hersen;  wan  swer  dise  h4l, 

10  der  ist  yt6  in  gemache  nnd  in  angemache,  in  liebe,  in  leit,  wan  sin 
inwendilteit  trOowet  sich  in  deme  lebenden  gote.  Wan  swer  eine  lAter 
umwiiticheit  fait,  der  ist  des  sicher,  das  alliu  diu  ptne ,  diu  ime*tener 
angevallen  mac,  das  diu  semlle  in  eine  vrende  gewandelt  sol  werden 
^wedtchen.  Dia  unsprechellche  vreude,  der  man  ftweclldien  gebrA- 

15  eben  sol  in  deme  ewigen  Icbenne,  der  hät  der  mensche  einen  Torsmac, 
unde  ic  der  mensclie  diss  vorsmackcs  hie  raß  gewainct,  ie  er  seliger 
sol  sin  in  deme  6wigcn  lebenne,  ja  alhie  und  her  nach  sol  er  aller 
g  jLlIcber  vüllekoiiieuheit  gcbnirfun,  undc  ie  oucb  sin  herze  volle- 
komener  ist.    Da/  al  diu  vreude  wcre  ees.imcnt  üf  ein  puiit,  die  got 

20  an  alle  krdatüreii  fzoj^'ozzen  häl,  diu  cmst  nihl  ein  ougeiiblic  gegen 
der  vreude,  (for  aller  minstcn,  die  dw  mensche  in  cimc  vorsmackc 
des  ewigen  lebcns  hat.  Dan  ist  der  mensche  aller  beste,  als  er  sieb 
sicher  weis  in  dem  lebenne,  in  deme  sich  niht  enwandelt,  unde  sich 
ime  gellcbet  ao  dem  höhesten  aller  foilehomenheit  semüle,  dä  ist  deme 

S5  menschen  aller  beste  in  deme  besten  gaote,  daz  got  selber  ist*  Dia 
stAte  sciikcit  dia  ist  in  deme  menschen  onde  dta  wirdilteit  unsets  berren 
gotes,  diu  ist  ein  sfiese  bonicselm  üf  sflner  zongen  and  ein  ärmliches 
seitenspil  in  sinen  Aren  and  eia  ansprechellchia  made  in  deme 
hersen  nnd  ein  aniellich  jubeliercn  In  deme  henen  and  in  der  sHe. 

30  Die  grdse  nnd  andenkllche  foUekomenheit  onde  die  wanderllehe 
Yreade,  die  dia  s^le  fa&t  von  der  seliger  gegenwfirtikeil  gotes  in  dem 
heiligen  sacramente,  kttnden  alle  krftatAren  niht  einen  oogenblic  ge- 
geben noch  bewtsen  In  der  wArheit» 

Der  sehende  nutz,  der  an  ansers  herren  Itcham  ist,  das  ist  ein 
gewisbeit.  Ort  gewisheit  sint.  Diu  erste  gewisheit  ist  an  deme  glou- 
ben.  Der  dinge  gelouben  wir,  dm  unscrn  sinnen  unbckanl  sint. 
Der  hat  der  guote  mensche  eine  gewisheil  in  der  kraft  der  wärhi  ii 
des  gelouben.  Deine  geloiibigcn  menschen  sint  alliu  dinc  mögelich, 
n^  des  menschen  pfloiihcn  wirl  er  erhört  an  sime  Lrehete.    Alliu  diu 

40  seicbeo,  diu  die  heiligen  taten,  das  titeo  sie  allez  in  der  krafl  des 
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gelouben.  M^r:  alliu  diu  zeichen,  diu  unser  herre  lete,  diu  let  er 
in  der  wärheit,  diu  er  selber  isU  Als  vil  diu  kraft  des  gelouben  in 
uns  ist,  alse  vil  würken  wir  in  des  gelouben  kraft,  und  alse  vil  diu 
'  w4rheit  in  uns  ist,  alse  vil  würken  wir  in  der  wärheite  kraft.  —  Diu 
ander  gewisheit  ist  an  einer  wären  ofTcnbürunge  in  dem  geiste  zuo-  5 
künftiger  dinge.  £z  sint  liute,  den  selten  iemer  dinc  zuo  kumet,  sie 
cnhaben  ez  ie  vor  gesehen  an  den  Offenbarungen  des  geistes.  Diz  ist 
guot,  ez  enist  aber  daz  beste  guot  niht,  wan  diu  bilde  der  dinge  diu 
sint  ein  mitcl  zwischen  gole  unde  der  s61e.  —  Diu  dritte  gewisheit 
ist  gewisheit  des  ewigen  lebens  unde  der  sciikeit,  der  alle  kreatüre  10 
ewicllche  gebrüchen  sullent  in  der  selikeil,  dd  got  ime  selber  ist  und 
allen  krcalürcn.  Dise  gewisheit  enpfehet  man  in  deme  huheslen  be- 
kcntnisse  gotes,  in  minne  und  in  gütlicher  einunge.  Die  dise  selige 
gewisheit  von  gole  enpfangen  hänt,  die  mUgent  wol  sprechen  'ich  bin 
des  gewis,  daz  mich  noch  tot  noch  leben  von  gote  gescheiden  enmac.  15 
Dise  selikeit  enmac  nieman  verdienen.  Aller  krcatüren  dienst  ist  ze 
kleine  für  einen  menschen,  deme  diz  wirt  in  der  wärheit.  Diz  enge- 
schiht  nieman  dan  den  alleine ,  die  got  Ewicllche  dar  zuo  erweit  hät, 
die  ir  selbes  und  aller  dinge  ledic  sint.  Diz  beginnet  hie  unde  wert 
cwecllchen.  20 

Der  eilfle  nutz,  der  an  unsers  herren  Itcham  ist,  daz  ist  ein 
Tollekomen  vride.  Der  beginnet  hie  an  deme  menschen  unde  sol 
ewecllchen  sin.  Drie  vride  sol  der  guote  mensche  ze  rehte  haben.  Der 
erste  vride  ist  mit  sime  nehsten.  Der  mensche  engewinnet  nimmer 
wären  vridcn  mit  gote,  er^enhabe  vride  mit  simc  nehsten.  Unser  herre  25 
bäte  grözen  vriden  mit  sluen  jüngeren:  sie  heten  gerne  Cwecllchen 
bt  ime  beliben.  Dem  bilde  sol  der  mensche  näch  volgen,  daz  alle, 
die  bl  ime  sint,  gerne  bl  ime  sin.  Aber  wie  wol  diz  guot  st,  s6  ist 
ez  doch  ein  kleine  dinc,  daz  einer  vride  heldet  mit  einem,  der  ime 
gellch  ist,  wan  gellcheit  ist  ein  sache  des  vrides;  aber  daz  man  vride  30 
heldet  mit  ungeltchen  Hüten,  die  ime  wider  sint,  daz  ist  edeler. 
wan  dä  ist  kein  sache  des  vrides  dan  alleinc  götllchiu  minne.  —  Der 
ander  vride  ist  ein  lüter  samwizzicheit;  diu  hät  steten  vriden  inwendic 
und  üzwendic.  Ein  liltcr  samwizzicheit  ist,  daz  got  unde  der  mensche 
ze  samen  sint.  Driu  dinc  sint,  diu  alleine  die  samwizzicheit  geruowec-  35 
liehe  behaltent.  Einz  ist  ein  stetiu  huote  vor  allen  den  dingen,  diu 
wider  got  sint  unde  wider  sin  samwizzicheit,  alse  scre  vor  den  minsten 
alse  vor  den  meisten.  Daz  ander  ist  ein  stetiu  gebrüchunge  aller 
der  dinge,  diu  ze  gotes  lobe  gehocrent  unde  ze  nutze  der  heiligen 
kristenheit  unde  slme  nehsten,  in  der  ordenunge,  dä  der  mensche  40 
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ta  gesalzct  ist.  Aliiu  diu  dinCf  diu  da  sint  in  der  urdenuiigc  und  in 
der  mäze,  diu  sint  lobciich.  Ez  enwirt  nimmer  werc  so  kleine  getan 
in  urdenunge  und  in  mäze,  ez  engebe  ruowe  inwendic  und  lUwendic: 
man  wizzez  oder  ct»\^i/zez  nihl,  so  ist  ez  doch  in  der  wärheite  aUö. 
5  —  Der  dritte  vridc  daz  ist  ein  volh  komen  vride  sunder  allerleie  go- 
brecheu.  Den  hat  der  mensche,  der  nieman  schaden  enmac  noch  imt 
nieroan  näch  treten  kan.  &o  enhüt  den  vriden  nieman  dan  gol  alleiae. 
Und  alt  der  mensche  deme  nüch  volget  in  einer  gllcheil,  sA  g««* 
winnet  er  von  gnäden,  daz  got  häi  von  nitüf»,  nn^  aQl.4et  Inno- 

10  Uchen  gebrochen  in  deme  vriden.  der  goi  selber  itt 

Der  iwelfte  natt«  der  an  unters  herren  ttckam  isl*  jsl«ta«tt> 
scheidenltchitt  eianngc  mil  gote,  und  «tte  gttUtch«  TnllnlniiiniNii.  M 
h4t  si  teüsamikelt  in  der  gdtlldier  einange,  .dA  wirt  dsn  aJln  jrise 
▼ollekomenllebe  erftUet  mit  der  oberster  knft  aUer  der<  fdlUfcg^mi 

tft  heil«  dio  got  selber  ist,  ilas  si  keines  dinges  mh  bagertr  «a«  li  $11 
m  der  seliger  einnnge  alles  das  si  wil,  si  hit  «Mh  in  idsr  iMigsr  ctis- 
unge  got  und  alUa  diae  .in  ir  oberster  Yollshwawihwit  anfaefcen  >  Jtt 
und  mise  in  der  Iwikeit,  din  got  selber  ist.  Diu  selbe  einunge,  die 
dtn  sMe  hAt  mit  gole,  diu  ist  ein  vorsmac  aller  sdlikeitf  der  si  ^wec- 

20  liehen  gebrochen  so!  hoben  zlt  und  mäze  in  der  selikeit  und  in  der 
einunge,  diu  got  selber  ist,  unde  si  hat  alle  die  voUekomenheit ,  der 
alle  krealürcn  cwecllche  gebrüchen  sullent  enboben  zlt  und  mazc  in 
der  cwikcil,  diu  got  selber  ist,  unde  si  häl  einen  vorsmac  in  der  x!t 
der  gnAde ,  daz  ist  ein  hegiu  gütlicher  einunge,  die  si  ewedtchen  haben 

25  sol  mit  gole  änc  mäze  in  der  ewikeit,  diu  got  ist.  Alle  menschen  künden 
oiht  vollespreciieii  noch  scbrlben  den  nutz  unde  die  selikeit,  die  diu 
söie.eu|i£&bet.  an  unsecs  lierren  üol^. .  De&  jehft  üns  #al»u Junplb 


II. 

VON  DER  £D£LK£JT  DER  S£LE. 

30  Swer  komen  welle  ze  stner  haehsten  edelkeit  onde  ze  der  anscbou- 
wungc  des  obersten  gootes,  daz  got  selber  ist,  der  sol  hkn  ein  ken- 
nen sines  selbes  unde  der  dinge,  diu  ob  im  sint,  iif  daz  ha>h8te,  sö 
kuroet  er  ze  der  hd-hslen  lülerkeit.  Dnr  umbe,  lieber  mensche,  lerne 
dich  selben  bekennen,  wao  das  ist  dir  beizer  d^nne  obe  dil  aller 
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creaiöreti  kralt  bckenteit.   Wie       iücb  Mlber  bekeaiien  toK,  dtt 
merke  zweierleic  wlse. 

Zern  Arsten  soll  merken,  obe  dtn  Zierliche tinne  wol  geordent 
sin  üf  ir  sUU  Seht,  nü  merket  unbe  unser  ^leni  sinoe*  Den  ougeo 
ist  dax  hasse  nller  xtt  tIsA  bereit  ic  sebcDlie  aiie  dax  gootc.  Ala6  5 
ist  oueb  dai  guote  den  Aren  xe  hcerenne,  alxd  Ist  onch  xe  vemHenne 
vott  den  andern  iioiien.  Di  toh  saU  ir  toch  twiDgen  mit  vtlie  VDde 
mit  gröseiD  ernste  xe  gnoteii  dingeik  Dax  ist  vo&  dieni  siniteik 

N*  merket  von  den  innem  sinnen«  dai  sint  die  edelen  krcA«,  di« 
in  der  s^le  sint,  dl«  nidersten  unde  die  obersten.  Kd  merket  fwi  tO 
den  nidersten  krcfte».  Die  sint  mitel  der  obersten  krafte  nnd«  der 
dsem  sinne.  Dar  nmbe  sint  sie  den  diera  sinnen  alsA  nibe  gelegtn^ 
svis  dtx  ouge  sibt  unde  das  dre  beeret,  das  bieten t  iie  lebant  dar 
geninge.  Ist  ez  dcnnc  ein  geordcntiii  sache,  so  biiilcl  si  cz  vort  der 
andern ♦  diu  iH'izt'l  riii  botrahlunjio.  Diu  schau wol  ez  an  unde  biuLcL  1d 
<  /  aln?r  vorl  der  dritten,  diu  heizet  ein  redclicheil,  da?  i«it  riti  Ver- 
nunft. A:s6  wirl  cz  irt'liulerl,  v  üciuk'  r/  hini.  m  \\\^■  n|iri>li  n  Lir|[.'. 
Der  svlv  kratl        ■d^n  cUcl.   daz  «i  V7  iitiiu'L  ^uuUt-f  i.'ln-hiu-'^f  umlc 

^Uiiiii.*!'   iitili«;    Ullili'    t  I  (  it   PZ   ilt    III    iIm'   oi»eli:Ii'll   (<r**ftf*.      h:i  e'£  It- 

linllf'n  in  dorn  ^eliy|$iii>>ät:  u:i<l'   vmiI  vorstanden  in  dem  vt'rstantois«>e  siO 
iindf  wirl  erfüllet  in  dem  willen.    Daz  sint  die  obersten  krcfte  der 
sele  unde  sie  sint  in  einer  ndtüre.    L'ndo  swnz  dio  s^  wilrket<t  das 
wirket  oocb  di«  einvellige  nAtAee  in  den  kreften. 

Nö  mac  man  sprechen:  waz  ist  diu  nätiire  der  scic?  Seht,  nTi 
merket  mit  vllze.  Daz  ist  diu  gcwiseeii  in  der  tike ,  dai  ist  diu  ftft-  % 
^ige  oüdre  der  am.  Der  eile  nltdre  ist  «lad  ktoMtege,  dat  si 
alsd  «tele  alSte  kfekUmbeit  als  si  dl  DÜrt  ettirdre.  Seht,  wie^du  sl, 
dat  Befktft.  filte  ein  mensoiw  einen  Heben  fHoni  iXkut  tiaant  mtln, 
sin  «die  lüine  al  di  bis  Bit  ir  meisten  nuigentbeit  nnd  uintn  dl  im 
liebe»  «ftet.  Das  bciiogai  saut  Angnittnns  unde  spridiet:  dl  din  90 
au«  nksnel,  «ditelfi  «Iredenne^dl  sileba»  gtt.  Und  aisi  beklHto- 
bart  dbi  ■  einrnttiia^  nlMre  der  alle  koiae  etat.  Dai  ist  gesproeban  eon 
dar  jriMire  der  alle.^ 

J^TI«^  bei'  len i  I  i mid  e ,  od  BMirkent  den  fUtdetedbeit  der  eiMnfSien 
kreftc.  wie  rebte  ordeoUch  unde  wie  edellich  ein  iegllchiu  kratt  ge*  35 
urilcut  iit  urnU"  f:("^<  tzcl  i'il  ir  ijtulr  sint  dwU  ciiwv  iijüire.  Daz  • 

gehügnisse  i$l  ein  ciUiialli  iKliu  ki^tii  üüe»  de2»,  tläi  ük-  .inilrrn  krefie 
in  s!  t>rir)i|^eut;  (l;ir  iiI  isl  si  grurdt^nl.  —  Diu  ander  kriill  ht-i/t'l  \<'r- 
stantnis.«'.    flin  i^t  sö  idcl.  '>\MnTie  si  sich  vpi>ffn  ^il  dis  ulH'r<jten 

§uol£V       gvl  jgtibgr  ttlj  so-  inttcatml  «Ue  4ie  wlsn  ki^Uj^mikmr  40 
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meistern  raugenlbeit  dienen  in  daz  verstantnüsse.  ^  Diu  dritte  kraft 
heilet  wiile.  Diu  ist  su  edel,  daz  si  biulet  unde  verblutet  daz  si  niht 
enwil.  Sv\es  si  dennc  nibt  eowil,  des  ist  si  ledic  unde  vr!.  Daz  ist 
nü  gesprochen  von  den  obersten  krefteo  der  söle,  wie  ordeitlich  ein 
5  iegllcbia  krafl  geordeol  ist  üf  ir  stat. 

Nü  ist  ein  vrAge  under  den  meistern,  weder  daz  verstentoisse 
edeler  sl  oder  der  willc.  Seht,  nü  verstet  von  beiden.  Dä  versteol- 
nisse  verst^t  diu  dinc,  diu  nü  ungdlcfa  sint,  daz  ist  sin  edelkeil.  Sö 
sinl  dam  urillen  alleine  alliu  dinc  mflgelieh.  Dai  beiiagel  sant  Paulua 

10  unde  apricfaet  'ieb  ▼ermae  alliu  dinc  mit  gota,  der  mich  dA  sterfcet.' 
Sebt,  dar  umbe,  dA  dai  vententnisse  niht  m^r  enmae,  di  wirfetfich 
des  willen  obenheit  in  dem  liebte  und  in  der  edelkeit  des  gelouben. 
DA  wil  der  wille  oben  aller  ferttentnisse  sin.  Dai  ist  diu  edelkeit 
des  willen.  NA  sebt»  swie  der  wille  fri  sl  te  tuonne  unde  se  ttieane 

15  swas  er  wil ,  nocbdenne  bAl  er  des  ttberslages  nibt  alleine  von  siner 
eigenen  mugeuiheit,  m^r:  denne  nü  geKbibt  belfe  von  den  andern 
kreften  und  oueb  von  dem  gelouben.  Welicb  die  belfe  stn,  das  mU- 
get  ir  alsö  verstau.  Die  krefle  babent  gemeine  eine  einveldige  ni-' 
lüre,  diu  würkcl  den  übersiac  in  dem  willen.    l)a  sint  die  andern 

20  i^refte  sache  des  über^ia^eä  in  der  einikeit  ir  nätüre.    Da/  isl  «  in  helle. 

ist  ein  vtiige:  welicb  ist  diu  krall  in  der  drtvnitikeil  der  selc, 
an  der  der  geluube  zem  Arsten  enspringei?  Daz  isi  diu  mittelste  krafl 
der  sele:  er  enspringet  an  dem  verslenlnisse;  er  ist  aber  werhafl  an 
dem  willen  unde  der  wille  isl  werhafl  an  dem  gelouben.    Dä  isl  daz 

25  iit  des  gelouben  sacbe  des  überslages  an  dem  willen.  Daz  isl  aber 
ein  helfe.  Nocbdenne  müget  ir  merken  ein  helle.  Daz  vcrstcntnisse 
wirfet  sich  unde  hoBret  uode  vernimet.  Dar  umbe  besrheidet  ez 
und  ordent  unde  setzet.  Swenne  es  denne  stn  werc  gewürket  üf  das 
aller  n^ste,  di  et  ^  brmgen  mac,  nocbdenne  bellbet  im  ein  oben- 

30  beiti  der  es  nibt  dorcbgrttnden  mac;  docb  verstAt  es  wol,  daz  daz 
ein  obenbeit  ist.  Das  offenbaret  sl  denne  dem  willen  in  der  einikeit 
ir  nAtdre  unde  nibt  an  der  blöicn  eigenscbaA  der  kraft.  Mit  der  offen- 
bArunge  erbebet  es  den  willen  unde  setset  in  in  obenbeit,  alles  in 
der  einikeit  ir  nAtAre.  DA  ist  das  vententnisse  aber  den  willen.  Aber 

35  an  der  bldsen  ctgenscbaft  dA  bAt  der  wille  eine  obenbeit,  dA  stAt  der 
•    wlUe  in  sIner  bmbsten  edelkeit  und  enpClbet  von  dem  obersten  gnote, 
das  got  selber  ist.  Was  enpllhet  er?  Er  enpflbet  gnAde  unde  daa 
oberste  guot  selber  in  der  gnAde.   Wan  swaz  diu  sAle  enpflbet,  das 
enpfäbel  si  mit  willen  und  anders  uibl.   Der  willc  enpfäbct  daz  lieht 

40  niht,  wan  ez  ist  uiht  sin  ze  cnpfAbenncy  sunder  von  der  gii4dc  des 
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obersten  guoles  werdent  die  andern  krcfk  bekreftigcl'  in  der  eini- 
keit  ir  riätüre.   Da  wirt  dai  lieht  geworht  in  der  andern  kraft,  in 
dem  heiligen  geisle.    Näch  discm  liehlc  wcrdenl  alliii  wrrc  geworht  ^ 
in  der  sele.   Dar  umbe  sprichet  Isaias  gol  würLt-t  alliu  unser  werc' 
Daz  lieht  ist  ein  genedeclicb  lieht  und  nllez  daz  lieht,  daz  wesende  5 
diss  liehles  ist,  daz  ist  naliurlich.   Ein  >var  urkündc  diss  gencdedt- 
chen  liehtes  ist,  swcnne  ein  mensche  mit  vrlem  willen  keret  von  ver- 
gendtchen  dingen  xuo  dem  obersten  guotc,  daz  got  ist.   Seht,  dar 
umbe  solte  wir  in  minncn,  daz  er  also  groze  edelkeit  häl  an  die  s^le 
geleit.  Swenne  si  wflrket  allez  daz  si  gewürken  roac,  nocbdenne  $ö  10 
hit  4lcr  wilJe  vrlheit  an  siner  eigenschaft  einen  überslac  le  slahen  in 
4)Ni  MwntnisM,  du  got  selber  ist  Diien  ttberslae  volmachel  4i« 
«D  Ir  obenten  volnehlikelt  Du  ist  aller  fon  der  edelkeit  der 
EyA,  wnnderllehet  wesen»  dat  got  fon  Dihte  bit  gescballen  mm 
itlben  geltrb!  t5 

H6  merlcel,  wie  diu  alle  bnmet  in  ir  obenten  edelkeit  und  in  Ir 
meifte  foimebtikeit.  Et  apricbet  ein  meiiter:  got  wirl  getragen  nnde 
getetact  in  die  a6le.  86  enspringet  ein  gotKcb  minneDgesprine  in  der 
iMe,  dai  treit  die  s^le  wider  in  got.  Sebt,  wie  dai  st,  das  merket. 
Ez  sprichet  ein  heilig:  allez,  daz  man  gesprechen  mac  von  goie,  daz  20 
ist  got  niht.  Sö  sprichet  ein  ander  heilig:  allez,  daz  man  gesprechen 
mac  von  gote,  daz  ist  got.  Dar  üf  sprichet  ein  gruzer  meisler,  daz 
sie  beide  war  haben.  Als  die  selben  dri  heiligen  sprechent)  su  sprich 
ich  daz:  swenne  diu  sele  mit  ir  versleutnisse  ein  gütlich  verslcntnisse 
verslet,  sö  x^irt  si  zehant  geboten  dem  willen.  So  nimt  ez  der  wille  S5 
in  sich,  seht,  su  wirt  er  ein  mit  dem,  daz  er  in  sich  gcnoraen  hat, 
s6  treit  era  alrest  unde  setzet  ez  in  daz  gebügnisse.  AM  wirt  got  ge- 
tragen nnde  gesetset  in  die  sele.  EyA,  nü  merket  von  gütlichem 
mioocgespringe.  Ez  wirt  überflflssic  in  der  sdle,  daz  sieb  die  obersten 
krafte  ergieaent  in  die  nideraten  krefle  nnde  die  nidersten  krefle  er-  80 
gieaent  sieb  in  den  itoem  mensebcn  nnd  erbebent  in  Af  ron  aller 
niderbeit,  das  er  nibt  mac  gewttrken  denne  geistllchin  dinc  Als  der 
gnist  wOrfcet  nicb  götlleben  werken»  als6  moos  der  ikserllcbe  menscbe 
wttrken  nleb  deas  geblOk . 

•  -ByA,  wnnder  ftber  wtfnder,  wenne  iclirgedenke  an  die  fereinnnga,  35 
die  diu  Silo  mit  gole  bitl  Er  machet  die  sAle  rrdodenwonnedicb 
As  ir  selber  se  Tliesennc,  wan  allin  genantin  dinc  genüegeot  ir  nibt. 
Wan  81  denne  «elber  ein  genantiu  nitüre  ist,  dar  umbe  genacget  si 
ir  selber  niht.  Das  gSÜich  minnegcsprinc  daz  vliuzet  üf  die  sele  unde 
trecket  si  uz  ir  selber  in  daz  ungcnanle  wcsen  in  ir  ersten  ursprinc,  40 
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iIm  gut  ist  alleine.  SwiV  ime  diu  crtatAre  namen  hit  gegeboi,  sd 
ist  er  doch  an  ima  selber  ein  angeoaiit  wesen.  Alsd  kumel  dio  atte 
in'ir  höchsten  folmehtikeit. 

Eyi,  herscDTrionde,  nü  merket  för  bas  ron  der  edelkeit  der  s^ 
5  Ks  spricbet  sant  Auguslinns:  reht  als  et  lUDbe  get  ist«  alsA  ist  es  ouch 
iiBube  die  s6ie.  Dar  unbe*  Mie  got  die  s^le  nihi  gebildet  nich  dem 
gttcbnisse  sin  selbes,  das  si  würde  got  von  gnädeo,  si  eowflrde  got 
niemer  oben  gnäden.  Seht,  wie  si  gebildet  sl  nach  dem  bUde  der 
heiligen  iiriv;iMil  i  ii,  d  iz  merket  1^1  der  berihtungc  gotes. 

10  Oot  ist  driveidtc  an  den  pcrsöneti  und  ist  cinvcldic  an  der  n^itüre. 
Got  ist  ouch  m  allen  steten,  und  an  einer  ic^lirhen  stat  ist  got  ze- 
mäle.  Daz  ist  alsö  vil  gesprochen,  als  ob  ille  stete  ein  stat  weren 
gotes.  Alsö  ist  ouch  ir.  (iol  hat  lürsihlikeit  aiier  dinge  undc  bildet 
ailiu  dinc  in  stner  fürsihtikeit.   Daz  ist  allez  gote  n^tiurlicb.  Also 

15  ist  ez  ouch  unihe  die  scle.  Si  ist  euch  drlveldic  an  den  kreflen  und 
einveldic  an  der  nätüre.  Diu  scle  ist  ouch  in  allen  lidemdzen  und  in 
eime  iegllcben  lidemöse  ist  si  alsemile.  Alsd  sint  alliu  lidemize  ein 
stat  der  sdle.  Si  blt  ottch  fttrsihtikeit  »nde  bildet  diu  dine,  diu  ir 
mOgelich  sint.  Aliei  das  man  von  gote  gesprechen  mae»  des  liAt  diu 

90  sdle  etwas  geltcbnisse.  Dar  tt  spricbet  sant  Angusllnas:  als  es  umbe 
got  ist,  alsd  ist  es  ouch  umbe  die  sdle.  AlsA  h4t  got  der  sdle  eine 
gUcheit  sin  «selbes  gegeben,  unde  bdte  si  der  gltcheit  nibt,  s6  mdhte 
si  niht  sin  got  von  gnAden  noch  oben  gnftden;  unde  mdr:  von  diser 
gltcheit  kuml  si  dar  soo,  das  si  got  von  gniden  und  oben  gniden 

35  Wirt.  Nochdenne  muoz  si  haben  gltcheit  götllcher  minne  unde  gdtp 
lieber  werke.  Däi  ist  von  der  goUieil  ges(>ruchen,  wie  si  got  von 
gudden  werde. 

Diu  sele,  diu  da  hcslet  in  der  edcln  gllchcil  und  in  der  edeln 
n^lAre,  die  gol  an  61  hat  geleit,  und  ouch  hat  ein  vorigen  von  einer 

30  edelkeit  in  die  andern,  zc  swelher  <:tundo  si  scheidet  von  dem  llbe, 
in  dem  seihen  punclc  wirt  ir  geo&ent  daz  ewige  leben  und  in  der 
otfenunge  wirt  si  umbevangen  mit  eime  gütlichen  liebte  und  in  dem 
bevencnissc  des  gütlichen  lichtes  wirt  si  gezogen  unde  gebildet  in  got 
ük  enptihet  ein  iegltchiu  kraft  der  sele  glkheitgötllcber  persdne:  der 

35  Wille  enpflhet  gltcheit  des  heiligen  geistes«  das  verstentnisse  enpfihet 
gllcbelt  des  snnes,  das  gebögnisse  gllchelt  des  vaters  unde  gStllcbor 
nätüre  unde  beltbet  doch  ungeteilt.  Das  Ist  bescheiden  ti  das  aller 
heehste,  dl  ich  mich  iemer  ventto  kan«  '^'.^Jt±^ 


merket  se  dem  dritten  mile,  wie  si  gMl 
40  Das  got  an  sl  geleit  hAt  das  ensol  sich  niht  ^ 


tan  gniden. 
wan  si  isl 
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komen  in  ein  obenheit,  6k  enbedarf  si  niht  mer  gnäden.  In  der  obeu^ 
heit  häl  si  sieb  verlorn  unde  vliuiet  al  vliczcnde  in  die  einikeit  göt* 
lieber  niitüre.  Eyä,  nd  möbte  man  vrägon,  wie  ez  sl  umbe  die  ver- 
lorne sele,  weder  si  sieb  vinde  oder  nihl?  Hie  wil  icb  üf  sprecben, 
wie  niicb  dunkel,  daz  si  sieb  vinde  an  dem  puncte,  wan  ein  ieglicb  5 
vernüniiic  wesen  verstel  sieb  selber  roil  ime  selbe.  Alleine  si  dä  sin- 
ket al  sinkende  in  der  einikeit  gütitcbes  wesens,  si  enkan  docb  den 
grünt  niemer  begrUen.  Dar  umbe  hat  ir  got  ein  pünclelln  geldzen, 
dä  mite  keret  si  wider  in  sieb  selber  unde  vindet  sieb  unde  bekennet 
sieb  creatüre.  Daz  ist  oueb  der  s^lc  meiste  wesen,  daz  si  irn  schepfer  10 
nibt  durcbgründen  mac.  icb  wil  nü  niemer  sprecben  von  der  s^le, 
wan  si  häl  dä  irn  namen  verlorn  in  der  einikeite  gütliches  wesens. 
Dar  umbe  heizet  si  dä  niht  scle,  si  beizet  dä  ungemrzzcnz  wesen. 

Nü  wil  ich  sprechen  von  eime  lütern  gölltchen  bekentnisse.  Ich 
meine  iuch,  bruoder  unde  swester,  wan  ir  gutes  aller  besten  vriunde  15 
sIt  und  im  aller  heimllchest  sIt,  die  ihl  hie  vernement.  Dar  umbe 
wil  ich  sprechen  von  dem  namen  der  heiligen  drlvaldikeit.  Seht,  ni^ 
verstet  eine  swerilche  und  eine  bebende  rede.  Swenne  man  spricbet 
\on  dem  valer  oder  von  dem  sunc  oder  von  dem  heiligen  geisle,  sö 
spricbet  man  von  den  personen.  Swenne  man  spricbet  von  der  got-  20 
heit,  sö  spricbet  man  von  der  natüre.  Dar  umbe  sint  drle  persönen 
in  der  gotheit  nach  der  einikeit  irre  nätike.  Dar  umbe  vliezent  drle 
persöne  personlich  unde  wesenlich  mit  dem  wesen  in  daz  wesen,  da 
sie  gotheit  au  sint,  niht  daz  diu  gotheit  ein  ander  sl  denne  daz  sie 
selber  sint,  sie  sint  gotheit  nach  der  einikeit  irs  nätiurllcben  wesens.  25 
Dar  umbe  vliezent  sie  persönlich  unde  wesenlich  mit  dem  wesen  in 
daz  wesen,  wan  wesen  wirt  mit  nihte  begriden  denne  dä  mit,  daz  ez 
selber  ist.  Dar  umbe  ist  ez  in  einer  stillen  slilheit  unde  begrlTet  sich 
selbe  mit  ime  selben.  Der  Invluz  ist  in  der  gotheit  ein  einikeit  der 
drter  persune  äne  underscheit.  In  dem  selben  vluzze  vliuzet  der  vater  30 
in  den  sun  unde  der  sun  vliuzet  wider  in  den  vater  (dar  üf  spricbet 
unser  berre  Jesus  Kristus  der  mich  siht.  der  sihl  mlnen  vater.  Min 
vater  ist  in  mir  und  ich  in  im  )  unde  sie  beide  vliezent  in  den  heili- 
gen geist  unde  der  beilige  geist  vliuzet  wider  in  sie  beide.  Dar  Ol 
spricbet  unser  berre  Jesus  Kristus  ich  unde  min  vater  haben  einen  35 
geist.'  Dar  umbe  spricbet  der  vater  slnen  sun  unde  spricbet  sich  in 
sinem  sune  allen  creatüren,  allez  in  disem  vliezen.  Dä  sich  der  vater 
wider  in  sich  keret,  dä  spricbet  er  sieb  selbe  im  selben.  Also  ist  der 
vluz  vervlozzen  in  sich  selber,  als  sant  Dionysius  spricbet.  Dar  umbe 
ist  dirre  vluz  in  der  gotheit  ein  sprechen  sunder  wurl  und  sunder  lül<.  40 
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ein  bcMea  ürndtr  drea«  ein  aelMii  inadtr  oiigcn.  Dar  i»be  iptidMl 
iicb  MD  ieglich  peritee  in  der  eodem  Moder  wort  in  dem  vione. 
Der  onbe  iit  es  ein  vlui  tnnder  fievlenen.  Hie  iroo  femenMl  ein 
Kltchaitfe,  dtt  llt  an  der  edetn  lAle,  di«  bit  tonderllcben  diw  vhi»- 

5  zes  eine  gcIlGheit  an  ir;  dä  die  obersten  krefte  unde  diu  niktüre  eine 
eigetisclKili  iragi'iU,  da  vliuzcl  cm  legilchiu  in  die  audcr  uodc  spri- 
cbet  bich  .suudcr  worl  und  sunder  lüi.  S^lic  sl  diu  sdle,  diu  dä  ku- 
jmei  cuo  der  anschouwunge  des  ewigen  lirhies! 

Eyhf  od  muhte  man  vrageu^  wie  cz  st  umbe  dit  utugtntheit,  obe 
tO  sie  miigcnlhcit  haben  nach  der  persönlicheit  oder  näch  der  wesen- 
heil?   Dnr  üf  merket,  dm  drle  cid  gut  siiit.  nihl,  daz  ir  einer  e  .sl 
dennc  der  ander,  mer:  ez  sinl  dric  persöncn  eiO  ersliiceit  iu  der  eioi- 
keit  irs  uäliurlichen  wrsens.    So  sprichel  man  %on  der  wQrkuDge  der 
heiligen  drivuldikrit  unde  nihl  von  weselicheiL    Dar  umbe  ist  ze  re- 
ift denne«  Nü  verslet  mit  vllie,  das  dix  reden  siebl  einen  slac  in  des 
anreden.  Altd  »int  die  persdne  nnderschdi  des  weeeni,  Ejit  enr 
nmbe  heisei  es  Inslact  DA  enisl  es  weder  kamen  noch  fergangen. 
An  diaem  Inslege  hftt  diu  faettige  drlvaldikeit  geHche  mvgettlheit  se 
wdrkende  unde  hki  aliiu  werc  geworbt  sonder  bewegdtcbeit  nnde 
^  annder  berOeriicbeit  ?on  eilen  dingen. 

.  ]|l^4neri(et  (Or  bes  von  dem  werte,  des  dl  apricbet«  das  drle  per* 
ein  underaebds.  Des  wert  ollenbAfet  swtee  sinne.  Des  es 
^aln,  des  oflenbiret  die  dgenscbaft  einer  iegltehen  peraönc 
-ATI  der  penönlicheil.   Aber  dax  ei  spricbet:  underschdz,  6ä  offenbA- 
2a  KU  e«  daz,  daz  drle  persunc  und  ein  näluie  niht  mer  doiiuc  eiur 
eigensciiaU  Uageitl.   Seht,  dar  umbe  sint  die  persdn^  underscbüz 
(U's  Wesens,  daz  diu  eigcnlicheit  unde  persunliciieil  gltch  mugent^ 
hell  hit  ze  wUrkenne.    Disc  mogentheit  iial  diu  heilige  drlvaldi 
keil  an  der  iinikeit  irs  naliiirllchen  wesens.    Ni'i  habet  ir  woi  t:i'ha- 
30  rel.  wie  diu  heilige  drivaldikeit  rougeulbeil  b^t  au  der  ciuikeil  göl- 
Jicher  natüre.    Su  sprich«  I  man  vuu  würkunge  der  heiligen  drifaldi- 
keit  unde  nihl  von  wesenlicheit»   Dar  umbe  iat  ez  ein  unredeo.  Um 
umbe  verslet  mit  vUse:  daz  reden  alebt  einen  slac  in  da«  noAidm^ 
des  iint  die  peraöoe  underscluix  des  weaena»  'Jifdy  gnel.iii0il|^M|| 
SS  nmbe  beiael  es  ein  Inaiecf  j^iMü  es  weder  bnme»dMM««pK 
An  diaem  tnalege  bM  din  ilihlWiliA  gelbib»  m^enibeit.i4o  > 

^wei  dine  abriebet  man  «ü^fMM«  men  apMet  mgnMMiffdrtr 
liio^;  te.hdife  jsb»  beffre«..«i»no  ■iwipiiiiw*iili^>  ^ 
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goles.'  Dh  von  vcrstel  mich  mit  durchliuhlcm  sinne  undc  mit  üferhabcn- 
heit  des  geistes.  Seht,  wnz  daz  ist,  daz  gol  ist,  daz  h<1t  wesen  und 
daz  wesen  ist  in  einer  stillen  stilheit;  dar  umbe  ist  ez  unbewegeiich. 
Ez  ensprichet  unde  minnet  nibt  noch  näliiiret  niht,  mer:  ez  beweget 
bewegellchiu  dinc,  als  crcatüren.  Unbewegelicheit  unde  bewegen  ist  5 
nihl  als  pilllche  persunen,  ez  ist  ein  eigcnschafl  in  der  persune  unde 
nätiire.  Daz  ist  iinderscheit  des  wesennes.  Aber  waz  götllchiu  nä- 
türc  st,  des  enkam  nie  ein  tran  in  die  verncmunge  einer  creatüre. 
Ez  sprichet  ouch  ein  meisler:  gotes  ndlilrr  daz  ist  gotes  Schönheit. 
Dar  üf  sprich  ich:  in  der  Schönheit  da  geschiht  ein  liuhlen  undc  wi-  10 
derliuhten,  liuhtet  sich  ein  iegllchiu  persöne  der  andern  als  sich 
selber.  Daz  liuhten  ist  ein  volheit  der  Schönheit.  Zw.^re,  dirre  vrägc 
bin  ich  wol  bescheiden.  Nü  vräge  ich  für  baz  üf  daz  ewige  wort  des 
vaters:  ist  daz  ze  vernemen  an  slncr  Inbltbungc  an  dem  wesen? 
Nein.  Ist  ez  ze  vernemen  in  der  persöne?'  Nein.  Ist  ez  ze  verne-  15 
men  in  der  blözen  nätüre  des  vaters?'  Sant  Augustinus  sprichet  dar 
üf  fünf  glichnisse,  reht  als  er  spreche  üf  die  persöne  unsrrs  herren 
Jesü  kristi:  ich  bin  komen  als  ein  wort  von  dem  herzen,  daz  dar  üz 
gesprochen  ist:  ich  bin  komen  als  ein  schln  von  der  sunne;  ich  bin 
komen  als  ein  hilze  von  dem  fiurc;  ich  bin  komen  als  ein  ruch  von  20 
den  bluomen;  ich  bin  komen  als  ein  vluz  eines  ewigen  gespringes. 
Alsö  ist  daz  ewige  wort  üz  gesprochen  an  der  persöne  des  sunes  und 
ist  got  bliben  mit  der  nalüre  in  der  natüre.    Daz  ist  bescheiden. 

'Nü  vruge  ich  für  baz.  Die  heiligen  sprechenl,  daz  got  ist  in  allen 
dingen.  Ist  got  mit  slncr  niktüre  in  allen  dingen?*  Nein.  'Ist  got  25 
persöne  in  allen  dingen?*  Nein.  'Alse  wie  ist  er  dcnnc  in  allen  din- 
gen? Seht,  dä  sich  die  persönen  haldent  in  einikeit  der  ndtüre,  da 
tragent  persöne  unde  diu  natüre  niht  denne  eine  eigenschaft  unde  diu 
eigenschafl  ist  göllich  wesen  alzemäle.  Seht,  sö  ist  got  in  allen  ste- 
ten und  in  einer  iegllchen  stat  ist  got  alzemäle.  Wan  denne  got  un-  30 
geleilt  ist,  dar  umbe  sint  alliu  dinc  und  alle  stete  ein  slal  goles. 
Alsö  sint  alliu  dinc  gotes  vol  nach  sinem  gütlichen  wesen  tinc  underlaz. 

Driu  dinc  sint  ze  merken  an  götllchem  wesenne.  Wan  ez  muoz 
überein  ein  erstikcit  sin,  diu  da  üf  heldet  alliu  dinc;  des  ist  gol  mit 
sincm  götiichen  wesenne  in  allen  dingen  mit  einem  üfhaldeu.  Aber  35 
in  der  scie  ist  er  wesenlich.  Daz  geziuget  unser  herre  Jesus  Kristus: 
der  was  gol  unt  mensche.  Der  häl  uns  sinen  heren  lichamen  gege- 
ben: swcr  den  wirdecllche  enpfehet,  der  enpfehct  die  persöne  des 
sunes  unde  gütliche  nAtüre  alzemale  und  enpfehet  menschliche  nalüre 
vereinet  mit  gütitcher  natüre.    Dar  umbe  ist  er  gewisliih,  da  er  fO 
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wirdedlfhen  wtrt  enpfimgen.  Dai  ist  diu  Mche,  dai  sich  goi  sdber 
'  miauet  in  der  sile. 

Nü  möhte  iD«D  sprechen:  wie  niniiet  sieb  gotT  Got  ist  Id  aUeti 

din^pn,  Aä  er  mit  Im  selber  ist.   Got  ist  ime  selber  mit  im  selber. 

S  Dar  uriibe  ist  got  in  allen  dingen  und  ist  im  selber.  Dar  umbc  min- 
nct  sich  uoL  selber  mit  ime  selber  in  allen  dingen.  Zern  andern  mkW 
sö  isi  u^ol  ein  einic  ein;  6ä  ist  et  von  im  seH>en  unde  nihl  von  cim 
andern.  W^re  cz  von  cim  andern,  sö  M]u<  ''tp  cz  tiberein  da?  oflen- 
bäreii,  von  dem  07.  wcre.    Daz  enisl  nihl:  ex  ist  von  imr   st  llur  in 

10  einer  tiefe  und  in  einer  stilbeit^  das  ei  von  ime  selber  nibl  geoffeu- 
biren  mac. 

Nü  sebt,  alteioe  das  got  gisotiu  dioc  fennae,  s6  ist  doch  dar  an 
ze  prücven,  das  sta  uomugentheit  sin  meistiu  mugcntheit  sl.  Seht, 
wie  das  sl^  das  mOezet  ir  also  verstte.  Das  einvaldige  wescn  götit- 

15  cber  nävärt  das  ist  dniketL  Dia  eioikeit  nöbte  sich  oibt  wol  ir  sel- 
ber geoffenblren.  Das  selbe  ist  sin  anmnKentheit  unde  diu  nnmngent- 
heit  ist  diu  einikdt  selbe:  diu  einikeit  ist  gotes  meisttn  mngentheit. 
Hie  nflget  ir  dA  bt  prAeven,  das  drie  pers^yne  geltebe  nugentbeit  ha- 
ben an  der  einikeit  irs  nitiarllcben  wesens.  Wan  si  et  denne  won 

90  ir  selber  nibl  geoffenblren  moble,  dar  nnibe*  babent  es  die  persdne 
geoffenbftret,  unde  nieman  m6r  denne  in  selber«  wan  es  ir  nitinriicb 
wescn  ist 

Zern  dritten  mlle  einiget  ez  unde  bcsliuzct  <il  in  im  und  in  der 
beslozzenbcit  dA  verliuset  der  vater  sinen  namcn.  er  beheldel  doch 

25  sinc  vctorlichcit  nn  der  pcrsöne.  Daz  ist  ein  ei^cnschaft.  Hehl  also 
t^t  VI  ze  vernemen  von  den  andern  persunen.  In  (irr  selben  besloi- 
zenhcii  da  voHiutiet  al  m  al»  wan  dä  bat  al  al  beslozzeo.  Aber  in  im 
selber  ist  e/  im  unbesiozzen. 

Dar  üt  ist  ein  vra<^e,  y>\c  diu  erslikeil  al  in  ir  b<;&lozzcu  habe? 

30  Dar  üf  merket  bescheidenheit.  Alliu  dinc  sint  üs  gevlozzen  in  der 
sU  mit  mize,  aber  in  der  6wikeit  sint  sie  sunder  mAze  beliben.  DA 
sint  sie  got  in  gote.  Des  nemet  ein  gettchnisse.  W^re  ein  meister* 
der  alle  kunst  in  im  b^e,  swenne  er  As  iegllcfaer  kunst  ein  werc  ge> 
worbte,  dennoch  b4te  er  alle  sine  kunst  in  ime  beslossen.  Diu  kftnste 

35  sini  meister  in  dem  meisler.  Atsd  bit  diu  drslikcit  aller  dinge  bilde 
in  ir  beslossen »  das  ist  got  in  gote. 

NA  ist  ein  Yrige:  wie  alliu  dinc  vliczen  in  trn  Arsten  ursprinc. 
Dar  Af  merket  bescbeidenhelL  Alle  crtotAre  enderent  in  menschll- 
eher  nllAre  ir  namen  unde  werdrnt  geedelt;  in  menschttcber  nftlAre 

40  vcriiesent  sie  nItAre  unde  koment  in  den  ursprinc.    Des  merket 
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zwcierleie  tvtsc.  Zern  örslcn  mälo  hht  menschltchiu  nätiko  mugenlhoit 
an  geistlichen  werken  ze  würkcn  daz  edelste;  wan  an  geistlichen  werken 
fliuzel  der  geist  wider  in  sinen  ursprinc.  Daz  ist  daz  erste.  Daz  an- 
der ist  aisu  zo  vernemen.  Weihe  splse  unde  tranc  der  mensche  en- 
pfehel,  daz  wirt  etcswaz  vieisch  unde  bluol  an  im.  Seht,  su  ist  dej  5 
kristen  geloiibe,  daz  der  selbe  Itcham  zem  jun<;c$ten  tage  ersten  sol. 
Dä  erstent  nlliu  dinc,  unde  nihl  an  sich  selber,  sundrr  an  dem,  der 
sie  in  sich  gewandelt  hat.  Vü  wirt  er  entgeistet  unde  wirt  ein  geist 
unde  fliu/ct  mit  dem  geistc  in  den  ersten  ursprinc.  Dar  an  ist  zc 
prüeven,  daz  ein  ieglich  creatürc  eteswaz  hät  ewiges  in  menschlicher  10 
nätiUe.  Dar  an  ist  onch  ze  prücven  diu  triuwe  unde  diu  güete  unde 
diu  ganze  minne  gutes,  daz  er  sines  triuwen  knehtes  nihtes  wil  bie- 
dern läzen,  er  wil  in  alzemäle  zuo  im  ncmen.  Dar  umbc  hat  al  in 
al  beslozzen ,  dä  ist  al  ein  und  ein  al  in  al. 

Dar  ül  ist  ein  vräge:  wie  daz  sl,  daz  diu  pers(*>ne  des  sunes  gc-  15 
sant  wart  in  den  reinen  Up  Marlen  und  an  sich  nam  menschliche  nä- 
türe,  und  doch  nie  geschciden  wart  vun  dirrc  Ingeslozzenhcit  unde 
des  Vaters  schuzc?  Nt^  merket  berihtunge  üf  dise  vrdgc.  Der  trun 
gotes  daz  ist  des  vaters  schoz.  Der  vatcr  hät  get)orn  den  sun  unde 
gebirt  in  unde  sol  in  noch  gcbern  Ane  underlaz.  Disiu  geburt  ist  an  21 
im  ewecilche  gewesen.  Dar  umbe,  do  der  sun  menschliche  ndtüre  an 
sich  nam ,  in  dem  selben  puncte  du  gebar  der  vater  sinen  sun.  Daz 
ist  bescheiden.  —  Nil  verstet  ez  in  eime  andern  sinne.  Der  sun  ist 
ein  vcrslentnisse  des  vaters  und  ist  bildener  aller  dinge  in  sinem  vater. 
Dar  umbe,  hele  der  bildener  niht  ewecilche  geworhl  in  sInem  vater,  25 
so  möhlc  der  vater  niht  geworht  haben  in  dem  selben  puncte.  Dö 
gotes  sun  menschliche  n^türe  an  sich  nam  in  Marlen  Übe,  do  was  er 
bildener  aller  dinge  in  sInem  vater.  Daz  ist  aber  bescheiden.  —  Nü 
verstet  ez  zem  dritten  male  aber  in  einem  andern  sinne.  Der  sun  hAt 
niht  minr  des  wesens  denne  der  vater  unde  der  heilige  geist,  er  hAt  3<) 
ez  mit  in  gemeine.  Dar  umbe  ist  der  sun  selber  tngeslozzenheit  nach 
der  einikeit  irs  nAtiurlichen  wesens.  Diu  cinikeit  ist  diu  besliezungc, 
sö  sinl  die  personen  diu  Ingeslozzenhcit  der  einikeit.  Doch  so  bchel- 
det  iegllchiu  per^öne  ir  cigenschafl  an  ir  personlicheit  nAch  redenne. 
Aber  in  dirrc  beholsunge  der  bcsloz/enheit  dA  tragent  drie  persone  35 
einer  nAlüre  eigenschalt.  >Vnn  denne  der  sun  die  nAtrtre  gemein  hAl 
mit  dem  vatcr  unde  mit  dem  heiligen  geiste,  dar  umbc  hAt  er  ouch 
die  eigenschall  mit  in  gemein  in  der  l)ehelsunge  der  ingeslozzenhcit. 
Also  geschiet  der  sun  nie  keine  stunde  von  dem  vater.  Dise  drie  be- 
rilUungc  beslieze  ich  dA  mite.    D.iz  gote  an  slncr  götllchen  klarheit  40 
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nie  weder  zuo  noch  abc  gegienc,  daz  ist  bescheiden  Af  daz  boBhsle. 
Daz  ist  von  bckcntnisse  und  ouch  von  edclkeit  der  sele. 

NO  welle  wir  sprechen  von  der  einunge  der  s^le  mit  gote.  Ez 
sprcchent  einerleie  meister,  daz  die  sele  niht  so  s^re  einige  sö  be- 
5  kcntnissc.  Su  sprcchent  die  andern,  daz  sl  niht  so  sdre  einige  so 
minne.  So  sprcchent  die  dritten,  daz  st  niht  sd  sere  einige  sö  ge- 
brüchunge.  Nü  tuo  ich  eine  vrägc  von  der  drler  sache.  Welich  ist 
diu  eigenschaft  ieglicher  sache?  Eyä,  nü  merket.  Ein  iegltcbiu  sachc 
ist  ir  selber  eigensciiaft.    Aber  von  der  edelkeit  irre  eigenschaft  so  ist 

10  ein  ieglichiu  sache  der  andern  also  nähe  gelegen,  daz  cz  vil  nahen  bi 
sl  stet  als  ein  dinc,  daz  drivaldic  werc  unde  doch  von  einer  nütürc. 
Also  enist  ez  duch  niht,  mer:  von  der  edelkeit  irre  eigenschnft  unde 
von  der  nähcligonheit  s6  erhebet  daz  bekenlnissc  die  minne  unde  diu 
minne  die  gebrüchunge.   Doch  würket  ein  iegltchiu  sache  ir  werc  an 

15  irre  cigcnschan.  Daz  bekenlnissc  edell  die  sele  gegen  gote,  diu  minne 
einet  die  sele  mit  gole,  diu  gebrüchunge  volmachel  die  sele  in  got. 
Disc  dr!c  sachen  volreckenl  die  scic  uz  der  zitlicheit  in  die  ewikeit. 
Dä  bcslct  der  geist  in  siner  rehlen  blozheit  unde  gcbrüchct  in  dem 
Ursprünge  der  übrigen  Wollust.    Also  hät  diu  minne  unde  diu  süezi- 

20  keit  der  gebrüchunge  den  geist  üz  gelocket  on  dem  blozen  gnnsler. 
Waz  >;^elde  hat  si  dä?  Da  enkan  ich  niht  abe  gcsprechen  wan  also 
vil:  der  blik,  der  üz  dem  geisle  gät  änc  underläz  in  die  blozen  got- 
heit,  der  vluz,  der  üz  der  gotheit  gät  in  die  blozheit  des  geistes,  daz 
Lst  ein  bilde,  daz  den  geist  bildet  und  einet  mit  gole  in  der  bildunge 

25  und  einunge,  da  ez  glich  von  gltchem  enpranget.  Waz  weide  der 
geisl  in  dem  gelwencnisse  habe,  daz  enkan  ich  niht  wizzen.  Ich  en- 
kan ouch  zemälc  d.ir  abc  nihl  gcsprechen,  wan  daz  der  geist  dä  ist 
in  sIner  hcehslen  mahl  und  in  siner  meisten  weide. 

Nü  mühte  man  sprechen  daz  ist  allcz  schone  unde  woi  gespro- 

3()  chen.  iierzenvriunl,  als  wie  geschihl  daz,  daz  ich  kume  zuo  der  edel- 
keit, da  dü  von  gcschriben  häsl?*  Seht,  dar  üf  verslet.  Got  ist  daz 
er  ist  unde  daz  er  ist  daz  ist  mtn  unde  daz  min  ist  daz  minne  ich 
unde  daz  ich  minne  daz  minnct  mich  unde  ziuhet  mich  in  sich  unde 
daz  mich  in  sich  gezogen  hdt,  daz  bin  ich  mer  denne  min  selbes. 

35  Seht,  dar  umbc  so  minnet  got,  so  werdet  ir  got  mit  gote.  Hie  von 
•wil  ich  niemer  sprechen. 

Nü  wil  ich  ein  wenic  sprechen  von  eim  tugentitchen  leben,  üf  daz, 
daz  ir  wizzel,  wie  ir  dar  zuo  komen  soll.  Wan  swcr  ze  gole  welle 
komen,  der  sol  gote  ein  widergelt  geben  aller  slner  götelichen  werke. 

40  Wer  gole   widergelt  wil   geben,   der  sol   haben  eine  lugent,  diu 
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heilet  gerehtekeit.  In  ir  sint  beslozzen  alle  lügende.  Er  sol  oiich  ledic 
undc  ?rl  sin  innen  und  Azen.  Waz  isl  vrlheit  eines  gölltchen  men- 
schen? Daz  er  imc  selben  nihtesnihl  ensl  noch  engere,  mer:  allcine 
daz  got  gelobet  werde  an  allen  stnen  werken.  Nü  merket  zweierhande 
vrlheit  an  den  gewilligen  armen.  Zern  Arsten  male  begebent  sie  vriunt  5 
unde  guot  und  ere  der  Werlte  unde  werfent  sich  in  daz  tal  der  d^- 
müetikeit.  Eyä,  denne  stet  der  willige  arme  an  stner  üzerllcheu  vrl- 
heit undc  bllbet  ungetrust  von  zergencllchen  dingen.  Dar  näch  vol- 
get  smächeit  unde  bitterkeil  der  Werlte.  Eyäy  lieben  kindcr,  stet 
vaste  an  dem  lale,  dar  In  ir  iuch  geworfen  habet.  Sm^hent  iuch  10 
diu  kinder  der  Werlte,  dä  vallet  nihl.  St^t  vaste  in  KrislO  unde  ver- 
sinnet iuch  unde  volget  den  worlen,  diu  unser  lieber  herre  J^sus 
Kristus  sprichet  der  knchl  isl  nihl  über  dem  herren ,  hazzel  iuch  diu 
wcrlt,  wizzel  daz,  daz  si  mich  gehazzel  häl  e  denn  iuch.'  Daz  sult 
ir  allez  mit  gruzer  innikeit  enpfähen  von  gote  unde  sult  iuch  dennoch  15 
des  selben  unwirdic  dunken:  sd  habet  ir  iuch  alresl  iuwer  selbes 
verzigen.  -  v 

Zem  andern  mä\e  merket  von  der  vrlheit  des  geistes.  Der  sol 
alsö  vrl  sin,  daz  er  sich  in  dekeiner  schulde  vinde,  noch  dekeinen 
gebresten  in  imc  vinde.  Er  sol  aber  vrler  stn,  daz  er  an  allen  ge-  20 
nanten  dingen  nihl  enhange  oder  daz  sie  an  im  niht  hangen.  Er 
sol  noch  vrler  sin,  also  dai  er  an  allen  slnen  werken  keines  lönes 
warte  von  gote,  mör:  alleiue  daz,  daz  got  gelobet  werde.  Er  sol  aller 
vriest  sla,  also  daz  er  vergczze  sin  selbcsheit  unde  vlieze  mit  alle 
dem,  daz  er  ist,  in  daz  gruntlüse  abgründc  slnes  urspringes.  Daz  25 
geh(crct  allen  gewilligen  armen  zuo,  die  sich  habent  gesenket  in  daz 
lal  der  demüclikeit.  Sie  volgent  eigenllche  den  Worten,  diu  unser 
herre  sprichet  swer  zuo  mir  komen  wil,  der  verzlhe  sich  sin  selbes 
und  heb  üf  sin  kriuze  unde  volge  mir.'  Die  sich  hänt  ir  selbes  ver- 
zigen unde  volgent  gote  näch  an  rehler  blOzheit,  wie  möhtc  daz  got  30  - 
geläzen,  er  enmüeste  sine  gnäde  in  die  scle  giezen,  diu  sich  in  der 
minne  alsö  vernihlet  häL  Er  giuzet  sine  gnäde  in  st  und  erfüllet  st 
unde  glt  sich  ir  selber  in  den  gnilden. 

Dä  edelt  got  4Me  sele  mit  im  selber,  reht  als  daz  golt  geedelt 
wirl  teil  edelem  gesteine.  Dar  näch  bringet  er  die  sele  an  die  an-  35 
schouwunge  siner  gotheit.  Daz  geschihl  in  der  ewikeil  unde  nihl  in 
der  ztt.  Doch  hhl  si  einen  vorsmac  in  der  zll  des,  daz  hie  gespro- 
chen isl  von  disem  heiligen  lebenne.  Daz  ist  dar  umbe  geldn,  daz  ir 
dax  wizzet,  daz  nieman  ze  sIner  hcßhsten  edelkeil  komen  mac  an  be- 
kennenne  und  an  lebenne,  er  mücze  näch  volgeo  an  dem  willigen  40 
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armflete  oder  mOeie  den  armen  sin  geltch.  Daz  ist  allen  liuten  aller 
beite.  NA  lobe  wir  gel  nmhe  sine  Awige  gfieie  unde  biten  io,  daz 
er  nnf  an  dein  ende  luo  im  enpOhe.  Des  helf  uns  der  valcr  unde 
der  son  onde  der  beilige  geisl.  Anen* 


5  m. 

VON  DER  S£LE  W  I.UDHif::.  r  CND  EIGENSCHAFT. 

Do  jiot  die  sclc  beschuof,  dö  greif  er  in  sich  sHbcr  uudi'  rnai  file 
sl  näch  stner  gltchnüsse.  Dil  von  spnchel  mersler  Eckohart  von  P;iiis: 

10  got  hkl  nibt  beschaffen,  das  im  glich  sl,  dan  die  söle.  Wan  als  gote 
niemen  keine  gestalt  geben  mag,  alsö  mac  mnn  oucb  der  s^le  keine 
geitaU  gehen,  und  als  gol  uotoetlich  ist,  alsö  hit  er  nach  die  s^le 
onC4BÜicb  bescbalTen.  Wan  ad  dia  9t\e  an  zltllchen  dingen  nibt  banget 
und  ist  an  dem  gdste  dfgenomen  und  ist  gdtllcben  dingen  nähe  zuo- 

15  tretende,  sd  vermac  si  grdiiu  dine,  unde  mich  wundert,  das  diu  söle 
s6  tU  gltcbnflsse  mit  gote  häi  unde  Mi  oneh  grösen  adel ,  unde  dat 
si  dannoch  balt  nich  ir  art  ein  s6  lirefliget  wort  nibt  sprechen  mac 
alse  got.  Ober  das  sprechent  etltcbe  meister,  es  st  des  scbull:  was  in 
gote  weseniieb  ist,  das  enist  in  der  s4le  nibt  wesenHeh,  unde  das  got 

90  sin  selbes  wesen  ist,  das  hit  er  von  im  sellier«  Aber  was  di«  alle  ist« 
das  bit  si  TOn  gote  und  ist  alsA  von  im  As  geflossen,  das  si  an  deas 
wesen  niht  ist  enbliboti,  .sunder  si  hät  ein  frömdez  wesen  enpfsngen, 
daz  slncn  ursprunc  von  dem  f^ölltchrn  wesen  genomen  hat.  Dar  umbo 
mnc  si  gote  niht  glich  vMirkt  n:  w^ti  als  ^ot  nlliu  dinc  beweget  in  himel 

85  und  in  (  rdrn  und  alU  ti  tiiu^i  ii  <l.iz  leben  gll,  alsö  beweget  diu  sele 
den  Ikhnm  unde  trit  im  daz  leben  in  allen  gelidcn,  da/,  er  mac  sehen, 
hoTen,  grlfen,  reden  unde  gen,  wie  wol  si  mit  ir  gedanken  anderswii 
i^t.  Da  von  sprichet  Gregorius:  kein  sihlic  dinc  mac  niht  {besehen 
werden  dan  durch  ein  unsihtiget,  wan  das  ouge  sehe  kein  ilplicb  ding, 

90  es  balle  danne  ein  unllpiieh  dinc,  daz  ez  scherfa  le-sebenne.  Dar 
umbc  nim  hin  den  gcist,  das  ist  diu  sdle,  die  man  niht  siht,  i6  ist 
das  ouge  umbe  sus  Olfen,  das  vor  gesehen  bit  Wan  got  bit  die  sMe 
geformet  an  im  unde  mit  im  und  in  im  von  der  tll,  in  der  zit  unde 
nich  der  xlt,  wan  dein  sdte  enmae  in  got  nibt  komen,  si  werde  dan 

33  ^  got,  als  si  got  was,  d  si  in  got  gcschalTcn  wart  Und  in  got  enmac 
bein  dinc  nllen,  das  got  nibt  enist,  und  als  diu  s6le  in  got  ist,  ala& 
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ist  si  ooch  Rot  und  ist  in  got  getragen  sim  Mgen  worle.  Wan  dia 
s^le  ist  ein  mitel  zwischen  gote  iiiide  der  CflatüK  ond  ist  an  den  an- 

vanc  und  an  daz  ende  des  obristen  gesettet  und  bevQetet  ordenttchi 
erkantniisse  unde  den  Irdst,  den  ir  die  engel  von  gote  bringent.  Wan 
s6  SI  mer  den  aidristen  kreflen  der  fünf  sinne  anhan^el  dan  den  S 
übnslrn,  dä  von  si  himclischiu  dinc  crkeiincl,  so  wirl  si  unedt  i  uiulc 
grob.  Wan  der  hist,  den  diu  »tlr  m  i' i  crealiire  iial.  m  i\rm  häl 
got  dehcinen  liisl,  iinde  sweniie  si  daz  rebl  erkante,  si  verwurte  allen 
Iu8i,  iü  dem  t?ol  nilil  wire. 

Die  wüe  dia  s^le  nocb  bie  in  släie  ist,  s6  trtbct  si  die  en^el  vun  10 
ir  und  eninac  der  criatAre  dienst  nilit  mer  Itden  unde  begrllet  sich 
alieine  mit  got.   Bk  von  sprichet  sant  Au^^usttnus:  diu  sele  ist  cdeler, 
sierlter  nnde  grcuer  dan  alle  creaiüre»  aber  die  engel  sint  in  ir  n^tdre 
edeler  dar  nmbe,  das  sie  des  Arsten  ton  dem  geiste  gotcs  geflozzen 
sint,  ton  dem  sie  ir  enthalt  habent.  Oocb.spricbci  Gregoriiis:  der  tS 
sdle,  der  got  als«  erschinen  ist,  das  si  in  etwas  erkennet,  der  sini 
alte  crAatäre  se  enge  onde  se  niiite  worden.  Wan  s6  die  obristen 
krefte  der  sile  gole  stfttedtche  anhangent,  sA  beweget  si  oncli  die 
nidristen  krefle  als6,  swas  an  in  gesdiiht  das  kämet  mit  erkantnAsse 
an  die  obristen.  Dar  umbe  beiiet  din  oberiste  kraft  der  sMe  ein  lieht*  Ä> 
daz  nicmer  erlischel,  durch  die  erkantnllsse  der  aMe,  die  si  in  der 
kl  lii  li.it.    Wan  swic  verre  ir  krall  von  koI  gefüeret  wirt,  dennoch 
erk(  nnet  si  «rot  ilw«  „(  .    Dar  iimhe  eiiin  i-  ir  kraft  niemer  so  gar  er- 
Irstlirt   wmi.ii.   M  liriiiin'  U;iuim€ii  .il.vr-r  etwaz.  in  iler  si  der  sele 
srli.iilrn  kiiiiUe  luoii,  i>L>      halt  in  dci  iiin  le  geiJ»tiHli  lot  ist,  da?,  si  25 
wum  widnr  lebende  le  werden  uad  ui  ze  stdn  mit  warcr  riuwc 
«ndc  buoze. 

Hie  ist  ein  vrAge,  obc  diu  s<'tn  rni!  it  ngen  krelten  ir  hcrhste  seli- 
kcit  bcgrtfen  mügc?  Zuo  dem  sprechent  die  vier  lirer  Thomas,  Egidius, 
ilei Wiens  oMI  Attiertus,  biete  diu  sele  ir  eigen  vcrslendikeit  an  bild-  30 
Oflsav,  Ols  al  irw^en  bit,  so  mühte  ti  ir  b(ehste  sdlikcit  begrtfen,  wan 
sl  lst'.eln  nnmialtchitt  mlae,  die  got  mit  nihte  erfüllen  mac  dan  mit 
im^MlImr.  OMh^apMiat  sant  Angustlnus:  biete  diu  süe  ir  eigen  nh- 
ÜMWdKil'  aiat  Im  mM  gegMiwinitt»  s6  w6re  si  ir  selbes  eigen  mer 
dMrItftor  cHntif«    «ir  nitife,  dar  tn  si  geordent  ist.  Wan  got  ist  ein  3S 
gM  iMdis  mneiüBl^dia's«!»  nnd  ist  in  ir  getsütcfaem  eigen  über  alle 
«Miliar>gMNlNitt  di  vwi  «i  da^^ndalire  mac  gcuuoc  stn  in  dem  eben- 
WMe  4u  4m§my  wiiMli»  daa  aMi  lue  mitel  in  ir  erbildet. 
'nw  titm-  Ol wwiMfirwM  Im  ^k^  ^m  Wnibrr-  mite  got  in  die  s6le  kome, 
er  doiib- -ivc&iuiUcb  in  ir  istrwMNA  mit  sime  wesenllchcn  wefke  10 
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entlitllet  unde  wetcn  ncde  leben  in  ir  wfltielt  Ober  du  ipitchem 
etliche  l^r«  d«t  goi  drtfelUdtchen  in  die  «€le  kone.  Oes  Anle» 
ndt  silier  goAdir  darch  die  der  netitelie  erfrtawel  wirt  imd«  Imt-^f»^ 
wimiet,  eile  tageade  rao  eHÜIIen,  onde  hftt  ein  bcgem,  d«  im  du 
$  von  keiner  crlot^re  aiever  benomen  werde.  Des  «Ddeni  niües  koail 
90t  in  die  s6le  mit  li^rr  erkantnttsse,  in  der  sieb  der  menschn-f»- 
schouwcl  Hilde  lernet  sich  selber  erkennen,  daz  er  gole  in  alleo  diiif^ 
ffcnuoc  sl,  dar  in  er  in  7.iuhet.  ez  si  IKien  oder  versuochuns^e  üreisttich 
oder  lijiUch.    Zern  dritUn  in.ile  kuml  noi  ui  die  sele  mil  rrlilcr  (riheil, 

iO  (J.i  mit  vv  den  mea^chen  fri»  l  \«in  iMrri  «ior^cn  cici»  iehciis.  D.ir  umbe 
sv\  in  lim  <?ple  enpf;\hen  im<ic  ^nli  .in  nicinen  eeniiecTfii  l.'i/cn  dati 
nn  im  .-iilcinc  l>rr  iiiciix  hr  ist  ii.irli  (Inn  oImisUii  teil  vlncs  inwen- 
digen mensciien,  der  sele,  gote  glicher  dan  allen  creaiun  n.  urul  wtr 
wol  er  nätiurlich  mer  mit  der  crealürc  ist,  s6  ist  er  doch  nach  der 

15  veraonft  gole  gücber  deonc  kein  cr^türe.  Wan  sö  diu  s#e  nach  def 
art  \rs  vermttgens  unde  n4cb  der  eigenscliaft  irs  ^psennes  vcrnünflio- 
lieben  in  got  rnowelt  sd  werdent  ir  nlliu  ding  als  eigen,  als  ob  sie 
durcb  anderr  dinge  willen  nibt  beschaffen  wton  dan  aHeiBe  dureb 
ir  willen.  Und  in  dem  teil  ltdent  st  alle  crtetüre  unde  sini  ir  ändert i^i 

90  als  ob«  sie  von  ir  beschaffen  wdren.  Wan  in  d^  kraft  wkren  die 
vogel  Francisco  nndertAn  und  bdrten  sine  predie.  Es  was  Wik  in  dir 
kraft  Daniel  begebet  unde  hielt  sich  alleine  gotes,  d6  er  ondir^lln 
lewen  sas.  In  d^r  kraft  ist  oncb  der  heiligen  Qebunge  gewesen«  din 
ir  ltden  alsö  Af  nimen,  das  es  in  in  grdter  minne  kein  Ilde»  - 

95       Üf  das  spricbet  Dionysius:  din  söle  sol  sich  s6  reine  Sssehen  ( '  dun 
si  in  volkomcnheil  erh'uhlet  werde,  daz  si  den  engcin  glich  werde  und 
cnpf^be  daz  von  gnaden,        dif  engele  nQ  von  nAlürc  beseir.en  fj.ilicut. 
VV.'iii  diu  seic  wirt  dar  zuu  lulil  vulbrahl,  d.u'  /uo  si  hc^chntlcn  ist. 
t'iiucrUe  dan  glich  den  engein,  in  dfn  liilieiii  smnli'  isL.    l  ni  ilir 

JU  uinlu',  daz  diu  sele  von  dem  htmel  j4  ii:r/  i^t  von  gul,  der  eui  Lmid 
der  »ele  i'^t}  ufidr  der  Hcham  von  der  erden,  so  sint  sie  alwet?r  wider 
einander.  Dar  umbc  miioz  diu  sele,  diu  ze  gote  wider  konien  wil, 
voa  dausen  &i  ist  geflossen»  alliu  dinc  Inzrn  unde  fliehen,  diu  gotes 
niht  ensint  noch  zuo  gote  niht  enwlsent.   Wan  alliu  bildnissc  unde 

35  gltchnisse,  als  Dionysius  sprichet,  hat  goi  des  ^sten  ift.4ln  nidristen 

-   flttgelc  Ingcdriieket,  das  sie  danne  du  gÖHlcfan  Uebi 
goiet  in  die  sdle  dvMen«  .  das  al  kome»  mlt^^ImM^ 
got  ist,  d&  nin.debnin  «iditte4Q  biiifc«»; 
flMnMmr.ipftuhenly  das,  densdie 

4t  w^iB^  if  aiiH  4tlb«r      «an  Üplli^ 
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ine  sine  golhcit  und  hne  sine  s^le.  Wan  ein  iegllchia  seligiu  s^ie  ist 
edeler  dan  der  tcetllche  ilcham  Kristl,  wan  diu  inwendige  gcburt  gotcs 
in  der  sele  ist  ein  volbringunge  alier  ir  selikeit,  wan  diu  sölikeit  frumt 
ir  mdr  dan  daz  Kristus  mensche  wart,  unl  daz  enniühte  der  sele  niht 
nUlze  sin  ine  die  ?ereinunge  gotes.  l)ä  von  sprichet  Dionysius:  diu  5 
sclikeil  ist  ein  inbllben  roll  gute,  alsd  diiz  in  diu  sele  mcr  gegenwürtic 
habe  dan  sich  selber,  unde  diu  sele  begrifet  got  aller  eigonllchest, 
§6  si  mit  eime  fridHIchen  herzen  zuo  im  loufet  Wan  in  dem  fride 
ist  sin  stat  unde  hit  uns  in  dem  fride  suo  slnen  kinden  erweit.  Wan 
als  got  in  dem  gestirnten  und  umbeloufenden  himel  ein  bcweger  ist,  10 
alsu  ist  er  ouch  hie  in  der  s^le  ein  beweger  der  frlheit  unsers  willen 
zuo  im  selber  unde  zuo  allen  guotrn  dingen,  in  dem  si  geschuuwen 
mac  daz  lieht  in  dem  lieble  unde  vereinet  werden  mag  in  dem  lichte 
mit  dem  liebte.  Wan  die  l^rer  sprechent,  daz  nach  eigener  nälüre 
die  engel  in  dem  himel  edeler  sto  danne  diu  s^le  Kristl  oder  Marlen:  15 
wan  sie  sint  gote  glicher  an  wesenne  denne  diu  sele.  Aber  diu  sele 
Kristl  häl  von  ir  verdienen  mer  fröuden  danne  alle  engel  habent  und 
ist  gote  neher  denne  kein  engel.  Also  ist  ez  ouch  von  der  st\c  Marten, 
aber  niht  natiurlich,  wan  von  n«1lüre  so  ist  diu  s^le  Kristl  unde  Ma- 
rlen als  min  sele  oder  eins  andern  menschen  sele.  Ouch  sprechent  20 
die  lerer,  daz  diu  sele  in  dem  menschen  mer  dan  tüsentvelticllchen 
ist  und  ist  ganz  in  eime  iegllchen  gelidc,  in  den  vingern,  in  den  ougen, 
in  dem  herzen  und  in  eime  iegllchen  teil  aller  gelide  grozer  und  kleiner. 
Alsö  in  dem  ahten  himel,  an  dem  s6  vil  sterne  Stent,  ist  ein  engel, 
der  den  selben  himel  umbe  Irlbet,  und  ist  in  eime  iegllchen  sterne  SS 
ganzer.  Wan  dd  got  den  ersten  menschen  beschuof,  d6  ordente  er  in 
alsö,  daz  dckein  krankeit  in  in  vallen  mohte,  wan  ein  guldlniu  ketenc 
wol  geordenter  schickungc  gie  von  der  drivnitikeil  in  die  obristen  krefte 
der  sele  unde  durchgie  ouch  ir  nidristen  krefte,  daz  sie  den  obristen 
gehörsam  wären,  da  von  kein  suht  der  krankeit  weder  in  llp  noch  30 
in  sele  vallen  mchle,  unz  daz  er  daz  gebot  übergie.  Dar  umbe  ist 
diu  sele  nkch  den  obristen  kreflen  ein  geist  unde  nkch  den  nidristen 
ein  sele,  und  alsö  ist  ein  strik  zwischen  der  sele  unt  dem  geiste  in 
dem  einigen  wcsen. 

Man  sol  ouch  wizzen,  daz  in  der  sele  ein  kraft  ist,  diu  tac  noch  33 
naht  ruowe  hat  unde  fliazet  üz  dem  geiste  und  ist  ganz  geistlich,  und 
in  der  kraft  ist  got  ganz  blüende  unde  grüenende  in  allen  den  fröuden 
und  eren,  als  er  in  im  selber  ist.  Wan  da  ist  sö  gar  herzenllchiu 
fröude  unde  sö  gröz  frölocken,  daz  si  weder  mit  gedanken  mac  be- 
griffen werden  noch  mit  worten  üz  gesprochen.  Wan  wcre  der  mensche  \0 
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in  der  krafl  .ilwegc  verciacl,  der  selbe  mensche  mühte  ßiht  alt  wer- 
den. Ich  spriche  mdr,  und  solle  ein  mensche  oiuwan  einen  ougen- 
^blik  in  der  krafl  die  wunne  unde  Irüude  sehen,  diu  dar  inne  ist,  unde 
solle  er  alliu  dinc  ltden,  daz  were  im  ein  genublsamiu  früude. 
5  Dar  umbe  sol  diu  scie  von  gote  vier  eigenschaft  nemen  in  der 
krafl  irre  verstcndekeil.  Daz  erste  ist  ganziu  Sicherheit,  sich  tri  ze 
vinden  von  aller  creatüre  und  abe  ze  Ircten,  die  gol  an  ir  nihl  haben 
wil.  Daz  ander,  daz  si  von  golc  ganzen  nutz  in  ir  wonunge  habe  in 
der  kraft  der  minne.   Daz  dritte,  daz  si  von  gote  eine  ganze  huote 

10  habe,  dä  von  ir  alle  cröatüre  niht  schaden  mügent.  Daz  vierde,  daz 
si  in  der  krafl  alle  ir  vtende  überwinden  sol.  Wan  in  daz  der  sun 
golcs  gebildet  ist,  näch  dem  ist  diu  scIe  gebildet,  und  in  dem  der 
sun  nimt,  in  dem  nimt  diu  sele,  wan  daz  si  an  dem  niht  enhangct, 
dä  der  sun  von  dem  valer  üz  flluzct.  Fiwer  unde  hitze  ist  einz,  smeckeii 

15  unde  gestall  ist  einz  unde  sinl  doch  verre  von  einander.  Daz  worU 
daz  gol  ewicllchc  sprichet,  daz  Itt  s6  verborgen  in  der  sele,  daz  man 
ez  weder  wizzen  noch  hocren  mac.  Dä  von  sprichet  Dionysius:  diu 
sele  hat  ein  gllchnüsse  des  Influzzes  in  der  golheit,  dä  die  obristeu 
kreitc  der  sele  unde  diu  nälikrc  ein  eigenschaft  tragenl,  also  daz  ein 

20  iegllchiu  kraft  in  die  andern  (linzct.  Dar  umbe,  wil  diu  sele  ein  geist 
werden,  so  sol  si  irn  gang  in  die  ewikeit  haben  irs  wesens  unde  sol 
mit  fllze  betrahtcn,  daz  si  von  der  gäbe  goles  ein  unzergancllchiu 
nätüre  ist,  der  müglich  ist  ze  komen  zuo  der  ewigen  selikeit.  Und 
wan  der  geist  dem  unwandelberen  gote  an  hanget,  so  mac  sl  weder 
noch  leben,  tiefe  noch  hoehe,  engel  noch  mensche  noch  kein  crea- 
türe von  gote  in  ir  stclikeit  üf  Icesen  :  wan  diu  sele,  diu  in  gol  slirbet, 
diu  wirt  ouch  in  im  begraben,  dä  von  si  aller  creatüre  unerkant  wirl, 
aU  ir  gel  unerkant  ist.  LT  daz  sprichet  Dionysius:  wenne  diu  sele  die 
grcezc  der  mehlikeit  goles  an  siht  unde  da  neben  ir  kleinheit,  so 

90  wirfet  si  sich  üz  ir  selber  und  üz  aller  creatüre  unde  bllbel  üf  ir 
blüzem  nihle  unde  diu  golheit  enthaltet  sl  in  ir  kraft  unde  hübet 
alleine  in  der  gnade  goles.  Wan  got  ist  im  selber  in  allen  dingen 
und  ist  eime  iegllchen  dinge  ganz  in  allen  dingen.  Also  sol  diu  sele 
sin:  waz  got  von  nätüre  ist,  daz  sol  si  von  gnciden  sin  unde  sol  abe- 
geschciden  unde  ledig  aller  creatüre  sin  unde  sol  gote  alliu  dinc  läzen, 
als  obe  sie  nihl  enweren.  Und  waz  an  einer  solhen  sele  lebet,  daz  ist 
allcz  got:  wan  der  ungeschatlen  geist  ziuhel  die  sele  in  ir  crkanlnüsse, 
daz  si  allen  dingen  ein  geist  wirt  und  alliu  dinc  sinl  ir  ein  geist,  als 
si  der  heilige  geist  dwicllchen  gegeistet  hät.    Uf  daz  sprichet  meisler 

40  Vinccnlius:  der  geist,  der  abcgescheidenllchcn  stet,  des  adel  ist  alse 
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gruz,  swaz  er  bpschuuwcl,  dnz  ist  wär,  undc  swaz  er  wii,  des  ist  er 
gcwcrl,  undc  swaz  er  gebiulet,  des  muoz  man  ime  gehursam  sin. 

Man  sol  ouch  wizzen,  swennc  der  frle  geist  in  rehter  abgescheiden* 
heit  stet  von  allen  dingen,  s6  twinget  er  got  zuo  slme  wesen ,  unde 
mühte  ez  forroeltche  änc  zuoval  besten,  so  nöroe  er  gotes  eigcuschaft  5 
ganz  an  sich.    Aber  daz  enmac  got  uiemen  geben  dan  im  selber,  dar 
umbe  mag  im  got  uiht  mer  tuon  dannc  daz  er  sich  im  selber  gebe, 
und  ein  solhcr  mensche  wirl  als  verre  in  die  öwikeil  erhaben,  daz  in 
kein  zltlich  dinc  bewegen  mac,  daz  er  iht  llpllches  enpfinde,  unde 
heizet  der  weite  töt,  dä  von  Paulus  sprichet   ich  lebe  niht,  mer:  10 
Kristus  lebet  in  mir.'    Dä  von  sprichet  ouch  Dionysius  alsO:  in  gote 
sterben  ist  niht  anders  dannc  ein  unbeschaiTcn  leben,  daz  got  selber 
ist,  unde  heizet  dannc  niht  ein  scie,  mer:  diu  obrisle  krnft  gotes, 
dar  umbe,  daz  er  stnen  willen  mit  ir  würkcn  mac.  Und  waz  die  fünf 
sinne  von  einer  solhen  sele  noment,  daz  gtt  si  allez  dem  innorn  men-  15 
scheu,  so  er  elwaz  hohes  und  edels  gegenwurfcs  h.lt,  und  ein  solher 
heizet  danne  sinnelos,  wan  sin  gegenwurf  ist  ein  bilde  verborgener 
Vernunft.   Dionysius  sprichet  über  diu  wort  santc  Pauls  wan  ir  ist  vil, 
die  alle  nc^ch  der  kröne  loufent,  und  wirt  alleine  dem  wlsen  geben.' 
Der  louf  ist  niht  anders  denne  ein  abekeren  von  allen  cr^atüren  undc  20 
sich  vereinen  in  die  unbeschntTene  gotheit.  l'nde  swennc  dan  diu  sele 
dar  zuo  kunil,  so  loufct  si  ime  uäch  unde  ziuiiet  got  sö  vaste  in  sich, 
daz  si  an  ir  selber  ze  nihte  wirt,  als  diu  sunne  die  morgenrcete  in 
sich  ziuhct,  daz  si  zc  nihte  wirt.    Ouch  sprichet  sant  Augustinus:  diu 
sele  hät  einen  himelischen  tngang  in  die  gütliche  nätüre,  daz  ir  alliu  25 
dinc  ze  nihte  werdent.    Unde  swer  des  geistes  kostet,  dem  wirt  un- 
gesmak  daz  fleischliche,  und  swenne  diu  sele  üf  daz  hoehstc  kumt, 
sö  wirt  si  von  erkennen  kennelös,  wan  in  des  geistes  einunge  sint  alle 
die,  die  gote  ailiu  dinc  geläzen  habenl,  als  er  sie  hete,  dö  wir  niht 
enwAren.  Wan  di  r  herre  Jesus  ist  der  sele  vor  i^angen  unde  hät  uns  30 
ebenbilde  geben  in  dem  würken  slner  menscheit.    Aber  näch  dem  in- 
risten  teile  der  drler  persone,  gotheit  geist,  ensach  nie  kein  creatüre 
weder  sele  noch  engel  noch  diu  menscheit  Kristl  von  ir  eigenen  nä- 
töre.    Wan  ez  sprechent  etliche  unde  sunder  meister  Eckchart  von 
Pails  der  dinge  aller  beschrlber:  als  ir  von  mir  gewis  slt,  daz  ich  ein  35 
mensche  bin ,  als  gewislich  gebirt  got  sin  eigen  nätürc  in  dem  gründe 
miner  sele  als  in  dem  himel,  und  umbe  daz  bin  ich  niht  selic,  ob  ich 
mich  niht  zuo  gote  kerc  und  alle  mitel  der  Sünden  und  ir  gesiebte 
mit  aller  crdatiire  niht  abe  lege.  Wan  in  dem  selben  gründe,  da  der 
vaier  sloeo  cigeueu  sun  ionc  gebirt  uäch  slner  eigenen  nälüre,  üz  4o 
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dem  bio  ieh  geborn.  Und  «ls4  gebirt  onch  der  fiter  nlUyittcbe  ttoeo 
soD  in  der  Uüt  (alie  wMicb  als  ich  tod  mlne  vater  ein  lebender 
menacbe  gebom  bin),  di«  atlin  dinc  itUtcbes  schaden  nnder  ir  flieie 
Kelreten  hit.  Und  in  dem  selben  gründe,  dar  inne  der  iiler  stnen 

5  sun  haben  wil,  dar  ione  wil  er  mich  haben  nnd  alle  die  der  Taler  mit 
slnen  gnaden  zuo  im  ziuhet.  >Van  als  got  in  im  selbe  ist  von  allen 
dingen  in  alliu  dinc^  di  bin  ich  alloz  daz  von  gnaden,  daz  gol  voo 
iiHiüre  ist.  Wnn  7110  dtui  uns  gut  alle  haben  y/i\y  daz  ist  s6  gOOt« 
dtVi  ez  wenic  menschen  geluuben  mügent,  dan  die  ir  selbes  sint  üt 

10  gegan«»en.  Und  übe  gol  der  sele  alliu  gpschafTpniu  dinc  gebe,  von 
den  muhlc  .si  niht  erfüllet  werden  dan  riiil  itn  selber:  wan  er  ist  der 
aller  hccbste  unbeschanene  himel  aller  himel  in  gölUchcr  nätüre.  Ünl 
daz  diu  s6le  in  uns  untoetlich  ist,  daz  ist  von  uns  nibl  gescbehen» 
sunder  von  gote  und  ist  doch  nitiurlich.  Aber  diu  sache  der  verei- 

Ift  nnnge  kumt  von  gnaden,  sd  sich  der  obriste  alsd  neiget«  das  er  ein 
fbnne  den  nidrislen  wirt«  üs  dem  diu  boffennnge  nnseis  «niilWN 
kinfUc  wirl.  h : 

Dar  nmbe  sol  diu  sile  von  llpllcben  dingen  Af  sUn  onde  ül  lltir 
sich  gelegen,  werden  unde  sol  in  ir  selber  wenen,  des  toten  umbe 

90  der  lustigen  dinge  willen,  din  si  in  gote  rindet.  Wan  diu  rolkomen- 
beit  gotes  machet  st  in  ime  sin  gllehnflsse  enpllben.  Dar  nmbe  sint 
sine  Tolkomenheit  alsö  nnmMtche     goisen,  das  der  enget  mte  ist. 
dan  gras  nnde  sant  onde  tropfen  waners  ie  worden,  nnd  ein  legllcher 
engel  hl(  sine  sundere  nilAre,  alsö  daz  dekeiner  dem  andern  glich 

25  ist.  —  Zern  andern  mäle  sol  diu  selc  üf  stm  durch  die  lülerkeit,  die 
>t  in  gole  vindet;  ^^ m  alliu  dit^c  sinl  in  ime  als  lüler  und  edel,  als 
bnide  sie  üz  im  Qieiciu  in  die  nchston  cr^atüre,  sü  wirl  ez  als  un- 
gllrh  als  ihl  unde  nihU  —  Zern  drillcu  male  sol  diu  sele  ül  '^len  durch 
die  s?imenunge,  die  si  in  gote  vindcl.    W.iii  sol  si  got  begrlTen,  sö 

30  muüz  si  ir  wonungc  über  sich  setzen ;  wan  hiete  got  tüsenl  liimel 
unde  tüsent  ertrtche  gescbalFen,  sö  begritfc  diu  s^lc  alle  mit  der  ciocu 
kraft  der  wirkender  widerkrafl.  Dannoch  mac  si  got  niht  begrUen  näch 
dem  werke,  dh  mit  er  st  näch  ime  gebildet  bit.  — *  Zem  fierden  mAle 
soi  diu  sele  Af  st^n  durch  diu  unmözdicben  gooten.dinc,  diu  si  in 

36  gote  findet:  wan  in  im  sint  allio  dinc  nich  ie  der  alt  niowe  in  sime 
snno«  der  Unte  gebom  wirt,  als  ob  er  von  dem  rater  nie  geborn 
wtoe.  Und  als  got  in  die  stie  flinsel,  als  flinset  si  hin  wider  in  got 
Diu  s^le  triiet  vier  trite  in  gol.  Wan  s6  si  sich  te  gote  neiget, 
sA  kumt  si  des  toten  in  eine  rorbte  ?on  stner  graten  wirdikeit  wegen. 
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foa  der  edlen  netgiroge  |olef.  <—  2ein  drillen  bAIc  iritct  li  in  ein  be* 
gern  nnde  nimi  tb  ein  femgnilne  ven  dem  nnrndgllchen  begrlfen» 
der  Inne  si  ten  gote  begriffen  wirL  —  Zen  Tierdcn  alle  knmt  ei  In 
i4  gr6fe  tergettenheilt  dai  si  kcinet  ^igangei  niener  mir  gedenkel 
von  den  du  ei  nA  in  gole  fanden  UL  Gel  hil  die  iiie  der  nmbe  5 
betcheffen,  dai  stn  etnbomer  sun  in  ir  gebom  werde.  Unde  wenne 
nnde  ▼!  diu  goburt  geschiht,  das  ist  gote  Inslsamer  denne  dd  er 
himel  nnd  erde  besehoof,  der  nmbe,  des  dia  edler  nnde  «tter 
ist  denne  der  himel.  Wnii  all  em  I  iit  cwiieben  man  unde  wtb, 
also  ist  ein  e  ?>wischrn  ^foIc  unde  d«T  srlc.  Diu  ohrislc  kr.ifl  nn  fO 
iiii  sele         ili'i'  miilc  dm    iwlrrslc  i^t  d-i?  wip.    Ih-r  man  in 

der  uh  alwro'»»  h\^>/  vU'ü  uiidc  ünz         LfJi;*-kel,  also  diu 

rihiiisii'  krr^ft  in  die  iiliTi<!Jo  dr-r  «Alf»  ^f/oson  werde.  NN.in  von 
crsic  L-cliifl  'ji'L  III  der  scic  .sin  geiiciinu2>!»e  util  <br  n.irh  sich  selber, 
als  er  in  ^wikeii  ist.  Gotes  sun  ist  der  sele  sun,  und  in  dem  häl  1$ 
gut  unde  diu  sele  einen  sun,  daz  ist  gol.  Diu  sele^  in  der  diu 
geburt  einest  gescbihi,  diu  wirt  näch  golc  gevüeget,  unde  ie  diu 
geburt  mt  gescbiht,  ie  mh  di«  Uh  in  gel  gevtteget  wirl  nnd  in  dei 
veterilche  bene« 

Di«  alle  hh%  iwAne  llleie«  du  ist  ▼erslentnUase  nnde  minne.  Und  9^ 
ie  ni4re  al  veratAt^  je  nlre  ai  »innel.  Unde  ,iper  nee  sl  reHeo,  alt 
al  der  entheKet,  der  alle  ertelAre  entbeltec?  Wen  din  gnMe  reiut 
die  begirde  unde  liitbet  die  aüe  ii  ir  selber,  das  al  ail  der  gnMe 
nnd  in  der  gnMe  in  gnMe  git  nwl  Uber  die  gnMe  ingnl  nnde  Itnat 
in  ir  Arsten  ursprune,  dA  ir  In  wttnneaaner  einunge  nie  elae  frei  g»>  96 
.  idMcb.  Wen  dA  erstoninienl  alle  sienr,  and«  d«r  i^le  wiU«  ntwlc 
der  wüte  goles  fliezcnt  in  einander,  da  von  die  z^ene  willen  ein 
üiiunosamez  umbevAhen  hat»eni  iit  rcMu  'iii'inKe.  Lnl  dä  selbes 
mAf  diu  «ele  weder  luinr  nach  me  vnrl^i  u  damnc;  ^i>;!irtnu  v\rrc, 
dai  ijiiili*'.  ;in  ir  inhi  inr   IcIh  (   lii  iuk»  got.    Dar  uiübe  spri-  30 

chet  lim  ^(  !i'  in  der  uuniic  buoche  icii  iian  df^n  t^rr-fr  der  welle 
umli<lmj|<  ii  iiri<ie  künde  »in  nie  ze  ende  komm.  Dar  uinbe  hän 
ich  mich  ge^ienket  in  den  einigen  puncl  mines  einigen  goles,  wen 
er  HM  mich  verwundet  mit  stnera  eeblioke.'  Und  sweo  d«i  ^ririickcn 
nibt  verwundet  hat,  des  seb  i»l  von  der  minne  gotes  nie  verwundet  85 
#orden.  Dar  umbe  sfricbet  latit  Herahart:  aweleb  geist  des  anblickea 

Hl|l|pililn  Aü»  der"««««  ünirilit  aegeiT^ nnde  eMNn  tuAit  enp^a»- 
«MVlAü^'ir^  «Mi«  AN  iM.  piMbc«.  Wen  di  liitt  ein  p«*dne 
MI||!'HM<iiMaligf* ' UMi'  di^lBdei'  Mn^iiieieinMlbabr  tMi  di^4rifC 
AÄP^ji((IIF^tof?(Bli^  "IttÄr  difr  AMHW^lHNtonft  dci''g|MtfeH'AdÜHdefMdM^Hlfta''.40 
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inwetidigca  ougen  crliuhtcl,  dä  voq  si  mil  eimc  wünncsamen  ansebeo  eo- 
pfindet  den  wollust  der  gütlichen  heimsuociiuiige,  in  der  man  unge- 
hdrtiu  dinc  geistliches  guotes  vindct,  dia  nie  gehört  nocli  gaprcdiel 
noch  in  keinem  buoche  geschriben  sint. 
5  Dar  mnbo  aol  diu  titim  üi  gto  fon  lleln  gedanken,  von  wellilchcr 
sorge  unde  von  llpttchon  listen  nnde  sol  in  dea  hoinllciie  gin,  den 
die  himel  aller  bimel  ntbt  begrlfen  mttgent.  Wan  der  trdat  goles  wirt 
alleioe  der  allft  geben,  din  allcii  sttItdMn  ttdat  fonmlliet;  nndo  ie 
sneHor  ai  von  der  crtetdre  flinhet,  ie  aneUer  ir  der  acbepfer  ano  loolBt 

10  nnde  vereinet  at  mit  im«  Dar  nmlie  aprtehet  Dionysius:  din  ninne 
seilet  die  aAle  Ir  selber  und  oidenC  al  in  den  den  si  minnel  nnde 
macbet  sl  abd  sinndds,  daa  si  Ir  selbes  nibtes  abtet,  dar  nnibe  dai  ai 
des  willen  volbringe,  den  si  aller  liebest  b4t.  Wan  die  krefle  der  s^le, 
die  si  häl  an  dem  ihiiüLl«  des  freistes,  die  sint  himelisch  dar  umljc-, 

1ö  daz  sie  bimelischiu  v,vrc  wurkent;  sö  t'npflhet  diu  er&le  iraft,  diu 
ander  beschouwet  unde  diu  driUe  minnel.  Wan  sd  sich  diu  selc  au 
der  enpfi^hungc  guies  üebet  in  der  gedehtnisse  irre  innekeit  und  an 
der  beschodwunge  irre  Vernunft,  s6  bringet  si  diu  minne  in  die  inne- 
keit di  r  gotiieil,  da  diu  ruowe  der  ewekeit  ist.    Dnr  umbe  wonet  der 

20  vater  in  der  sele,  daz  er  st  an  sin  hene  drücke,  und  in  dem  Indrücken 
des  Vaters  enpfAhet  si  den  sun  in  sich  nAcb  slner  persöne  üagange»  di 
von  si  stn  innebllben  erkennet  mit  dem  vater  in  Inn  weseone;  wan 
.der  hcrre  sprichet  'ich  wil  sl  in  die  wtteste  ftteren*»  daa  ist«  er  Rleret 
die  s4le  Aa  von  aller  Itelkeit  unde  sprichet  das  worlt  daa  aln  etnbomer 

3S  sun  ist,  in  sl.  Und  in  der  selben  berange  sines  suns  gieaent  sie  den 
iMÜigen  geist  in  die  s£le,  der  sl  alliu-dinc  Wan  alliu  werc  der 
alle,  diu  des  Mgen  I6ncs  suUent  teilbaltic  werden,  din  mOeacnt  in 
gole  gescbeben.  Und  swie  guot  daa  werc  an  im  selber  ist  und  es  in 
gote  nibt  geworbt  wirt,"  sö  enwirt  es  von  ime  nibl  geMnet,  wan  er 

90  enwirt  nibt  Idnen  nteh  der  lengi  noch  grosai  noch  nicb  der  aienige 
der  werke,  sunder  nAcb  dem  und  sie  in  gote  vollebrlht  werdent,  wan 
diu  sele  ist  ein  fü^ezowe  goles,  dar  innc  er  siniu  werc  würket.  Und 
swenne  si  sich  iml  golf  -vereinet,  sd  wirt  si  alsö  geadelt,  daz  bi  von 
gnaden  i^irt,  daz  got  \on  iiaiüre  ist.    Wau  swelhiu  sule  iitue  briule> 

35  goume  Jesi^  Kristo  mit  tegeltchen  tugenden  niht  cngegen  kumt  unde 
sich  hie  versümct  unde  sich  dim  himele  nihl  zuo  flieget,  die  wirt  fr 
abc  füeren  in  der  helle  grünt,  da  si  siner  gerehlekcit  als  vil  ui  lidinne 
vindet,  als  sant  Peter  in  himel  Ewiger  fröuden.  Wan  der  wäre  briule- 
goum,  unaer  herre  Usus  Kristus,  ist  dar  umbe  her  auo  der  s^le 

40  komen,  daa  er  ir  sine  götltche  minne  in  stner  sibtigen  menscbeit 
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•ffenbärte,  Af  daz  unser  nälürc  von  aller  cr^atüre  geerel  würde,  diu 
^ber  die  engel  Ul  erhebet  worden.  Und  umbe  dai  dOrfon  wir  niht 
gedeokca,  dai  er  defacine  cdelere  erkläre  beschttefe  denoe  wir  tln«  Der 
umlf  fülle  Dt  uDser  sinne  ein  genflegen  an  stner  ntnscbcit  bin»  ab 
uaatr  aile  an  stner  gotbeit  bll,  ab  aaoi  Augustlnna  sprichet:  wir  5 
sttUen  mit  der  s^le  in  die  gulbeit  g^n  unde  mit  nnaera  llplteben  li^ 
neu  in  die  mensebeit  Hsü  Kristt«  diu  Uber  alier  heiligen  und  engele 
wirdikeit  erbnbetiat,  und  di  bin  kein  criat^re  nicb  sine  unwandel* 
bireo  wesc&  reichen  mac  Dar  umbe  awenne  der  and^bligeii  s^  din 
iQokQDfl  irs  kflniges  J6sA  Rriatl  dorch  etllchiu  dinc  verkOndel  wirt,  10 
s4  frouwcl  sicii  allez,  das  in  ir  ist^  unde  des  kQniges  rehl  isu 
daz  er  würke  nach  siner  hcrschafl  und  erlülle  der  sele  hoflcnunu«  ,  <liu 
siii  Iii  i  [  .  si  'IC  .«.tcrkon.  daz  si  den  üzi'rn  siiiii»  tt  dekeine  sl.ii  l:i  [»c, 
iht       Nsurki'ii  III  tit.'lici!j'T  i  ri'uiuit:  aii<-   fien  >Miku  rndc  diu 

sichenslr  ti luntschaft  des  kunitres  ist,  so  diu  sele  in  nll- m  ii<  rtr  \<)l?<'t.  15 
dar  In  «^5  put  ziuhel.    \\  iti  >,)  iüu  sele,  von  der  wir  iner  meii>>clieti 
«lin  denne  >on  dem  Itcharnen,  der  ane  die  selc  (6t  i.st,  einer  iegllchen 
manuugc  goles  val^eie,  si  überwünde  alle  anvehluuge  ane  arbeit  und« 
w^re  ir  ein  tust,  swa/.  si  darch  slnen  willen  irn^m  sulte.  linde  iweniir 
si  nibtes  an  ir  vindet,  dai  zc  s träfen  si,  sd  isi  si  Irl  mit  gaoiem  Ihde  S0 
vor  allen  urteilen.  Dar  noit^e  geboeret  der  stfe  xuo,  diu  got  mionet^ 
dai  si  im  willen  Ane  slnen  willen  niemer  voUebringet  iU  der  itt 
unde  li  sich  in  «tuen  dienest  ergeben-  bit.   Wan  got  ist  ein  oigent 
dai  nibtei  bedarf  unde  des  ellio  dinc  bedfirfenL  Unt  dar  umbe, 
swenne  sich  diu-  stie  von  innen  an  siht  und  erkennet  sich  von  Sj 
gnAdcn  eilitt.dinc  se  vermügende ,  sA  haltet  si  sieb  in  Ir  eigen  nAtA»- 
lieh  bilde« 

Dar  nnibe  sol  diu  sAle  von  gote  merken.  Das  Mte,  das  si  habe 
ein  erkanbatsse  des,  der  too  ir  künftig  ist   Bat  ander,  dax  si  des 
ein  ganze  einunge  habe,  der  in  ir  würken  wil.  Daz  dritte,  daz  si  habe  9(} 
ein  lustigoz  brncheo  des.  der  si  s(i  rlchllche  ze  tische  ncm<'n  wil.  Daz 

sirrie,  da?  s.i  vi.n  ilrs  iM'iM-li.iii  rine  bf.^chirnjunuc  IjüIm'.  hhl  dcia  si 
ruovS'Mi  >'>l.  Li  d,i/  sjuirlii  I  lh<'H\-n(^:  NSNctuif  ^irli  ihn  ■-cle  te  gOle 
kcittt,  ^'ehcrrft  ir  /iim.  iI.i/  ^l  Ii  in  ui>l  .il-'>  erlitidi'.  ^I.i/.  \\t  ir 
selbes  erkaultiu^di^  deheiti  {i^estall  üzer  ^^ol  in  ii  uf  ste.  l  ii  i«  ^w^itiic  35 
daz  die  sele  tuot,  su  enthaltet  si  den  dzcrn  menschen  in  rchier  einunge, 
dem  si  daz  natiurlichc  Icbcu  git»  Wan  so  sich  got  in  die  selc  sprichet, 
sdrbit  er  sich  mit  ir  vereinet^  unde  vrttrket  denne  die  sele  in  sich 
selber  unde  machet  sl'sd  vernMIgin»  das  si  zimt  oder  ea  sl  hic  in  d^r 
alt  nihl».  dantat  hmdotif  ihflgn  an  fvoten  dingen.»  Svienna  sich  din  40 
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selc  in  der  Vernunft  irs  bildes  in  lügende  Oebet  unt  daz  ir  alliu  dinc 
RegenwQrtic  sint  von  dem  tnsprechen  gotes,  so  häi  der  geist  ein  frtex 
insprechen  in  gote  nhch  dem  und  daz  velerltchc  tnsprechen  bewtsct 
ist.  Dar  umbe  sol  diu  s61e  wizzen,  wie  si  sich  zwischen  ir  undc  golc 
^  halten  sülle,  alsö  daz  si  vernemcn  müge,  in  welherleie  üebnnge  s!  got 
ziehe  und  ir  stne  manungc  luo.  Und  umbe  daz  sol  diu  minnende  sele 
got  über  alliu  dinc  miniien,  der  sich  selber  in  sl  senket  unde  würket 
in  ir  mit  sinem  geislc  undc  gtt  ir  erkantnü.sse«  daz  si  die  minne,  die 
si  von  im  innen  an  im  hat,  sul  gegen  alle  menschen  haben  und  er- 

10  /eigen,  unde  diu  sele  sol  gote  sich  alsö  undertAn  machen,  als  ob  er 
alleine  slnen  (öt  durch  ir  willen  erliten  habe.  Und  swenne  si  daz  tuot, 
so  nimt  si  in  der  warheit  zun  und  ist  geschicket  ze  enpfähenne  die  ge- 
meine gäbe  goles,  mit  der  si  komen  sol  zuo  der  wärheit  der  menscheit 
Krislt.    Aber  so  si  minr  tuot  denne  si  vermac,  so  wirt  si  imme  Itcha- 

15  men  eime  tiere  gcllchent,  daz  man  ze  grrezerm  vermögen  nceten  muoz; 
wnn  der  minnist  mensche,  der  gutes  ewicllchen  mangeln  sol,  durch 
den  hät  Krislus  mer  werke  der  minne  geworht,  denne  alle  heiligen  ie 
durch  slnen  willen  getan  habent.  Wan  ob  alle  creatüren  reden  künden, 
SU  mühten  sie  niht  volsngen  den  adel,  den  got  an  den  menschen, 

20  sunder  an  die  sele,  geleit  hät,  alsö  daz  er  keine  creatörc  wil  noch 
mac  huchwirdiger  machen.  Unde  daz  bewtset  er  uns  selber  mit  sime 
wesenitchen  underscheide,  den  diu  menschllchiu  nätüre  mit  siner  göt- 
llchen  nätüre  hi^t.  Unt  dar  umbe  solten  der  sele  alle  creatOren  ver- 
smAhen  unde  ze  snoede  sin,  durch  die  si  mühte  gezogen  werden  von 

25  den  dingen,  dar  zuo  si  von  gote  beschaffen  ist,  und  solle  sich  schä- 
men, sIt  si  daz  6wige  guot  begrlfrn  mag  unde  daz  versümet. 

Hie  ist  ein  fräge:  sIt  diu  sele  s6  edel  ist,  daz  si  ztt  noch  stat 
noch  natiUe  niht  bewegen  mac  noch  berüeren  in  irm  wesenne,  obe 
got  äne  bilde  slner  eigenschaft  in  ir  wiirke?  l'ber  daz  antwürtent  die 

30  lerer  unde  sprechrnt:  stt  diu  sele  ein  crealüre  ist  und  ein  geistlich 
wesen  hat,  s6  muoz  daz  von  not  sin,  swaz  got  in  ir  würket,  daz  er 
ez  näch  wesen  knc  zuoval  würke;  wan  alliu  stniu  werc  sint  wesenlich 
und  £wic,  als  sie  in  im  selber  sint,  unde  werdent  in  der  sele  nätiur- 
Itche  gemeinsamet  über  die  gnäde.    Wan  gnäde  ist  ein  üzdiezendez 

35  lieht,  daz  geschicket  ist  under  dem  geiste  dienstlich  ze  stnne;  wan 
gnüde  wcre  niht  ein  liebt,  were  si  von  dem  geiste  niht  enthaltecllche 
crkant.  Unde  swenne  sich  got  in  der  minne  in  die  sele  sliuzet,  so  ist 
si  als  unerkant,  als  ir  der  obristc  cngel  ist,  unde  minnet  alliu  dinc 
in  gütlicher  wtse  üne  nätiurltchc  eigenschaft.    Got  ist  ein  vernüftigez 

40  lüterz  wesen  und  ein  ewigez  eigen,  aber  diu  s^le  ist  ein  gcmachelez 
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«wigei  eigen.  Wim  ila  wteic  fot  in  Dirnen  nnd  in  worlen  mac  be- 
griffen werden,  eise  wtote  niic  din  sMe  in  bilden  noch  in  formen  be- 
griffen Verden.  Din  sAle  ist  nfttinrllch  geeioiget  unde  glii  h  gonrdent 
der  einigen  vcrnunfte  gotcs,  dio  alsö  geeinci  undr  geltch  gcordent 
isi  in  ir  selber,  daz  dchcin  creatAre  in  ir  mac  slal  hnbon.  5 

Der  hcrrc  Jösus  sprach  zc  sinen  iun^ern  ich  uvh  lu  bcrcilcu 
die  stnt'  All  'im  unrii  n  sol  man  7\\' n.  nuL/«  iiinkcij.  Der  ein  isl. 
i]»r.  iliM  ^rlr  \<^\\  i!.ifiiii'  /r:n  liinicii  l"'-rliif!'»-'n  i«J  anl  dnz  gol  ir 
rchtiii  rtbeslal  i!>L  Wall  ii  i[  .illi-im-  >\i<-  si'lt*  .tut-  uiidorscheil  1)0- 
schnllt'ii  müpon,  nlno  daz  lueman  wi/,z«*n  inac,  wnz  si  ist.  Wan  ein  10 
legllch  mensche  hat  eine  söli*.  aber  waz  si  in  ir  wcson  isl,  dps  en- 
mOgen  wir  hic  in  der  lU  niht  wizzcn.  Dar  u m ho  «ip riebet  Mint  AtfgQ- 
itlnus:  din  s^le  ist  von  gote  bescbatTcn  und<>  vert  wider  le  gote»,  nnt 
dar  uml>e  cnmac  si  niender  rtiowo  beben  dan  in  idic;  wen  got  ist 
ein  geist  nnde  dio  stfe  ist  oueh  ein  geist  und  ist  le  gote  gefUegct 'äff  15 
ein  geist  lem  andern.  Dio  sde  wirt  onch  dem  llnre  geltehet,  das  an 
stttie  wesenne  dai  hflsbste  ist  nnde  dai  kreRigtste  an  atme  Werlte, 
wan  es  enruowet  nihi  oni  das  et  den  hinel  berfieret;  wan  das  llwdr 
ist  omb  allin  elemente  gesetset  und  ist  ferrer,  wller  unde  boriier  danno 
Ittft,  waner  ond  ertliche,  onde  beslioset  dio  sndem  alte  in  sich  nndl  SKI 
tonfet  mit  dem  hinel  onbe,  liran  es  ist  im  das  n^heste.  Dar  nibbe 
heliel  dlo'S^le  ein  ßwer,  das  si  ^ow  mit  der  bcRirde  nich  folget 
als  daz  liwer  dern  himel  unri  cnmac  nicndi  r  niowc  haben  danne  in 
im.  Dill  selc  wirt  oiieh  ein  vanken  himclischer  n.'Ui^rc  frenanl,  wan 
der  v.ujkcii  ist  nf  {rein  hmi.  I  i  v  un,  daz  i^l:  diu  scle  Jesu  Kristl  diu  23 
zeif^el  uns,  daz  aller  >cIü  ruo^^eülAl  nicndet  isi  «iimnc  zc  himcic.  >Van 
ez  s!  <\of}np  d-»?  diu  sele  von  zltiiciien  dinj;en  ze  himelischcn  gezo- 
gen Wilde,  anders  der  heilic  geist  cnmac  in  s\  nihl  komen.  siniu 
werc  zc  würkennc.  Wan  aliiu  werc  gotes  wiirkel  er  in  dem  geiüle. 
(■(>(  ist  hoch  unde  der  meosciic  uidcr:  ho\  er  daan«^  :  im  iU  sttgiKÄ  30 
in  andahl.  so  muoi  er  sich  hoch  machen  mit  undcricgcü  alles ,  (Tai' 
goi  hes4i»aeo  bitt  und  euch  der  sele  kreüe,  die  in  den  werken  des 
ItduMicii  mllgent  folbribt  wetden ,  sd  st  dar  too  bit  erkantnflsse  nnde 
nitttierliKflett  at  die  weH  gelogen  wirt.  Wan  sot  icll^i^ 
Monenv  Ht  sno'  beüllffeh  ureder  ^vngen  noch  ^ren;  sol  ie6  tentf  mit  35 

g(ar«#^itortttee  ^iii«iiiir«:eMto;  dl  sno  bedarf  wbdi^'^Mkr 
iiI^flBliigi^intff'rltf  lüdatf,  daii  lcit  miäl  vertM^e  Vor  ^  hMM(E> 

h^l^  40 
Digitized  by  Go 


«•  406  «» 

4u  €r  ir  mite  itn  in  offtiiMffete.  Unde  wie  letlie  er  die  crte- 
UHre  genichet  bit,  doch  hit  er  eleiwii  llden»  dl  iiebeoe  Rcleil« 
swer  slner  lutt  aibt  ableii  wilt  dat  er  danoe  mit  Itdeane  ge- 
druDgen  «öde  gcslages  werde.  Wao  als  wnndeflich  der  nemchea 
S  mttol  ist,  als  wuttdcHicb  itt  der  wee  'le  gote«  dl  aiiia  er  eineo  mit 
last  luo  im  tlobet  onde  den  andern  mit  ungemacbe  unde  siegen,  ala 
sant  Paulus  wunderliche  bekcrct  wart,  d6  er  an  dem  wege  was  die 
kriitleü  ze  slahennc,  unde  daz  er  dannoch  nich  stner  sele  in  den 
dritten  himel  gezuckcL  Nvnri.  Ouch  an  dem  tage,  dar  an  iaril  Augu- 
10  slinus  bckeicl  wart,  dö  kuiide  er  niht  ersalet  werden  von  dem  wun- 
derlichen lusie,  den  er  hvia  an  der  buole,  die  got  der  sele  leite,  dl 

■ 

mite  er  st  zuo  im  kcrle. 

Ez  sint  driu  dinc,  dar  unibc  dru  seie  an  der  creaUtre  dekein  ge- 
nüpgen  häU  Daz  ein:  daz  sie  geteilet  sint.  Daz  ander:  daz  sie  liplicb 

15  sint  unde  g^nt  verderben  unde  verdrozzenheit,  dar  umbe  aa  in 
kein  zuoncmen  gesln  mac.  Daa  dritte:  daz  dio  gibe  der  crlatdren 
nibt  geschenket  wirl  von  dem  und  at  roa  init  geflozzen  sint  (daa  iat 
von  gote)*  dar  umbe  aie  der  df  geaogenen  a^  in  luat  nibt  ameckea 
mllgentt  wan  got  der  berre  locket  die  alle  aoe  im»  ala  ein  scbHellD 

20  mit  eime  grfienen  loobe  von  einer  etat  an  die  andern  gelocket  wirf. 
Und  ob  aller  alle  kraft  an  ^iner  alle  Idge,  ad  enmSbte  ai  hie  daa  mio- 
niste Idn  nibt  enpflben,  dai  von  dem  minniaten  werke  kumt,  dat  got 
in  Iwiger  minne  geboten  bit,  oder  dIo  alle  mdeate'dl  von  lerflieten 
und  an  dem  Ilchame  aterben.  Daz  gcscblbe  danoe  nibt,  obe  ai  allei 

ü5  daa  lön  enptthen  aolte,  daa  got  aellier  Ist.  Sol  et  aber  diu  alle  ver- 
mögen, sA  mooi  si  Ober  sieh  selber  erhaben  werden  und  Uber  alle 
cr^atürc  unde  niuoz  in  ein  gütlich  wescn  gesetzet  werden  umi  in  die 
l^llchnibsc  gütlicher  n<^ti\re,  wan  diu  sele  berücrct  mit  irn  obristen 
kretieu  die  ewik^iL  unde  mit  den  nidristen  die  crdntt^re,  dä  vuu  si 

dO  dicke  ze  übele  gezogen  vsirl.  Wan  m<>hte  din  sr\v  gut  als  ganz  er- 
kennen, als  <li('  eni;i'),  s'\  enwerc  in  den  llrli  inicn  nie  komen.  (lot 
iüt  n,Uh  im  solt)cr  L^ebihh  l  imde  h^i  sin  bilde  von  im  selber;  nndc 
«wenne  in  diu  sele  mit  reblcr  crknatnüsse  bcrüeret,  su  ist  si  im  an 
dem  bilde  gellch,  wan  er  bit  al  nich  im  gebildet,  unde  swenne  sich 

35  daz  götlicb  lieht  in  die  alle  ergiuzet,  sö  wirt  si  mit  gote  vereinet  ala 
ein  liebt  von  dem  andern  unde  heizet  dcnnc  ein  licht  des  gelouben 
gotltcher  tugende.  Wan  awl  diu  slle  mit  im  kreflen  unde  sinnen 
hin  nibt  komen  enmac,  dl  Kreit  al  der  gelonbe  hin;  unde  awenne  got 
in  der  krall  in  der  alle  begriffen  wirt«  ad  kamt  al  auo  der  togeode 

40  der  hoüennnge}  in  der  diu  alle  ae  gote  ad  grdae  aueOabt  gewinnet. 
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dat  Ii  wliiet,  foi  cnbabe  ia  aüen  ttncn  wtMoae  «ifct,  dks  irvnma- 
griicfa  st.  Al  dai  tpriclwt  i»Dt  AuinutlBni:  die  bira,  die  ich  titit  die 
wAreo  mir  fit  etteier  danne  die  min  maoler  Iconfle  niide  mir  terslei- 
M  ande  ferboten  wircn.  Aliö  bl  der  i^le  dia  fiMe  ? II  slkeicr,  die 
ai  nil  utsbeit  begriiel,  danne  diu  allen  mcnichen  gemeine  i»t.  Dar  S 
umbc  sol  diu  scic  mit  den  niderslen  krt*rieii  gole  hir  dieii«ii  iinde 
mil  den  obristm  in  der  t^wikeit.  im  It»  si  isl  t.iiii  von  zll  noch  von 

i"\\rk<Mf  ^cliliuJtcl,  mcr:  si  ist  soH  Ui  ijvislfH  <  Ui  n.ilnii-  i.iiuc  gtf- 

ijiulnt.    Neig«'!       «irh  i>f  /Ultchiu  «linr.       w  n  i      unH' ii  ,  h:>llel  si 

<:i(  li  ,>i>pr  nr)  ihn  r\MLi  ti.  ^irl  si  £icU  uuüe  starc,  mil  dcu  $i  über-  10 
»ludet  diu  wandelbereii  dinc. 

Und  der  sele  hriutogoum  ist  der  herre  Jesus,  der  sibcnleie  glicb- 
oQsse  an  im  h.^t.    Daz  erste,  das  er  sd  tcbflene  ift«  dat  sich  im  dio 
fmuie  nib(  gdlclien  mac,  hinde  si  mac  von  ir  selber  nihl  klar  sin, 
sunder  got  muoz  sl  liatem,       von  der  laß  eriiohiet  wirt   Alm  sol  IS 
sin  hri^i,  dia  s^e,  sin  an  gedenken,  an  worleli  and  an  iifrken«  Dmle 
sol  si  dar  suo  kernen,  sA  maos  sl  gol  lintem  Ton  allen  meiln  der 
sOnden,  dA  von  din  slol  irre  «onnnge  erliohtet  werde.  —  Zern  andern 
mAle  ist  der  berre  JAsns  gar  eins  höben  adels,  wen  er  bll  einen  «ater 
in  himel  Ane  maoter  nnde  bAt  Af  erden  ein  mnoter  Ane  fater,  unda  20 
dar  ambe  isl  sin  adel  s6  wnnderiieb,  das  In  keias  menschen  sin  ba* 
grifen  mac.  DA  gegen  sol  sin  brAt,  dio  sAle,  Arberkeil  beben,  dA 
mite  si  sieb  s lere  In  ir  wirdf  keit  Ober  eilet ,  du«  fninner  ist  dann« 
jijot.  —  Zern  dritten  mäle  isl  der  herre  Jesus  so  rieh,  daz  himel  und 
erde  und  nlle  crealüre  dar  inne  sin  ist.    DA  ?epen  sol  diu  sele,  sin  25 
brüt,  liilini  haben  unde  sol  im  al  ir  soree  i»?  [  ii  lli.^n  unde  sol  kein 
missetriii^s fii  .in  <!me  fürdehen  4i 'Im-h  .   vii  1:1   üttiUr  /e  gebt^tnie  ist 
denno  >Mr  /r  lumnuK».   —  Zern  ueiiitu  mulv  ist  sin  wishi'Tf  M,ir, 
daz  Sl  aller  herzen  (^lunt  diirrhltnhlrt  also,  daz  sinen  ou^eii  nilil  ver- 
borKen  ist.    Da  liegen  sol  sin  (»rUl,  diu  sele,  huote  unde  zuht  haben,  'Mi 
diyi  si  in  sime  ansehen  ihtes  tuo,  daz  ir  niht  zcmc  ze  slmc  gevallcn. 

Zern  fttaften  mälc  ist  sin  sterke  so  mebilc,  da  durch  elliu  dinc 
Worden  sint  und  enthattan  ^erdent.  D4  ge^n  sol  sin  brül,  dtti  säte, 
giAao boffmonga  beben,  si  sl  in  widerwerlikeit  oder  in  mt  IMsto 

anmlMge  ai  slA.  Wan  wa»  si  nibt  termac,  dai  tormao  or,-  sk  33 
im'  «Mn  dlie  migKab  sinl«  —  2em  sabslen  mAto  bAt  er  ehi  afltatAa 
gtfmM«.  'Mr  «mbb'baliatJn  din  geacMft  ein  lamp  Aiw  mot, 
m^mim^milämß-'intlfta'Ull*  MUtgn  M  dbi  sAle«*  Hn-büti  Mfea^ 
#Hlg  jui^iipfHitfM^  m  Irimr  Ir' iiAlMi9i»  ia 
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Ewigen  gesunt  und  untoptlichcil.  04  gefee  sol  diu  sdle,  stn  brüt,  h»- 
bca  fneltcbe  unde  frlc  ledikeil  aller  ungcordeiilcr  dinge  «ad  ensol  dIIi- 
tet  nlDneii,  ei  ei»l  ir  «Iwege  ai«e  ttep  xe  Uienn«  oder  le  hetwime 
durch  ir  briuCegomes  willen,  und  ir  sol  ovch  nievor  keiaglnL'«! 
S  grAt  gnosl^n,  ex  st  ir  eise  Kcp  le  Itdenne  also  nilit.  Ir.  lol /«3||ip- 
tei  gerebtikeit  an  ir  selber  als  Ilep  sin  als  stn  bannhemlMNiXvMi 
'  sÄle  sol  sieb  ooch  aller  g^be  gotes  also  vasle  an  andern  CrSuwca 
an  ir  selber.  Dar  umbe  sUi  gescbritien :  der  gerehten  »ensehen  aHo 
sint  in  der  hant  gotes  und  er  häi  sl  sd  n^beo  suo  im  gesetset,  4h 

10  ims  nieman  Az  slner  hanl  nemen  mac.  Er  häi  sl  Ottch  mit  ender- 
scheide  pemachel  als  daz  werc  sincr  hanl;  der  lÖD  wil  er  selber  sin 
in  dem  ewipon  lebcmie;  \^nii  uot  l»<U  aiK  iiie  die  selc  an  aller  crcalüre 
hilfe  besch.iflt  II  wellen  n.uii  dem  gew.tUc  sincr  mehlikeil  und  nri  der 
vcrnunil  nudi  sincr  wisheil  undc  n.^ch  slner  gücle  an  dem  willen,  als 

15  er  b\  von  ewikcit  in  simc  ^ewalle  i  rkant  hal  zc  schepfen  undc  s^lic 
ze  maclit  ri  in  stner  unmeziichen  güele.  Dar  umbe  isl  diu  sele  niht 
gcmacbel  von  der  nalüre  ^oles,  mer:  nkch  dem  bilde  der  heiligen 
drtvaliikeitt  dar  umbe,  daz  si  allciuc  mit  der  minne  ze  gote  gebunden 
sl  und  in  im  ganze  ruowc  suoche  unde  sieb  im  gcrcite  zc  eimer^n« 

90  nemen  lempel  bewisc.  Dar  umbe  gic  er  in  den  tempcl  unde  ireib  ikz 
die  koufer  unde  verkoufer  unde  hiez  sie  diu  dioc  fttrder;  UüiK  JM 
bl  hkt  er  zcrkennen  geben,  daz  er  den  lempel  der  sile  wilnän»  Jm- 
ben,  das  nibt  dar  inne  st  danne  er  alleinc.  Und  in  dem  aol.#i#ilo 
den  cngelu  geltch  stn,  die  dekcin  merken  üf  Azriu  dino  hahint.Mi^o 

25  metnent  alleine  nibt  anders  denne  den  Idtern  willen  joloi  «ftuvti»» 
bringen.  Wan  sie  sint  s&  gar  Af  den  willen  gotes.  geiiei9aW.'4ag  iimr 
in  in  vollebribt  werde,  unde  sotten  sie  neznln  brechen  odor^j^vi.oBr 
der  solich  dinc  tuon,  daa  tdlen  sie  mit  ganzem  vllzo«<  aJs  o|>  aUiMr 
selikeit  dar  an  l£ge.%  i  •      , . 

30  l'nde  welhiu  si^lc  alsu  in  den  willen  goles  gckeret  were  undc  des 
iren  uiht  suühte,  in  der  würde  Jesus  wunder  Iribeu  luuJo  wunne  ha- 
ben. Wan  sö  si  irs  willen  öz  pfienge,  su  giensjeu  ailiu  diuc  mii  iesu 
In,  da  voll  si  also  erliuhlel  wuide,  daz  u  mlil  widcrschlncn  mohle 
denne  gol  alleinc.    Wan  wie  wol  die  cnj-'^'l  in  clliLlu-i  nm/e  der  i»ele 

35  in  küniliffen  fründen  cclich  sint,  doch  isl  ui  <  in  zi<  l  ^esetzct,  über 
daz  sie  niht  komen  niugenl.  Aber  diu  sele  niac  hic  mit  guoten  wer- 
ken wol  bceher  komeo;  also  si  iezuo  in  gnaden  hie  dem  obriste^ 
engel  wol  gellch  w^,  sd  möhte  st,  mit  irB/fsl#fi^^w^j|||||||pter  wf/^ 
nnzellicb  über  den  engel  komen,  s6  si  Ton  dem  licbamen  i\z  gienge. 

10      Der  unbescbaffen  got  ist  alleine  frl  und  ist  glich  der  s^  (rlheit. 
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aber  nibl  ukch  dem  und  li  bciclMiffen  ist,  ww  «i  bli  gewtcbel zc  Dible 
u  werÖMi;  onl  du  si  viderbiAbt  ist«  dai  b4t  gol  von  wAi  geUn.  Was 
aol  Jtes  in  der  rtle  sin,  i6  mm  si  sieb  einigen  nnde  mnei  swtgen 
nnde  bmien  slnin-  wort*  Unde  swenne  der  geist  den  geweli  in  dem 
snne  enpfibet,  sd  wirl  er  gewaltic  in  eime  iegllcben  werte  der  togesdoi  ( 
der  volkomenlieit  unde  der  lAleriieit.  Und  eine  soilie  s6ie  cnmae  nibt 
simrcn«  si  JtasU  mit  gewatce  dar  inne  als  in  einer  gOUIcbcn  iuall. 

Zern  andern  ralle  offenbiret  sieb  der  sOeie  Jdsus  in  der  alle  mit 
siner  unmczlichcn  wleheit,  in  der  sieb  der  mter  eriientiet  mit  aller 
slncr  velcrilchi  II  lnTSchafl.  wiidf  daz  worl,  daz  diu  wlshoil  selber  ly 
isi  und  nllr/  (l.ir  iiinr  liii'i  u .1?.  er  selber  eine  ist.  linde  sficmic 
diu  Nt^lLtc  ^iälifit  niil  il<'i  H'lc  ^ej*;iiii.t  \^\'A.  i>t  .*lli-r  /ui\«'i,  ir- 
runge  unde  hiiideruus.Hr  .\\>c  genomf-n  uad  ist  ^t-^i  i/<  i  m  »i.i/  ki«rc 
lüler  liebL  dn?  got  selber  ist.  i>*i  \^iiL  pot  mit  gole  id  der  seic  er- 
kant,  unde  mit  der  wisheit  erkennet  si  sich  selber  und  alliu  dinc.  15 
Sich  otTrnb.'irel  ouch  Jesus  mit  siner  unmezitchen  süezekeil  in  Scr 
krall,  des  heilif^en  geisies,  nnde  mit  dem  Qintet  diu  tele  io  sich  »el- 
ber ond  über  sieh  selber  und  Über  alüu  dinc  von  gniden  nütgewaUe 
Ine  miiel  io  ir  Irsten  nnevanc. 

Zuo  dem  sprictaet  fticbardus  Aber  das  bnocb  der  tugent:  avenno  fg 
das  gnUtche  liebt  die  alle  durcbgit,  sl  wirl  ai  ir  selbes  ala  ongmmiff 
in  allen  im  werben  >  das  si  sieb  selber  nibt  ilden  nwe  in  ir  eigjswm 
ttigendOt  mir:  si  bell  sieb  «10  dem  gesmacke  goles»  Oucb  spnobnt 
sant  Aiogusttnus:  min  alle  ist  dA  mir,  dl  aa  mlnnat,  dennedlaidom 
llbe  dai  leben  gH,  und  in  der  mlie  ist  mir  got  niber,  denne  sab  Sg 
mir  selber  bin,  wan  ein  iegllebin.Bi&nneadin  alle,  din  got  sl  veno 
gevulgc*!  h&t,  daf  si  Ober  sich  selber  erhebe«!  ist  unde  mit  dekeinojn 
lusle  üf  ir  selber  noch  ül'  keiner  ercMlilre  ruowet,  diu  wil  ouch  kei- 
r>  I)  Inst  haben  von  gölUchem  inlluz/c,  mer:  si  wil  got  selber /e  lusle 
h  iIj'  11.    Wan  sö  diu  sele  von  den  dingen  1  i  lr  Jiget  isu  der  ir  gewiz-  ^ 
zeti  kiitil  i  ii  ili  iiai,  unde  des  bildcs  goles  kvm  tni  iin  h/il,      hat  diu 
venniiilL  cwirw  !pdiif<>n  zti^iL'^iie  in  di««  e\%igen  uaiiit-tl.    W iia  diu  suiine 
der  ( rwikeü  wirJet  sicii  luiL  irni  scnine  in  die  sele  unde  durchdringet 
ir  kret'ie  also,  daz  ein  ieglichiu  kraft  berüeret  wirl  mit  den  zuovcllen 
malerielicher  dinge  von  der  schickunge,  als  si  nüliuriicb  dar  auo  gc-  gg 
luegel  unde  geordcnl  staL  .  tndc  daz  lieht  der  ewigen  aiNHW  erhebet 
aÜit  krefie  der  sulo  •ndo.onacboi  al  ime  gellcb  In  oime  gar  vomlialU- 
fNbblbtc.  ündc  swenoe  dta^  alle  das  wero  weaenlicb  l^t^  ala^  ea 
ill^fl«INM4MMlii»'i|tvboM^  WniiBft  oinfdiebt 
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diu  vemunfl  alsd  erhaben  «iri,  aUe  vor  gcscit  ist,  cd  erlidbet  ü  alle 
brrfte  Uber  attio  ztUicbiu  dinc,  dat  dannooh  die  lireAa  von  den  aide 
na  dinffen  yngebindert  bUbcnl  und  alwege  luo  MOMot  onde  nifct 
«be.  Wan  diu  fmuafl  das  waaeni  faics  tUt  an  den,  dat  er 
S  gebe;  aber  von  nllAre  ist  dat  an  in,  das  er  sieb  iint  selber  gebe, 
ond  der  alle  nMAre  iat,  dat  si  nch  dam  gebe,  der  tieb  ir  geben 
bit;  unde  mit  dem  ttl  der  geber  and  diu  gibe,  der  wflrker  und  dat 
wert  einic  Dar  ombe  sprach  der  hcrre  Jteua  'ich  gdn  tiio  dem,  der 
mich  getant  hkL*  Alsö  mac  din  s^le  sprechen,  ad  ai  sich  df  se  got« 

10  erbebet:  ich  gen  loo  dem,  von  dem  ich  komen  bin. 

Des  ('r^lcn  ffcl  si  fem  valcr  in  eime  sielen  willen,  sich  nihl  nier 
mit  der  trealüre  unordenlichen  uider  sincn  wilieu  btkümbcrn. 
Zern  andern  mäle^^tst  an  eime  vulkumenen  wege,  gote  genuoc  te  stn 
in  allem  dcim-,  dar  7.110  er  si  tiuhel;  unde  zem  drillen  m;'dc  gel  si 

15  in  dem  siiczon  ^csnuicke  golllchcr  minne.  in  dvn\  ir  lidcn  kein  ltden 
ist.  Zern  Vierden  male  ^Cit  si  in  den  vier  lugenden  da/,  ist:  wfsheiU 
niüi«f  Sterke  unde  gerchtikeit)  über  zU  und  über  alle  creatüre.  Si 
git  euch  in  den  drin  tngenden:  gloalie,  boSienattge  imd  minna»  Ann 
die  te  gote  nieman  komen  mac.  Dnr  umbe  wer  kan  cz  wizzen ,  am 

90  waz  Wunders  diu  sele  kome,  diu  der  bant  goles  enpColhen  ist?  Wan 
ein  iegltchiu  t61igio  stie  sol  ir  berse  alwege  df  tnon  gegen  dem  trdsle 
golea,  unde  was  si  von  im  enpfihet, 'dat  sol gieten  in  die  Mder> 
sten  iirafte,  dk  mite  si  got  dihi  begriien  sol,  anders  er  wfirde  gtf» 
smMiel  dt  ir  swachen  erkantnflsse,  dw  dt  im  niderslen  kreftan  er- 

05  schlnet.  Uni  dar  nmbe,  dat  alle  s4le  gegen  gote  nibt  glich  gefüeget 
sint,  s6  smecket  in  got  nibt  geltch  In  sime  erachtnen,  als  din  snnne 
allen  oogen  nibt  geltcb  schlnel. 

Bt  st^t  geschriben  'von  der  würzen  Jessl  sol  eine  gerten  ensprin- 
gen.'   An  den  Worten  sol  man  driu  dinc  merken:  waz  diu  würze  sK 

3Ö  von  der  gol  in  der  sele  geborn  wirt,  und  in  welher  mizc  und  waz 
nUUc  da  von  kome.  Diu  würze  von  Jcssc  ist  als  vil  gesprochen  als 
ein  ßurigiu  nälüre,  diu  allez  daz  /.uo  ir  ziu)i<  l  und  \\\  sich  verwan- 
delt, daz  in  si  kumt.  Alsö  isl  diu  fiurige  nndire  goles:  so  si  die  sele 
zuo  ir  ziuhet  und  in  ir  verwandelt,  so  wirt  si  geistlich  in  ir  erkanl- 

i5  nüssc  gcborn;  wau  diu  sele  hat  ein  gemeinez  iiehl  mil  den  engein, 
in  dem  si  got  erkennet,  unde  daz  lieht,  daz  ir  angeschaiTen  ist,  dai 
ist  din  Vernunft  unde  treit  ^ne  nnderlAi  in  die  s^le  die  wisheit  gotes. 
Aber  swenne  si  in  den  llchani  gozzen  wirt,  so  ervinstert  si. 

Man  lisel,  daz  drie  IcOnige  Kristd  ir  opier  brAhlen.  Bl  den  sol 

40  man  verstln  die  drIe  nidersten  krefle  der  stie,  die  nndertln  sOlleni 
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ttn  den  obrislcn  drin  k reden  der  eeie.   Dar  unbe  wil  ieh  hic  veo 
den  obritlen  kreflen  der  s^e  sagen«  wie  die  ktaige  sin  nnde 
gibe  iie  den  nidetilen  kreflen  bringen. 

Der  teste  kflnie  ist  din  gedihlntlsse,  der  bringet  di  stne  riebe 
die  fnilit.  Svenne  din  iU»  neritet«  wie  edel  sl  got  beicbeflen  lill»  5 
s6  fliuiet  ds  der  erkaninllase  ein  lostigla  bcgirde,  din  sieh  se  gote 
eriiebel  unde  «irfet  le  ridie  allin  sUltebio  dine.  SA  ist  denne  wir* 
liebe  der  ktnic  der  ged^btnOsie  Icomen  unde  blt  geopfert  dai  goU 
der  begirde  sne  gote  mit  einein  digebcn  aller  anderer  dinge.  —  Der 
ander  kOnic  der  slle  ist  diu  vernunfl.  Diu  kumt  zuo  der  andern  fcrafl,  10 
diu  mäiv.  oder  bescheidenheit  heilet,    linde  sweniu    tlm  söle  erken- 
net, wie  si  \itti  Liii.jih'ti  (Irii  willcti  i:'»ir>  iTliillrii  iii.ic,  SU  wirl  si  un- 
verilrit//i-!i  >   :-n"li  ;il!rf  n  r .iti'ii'c  uiuiri't.iu  i.c  aiaclicunc  durch  {^otes 
wiiiüti,  und  cmcr  ir;:liclirn  uht.   <<i  \i1  si  von  ir»»(p  m«^r  ^rt^^^irdiffet 
isl.    SA  kumi  liaiitje  diu  bc.^i-iifulriihcil  niil  i;<1i(t  uolull  nml  cniita-  15 
hct  riiit  dancsn<;en  aller,  da/  n'^i  ul  i-i  si  hic  mit  dem  iidtiiriii;  vcr- 
hen^ct,  unde  mil  dem  kumt  ir  dm  Iruht  des  wirouches,  dä  von  ir 
nllc  lugende  Terctnet  werdenl,  als6:  waz  ander  herle  unde  svere  an 
kumt ,  daz  wirl  ir  von  minne  ringe  ond  nMIglicb  se  tnonne.  —  Der 
Site  dritter  kflnie  ist  der  wiUe.  ftwenne  der  mit  ganser  sierke  der  30 
$Ht  dai  flwer  der  minne  bringet  node  sl  alsö  dorcbgit,  dai  allei 
das  miert  wirt«  dai  in  der  nitdre  tno  sttnden  gloaet,  sd  wirt  si  sA 
slAte«  dai  si  weder  tdt  noeh  leben  von  der  minne  gotes  nibt  gesebe^ 
den  mae.  86  ist  ir  denne  bribt  die  mlrren,  d4  mite  si  behalten  wirf 
for  der  vinle  iltiteber  dinge,  din  vil  ftbeb  an  der  sAle  bringenL  Wan  SS 
sant  AnriMTOsins  spriebet«  get  giusel  diesAlesehaffende,  nndegiesende 
beschaffet  er  st.  Unde  swenne  si  in  minnet,  s6  glt  er  sieb  Ir  Ine 
nllel,  »Is  diu  geisUlcbin  brdt  wol  enpftiot,  d6  si  strichet  in  der  minne 
buoche  'dd  ich  was  an  der  ruowe  mlnes  betles,  dö  kam  min  liep  undft 
klückete  an  min  venster  unde  ivi  sine  bnni  Ihü      ui^Je  ruorlc  mich.'  30 
Ül  dein  Äül  i!i;in  versten :  --ich  itiu  ^elc  selber  crkennri  ,  so 

rudwi't  si  von  [ulku  ilHii^cii.  lim  hir  hi  ir  ^nt.  d«r  umbe,  d.T/  ^  Ibc 
cillrr  uiulc  \\irdl^<'r  i^t  li-m  nllni  nihluu  diiic  lü  der  rinlt:  »^cunc 
diu  x-le  üz  alieti  c  i<  .Uiueii  und  U2  ir  selber  nü  gt.'|^»iii^t'n  ist,  so 
muoz  ouch  diu  ewige  wdrheit  \\z  gen  ze  suochen  sine  minnende  sele,  33 
unde  berUcret  ir  v«  luirntUnnd  erhebet  sl  alsA  mil  irm  lichte,  da  von 
si  mcr  gcrtchel  wirl  daone  fon  alle  dem»  dis  si  for  in  ir  nitiVrc  von 
iiplUshen  diogstt' ift  Wrslandcn  hat.  mn  sant  Augustinus  sprichst'; 
refat-nit  din  mmim  m%  itm  sabbln  daa^giü  dnimbgH,*^  das  aHia  dinc 
b>r*<üi  iiihiiiil  w^imii^m^^wm  <e»Mdle  wnnnft  van  d—  Hidis  40 
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golef  erliHhlet,  dat  si  erkennet,  dai  si  diu  dinc  mac,  diu  goie  loo  ge- 
haerent;  and  in  dem  wirt  diu  lAle  tchtneo  io  ir  bidiheit  onde  in 
slner  led}keii,  des  Diooysiiis  wol  enpraDt,  dd  er  sprach:  dA  sich  di« 
Möse  a^le  mit  irm  Mdiea  goto  verein to,  dd  wart  ai  enthalton  io  der 
5  wOeste  der  goCbeit.  Unde  ai  lieiaci  wol  ein  wfteale«  wan  in  ai  gesadi 
nie'  Itein  erteiAre  von  gniden.  Dar  omlie  dflrfenl  sich  die  wol  acba- 
men,  die  an  den  dingen  un^erstendic  aint.  Wan  ob  der  obriaCen 
engel  einer  her  ab  k6nie  onde  dai  onch  alle  critotAre  ata  Temünftic 
wöreh  nis  er  unde  retten  Ton  menschlicher  selekeit,  sd  enmöhten  sie 

10  alle  unz  <in  don  jungcslen  tac  niht  vols.i;^cn ,  waz  got  einer  iegltchen 
rainnenden  sele  in  dem  t'wigcn  leben  geben  wil.  Dar  umbc  solle  diu 
seit'  nihl  anders  suochen  dnnne  gol  durch  got.  Wan  su  si  sich  ic  lü- 
icrr  hell,  so  sich  gol  ic  liilerr  in  si  senket  unde  würket  ie  volkomen- 
Mcher  slniu  werc  in  ir,  unde  mit  dem  stet  si  an  dem  sichristen,  also 

15  daz  si  \on  minne  wegen  durch  golcs  willen  alwege  lieber  sich  von 
dem  llcharae  scheiden  wolle,  danne  durch  ir  selbes  willen  dar  inoe 
'  bliben.  Si  ist  ouch  arm  an  ir  selber,  niso  dazsi  hie  unde  dort  alletee 
got  erkennet.  Ein  solhiu  sele  endarf  ouch  üz  Ir  selber  nihl  suochen, 
stt  sl  der  heilig  geisl  in  der  schuole  irs  herzen  l^ret  din  dinc  irre  ai- 

SO  lekeil.  Si  haltet  sich  ouch  der  gibe,  dA  mito  |ot  ain  aller  lictte#b 
firiunde  begäbet  b^t.  Unt  dar  umbe,  dai  si  allio  ir  werc  ilAil^  iMv 
aller  liebeslen  willen  gotes  an  dem  hoehsten  volbringe,  isd  MMHrt 
sieh,  dat  si  einer  Idtem  gewiiten  niemer  ine  sl,  Af  dai  d^htilB" 
lische  vater  stn  Ewiges  wort  in  ir  4ne  nnderlAi  gebem  nMIge fHaM 

25  Kriatum  sinen  son.  Wan  diu  s^le  ist  nich  dem  obristen  iMl^it^  iit 
Sit  niht  unde  wfirket  ouch  niht  in  der  tit,  si  ist  ondr  iHblii^liWi 
tdsent  ratle  als  nihen  als  der  stat,  dl  ich  letno  an  nUr  ''r^*^'' 
Et  sprechen!  ouch  die  l^rer:  allez,  daz  bilde  ie  enpfienc  oder  zll 
ie  beruorle,  daz  des  nihl  in  die  s^le  kome;  unde  niht  alleine,  daz 

30  zll  cni>lienc,  mi}r:  daz  ic  glichnüsse  enpfienc.  Daz  houbel  der  sele 
ist  diu  obriste  kraft,  unde  sll  der  zll  unde  si  beschaflen  wart  ist  si 
der  gniiden  gölltches  lichtes  nie  arie  ncwesen,  und  in  der  krall  ist 
der  sele  diu  /Ii,  dar  innc  got  die  >vrll  beschallen  hat,  und  ouch  der 
jungeste  tac  als  nähen,  als  diu  zil,   in  der   ich   iezuo  rede  Und 

33  wan  diu  sdle  in  der  kraft  des  houbtcs  stet,  sö  enpfähel  si  den  natz 
da  von,  daz  ir  alle  gnade  unde  selekeit,  die  alle  lioilifai^besesten 
bint,  alse  gemeine  werdent,  als  ob  si  ir  eigen  w^rcn.  Wan  daz  ist 
ein  gcwissiu  würheit:  wer  reht  in  dw  bonbat«  bilt f^c  t^tc  niemer 
keine  aUnde^  im  w(^  onck  iHa  «wiga  Mnit  it'i^i 
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hoiibet  der  s&\e  üf  heben  Wide  tttRen  ODt  tamenen  in  die  «llc  iiBde 
breile  solher  knrfl  oiide  lebeiden  uns  ton  ittUdien  diDgen  luo  den 
Mgen«     gebiit  got  hi  der  knft  eilet,  du  er  tu  geweU,  en  wir- 
•    beit  «Ad  tn  «tiheil  isit  geu  m  die  aile.  Ji  din  fUe»  te  der  diu 
gnide  ist,  dio  ist  Idter  «nde  reine  und  ist  gote  aHer  glldieit.  Wen  5 
alles',  das  dem  vater  gelalIeD  sol  oder  nns  se  nntae  unde  heil  koncn 
sei,  des  »oos  ime  gevallen  in  atme  sune,  nnd  Aser  im  geeellet  im 
nibles  niht.  Wan  das  ist  der  adel.  den  got  in  die  sMe  (tepflaont 
h:it,  daf  si  ein  ielij^c  iialüre  hit  ande  die  gnIde  von  f^ote  ciipMIiffn  • 
mac  und  dnz  in  der  gnade  daz  lichl  pillichcr  UUcrkoit  in  die  scic  10 
schitirii  u\:\r  utnlr  daz  wof !  iti  iler  drivallikeil  in  der  \ciiiuQiX  sprc- 
ciicJi  tm;u   iiinlc  li.i/  Irht'ii  il'-r  in  ii   \\nik<'ii  iii.ic. 

l>iii  Itrter  ijircitienl :  diu  ^i'-lr  i-<t  (iti  nfl  i';i_;('inliii  ki.ill  iii  ilnii  se- 
waltf»  df«;  vritpfs  niiil  rin  n\  iilri  liliLriplcr  ■^(-liia  ut  diT  v  i^hcil  «Irs 
und  (l'iu  Tiirrcijiln    iinilii-I.Mit    i;i    der   •«ucjtokoit   d»*?  lirilij:cTi  'j,ri-ies.  15 
Ouch  S|iriciiet  Vugustinu.s:  diu  sdle  isl  komcn  von  dem  himcli- 

scbeb  lande  üz  dem  vclerllchen  {;ulikhcn  herzen  und  ist  gemochcl 
von  gütlicher  minnc  und  ist  geliora  ton  dem  hohen  geslehte  der  Im- 
Ilgen  drWa^keit  und  ist  ein  erbe  des  himels  und  ist  ein  gebieierinne 
aller  creatdre  und  ein  besilserinne  ailer  der  frdoden,  die  got  geben  ^ 
mac  in  stner  AwelwiL  Wan  si  ist  ein  bilde  goles  nnd  ist  din  edelste 
erlatAre,  die  got  ie  gedibt  bit.  Wen  got  gnif  swinehen  der  golbeit 
nnde  der  götltcben  nitAre  in  stn  ^igei  wesen  vnde  macbele  die  sHe 
von  nible,  ils  er  bbnel  nnd  erde  ton  nibte  b4l  gnmacbet  «nd  alKn 
dinc*  Undn  swenne  man  frlgel,  wie  grte  din  sile  st,  s4  sei  man  9& 
winen«  das  ir  gf«Me  bimel  nnd  erde  nibt  eilllHen  mae  nlwtn  got 
selber,  den  die  bbnei  aller  bimele  nibt  iMgvIlen  mOgent.  Her  wnbe 
strer  die  sMe  messen  weite,  der  «1  nach  gote«  8i  ist  onefa  «I- 

s6  sdMme  die  wlle  si  in  gnAden  gotes  ist  unde  sich  mit  Sünden  niht 
ungestall  machet,  oh  die  obristen  enge!  Ser;i|iliiii  im  lr  Clu  iuhln  30 
und  ;dlr  fu-iliLTcn  «|  ewef]?ffic  hi'It -Uilci  lirirn  Ii  ir  ;;rsi:ilL  uiidr  ulifh- 
nUd^c ,  Äti  ciiiuidilcn  -^iN  iiilii  crxai  i):  \\  .\\\  m  ]^\  ;^'i*t(>s  lulde.  I  iid  ii.irh 
dem  Jehfn  df»r  /It  llm/rt  m  widn  in  irn  ii;il im  lichi'ii  nr^[)ruiu',  \i>ii 
druuu'ii  M  i^cHiiz/cn  i^t ,  uiide  ic  icdiger  si  sicii  gehaiieu  li.'il  vxr  /Jt- 
iichen  bildeu  unde  ereaiüren,  so  si  ic  gücher  wider  in  got  liiuxet:  3a 
wen  der  geist  gotcs  ist  bluz  unde  Icdic  aller  maicrie,  bilde  unde  for- 
menU  <ftnr  nmb*^  wiä  din  eelc  dem  biten  geiale  gplet^lkb  i^erdcD, 
sö  muoz  si  btoz.unde  ledic  werde»  •lles' gemsNms  unde  prüci^ns  der 
sinlicheit  und  ein  abiirbniden  haben  Mir^4tafßt  dbn»<tt|l  f  ot  sinl. 

m  ihimm^mm  bidu  fe^ibüi  iflnn  yiHe»  ^  mm^^%  <M»  40 
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isl  alleinc  schull  unsers  UDerkanten  Icbens  und  unser  ungeüebelen 
sinne.  Wan  ailez  daz  guol,  daz  in  aller  creatüre  gestn  mac,  daz  vin- 
det  diu  scle  in  gote  mit  unschelzllchem  lusle  grözer  früuden.  Ouch 
sprichel  sant  Augustinus:  dö  allez  daz  in  mir  swcic  daz  in  mir  was, 
5  dö  sprnch  got  ein  slillez  wort  in  miner  sdle«  daz  verstuonl  nieman 
dan  ich.  linde  zuo  welher  sele  daz  wort  gesprochen  wirl,  diu  ver- 
gizzct  aller  bilde  undc  türmen  undc  wirt  ein  inwonerinne  mit  gole. 
Da  von  ouch  sant  Paulus  sprichet  von  der  zU  unde  sich  daz  ewige 
wort  in  mtner  sele  otTenbärte,  dö  lebte  ich  dem  fleische  noch  dem 

10  bluote  niht  mer.'  Wan  als  vil  diu  sele  ir  selbes  ledic  ist,  als  vil  ist 
si  ouch  ir  selbes  eigen  unde  gewaltic.  Diu  gelriuwe  unde  minnende 
sdle  diu  tuot  als  diu  bin,  diu  von  manigerleie  bluomen  die  süeze  dt 
ziuhet,  dä  von  si  honic  machet.  Also  nimt  diu  sele  von  allen  bluo- 
men der  tugenden  von  iegllcher  etwaz,  6ä  von  si  gebezzert  unde  ge- 

15  sterket  wirt.  Unt  daz  ist  ir  gar  not,  wan  si  hät  grözer  vtnde  dri: 
daz  fleisch,  diu  weit  unde  den  tiuvel,  die  an  einander  bangent  als 
drlc  kirschen  an  eime  slingel.  Und  under  den  drin  vlenden  isf  der 
llcham  der  sweriste,  dar  In  diu  sele  als  in  einen  kerker  gesetzet  ist: 
niht  daz  si  s\nc  b<rse  begirde  volbringe,  mer:  widerste  und  in  dem 

ÜO  widersten  tegllche  den  lön  in  dem  himel  mere  unde  hie  die  Ingozzen 
minne.  Dar  umbe  sprichet  Senecä  der  heidenischc  meister:  ez  ist 
dem  menschen  nibt  als  schedelich  als  er  selber.  Wan  der  tut  ist  ge- 
setzet  zuo  dem  Ingange  des  lustes  bicser  begirde  und  \\z  dem  näch- 
volgen  b(Bser  begirde  koment  die  wege,  die  uns  rebl  ziment,  der  ende 

25  etwenne  senkent  in  die  tiefe  der  helle.  Unde  dar  umbe  wan  diu 
sele,  diu  ein  irouwe  des  llchames  ist,  stner  boesen  begirde  näch  hen- 
get  und  im  die  sÜnde  niht  wert,  sö  vellet  si  in  schulde  unde  muoi 
gote  dar  umbe  genuoc  tuon  hie  oder  dort.  Und  öf  daz  dem  gerihte 
goles  die  niht  enpfliehen  mügent,  die  ir  sele  mit  sünden  Icetent  und 

30  in  fleischlichen  liislen  endent,  sö  sprichet  er  in  dem  wlssagen  Amos 
'ir  sullent  wizzen,  daz  min  zoru  über  iuch  gen  wirt  «-ds  der  karren, 
der  vor  swere  krachen  muoz.  unde  vor  dem  zorne  enmac  der  snelle 
niht  enpfliehen  noch  der  starke  enmac  stn  mit  siner  kraft  niht  überic 
werden  noch  der  gewaltige  enmac  ez  von  im  niht  schieben.   Wan  wie 

35  schiene,  wie  starc  unde  wie  gewallic  der  man  ist.  sö  entfliuhel  er  mir 
niht.'  Unt  dar  umbe,  daz  diu  seic  zuo  sö  gar  höhen  wirdigen  himc- 
lischen  dingen  beschafl'en  ist,  sö  häl  meister  Eckehart  von  Paris  an 
dem  ende  der  vorgeseiten  dinge,  diu  üz  slner  gcschrift  genomcn  sint, 
sin  gebet  geselzet  unde  sprichet : 

40       O  höher  rlchtuom  gütlicher  nälöre,  zeige  mir  dlne  wege,  die  dü 
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in  dtner  wisheit  gcordent  hast,  iiod  offen  mir  den  gar  köstlichen 
schätz,  dar  zuo  dü  mich  geruofet  häst:  vernüflicitchen  zr  versidn  über 
alle  cr^atüre,  ze  minnen  mit  den  engein  unde  zc  gebrüchcn  mit  dime 
einbornen  sune  iinserm  herren  J^sü  Kristö  unde  ze  erben  dich  ze 
cnprähen  näch  diner  ewigen  wlsheit  unde  mich  in  dlner  hilfe  vor  5 
allem  iibele  ze  enthalten.  Wan  dü  häst  mich  erhaben  über  alle  cr£a- 
türe  unde  hast  mir  in  gedruclel  daz  insigel  dines  ewigen  bildes  unde 
häst  mtne  sele  aller  creatüre  unbegrlflich  gemachet  und  hast  dir  niht 
gltchers  gemachet  denne  den  menschen  nach  der  scie.  So  lerne  mich 
also  zc  halten,  daz  ich  dtn  nicmer  äne  st  unt  daz  dü  dlns  liepllchen  tO 
infliezendcn  wertes  in  mir  niemer  gehindert  werdest  und  mich  ouch 
ze  keinem  üzern  luste  ane  dich  niemer  gebe  noch  mich  mit  mlnen 
gedanken  mit  keiner  creati'ire  mer  bekümber  dannc  mit  dir.  Ilcrre, 
dü  bist  ein  gcist,  der  aller  creatüre  unbegrlflich  ist,  und  vcrgeistest  die 
s^le,  daz  si  in  irm  geistlichen  eigen  über  alle  creatüre  geordent  ist,  15 
ül  daz  si  dir,  ewigiu  wlsheit,  müge  nhch  dIme  götllchen  willen  ge- 
nuoc  sin  und  in  gnäden  von  allen  In  gezogenen  ungeordenten  bilden 
erlediget  werde.  Wan  dü  häst  dir  selber  die  sele  nätiurlich  geeigent 
unde  glich  geordent;  dar  umbe  behalt  sl,  daz  in  ir  niht  müge  slat 
haben  dan  dü  alleine.  O  dar  umbe,  almehtiger  unde  barmherziger  20 
schepfcr  unde  güetiger  herre,  erbarme  dich  über  mich  Sünder  unde 
hilf  mir,  daz  ich  alle  hinderhuole  überwinden  müge  und  ir  ansuo- 
chunge  unde  schedellche  lüste,  unt  daz  ich  volkomenllchen  vermlden 
müge  in  gedanken  und  in  werken  waz  dü  verbiutest,  unde  gib  mir 
ze  luon  unde  ze  halten  allez  daz  dü  geboten  hAst  unde  hilf  mir  ze  35 
geloubcn,  ze  holTen  unde  ze  minnen  und  in  aller  wlse  ze  leben  als 
dü  wilt  unde  wie  vil  dü  wilt  unde  waz  dü  wilt.  Uerre,  verlieh  mir 
die  riuwe  der  diemüetikeil  und  ein  bescheiden  abebrechen  fleischlicher 
toetunge  unde  dich  ze  minneu,  ze  loben  unde  ze  betrahtcn  unde  zeime 
iegcllchen  werke  unde  gedanken,  die  näch  dir  sint.  Verlieh  mir  ein  30 
reinez,  mczigez  und  andchtigez  warhaftez  gemüele  und  ein  würkell- 
che  erkantuüsse  dlner  gebot  unde  dar  zuo  minne  unde  lust,  sie  llhte 
ze  voilebringen.  Herre,  verlieh  mir  alwege  ein  diemüetigez  zuonemen 
zuo  bezzcrn  dingen  unde  niemer  ein  abenemen.  O  min  herre,  ver- 
beuge mir  niht,  daz  ich  mich  verlaze  üf  min  eigene  kraft  noch  üf  35 
menschliche  ungewisheit  unde  krankeit  nach  mlnem  verdienen,  mer: 
aileine  näch  dlner  güetigen  schickunge.  Unt  dar  umbe,  herre,  schicke 
mich  in  güete  selber  unde  mlne  gedanken  und  alliu  mlniu  werc  in 
din  gevallen,  also  daz  von  min  selbes  wegen  in  mir  unde  von  mir  al- 
wege dln  wille  geschehe  und  ich  erlost  werde  von  allem  übel  unde  40 
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bräht  werde  zun  (iom  e\vi;z;en  lebcDtie,  dä  dA  drIvHtig  in  der  pcrsone 
bist  uod  einig  in  dem  wescu  gÖUtchor  nälüre,  daz  isl  valer,  suo, 
beilig  geilt  ond  iwicücb  geseilter  almehliger  gou  Amen. 


lY. 

5  VON  DEM  ADEL  DER  SfXE. 

Die  meister  sprechen!  von  dem  hohslen  adel  der  sele  unde  trk' 
gciil.  wie  ci  zcmäle  re  verslan  st,  dai  der  geist  in  stnem  bekennen 
ist  ein  vcrnünflif?  sin  des  Ewigen  wcsens  in  einem  rimwen  nii  gewor- 
den dnc  alle  mitel?  und  daz  isl  diri  #r$le  frägc.  Dur  ander  frage  ist, 

iO  wie  d.Tz  mü2:c  gesln,  daz  der  geisl  vernfinflecitche  widrr  umbe  Ironien 
mag  in  ein  nnwandelberkeil  unde  daz  er  habe  dai  (^>mi;  hildr  in  siuer 
hcehsten  klärheil  und  in  wesenlicher  heimlichoil  und  in  drr  iiiswolien- 
den  frtheit  des  geisles?  Diu  drille  frage  ist  von  dem  höchsten  über- 
flazze  des  geistcs,  di  der  aller  gllcbest  $tit4)or  götltchen  gegen wUrte- 

15  keit,  und  ob  er  mflge  geTolgen       eigener  kraft?' 

Ze  dem  Arsten  sol  man  fersten,  wie  daz  göllicfa  wesen  ist  üi 
gellofiett  in  einem  gegenwartigen  nA,  ala6  dai  daz  verwerden  des 
menachcn  im  wetcnlieh  iat  Ine  mitel  tf  dem  bilde  det  geiites  nnde 
▼on  der  n<li»  und  noeh  von  dem  heimHehen  nt  atnes  lielitet  gStÜdier 

90  kMrheit  nnde  dai  gtkb  der  femflnRikeit,  dft  von  din  TemOnftikeit  sö 
Mterllchen  wideilnoget  nicli  nngnwordener  klirbeit  det  Ewigen  intwe- 
benden  gebles  blMes,  nnde  dl  von  isl  es  namlös  nnd  engl!  allen 
Würfen,  diu  crtoldriieh  sint  Wan  das  wart  ist  in  dem  Ewigen  worte 
nnd  ist  dem  gelteb  in  gegen würtikeit,  und  got  mit  alter  stner  nUdre 

95  unde  näch  stncm  geordenotcn  gewalte  mag  er  niht  gemachen  üt  stnem 
wcscn,  daz  gellchcr  müge  stn  der  golllchen  arl  in  dem  gründe  göt- 
llcher  nälArc  und  im  gelkhe  widerblicket.  Und  wer  den  schln  nimt 
nach  dem  geisle  nls  ot  i^t  ein  bifdr  f?oies,  isl  kein  stttke,  dai 
underscheit  machet  u^ch  dem  adel,  wau  dä  ist  der  geist  glich  gUt- 

30  lieber  n;\!rtre.  * 

Ni)  üf  die  andern  frage  su  verstant  also.  Wie  wot  daz  vernünftig 
glich  goles  in  dem  geiste  näth  stner  nilAre  uod  iüterkcit  wesens 
nnde  lüterltcher  hüt  nich  dem  Inhangen  stnes  wesenllchen  innebUtieDS 
dan  n&ch  dem  gewerdcn  sin  selbes,  alleine  aber  doch  ist  es  dl  ouch 

3S  wesen,  dA  es  geworden  ist.  Und  dar  ombe  verstInt  den  geist  nicb 


• 
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stnom  nchstcn  gründe,  als  er  sich  inne  haltende  ist  nüch  stnem  cnde- 
löscn  bilde  und  ewigen  bilde.  Nü  merkent  den  underscheiU  Näch 
dem  endelüsen  bilde  haltet  er  sich  alwege  inne  unde  nich  dem  ewigen 
bilde  haltet  er  sich  als  ein  ewige  frdge.  Als  Kristus  frigete  wes  ist 
daz  bilde  unt  disiu  übergeschrirt' ?  Nü  merkent  den  underscheit  von  5 
von  dem  bilde  unde  von  der  übergeschrifl.  Nach  dem  bilde  so  ist  got 
und  alloz  daz  er  geleisten  mag  in  geisl  und  in  nätüre  unde  des  men- 
schen geist  und  allez  daz  er  geleisten  mag  die  sint  in  einformikeit  so 
gellch  und  sö  nähe,  daz  daz  bilde  götitcher  klärheit  so  eigenllchon 
liuhtct  in  den  goist,  daz  der  widerslac  üz  dem  geiste  so  eigrnitchen  10 
wider  In  liuhtct  in  bilbenllcher  wesenlichcit,  und  daz  ist  daz  bilde 
gotes.  Nü  merkent,  waz  ist  diu  übergeschrifl?  Daz  ist  diu  unsage- 
Itche  art  gütlicher  nätüre  und  nhch  allem  irem  gründe  würkenlich  und 
wesenlich,  so  ist  ein  bl6z  gegenwurf  in  dem  geiste  äne  allez  mittel,  dd 
von  der  geist  näch  frier  art  unde  nhch  vernünftigem  glich  allez  daz  15 
grllden  mac.  daz  got  gewürken  mac  über  alle  redelicheit.  Unde  dk 
ist  der  underscheit,  daz  diu  gütliche  frlheit  des  geistes  frtheit  nimct, 
dä  von  ist  ez  wlslüs,  und  üf  disem  puncten  müezent  alle  kunstriche 
meister  bellben  unde  man  mnc  mit  aller  ndtiurllcher  creatiurllcher 
kunst  niht  für  baz  komen,  wan  nileine  in  dem  geiste  in  lldelicheit  gotes.  20 

Nü  merkent  die  anlwurt  über  die  dritten  frAge.  Die  meister  spre- 
chent,  swaz  eigen  ist,  daz  wirt  wesenlich  än  underlaz  und  man  mag 
ez  hän  swenne  man  wil.  Dar  umbe  mac  der  geist  üf  gdn  in  slnen 
höchsten  adel  slner  nätüre  gütlich,  wan  er  mac  stän  in  slnem  ersten 
nü,  in  dem  du  er  niht  enwas,  und  daz  ist  diu  antwurt  über  die  25 
dritten  frage. 

Nü  ist  ein  frAge,  ob  got  des  menschen  geist  im  selber  mügc  lüzen 
.  oder  niht?  Ich  spriche:  nein!  ez  were  wider  daz  reht  slner  nätüre  und 
wider  alle  sine  wärheit  und  allez  daz  würde  verkeret,  daz  got  ic  gc- 
schuof.  Eintweder  got  muoz  den  geist  got  läzen  sin  üz  im  selber,  30 
oder  er  muoz  in  in  sich  selber  vereinigen,  wenne  er  alliu  dinc  abe 
geläzen  hät.  Daz  ellendet  got  niht  unde  der  geist  ist  ze  hüchvertic 
und  er  lege  ze  nähen  der  gütlichen  ere,  daz  nie  kein  wesen  üz  im 
selber  machen  künde,  als  ein  ende  slner  vollekomenheit-  Wan  diz 
ist  alleine  eigen,  daz  der  grunl  müge  alle  geist  überhoflen  in  slnen  35 
geist  über  alle  vernünHige  begrifunge,  unde  daz  ist  daz  inswebende 
Wesen  der  gütlichen  nätüre. 

Ein  mensche  wart  gefräget,  wes  im  gebreste?  Er  sprach:  nihtes, 
wan  daz  ich  niht  enhän  armuot  des  geistes.    Wan  s6  ich  als  grozen 
willen  hän  als  ein  senllürnlln,  sö  bin  ich  niht  ein  arm  mensche.  iO 
Die  deutschen  mystiker.  II.  18  27 
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und  fragele  mich  got,  ob  ich  ein  arm  mensche  w^re,  ich  spreche: 
und  \^erc  min  wille  als  guot  als  gotes  wille,  nochdenne  were  ich 
niht  ein  arm  mensche,  und  daz  ich  joch  mit  dem  selben  willen  als 
vil  würhii  als  got  würkel.   War  umbe?  Dä  ist  got  unde  gotes  wille 

5  cinz,  ich  und  min  wille  sin  zwei,  wan  ich  bin  ein  mensche  unde  niht 
got,  unde  wolle  ich  würken  wikriu  were  sunder  oder  kne  allen  wil- 

,  Icn,  SU  solle  ich  tuen  als  der  slein:  der  Iii  in  dem  wazzer  unde 
daz  wazzer  fliuzet  dar  über  unde  kumet  niht  in  den  slein.  Alsd 
ze  gellcher  wlsc  w£rc  ich  ein  arm  mensche,  so  solle  ich  miniu  were 

10  würken,  daz  sie  aisu  w^nic  kemen  in  mtnen  willen  als  daz  wazzer 
in  den  stein,  wnn  ich  solle  sie  allcinc  würken  näcb  dem  willen  goles. 
Frägelc  mich  aber  gol,  ob  ich  ein  arm  mensche  were  und  ob  ich  alsö 
spreche:  ich  bin  mlnes  willen  ("^z  gegangen,  und  wesle  ich,  waz  der  wille 
goles  were,  daz  wolle  ich  tuon,  so  nime  ich  mich  des  an,  daz  roln 

15  nihl  enisl,  wan  nieman  weiz,  wer  wir  sin,  wan  wir  sin  niht  diu  wär- 
heit,  und  d.ir  umbe  enderet  got  unser  wizzen,  unde  sin  wizzen  niht, 
wnn  er  isl  diu  wärheil,  unde  wir  nihl. 

Nü  mühte  ein  mensche  sprechen:  wie  kan  also  ein  mensche  wür- 
ken slniu  were  äne  willen?  Dem  anlwürtel  man  alsö:  man  sol  diu  were 

20  uürkin  als  ob  nieman  sl  noch  nieman  lebe  noch  üf  daz  ertrlche  nie 

kein  mensche  komen  sl.  lind  frägele  mich  noch  mer  gol,  ob  ich  ein  « 
arm  mensche  were  und  ub  ich  spreche:  ich  bin  des  wizzens  nihl  wir- 
dic,  daz  were  diu  lülerosle  armuol,  die  ich  ie  gehörte  noch  gepruoftc, 
ein  armuol  an  dem  hiehslen  und  an  dem  grccsten.    Won  al  die  wlle 

25  ich  s6  vil  stal  in  mir  wil  hän,  daz  gol  sin  were  in  mir  würken  müge 
unde  mir  sine  gäbe  geben  müge,  als  die  wlle  bin  ich  niht  ein  arm 
mensche,  und  ouch  al  die  wlle  ieh  üf  got  wartende  bin.  W'ie  sol 
ich  im  aber  noch  luon?  Alsö  soll  dü  tuon:  di)  soll  alliu  dinc  läzen 
in  willen,  in  wizzen  und  in  enplähen,  und  in  dem  selben  punclen,  da 

•)0  du  alliu  dinc  häst  gcläzen,  da  hat  dir  gol  alUu  dinc  gegeben,  i\ä  darf 

er  nihles  dir  mer  geben  und  nimmor  mit  dir  würken  und  di^  darft 

nihlcs  mer  enpfähen,  wan  dü  soll  din  selbes  alloine  üz  gan.    Daz  isl 

diu  ailernehsle  armuol  desgeistes.  wan  ez  isl  nieman  rehle  arm,  wan 

der  nihl  vn^i\  unde  nihl  enweiz  unde  niht  enhät.  weder  üzwendic 

35  noch  inwendic.    Zuo  der  ewigen  wärheit  holf  uns  got.    Amen.    ♦  ' 

.# 
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V. 

DAZ  BUOCH  DER  GÖTUGHEN  TRGESTUNGE. 

ßeneduluit  deua  et  pater  dumini  nostri  Jesu  Krinii  etc.    (2.  Cor, 
I,  2.^.    !>er  edel  Icrcr  sanclus  l\iiilus  der  strichet  disiu  wort  aI«>o  in 
slner  epistcl  gcscgcnel  s!  got  unde  der  vairr  unsers  hcrrrn  Jrsil  Krisli,  5 
ein  vater  der  barmhersikcit  uQt  got  alles  Irosles,  der  uns  trcestet  in 
allem  unsem  bcirfiepoüsse.'  Nü  ist  drleiicie  betrüepnUsse,  daz  den 
menscbeD  anvatlet  unde  trenget  in  disem  eilende.  Einei  ist  an  de« 
schaden  üzerltches  guotes.  Dm  ander  ist  an  slnen  liebsten  friondeD.' 
Dai  dritte  itt  an  im  selben  an  smücheit,  an  nngemaeh  und  an  mer-  10 
len  des  Itbes  nnd  an  leti  des  benen. 

Her  umbe  sA  bin  icb  willen  an  disem  bnoche  le  Mren  etliche  llre, 
in  der  ateb  der  mensche  trcasten  mag  in  allem  sinem  nngemache,  bfr> 
trQepnilsse  nnde  leide.  Unde  hll  man  etliche  wArhelt  dar  As  nnde  dl 
?on  genomen,  dai  den  menschen  billlchen  nnde  genzelkhen  ge-  15 
trmsten  mag  in  allem  sInem  leide,  dar  nieh  tindel  man  bt  drlnc 
Sachen  unt  llre,  in  der  iedteher  alleine  sich  der  mensche  wol  getroBsten 
mac,  nnde  dar  nich  vindel  man  In  dem  dritten  teile  des  bnoches 
bilde  unt  lere  an  Korten  unt  werken,  die  vlse  liute  hint  getäu  unde 
gesprochuU)  als  sie  waren  in  leide.  90 

Von  dem  ersten  sol  man  v.i//.(  n.  da/,  der  wlse  ünde  wishi  it,  wär 
unt  wArhcit,  guol  unt  gücli,  gerehtekeit  unde  i;(  r«  hl  sa  h  (minder 
an  sehent.  Diu  gneli  ist  niht  gemachet  rtorh  geschahen  noch  gebo- 
ren: si  ist  gcbernde  unt  gebirt  den  guolcn,  unde  der  guolc,  also  2ä 
verre  als  er  guot  ist,  ist  ungemacbet,  ungescbafleUf  roer:  unt  doch  ge- 
boren kint  unde  sun  der  gtteti.  Diu  gtteti  gebirt  sieb  und  aUez,  das 
si  ist,  in  dem  gaoten  wesenne.  Wizien,  minnen  unt  würken  giutet 
si  altemlle  in  den  guoten,  unt  der  guole  nimel  allez  sin  wesen,  wiz- 
zen,  minnen  nnde  wllrlien  ^on  dem  inniglsten  der  gtteti  unt  von  ir  90 
alleine.  Guot  unt  gfleti  sint  niht  ml  denne  ein  gtteti  alleine,  sunder 
geborn  gebemde  nnt  doch  geboren  kint  der  gfieU  unde  geliofen  wer- 
den. In  dem  guoten  ist  alleine  ein  wesen,  ein  leben.  Alles,  das  des 
guoten  ist,  das  nimet  er  beidln  Ton  der  gtteti  unt  in  der  gtteti.  Unde 
dl  von  Ist  unt  leliet  unt  wonet  er  nnde  dl  bekennet  er  sich  selben  % 
unt  alles,  das  er  Iwkennet  unde  minnet,  alles  das  minnet  nnde 
wttrket  er  mit  der  gtteti,  in  der  gtteti  unt  diu  gttdi  mit  ime  «nt  in  ime 
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aller  werke,  nlcli  dem  als  beschriben  BiiL  Unde  tpricbel  der  sdd 
'der  valer  in  mir  inne  bltbende  iinl  wonende  wQrket  dia  werc  Der 
valer  wttrVel  bii  nA  nnt  ich  wttrke.  Allet,  dai  des  vaters  ist.  das  ist 
ist  mtn;  alles,  dai  min  ist,  das  ist  mtnes  vaters:  sin  geben  ist  min 

5  nemen.' 

Doch  sol  man  wizzen,  daz  der  name  oder  daz  wort  besliuzel  in 
ime  niht  «inders  weder  minrc  noch  me  denne  bluz  unde  lüler  güeli. 
Doch  git  ez,  so  wir  sprechen  pnot,  unt  vernimct  man,  daz  sin  güeli 
ist  ime  gegeben  Infliezendc  unde  frebon  n  von  der  ungeboren  güeli, 

10  und  iicr  umbe  sprirhei  daz  ewan-rlium  "als  der  valer  häl  daz  leben 
in  ira  selben,  also  hat  er  gegeben  dem  sune,  daz  er  habe  daz  selbe 
leben  oueh  in  im  selbe.'  £r  sprichet:  in  ime  selber,  nibi  von  ime 
selben,  wan  der  valer  h^l  ez  ime  gegeben. 

Atlcz,  daz  ich  nü  Mn  gesprochen  von  dem  giioten  unde  von  der 

tS  güeti,  daz  ist  ouch  gelicb  wdr  von  dem  wAren  nnt  ton  der  wärheit, 
von  dem  gereblen  nnt  von  gerebtikeit,  von  dem  wisen  unde  von  wls* 
heit,  von  gotes  sune  unde  gote  dem  vater,  von  allem  dem,  daz  von 
gote  geboren  ist  unt  das  niht  enhit  keinen  vater  ertrlcbe,  in  das 
sich  oocb  niht  gebirt  alles,  daz  geschaffen  ist.  Alles,  das  got  niht 

90  enisl,  in  dem  ouch  kein  bilde  niht  enist  denne  got  bl^z  lAler  alleine. 
Wan  als6  sd  sprichet  ouch  sant  Johannes  In  stnem  iwangeliö,  das 
allen  den  ist  gegeben  maht  unde  mOgent  gotes  sOne  werden,  die  niht 
von  bluote  noch  von  dem  willen  des  fleisches  noch  von  mannes  wilf 
len,  sunder  von  gote  und  üz  gote  alleine  geboren  sint. 

23  Bl  dem  bluote  meinet  er  alles,  dsz  an  dem  menschen  niht  nnder- 
lenic  ist  des  menschen  willen.  Bt  des  fleisches  willen  meinet  er  allez, 
da2  tu  dem  menschen  slnem  willen  undei  teiiic  ist  unt  duch  niil  einem 
widcrslrite  unde  neij^unge  nach  des  fleisches  lügLruner,  uni  ist  ge- 
meine der  sele  unl  dem  übe  und  enist  niht  eigetilic  hcn  in  der  sele 

30  allcine;  unt  dd  von  werdent  die  krefle  müedi'  mit  krinr.  Bl  dem  wil- 
len des  mannes  meinet  sanl  Johannes  die  hrehslen  l^relie  der  sele  der 
nalüre,  unl  ir  werc  ist  unvermischet  mit  dem  fleische  unt  slat  in  der 
sele  iüterkett  abc  gescheiden  von  zit  unde  von  slal  unde  von  alirm 
dem,  daz  zuo  zll  unt  stat  keine  zuoversiht  h.it  oder  smac,  daz  mit 

3S  nihte  niht  gemein  bit,  in  dem  der  mensche  nüch  gote  gebildet  ist,  an 
dem  der  mensche  gotes  gesiebte  ist  unde  gotes  sippe.  Um  doch ,  w  an  sie 
got  selben  niht  ensint  unt  in  der  s^le  nnt  mit  der  s6Ie  geschaffen 
sint,  sd  muoz  si  ir  selbes  entbildet  werden. und  in  gote  alleine  Qber- 
bildel,  in  gote  unt  üz  gote  geboren  werden,  daz  got  alleine  vater  st. 

40  Wan  alsA  sint  sie  ovch  sQne  unt  gotes  eingeboren  sttne. 
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Wan  alles  des  bin  ich  sun,  das  mich  näch  imc  nnt  in  lieh  ge- 
liehe  bildet  «onde  gebirt  Bin  saliner  neiuche  ui  gotes  son,  gaot 
der  gOeli  tun,  gereht  sun  der  gerehükeit.  AlsA  terre  als  er  alleine 
sun  iit,  tö  iil  er  uDgeboreo  gebemde,  unl  er  geboren  snn  h4l  dti 
selbe  wesen,  das  diu  gerehtikeil  bll,  und  ist  unt  trilel  in  alle  die  5 
eigenschall  der  gerebtikeil  unde  wirheit.  Üs  aller  dirre  l^re,  diu  in 
den  heiligen  iwangelid  ,besehriben  bl  nnde  sieherllchen  bekant,  in 
dem  nllArltchen  liebte  der  temtlnfUgen  a^le  vindet  der  mensche  ge* 
wiren  trdst  alles  sloes  leides. 

Sant  Augustinus  sprichel :  gol  enisl  niht  vcrre  noch  lange.  Will  10 
dü,  dnz  er  dir  niht  vcrrc  noch  lanirc  st,  so  fücge  dich  zuo  gote;  wan 
dä  sinl  tiVscnt  jAr  als  der  tac,  der  hiute  ist.  Also  sprich  ich:  in 
gote  ist  iiilit  Irrtrikeit  nnrh  I«  il  im»  fi  nnc<^mach.  Willig  ledic  stn 
alle^  unsrr'ni:iilic>  undc  itiJci»,  su  halle  dich  unde  kere  d»ch  in 
gwL  Ulli  /II  "  -Mitf  ;ii!pin«».  SirherUrhon ,  allez  leil  dnz  kumet  dh  15 
von.  dnz  Au   dirfi  nilit  riik('T<\>t   in  uol  juo  allrino.  l'iidc 

sliiendisi  du  in  gerehlikeit  gebildet  alleitic  unt  geboren ,  werlicben, 
dich  enraöbt«  alad  wteie  ihl  leidifr  machen ,  als  noch  diu  gerehtikeit 
got  selben. 

SaloniAn  ^pn«  hei  den  gerehten  belrüebet  niht  alles  das  ime  bc*  90 
sehefaen  maC  Er  sprichet  niht:  den  gerehten  menschen  noch  den  ge- 
rehten engcl  no€l(  dii  noch  dai^  awai  des  gerehten  Ibtes  ist,  sunder 
das  sin  gereht  ist  nnde  das  er  genht  ist,  das  ist  sun  nnde  hit  vater 
AT  ertriche  nnde  crtatAre  und  iit  gessachet  unde  geschaffen ;  wan  sin 
viier  isl  crdatdee  gevacfaet  oder  geschalfen,  aber  gereht  lüter,  wan  S5 
das  niht  geschaffen  noch  gemacfaet  vatar  hAt  nnt  gerehtikeit  got  alleine 
is^  Dhr,  «mbe  mao  leit  nnt  ungenacb  a|s6  wtoig  in  in  gefallen  als 
in  got.  ^rehtikeit  mae  in  nihi  leidic  gemachen,  wan  alKo  froude, 
liebi  nnt  wmuie  ist  gerehtikeit,  und  ooch  wan  maehöii  gerehtikeit 
den  '|t*fehlett  teidic,  su  machete  si  sich  selber  leidic.    Ungellch  unt  30 
ungerebt  enmöhte  niht  machen  noch  ourh  schaffen  den  gerehten 
leidic,  wan  allez,  dnü  gp«;rh?»fTon  i«i ,  daz  im  urre  imdor  ime  unt  hat 
jjilit  enkeinen  uuiiuk  nuch  huiu/-  iii  dem  gerehten  noch  gebirt  sich 
nibl  in  III,  des  N.itcr  i?ol  aMoine  ist. 

Her  iinilir  sul  (Jt  i  rnrnMiic  .:r(]h7vn  sin,  daz  er  sich  cnniüde  sin  3o 
scIIh's  mit  ;ill('r  i  ir  itMio  noch  keinen  valer  wizzr  dciine  got  nllciiie. 
S'j  i'iitti.ic  in  u\hi  li  iilic  machen  noch  bctrüeben  weder  got  noch  crea" 
türc,  weder  gescbailenz  noch  ungcschaffenz,  und  allez  sin  wescn,  le- 
ben, bekennen  uniltt/niAttMl.  «nie  wissen  ist  üz  got  und  in  got 
UM  fM.  IMi  isl  ein  ttitei«  das  man  wissen  sol,  das  ouch  den  40 
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menschen  iraestel  in  allem  sliiein  ungemache.  Dai  ist  daz  sichcrlicht 
daz  der  gcreht  unde  guot  mensche  sich  fröuwet  ungeltche,  }h  unl  un- 
sprechUchcn  mc'  in  dem  werke  der  gcrehlikeit,  deone  er  odor  onch 
der  obreslc  cn^cle  wunne  hät  unl  fröude  in  slnem  nc^liurlichem  we- 
5  scnne  oder  lrb(  ntic.  Uqi  her  umbe  gihea  die  heiligen  fitsltchen  ir 
leben  dur  die  gercbtikeit. 

sprich  ich:  s6  dem  guoten  unde  gerebten  mcnachen  schade 
beschibt  üzerltchen,  oni  ist,  diz  er  beltbet  gellcbes  genuot  not  in 
friden  sloes  henen  unbeweget«  s6  ist  w4r,  das  ieb  gesprochen  bin, 

10  des  den  gerebten  niht  betriebet  von  allem  den,  das  Ime  beschibt. , 
Unt  ist  aber,  das  er  betrflebet  wirt  von  dem  teerllchen  schaden, 
liehen,  s6  ist  gar  billlchen  nnde  gotes  reht,  das  got  verhänget  hit, 
das  der  schade  dem  measehen  ist  bescbehen,  der  dk  weite  nnd  onch 
winde  gereht  sin  nnl  iüSiM  s6  Itleiniv  dinc  betrOeben  mohten.  Unt 

15  ist  es  denne  reht  gotes,  wirUehen,  s6  sol  er  sich  nibt  betrieben, 
snnder  er  sol  sich  ftduwen  vll  mi  denne  aInes  eigenen  lebennes,  des 
sich  der  mensche  doch  m4  firdawet  nnt  werder  ist  einem  iecitchen 
menschen  denne  alliu  disia  weit;  wan  was  biiret  den  menseben  allia 
diu  weit»  sd  er  niht  md  enw4re? 

20  Dftz  dritte  wort,  dm  man  vvj/7.(;ii  mac  unde  sol,  ist  daz:  iu  iiA- 
tiurllcher  wärheil  ein  einiger  brunne  unde  lebendiu  ädcr  aller  gfiett 
wesitcher  wärheit  unl  ganzes  Iröslcs  ist  got  nlkinc,  unii  alUz,  dnz. 
got  niht  enist,  hal  m  ime  selbe  näliurllche  bilU  rkt  il  und  nnlröst  unt 
ieit,  unt  loit  nihlcs  niht  zuo  der  güeti,  diu  von  pol  ist  und  got  alleine 

35  ist,  sunder  si  mitirc  t  unde  i)edccket  unt  verbifget  die  süezikeit  unt 
die  Wunne  unt  den  trost,  den  got  git. 

Nü  spriche  ich  für  baz,  daz  alles  leitkumet  ?on  Hebi  des»  daz  mir 
schade  hät  benomen.  Ist  mir  denne  schade  üzerltcher  dinge  Ieit, 
daz  ist  ein  wir  seichen,  daz  ich  minnc  üzerltcbin  dinc  unt  minne 

ao  wirilchen  Ieit  nnt  nntrdst.  Was  wundere  ist  denne  daz,  dai  ich  lei> 
die  Wirde,  sO  ich  doch  Ieit  nnt  untröst  minne  nntdai  ouch  min  bene 
suochet  unde  min  minne  glt  das  gnot  der  er^t^re,  das  gotes  eigen 
istT  Ich  ktrt  mich  suo  der  criatüre,  von  der  untrdst  von  nitdre  fcn- 
met,  unt  kire  mich  von  dannen,  von  dem  tWtet  unde  fiOnde  von 

as  nItAre  kumet:  was  wunden  Ist  das  denne,  das  ich  leidic  nnt  trdric  • 
Wirde  nnde  bin?  Wirllchen«  unmOglieh  ist  gote  nnt  aller  der  weite, 
das  der  mensche  gewiren  trist  vinde,  der  trist  suochet  an  den  cria- 
türen.  Der  aber  got  minniti  alleine  in  der  crialire  not  die  eriitdren 
in  get  alleine,  der  fünde  gewiren  unl  rehlen  unde  geliehen  trist 

10  allenthalben. 
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SA  volprrnt  her  näch  von  den  stQkcn  als  M  drlzigen,  der  da 
ieciichei  allciiie  hilüchen  tra'ston  sul  den  rcdelicheti  rTK-uschm  nn  stnem 
l«ide.  Dax  ein  ist:  allez  ungcnic^cli  uru  schade  ist  nihl  sunder  gemach  5 
unde  kein  schade  ist  nibt  iütcr  schade,  uot  dar  urobe  spricbet  sant 
Paulus,  daz  goles  triuwe  nat  itD  eigen  wesllchiu  gtteü  enlld^t  dea 
nibl,  dai  kein  leii  ande  bekorunge  unlldellcheD  dnt  le  ttbefswcDCll- 
chen  sl.  Er  gll  not  macbei  alle  itie  etwax  trusles,  dl  mit  man  sich 
bebelfen  mae;  was  ei  aprecbant  ovch  die  heiligen  fmde  die  heideii-  10 
sehen  meisler,  das  got  unt  nAtAre  Udet  des  nihl,  dai  Idter  bcM  oder 
leit  mfige  stn  noeh  gewesen, 

IIA  setse  ich,  das  ein  mensehe  hil  hundert  marc,  der  verlanret  et 
ficfiie  nnl  behaltel  ime  din  sehsie,  wil  der  mensche  alte  sIt  geden- 
ken an  die  viersic,  die  er  hAt  verloren,  sA  bellhet  er  nngetrAst  nnt  16 
rinwic  Wie  nllhle  der  lemer  getrcaelet  stn  nnl  Ane  leit«  der  sich 
kArel  soo  dem  schaden  nnt  leitt  unt  bildet  das  in  sich  nnt  siht  dar 
In  unde  sibet  dax  an  mit  leide  ont  spricbet  mit  sinem  schaden  nnl 
der  schade  kü^ct  wider  ii]  unde  sihet  daz  an  von  antlüte  zc  anllüte? 
Unt  wöri  aber,  daz  er  sich  kerli  üf  die  sehzic  marc,  die  er  noch  hat,  20 
Ulli  kerli  dcij  rugge  den  vierzigeo,  die  \crlorcii  sinl ,  unl  widerbil- 
det i  sich  in  die  sehzic  unl  sehi  die  an  unt  küseti  mit  in,  sü  würde 
er  sicherltchon  sietrrpstet.  Daz  iht  ist  uut  guot  ist  daz  mac  treckten, 
daz  aber  niht  ist  noch  nihl  guol  ist  iinde  daz  min  nihl  ist  nnt  mir  ver- 
loren ist,  daz  muoz  von  not  leil  und  unlröst  geben  unde  betrüeptnüs.  ^Ja 

Dar  ambe  spricbet  Salomen  in  den  tagen  der  leide  unde  der  bc- 
Irttebede  rergiz  niht  der  tage  der  güeti  unt  der  Ittsten.  Das  ist  alsd 
vil  gesprochen:  sA  dA*  bist  in  leide  nni  in  ungemacbe,  sA  gedenke  des 
guoteo  nnl  des  famartes,  daz  dA  noch  vor  dir  hAst,  unt  behalt  ez 
dirxnn  dlnena  iMlM^  Und  euch  sol  das  den  menschen  trcestent  ob  30 
er  gedenken  nß^  nie  fü  tAsent  der  sint  nnt  hAUn  sie  sehsic  marc, 
die  dA  noch  hAil»  ai«  diohll,  das  sie  berren  unde  firoawen  wArin  unde 
das  sie  riebe  «Aain^  nnt  wArin  von  hersen  M  unt  tU  dankbAr  gote^ 

Noch  Ist  aber  ein  enders,  das  den  menschen  trmsten  soL  Ist  er 
.  siech  und  in  grösem  sraersen  slnes  llbes,  doch  hAt  er  dals  faAse  sin  35 
nAtduril  an  sptse  und  an  Iraoke  unt  .an  rAt  der  ersenlen  unt  an  dem 
dienste  stnes  gesindes,  an  klage,  an  blwesen  stner  frtande>  Wie  sol 
der  tuen?  Wie  tuoul  arme  Hute,  die  das  selbe  unt  noeh  mer  groner 
ungcmacii  häüL  unt  habenl  niemau,  der  in  kaltez  wazzer  gebe?  Sie 
mOezcnt  das  blüzc  brül  suocheo  in  regen,  in  sne,  in  gruzcr  kciti  von  40 
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hds  zc  hüs.  Dar  umbc  iitidc  will  dü  gclrocslet  werden,  so  vcrgii  der, 
den  ilä  b.^z  ist,  uut  gedenke  aUei       liie,  den  da  wirser  isi. 

Für  baz  so  spriche  ich:  allez  leii  kuwu  t  von  liebi  iint  minnc;  waii 
minne  iiiU  liebi  ist  leides  anevanc  tml  uzganc  Dar  uml)e  häa  ich 
5  leit  umbe  /.erganclichiu  dinc,  su  h5n  ich  uot  hele  noch  l\v\i  mit  minnc 
der  zergancHcher  dinge  undc  häle  gol  nihl  von  allem  niincm  herzen 
liep  uDi  rainne  noch  niht,  daz  got  wil  von  mir  hdn  unt  sich  mit  ge- 
minoet  wizzen.  Waz  wunders  ist  denne  dat,  dai  got  fcrlMOget,  das 
ich  gar  bilUch^  schaden  unt  leit  Ilde? 

10  Sant  Augustinus  sprichet:  herre,  leb  enwolle  didi  Diht  Yarliem, 
ich  wolle  aber  mit  dir  beaitieu  die  cHatAren;  dai  was  fon  mtaer  gV 
likett  wegtD,  unt  dar  umbe  verlda  ich  dich:  wan  dir  ist  nnmire,  das 
aaaii  mil  dir  dich  wMek  die  valachen  ertatAKD  betüse,  JSr  apricbct 
oocfa  anderawA^  4ai  der  Yatsche  gtitc  ku    Den  an  got  aHeioe  oiht 

den  beoftegen  golea  gib«  an  .den  criatAfiaii« 
.u.    ^aeget?  Bineo  guoten  menscbaD  aol 
niiit  AenOegen  noch  troBtten,  aunder  ime  sol  ein  ptne  ttn  allei»  dtt 
gote  Mmde  unt  ungellch  Ut;  er  sol  aDe  all  sprechen  'berre  got  nni 
mhi  tr^st,  onde  wisest  dA  mich  itf  iht  denne  tito  dir,  sö  gip  mir  einen 

•20  andern  dich.*   Ü6  unser  herre  gelopte  herren  Moiscn  allez  guot  unde' 
sante  in  in  daz  heilige  lant,  daz  dä  bc^eichenel  hiiuelricbe,  du  seile 
Moises  u  herre,  niht  sende  mich,  dü  wellest  denne  selber  mite 
körnen.' 

Alliii  neipunge,  last  und  niinne  kuroet  von  dem,  daz  ime  geltch 

3$  ist;  wan  alliu  dinc  neigent  unde  roinnenl  sich  selben  gelichellche. 
Der  reine  mensche  minnet  alle  reinikeit,  der  gerehle  minuet  unl  nei- 
get 7110  der  gcrehiikeit,  der  munl  der  menschen  sprichet  von  dem, 
daz  ime  innic  isl.  Alsö  sprichet  unser  herre,  daz  der  munl  sprichet 
von  völli  des  herten,  iindeSalomön  sprichet,  daz  des  menschen  arbeit 

30  ist  ime  in  dem  munde.  Dar  umbe  iat  daz  ein  wärez  zeichen,  das  oiht 
got  ist  in  des  menschen  henen,  sunder  diu  tsatltchin  unt  tlülchin 
crtetürOf  das  noch  lAser  neagnnge  unl  trdst  suochet  unt  Findel.. 

Unt  dar  umbe  sol  sich  ein  gnoter  mensche  til  sAm  schämen  vor 
gote  unt  in  ime  selben,  das  er  noch  gewar  wIrt,  das  gol  niht  in  imo 

35  ist  unt  das  got  der  vater  niht  in  Ime  würfcet,  sunder  diu  leidic  crte^ 
tftre  noch  in  ime  lebet  unl  wttrket  Dar  umbe  sprichet  DA? It  In  den» 
•  saher  unt  daget  es  'treheren  wAren  mtn  trAst  lag  unt  naht,  aUe  die 
wlle,  das  man  spreclien  mohte:  wA  ist  din  got?  wan  neigunge 
üierheit  unt  an  unlrAste  lost  unt  tröst  nnden  unt  ron  dem  mit  lust 

K)  gercn  unde  vil  reden,  das  ist  ein  warcz  zeichen,  daz  got  in  mich  niht 
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flcillMi,  Aiht  würket.  Noch  solt  er  sich  schämen  Tor  guoten  lia- 
ten,  dai  sie  dti  an  ime  gewar  «Min.  Ein  guol  roeosche  sol  nietner 
•dMi4eii  geclagen  noch  leil,  er  9o\  4n  allcine  digeo,  dai  erdor  clage 
aat  4ct  leite  in  ine  gewar  wirf. 

Die  meifler  tprechcnl,  dat  andeoea  an  dem  hinflie  igt  flnr,  ivH  5 
UDt  Yil  oDt  iQoder  milel,  krelUc  in  siner  bilie,  md  doch  irirl  der 
biBiel  TOD  ine  nibt  befttereC  abemlle.  I9A  iprlebet  ein  aiidrla  aebrift, 
dai  dai  nidertete  der  aMe  iai  edeler  denne  dei  bimda  hcabste.  Wie 
mae  denne  der  mensche  sieb  remeiien,  dai  er  ein  blnelscberinenailbe 
sl  nnt  das  sin  bene  in  dem  bimele  sie,  der  noch  beiHeret  wlrt  nnt  fO 
teidie  to»  sd  deinen  dingen  T  NA  sprich  ich  ein  ander«.  Bin  gM 
mcDschc  mac  niht  Slo,  der  dA  nibl  wilf  das  got  snaderHeben  «M; 
wan  ime  geltcbe  ist,  daz  got  ihtes  welle  den nc  guut;  und  sunderHchcn 
in  licin         von  dem,  d.i7.  cz  got  wil,  so  wirt  ez  unt  ist  von  not  guot 
Hill  muh  il.t7  beste,  unt  dar  umbc  lerlc  unser  herrc  die  apostclcn  15 
Ulli  IUI'-  in  III  iifil  wir  Ititt'ii         t.iu'e.  (hi  aeschehe  goles  willc.  unt 
doch,  w<  IHM     >ir>  wiUc  kumet  uut  gcwirüct,  so  ciagen  wir  uode  &ln 
trürig  uuL  U^tiu«  Im^l 

Senef.T  ein  heiden^^^hpf  ■m*  i'<(i  r  tr/i^-cl  r  isi  dvr  l'v^if  tn)>t  in 

lldennc  unl  in  ungcmach ,  unt  spncliet:  daz  ist,  daz  der  mensche  9D 
alliu  dinc  nemc,  a]s  ob  er  des  gc wünschet  unde  gebeten  habe,  ob  du 
h^tisl-gevünschet  unl  ouch  betist,  daz  alliu  dinc  von  gotf^'^'  willen  bo 
scbdieni  imi  ob  ei  beschihtt  daz  cnzürne  nihl.  Ez  sprichel  ein  hei- 
denadier  neisCer:  benage  unl  obrusler  vater  unt  ein  einiger  herre 
det-bflhett.  bimeleff,  alles,  dai  dA  wilt,  des  bin  ich  bereit:  gip<mir  i5 
willen  nnt  den  «tten  nAcb  dhM  willea.' 

BtB  gnnler  manscbo  sol  das  gole  «ot  getrAwen,  gelonben  nnt  oneb  ; 
gewis  sin  nnt  fot  sA  gnolen  «riiaen,  dat  et  nnmflgHcben  gole  d  niid 
sIner  gieü  nnt  minne,  doi  er  mObti  üden,  das  dem  menschen  hdn 
llden  oder  lell  ano  bome,  einiweders  er  iiOlte  dem  menschen  dl  80 
grmaor  Mt  di  mim^  baaame»  oder  ooch  AT  ertdche  grmdlcher  treMiea 
oder  etwa» seH  baiaers^dA  to»  int  dar  As  machen  nnt  dl  folea  dra 
mer  unt  grcezilcher  an  lige.    Unt  doch,  wie  dat  d  hl  dem  «IMne* 
<\m  «•/  ijntes  Wille  ist,  daz  cz  beschehe,  so  sol  des  gaole^  meni^dien 
wilk'  abu  ui  gotes  unt  uul  gotes  willen  ein  unt  geeiniget  sin,  daz  der  35 
mnisebe  dn?  ftelbe  mit  gole  welle-  noehd<'nii('  r/  sin  schade  unt  ouch 
iiii  vrnlitrmin'is-f  \\<tp.     T>.\\   iifjibr  u  s.uil  l';uilii^.  d.i/  er  VOn 

gjOle  (^('su  Ilde  rrl  v.  iti-  iliir         mit  iliu'  l;u(<s  wjjlrn  unl  iliir  ;;uL(">  <'i  c. 

Kid  reiil  volkimifü  im'nscln'  ^nl  snh  mIIhii  mi  [ol  urwvuvl  sin 

nftt  üdi'  adibafr  ,,.|y^^Jlj^l^l^  in  ^ote  unt  in  gdiffs  wiUeii  sO  uJDcriiüidci,  40 
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I  daz  (Joi-h  alle  sin  seliLetl  ist^  sich  selben  unt  allez  umbv  niht  witic 
UDl  gut  alleine  wizuc,  nihl  Vellen  noch  uuch  willen  v.izzc  dt  nne  go- 
tes  wellen  uiu  vtillcn  wi7.7.e,  »Uü  gut  bekennen,  als  gol  niht  bekennen. 
Als  s^nt  Paulus  sjiriihet  got  bekennet  allez  dai  er  bekennet  unde  wil 

5  mioncn  ailez  daz  er  minnet  unde  wil  in  sich  selben  sin  selbes  wiUeii. 
ÜMer  herre  spricbet,  daz  ewic  leben  isl  bekennen  alleine. 

Dar  niiibe  sprecheot  die  meister,  das  die  seligen  in  bimelrlclM 
die  cr^atüren  bekenoent  blöz  aller  l>il<le  der  erküre,  die  sie  beken- 
nent  io  dem  eioigeii  bilde,  daz  got  ist  tmt  dA  aieh  aelben  tmi  aUi« 

10  diiie  gol  weil  «Bt  miiiaet  «nde  wil  unt  d4  llrel  uns  JietoD  mmiit  be* 
gerat  goC  adbeiL  DA  wir  spradieD:  vater  miaer,  der  di  ist  in  den  hi- 
melen,  ffaheiliget  werde  dtn  name,  das  ist  dich  bekennen  blAi  atieant. 
Zno  kerne  dtn  riebe;  das  ieh  nibles  nibt  bebe,  das  ieb  riebe  able  «nt 
wieae  denne  dich  riebe.  DI  von  iprlebet  das  ^wangeliam  *sllic  aint 

15  die  armen  des  geislei^,  das  ist  des  willen  arm.  Unde  wir  biten  got, 
daz  sin  Wille  werde  in  der  etde,  daz  ist  in  uns,  als  in  dem  faimele, 
dai  ist  in  gotc  selbe.  Ein  sogelAncr  mensche  ist  s6  ein  unt  eiii\>illic 
mit  gote,  dai  er  allez  daz  daz  got  wil,  unt  in  der  wise,  su  ex 
got  wil.    Unt  dar  umbe,  wan  gol  denne  clltche  wlse  wil,  daz  ich  (^uch 

20  ^unüc  itän  getan,  sö  wuiti  ich  luht,  daz  ich  sie  niht  heti  gol<hi ;  wan 
so  wirt  gotcs  wille  in  der  erden,  daz  ist  in  misscl;i(.  nls  in  dem  hi- 
mele,  daz  ist  in  woltuonne.  So  wil  der  mensche  gotes  dar  gol  en- 
bern  unt  von  got  dur  got  gesundercl  sin,  unt  daz  ist  alleine  rebtiu 
riuwe  rotner  sünde,  sd  ist  mir  sünde  feit  sunder  leit.   Alsö  hkt  got 

S5  ieit  aller  bisheit  sunder  leiu  I^it  nnt  min  meistes  leit  hkn  ieb  umbe 
eOndet  wan  ieb  nibt  sande  Uit  nmb  alles,  das  geaehallni  ist,  objocb 
tilsent  weite  dwedlcfaen  aoltin  sin;  doch  snnder  leit,  «nt  ich  nime 
nnde  schliefe  din  leit  in  goles  willen  nnt  As  gntes  willen^  Bin  aö^e- 
tin  leit  ist  alleine  ▼oifcomen  leit,  wan  es  knmet  nnt  ttrs|iringet  von 

30  Uterr  minne,  der  lAtersten  glletl  nnt  frttnde  goles.  86  wiit  wAr  nnt 
wirt  man  gewar,  das  ieb  in  disem  bfieebit  gesprochen  bin,  das  der 
gaot  mensche,  als  verre  er  guot  ist,  tritet  in  alle  die  eigenschafl  der 
güeli  selbe«  daz  ^ot  in  im  selber  ist. 

NA  merke,  waz  Wunders  unde  waz  tcbennes  häi  der  mensche  üf 
der  erden  als  in  dem  himelc  in  gole  selben',  ime  dienet  ungcoiach  m 

35  gcmachf  unt  leit  ^elich  als  licp.  Unt  dä  bl- merke  doch  in  dem  sel- 
ben siinderilchen  trost.  Wanne  hän  ich  die  gen.ide  »nt  die  gücti, 
von  der  icli  nü  gescit  hän,  so  bin  ich  alle  zU  unt  an  allen  dingen 
gellche  unt  oucb  genzecllchen  getrcestet  unde  fru,  unde  bän  ieb  des 
nibt,  a6  aol  ieb  sin  enberen  dor  got  «nt  dur  gotes  Witten«  Wil  got 
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geben  des  ich  enbere  dar  an,  sö  hin  ich  ez  in  gotes  namen  unt  bin 
ouch  in  Wunne.  Wil  got  niht  geben,  sö  nime  unt  enbir  in  dem  sel- 
ben willen  gotes,  als  er  enwil  niht,  unt  alsö  nime  ich  enbern  unde 
niht  nemen.  Wes  gebristet  mir  denne?  Sicherllchen,  eigenllchcr  ni- 
met  man  got  enbcrendc  denne  neroende;  wan  sö  der  mensche  nimet,  5 
SU  häl  diu  gäbe  in  ir  selben,  war  umbe  der  mensche  frO  sl  unde  ge- 
troBstet.  S6  man  aber  niht  nimet,  sö  häl  man  niht,  sö  vindet  noch 
weiz  man  niht,  des  man  sich  früuwe,  denne  got  unt  gotes  willen  alleine. 

Ouch  ist  daz  aber  ein  ander  tröst,  unt  häl  der  mensche  verloren 
üzerltchez  guot,  sine  friunde,  sine  mä^en  oder  sin  ouge  oder  waz  daz  10 
ist,  sö  sol  er  des  gewis  sin,  ob  er  daz  lldet  dur  got  unde  gotes  wil- 
len güetllche,  sö  häl  er  allez  daz  vor  gotc  zuo  dem  minsten,  dar 
umbe  er  daz  niht  llden  wülte.    Ein  mensche  verliuret  ein  ouge:  wölte 
er  nü  des  ougen  niht  enbern  umbe  tösent  marc  oder  mö,  sö  hat  er 
vor  gote  unt  in  gote  sich  behalten  sicherllchen  allez  daz,  dar  umbe  15 
er  den  schaden  oder  daz  Icit  niht  llden  wülte;  unt  daz  meinet  vil  lihtc, 
daz  unser  hcrrc  sprichet  ez  ist  bezzer,  daz  dü  komest  in  daz  ewig 
lebenne  mit  einem  ougen,  denne  mit  z>>eicn  ougen  verloren  werden.' 
Unt  daz  meinet  ouch  vil  llhte,  daz  got  sprach   wer  l^zet  vater  unt 
muoter,  swesler  oder  bruoder  oder  waz  daz  ist,  der  sol  wider  nemen  20 
hundertvalt  und  ewic  leben.'  .   •         .  i 

Noch  sol  man  wizzen,  daz  tugendc  haben  unt  liücn  wellen  gerne 
unt  gedullecllchen  hhl  ein  wtti,  als  wir  ouch  sehen  in  der  nätiire, 
daz  ein  mensche  scheener  unt  künslerlchcr  ist  denne  der  ander.  Alsö 
sprich  ich  ouch,  daz  ein  guut  mensche  wol  mac  ein  guot  mensche  25 
stn  unt  doch  benieret  werden  unde  wanken  von  nüliurllcher  liebi  zuo 
▼atcr  unt  muoter,  minre  ald  m6,  unt  doch  niht  vellic  werden  von 
gote  noch  von  güeti,  unt  doch  näch  dem  ist  er  guot  unt  bezzer,  dar 
näch  er  minre  unt  m^  gelrcßstet  unt  berüeret  wirt  unt  gewar  wirt 
näliurllcher  minne  unde  neigunge  zuo  vater  unt  muoter,  zuo  swesler  30 
unt  bruoder  unt  zuo  imc  selben. 

Nochdenne,  als  ich  6ä  vor  geseit  hin,  künde  ein  mensche  daz 
selbe  nemen  in  goles  willen  als  verre  als  gotes  willc  ist,  daz  mensch- 
lich nätüre  den  gebresten  habe,  sunderilchen  von  gotes  gerehtikeit 
von  des  ersten  menschen  sünde,  unt  ouch,  ob  daz  niht  enwere,  er  35 
wülte  des  gerne  enberen  in  goles  willen,  sö  w^re  im  gar  scre  rehlc 
unt  würde  sicherllche  gctrceslet  in  leide.  Daz  meinet,  daz  sant  Johan- 
nes sprichet,  daz  daz  gewäre  lieht  liuhtel  in  vinslernüsse,  unl  snnl  Pau- 
lus sprichet,  daz  die  lugende  werdent  volbräht  in  krankell.  Unt 
roühle  der  dicp  werllchen,  gcnzllchcn  unt  lölerllchcn,  willccllchcn  uiU  \0 
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frcElkhen  den  löl  llden  von  minne  der  gölltchen  gerchtikeil.  in  der 
unl  nach  dem  dnz  gol  wil  unl  sin  2:prehlikpif ,  d,iz  der  tÜicUrtic  gc- 
tcBlct  werde,  sicheritcben,  er  würde*bebalicQ  unl  beiibe  selic,  wango-> 
tes  wille  ist  unser  heil  unde  s^likeit. 
S  Aber  ein  ander  Irost  ist:  man  ▼indet  vil  übte  nieman,  der  iht  ie- 
man  s6  liep  habe  lebende,  dai  er  niht  gerne  wdite  eobcrn  einef 
oogen  unt  blint  tin  ein  J4r,  ob  er  dar  nAch  tln  onge  denne  wider 
bdti  ant  slnen  frinnt  ali^  mShte  fon  dem  tMe  erloesen*  Wölte 
denne  dn  mensche  ein  JAr  enberen  alnet  ongen  dor  einen  men- 

10  ichen  und  in  alsA  erloMen  von  dem  I6de,  der  doch  in  kunen  jiren 
aterben  muoi,  s6  sol  er  gar  biUlchen  gerne  enberen  sweinxic  oder 
drliic  ihr ,  diu  er  vil  lihte  leben  mfthte.  Der  menacfae  enbere  atnea 
ougen,  umbe  daz  er  sich  selben  ^wecltchen  silie  mache  ant  ^wedt- 
chen  gol  sehende  werde  in  slneni  gütlichen  lieble,  uiU  la  ^ule  sieb 

13  selben  und  alle  cr^alAren. 

Unt  aber  so  ist  ein  ander  Irdst.  Ein  guut  mensche  als  verre  so 
er  guot  ist  unt  üz  aüeli  alleine  gchorn  unl  ein  bilde  der  güeti,  so 
ist  inic  ailez  daz  unnierc  unt  ein  l)illerkeil  iint  srhnde  .TÜrz  dai 
gc&chaffen  ist.   Uul  dax  ist  oucb  dar  umbe:  daz  verlieren  ist  los  wer* 

HO  den  unt  verlieren  leit  und  ungemach  unt  schaden  w^rilclien  bekant. 
In  der  wArheil,  leit  verlieren  ist  ein  wirer  trdst;  wan  allez  ungemach, 
leit  unt  untröst  i«t  üieritchei  guol,  unl  dar  umbe  sol  der  mensche 
nIht  schaden  clagen^  er  sol  vil  elagen,  das  ime  trdst  unde  gemaeh 
unbekant  ist,  unt  das  trtet  nIht  getnesten  mae.  Br  sol  vil  m€  dagen, 

Si  dat  er  niht  gensecllcfaer  entbildet  ist  der  crtetiftren  nnt  nibl  In  gebfl» 
det  unt  gepflanset  ist  unt  aller  ein  bilde  ist  der  gfleti. 

Ouch  sol  ein  mensche  gedenken  in  stoem  leide,  dat  got  diu  wir- 
belt sprichet  ont  gelopt  bt  im  selben  der  wirbelt.  Bntvieli  got  stncm 
Worte,  siner  wirheit,  er  entvieli  stner  gotheit  unt  wiri  niht  got;  wan 

30  sin  Wort  ist  sin  ^ärlieiL  Sin  worl  ist,  daz  unser  leit  sol  verwandelet 
werden  in  froudc.  Unt  sicherltchrn ,  unl  wisli  ich  daz  für  wür,  daz 
alle  mlti  Sil  ine  ^ ('r\\  uidcfet  soltin  werden  in  löter  goU.  ie  m6  ich 
denne  slejiic  hcti  unt  grtrzcr,  ie  lieber  sie  mir  werin.  Und  nls6,  s^jrichc 
ich  sicherllchen,  würde  der  menscbe  krcflecltche  getrceslet  in  allem 

35  slnem  leide  unt  ungemache. 

Noch  ist  ein  andere  dem  gellche.  Kein  vas  mac  niht  sweierleie 
träne  in  ime  selben  haben:  sol  ez  wIn  bin,  man  muoz  von  nöt  daz 
waiier  üi  gieten,  dat  muoi  blAs  unt  ttel  werden.  Dar  umbe,  solt 
dA  gdtltche  fröude  enpfiben ,  a6  muoslA  von  ndt  die  criatdre  da  gie^ 

40  len  ont  ds  werfen. 
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Her  onbe  spricbet  nm  AuKttttlnos:  gioi  Ai,  dn  erffiltet 

werdest;  lerne  niht  minnen,  umbe  daz  dO  gelernest  minncn;  kere 
dich  abc,  umbe  daz  du  luu  gekercl  werdest.  Eigenlieben  geseil, 
allcz  daz  netnen  unt  enpfencllch  sol  slo,  daz  sot  unt  muüz  blüz  sin. 
Die  nieister  sagenl  uns,  heti  daz  ouge  keine  varwe  in  im  «.elt»en,  dä  5 
e?,  in  kennet,  ez  enbekanli  noch  die  varwe  die  vi  litt  noch  die  ez 
niht  het;  wnn  ez  aber  blöz  ist  aller  varwe,  da  von  bekennet  ez  alle 
varwe.  Diu  want  het  varwe  an  ir,  unt  dar  umbe  enbekennet  «i  nibl 
ir  selbes  tarwe  noch  keine  varwe  unde  hki  iceine  lust  von  der  varwe, 
niht  von  golde  denne  von  kolvarwc.  Dai  ooge  hit  ir  niht  not  10 
höt  st  wdrlich«  wen  es  bekennet  §1  mit  lost  unt  mit  wunne. 

Unt  her  nmbe,  dai  die  krallte  der  atie  dnrnehtiger  nnt  md  bldt 
sint,  dar  umbe  nimet  si  m^  dornehtiger  nnt  wtler  wai  si  denne  ni- 
met  and  enpAbet  unt  h4t  groBser  wnnne  unt  wirt  m4  ein  mit  dem, 
das  si  nimet,  akö  verre,  das  din  obrtete  kraft  der  s^le,  diu  aUet  15 
dinge  bl6s  ist  unt  mit  nihte  niht  mdr  gemeine  bit,  nimet  niht  minre 
denne  gnt  selben  in  sinem  eigen  wesenne.  Unde  sprecbent  die  mei- 
sler, das  der  Tereinunge  unt  durbrficbe  onde  der  wnone  sieb  niht 
mac  geliehen.  Dar  uml)c  spricbet  unser  berre  gar  merklichen  in  dem 
ewangeliü  ielic  ^nt  dit  inrneu  m  dem  geiste.'  Arm  ist  der,  dtrmfu  20 
enhal  unt  arm  ist  des  gi  isU\s,  unt  meinet  also  vil,  als  daz  ouge  arm 
unt  blüz  ist  aller  varwe  unt  enptcnclich  aller  varwe,  also  der  arm  ist 
des  geistes,  der  ist  ouch  cnplenclich  aller  geisle  unt  alles  gcistes. 
Got  ist  ein  geisl,  unt  fruht  des  gcistes  ist  minnc,  iride  unt  iroude. 
Blds  arm,  nibt  bin,  Itel  sin  wandelt  die  nUtüre;  ttel  sin  machet  waz-  S5 
ler  se  berc  ftf  dimmen  unt  vil  anders  wunders,  d4  von  man  nü  nibt 
sprechen  soi. 

.  Dar  umbe,  wilt  dft  ganien  trdst  unde  frönde  vinden  in  got.  sd 
sich,  dai  dA  bidi  stest  aller  criatdren,  altes  tMstes  von  den  cr^atüren. 
Sicberllchen,  alle  die  wtle  das  «dich  trmstet  unt  trmsten  mflgent  die  ao 
crtetAren,  sA  rindest  dü  niemer  rebten  tr6st  86  dich  aber  niut  mdr 
getrmsten  mac  denne  got,  wlrltchen,  sd  tr«estet  dich  got  untmitime 
unt  in  ime  altes  das  wunne  ist.  Trautet  dich  das  got  nibt  ist,  dü  bist 
noch  hie  noch  dü.  Unt  imtet  dich  aber  crtetüre  nibt  nnde  smacket 
dir  nibt,  s6  vindest  dü  befdiu  hie  unt  da.  35 

Möbli  der  mensche  unde  kuüüi  einen  bccher  zimalc  ilcl  gemachen 
unt  Itel  behalten  von  allem  dem,  daz  füllen  raac,  oucb  liiftes,  sun- 
der  zwtvel  der  becher  verzige  unde  verg»''zc  aller  siner  n  lUn  e  und 
ttelkeit  Iriirire  in  biz  an  den  bimel.  Also  ireit  bloz  arm  und  Ifel 
aller  crealüren  die  scle  üf  auo  got  in  got;  oucb  ziuhel  i)U  in  die  b(£hi  40 
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geHdiaiQsit  mit  hitie.  GdIchnttsM  glt  mn  dtm  tarn  in  der  fledieii» 
hitie  QDt  miDoe  dem  hdiigeo  geist«.  GeNcbiiftne  in  tHen  dtagm 
unl  sunderlleheii  mir  uiKte  mo  dem  ^rtleo  in  gdUldier  nItAm  ist 
gelHirt  des  einen,  onde  gtHchnflsse  von  einem  In  ein  nni  mit  «imn 

S  ist  ein  bef^in  ant  ursprunc  der  Azbltiegenden  hilzigen  ninne.  Ein 
ist  begiii  sunder  allen  bigin.  Gellchnüssi'  ist  ber'in  von  dem  einen 
alicine  unde  nimet  daz  ez  ist  unt  daz  cz  tiegiu  isL  von  dem  einen  in 
dem  emen.  Minne  hat  daz  von  ndlüre,  daz  st  fliuzet  und  urspringet 
von  zweien  als  ein  ein,  als  ein,  nihl  minne  zwei,  als  zwei  ist  minne 

lOniht;  zwei  ah  ein  glt  von  nöl  n4Uarllche  minne  wiliecUchen  unde 
biUecllchen  oder  begirllchcn. 

Nü  sprichet  Salomdn,  daz  alliu  waaer  unt  alle  cr^türe  ilent 
unt  fliezent  unt  widcrioufent  in  iren  urspninc  Unt  dar  umbe  sö  ist 
von  ndt  dai  wär  so  ich  gesiirociieo  hkni  gelkbnüs  unt  minne  Uct 

15  unt  hiUiget  tf  le  leiienne  ont  le  bringcnne  die  stfe  in  den  dnten 
nrsprune  des  einen«  dai  onser  vater  ist  aller  in  himde  unt  in  erden. 
86  spriehe  ieb  denne:  dai  gellcfanfla  gelMreo  von  einem  nahet  die 
rtle  in  goty  als  er  ist  ein  in  stner  nngebomen  einnnge,  nnt  des  iiln 
wir  ein  ollen  urkfinde.  S6  das  Mpltehe  ilur  enfOndet  «nt  -enbrcnnet 

90  dai  holt  als  ein  funke,  sd  enpfibet  es  flures  nAtdre  unt  wirt  geHehe 
dem  Idtern  fiure,  das  sunder  alles  mitel  haftet  undenen  an  dem  hi- 
mele.  Alzehant  vcrpizzel  unde  verzlhet  cz  valcr  unl  muoter,  bruoder 
unl  swcsler  ü(  erde  mit  llet  unt  jagel  u\  au  den  himclschen  vater. 
Sin  valcr  hie  nideneii  tl(  s  i unken  ist  daz  tiur  unl  niuoter  slniu  ist 

25  daz  holz;  bruoder  unt  sweslern  sint  die  andern  funken,  unter  beitct 
der  ersten  funken  nihl:  er  ilet  unt  jaget  i)f  sncllecitchon  nio  slnem 
rchten  vater,  daz  der  himcl  ist.  \N'an  wer  bekennet  rchte  wärheil, 
der  wciz  wol,  daz  daz  tiur  uiht  ist  rehl  vater  des  funken  als  es  fiur 
ist:  der  rehl  wär  vater  alles  fiures  unt  bitze  ist  der  himel. 

dO  Unt  noch  ist  das  gar  sto  se  roerkenne,  daz  diz  fünkelt  niht  alleine 
Uset  unt  vergizset  vater  unde  munter  df  ertriche,  m^:  es  lUet  unt 
verzlhet  sich  sin  selbes,  unt  von  nAtiurlleher  minne  kämet  es  suo  sl- 
nem rebten  vater,  dem  himel;  wan  es  muos  von  nöt  erieseben  in  der 
kelti  der  Ififte;  doch  wil  es  bewisen  nAtinrllciie  minne,  die  es  suoü- 

35  nem  wAren  himelKhen  vater  hAt. 

Unt  als  vor  geseit  ist  von  Itelkeit,  das  ist  von  bidsheit,  das  nleb 
dem,  das  diu  s6le  dumehtiger  bl6z  unt  ermer  ist  unt  minre  hAt  der 
erAatdren  unt  tlel  ist  aller  dinge,  diu  ^ot  niht  >iiu,  dar  nach  sd  ni- 
met si  gul.  lütorlicher  unt  me  in  got  und  cm  mil  gole  und  sich  in 

40  gote  unde  sibt  gut  von  anliule  ze  antlüle  aU  in  eim  bilde  oder 
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gelnklel»  ab moI Pralos ipricbet.  Als6 spriebe idioA  VM  gettrkrilMe 
mit  von  der  minn«  hitie;  «an  nAdi  dam,  dai  ai  dam  aadara  gelldMr 
ist,  dar  iiia  not  dar  »Ach  jaget  ei  mi  nwX  ist  sBeHer  nnl  »t  ine  tttt 

louf  süeztT  unt  wunnecllchcr.,  unt  ie  m%  tz  verrer  kumet  von  ime 
selber  unde  vun  allem  dem,  daz  jenez  niht  cnisl,  dar  zuu  jagcU  5 
ungelicher  sich  selben  unl  allein  dem,  daz  jcoez  niht  ist,  dar  nach 
wirt  ez  gt'lichcr  dein,  ilaz  cz  jaget,  dar  zuu  ez  tiel.  Unl  waii  giiTuh- 
nüss€  niuzel  von  dem  eitnn  unl  ziubel  nnl  locket  von  der  kraft  um 
in  der  kraft  des  einen ,  dar  umbe  gcsliUet  noch  beoüeget  nihl  noch 
dam,  dai  di  ziuhet,  noch  daaa,  daz  gesogen  virt,  uoi  das  sieinew  10 
vereinet  werdeoL  Unt  dar  «Bbe  s6  sprichet  unser  herre  in  dem  pro* 
pliAlen  Isaiaa  OBt  «ainat,  dai  kain  hcehit  ankam  nidri  noch  galldi- 
Afltae,  kein  frida  der  miana  ganttegel  mir  niht,  nna  daa  ick  aelba  in 
mtnam  tona  eracbtna  und  ich  aalba  in  dar  minna  daa  heiligen  galalaa 
anbrant  nnd  antttedal  wirda.  15 

Unter  harra  Ihm  Eriatni  dar  bat  tlnan  vatar,  dai  wir  mit  ima 
nnt  In  ima  ein  würden,  vnl  niht  allalna  verahiat,  mir:  dnalnitain* 
Dar  rede  ont  dirre  wftrbeit  bin  wir  ein  offen  ntMada  nnde  bawt* 
sungc  in  der  näture,  oiich  üzerlichen  in  dem  üure.  Wenne  daz  fiur 
würket  unt  an  gezündet  unl  cnbrennet  daz  holz,  so  machet  daz  fiur  20 
alle  cliMFii'  (Inz  liolz  unl  sich  st-lben  untzeliclie,  benimel  ime  grophoit, 
keltin  uiui«'  swäriicit  unt  fiubli  des  wazzeres  unt  machet  daz  bolz  sich 
selben,  dem  iiurc,  gellchc  ie  nie  unt  ie  m6;  doch  gestillot  noch  he- 
nücget  noch  gesivlget  niemer  niht  weder  holz  noch  fiur  au  keiner 
wermi  noch  hitze  noch  gelichnüsse,  unz  daz  daz  fiur  gebirt  fleh  sei-  95 
bar  In  daz  holz  unt  glt  ime  sin  eigen  nitdra  ont  onch  ein  wesen  stn 
adbaa,  alsd  dai  aüei  ein  flnr  gdich  eigen  ist  nngeacbeiden  wader 
minra  noch  mL  Unt  dar  nmbe,  i  dai  dii  bar  loo  kome,  ad  Ist  dl 
iemar  ein  roaeb,  ein  widarkriac,  ein  krastpien  und  ein  atrit  iwlacbent 
Bora  ont  bolae.  86  aber  dl  alKn  ongadcbeit  wIrt  banomen  ont  bine  80 
gatln,  id  geatillat  dai  flnr  ont  geswtgat  dai  boti.  Und  leb  spricha 
mir  in  der  wirfaett,  dai  dia  ferborgen  kraft  der  nitdra  bauet  rer- 
borgenltcben  gellchnüs  als  ouch  verri,  alsd  fü  ei  In  ima  treit  den 
underscheil  unt  zweiunge,  unl  suochet  in  ime  daz  ein,  dai  ei  in  Ime 
unt  durch  ez  alleine  nuunet,  als  der  munl  in  dem  unl  an  dem  wlne  3S 
minnet  unt  suochet  den  smak  unt  die  suti/.ikcil;  iint  heti  deiun  daz 
wazrer  (itti  smak  der  uueii,  den  der  win  hat,  so  minndli  der  munl 
den  win         nir  dl  i)ne  daz  \\azzer. 

Unt  dar  umbe  b^n  ich  gesprochen,  dr^z  diu  sele  in  gcllrhtiüsse 
bauet  ^nt  nibt  minnet  geltcfantts  als  in  ir  unt  durch  sl,  sunder  si  40 
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miDDel  it  dor  dai  ein,  dai  in  ir  verbongen  ist  and  ein  wAr  vater  ist» 
«in  begtn  snnder  allen  begin  aller  din^  in  bimete  nnd  in  erde.  UnC 
dar  uflibe  $A  sprieb  ieh,  alle  die  wlle,  dai  noch  geltcbnUsse  wirf  fon- 
den  tmd  enehlnel  twiscbent  Aare  unl  holie,  sA  enitt  dl  oncfa  niemer 

5  wArer  hisl  necb  twtgen,  weder  raowe  noch  gcnüegede,  Untdarnmbe 
sprecbent  die  meister:  gewerden  des  fiures  ist  mit  widerstrtte,  mit 
.-iütiunge  unt  ouch  mit  unruowe  in  der  ztl.  Abcr*geburl  des  fiurrs 
unt  lust  ist  sunder  zU  unt  sunder  verre.  Lust  unt  f  ron  de  dunkct  nie- 
man  lang  nocli  verre.    Alk*?,  d  iz  ich  nö  gesprochen  hdn,  daz  mei- 

10  net,  daz  unser  herre  sinchel  sü  diu  frouwe  gebirt  daz  kint,  so  häi 
si  leil  unt  phie,  so  aber  d?»7  kifit  crboron  ist,  sö  vergizzet  si  leides 
UDt  p!ne.'  Dar  umbc  sprach  ouch  got  unt  manctc  uns  io  dem  ewan- 
geliö,  daz  wir  bilen  den  himelschen  vater,  dai  unser  fröude  volkoinen 
werde.  Unde  dä  seil  ouch  Philippos  'berre,  leige  unt  wtse  uns  den 

15  valer*  sö  bentteget  uns«'  Wan  rater  das  meinet  ein  nnt  in  den  ge- 
swtget  gellcbnOi  nnt  gestillet  allea,  das  begirde  nnt  wesen  bftu 

fiü  nac  der  roenscfae  oflenitcber  bekennen,  mr  nmbe  nnt  wl 
fon  er  nngetrdst  ist  In  allem  stnem  leide,  ungemacb  nnt  sehaden. 
D«i  komet  allei  nnt  alleine  dA  ton,  das  er  Aiwendic  unt  verre  tob 

90  gote  ist  nnt  nibt  Itel  noeb  blAi  der  crtet^re,  gote  ungellcbe  nnt  kall 
an  gotltcber  minne«  Nocb  ist  aber  ein  andrio  sacbe»  wer  die  merken 
nnt  bekennen  wil,  s6  würde  er  billlcben  getrdst  an  teeritcbem  scha- 
den, leit  unt  ungemache. 

Ein  mensche  der  verl  einen  weg,  er  tuot  ein  werk  oder  \kt  ein 

25  ;iiKJer  werk,  so  beschiht  ime  ein  schade,  oder  brichet  ein  bein  oder 
L'iiicn  arm  oder  er  verliurt  ein  oucre  nid  wirt  siech;  und  wil  er  denne 
aliez  gedenken:  hclisl  dü  einen  andern  weg  gevaren  oder  ein  ander 
werc  getiln,  so  were  dir  diz  niht  beschehen ,  so  beltpt  er  ungetrccstct 
unt  Wirt  ouch  von  nöt  leidic.   Unt  dar  umbe  sol  er  gedenken:  unde 

30  w^risl  dd  nü  einen  andern  weg  gevaren  4Mler  h^list  ein  ander  werc 
getAn  oder  gelizen ,  dir  wAre  ein  vil  grcezer  schade  unl  leit  bescbeben, 
nnt  sd  würde  er  billlcben  getrcBstel  nnt  (rd  ?on  benen. 

Aber  setse  iob  eines.  M  bist  veiloren  tdsent  marci  ad  ensolt  dü 
nibt  dagen  die  tüsent  marc,  die  verloren  sint:  dü  solt  gole  danken, 

35  der  dir  bite  gegeben  tAsent  marc,  die  dü  Yertieren  mobtesl  unt  oncb 
lAsen  vor  der  tagende  nnt  gednlt  üeben  nnd  Awic  leben  verdienen, 
das  nantc  tüsent  «enscbe  nibt  enbAt  Unt  nocb  ein  anders  setse  ich 
aber,  das  den  mtenscben  trcssten  nac.  Ein  menscbe,  hH  er  guot  ge- 
mach beseiten  manic  j4r  unt  verliuret  daz  nt  von  verbengen,  sA 

40  sol  der  mensche  wlstkhe  gedenken  unl  gute  danken,  so  er  des  schaden 
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gewar  wirt  unt  des  iingenuidiet,  dat  er  hit,  and  d«uie  afarett  weil  er, 

w.T/  iiuUes  unl  gemnches  er  vor  h^te,  unt  sol  gote  danken  des  gc-' 
niaches,  des  er  s6  manic  jar  sich  hei  gcniclcl,  uiü  (-nzumi  mhi. 

Er  sol  gcdtiiken,  liai  der  mensche  näch  iiäüurlkher  \värht]t  liiut 
von  ime  selben  hol  dennc  bösbeil  unt  gebresten.    Alle/,  da/,  guot  isl  o 
daz  hat  gol  ime  geliben,  unt  niht  «ergehen.    Und  w  er  l)(  kcnnct  wärheit, 
der  weil,  daz  got  der  hiroelsche  vater  dem  sune  unl  dem  heiligen  geisle 
gU  altes  das  dai  gnoi  isU  Aber  der  cr^aUkre  gU  er  kein  guot,  sud* 
der  er  ferlthe  ez  ir  ze  borgenne.  Diu  sonne  gU  dem  lüfte  hitse»  aber 
du  liebt  gli  81  ime  le  borge,  nnt  dar  umbe,  alzehant  §6  dia  sonne  tO 
onder  gll,  t6  verliurel  der  loA  dai  liebt,  aber  diu  bifie  bellbet;  wan 
dia  ist  dem  lufte  gegeben  se  eigenne,^ant  dar  unbe  spredMnt  die  f 
meialer,  dai  der  binelMbe  fater  got  ist  des  sones  vater  unt  nibt 
berre,  noeb  des  beiligen  geistes  berre«  Aber  got  fiter,  san  ant  liei- 
lig  geist  sint  berre  ant  ein  berre  der  cflatAren.  Unt  wir  sprechen,  IS 
das  got  was  ant  ist  ^weeltchen  vater;  aber  mit  dem,  dd  er  gesefaaof 
die  cr^atüren,  sö  ist  er  berre.   Nü  sprich  ich:  sU  dem  mäle  daz  dem 
menschen  allcz,  daz  guol  oder  tra'sllich  isl,  inie  ze  borge  gelihen  ist. 
waz  hät  er  denne  ze  clagenne,  so  er  ez  wider  nimel  undo  ncmcn 
wil  ?  Er  sol  gote  danken,  daz  er  ez  ime  x  iiihen  het  so  lange.    Uucii  20 
sol  er  ime  danken,  daz  er  ime  e?  alzcmale  nihl  wider  nimel  daz  er 
ime  hei  verlihen,  unt  \\6re  euch  billichen,  allez  daz  got  dem  men- 
schen verüben  hit,  der  zornic  wirt,  das  er  des  einen  teil  wider 
n^me,  daz  sin  nie  wart  unt  des  er  oaeb  nie  herre  wart*  Unl  ber 
umbe  spricbet  gar  wol  Jeremias  der  prof»blte,  dö  er  was  in  grösem  95 
ttdeofie  ant  elageone  '6  wie  grdt  nnt  maoievaltic  sint  gotes  erbarm- 
benikeity  das  wir  nibt  ainmlle  se  nibte  werden.'  Wer  mir  bAt  ver- 
liben  stnen  roe,  kurset  oder  mantel,  nöme  der  atnen  mantel  ande 
iiesi  mir  den  roc  ant  den  karset  in  dem  froste,  icb  solte  ime  f il  bil* 
Itcben  danken  nnt  vrd  sin.  Unt  sol  man  das  oneb  sunderbAr  merken,  30 
wie  das  sö  groBidlehen  nnrebte  icb  unt  der  mensche  bin,  sA  wir  ibt 
sttrnin  unt  clagen,  s6  wir  ibt  verlieren;  wan  so  ich  wil,  daz  guot  das 
ich  hkn  si  mir  gegeben  unde  niht  gelihen,  sd  wil  ich  herre  sin  unt 
wil  gotes  sun  natürlichen  sin  unl  volkunuii,   unl  Inn  tiuch  noch  niht 
gule^  stiii  vuii  gnaden;  v^anne  ciginschaft  des  sunes  unt  des  heiligen  3ö 
geistes  ist,  sich  gcllchlich  halten  in  allen  dingen  und  in  allen  ^aclien. 

Ouch  sol  man  wizzcn  daz  Miinlrr  /wivel,  daz  onrh  nätitirürhe 
menschilche  tugende  so  edele  und  so  kreftic  sint,  daz  ir  kein  üzer- 
llcbez  werk  ze  sw^re  enst  noch  grös  genüege,  daz  si  sich  daran  unt 
dar  inne  bewlsen  müge  nnt  sich  dar  tn  erbilden.  Und  dar  umbe  ist  40 
Die  deutMben  nyatiker.  ü.  49  ^ 


Digitized  by  Google 


4»   m  «» 


eia  iorcz  werc,  daz  niht  zlt  noch  slat  besliezcn  mac  noch  begriten, 
^and  in  dem  selben  ist,  waz  got  uot  gütlich  unt  gote  gelich  ist,  den 
noch  stt  noch  sUt  besittiict;  er  ist  allenthalben  unt  alle  ztt  gellch 
gegen würtic  iml  oucli  dar  to  gote  geltcbert  denne  kein  crdatöre  yoI- 
5  komeollcbeD  enpfAhen  rnftge  noch  golei  glleU  in  sieb  bildeii.  Unt  di 
von  «6  muoi  eiwu  inniger»  node  bobers  sin  nni  nngescbtlfen  Ine 
mite  and  Ine  wtse,  dl  sieli  dtor  binelscbe  vater  gans  In  bilden  nnd 
ergiesen  mähte  und  oneb  bewtscn;  dag  sint  der  son  unt  der  bei- 
Ug  geist. 

10      Unt  oucb  mac  das  inre  werc  der  togende  ali6  winic  ieman  ge- 

bindern ,  als  man  got  niht  hinderen  mac.  Daz  werc  schtnet  unt  Hob- 
tel  lag  linde  iinhl;  daz  werc  luLti  unl  singet  gotes  lop  unt  einen  niu- 
wen  u(  ^aiic.  DdviL  sprichet  'singent  gote  einen  niuwen  gesauc,  waii 
des  lop  ist  von  der  erden  ende.'    Daz  werc  minnel  got  nihl,  daz  özer, 

lö  daz  zit  unl  sl:\l  hcsliu/et,  da?  enge  isl,  dai  man  hindn ii  mac  unt  be- 
Iwingen,  dnz.  niüede  unl  alt  wirl  von  zll  unt  von  üebunge.  Daz  werc 
ist  gol  minnen,  guol  uodc  güeti  weilen,  dis  alles  daz,  daz  der  mensche 
wil  unt  ouch  wülti  tuon,  mit  lüterm  ganaem  willen  in  allen  guoten 
werken  hdt  ietzent  getän,  dar  an  er  euch  geltch  ist  gote.  Von  dem 

SO  scbrlbet  Dltlt,  das  alles,  das  er  wotte  haben  ielsent  getia  unde  ge- 
werbt,  ist  volbriht. 

Diser  llre  hin  wir  ein  offenbire  bewisunge  an  dem  steine.  Des 
Oser  werc  Ist,  das  er  nider  valle  unt  lige  If  der  erden.  Das  wer  mac 
gebindem  stn  werc  unde  vallet  er  nibt  alle  slt  noch  Ine  underlls. 

95  Aber  ein  ander  werc  ist  noch  inniger  dem  steine  nnt  das  ist  nei* 
gunge  alle  stt  niderwert,  unt  daz  ist  ime  angeboren,  dnt  enkan  ime 
got  noch  creatöre  benemcn  noch  nieman.  Daz  werc  wiirket  der  stein 
aue  iiikK  t!;!/.  nalil  unl  injr.  Daz  tT  lösent  jAr  dii  ühiinn  Idge,  er  nei- 
*!et  weder  minre  noch  nie  denne  in  dem  eislen  tage,  lleiit  also  sprich 

30  itii  von  der  lugent.  daz  si  häl  ein  innic  werc:  weilen  unl  neigen  fun 

^  aller  güeli  und  ilen  unt  wider  kriegen  von  allem  dem,  daz  bo'se  ijüI 
übel  ist.  gote  unt  güeti  ungelich.  Unde  ie  daz  werc  bceser  ist  uot 
gote  uiigeUcher,  ie  der  widerkir  groezer  ist;  unt  ie  groBzer  dnz  werc 
ist  unt  gote  gellcber«  ie  ir  daz  werc  llhter,  lustiger  nnt  williger  ist, 

35  nnt  alle  ir  clage  uml  leit  Ist  das»  ob  leit  in  sl  fallen  mac,  das  dis  II- 
den  dnr  got  se  cfein  ist  und  allln  üserin  werc  in  slt  le  clelne  sint, 
das  si  sich  niht  gans  noch  se  follen  bewtsen  noch  dar  tn  erblldcn 
mac  Unt  ftebende  sich  wIrt  si  krelltger  not  von  milti  wirt  si  rieber. 
$1  wolle  niht  gellten  noch  ftberliten  bin  leit  unt  llden:  si  i^il  unt 

40  wdlle  alle  slt  Ine  underlls  ltden  dnr  got  nnt  gfleti.  Alllo  ir  silikeit 
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ist  lidcn  dur  got,  nihl  gelilen  hän.  Dar  umlx  ouch  unser  herrc 
spHcbel  's^lic  sir)l  dir  da  iiiieiil  dur  die  gerehlikiil.  Er  sprichet 
nibt:  die  geliten  h.uii.  Ein  solich  mensche  hazzet  gclitrn  hän,  wan 
gellten  harr  isf  niht  Ildcn,  dn/  er  niinnef,  ei  kt  ein  (urganc  uot  ver- 
lusl  litleiines  dur  got,  daz  er  alieioe  minnet.  ünt  dar  umbc  spriche  ä 
ich,  daz  ein  solich  mensche  ouch  hazzel  noch  itden  Süllen,  waii  dai 
ouch  nibt  llden  ist.  Doch  bauet  er  minre  llden  sotten  dcnne  gditen 
bin,  wen  gelilen  bin  Ist  vcrre  unl  ungellcbe  lidenne,  wan  ez  zemale 
vergangen  ist.  Das  man  aber  llden  sol»  «lat  benianet  nibt  alsemAle 
lldenne.  dat  er  aninnet.  M 

Sant  Paalos  ipriebet,  dat  er  goCes  dor  got  enbeni  w5lce  nmbe 
das  goles  «re  nnt  lop  genlret  nnt  gebreideret  wflrde.  Unt  nun  spri- 
chet, das  sant  Paulus  das  sprtehe  in  der  alt,  d6  er  noch  niht  vol- 
bomen  was.  Ich  wIn«  aber  des,  das  dis  wort  kdme  von  einen  vol- 
kOBaenem  heiien.  Man  sprichet  onch,  das  er  meinte,  das  er  eine  |( 
wtle  von  gote  wölte  gcsunderdt  ont  gescheiden  sin,  und  ieb  spriche, 
daz  ein  volkumiu  mensclie  nis  ungerne  von  gote  sich  scheiden  udcr 
sunderon  wolle  unt  um  als  unmere  werc  ein  stunde  als  tüsent  jar. 
Duch  und  weri  d.iz,  daz  ez  gotes  wille  were  unt  sin  ere,  daz  er  gotes 
enbere,  s6  were  ime  al&ö  Übte  liUeDt  jiir  oder  eweclkbeu  als  ein  tac,  90 
ein  stunde. 

Ouch  ist  dai  inrc  were  dar  n4ch  gütlich  uut  gotvar  unt  ist  ge- 
minnet  götllcher  eigenschaft,  daz  ze  gltcber  wtse  als  alle  erkläre,  ob 
lAsent  weite  w^rin,  ein  hAres  breite  niht  bezzer  ist  denne  got  alleine. 
Als6  spriche  ich  nnt  bAn  es  dl  vor  geseit,  das  dis  üser  were,  sin  SK 
lengi  noch  sin  witi,  sin  vili  noch  sin  gtSMl  niht  alsemlle  miret  die 
glleti  des  inren  werkes:  es  hit  sin  gfleti  in  sich  selben ,  dar  ombe  enkan 
das  ttcr  were  niemer  deine  gesln,  ob  das  inre  grds  ist,  onde  das 
Aser  enmac  niemer  grtt  noch  gnot  sin,  ob  das  inre  dein  oder  niht 
enisL  Wer  das  inre  were  bit  in  Ime  alle  slt  beslossen,  alle  grosi,  30 
wlti  unt  lengi  des  inren  Werkes  nimet  ont  schöpfet  alles  sin  wesen 
niergen  denne  von  gote  unt  in  gotes  herzen. 

Got  minnet  den  suii  unt  vuiL  sun  {^»  hurtn  in  dci  himelschen  vater 
schoze.  L'mbe  daz  lüzer  \s(  rc  cnist  ez  nihl  nlsö:  sunder  ez  nimet  sin  göt- 
Itcbe  güeli  euinUen  dva  iniii^ea  v^erkcs  üz  getragen  unt  üz  gegozzen  in  3o 
einen  iiiderval  der  gecieideten  gotheil  mil  under^clu  iu  mit  mengi, 
mit  trile,  daz  allez  unt  dem  i-rliche  nnl  oucli  ^cliLhnus  selben  gote 
verre  unt  frömde  sint.  Sie  baltent  unl  behatlent  unt  gestillent  in 
dem,  daz  guoi  ist,  das  crIatAre  ist,  blint  alzemdle  gücti  unt  liebte« 
in  sieb  selben  unt  des  einen,  in  dem  got  gehirt  sUien  eingehomen  40 
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sun  DDt  iD  im  alJiu  diu  goles  Itinder  siiii  onl  gebome  sflne.  DA  ist  üs- 

floE  ant  urspranc  des  heiligen  geistes,  von  dem  all«ine,  als  er  goles 

geisl  isi  iint  ein  geist  Rot  selber  ist,  cnpfangen  wirt  der  sun  in  ans 
unt  isl  üztluz  von  allen  iltn,  die  gotes  sünc  siut,  nach  iiem,  (iaz  sie 
5  minrc  odor  me  lütcrllchen  von  gole  alleioc  geboren  sint  nach  gotc 
unl  in  gute  uherbildet  und  cntniiwet  nller  inengi,  der  man  doch  noch 
viodot  in  den  ol)rü«:tcn  cngelen  n.iliiirüeh. 

Noch  der  cz  rehte  erkennen  hü  enlriuwet  der  güeti,  dcT  w Ar- 
beit und  allem  dem ,  daz  ouch  in  dem  gedanke  unt  in  dem  nameu 

10  alleine  einen  wän  oder  schatwen  keines  underscheides  lldet,  unt  ge- 
triuwet  deiD  einen  bl6i  allerlei  mengi  unt  underscheit,  in  dem  ouch 
▼erlluret  not  wirt  entblmel  aller  underKheit  unt  eigenschaft  unt  ist 
ein  unt  sint  ein  oueh  valer,  snn  und  heiliggefsU  Unt  das  eine  das 
maciiet  nns  silic,  unt  ie  ?errer  wir  dem  einen  stn,  ie  minrewirsnn 

16  oder  -  sflne  stn  unt  oucli  der  heilig  geist  minre  Tolkomenttefae  in  nns 
entspringet  unt  von  uns  fliuset.  Unt  dar  uAch  wir  nther  sin  dem 
einen,  dar  nilch  stn  wir  wdritehen  gotes  sun  nnt  sflne  unt  oueh  fliu- 
set von  uns  got  der  heilig  geist.  Unt  das  meinet,  das  nnser  gotes 
sun  in  der  gothcil  sprichet  'wer  trinket  von  dem  wazzer,  dai  ichgibe, 

20  in  dem  enlsprm^'et  ein  brunne,  ein  ursprunc  des  wazzcrs,  daz  dft 
springet  in  daz  ewic  leben.'  Unt  saul  Johannes  sprichet,  dai  er  daz 
spreche  von  dvm  fu  ili^cn  creistc. 

Der  sun  in  der  gotheit  n;ich  siner  eigen^chali  engil  niht  anders 
denne  snn  wesen,  dcnne  got  geboren  wesen,  brunne  unt  ursprunc 

25  unt  üzQuz  des  heiligen  gcistes  der  minne  gotes  unt  vollen  rebten  gan- 
zen smak  des  einen,  des  himelschen  vaters.  Dar  umbc  sprichet  des 
himelschen  vater  stimme  von  dem  himele  suo  dem  sune  'dü  bist  min 
geminnöter  sun,  in  dem  ich  geminnet  unt  beheglicfa  bin,  in  ime  ist 
mir  ein  wotgevallen/ 

30  Sunder  swtvcl,  got  minnet  nieman  mit  genOegede  unt  lüterllchen, 
der  niht  gotes  sun  ist;  wan  minne,  der  hellig  geist,  urspringet  unt 
fliuset  von  dem  sune  unt  der  sun  minnet  den  vater  dureh  sich  sel- 
ben unde  sich  selben  in  dem  valer.  Dar  oml>e  sprichet  vil  wol  unser 
herre,  das  sie  siltc  sfnt  die  armen  in  dem  geiste,  daz  ist,  die  niht 

35  hübcnt  eigens  menschliches  geistes  unde  bloz  komenl  zun  ^oio.  Cnt 
sant  Paulus  sprichet  gol  li.U  t/.  uns  pcolTenliaret  in  sineni  geisle.' 

Sant  Augustinus  sprichet,  daz  der  aller  beste  die  geschnti  ver- 
slat  unt  vernimel,  der  bloz  alles  geisles  suochet  wni  warheit  <ler  ge- 
Schrift  in  ir  Sellien,  daz  ist  in  goles  geistc.    Saiil  l*eler  sprichet,  daz 

40  alle  die  heiligen  iiute  haben!  gesprochen  in  dem  geiste  goles.  Saut 
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Paaliis  apriebet  'oicaan  nae  bekennen  unt  wiiien,  wit  tl  in  dem 
menschen»  denne  der  ffeist,  der  in  dem  mentchen  ist,  nnt  nieman 
mae  winen,  wai  in  gnte  iii,  denne  der  geist  goles  unt  gel.'  Dar 
umbe  sprichet  gar  wol  ein  geichrifl  einer  glöie,  dai  nieman  mae  ter- 
nemen  noch  Mren  i^an  wnt  Panlt  schrtfl,  er  habe  denne  den  geitt,  5 
in  dem  lant  Paulus  sprach  nnt  schrei  p.  Um  das  isl  allin  mtn  dage, 
das  grobe  liute,  die  goles  geistes  Itelsintanl  ntht  hinl  noch  iren  gro- 
ben menschlichen  sin  hine  geleil,  wcllent  urteilen  ilm  sie  h(Prcnl 
oder  lesenl  in  der  sehrift ,  diu  gesprochen  uui  gt?»clu  iU(  ii  isl  %on 
iküi  unt  in  dem  heiligen  gcislc«  unde  gedt  nlv^nt  nihl.  1'/  li  vchii  tO 
bcn  i«t  •  da/  unmifirlich  ist  bi  den  liutcn^  I  i/  ibl  mughclt  Iii  !?oto 
um  oücii  getiR'Hiltcii  ijjit  n:\fitirlirh.  Daz  unmügtich  ist  der  uiidern 
nälikc,  daz  ist  gewonlteh  uui  ualiurlich  der  obren  nätüre.  von 
Uli  minneot  doch  noch,  disach  nA  gesprochen  hän,  daz  ein  guol  men- 
sche, gotes  snn  in  goi  geboren,  minnet  got  durch  sich  selben  in  imc  lg 
selben,  unl  vil  ander  wort,  diu  ich  vor  gesprochen  hin,  nnt  als  ich 
onch  mi  gesprochen  hin,  das  ein  goot  mensche  von  gfleli  nnt  in  goto 
geboren  trilet  in  alle  die  eigenschalt  gOHIcher  nitto.  NA  .Ist  das  go- 
tes eigenschaft  nich  Salomdnes  Worten,  das  alliu  dine  goi  wOrite  durch 
sich  selben,  das  ist,  das  er  niht  da  ame  selben  ane  siht,  niht  wan  iO 
dur  sich  selben,  er  minnet  unt  wOrket  allln  dine  dor  sich  selben.  / 

Dar  umbe  sd  der  mensche  minnet  sieh  selben  unt  atlin  siniu 
were,  niht  umbe  Idn,  amb  #re  oder  umbe  gemach,  denne  dur  got 
unl  goles  crc  alleioe,  daz  ist  ein  zeichen,  dax  er  goles  sun  isl.  Noch 
me;  got  dci  luiuncL  dur  si(  h  si  llM-n  umlr  \Mjrkri  alliii  dinr  dor  «ich  25 
M'llii'ii,  (i.iz  ist,  er  miiiiicl  Uur  iimun-  iuil  rr  wuiKri  .Inr  urk i  r« : 
w.iii  snndcr  /wIvpI,  jjot  hi™ti  siticii  niii^rliMriifii  miü  in  der  eHikeit 
nie  gebuieiif  wen  geljoren  nie  geboren.  Lnt  dar  umbe  sprechcnl  die 
heiligen,  daz  der  sun  also  ^weclich  geboren  ist,  daz  ur  doch  Ane  un- 
derläz  Doch  win  gehorn«  Osch  heii  goi  die  weit  nie  geschallen,  ab  30 
geschnfTcn  Wesen  nie  weri  geschaflfen,  dar  umbe  goi  also  die  wdt  hAt 
geachaflen,  das  er  sl  doch  sunder  undertAt  schöpfet  Alles  das  ler^ 
gsngcB  isl  «Bt  was  tookinftic  ist»  dss  ist  gute  frdmde  nnde 

UnL  dar  nmbo  wer  von  .got  grlmfott  ist  gotes  sun,  der  minnet 
gel  dnidi  sieb  selbaii»  dai  iai,  er  minnet  got  dur  minnen  gdt  nnt  3^ 
wMel.niliH  itain  usere  dnr  werc,  dur  got  unt  der  wirt  minnens  nnt 
witriwü  aiim«r  mgede,  nnt  onch  ime  ist  allAs  ein  minne  das  ermte- 
nel*  Oid.llir  nmbe  lat  wir,  daz  got  iit  diu  miiuie,  unt  eis  ich  euch 
sprae^^dA  ohnAn^.  das  der  guol  mensche  wil  und  wolle  alje  vii  liden 
,  dUJT.  got,  fuhljgfiikß^^bAn.   leiden  bdi       üaz  er  tuinnet  iideu  durch  40 
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got  unt  Bdet  ROt,  ant  dar  umbc  unt  ouch  dar  an  sd  ist  er  gotes  snn 
Bich  gote  und  in  gote  gebildet.  Der  minnet  durch  aidi  selben,  das 
ist»  er  minnet  dareh  miniie  ont  wOrket  dar  were,  nnt  dar  unbe 
minnel  got  onde  wlirket  Ine  nndetUt,  nni  golet  wtrken  ist  sin  ni- 
5  tdre,  stn  wesen,  shi  leben,  sin  sMikeit  Alsd  wMtehe  der  gotes  snn« 
ein  gnot  menscbe,  sd  vll  nnt  er  gotes  sun  ist«  «il  durch  got  IMcn» 
dnr  got  wfirken  ont  das  ist  sin  wesen«  sin  leben,  stn  wOritcn,  sin 
likeit.  Unt  tisd  spriehet  onscr  hene  *sttic  sint,  die  dA  Itdent  dnicb 
die  gerebtikeit.' 

10  Für  baz  zuo  dem  dritten  mäle  sprich  ich,  daz  ein  giiot  mensche 
als  vcrre  er  guot  ist  hat  gotes  eigenschaft,  nihl  alleinc  dar  an,  daz 
er  minnet  tmt  vrürk<i  nlliz  daz  er  minnet  unde  würkci  dur  got,  den 
er  dü  minnet  uut  dur  dm  er  würket,  sunder  er  minnet  unt  würkel 
ouch  dar  sich  selben  der  dA  minnet;  wnn  daz  er  mintid  daz  ist  !^ol 
15  valcr  ungeboren ;  der  mioncl  isl  gel  sun  geboren.  Nü  ist  der  va- 
ter  in  dem  sune  unt  der  sun  in  dem  veter,  v^ler  unt  sun  sint  ein 
in  dem  heiligen  geiste.  Von  dem  nim«  wie  d«i  innigöst  unt  das 
obrdste  der  sdle  schöpfet  nnde  nimet  gotes  son,  and  ouch  gotes  sua 
werden  in  des  hlmebchen  vater  schdie  nnde  hmen,  unt  dai  svoclie 

510  nich  dem  ende  diser  fotgesptochenen  werte  von  dem  edelen  menschen. 
Ooch  sol  man  wissen«  das  in  der  nAidre  Indrue  ant  Ans  der  obren 
nitdre  ist  einem  ieclkhen  hislllcher  ont  wonnedicher  denne  stn  sel- 
bes elgenio  nitdre  unde  wesen.  Das  waiier  flinset  von  eigener  nl« 
tdre  niderwert  xe  tele  und  ouch  Itt  sin  wesen  dar  ane^  Doch  von  tn- 

25  droke  unt  tnflotte  des  rodnen  obnän  in  dem  hime(e  sö  vcrzthet  unde 
vergizzet  ez  stner  eigenen  nülüre  unt  fliiizet  /c  hcrge  in  die  hi£hi 
unt  ist  der  urflu/.  vil  Uhler  deune  der  fluz  niderwert. 

Unt  da  1)1  sol  ilcr  mensche  wiT^zen.  ob  irne  rehl  were,  daz  ime 
wizzenlltchc  unt  Ircellchcn  wero,   ^itn  ti  n.iliiirUchen  vMlIen  zc  lazeniie 

30  unt  sich  sin  seilies  vcrzthen  unt  nizemale  üz  gän  in  allem  dem,  dm 
got  den  menschen  llden  wii.  Unt  daz  meinet  nich  einem  guolen 
sinne,  daz  unser  herre  sprichel  'wer  welle  komen  zuo  mir,  der  sol 
stn  selbes  üz  gin  ont  verathen  unde  sol  sin  kriase  iüf  heben',  daz  ist, 
er  sol  abe  legen  unt  abe  tnon  allet,  das  krioae  nnt  leit  ist;  wan  sicher« 

35  wer  sin  selbes  sich  versigen  hdte  ant  wdre  gans  sin  selbes  ds  gegan- 

'  gen«  dem  möhte  niht  krluie  wesen  noch  teil  noch  ltden«  mdr:  es 
wdri  im  allei  ein  wanne,  ein  frOode  und  ein  heraenliep,  ont  der 
k^me  unt  volgti  w^rltchen  got;  wan  als  got  niht  mae  betrOeben  noch 
lefdic  gemachen «  alsA  mMt  mOhle  den  menschen  iht  riawic  oder  lei* 

40  die  gemachen.  Unt  dar  ambe,  daz  unser  herre  sprichet  *wer  wil  too 
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mir  komen,  der  venllic  uch  «to  seibcs  unl  hebe  üf  iln  kriuzc  unl 
voigQ  mir',  dax  ist  nihl  alleine  ein  gebot,  als  man  wcnct  oder  gemein- 
'  ItolieQ  flpricbel:  ex  ist  ein  geloube  unl  «in  gölUcbiu  l^re,  wie  dax  dem 
BtDidiett  allei  üm  ll4eB»  «ttia  «toiu  «ere  oni  »Iii  leben  wunnedicben 
nnde  frmtteben  wiK«  nnt  iel  ein  lAn  m6  dcnne  ein  gebot  Wen  der  S 
MMebet  der  ad  gcUn  htt  alleii  dai  er  wil»  nnt  enwil  nibt  übe- 
les,  ant  des  ist  oncb  ettibeit«  der  nmbe  wol  nnser  berre  sprieliet  's^ 
Uesint,  die  d4  lldeni  dorcb  die  gcrehtlbeit.' 

Ünt  codi  des  nneer  berre  tpriehel  *der  son  fcnlbe  «eb  sin  selbes 
unt  habe  üf  sin  krime  unt  bome  xoo  mti',  des  meinet,  das  er  werde  10 
sun  nls  ich  sun  bin  geboren.  (joI  isl  daz  selbe  ein,  dax  ich  bin,  dax 
ich  schöpfe  in  wesennr  innc  hitbendc  in  des  valers  schuzc  uiu  hcizcii. 
Ouch  sprichel  der  sun  valer,  ich  wil,  dax  der  mir  volgel,  der  zuo 
mir  kumel,  daz  der  >le  dA  ich  bin.'  Nicninii  kunu't  rigenlichen  zuo 
dem  sune  als  der  sun  isl  dcniie  der  sun  wirt,  unl  nieman  ist  der  da  15 
sun  ist,  der  in  des  veters  scb6ie  unl  bcrsen  ist,  ein  in  einem,  di  der 
s«n  ist. 

'leb'  sprichet  der  vater  sei  sie  flkereirin  ein  cincedi  unt  dl  spre- 
chen stto  ir  benea.'  Uerse  tao  benen,  ein  in  einem  minnel  gel, 
alle  Mndi  unt  ferri  hauet  got,  wo  ein  lecket  unt  linbet  got»  ein  90 
suecbent  alle  ertetdre,  oneb  die  nideristen  crAalAre  snecbent  ein. 
Das  das  bcvteden  die  obWtolen  ant  gesogen  werden  Uber  nAtdre  not 
Uberbildet  sneeben  ein,  ein  m  sich  selbea,  dar  ambe  vil  lihte  spri- 
chet der  san  Jteos  EristNs  in  der  gotheit  'fater,  di  Ich  bin,  dl  sol 
sin  der  mir  dienet,  der  mir  folget,  der  suo  mir  kämet.*  ig 

Noch  ist  aber  ein  ander  trOst,  daz  man  sol  wizzen,  dax  aller  nä- 
türr  uniiiüglich  ist,  daz  si  zerbreche  oder  venUrliL-  unt  ouch  enrüerc, 
in  d«  in  si  nihl  mcijie  ein  be/7,erz  guol  in  dem  »t  lben,  daz  si  riicret. 
Ir  bcnuogel  niht,  dr^?  si  ein  gelich  mncbe,  si  wil  ailex  ein  bcxxerz. 
Ein  wlsrr  ar/äl  der  Ijcnleret  nicmer  den  siechen  vinger  des  men-  3t) 
sehen  umbc  daz  er  dem  menschen  nihl  we  tuo,  ob  er  oiht  den  via- 
gcr  selben  unde  den  menschen  alsem41e  k»esser  machen  unt  im  lieber 
Inen  mdhte.  Mag  er  denne  den  menschen  unt  ouch  den  Tinger  go- 
bexxeren,  das  tuet  er  gerne,  «nt  ist  des  nibt,  er  snidet  den  vtngcr 
abe,  das  er  den  menschen  bcBerl.  Unt  des  ist  vil  besser,  den  vinger  35 
verlieren  aHeine  nnt  den  menschen  behalten,  denne  bddin  der  viager 
ande  der  mensche  verderbe.  WIger  ist  ein  schade  denne  swine,  unl 
sanderbir  dl  der  eine  vil  mte  w^  denae  der  ander. 

Unt  ouch  sol  man  wissen,  das  der  vinger  ant  die  hant  unt  ein 
jeeih*  nitiarilches  geltt  den  menschen,  des  es  ein  gellt  ist,  vil  lieber  40 
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hat  denne  ei  sieb  selben  unt  sich  gerne  und  unbedAbt  froBlichen  gibei 
in  die  n6l  unt  in  den  schaden  für  den  menschen.  Ich  spriche  sicher-- 
Itchen  d«i  ia  der  wArlieit,  lUi  diz  gellt  eich  mUmo  elienile  Bihtes 
nibt  miaiMl  denne  dur  dai  nnl  In  den  ei  ein  gelk  ist  Dar  ombe 
$  w^ri  ftl  biindien  nnt  nAÜorUcben,  wAri  nns  reht,  des  wir  ms  salbsa 
nUites  nibt  ninndlin  denne  dar  gnt  nnd  in  gnte;  ont  das  9M9 
s6  wire  nns  alles  das  llbte  unt  ein  wnnne»  das  gut  fon  nns  nnt  in 
uns  wötte;  sonderltdien  sd  wir  wissen  nnt  gewis  wirin,  das  got  nn» 
gellche  minre  mae  gellden  eniieinen  gebresten  noch  scliaden,  ob  er 
10  nibt  ein  vil  greeter  gemich  dar  inne  wisti  nnt  mcinti.  W^rllchen, 
der  des  gote  nihl  gtlriiweti,  dai  ist  alze  biilicheo,  daz  er  itil  uul 
Ungemach  habe. 

I  Noch  ist  ein  ander  tröst.  Sant  Paulus  spricbet,  daz  got  alle  die 
kcsligel,  die  er  7c  süne  mimu't  unt  enpfahet.  Ez  behmret  dar  luo, 
13  der  sun  sl ,  i\?z  der  ouch  lide.  NV.iii  ^otrs  siin  in  der  ewikc-it  in  der 
gotbeit  nihl  (Iden  mohle,  dar  umbe  saute  ia  der  himelsche  vater  in 
die  sll,  das  er  mensche  würde  unt  llden  muhte.  Wilt  dü  denne  gotes 
snn  wesen  nnt  will  doch  nibt  lldco,  td  bist  dä  gar  nnrebt  An  der 
wlaheit  iNiodie  st^t  betdirilien,  das  got  brttetet  nnde  verMMwhet,  wer 
SKI  gerebt  st,  als  man  golt  brOevet  nnde  brennet  in  einem  eilom»  Bm 
ist  ein  seieben»  das  der  kflnie  oder  ein  Üfste  eäwni  ritter  woi  galrin- 
wet,  sd  er  in  sendet  an  dan  wstHt  leb  liln  gesellen  einen  berra^ 
der  etwennot  s6  er  bAte  einen  se  bdtgesmde  enpCuigen,  das  er  den 
sante  <hs  bt  naht  nnt  reit  in  denne  selber  an  unt  fabt  ait  in;  unt 
es  bescbach  einest,  das  er  bt  nAch  getodet  wart  von  einem,  den  or 
als6  Tersuochen  wolle,  unt  den  kneht  h<He  er  dar  nAch  liep  unt  wert.' 

Man  lisel,  daz  snnt  Antonius  in  der  ^üesli  sunderllchen  einest 
grcBilicfini  in  llden  was  von  den  ba»seü  geistcn,  unde  dd  er  überwun- 
den hete  siü  Itil,  dö  erschein  imc  ouch  unser  herre  liTorlichen  unt 
30  frcBÜchen.  Dö  sprnch  der  heilig  man  ach.  herre.  wa  were  dd  ietfenl, 
dö  ich  in  so  groter  not  was?  Dö  sprach  unser  herre  ich  was  nlhie, 
ab  ich  nA  imi,  aber  ich  woltc  unt  mich  luste  xe  schouwcune,  wie 
frum  das  dü  wAritt.'  Silber  unt  golt  ist  wol  reine,  doch  so  man  dar 
üi  wil  machen  ein  m,  dar  ds  der  bOnie  trinken  sol»  sd  brennet  man 
81  das  flir  bas  mAr  denne  ein  anders.  Dar  nmbe  ist  ton  den  aposteln 
geschriban »  das  sie  sicji  frteten,  das  sie  wirdie  wAien  fersasAbede 
unt  nngenaeb  se  ltdenne  dur  goL 

Aber  gotes  sm  von  nAtdre  wolle  ton  gnAden  mensebe  werden,  das 
er  dor  dich  llden  mMrte,  nnt  dd  wüt  gotes  ann  werden  nnt  nibt 
40  mensebe,  das  dd  nibt  mOgest  noch  dUrfMl  llden  dur  got  noch  dntch 
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4kli  mIImb.  Oacb  wMto  der  memdf  wntm  qbI  gedeakcn,  wie  sd 
Rite  Müde  in  der  ivirheil  gel  selbe  »ich  ilaer  wlee  and  alle  engele 
siit  afle,  die  gel  wiiMtit  out  niuieiit,  IuiImii  in  gedelt  de»  BeiiiciMB. 
86  er  der  got  ltdet  leit  and  mgeaiecli  niit  seheden,  wMIclieo,  er 

solle  sich  dur  dax  alleine  biHieh  troMten.  Ein  mensche  gtt  doch  sin  5 
^uot  oder  li  l  t  inii:<  ti^.K  [i  umbe  daz  er  sinen  friunl  erfruuwcn  mügc 
uut  ini€  rifi  lii'lii  ljc\sisrti:  noch  me  sol  m.'iti  i:rdenkcn  unt  h*'l\  riii 
m**n<;ch<»  ntuii  IrHiiil.  ilrr  dur  williii  iti  liiliii  wrrr.  in  Int  iinl 

in  ij  ii_'('ni;i  rhi> ,  sHhctliclini ,  >•/  \\rv\  uai   tiillirlirfi ,  er  bi  iiiir  \>rr»* 

unl  in  tröste  mit  sin  seihte  L;r::(  n\\  urtiknl  nnl  imt  Ih'nIc.  ilrn  i  r  im  10 
tuoo  möhte.   Dä  fon  strichet  uoser  hcrre  in  dem  salttr  von  rim  kno- 
ten neBSCfaeD»  d»  er  m'ii  im  ist  m  dcoi  Itdenne.  Bl  dem  «ofto  mm 
neo  Bemen  sibefi  Mee  onl  Mate. 

Zeo  dem  «nieii,  des  teat  AogaalUmt  tpricfeett  dii  dia  gedell  im 
lldenne  der  got  iil  bener,  bieber  onl  edelee  deaae  eHei  dei*  die  tS 
men  dem  aieascbea  wider  slaea  wilea  beaenm  Mae;  det  Iii  aOai 
teerllebei  gaet  Weit  got»  naa  viadel  aiemea  iA  Hcbea,  der  diie 
well  Bftiaaetf  der  aibt  willeelleheB  aal  gerne  wttle  Mdea  gröaaa  i—i^ 
wok  ende  leit,  oncb  ril  lenge,  dai  er  det  nAab  aMie  geweiliger  berre 
iln  aller  dirre  weite.  §9 

Zuu  dem  andern  mile  nime  kh  eibt  aUetne  bt  dem  werte,  dMgeC 
sprichel,  daz  er  ist  mit  dem  menschen  in  lldenne,  sunder  ich  nime  ' 
e/.  TU  (Inn  \m 1 1- 1 r  mit  ^pricLc  also:  ist  irot  inil  nur  in  üdcüiiü,  wai 
v>\\  icU  ilciiui:  Uli:  und  anden?  icli  \m\  doch  nilil  .indcr^^^  ich  <-n\Ml 
tiiiit  mc  dennc  gol  .  oh  mir  n  hl  ist.  \./  s|ti  n  hri  snn!  Aii;:^ uslinus ; 
der  ist  gar  gllic  unl  ufiwi«»e,  den  iiilit  [nMuir::('i  nn  ltoL  >\  ir  rnac  den 
menschen  bcnUcgeD  an  gotes  gäben  üzerltchen  oder  iniierilchen  >  su 
io  Büft  iwaHogei-ea  get  aelbeat  0ar  umbe  aprichet  er  anderswä: 
berre,  wtsest  dA  «at  «oa  dir^  iö  gip  naa  eiaea  aadem dtob,  wea  wir 
aibl  wen  diefa« 

bt  der  wtabeii  beoche  'mü  gete  der 
ae«41e  »l^eiaendar  eHei  fnal.' 
aMiaet  Blib  ^idnm  aiBaeti  dee  nibt  gaei  lai  aoeb  mtm  iail. 
wai  bapettaa  fali  «lA  aüea^.  da^lninMl  aU  geie«  deaial  gaei^al. 
db  mm  eMebw  »aiHui  mm  m  mit  »ale  bnwet  leb  vü 

got  glt,  s6  belHifiii  -  ale '-bids  miffeiiime,  ueiwefi 

linde  vil  anders  edeles  sinoes  hct  daz  worl  inne^  wie  allez  guot 
mit  gote,  ii;i/  IUI  /e  lange  ^svünjt  /r  v|mehennc.   Ez  sprichet  unser 
barrft.H:h  inn  nm  dfin  /noischm  in  Udenoe«   i>ar  umbe.  jjyriir bali  >iaiU  40 
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Bernhart:  herre,  bist  dA  mit  uns  in  Itdenne,  so  gip  mir  ze  lldcnoe 
ille  tU  umbe  du  46  «Ue  stt  bl  mir  iwi  mit  nir  ttcst,  dai  ich  alle 
lU  4lcb  btben  nOgt. 

Ziio  &vm  dritten  nile  sprich  ich,  dai  fot  mit  wis  ist  in  lldcnoe« 
•  du  ist,  du  er  mit  «BS  ltdci  selbe.  WIriich,  der  wirheit  bekennet, 
der  weis,  du  ich  wir  spriche.  Got  der  Udet  nut  dem  menschen»  j4 
anglich  m4  n4ch  siner  wlse,  denne  der  dA  Udet,  der  dar  in  lldet.  Na 
sprich  ich:  wil  deime  ffot  selbe  ttdcn,  s6  sei  ich  gsr  biUlcb^  lldeos 
wan  ist  mir  rebt,  sö  wil  ich,  daz  got  wil.   Ich  bite  alle  ttge,  ont  got 
10  heizel  micfi  biten  hcrre,  dln  wiHc  werde,  uul  duch  so  gol  wil  ltdeo, 
sa  wü  ich  voii  llden  clageo,  unt  dem  ist  gar  unreht.    Oiich  sprich  ich 
sicherllchon ,  daz  gol  sö  gerne  mit  uns  unt  dur  uns  lldet,  sö  wir  aUeine 
dur  fjul  lidcn,  da?  rr  !l<lel  sunder  lidennr.    Liden  ist  im  sö  wunnec- 
'  lieh,  daz  ihien  ist  im  niht  llden.    Uni  dar  umbc,  werc  uns  roht,  su 
t5  wöre  oiicb  uns  llden  niht  llden,  ez  were  uns  ein  wunne  unt  tröst. 

Aber  sho  dem  Tierden  m^le  sprich  ich,  du  friundes  milUden  min- 
ret  nitinrllehe  diz  llden.  Mac  mich  denne  getrmslen  eines  menseben 
ltden,  du  es  mit  mir  hil,  s4  sei  mich  ril  m4  trösten  gotes  miUlden. 
Zuo  dem  flinften  mlle  sprich  ich:  nnt  wölte  ich  denne  Uden  mit 
90  einem  menschen,  den  ich  minne  unt  der  mich  minnet,  s4  sei  oncb 
ich  gerne  nnt  gar  bültchen  mit  gote  llden,  der  dl  lldet  nnt  dur  mich 
lldet  von  minne,  die  er  sno  mir  hit 

Noch  sprich  ich  sno  dem  sehsten  mlle:  ist,  du  got  vor  Udet  ö 
denne  ich  Ilde,  ont  Ilde  ich  dar  got,  gewMIcben,  sA  wwt  mir  nhte 
23  ein  trdst  ant  ein  früudc  allez  min  llden,  wie  gröz  unt  manicvaltic  daz 
ist.    Ez  ist  war  näli Lirlk-hc ,  sö  der  mensche  tuot  cm  wvrc  dur  ein  an- 
dern,  sö  ist  der,  dur  den  er  daz  luot,  neher  sintm  heiiten,  unl  dar 
er  tuet,  i&l  verrer  von  slnern  hi  r7(  n  unt  rüerct  daz  herze  niemcr  denne 
durch  den,  dar  umhc  und  dur  da/,  rr  e?  üiol.    Der  d,i  biiwet  unt 
$0  houwet  daz  hoiz  undc  den  stein,  dar  umbe  unt  dur  daz  er  ein  hAs 
mache  ftir  die  hilze  des  sumers  unt  wider  frost  des  winters,  des  herze 
ist  sno  dem  Arsten  unt  alsemüle  dalz  hds  unt  gehouwete  niemer  den 
stein  noch  I4ti  die  arbeit  denne  dor  des  hds.  Nü  sehen  wir  wol,  s4 
der  sieche  mensche  trinket  den  sflesen  wln»  sl  dnnfcet  in  unt  sprichct, 
8g  du  er  bitter  st,  nnt  ist  wir,  wen  der  wln  verlinret  tUe  sine  sOuikeit 
in  der  bitterlieit  der  rangen  dswrilche  I  denne  der  wtn  kdme  inwen- 
die,  dl  din  slle  bekennet  nnde  brOevet  den  smok.   Alsd  ist  nngeltch 
ml  nnde  wirilcbe»  s4  der  mensche  wflrket  «IKo  starin  werc  dar  got, 
sA  ist  du  got  dai  nlltete  nnt  das  nihste  dor  sdle  ont  mac  niht  die  sMo 
40  nnt  du  berse  des  menschen  rOeren,  daz  nibt  verliert  durch  got  uot 
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dor  goCet  sOesikflit,  mit  mm»  m  b6i  tetUmn  tln  büterirait  «nt  Mür 
werden  t  ^  denae  ei  des  ttiMclMii  herte  iener  mtlge  bewege» 
nodi  berfleien* 

Die  meister  sprechent ,  dai  under  dem  bimele  sl  fiar  wi\  il  ombe 
unl  umbc,  unt  dar  umbe  mac  kein  regon  noch  wint  noch  allerlei  5 
Sturm  noch  ungewilter  von  unden  dem  hiinele  su  nahe  komen,  ii.12 
in  ouch  mht  rüeren  müge:  et  wirt  allez  verbräm  unde  vtrtitrbel  von 
hitze  des  liurs,  c  denne  ez  ao  den  himel  Lome.    Also  sprich  ich, 
allez  daz  man  ItiUt  unt  würkel  durch  gol  da?  wirt  allez  süez  in  güles 
süezikeit,  c  denne  ez  zuo  des  menschen  herzen  kome,  der  durch  gol  10 
•Ueine  würket  uode  Udet.   Wan  daz  meinet  dai  wort,  dai  man  fpri- 
chet  dur  got,  wen  et  kumet  an  dag  bene  niemer  denne  dor  gottt 
sttaikeit,  wan  ez  oueb  wirt  ferbrant  von  dem  hitzigen  flure  der  fjUr» 
liehen  ntnoe,  diu  de»  gooten  Beneehen  bene  tl  anbe  m  ikb  beilo»* 
len  b^t.  M  mac  man  offenllcbe  bekennen,  wie  Mlltcben  ant  in  vil  fS 
wtse  ein  gnoter  menacbe  alenlbalben  getroMtel  will  m  Hdcnne,  an  . 
leit  nnde  wQrkcnde.  Ein  wUe  Ist,  ob  er  itdet  nnde  wOrfcet  dnrch  got, 
ein  ander  wlae,  ob  er  ist  in  götHcher  mlnne.  Oneh  aol  der  mentcbe 
bekennen  nnde  winen,  ob  er  alli«  sinio  wore  dnr  got  wttrkeft;  wan 
alcberlich,  wl  der  mensebe  Iddie  londer  trtet  sieb  vindet,  atsA  verre  tO 
was  stn  werc  niht  dur  got  alleino.    Sich«  unt  alsd  Tcrre  ist  er  niht 
in  gotliclirr  minne.    Ez  sprichel  kuiiic  Davtt  'ein  tiur  kumet  mit  gote 
unt  von  gote,  daz  t)r«.Mniet  al  umb  unt  umlit-  nlhv.  ilaz  got  wider  ime 
vindet  unl  imc  unpel?(  h  isl.'    Daz  ist  leit,  unlrösl  unt  hitterkcit. 

Noch  ist  daz  siljriulc  in  dem  werte:  daz  got  mit  un^  ist  in  II-  23 
denne  unde  mileltdel  mit  uns,  daz  uns  ouch  kreftecitcheo  sol  trcesten 
gotes  eigcnschafl  d^  von,  daz  er  daz  lüter  ein  ist  sunder  alle  zuoval«- 
lende  mengi  underscheides,  ouch  in  gedenken,  daz  allez,  daz  in  in 
ist,  got  selbe  ist.   Unt  wan  daz  wir  ist,  sd  spricbeich,  alles,  das  der 
gnot  menicbe  ltdei  dnr  got,  das  lldet  er  in  gote  nnde  got  ist  mit  30 
ttden  in  lldenne  min  ltden  in  gol,  min  llden  got»  Wie  aste  mir  denne 
liden  leit  gesln,  sd  ltden  nnt  leit  leit  verliaretT  Leit  min  in  gote  ist: 
got  ist  min  leit.  W^rllcben,  ab  got  wirbelt  bt,  wA  ieb  vlnde  wir^ 
lielt,  dl  vinde  ieb  mtnen  got  die  wirbelt.  Alsd  oodi  minre  noch  md, 
sd  Ich  winde  lAter  ltden  dor  got  nnd  In  gote,  dl  finde  Ich  got  min  85 
ltden.  Wer  dai  niht  bekennet,  der  clago  stne  blintbelt,  niht  mich  . 
noch  die  götllchen  w4rheit. 

Minnecllchc  unt  miltecllche  so  lltiinL  dur  gol,  bll  daz  ez  sO  groBz- 
licben  nütze  ist  unt  s61ecltchen,  als  ouch  unser  herre  s[)rii  het  s^iic 
siot,  die  dä  ildent  dur  die  gerehtikeit'  Wie  mac  der  guol  minoeiide  40 
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got  du  lldcD,  du  itn  friande,  gaot  liutey  nibl  alle  ill  Ine  anderils 
in  ltden  nnt?  Bftü  ein  nenscbe  einen  (Hnnt,  der  korie  tage  Uden 
ndhte  ino  grAiem  nntie  vnt  dre  nnt  gemach  verdienen  unde  lange 
bcsiuen,  w91le  er  du  hindern  oder  w4re  daa  stn  wille,  dai  es  ▼uo 
8  iemaii  gebindert  wOrde,  man  sprtehe  niht,  du  er  stn  friunt  wire  nnt 
dai  er  In  oneh  liep  h4U.  Dar  nmbe  vil  Ithte  gol  möhle  in  Iceine  wtae 
ltden,  daz  stn  friunde,  guot  liute,  iemer  sonder  ltden  wiren,  ob  sie 
nibt  Uden  möhlin  unt  lidetide  ltden.  Alliu  güeti  des  üzerltchen  It- 
denncs  kiimet  unt  iliuzei  von  güeli  des  willen,  als  ich  \ur  geschri- 
10  beo  h4n. 

Um  dar  urnbe,  allez  dnz  der  guot  mensche  Mden  wolle  unl  bereit 
ist  unt  begerct  zc  lidenne  üur  got,  daz  lldcl  er  vor  gotes  ani;esihle 
durch  got  unt  in  gotc.  iiünic  Dävil  sprichel  in  dem  satter  ich  bin 
bereit  in  allem  ungemaclie  unt  m\n  smerzc  ist  mir  alte  zli  gegenwür- 

15  iic  in  angesifale  mtnes  henen.'  Sant  Jeronimus  sprichet,  dai  ein 
reine  ru^.das  wol  gewOrket  ist  unt  guot  ist,  dar  dz  unl  d4  von  le 
maebenne  was  man  sol  unt  wiU  bit  in  sich  besloszen  alleine  alles» 
.das  man  d4  von  gewtlricen  mac«  euch  üierllehen  ie  nieman  di  von 
ihl  wflrke.  Ouch  bin  ich  dl  vor  geschriben,  du  der  stein  niht  minre 

fid  swire  ist«  sd  er  nider  III  Aierltche  Af  der  erden »  allln  sin  swire  dio 
ist  volkomen  Af  dem«  jlas  er  nider  neiget  nnt  bereit  ist  in  sich  sei* 

/   ben  nider  ae  vallenne,\  Und  alsA  hin  ich  ouch  dl  obnin  gesprochen, 

(  das  der  guot  mensche  häi  ielzent  gelln  in  bimelrtche  unt  in  ertrlche 
allez.  daz  er  tiion  v^olte,  ouch  gellche  dar  an  gote. 

25  n}ac  man  ouch  bekentii-n  unt  ^izzen  gropbeit  der  liuten,  die 

gcmeiiillchen  wunder  hat,  sÖ  s'w  sehcnt  guot  liute  smcrzen  ltden  unt 
Ungemach,  unde  vallent  inen  vil  dike  gedenke  In  uni  ein  wän,  daz 
cz  st  dur  ir  heimttchcn  Sünde,  unde  sprechenl  ouch  underwUenl  'ach, 
ich  wände,  daz  der  mensche  gar  guot  werc!  wie  kurocl  daz,  daz  er 

90  SÖ  gröz  leit  unt  ungemaeh  lldcl,  unt  ich  winde,  ime  gebreste  niutf 
Unt  sicherllcben ,  w6re  ez  leit  unt  ungemaeh  unt  were  es  in  denne 
leit  und  ungelOclKe,  das  sie  ltdent,  sd  enwiren  sie  nibt  guot  noch  Ine 
sttnde.  Sint  sie  aber  guot,  ad  ist  in  das  ltden  niht  leit  noch  nnge- 
lOcke  unt  nngemach:  u  ist  in  ein  grds  gelOcIte  unde  sHikett.  Got 

35  sprichet  *sllic  sint  alle,  die  dl  ltdent  dur  got  die  getebtikeit«' 

Dar  urobe  sprichet  das  bnoch  der  wisheit,  du  der  gerehlen  sllen 
sint  gote  in  stner  bant.  Aber  tumme  liute  dunket  unt  winent,  das 
sie  sterbent;  doch  sint  sie  in  friden,  in  wunne  unt  sllikeit  Sant 
Paulus  sprichet,  dl  er  schrlbet,  wie  vil  der  heiligen  habent  gcliten 

40  manicvaltic  grözc  pine ,  unl  sprichel  dcnue,  da^  diu  weil  des  unwirdic 
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was.  L'iidc  da/,  wort  hat  inne,  der  imt'  rehle  luon  wil,  drterhant 
sinne.  Kiner  ist,  daz  disiu  weit  ist  unwirdic  vil  guoter  liut<  n  gegen- 
würtikeit.  Ein  ander  sin  ist  bezier  unt  sprichct,  daz  güeli  ist  diser 
well  UDm^re  unt  unwert;  got  ist  alleine  wert  ,  dar  uml»o  siiil  sio  ^ote 
wert  unl  gotes  wen.  Der  dritte  sio  ist,  den  ich  nü  mt  iiu  ,  mit  wil  5 
sprechen,  daz  disia  weit,  dez  sint  die  liule,  die  dise  weliUcheit  min- 
nenty  tint  des  anwert,  daz  sie  Icit  unt  oDgemach  lident  durch  got. 
DA  TOD  »I  geschriben,  dei  die  befligen  apoetel  ticli  des  flrdoten,  das 
sie  wirdi^wAren,  das  sie^  durch  gotes  Danen  plnc  unt  nngemKh 
littiD. 

st  der  rede  genuoge,  wen  ich  in  dem  dritten  teile  des  bao- 
ches  sprechen  wil  nangeriele  trAst,  wie  das  sich  onch  trösten  sol 
nnd  mac  ein  gnoter  mensche  an  sinem  leide,  wan  man  das  onch  rin- 
det BH  den  werken,  niht  alleine  an  den  Worten  guoter  nnt  wiser 

iia-Uächen.  ^ 

3. 

Man  vin«l<  i  in  der  künige  buoche,  daz  einer  dem  künige  Davide 
fluohte  unt  ime  gröz  vcrsmchtc  bot.   Dö  seile  einer  Dävtdcs  fnuiuie. 
daz  er  den  bcesen  buDt  le  lol  slahen  wolle.   Do  sprach  der  künic 
'mit  nihten,  niht  tuo  man  ime  kein  leil,  wan  TÜ  übte  got  wil  unlsol  20 
mir  durch  die  versmAhte  mtn  bestes  tuon.' 

Unt  man  liset  euch  an  der  allvater  buoche,  daz  ein  mensche  clagte 
eime  heiligen  Tater,  das  er  was  in  ltdenne.  D6  aeite  der  ?ater  wilt 
da,  sun,  das  ich  got  bite,  das  er  dir  das  benemeT  D6  sprach  der 
ander  'nein,  vater,  wan  es  ist  mir  nttUe,  das  bekenne  ich  wol,  sun-  2S 
der  bite  got,  das  er  mir  sine  genAde  verllhe,  daz  Ich  es  wtsllchen 
Ilde  nnt  gedultecltchen.' 

Man  frägte  einen  siechen  menschen ,  war  urohe  er  got  niht  bAte 
umhe  daz  er  in  gesunt  machoti  ?  Dö  seite  der  mensche,  das  wölte  er 
ungerne  tuon,  durch  drie  sailun.  Diu  ein  was,  wan  er  wolle  das  30 
wizzen  unl  gewis  siu,  daz  der  miiuiecliche  gel  nicraer  vcrmöhte  da« 
gcliden.  daz  er  siech  werc,  c!«  nnc  dur  sin  alier  bestem.  Kin  ander 
Sache  was.  wan  isl  der  mensche  guol ,  so  wil  er  allez  daz  gol  wil  unt 
niht,  daz  got  welle  daz  der  mensche  wil,  wan  ticm  were  gar  unrehtc. 
Unt  dar  umbe  sö  wil  er,  das  ich  siech  st,  wan  wölte  er  sin  niht,  so  35 
enwdre  ez  ouch  niht,  s6  sol  ich  oucb  niht  wttnschen  gesunt  stn.  Sun> 
der  swWel,  möhle  das  gesfn,  das  mich  got  gesunt  machoti  sunder  st- 
nen  willen,  mir  wAre  unwert  und  unmAre,  daz  er  mich  gesunt  ma- 
choti.   Llden  wellen  kumet  von  minoe,  niht  wellen  kumet  von 
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anminne.  Vit  lieber,  betier  mt  nfitier  iit  mir,  daz  mich  gol  mioM 
Hut  kb  oncb  tiech  tt,  deooe  ob  kb  gesaut  an  de»  übe  wdre  not 
nkh  gol  nibt  mnoAtk  Dai  got  minnct  du  ist  ibi,  wai  got  mht 
minnot  du  ist  nibu 

B  El  spriebot  in  den  baoebe  der  wisbeit  *oaeb  bit  du  diu  wirbeit 
Iniie,  das  allu  das  gol  wU,  in  dem  selben  mit  von  dem  selbeii  du 
es  gol  wil,  s6  ist  es  guol.*  W£rllcben,  menscblleben  se  sprecbenoe, 
mir  wÄre  lieber,  du  mteb  ein  rieber  nnl  gewalliger  mensche,  ein 
künic,  ininnöii  unt  mich  doch  ein  wtle  lieze  äne  giibe,  deHne  ob  er 

tO  mir  alzehanl  hieze  elwaz  geben  unde  mich  liiht  nimnöii  :  so  er  von 
minnc  mir  dü  zemAle  niht  g^be  uiit  mir  aber  d<-ir  iimb  uü  iiiht  gebe, 
(\^7.  er  mich  dar  näch  groezllchrr  undc  rillcher  begäben  wölle.  Noch 
setze  ich,  daz  der  mensche,  dir  mfch  dä  minnct  unt  mir  nü  niht 
cngll,  sich  niht  bedenket  mir  noch  ze  gebenne,  unt  Uhte  bedenket 

IS  er  sich  her  näch  baz  unde  gU  mir;  ich  sol  gedullecllchen  heilen, 
sunderllchen  als  alle  stne  gäben  von  genäden  sint  unverdieoet.  Oucb 
sicberlicb,  wes  minne  ich  niht  enahle  unt  mtn  wille  sloem  willen 
wider  ist,  alleine  das  leb  sine  gilbe  hhtit  sö  ist  das  gar  bUllcben, 
das  mir  der  nibt  angebe  onde  micb  oncb  liatse  nnl  llie  micb  in 

90  nns^lden. 

Diu  drille  sacbe,  war  nmbe  mir  unwert  und  nnm^  wteo,  du 
icb  gol  welle  bilen  nmbe  das  er  micb  gesuni  macbe,  wan  icb  enwil 
noeb  ensol  den  rieben  minnedtcben  mitten  gol  umbe  9b  cleino  bllen. 
Wdre,  das  icb  tno  dem  blpste  kime  hundert  oder  zwö  hundert  mite, 

25  unt  s6  ich  denne  kerne  für  in  unt  spreche  'öherre,  heiliger  vater,  icb 
1)111  komen  wol  zwei  hundert  mlle  sweres  weces  mit  grözer  koste  unt 
bile  iuch,  dar  umb  ich  euch  her  zuo  iu  kumen  bin,  daz  ir  mir  ge- 
bent  eine  bönen,  werlichen,  er  selber  unt  ouch  wer  da/,  verneine, 
sprecht  ouch  von  reht,  dnz  ich  ein  grözer  iure  were.    NO  i^t  daz  ein 

30  gowis  wärheil ,  daz  ich  spriehe,  daz  allez  guot,  ouch  alle  ort aiün. 
gen  gote  ist  minre  denne  ein  bone.  Dar  umbe  versmibti  mir  billi- 
cben,  ob  ich  ein  wlier  unde  guoter  menscbe  wire,  das  icb  wölle  bi- 
len umbe  daz  ich  gesont  würde. 
J       Bl  diser  rede  spricbe  leb  oucb,  das  ist  eines  Itranlien  bersen  sei- 

35  eben,  s6  ein  menscbe  fr6  oder  leidic  wirt  nmbe  sergancllcbtn  danc 
diser  wette.  Man  solle  sich  des  s#re  scbamen  von  heuen  vor  gote 
unde  sinen  engden  nnl  vor  den  tiulen,  du  man  des  iemer  gewar 
wfirde.  Man  scbamel  sich  s6  vute  eines  gebresten  an  dem  antlQte, 
das  die  tiute  sebenl  Aierlteben.  Wu  wil  ich  langer  reden?  diu  buocb 

10  der  allen  6  unde  der  niuwen  und  ouch  der  heiligen  unt  ouch  der 
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hcidenen  sint  des  vol,  wie  frume  Kote  dHr  got  unt  oach  dor 
näUurlk-he  lugeodc  ir  lebeo  häni  gegeben  unt  ir  Mlbes  wiUecUchen 
venigen. 

Ein  heidrn  Socrales  sprichel,  daz  lugende  machent  unmtlglkhiu 
dinc  miigiich  unt  ouch  Übt  unt  süeze.  Uod  ouch  enwil  ich  des  nihl  5 
vergL'Zzen,  dnz  diu  5elic  frouwe.  von  der  sprirhet  dar  buoch  Macba- 
beorum,  diu  üf  einen  tac  vor  iren  ougen  &ach  wuDdcrlicbiu  dioc  und 
ouch  UDmenscbllchiu  ze  hasreii  von  gh^r  plne,  die  man  iren  sibcn 
sOncn  an  tet,  unde  daz  froBlIchMi  an  sach  unt  entbielt  sie  unt  maote 
sie  tiiDderltcbeii  all«  dar  sno,  dai  aie  nibt  erschr^ft  oiMla  wüledl-  10 
eben  UAt  nnl  11p  tf  giben  dor  gotei  gerehtikail. 

Noch  wU  ich  ni  tprecben  twai  wort,  unde  at  denne  gennoc 
Elnei  ist  dat.  W^rltchMi,  ein  gnot  gftlllcher  nensdw  solte  steh  gar 
llbele  ont  onch  gronellcben  schämen«  das  in  iemerMt  bewegti«  s6 
wir  das  sehen,  das  der  konfinsn  dar  gewin  eins  kleinen  geltes  nnt  15 
onch  Or  ein  ungewis  sd  verre  landes,  sö  ptnHche  wege,  berc  unt  lal, 
wiltnüsse  unt  mer,  rouber,  morder  llbes  unt  guotes  dicke  vert  unde 
lidet  grozpn  i^ebresUn  an  der  splsc  unt  traiilcs,  sUfes  unt  anders 
gemaches,  linde  doch  alles  des  gerne  vergizzel  dur  s6  deinrn  imi  Un- 
gewissen nutz.  Ein  ritter  in  eineni  slrjLc  d<>r  wügct  guol,  Up  unl  sele  2() 
dar  zergancllche  unt  ein  kur?^  rrc ,  \in{  uuv  dunkel  sö  grds,  daz  wir 
ein  deine  llden  dur  gut,  dur  die  ewigen  selikcit. 

Daz  ander  wort,  daz  ich  meine,  daz  maniger  grop  mensche  soi 
sprechen,  daz  vil  wort,  diu  ich  an  disem  buoche  unt  ouch  anderswA 
hAn  bescbriben,  nibt  wär  sten,  den  anlwttrte  ich  alsö,  daz  sant  Au- 
gnsLlnus  sprichet  in  dem  ^ten  buoclie  siner  bihte.  Er  sprichel,  dai 
got  alles,  das  noch  kflnftic  ist  ouch  über  tAsent  mit  tAient  jir  (ob 
diu  weit  sd  lange  sol  weren),  hit  iette  gemachet  und  alles,  das  ver- 
gangen  ist  manges  tüsent  JAr,  sol  er  noch  hiute  machen.  Was  mac 
ich,  ob  ieman  das  nibt  ferslAt?  Unt  sprichet  aber  anderswA,  dss  sich  90 
der  mensche  also  bitellchen  minnet,  der  di  ander  Uute  blenden  wil 
dar  umbc,  daz  sin  blintheit  terborga  wese.  Mir  benüeget,  das  in 
mir  unt  in  gote  wär  st  daz  ich  spriche  unt  schribe.  Der  einen  stap- 
schad  siht  gesluzenen  in  ein  wazzer,  den  dunkel  der  >lnjt  kium  sin. 
alleuH  er  gar  reht  sie»  unt  daz  kumet  d*  von,  daz  da^  wa/zer  groiier  3ö 

d(  riiio  der  lufl  si ;  doch  isl  tier  atap  in  sich  selben  reht  unt  niht 
krumh  imt  ouch  in  des  ougen,  der  in  siht  in  löterkeil  des  lufles  alh  iiie. 

Saut  Augustinus  sprichet:  wer  an  allerlei  gedenke  allerlei  Uphaf- 
likeil  unt  bilden  inne  bekennet,  daz  kein  iizer  sehen  In  getragen  häu 
der  weis,  das  es  wAr  ist.  Der  aber  des  nibt  enweis,  der  lachet  unt  40 
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spottet  mlD  Qiit  ich  erbarme  micli  Aber  io.  Aber  soKcbe  Rate  weltoiil 
wfaottwen  nnde  befinden  €«|gin  dinc  nnt  gdcilchin  werc  nnt  in  dem 
Uehte  st&n  der  Iwikeit  nnl  ir  bene  Hinget  noch  in  gettem  nnt  in 
Mute,  in  tlt  und  in  slat 

-5  Senecii  ein  heidenscber  meister  spridiet?  von  grözen  unt  von  b6- 
hen  dingen  sol  man  mit  grözen  unt  mit  hohen  siimtu  sprechen  unt 
mit  crhriln  ncr  sileo.  Ouch  ^ol  m^n  sprrLhcii,  daz  man  solicbe  lere 
nibt  sol  s[)r('chen  noch  sfliriljcii  ungelörtcn.  Dar  zuü  5pricheich:  sol 
man  nihl  lüren  uiigclerte  liule,  so  wirt  niemer  nicman  gelcrl,  so  mac 

10  niemau  U  ren  noch  leben  noch  sierhrri;  wnn  dar  umbe  l^ret  man  die 
ungelerlcn,  daz  sie  werden  von  ungcierlen  gelerct.  Were  nihl  niu- 
wes.  sö  würde  nihi  altes.  Unser  herre  fpricbet  'die  gesunt  sint  die 
l>edllrfent  der  «nenle  nibt.'  Dar  umbe  ist  der  arsät,  das  er  die  sie- 
chen geiunt  mtehe.  Ist  aber  denne  ienan,  der  dis  wort  nnrehte 

15  ninet,  was  mac  des  der  mensche»  der  dig  wort,  das  reht  ist,  reht 
sprichett  8ant  Jobannes  sprichet  das  heiiige  AwangoHna  tlien  gelon« 
bigen  nnt  noch  ongdooblgen ,  nmbe  das  sie  geloabic  werden,  nnt 
doch  beginnet  er  dmt  Iwangetinm  ?on  dem  boabsten,  das  Icein  mensciie 
fon  goto  bie  gesprochen  mac,  nnt  oncb  sint  stnio  wort  und  ouch  on- 

90  sers  berren  wort  dicke  nnrehte  ▼emomen.  Der  minnecncbe  mitte  got, 
der  diu  wirbelt  selber  Ist,  der  gebe  mir  nnt  allen  den,  die  dis  boocb 
süUent  lesen,  daz  wir  wftrheit  in  uu^  gcwar  werden. 


VI. 

DAZ  IST  SWESTER  KATREI 

20      MEISTER  EKEHARTES  TOHTEK  VON  STRAZBLRC. 

Gelobet  nnde  geiret  st  der  name  nnsers  berren  Jesik  Erisit,  das 
er  ans  das  bilde  der  wirbelt  bit  vor  getragen,  das  er  selber  ist,  dar 
an  uns  nieman  geirren  mac.  Man  liset  in  dem  heiligen  Awingeliö, 
das  unser  herre  sptste  mit  fünf  brAten  onde  mit  zwetn  gebritnen  n- 

30  sehen  til  volkes.  Daz  drsle  bröl  suUen  wir  alsö  vorsl^n,  daz  wir 
prticven  sullen,  waz  wir  cwecliöhe  in  gote  sin  gewesen  unde  wa/.  wir 
nü  in  gotc  sin.  Daz  ander  brüL  isi,  <iaz  \Mr  prüeven  sullcJi  unser 
leben  in  der  zU,  wie  wir  alle  unser  zit  h  ui  vertan.  Her  zuo  bedür- 
fen wir  )iclfe,  daz  isL  ein  ciIut  bihler.    DetJ  bihtcr  >iillen  wir  prtie- 

35  von  bar  an.   Hit  er  an  im,  das  zuo  der  wArbeii  geboBret,  sö  mügeo 
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wir  Im  der  wlrbeit  gelriiiwm*  Du  folleB  wir  piftcvcB  an  drin  sitt- 
keo.  Dai  Me,  dit  er  it  ein  gnol  pftffe.  Hat  ander,  dai  er  st  be> 

wöret  an  eimc  votlekomen  lebenne  unt  daz  er  habe  den  ^cw<ilt.  (Jen 
ein  unot  hihltT  ze  rchlc  haben  sol.  Den  soll  'in  suocbMi.  aa  uulhcr 
sl.il         m  viiidcsl.    I).i7  Hl  wui,  .nl-nl  thi  il.i         itdost-    Zuo  ä 

dem  bijii  du  gaii  uaUc  ^oU  lur  in  vaUct*  iu\l  * mu    ir[ii(  n  frn^f^. 
MarlA  M?i2d?>b*'f> A  vif*l  für  die  füe7e  unsers  Jh  ik  o  Jej>u  Irtrisli,  mnia 
so!t  III  i;elriulii;he  Inleo,  dnz  er  dich  beere  durch  pot.    Iii'*  soll  dii 
im  üt  tuon  diu  herse,  aU  üu  vor  unserm  herren  Jesü  Krislu  erschi- 
nen  muost  an  den  jun^i^esten  tage,  di  allin  dincan  der  wärhett  offen-  10 
bir  sinl.  Lege  abe  alle  schäme  unt  bekenne,  dat  got  alledlnesfinde 
gesehen  unde  gebttret  bit,  nnl  alle  die,  die  in  gol  gekiret  iini  vnr 
dem  Spiegel  der  wirbeit,  die  wiszent  alle  baz  dlnen  gebreslem^piie 
dü  selber.  Nibt  enscfaame  dtcb  ror  dem  btbter,  schäme dicb  Vorbote 
nnde  vor  allen  den  frinnden  gotes  unde  gewin  goülebe  ▼orfaif.  nnt  Itt 
▼crstant  dich ,  das  got  wille,  wort  unde  werc  alle  gesehen  b4l  mit  sl- 
ner  gotltcher  angesibl,  nnt  tuo  Af  dtn  hena,  gtas  Azer  dir  allen  dinen 
gebresten,  und  als  dA  im  <;c.seil  host  allen  dlnen  ^ebresten,  so  soll 
dü  in  andiihticDchen  bilen:  herre,  izeislllcher  valer.  trh  l>i(e  dieh  iimbe 
die  minne,  diu  kii>iuui  on  daz  kim/i  L.iui,  daz  ir  mich  wisct  den  20 
uubälcn  wec  zuo  miner  evti^^cü  >cIiL<jit. 

Dy  mac  dich  der  bihlcr  wisen  drle  wege,  die  soll  dü  vil  eben 
verstau.  Er  setzet  dir  dlne  buozc  unde  lert'l  dich,  daz  dü  ez  wider 
luosl,  daz  dü  ze  unrehte  getan  hi^st;  er  hetzet  dich  wider  geben, 
h*lst  kein  unreht  giiot;  er  heizet  dich  widertiion,  was  dü  ie  mcn- 25 
sehen  get^,  daz  dü  niht  e  wuidist»  daz  er  dirz  hdte-geUn.  Wort, 
Wille  und  werc,  was  dd  ie  ¥rillen  gewunne  nnde  nihi  ze  Werken  mofa- 
tist  bringen,  das  noostü  mit  willen  besseren.  Der  wille  sol  alsd  sin, 
dat  dA  i  woldist  llden  tüsent  lAde,  t  dü  (mmer  woldist  wellen «  das 
dtme  ebenkristen  schade  wÄre.  Dtn  bcese  wille,  der  ze  uningentsamen  10 
wetk^  worden  ist,  den  moost  dd  mit  werken  besieren.  W4  dd  ie 
hdlkiigrt.begienge,  dft  seit  di  st  diemttetidichen  wandelen^  das  aOe 
dift^l»  prfieven  mügen,  das  dir  din  hdhvirl  lelt  sl.  Wir  bin  die 
Mhia^  vflr  gesetzei,  w»n  «  ift  nm  der  schedelichcstcn  gcbrcstcn 
einer  an  unser  ewigen  selileit,  den  ich  weiz  iii  der  zit.  Uetros^en  35 
hühvart  bcn  ulif^t  geislliche  iiude  wcltiiLhc  liule  ir  «»wiffen  '  lil  il. 
Wiizct  ir  nü,  waz  buiivdri  W?!?  ir  ie  s-efAterif,  il.n  iniii-  n  luch 

sclb^^r  <jPv?tlbM5  sil  oder  drn  'iudn.  il.i/  i.st  btiiugeiiiu  liolivni,  dar 
innr  ir  itidi  selber  bcroubent  aber  luwer  ewigen  selikcit.    Her  nach 

iiriwia  trikhiwi  an  gpleft  dieoate.   Was  ir  ie,  getalen^  dk  In  m 
-   OifrtfaalNliai  myatiker.  IL  29 
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wol  ein  boiccrz  möhtcnt  hin  geUn,  daz  ist  trächcit  an  gotes  dicnstc. 
Hic  sull  ir  nü  «ine  väbcu  .unde  sult  iuch  aisu  vHzccIiche  ücben  an 
lugcnlllchcn  werken,  daz  man  prüevcn  müge,  daz  iu  iuwer  ewiger 
schade  leil  s1,  undc  sull  iuch  aIsu  abgescheiden  halden,  daz  ir  mit 
S  iiicmnn  hckümmerl  sll  ^^nn  nlicine  mit  gol.    Her  nach  soll  dü  prüe« 
ven  dlnen  dritlcri  gehrrsten.   Wa  dü  ir  gtlikeit  häsi  gcüebet,  da  soll 
dü  nü  also  niiltccllchcn  Icbon,  daz  mau  miigc  priicven,  daz  dir  alliu 
gltikeit  von  allem  dlncni  hiTzcn  leil  st.    Wizzit  ir,  waz  gtlikeit  isl? 
Daz  heizet  man  boese  gUikeil,  daz  man  ihl  des  begerl,  daz  got  niht 
10  enisl.   Der  vierde  gebresle  isl  nll  unde  haz:  wtk  dü  ie  ntl  unde  baz 
gewunne  üf  deheinon  menschen,  daz  dü  im  ic  daz  gelele,  daz  dü 
niht  enwoldesl  daz  er  dirz  hele  gelän.  Hast  dü  ieman  schaden  gelän 
mit  dinen  werken,  daz  muosl  dü  liezzern  mit  übe  und  mit  guote. 
Hast  dü  ieman  sin  ere  gekrenkel  mit  dlnen  wurten,  daz  muoslü  wi- 
15  derrcden  niil  dlnen  worlen:  dü  soll  vür  den  menschen  vallen  unde 
soll  in  diemüeticitclie  bilen,  daz  er  dirz  vergebe  durch  gol,  unde 
soll  in  also  lange  an  schrien  unde  weinen,  daz  er  dirz  von  minneo 
muoz  vergeben.    Diz  soll  dü  siele  halden  vor  allen  Muten,  unde  soll 
also  wol  von  dem  menschen  reden,  daz  dii  im  also  vil  6ren  wider  ge- 
•20  winnesl,  als  vil  dü  im  benunicn  häsl.    Wizzesl  für  wär,  daz  muoz 
sin:  ob  dü  an  gole  immer  gnAde  vinden  will,  so  muosl  dü  gellen 
allen  den  schaden,  den  dü  dlme  ebenkrislen  ie  gelelc.    Wizzist ,  daz 
nldigiu  worl  alse  schedlich  sinl.    Wir  mügen  wol  geben  irdesch  guol, 
mer:  die  crc,  die  wir  dem  menschen  nemen,  die  enmügc  wir  nihl 
'J^  vergelten,  si  cnwerdc  uns  alze  swere.    Dar  umbe  soll  dü,  lieber 
mensche,  hüelen  diner  worle.    Der  fünfte  schade  isl  zorn.  Prücve, 
lieber  mensche,  waz  dü  ie  gclete  in  dime  zornc  mit  w orten  oder  mit 
werken,  daz  sollü  bczzeren  mit  senflmüeligen  worlen.    Wizzist,  dü 
mahl  daz  worl  geret  hau  in  dinem  zorn,  bestesl  dü  dA  mite,  dü  wirst 
JO  ein  kint  des  ewigen  lodes.   Dü  mahl  ein  wort  reden  hie,  ez  wirt 
gelragen  unze  Rome  unde  von  Home  unz  über  mer:  wie  willü  daz 
Widerreden?   Wizzist,  diz  muoz  sin:   man  muoz  durch  gol  gellen 
allez  daz  man  schuhlic  ist.    Manige  liule  sprechent:  soll  ich  daz  niht 
sagen,  daz  diu  wärheit  isl?  unde  wellenl  sagen  von  irs  ebenkrislen 
35  gebreslen  unde  vergezzenl  irs  gebreslen.    Ich  spriche  daz,  daz  dü  ez 
gesehen  unde  gehurt  habest  dlns  ebenkrislen  gebreslen,  nochdenne 
sollü  in  nihl  vermelden.    Mahl  dü  ez  niht  gehW.en,  dü  weilest  dä  von 
reden,  so  soltü  zuo  dem  menschen  gdn  heimliche,  da  nieman  sl  den 
dü  und  ez;  da  soll  dü  ime  sagen  sinen  gebreslen  senflmüeticllche, 
40  undc  tugeutllche  soltü  vor  dem  menschen  wandelen  mit  dlnen  worlen 
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und  mit  dinon  worken  und  solt  in  güctitche  biten ,  dnz  er  läzc  von 
stnem  dwigen  schaden.  Welle  er  aber  ez  nihl  idzon,  so  solut  ez  brin- 
gen fUr  die,  die  ez  gebczzcren  mügen,  und  solt  stn  d.^  ledic  sin  undc 
soll  ez  vür  dlnen  munh  niemer  läzen  komen  umbc  kein  daz  leil,  daz 
dir  der  mensche  getuon  mac.  Wizzist,  verwtzest  dü  im  sin  untugcndc  5 
in  dime  zorne,  dü  tuost  ein  houplsündc  undr  hobest  in  üzer  Sünden 
unde  wirfest  dich  in  die  sünde.  Wizzist,  der  mensche,  der  ielze  ein 
Sünder  ist,  der  mac  vor  naht  werden  ein  gooler  mensche.  Her  umbe 
s6  sullc  wir  der  Sünden  vergezzen  und  alle  dir  gebreslen  unsers  eben- 
kristen  und  sullcn  unser  gebresten  ane  sehen  und  sullen  alle  wege  10 
des  vergezzen,  dos  got  vergezzen  hät,  daz  ist:  aller  der  gebresle,  des 
man  ganzen  riuwen  hat  gehabt,  dos  häl  got  vergezzen,  des  unsulle 
wir  nimmer  gedenken.  Der  schsle  gobreste  ist  üborm;'ize  ezzens  unde 
trinkens,  daz  dü  izzesl  zweier  handc  trahto  oder  drlor  unde  dlnen 
ebenkristen  la/ist  g<in  hungeric  unde  durslic,  der  gote  neher  ist  wnn  15 
dü  unde  gücher;  wan  er  ist  arm.  so  bist  dü  rieh  näch  der  zll.  Ilie 
sulle  wir  prüoven  an  Kristl  worle,  daz  er  sprichet  silic  sint  die  armen, 
wan  daz  himeirtch  ist  ir.'  Disen  gebreslen  solt  dü  bozzeren  als  eigen- 
llche,  daz  dir  in  got  durch  n6t  vergeben  müeze.  Der  sibonde  ge- 
bresle ist  unkiüsche.  Her  üf  sprichet  ein  heidenischer  meister:  waz 
wir  luon  über  mAze,  des  wir  niht  bedürfen,  ez  st  mit  Worten  oder 
mit  werken,  daz  heizet  unkiuscheit.  Der  taverner  stuzet  üz  einen 
reif  zuo  einem  zeichen,  wonne  er  wln  verkoufen  wil.  Als  er  den  wIn 
verkoufet,  s6  tuot  er  den  reif  abe.  Alsus  sullcnt  alle  die  tuon,  die 
den  gebresten  wellenl  bozzeren,  daz  unkiuscheit  heizet:  die  sullenl  25 
abe  legen  allez,  daz  üliermAze  heizet,  mit  worten  oder  mit  werken  unde 
sullenl  alsö  rehte  diomüclicllche  wandelen  vor  allen  li«itcn  und  also 
rehte  ernestllche,  daz  alle  liute  mügen  sprechen,  daz  in  allez  daz 
leit  sl,  daz  übormäze  heizen  mac. 

Nü  soltü  prüeven,  liebe  tohter,  ob  dü  diu  zehen  gebot  gehalten  3(> 
habist  alle  dlne  tage.  Wizzost,  helislü  daz  Kristus  sprach  ir  sult  min- 
nen  iwern  got  von  allem  iwerm  herzen,  von  iwer  sele  und  von  allen 
iwern  krefton',  hie  prüeve  wir,  daz  dü  daz  dike  gebrochen  hAsl.  Do 
dü  diz  gebot  breche,  dö  breche  dü  sie  alle.  Hie  muoslü  dinem  bih- 
ter  sagen,  wie  dicke  dü  sie  gebrochen  hAsl  von  allen  dlnen  kinllichen  35 
tagen.  Solle  wir  nü  sagen  von  allen  den  zehen  geboten ,  als  dü  sie 
dlnem  blhter  sagen  solt ,  diu  rede  würde  uns  ze  lanc.  Ir  müezet  sie 
baz  prüoven  in  iu  selber  denne  wirs  iu  bediuton  künnen. 

Nü  solt  dü  prüeven  die  sibon  ghbe  des  heiligen  goistes,  wie  dike 
dü  den  widerstanden  hAst ,  unde  diu  siben  werc  der  barmherzikeit  hAst  fO 
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ungeücbel  gcUieo ,  daz  dir  got  smebellcbc  venK'tscn  muoz  an  dem  jun- 
gpsten  läge.  Nu  v4ch  an  ein  niuwe  leben,  liebe  lohter,  und  bezzcr 
dich  an  allem  dlnem  lebenne,  dai  got  durch  ndt  alles  dines  gebresten 
vergezzen  müeze.  Diz  ist  der  örsle  rat  des  cri}cren  blhiers  unde  der 
0  drstc  wec.  Su  mahtü  sprechen  herre,  ist  daz  der  ncheste  wecf  Su 
sprichet  er  nein,  ez  tihiuz  durch  nul  sin  allez  daz  ich  dich  geheizen 
han.'  Sü  sprichcl  si  hcrrc,  wlse  mich  denne  üf  den  aller  nehesten 
wec'  Er  sprichcl  'beite  biz  dnz  dü  diz  mit  Icbcnne  besilzesl,  daz  ich 
dir  hie  geraten  han,  unde  bcilc,  biz  dü  dinen  gebreslen  allen  abc 

10  gelegesl,  und  knme  dike  wider  zuo  mir.'  Diu  luhler  luot  diz  und  ist 
irm  erberen  blhlcr  gehorsam.  Si  kuml  dike  wider  zuo  im  unde  sprichet 
herrCf  ich  wil  tuon  allez  daz  ir  mich  heizenl  biz  an  minen  tot, 
lU  daz  ir  mir  ralent  in  daz  leben,  dar  innc  ich  kücnllchc  slerben 
müge.'    Er  sprach  häslii  abc  gcicil  allen  dInen  gebreslen?'  Si  sprach 

15  jä,  als  vcrre  als  ich  immer  mohle  in  dirre  zil,  unde  wil  daz  tuon 
biz  an  minen  tot.'  Su  wil  ich  dich  ni'i  wlsen  einen  wec  und  einen 
ninwen  rät  geben.  Hall  einen  wärhalligcn  munt,  einen  reinen  llch- 
amen  und  eine  minnende  selc.  Disen  wec  unde  disen  rät  den  soltü 
verslän.    Ein  wArhalliß  munl  daz  ist,  daz  der  mensche  uiht  enredc 

:>0  mit  dem  munde  denne  er  meinet  mildem  herzen.  Alsussollü,  tohtcr, 
reden  dnz  NNärhallic  ist.  Got  ist  diu  wärhcit,  des  soltü  reden  allez 
von  gote;  als  dil  nimme  beten  mahl  und  näch  got  nimme  mahl  ge- 
denken, so  soltü  reden  von  gote.  Alsus  soltü  alle  dine  wilc  nemcü 
von  gole.    Einen  reinen  lichamen  den  sollü  also  verslän,  daz  dü  also 

25  durchbrochen  soll  sin  mit  gollicher  vorhle,  daz  dü  nihl  in  dir  läzesl 
wonen  daz  got  niht  enist.  Eine  minnende  sele  sollü  also  verslän,  daz 
si  minne  daz  ir  glich  ist,  daz  ist  got.  Mit  dem  soltü  dich  also  ver- 
einen, daz  ez  dich  selbe  unbillich  dunke,  daz  diu  herze  niht  brichct 
von  überflüzziger  minne.    Do  sprach  diu  tohter  wie  ist  mir  diz  noch 

IH)  so  vrcmdcl'  Si  sprach  herre,  sol  ez  mir  immer  werden  bekantf  Er 
sprach  jä,  tuo  daz  ich  dich  heize  :  leg  abe  allez  daz  dir  die  sele  vinster 
machet,  daz  dir  liuhten  mügc  daz  lieht  der  wärheit.  So  kan  diu  sele 
den  wec  wol  wider  üf,  dannän  si  geviozzen  ist.' 

Iii  dem  drillen  brote  sulle  wir  verslän  die  barmherzikeit  goles. 

35  Eyä,  liebe  lohter,  prüevc  die  übermezige  barmherzikeit  gutes,  die  dir 
got  gewiscl  hät.  Er  gap  dir  dtnen  vrien  willen,  do  viele  dü  mit  dl- 
nem vrien  willen  in  dlnen  ewigen  tut,  do  loste  er  dich  mit  im  sel- 
ber unde  hät  dich  geweschen  in  sinem  biuule  unde  hät  dich  erlöst 
vftn  allen  dinen  erbegebrcsten.    Nü  prüevc  me  die  barmherzikeit  goles, 

iO  daz  er  dir  noch  wil  vergeben  allen  dinen  gebreslen,  alse  dike  als  dü 
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genide  saochest  in  der  itt.  Wiitist,  solle  wir  ngen  von  der  bemielier* 

rikeit  gotes,  des  gebrcstc  uns  an  der  zil,  unde  solto  wir  leben  biz  an 
deu  jungcsten  t.ir.  Manisre  Hute  sprechenl  von  der  fürsihlikeil  goles. 
Wi77ot .  sfil  ]]<ii  Ulis  lui  ^obcljvü  zuo  slncr  ewigfc  ^rliki^it,  daz  het  er 


llie  siille  vir  prücven,  hAn  wir  rchlen  riuwen  iimbe  nM««  unser 
gebrcsten.    Welt  ir  wizzen,  wie  rchliu  riuwe  geschaffen  ist?  Dia  Ml 
stn  altö  groz  in  dir«  das  dü  e  wuldest  tüscnt  lode,  e  dQ  immer  ge^ 
bIMen  woldiit  Qebeo.  Maoige  )iuta  sprechent  ich  bin  rehteil  Htt^  10 
«^'ninbe  mloeti  gebresteo.'  Sie  btlbent  in  dem  gebrechen.  IN« 
sprechen!  unwftr  unde  mörent  Iren  gebrechen.  DA  guoter  nemclM, 
der  dl  gniesen  wil  der  barmeherzikeii  gotes  nnde  getoofet  will  wer- 
den in  dem  heiligen  geiste,  d&  solt  haben  drlraltige  riuwe  mS^^fßfß' 
nen  gebresten,  das  dik  ie  wider  dtnen  faerren  unde  wider  dlnekl  fbl  15 
get^te  mit  Worten  oder  mit  werken.  Diu  ander  riuwe  solüftllliNIr  * 
urnbe,  daz  dü  ic  getete  wider  dtnen  ebrnkristen ,  stt  da«  dA  will  ge- 
niezen  der  bnrmeherzikoit  gotes  unde  dil  will,  daz  er  dir  dinen  ge- 
bresten vergebe  wmir  dich  toufe  von  siiicii;  licilij^en  geiste  in  L^nfuli  u, 
•»ö  äoUu  Uait  biUiclic  rfli.ictiu'ii  uIxt  alle  menschen,  die  n.i''li  Kii<n'»  QU} 
gel'ü'lrl  sint,  sie  hTthni  miIi  \  cr^rhuliint  ^rpueii  du  (nln-  mltt,  er.  tnaoi 
sin  durch  not,  ob  dü  inimet  giiaiitt   vnii  viinien.     l>er  liriftc  riuwe 
ist,  daz  dü  dich  von  herzen  erbarmest  über  dich  selber  unde  besicli 
die  wiUiuecliche  zit,  die  dir  gol  gegeben  hat,  daz  dd  erkennen  maht 
dine  dwige  selikeit«  und  alle  creatürc  hat  geschafTen,  daz  sie  dich  25 
wisen  zuo  dloem  besten  gnote»  Dis  spricbet 'Mt  Augusttous:  alle 
crtetAren  wtsent  mich  sno  mlnem  guote;  her  nmbe  muos  ich  haben 
henenriwe:  sol  ich«  herre»  immer  tno  dir  konen,  dai  mnoi  an  d1- 
ner  barmelienikeU  Ügen.  Dia  ilt  git  enwec,  die  d6  mir  gegeben 
bist,  nnde  dü  bltbett  nngeminnet  und  nnbekant  von  mir:  dA  von  s6  So 
iiab  ich  riwe.  Doch  ftrht  Idi,  herre,  das  ich  nie  reble  liwc  ge^ 
wonne,  als  ich  solte. 

B!  dem  rierden  bWVte  solle  wir  versUn  die  gefthtikek  gotes.  kh 
erbarmehenie  als  er  ist,  also  gcreht  iit  er  euch  in  ime  selben.  Wiz- 
zist,  solt  ich  iu  sagen  von  der  gereblikcit  goles,  ez  würde  den  liuN'n  35 
ze  swere:  der  were  vil  wenie  die  immer  ^uatlc  gesuulitfri.  D  u  iiriilx- 
s6  bewiäc  lirii  ini[rii  die  iuiiiichLj/.ikeit  goles  urnlr  \\<.'rli'ri  ^[k  m 
daz  vegefiui  .  d  i/  m<  d»»m  itinsTsten  tage  f,Mi,ide  viudcu,  ob  vr. 
niht  e  stn  m.u  \Vi//et,  Im  geretitikeil  gotes  ist  also  strenge  in  ir 
a«ibeftv'4^i%jjil£a  oumftcheft  gf^eiea  mae.  Daa  kante  lünstoa  w«i|  dö  10 


Uli'-  d.i  Im  ln'/rirliriit .  (\^7  f'T  tin^^  iiii»iTn  vrieii  uilleii  bat  gegebeOf  ^ 
daz  \N  M-  nuigen  (ii"ri  ihiz  beste  unde  la/i'ii  drr?  ergeste. 
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er  sprach  zuo  stnen  jüngeren  'als  ir  getuot  allez  daz  ir  vermügct,  so 
sult  ir  nochdanne  sprechen,  daz  ir  unnütze  knehle  sU.'  Daz  ist 
uns  beweret  mit  sanl  Johanne,  der  nie  gebrestcn  üebete,  der  in  von 
gotc  gescheiden  möhle,  der  sich  den  tieren  gellchete  in  dem  walde. 
5  Sicher  er  bckante  die  goles  w4rheit.  Ich  spriche  mä,  daz  diu  gereh- 
tikcit  gotes  ist  also  strenge,  daz  ein  mensche  hetc  Tollebräht  alliu 
diu  tugentlichen  wcrc,  diu  alle  heiligen  ie  volbrdhlcn,  die  dä  sint  in 
dem  ewigen  lebenne,  unde  wirt  er  vunden  an  eime  houbelhnr(ig:en 
gebrestcn  (der  ein  heizet  huhvart  geistlich  oder  Itplich,  der  ander  hei- 

10  zet  träkeit  an  gotes  dicnste,  der  dritte  haz,  der  tierde  zorn,  der 
fümtXc  gltikeit,  der  sehsle  überezzen  und  übertrinken,  der  sibendo 
unkiusche:  diz  sint  houbelsünde),  wizzcl,  wer  an  der  einem  wirt  fun- 
den,  der  muoz  ewicllche  verlorn  sin.  Ich  spriche,  dnz  alle  die  hei- 
ligen, die  in  himel  sint,  vür  den  menschen  beten,  ez  müht  in  niht 

15  gehelfen.  Ich  spriche  me:  daz  kristus  für  slnen  vater  viele  unde  Ma- 
rlä  sin  muoter,  ez  hülfe  niht,  der  sele  mac  nimmer  rat  werden.  Dä 
von  spriche  ich  me,  daz  ich  lieber  hcte  einen  menschen,  der  tüsent 
houbelsünde  h^te  getAu  und  er  die  bekante,  dcnne  ich  einen  men- 
schen ht'lo,  der  nie  houbetsünde  hele  getdn  wan  eine,  unde  der  niht 

'-iO  bekennen  wil:  der  wirt  verlorn.    Ich  spriche  me:  hcte  der  mensche 
alle  lügende  geücbet,  die  diu  heilige  kristenheit  ie  geüebete,  ez  mühte 
in  niht  gehelfen,  er  müeste  verdüemet  sin  mit  den  verlornen,  unde 
der  wirt  behalten,  der  die  tüsent  houbelsünde  het  getün  unde  die  be-  ' 
kennet  unde  die  abe  leit  mit  rchtem  riwen  unde  mit  ganzem  willen, 

S5  sin  nimmer  mö  ze  tuonde  unde  mit  steter  minne  slnen  gebresten  zc 
bezzerende  biz  an  slnen  tot.  Wizzet,  der  stet  mit  den  seligen.  Eyä, 
liebe  tohtcr,  nü  merke,  wer  die  sint,  die  alle  ir  tage  ^ne  houbel- 
sünde sinl  gewesen  unde  die  mügent  sprechen  mit  dem  jungelinge 
'ich  bdn  diu  zehen  gebot  behalten  alle  mlne  läge.'    Wolde  got,  dat 

30  ich  einen  menschen  wisle,  der  dä  möhle  sprechen  ich  hän  daz  erste 
gebot  behalten  alle  mlne  tage',  daz  Kristus  sprach :  minne  dlnen  got 
von  aller  diner  sele  krefte,  unde  der  sich  ouch  gehüetet  habe  alle  sine 
tage  vor  der  sündc,  diu  dA  heizet  geistlich  huhvnrt. 

Bi  dem  fümflen  brötc  sulle  wir  verslän  den  rehten  gelouben.  Daz 

35  sulle  wir  alsö  versUn,  daz  wir  ganzen  glouben  sullen  hän  in  got. 
Wer  dä  gloubel  in  got,  der  muoz  gotc  gelrüwen  unde  den  muoz  got 
bekennen,  s6  muoz  er  got  minnen.  Mensche,  besieh,  daz  du  rehten 
glouben  habest,  so  muost  dü  des  glouben,  daz  got  alliu  dinc  vermac. 
Die  meister  sprechent:  wer  rehtes  glouben  habe  als  vil  als  ein  senf- 

40  koru  ist,  der  tuot  einen  berc  zuo  dem  andern  walgen.   Her  umbe 
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«lifo  wir  QU  cUr  %u»  ftUeo,  du  wir  m»  entledigen  tod  tüen  dem, 
d«  lergendicfa  iti  ande  dtt  trat  dai  liebt  Terduntleri»  dar  iime  wir 

sehen  sollen  den  rehten  glouben,  daz  ist  got  Wiiiet,  wer  dl  mae 

sprechen:  ich  bin  ein  reht  krislenmcnsche^  der  so)  sUn  in  Krii>lu 
alsü  dnz  Kristus  sin  cxemplar  sl,  d;\i  ersieh  rihle  nach  slncn  worien  5 
unde  nach  sinen  werken.    Wiiient,  waz  knstus  ie  gelet,  dnt  u-[  er 
dar  uini)c,  dnz  er  unser  hil*i<'n<^ro  woro  /u  i       i  w  uiitii. 

er  ist  diu  wärheil  selber;  der  kan  dtcii  bissen  iti  den  reiilen 
Ich  spriche  dai:  wer  zuo  dem  vnier  komon  wil,  der  muoz  in  Kristu 
tm  im  koaen;  wer  oucb  den  vaier  bekennen  wil,  der  oiaox  io  in  10 
KrüsiA  heicennen.   Dai  hii  uns  Kristns  bcw^ret,  du  Philippus  sprach 
'duge  ans  den  vater*,  d6  sprach  Kristus  wer  mich  «iht,  der  siht  mi-  • 
nen  vater  nnd  swA  min  vater  ist,  dl  bin  ich.'  Her  umbe  snUe  wir 
prüeren,  dai  wir  rebte  dem  geminneten  suUen  nAcb  gin,  das  naot 
stn,  ob  wir' immer  der  behalten  wellen  werden.  Maoige  linte  spre»  16 
chent  'wie  möble  ich  tnon  als  Kristas  (etT  Das  bit  ans  Kristns  ge- 
lireL  Er  sprach  *nement  iwer  krinae  unde  wklgent  mir  oAeb.*  Öit 
soll  ir  al86  YerslAn,  das  er  iuch  nibt  beiset  Hden  den  tdt,  alt  er  an 
dem  kriuzc  slarp.    Er  sprach  volgent  mirl'    daz  ist,  daz  wir  im  til- 
gen Süll«  ri        sulkoiin  fii  ti!  It'benne.    Wizzet,  waz  uns  gebristel  in  20 
der  zll  biues  lebeüiit:»,  <1  i,    v  ii    int  niht  vülsrcn  i>f  l.t/  iller  hiehste, 
sinen  worlcn  und  «In^fi  ufii, da/  timu/   im-'  *'\Niilkiu  i*if;.ien. 
Her  umbe  sprach  et    in  ntine.s  valers  nein-  )»l  n  iniLfT  hande  wo- 
nunjfe.    Wizzil,  ez  sol  nianic  mensche  zuome  iiinielriciie  komcn ,  daz 
göUlches  nntlützcs  niht  m^  gebrüchel  dcnnc  einer  der  hebten  sunnen  S$ 
in  einem  ftn|tem  wtlde.  1^1,  lieber  üriont,  prüeve  daz  wort,  daz 
Kristas  sprach  sno  stner  mnomen,  du   si  in  bat  für  ir  süne.  Er 
sprach  *wer  trinken  wtl  ttser  dem  kelche,  der  mir  küofllic  isty  der  äo\ 
min  erbegndie  sin  in  mlns  rater  riebe.'  Alsua  snU  ir  ^ffßvfm:  wie 
wir  uns  hie  maaien,  alid  wil  ans  der  binielisefa«'«iter  iMM|f>*><M^  90 
in  sinem  dwigen  riebe.  Her  tt  spriebet  saat  AdpMt^Hppvene 
als  wir  faie  erkemwn  and«  minnen,  dat  solle  wir  ^IrilUit-iseM. 
IHe  melster  sprecbent  ton  der  belle,  leb  sage  in  woU  wi»  diu  bdls 
ist.  Et  ist  anders  nlbt  demie  «fn  wesen.  Wai  ble  lower  wnm  lit, 
dai  sol  iwedicb  tower  wesen  sin.   Dts  iil  diu  bellt«  Das  soll  ir  sisd  35 
vcrslän.    Als  der  diep,  der  sinen  Up  verworht  hat  unde  j^evangcn 
ist,  prüeve,  wie  dem  ze  muote  si!  daz  er  ander  Hute  in  vreuden  siht, 
als  vil  isf  im  dr^ir  wirs.    Alsus  ffosrljihi  <li>n.  «lir  in  drr  helle  üiut 
»indf  Udi  M  lirnl  und  alle  sine  friim  Ir;  diu  weikii  tlte  uuislcr,  daz  **?. 
w^^»to<iB£!UUu>  jj^kMi  alb  f--  BüuvfiKftinwfc  ^tia^^ftioie  toift4er>  .      de^  40 
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wir  <U  Tor  geret  bin,  oiide  g^l  too  ir  Miran  bthter,  8i  tpridiet 
'herre,  wtaeiit  micfa  den  iiAhiten  wec  loo  mlDcr  Ewigen  «llikeit;  Br 
sprach  'lobter,  lA  dir  geoflcgen.'  Si  sprach  *inir  genfteget  nimaier 
alsd  lange  aU  ich  unbesicbert  bin  miner  Ewigen  aMifceiL'  Er  sprach 
5  'tobter,  dü  bist  des  Ewigen  lebennes  sieber/  Si  sprach  *berre,  bftslA 
mich  gewbcL  zuo  mlnem  nehston  wege?*  Er  sprach  'da  zuo  wtscnt 
dich  alic  creatüre.  Sie  sprechent  alle:  gaiie  tui  baz,  wtr  sin  got  nibt. 
Tohtcr,  hie  mite  hAsti^  lere  genuoc.'  Si  sprach  herie,  lz  benüeget 
mir  iiilit.*   'Willü  nur  dau  liiht  glüubcn,  so  gloube  den  worlen  unscrs 

10  herren  Jtmi  Krisil,  daz  er  sprach:  neml  iwcr  kriuze  iiiide  volgel  mir. 
Er  sprach  nihl:  ncmcnl  min  kriuze  uude  volgenl  mir.  Daz  sollü  ver- 
sUn:  als  dü  geluost  daz  dü  vermabt,  s6  sollü  dich  geniiegen  lazeo, 
nnde  witsisi,  dä  mite  gentteget  got.'  Si  sprach  'hcic  ich  gctän  das  ich 
?ermacf  Et  sprach  'waz  wiltü  tuonf  Si  sprach  ich  wii  Uien  ^ 

15  uode  guot  nnde  frinnde  onde  mige  und  allen  üiem  tröst,  der  mir 
von  crIatAren  geschehen  mac'  06  sprach  der  bthter  /wHt  dü  mich 
euch  lAaenf  Si  sprach  'jl,  berre.  Sol  ich  allin  dinc  llMn,  sö  maoi 
ich  inch  oocb  llien.'  Er  sprach  *nibt  ennim  dich  des  an,  et  ist  ma- 
wen  nibt  gegeben.*  Si  sprach  'ich  weil  wol«  kein  vrauwe  mac  cno 

90  dem  himel  kernen ,  si  enwerde  4  ein  man.  Dax  sult  ir  als5.verslAn: 
sie  mttesen  menitcbia  werc  wirken  unde  mtteten  menltcbin  benen 
hin  mit  voller  kralt«  daz  sie  in  selber  mügen  widerstän  und  allen  ge« 
breslhaflen  dingen.'  diinkcslü  dieii  harte  stark,  mich  liat  wun- 
der, wie  dü  Uden  mügesl  me  denne  dil  gelilcu  häsL    Si  sprach 

25  hcrrc«  ich  inac  aliez  daz  lidea,  dai^  Krisluä  durch  mich  geliten  häl. 
Fl  spridi  il  1^  Miii  rede/  Si  sprach  ich  sage  wär.  Er  sprach  wie 
wdlu  mich  des  bescheiden?'  Si  sprach  harte  wol.  Ich  hän  gehccrel 
sagen,  daz  diu  golhcil  der  menscheit  nie  ze  helfe  enkeme  an  allem 
dem  lldeone,  daz  Jülf^  ie  geleiL'  Er  sprach  daz  ist  wir:  diu  got- 

30  heil  i(K^HMi|(:h^iiPen  si  geleit  nie  niht  unde  sol  nimmer  nihl  gell- 
den«  ^fpg  i^^wfi^^9n  berfleren.'  Si  sprach  'allez  daz  Kristus  ge- 
liten hüf  iim  maa>ie^  wol  llden/  Er  sprach  'des  berihte  mich.'  Si 
sprach  'ich  tuen.  Ich  weis  wol,  das  Krislus  der  edelste  mensche  ist» 
der  ie  geboni  waiftt,.  er  was  von  swein  und  sibentic  lUrsten  gesiebte. 

35  Ich.  spriche  mkt  ^Hi^wWkHdai  edelste  bloot,  das  Marien  bene  ie  ge» 
leisten  mohter.r  WlfiKM^it  aibfiftteve,  das  ich  es  billlche  llden  sol 
alles,  das  er  dpi|-)|^<|i  E^hvmdHHkj^M^^  prüevet  die  linte  nich  adele: 
s6i  sie  ie  edeler  apttr  s4^^lledMMW)^B(-  Hie  prfieve  ich,  das  ich 
bax  llden  mae  dan  Kri<!(iis.    Solt  ich  sagen  von  allem  dem,  daz  ich 

40  bekenne,  von  slneui  euelen  anevange  sins  lebeni»  m  der  zU  in  eime 
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rebten  willigen  armOete,  sd  wiixel,  daz  mir  intn  hene  mQestc  bre- 
chen.'  Si  sprach  ich  hän  mich  harte  wol  berälcn:  wizzet,  den  lac 
den  ich  lebe  s6  wil  ich  vulgen  deroe  räle  des  heiligen  geistes.'  Er 
sprach  'wie  rAfet  (Ipt  heilige  gcistT   Si  iprach  'er  ratci  mir,  dax  ich 
mich  Uze  nn  (iic       ;iltige  hanl  goles  umle  dai  ich  luzc  ;ilkri  enthalt  3 
der  crcalürcD.'   Er  sprach   dd  wilt  übclc.'    Si  sprach  war  an  f  Er 
sprach  daz  dQ  nibt  ratos  will  volgcn:  wizzist,  daz  gehorsam  ein  lu- 
gende ist.'   Si  sprach  ich  wil  gehörsem  sin  big  en  mtnen  tdi.'  Br 
sprach  'wem?   Si  sprach  Kristu  dem  himelischcn  valer,  dem  Johan- 
nes gcMrsam  wis  in  der  wQesle  Hude  Marta  MagdalteA,  Maxik  foo  10 
Egypten  onde  Marli  Salom^.'  Er  sprach  'hie  danket  mich,  dat 
mtna  ritea  nimm^  wilt  rolgen.'  Si  sprach  'dai  ist  wir:  mir  ist  von 
bersen  leit,  dai  ich  menschen  rite  ie  s6  lange  gerolgete  unde  dem 
rite  des  heiligen  geistes  widerstanden  bin.'  Er  sprach  'tohtor,  nt 
bmre  mich.  Was  dunkel  dich,  dat  ich  dir  geschal  hinf  Si  sprach  IS 
ir  hin!  mich  gebindert  miner  iwigcn  silikeit.'  Er  sprach  *war  ant 
Si  sprach  'daz  ir  mich  niht  enwtselet  zehant      mincn  nehsten  wec. 
Er  sprach  daz  ist  dem  heiliffen  gcisle  bcvolhcn:   ich  solle  flu  n  im  nie 
r.Ueii  wan  als  ich  <lir  -'<':m i cu  }i,ni.    Si  sprach  'h*-f(  tii  ir  ruuli  hihl 
dar  ahr  {fonomon  iiiul  iiniJi  i  uri>i ;ifhi ii  liiiii».  if  h  iirir   üiinc  /it  Im-  2U 
genlltcluT  .III  u'cleit  d.iii  ti'.h  im  hal"'  L'ri.di.    !(  Ii  w/jndr,  d  i/  «iiey- 
daz  cwangclium  werc,  daz  die  geistlichen  rcddeii.    Er  sprach  da?, 
owangelium  isl  gemachet  in  dem  heiligen  geiste  von  sinem  volkomen 
iebeone  UQS«li||perren  iesü  Krisli  unde  nach  stnen  edden  sprachen. 
Den  ftwangeüom  lesen  node  predicn  wir  offenbiriich:  wer  im  volgen  35 
wil,  der  mae  im  folgen  tf  daz  aUerfacefaste.'  SI  sprach  'das  erhanM 
got,  das  ich  des  niht  getin  hin  alle  mine  tage/  Er  sprach  *dai  dA 
mir  hie  die  schnlde  glsl^  dat  isl  mir  lelt,  das  ich  dich  gehindert 
habe.'  SI  sprich  'Ji,  ich  gibe  in  die  scholde  nnd  allen  criatAren.* 
Er  sprach  'di  hislA  nnrehte :  dich  mac  nieman  gehindren  deane  di  30 
dich  selber.  Wissist»  wer  von  gote  wirt  bertteret,  dem  mac  nienma 
wider  slioy  das  sich  sin  alle  die  heiligen  ann^eo,  die  in  blmel- 
Hche  sini,  nnd  alle  die  predür  unde  barfitoaen,  die  Af  ertridbe  siot, 
die  Buhten  dem  niht  widerstin,  der  won  wirheH  wirt  bcrüeret.  Daz 
eine  worl  tribot  in  üz  daz  Kristus  sprach  wider  den  jungelinc.  du  35 
er  begerle  des  voiliUuiL'Ucu  kbens.    Kristus  sprach:  Iii  Ii  «Im  ztlicn 
gebot.    Der  jrin^j'linc  «iprarh  •  iliii  ha?i  ich  gehalti  n   ilk  mioe  tage. 
KrlsUJ^  >|iv.n'h  :    wildu  \ '(!k'>rni-'ii  ".xculru.   .^.i  irerk<'ulr  i}U*7  du 
ha5(  uiuir  L^ili  ('/  liiiicti  iiuiir  \(jlur  lijir.  AIsus  blii  ni\^  kiistus 

beviset  rdi^^^mMi^  4iui  l*4iu4^de  mit  j^adem  steen  iungAra»  die  40 
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er  an  sich  rief  mit  im  selbe  in  willige  armuol.  Wizzisl,  tohter,  daz 
ex  wär  muoz  stn,  daz  Kristus  getän  häl  mit  worlen  unde  mit  wer- 
ken, wan  er  ist  diu  wärheit  selber,  undc  wizzest,  wer  zuo  dem  vater 
komcn  wil,  der  muoz  Kristo  volgen  unde  stnen  fuozstapfen  üf  dai 
5  aller  haehsle.'  Si  sprach  'eyä,  lieber  valer,  war  umbe  widerrälenl  ir 
ez  dan  alsö  s^re?  Er  sprach  wand  cz  ist  ein  also  durnehlic  lebeu, 
daz  er  wol  bedarf,  daz  im  got  ze  helfe  komc,  der  dä  inne  geslan 
sol.'  Si  sprach  ich  wciz  wol,  daz  got  abe  noch  zuo  engät.  Ich  weiz 
wol,  wer  sich  an  in  läzet,  er  entheltet  in  wol  an  allen  slncn  noeten.' 

10  Er  sprach  wie  wiltü  denne  tuon  als  dd  vcrsm^het  wirst  von  allen 
crcalüren?  Si  sprach  'des  beger  ich,  daz  ich  die  minste  cri^aläre 
werde  in  unscrm  herren  Jesu  Krislo,  die  er  under  allen  creatüren 
hät,  daz  ich  müge  sprechen  rail  Paulo:  ich  vröuwe  mich,  alle  crda- 
türc  sint  mir  ein  kriuzc  und  ich  bin  allen  creatüren  ein  kriuze.'  Er 

j5  sprach  tohter,  her  zuo  bistü  zc  junc'  Si  sprach  Maria  Magdalena 
was  junger  dnn  ich,  do  si  in  die  wUesle  fuor  und  in  eilende  durch 
rouber  unde  morder.'  Er  sprach  got  was  mit  ir.'  Si  sprach  ich  weit 
wol,  daz  got  mit  mir  ist.'  Er  sprach  er  was  mit  ir  gegenwürliclich.. 
Si  sprach  er  ist  mit  mir  geistlich  sunder  underläz.'    Er  sprach  MarU 

20  hdle  einen  grozen  enthalt  an  stncr  gegenwürlikeit ,  des  enhästü  niht, 
liebe  tohter.'  Si  sprnch  slt  ich  alles  trostes  enbcrn  sol,  so  wil  ich 
der  gegenwürtikeil  üzwendic  enbcrn:  ich  begerc,  daz  er  sich  in  mi- 
ner sdle  gcbere  sunder  underläz.'  Er  sprach  'versinne  dich  baz,  sli 
daz  dd  dich  des  annemen  wilt.'  Si  sprach  'swlget,  erlüzet  mich  der 

23  rede!  daz  ir  sO  vil  der  rede  zuo  mir  geret  habt,  dh  von  habt  ir  mich 
gehindert.'  Er  sprach  'wizzest,  wcristü  von  wärheit  beriierel,  dü  be- 
test durch  mich  gelazen  noch  gclän.  D\\  maht  wol  wiz/en,  daz  ich 
ein  creatüre  bin.  Die  wllc  dan  creaturc  gegeben  undc  genemcn  mae, 
so  wizzist,  d»z  dd  niht  der  wärheit  lebest.    Diu  wärbeit  hat  also  vil 

30  tugcnde  an  ir,  daz  si  den  menschen  wol  rihlet  lU  daz  alier  hoehste 
sunder  aller  crcali'ire  helfe.  Da  von  darft  dü  mich  niht  schuldic  ge- 
ben,  wan  wizzest,  wer  von  warheit  ist  berüeret,  der  heilige  geist  ist 
sin  meister,  daz  er  in  wiset,  wer  im  volgen  wil  in  die  htchsle  schuole, 
diu  ie  gemachet  wart,    üä  lernet  der  mensche  in  eimc  ougenblike 

35  mc,  denne  alle  meister  geworten  mügen.'   Si  sprach  ir  sprechent  war.' 
Daz  ander  \^ort,  daz  zuo  dem  glouben  gehocrct,  daz  ist,  daz  wir 
golc  gctrOtwen  sollen.   Wer  daz  sprechen  mac,  daz  er  gote  gctrüwc, 
der  sol  niht  alsd  vil  behalden  Über  naht  als  ein  pfcnwert  guotes.  Ich 
sprichc  mc:  er  sol  nihtes  niht  behalten;  mer:  wer  ein  pfcnwert  ir- 

10  disches  guotes  beheldet  vor  stncm  cbenkristen,  den  ers  notürftic  weiz. 
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der  ifi  «in  fonbcr  ? or  gole.  Dtt  wU  idi  in  bew^no  mil  EriflA»  der 
alsA  Til  von  minnen  darch  den  meDschen  fditeii  hit,  unde  dw  dA 

deu  menschen,  der  aisu  nach  Kristu  gcbildel  ist,  Idst  gebrestcn  haben, 
durch  des  willen  iroi  nlliu  tliiic  geschaffen  h:U,  iindc  daz  dü  im  sine 
natüre  kniikoNl  uiide  daz  dö  im  vor  beheldest  siius  valer  guol,  daz  5 
er  zc  gole  solle  tragen.  Ich  S(>riche  mc:  wer  fiirspart  ein  pfcnwert 
Jur  sich  selber  ztio  der  zil,  als  ff^  rioUürflic  wcre,  unde  denket:  ich 
bedart  sin  morgen,  er  i&l  ein  morder  vor  gole.  Daz  wil  ich  iu  be- 
wören.  Gelr6wclc  er  gole,  so  liezc  er  sich  zc  gote;  g<§bc  im  got  mor- 
gen den  tac,  er  göbe  im  uuch,  des  er  In  nötCIrilic  wesie  oder  liekinte.  10 
DA  Ton  spricb  ich»  du  wiaic  linCe  stn,  die  rehten  gloubeo  haben 
und  gole  vollekomenltcbe  gelHIwen.  Wizict,  wer  irdescfa  guol  bebel'^ 
det  for  stnen  Jcreften,  dl  mite  er  got  kennen  nnde  minnen  sol,  der 
mec  wol  ein  «order  beiien.  Dai  bewdre  ich  iu  mit  Kriitd,  d6  er 
spracb  !i9t,  dai  ich  erhaben  werde«  alHu  dine  wil  Ich  nich  mir  lieben«'  t5 
Alsus  sol  der  gnote  nenache  allia  dine  6f  tragen  xe  gote  In  im  Arsten 
ursprtne.  Diz  bew^n  uns  die  meifter,  dai  alle  crtetAren  aint  g(H 
machet  durch  des  menschen  willen.  Diz  prüevent  an  allen  creatüren, 
daz  ein  nriiiue  die  aiiiii  lu  üülzel:  daz  rinl  daz  gras,  der  visch  daz 
wazzcr,  (Ui  vogel  (Kd  Infi,  daz  lier  Urn  wult.  At^iis  Lnim-iiL  alle  20 
»T*'atfirr»  dem  giii>li'ti  [iu-ii'>rlicii  /c  mii/,r.  cm  cic»jlüir  m  ^):er  and*'rn 
ireit  em  guotet  uietisüiie  ze  gote.  Da  noch  im  mrnv,  h,'  were,  der 
gote  gctri>w<'fe,  got  tele  im  baz,  dennc  er  selber  niinier  georden  künde« 

Ni\  sulle  wir  vertigo  daz  dritte  slüke,  daz  zuo  dem  gloubeo  ge-* 
bcBi-el«  dea  tat,  daa  wir  got  bekennen,    ich  striche  daa,  daz  niemui  gg^ 
got  bekenneo  mac^  ^^ekeune  aicb  seiber  mit  dem  Anten.  Ji6  mem 
ket,  wie  ir  ioch  aelber  bekennen  anlt.  Der  menacbe,  der  aicb  selber 
bekennen  wil,  der  sol  tlle  wage  ein  Inieben  halten  in  aicb  aellier  unde 
sei  in'  sich  tieben  sine  dsem  brelle  nnde  sol  sie  semen  ahi6  l«n§a 
mit  starker  ilebnnge,  das  sie  gebAfsam  werden  den  obersten  fcreflen  $0 
der  alle»  nmto  aol  die  debonge  hin  ale6  lange ,  bis  er  die  etat  be- ' 
sitsel  einer  tAlem  sa^winikftit,  das  in  dich  nibt  bilden  faiige,  du 
minner  st  dan  got.  Di  leineal  dft  dich  'bekennen  nnde  goi  itbemien. 

Dax  Tierde,  dat  im  dem  glouben  gchceret,  daz  ist  minne.  Der 
I  i  innc  sprechen  herre,  ich  minnc  dich,  di  r  ^  »1  ilir/  daz  Udcn  umbc  33 
ifcciu  \\  ;i!  ij rii  [)('.  >-,)ii'l*;r        uiabe  lidA  Kristus  li<J  luule  so!  ez  llden 

vröHclic  Mimlcr  li^lrn.  Spri^cho  got  zuo  dem  iTiciiM-hi-ii  iiniiit  wider 
muLl  (Im  shU  VL-ilurti  sin  rwicru  ii  mit  <lon  verloriici* .  Uur  mf'H'Jfhc 
^ult'>  i^oi  dosic  üiiiiiK'ii  unde  sotü-  >[inH-lirii  lierre,  sil  dü  will, 
<\tt      .ygriatBi         wäi.k^  mmäoiiA  ^Uismgkm^'^  Mna  sei  4at  4d 
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meDflch«  mit  slneni  wHIen  meinet  hin,  «m  gel  wil,  dat  er  4n 

welle  iD  himel  und  in  ertHche.  Des  selben  sol  er  tieb  anwifdie  dan- 
ken. Der  niciische  muoz  sprechen  'ich  minne  dich.'  Nü  hän  wir  den 
glouben  bewörcl.  Wer  dise  stüke  hAi  volbräiii  mit  Icbenne,  vou  den 
5  wir  da  vor  geret  hiin  bit  her,  der  mac  sprechen  'icb  gluuhe  in  got.' 
Bi  den  zwein  gebrätnen  vischen  sulie  wir  vcrsUo  (der  eine  visch 
ist  willc,  der  ander  vollebringun^i*^ ,  dn/.  di>  dich  alsA  srRr  diirchücben 
soll,  daz  alle  dine  n^türc  alsu  gar  durcbstorben  st,  daz  marc  in  den 
beinen,  daz  bluot  in  den.üdren  and  allez  daz  zno  ndldrltcber  krafi 

10  gehoeret,  ob  dü  gerne  gebresten  nobtest,  du  &t  ez  niht  vemrilgcst« 
Es  ift  ein  vrAge  ander  den  meistern,  ob  der  mensche  dä  lao 
komen,  dei  er  niht  Sünden  mllge  in  disem  Ubet  Die  besten  neisler 
sprechent:  JA.  Bat  solt  tr  alsd  verstAn«  Die  Uate  ^nt  sicli  abd 
darchflebet  innen  und  dsen«  das  sie  sich  ino  keime  gebfesten  genei*- 

15  gen  mOgenL  —  BI  dem  andern  viscbe  snlle  wir  verstAn  volbringange 
alier  tagende,  als6  das  wir  alte  lügende  haben  voUebrAbt  in  onsi  das 
wir  et  nIht  enwisten,  dat  die  tagende  onser  wesen  st  worden,  das 
wir  bekennen  unde  minnen  enboben  alle  lügende.  Der  raenschc,  der 
her  zuü  komen  ist,  der  liuhtel  ein  lAter  lieht.    Die  meister  sprechent 

20  von  vierleie  lieht.  Daz  6rs(c  isl  iiälurlich  ;  da:^  liuhtel  nätürlichen 
liuten,  die  vil  behendikeit  künncnt  in  der  ztt,  und  ist  in  me  schade 
denne  vrüme.  Dai  ander  ist  ein  ^tKidmriche  licht,  Swcin  dnz  liuh- 
tct,  der  verliligct  daz  natürliche  liebt  alzcmätc :  daz  liuhtet  dem 
menschen  üf  dem  wege  siner  behaltnisse,  also  daz  er  in  gnaden  be- 

25  halten  wirt,  ob  er  im  volgen  wil  ül  das  aller  nrhste.  Daz  dritte  lieht 
daz  linbtet  den  engelen  unde  dem  menschei^|||per  dA  stet  in  stner 
Arsten  uoscbulde.  Der  mensche  der  enpflhet  fon  gote  mit  den  enge<^ 
len  allia  dine,  wittet,  der  mensche  muot  enpkeset  sin  aller  irdischer 
Sache  nnd  aller  geschaffenheit  nnd  alsd  bidi,  als  er  dser  got  geflossen 

30  ist  Der  mensche  termac,  das  der  enget  niht  Termac:  er  mac  in  di* 
sem  liebte  komen  Ober  alle  ecgel»  das  er  allia  dine  enpfAfaet  von  dem 
Ursprünge  fdtllcber  wArlieit.  DA  wirt  im  gegeben  ein  gOtlich  lieht, 
dat  isMplRerde  lieht,  dA  Ton  wir  nImmA  sprechen.  Ich  wü  mir 
selber  daz  behalten.  «  »--w:«*»*« 

3ö  Hie  kuml  diu  lofitc  i  zuo  di  m  trbercn  bihter  wnde  sprichet 'herre, 
ich  wciz  nihl.  «d)  min  nniiui  i\d  sol  werden.  Li  s[»rach  wie?'  Si 
sprach  'ich  hän  nocii  an  zc  vahende  alle  lugende,  ich  weiz  niht,  daz 
ich  eine  lugende  ie  volbrAhlc  üf  irn  hn»hslen  adel,  als  ich  solle/  Er 
sprach   la  dir  genucgcn,  als  di\  gt'luo»>l  daz  dü  vermähl.'    Si  sprach 

40  ich  getet  nie  daz  ich  vermöble  unde  weiz  doch  wol,  daz  ich  gole 
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acfanldie  bin  diMcit  wMde.  Diu  cnl«  idittlde  ist  bosermge  fttr 
■i1b«ii  gtbrettcB.'  Er  ipnch  'alle  omidicii  mdliten  nibi  gAbetteren 
einen  gebreslen,  ffot  woHt  io  dan  fon  BteMn  fcrgtbtn.'  Si  spncb 

daz  vsoiz  i(  h  wol.   Ich  solle  doch  biütche  dai  mlne  tuon  utid  in  bez- 
lerunge  hüben  biz  an  mlncn  tul  üf  gnäde.    Lr  sprach   w  i?  ist  diu  5 
ander  schuld«»?    Si  sprach  da?  ich  gerne  wfre  in  den  Ireudeii  un- 
sere herreii  iindc  daz  ich  nie  tlä  iiacli  f;rh  lile  als  ieh  solle,  unde  weiz 
doch  wol,  wer  dar  kunieu  v>il,  der  niunz  cz  mit  Ichoiiiu!  (.Tvoilni  in 
uoAerm  herreu  Jesü  Kristo/   tr  sprach  du  hast  rcbt.    Sag  mir,  waz 
ist  diu  dritte  schulde  f  Si  sprach  üb  noch  h«Ue  noch  biacirlcbe  •n»  fo 
wdre,  s6  soU  ich  docb  dem  miauer  nicb  gün  von  rehter  ninau  alt  er 
mir  vorgegangen  häi,  und  solte  ime  volgcn  üf  daz  aller  bdbeste  sun^ 
der  warnoibe.  Dise  schulde  bekeaue  ich  woi  uada  beiier  mieb  nibl» 
als  leb  solde.'  Er  sprach  'was  woldest  dA      tuon?^  M  bist  doch 
gelAseu  Itt  unde  ^uot,  friunde  onde  mlge  und  allen  den  IrAsI,  den  f5 
dA  von  crtatdren  bAtest'  Si  sprach  'herra,  das  ist  wir  nAcb  rede.* 
Si  sprach  *Mi  ich  alles  daz  got  ie  gescbnof  unde  liese  dai  alles  duicb 
got,  ich  hite  niht  gellsea,  wen  es  was  nUn  nibl»  es  wasgotcs.  Was 
guot  beizen  mac,  daz  ist  gutes:  her  uabe  weis  ich  wol,  daz  ich  noch 
zc  läzenne  Inn,  daz  ich  lazen  sol.'    Er  sprach  'waz  soll  dii  lAzeii?  2(1  • 
Si  sprach  diu  .nuI  ich  mich  selber.   Wennc  ich  mich  gclazc  an  allen 
den  slüken,  da  ich  micli  \inii('.   so  ni  ic  ich  sprechen,  daz  ich  mich 
geläzen  habe.'    Kr  sprach   du  tiäsl  war;  mich  hat  wunder,  al&u  zart 
als  dü   werc,  waz  dü  llden  mügcsl  die  grozen  smucheil,  diu  dich 
überget.'   Si  sprach  gol  wetz  wul,  des  enh4n  ich  kein  bevindcn.    Er  ^ 
sprach  'berüeret  dich  oiht,  daz  dloc  friunde,  geistlich  unde  weltlich, 
durch  dlnen  willen  s6  belrüebct  sint  und  sie  des  dunkel,  das  dA 
alles  unrehie  inostT      spncb  'was  sol  mir  das  geseit?  ich  wAne 
wol,  das  Kristns  wesle,  dd  er  in  dem  tempel  sas,  das  sin  vuoler 
unde  iosepb  betiflebet  wAren,  dA  sie  in  suobten.  Die  meister  sprA-  SO 
eben  aao  Krist6:  diu  vater  nnde  din  muoter  snocbent  dich.  Eristva 
sprach :  wer  mhr  guot  tnot,  der  ist  min  Yater  onde  min  mooter  unde 
flsln  swesler  unde  min  brnoder/  Er  sprach  'dä  sebt  wAr.  Ich  bile 
dich,  das  dA  dtne  nAtdorft  nemlst»  wenne  man  dir  st  geben  wil  dor 
got;   Si  sprach  'bescheident  mich,  was  rehtiu  notdurftst.'  Er  sprach  :\ö 
willii  bescheiden  sin  rehter  nöldurfl?   Si  sprat  h  j  j.    Daz  isl  brunne 
unde  brüt  und  ein  rok    Ja/  i^i  ichLc  üplich  liotdurft.    Si  sprach  aü 
bescheident  mich  noldurll.    Er  sprach  daz  ist  daz  wir  der  illcr  ver- 
smehteste  mensche  werden  in  Kristd,  der  einer  lebet.'    Si  sprach  nU 
Idae  iu  gut,  bitct  für  mich,  daz  got  allen  cr^lAren  urtoup  gebe,  das  4ü 
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sie  mich  nttoO«  is  dat  iller  Bidwtle  «ad«  dw  midi  aO«  leaichm 
nartern  lAeb  ir  wiNcn.'  Er  sprach  *des  aol  dir  gimoe  gtachahcB»  wüdft 
dam  nkth  gln  dat  dA  bakennaat.'  Bid  haiKge  spricbat:  waate  got 
aiim  BNnadwB,  dar  allci  dat  Hdaa  roöhte,  dat  alla  naDsclMii  §ali- 

6  tan  bin,  dat  giba  er  iai  aHat  ta  lldaa  M  dat,  dat  ata  wlnübaildaala 
mir  w^re  in  ^wikeit  Dfx  taot  gat  darcb  Idtere  BBinne  allen  den, 
die  er  ziio  iin  geruofen  mac.  Ein  meisler  »pnchet ,  daz  nicman  ltdens 
wert  si  wnti  clor  s!n  von  herzen  begcrt.  Lr  sprach  lohler.  dü  hast 
rebU   Ich  bite  dich,  daz  du  blihesi  in  disem  lande  und  üebc  dicb 

tO  wenne  dü  will.  Si  sprach  des  enwi!  ich  niht  luon:  ich  wil  daz  mtne 
tuon,  ich  wil  in  eilende  g4n  und  in  alle  (lic  sii  ie,  da  ich  durchihlcl 
werden  mac.  Ir  suU  wi^zen,  daz  ich  in  der  nüusten  versm^ede  md 
gotet  hi^n  fanden  dcnne  von  aller  der  süezikailt  dm  mir  von  crdalAra 
ie  geschach.'  Er  sprach  'das  anstrlf  icb  nibt,  wan  ex  ist  war.  Kristiit 

Jft  hki  uns  bew^t  niil  dam  Worte  das  er  sprach  tvo  slnen  joofaran  *ir 
satt  gin  an  alla  dia  stala ,  dA  ir  dnfcbibtet  iraidat'  Si  sprach  *nA 
gasegan  iucb  got  onda  habenl  mtnan  dianst  xwiscben  mir  unda  gola« 
Er  sprach  'kam  xuo  mir,  swA  dA  mich  TindasL*  *Dai  tuon  ich  gciWw* 
Sant  Panhis  spricbat  von  den  beiligan  marliriren  nnda  von  das 

9D  TTlnndan  nnsan  harran  'aia  sint  tÜL*  Dat  snlla  wir  alsd  Terstftn,  dat 
wir  l6t  mfleten  fitn.  Ich  spridia:  war  niht  te  gmnde  IM  ist,  dar  nae 
die  minnesten  heilikeit  niht  bekennen,  die  got  stnen  geminncten  friun-^ 
den  if  olTenbarcte.  Ir  sult  \^i/.zcH,  also  lange  als  dü  weist,  wer  din 
valer  unde  din  muoicr  ist  gewesen  in  der  zit,  sö  wizzest,  daz  dA  des 

Üo  rehlen  ludes  toi  nihl  enbist.  Ich  spriche  m6:  also  lange  als  dich  daz 
berüeret.  daz  man  dtnr  Ijihtc  iiiht  hrprcn  wi!  noch  dir  Lrotes  IJch- 
nam  niht  geben  wil  nucb  dich  nienian  hert)ergen  wil  und  alle  men- 
schen dich  versmehen,  als  lange  dü  daz  vindest  in  dir,  daz  dicb  dax 
bcrüercn  mac,  sö  wizzist,  daz  dü  dem  rehlen  tdda  fremde  bist.  Dü 

SO  soll  wizzen:  waona  dü  in  dir  nibl  envindest,  wanndu  dü  koiNn  bist 
van  irdiscbar  art,  nnda  dir  vargeuen  ist  alier  getöla  unda  was  dir 
ia  gascliacb  in  der  ilt,  dat  dir  das  alsd  gar  vaigeiaen  ist,  dat  ax  ntm*^ 
mar  in  dir  arbildat  noch  dü  niht  in  dir  anvindast  danoa  einen  lüta*" 
ran  Afganc  dlnar  sMa,  sö  maht  dü  sprachen,  dat  dü  se  gmnda  töt 

35  stst.  Sö  wixiast:  war  alsns  töt  ist,  dar  bllbat  an  allen  dingen  in  cinar 
gltcbeit  stönda,  dat  in  niht  berflaran  mac  Her  üf  spricbat  sant  Ja«' 
hanoes  's^Uc  sint  dia  in  got  starbant,*  NA  prOevent,  lieben  frionde, 
wie  guot  sterben  ist  in  got.  Wir-  mggen  frceltche  sterben  üf  daz,  dax 
goL  lebe  ih  uns  und  alliu  wcrc  in  uns  wuki-  utul  wir  der  ledic  sin. 

40  Wir  muczen  doch  sterben,  Wttiiii.dax  ist  ein  scnttc  tut.  Maoige  Hute 
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sprefliMAl  ton  der  btiKfra  leben,  wit  fie  feütM  hibes*  Der  di  fon 

reden  wolde,  waz  unsere  herren  frtoiule  gellten  MBt,  den  w^re  die 

zii  ZI-  kur^.  Ich  spricbe:  sie  hhni  nihl  geliteDi  mit  der  aller  minslcn 
beviiui untre,  daz  sie  ic  gotcs  hcvunden,  dä  hAten  sie  alles  irs  liden;» 
verg« //.('ti.  Diz  geschiht  wol,  die  v^llo  ihn  seie  inme  lili<:  ist.  Ich  o 
sprichr  nie:  der  mensche  mac  dar  zuo  kümen  irime  Übe,  daz  im  ver- 
ginet  aller  siner  arbeit,  daz  er  ir  nimmer  fn6  gedenket.  Ich  spriche 
me:  wer  von  mioneo  niht  enlldet,  dem  isi  llden  Itden  uud  ist  im 
swere.  Wer  aber  von  mioncn  lldel,  der  enlldet  nibt  onde  daz  üdett 
tat  fruhtbdr  tot  gote.  Her  urobo,  lieben  friunde,  mttge  mir  gerne  10 
slerben  in  gole,  dai  wir  rander  Ilde»  aln  an  allen  dingen«  Wiiaet» 
wer  du  bAl  befunden,  der  iat  ae  grnnde  tdl.  Daa  wir  alana  sterben 
in  gote,  deä  belf  nna  der  vater  unde  der  inn  nnde  der  beilige  geiat. 
Amen. 

bunt,  dm  m  genante  lobter  tne  ir  blblfiter  nnd  ifiricfaet  in  15 
an  'berre,  barel  mieb  durcb  goL*  Br  ipraeb  *wannAn  kuneat  dftt 
Si  apraeh  *fon  verren  landen/  Er  t|»racb  'von  wai  landen  bistüf  Si 

sprach  'herre>  bekennet  ir  mteh  nihl?  £r  sprach  weiz  got,  nein  ich. 
Si  sprach  tliiz  i^l  mir  cm  zeichen,  daz  ir  iuch  selbe  nie  bckanlcnt.' 
Er  sprach  daz  ist  v>hr.    Ich  weiz  woK  bc  k  iiuc  u  h  mich  selber  als  20 
ich  soite  üf  daz  nebesle,  so  kante  ich  alle  creatüren  üf  daz  aller 
hühcMe.'    Si  sprach  daz  ist  war.    Ilcrre,  diso  rede  laze  wir  beliben. 
Hcerel  mich  durch  got.    Er  sprach  gerne,  ni^  sag  an.    Diu  lobter 
tuot  ir  blhte  zuo  dem  crberen  bibter  also,  als  ez  uü  in  ir  ist,  daz  sin 
sAle  in  im  selber  ervrei^et  wirt.   Er  sprichet 'liebe  tohlcr,  kum  scbiere 
iuo  mir.'  Si  ipricbet  'fbeget  ez  got,  cz  ist  mir  licp.'   Er  g^l  bin  tno 
atnen  briedem  nnde  ipriebei  icb  bin  einen  mentcben  gtbewret,  leb 
weil  nibt  nnde  iwtrel  dar  an,  ob.  er  nenaebe  oder  enget  at.  Ist  er 
ein  menscbe,  i6  witaet,  daa  aUer  einer  sMe  krefte  wooent  mit  den 
engein  in  dem  bimel  und  stn  aile  hkt  enplangen  ein  engelweien.  Si  30 
kennet  unde  ninnet  OImmt  all^  mensciMn,  der  icb  künde  ie  gewan. 
Die  brtteder  apiecbent  'gelobet  at  goL*  Der  blbler  tnoebet  die  tobter, 
wA  er  st  weta  nnd  in  der  kireben  unde  bitet  at  getrinltebe,  daa  si 
mit  im  rede.   Si  sprtcbet  ^bekennet  ir  nitn  noeb  nibtf  Er  sprichet 
'nein  ich,  daz  weiz  ^ol.'    So  wil  ich  ez  iu  von  minncn  sagen.   Ich  3a 
bui  der  arme  mensche,  den  ir  ze  gute  gezogen  iiant.    1)6  ofTenbi^rct 
si  im,  wer  si  st.   Er  sprichet  ach  mich  armen  man,  wie  mac  icii  mich 
SU  wol  schämen  vor  den  ougen  gutes,  daz  ich  so  lange  geistlichen 
scbla  ban  gehabt  und  ich  su  wenic  bcvundcn  hän  gölltcher  heim- 
bebeiL'  £r  spri€bel  'icb  bilc  dicb,  liebe  tobter,  durcb  dk  mioac,  die  40 
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dil  IC  gote  hksiy  daz  dü  mir  ofTcnblrcst  dtn  leben  und  dtne  üebungc, 
die  dü  sider  hüst  gehabt,  sll  ich  dich  zc  jungesle  sacb.'  Si  sprichrt 
'd^  werc  vil  von  ze  sagenne.'  Er  sprichet  ez  mac  niht  ze  vil  gesln, 
ich  beere  ez  gerne.  Wizzest,  mir  ist  vil  wunders  von  dir  geseil.'  Diu 
5  tohter  hebt  an  unde  seit  dem  blhtcr  unde  sprichet  'ir  sult  mich  nim- 
mer vermelden  f  die  wlle  ich  lebe.'  Er  sprichet  'ich  gib  dir  mlne 
triwe,  daz  ich  dich  nimmer  vermelde  an  dlner  blhte,  die  wlle  dü 
lebst/  Si  sieht  üz  unde  seil  im  also  vil  wunders,  daz  ez  in  wunder 
h4t,  daz  ein  mensche  ie  sö  vil  mühte  geliden.    Si  sprichet  herre,  mir 

10  gebristet  noch.  Ich  hän  in  mir  funden,  daz  ich  daz  allcz  übergangen 
hin,  des  min  scie  begcrt  het,  an  alleine,  daz  ich  niht  bin  an  gespro- 
chen von  mlnem  gloubcn.'  Er  sprach  gelobet  sl  got,  daz  er  dich  ie 
geschuof.'  Er  sprach  nü  soll  dil  dir  lAzen  gcnücgen.'  Si  sprach  nim- 
mer als  lange  als  min  selc  blibcn  hat  in  der  slal  der  ewikcil.'  Er 

15  sprach  'mir  genücgelc  wol,  bete  mlne  selc  den  üfganc,  den  dlnc  hat. 
Si  sprach  min  selc  h^t  einen  üfganc  an  allez  hindernisse ;  si  hat  aber 
niht  ein  slelc  bllben.  Wizzcl,  der  wilic  bcnüegel  mir  nihl ,  westeich, 
waz  ich  luon  solle  dar  umbc,  dnz  ich  bestetet  würde  in  der  steten 
ewikeit.'    Er  sprach  häsl  dü  sin  alsü  groz  bcgirdc?    Si  sprach  jä.' 

20  Er  sprach  des  selben  nuioslü  bloz  sin,  ob  dü  immer  bewerl  wirst/ 
Si  sprach  ich  luon  gerne  unde  setzet  sich  in  eine  blo/heit.  Dä  ziuhet 
sl  got  in  eime  gölllchen  lieble,  d.iz  si  wenet  ein  mit  gol  sin.  Als 
lange  als  daz  wert  d^  wirt  si  gcslngcn  mit  einer  überswenker  götlt- 
cher  bevindunge  wider  in  sich  selber,  daz  si  sprichet:  ich  weiz  wul, 

23  daz  min  nimmer  ral  mac  werden.  Der  bihter  gel  dike  zuo  der  toh- 
ter unde  spriehel  sage  mir,  wie  gel  ez  dir  nü?  Si  sprichet  'ez  gel 
mir  übel,  mir  ist  bimel  und  erlrlche  ze  enge.'  Er  bilet  si  im  etewaz 
sagen.  Si  sprichet  ich  weiz  so  lichtes  niht,  daz  ich  sagen  müge.'  Er 
sprichet  luo  cz  durch  got,  sage  mir  ein  wort.'   Er  gewinnet  ir  einez 

30  abe  mit  minnen.  \)ä  ret  si  mit  im  also  wunderliche  und  also  tiefe 
Sprüche  von  der  blOzen  bevindunge  gilTltcher  w;irhcil,  daz  er  sprichet 
'wizzist,  diz  ist  allen  menschen  fremde,  unde  were  ich  niht  ein  solicb 
pfafl'e,  daz  ich  ez  selber  gelesen  bete  von  pölllcher  kunsl,  s6  were  ei 
mir  ouch  fremde.'    Si  sprichet  des  gan  ich  iu  übele:  ich  wolde,  daz 

35  irz  befunden  betet  mit  lebenne.'  Er  sprichet  dü  soll  wizzen,  daz  ich 
sin  also  vil  bevunden  hän,  daz  ich  ez  also  wol  weiz,  als  ich  weiz  das 
ich  hiute  messe  sprach.  Wizzist,  daz  ich  ez  nihl  mit  lebenne  bcsezzen 
bkUj  daz  ist  mir  aber  Icit.'  Diu  tohter  sprichet  bilet  got  lür  mich 
unde  gel  wider  in  ir  einöle  unde  gcbrüchel  sich  golcs.   Die  wllc 

10  wert  aber  niht  lange,  si  gel  wider  für  die  porle  unde  heischet  iru 


Digitized  by  Google 


I 


465  #6 

crbcren  bihtcr  undc  sprichet  herre,  vrewet  iucb  mii  mir,  ich  bin  got 
worden.'  Er  sprichet  des  st  got  gelobet!  Ganc  wider  von  allen  Hü- 
ten in  dtn  einote:  bllbcst  d\\  got,  ich  gan  dir  sin  wol.'  Si  ist  dem 
bihter  gehörsam  unde  g;it  in  die  kirchcn  in  einen  winkel.  Dä  kam 
si  dar  zuo,  daz  si  alles  des  vergaz,  daz  ie  namen  gewan,  unde  wart  5 
also  vcrre  gezogen  üzer  ir  selber  und  üzer  allen  geschnfnen  dingen, 
dnz  man  sl  i\z  der  kirchcn  muoste  tragen,  unde  lac  biz  nn  den  drit- 
ten lac  unde  heten  sl  sicher  für  tot.  Der  bihter  sprach  ich  geloube 
nihl,  daz  si  tot  sl.'  Wizzct,  wi^re  der  bihler  niht  gewesen,  man  hete 
st  begraben.  Mnn  versnobte  sl  mit  allem  dem,  daz  man  künde:  ob  10 
diu  selc  in  dem  llbe  werc ,  des  künde  man  nie  bevinden.  Man  sprach 
sicher,  si  ist  l6l.*  Der  blhler  sprach  'sicher,  si  enist.*  An  dem  drit- 
ten tage  kam  diu  (ohter  wider.  Si  sprach  ach,  mich  arme,  bin  ich 
aber  hie?*  Der  bihter  was  gercite  dä  und  rette  zuo  ir  und  sprach 
lä  mich  geniezen  gütlicher  triwen  und  oHenbar  mir  dlner  bevindunge.'  15 
Si  sprach  got  weiz  wol,  ich  enmac.  Daz  ich  befunden  hün,  daz  mac 
nieman  gcwortigen.'  Er  sprach  hästü  nü  allez  daz  dü  wilt?  Si  sprach 
j^,  ich  bin  bewdret.' 

(jelobet  unde  geerct  sl  der  namc  unsers  herren  Jdst^  Kristl,  daz 
er  uns  geolTenbäret  h4l,  daz  wir  erkriegen  mügen  in  gnAde  dnz  er  20 
selber  ist  von  nätiire.    Ez  muoz  sin  ein  got  lidendor  mensche,  der 
sich  selber  undertrilet  und  alliu  geschafniu  dinc.    Der  mensche  muoz 
sterben  fünf  loi^de.    Der  erste  t6t  ist,  daz  er  sterbe  aller  näliürlicher 
dinge.    Alse  der  mensche  tot  ist  aller  nalOrllcher  dinge,  denne  stet 
der  geist  in  sinem  werke.    Nochdanne  mac  der  mensche  gevallen  in  23 
slnen  ewigen  tot.    Daz  ist  uns  bewcret  mit  Lucifer.    Der  was  ein 
liiter  geist  in  im  selber,  der  viel  von  im  selber  und  sol  ewicllche  Val- 
ien.   Her  umbe  sulle  \^ir  sterben  imme  geisle,  daz  unser  geist  ver- 
geislet  werde  in  den  geist  der  wdrheit.    Hie  sulle  wir  an  v.ihen  ze 
lebenne,  in  dem  leben  unsers  herren  Jesü  Kristl,  unde  sullen  volgen  30 
slnen  Sprüchen  unde  shum  bilde  üf  daz  aller  hcehste.    Dd  sulle  wir 
sterben  in  unscrm  herren  Jesü  Kristö  in  der  wärheit,  die  er  selber 
ist  und  also  als  er  selber  l6i  ist  an  der  menscheit.   Nü  sulle  wir  üf- 
st^n  mit  unserme  herren  Jesü  Kristö  unde  sullen  leben  in  dem  leben 
des  lebens.    Da  kume  wir  in  dem  sune  zuo  dem  vater.    l)ä  wirl  dem  35 
menschen  ein  slag  des  tödes  unde  wirt  geslagen  in  sich  selber  von 
dem  gütlichen  liebte.    l)ä  lernet  der  mensche  sich  selber  erkennen. 
Da  ist  im  vergezzen  alles  des  guotes,  daz  im  got  ie  getet  von  slner 
bckentnisse.    Gedenke,  wort,  wille  unde  werc  sliint  vor  im  offen  in 
dem  widerblicke  des  gütlichen  liehles,   daz  er  dii  von  dem  vater  40 
Die  deutschen  mystikcr.  11.  20  30 
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cni>fangen  bit.  Hie  Yerofteilet  sieb  diu  sHe  im  dem  gfttltelieii  Heble 

unilcr  alle  crcaiüre.  Si  vindct  keine  stat,  si  bitbcn  rottge.  Si 
dunkel  sich  boeser  dan  die  snccdcste  crealürc,  dir  gol  ic  geschuol. 
Lucifer  ist  ir  alze  guot,  si  verurteilet  sich  under  in.    Daz  ist  da  von 

5  die  mcister  sprechenl,  daz  Krisli  sele  unde  Lucifers  in  cime  liehtc 
geschaflcn  würde.  Hie  vinde  wir  drr  s^le  jamer,  dä  von  si  sich  ur- 
teilen muoz.  Krisli  s^le  was  diu  aller  wiseste  seie,  diu  ie  wart:  si 
kertc  sich  in  dem  gescfoefledn  gen  den  schepfcr.  Dar  umbe  cteidele 
si  der  vnter  mit  eime  göÜlcbcD  cleide  und  eigenscbeft  der  nätikee» 

10  Lncifer  der  iL^rle  «cb  tuo  gebrestbafligen  dingen:  dä  von  «iek  er 
unde  sot  Iwecltebe  Teilen.  Nocb  Tallent  alle  die,  die  sieb  ve» 
MreDl  «D  lergendtchiu  dinc  Hie  vitidet  sieb  diu  s4le  iMie  wid»- 
nibtet  sieb  in  ir  selbe  ande  wil  dA  iigen  ^weeHdie,  wen  si  din 
diu  sieb  verscbttldet  bftt. 

15  Die  aller  besten  meister  spreebent,  dai  von  dem 
engele,  der  in  dem  himel  ist,  ein  tropfe  si  gevaHen 
himcl,  dä  von  haot  alle  himel  ir  loiil  undr  iou(t  i  icclich  bimermd 
verre,  als  ime  diu  natürc  gefrchen  hät,  unüe  trageiil  den  einen  Irupfeu 
umbe.  Von  dein  eiiphmlenl  alle  creatnre  ir  leben,  die  ie  leben  ge- 

2()  w  iinneii  in  drr  /Ii .  hie  inne  llent  alle  crealüre  zuo  ir  Erstem  Ur- 
sprünge» beviudel  diu  s^le,  daz  aisu  w6nic  gotes  ist  gewesen  in 
der  zU.  daz  wir  werken  sullen  alliu  werc  obwcndic  der  ztt  in  ewekeil. 
Daz  ist  uns  bew^rel  mit  Kristd.  Er  würkel  alliu  werc  in  cwekeit. 
bMc  gol  ie  kein  werc  üzer  ime  gewerbt,  sd  wdre  er  gol  nibt  gcwe- 

2S  sen.  Als6  wirket  §ot  alliu  siniu  wer«,  daz  sie  in  ime  bllbeni.  Alsö 
solle  wir  tuen  unseren  werken,  s6  liesttot  sie  in  iweie.'t.  Das  sulle 
wir  alsd  verstAn:  daz  beizet  nito  unde  bUbet  in  mir,  daz  mir  nieman 
genemen  mac.  Hie  wirt  diu  sAle  geslagen  unde  spricbel  *acb,  das 
icb  alsd  manic  were  ikzer  mir  ^worbt  bAnT 

90  Hie  spreebent  die  meister  von  nAtAre.  NAtiftre  unde  nAlAriicbeit 
sint  niht  ein.  Näturlicheit  ist  an  genomen  in  der  zit.  nälAre  ist  ^wic 
in  ir  selber.  Diz  sieht  diu  s^le.  Die  meister  spreeheiu,  daz  der  tunre 
kome  niergen  von  dcnne  von  ungllcheil.  Des  enwelleut  die  wölken 
niht  in  in  iiden,  daz  in  ungiich  ist,  unde  Müzenl  zesamen:  da  von 

:i)  kumet  der  tunr  umle  der  widerbiic.  Afsus  luot  der  wint  unde  wet 
also  lange  biz  er  üzer  im  getrtbet  daz  im  ungltch  ist;  daz  ist  der  re- 
gen. Alsus  reingent  sich  alle  cr^atüren  von  dem»  das  in  ungllcb  ist. 
Hie  bevindet  diu  selc,  daz  si  dike  bäl  in  ir  gelesen  wonen  das  ir  un* 
glich  was.  Si  .«pricbet  'alle  crAatAren  bAnt  mich  gewtset  zuo  mtner 

■14)  dwigen  sAfekeit.  Des  entAten  sie  Lucifer  niht:  er  viel  von  ime  selber 


Digitized  by  Google 


«   467  m 


sunder  enthalt  von  der  ungitcheil,  die  er  an  sich  nam.  Hie  b^t  mich 
got  enthalten  in  im  selber.  Des  enwolte  ich  nie  bekennen:  dar  umbe 
mac  ich  nimmer  gn^de  gesuochen.'  Hie  wil  si  ligen  unde  von  ir  sel- 
ber nimmer  üf  komcn.  Üä  fprechcnt  die  meister,  daz  got  muoz  von 
nätüre  in  sich  ziehen  sin  glich  von  slns  selbesheit,  als  diu  sunne  ziuhet  5 
iif  dnz  ^^azzer  an  sich.  Dä  wirl  diu  sele  veremet  in  der  hluzen  got- 
heil,  daz  si  nimmer  mer  müge  lunden  werden,  als  \il  als  ein  tropfe 
wines  mitten  in  dem  mer.  Als  vil  got  vallen  mac,  als  vil  mac  der 
mensche  gevnllen  in  keinen  gebresten.  Der  mensche  heizet  ein  got- 
formelich  mensche.  Got  ist  in  der  persune  ein  wirkende  Werkmeister.  10 
Der  mensche  häl  ein  war  bevinden  aller  dinge.  Sie  Stent  in  im  hne 
bilde,  die  wlle  er  ein  ist  in  got  unde  alliu  dinc  in  ime  sint.  Hie 
bestet  daz  wurt,  daz  alliu  dinc  in  dem  menschen  sint  ,^ne  bilde.  Die 
meisler  sprechent:  wer  eine  sele  welle  mezzen,  der  sol  sl  näch  gote 
mezzen,  wan  der  grünt  gotes  unde  der  grünt  der  sele  sint  ein  wesen.  15 
Daz  minneste  teil  der  sele  daz  ist  daz  dem  llbe  leben  glt.  Der  mensche, 
der  diz  mit  leben  hht  erfüllet,  der  häi  in  ime  eine  niwe  wunne  hne 
underK'^z.  Alleinc  der  mensche  wandelen  muoz  in  der  zll,  joch  sö 
stet  er  in  dem  wesen  slnor  ewigen  weslicheit.  Er  h^it  die  stat  besez- 
zen  der  wärhcit.  Disen  menschen  sol  man  prüeven  an  fünf  stüken.  2f) 
Daz  erste  ist,  daz  er  nimmer  cleglich  wort  gesprichet.  Daz  ander  ist, 
daz  er  sich  nimmer  entschuldiget,  swaz  man  üf  in  ret,  er  l^ze  sich 
die  wdrheit  berihtcn.  Daz  dritte  ist,  daz  der  mensche  in  himelriche 
noch  in  ertrtche  niht  begert  denn  als  got  wil  von  im  selber.  Daz 
Vierde  ist,  daz  er  in  der  zlt  nimmer  berüeret  enwirt.  Daz  fünfte  ist,  2ö 
daz  er  nimmer  me  ervrewrt  wirt:  er  ist  selber  diu  vrrude. 

Hie  kumt  der  erbcrc  blhter  unde  suuchet  die  tohter  in  eime 
vremdcn  lande  unde  bilet  sl  getriulich  durch  got,  daz  si  mit  im  rede. 
8i  sprichet  ich  rede  wol  von  üzern  dingen  mit  iu.'  Er  sprichct  daz 
ist  mir  liep.  Sage  mir,  waz  dunket  dich,  daz  dich  aller  meist  gelüe-  30 
get  habe  zuo  der  ewigen  wärheit.'  Si  sprichet  daz  ist,  daz  ich  mich 
gelazen  Uhu  w4  ich  mich  vanl.  Daz  ander,  daz  ich  mich  nie  ent- 
schuldigete  waz  man  üf  mich  rcdde,  daz  mich  alleine  an  gienc.  Daz 
dritte,  daz  ich  nie  s6  vil  plne  geleit,  ich  gerte  ir  nie  unde  dühte 
mich,  daz  ich  ez  billlche  llden  solde.  Daz  Vierde,  daz  ich  mich  alle  35 
wege  d^  zuo  fuo^te,  daz  ich  der  minstc  mensche  was  und  arm  und 
abegescheiden  voti  allem  tröste,  der  mir  von  creatöre  werden  mohte. 
Daz  fünfte,  daz  ich  nie  menschen  gesach  an  stnem  gebresten,  ich 
sträfte  in  dar  umbe,  *unde  daz  ich  nie  geborte  daz  wider  dem  ewan- 
geliu  was  unde  wider  Kristl  leben,  ich  gebe  mlnen  IIb  dar  umbe  in  441 
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den  tot.  Ir  sunt  wizzen,  daz  ich  dar  umbc  mc  geüebet  bin,  daz  ich 
diu  liute  gcsträfet  hän  umbc  ir  gebresten,  d^  ich  sie  bekante  in  ir 
ewigem  schaden.  Daz  sult  ir  wizzen,  daz  ich  daz  niergent  umbe  tet 
denne  von  löterr  minne  durh  got,  wan  sie  mich  erbarmten.  WizzeL 
5  daz  mich  diu  liute  versmchet  hänt  mit  manigem  smeheHchen  worte. 
Daz  sehste,  daz  ich  nie  die  stat  geschiuhtCf  dä  man  mich  versmahte : 
wan  wä  man  mir  eri*  bot,  ciannan  lloch  ich,  unde  wä  man  mich  ver- 
smrhle,  da  bleib  ich.  Daz  sibende,  daz  ich  nie  hinder  mich  gesacb, 
sll  ich  üf  den  wec  gewtsel  wart  zuo  miner  ewigen  selicheit,  undc  daz 

10  ich  keiner  crealüre  rät  nie  gevolgete,  wan  daz  ich  allez  für  mich  gienc 
in  eime  rehten  ernste.  Daz  ahte,  daz  mir  nie  benüegete  alles  des 
liebtes,  dar  In  ich  gesetzet  wart,  noch  mit  alier  der  beschüudo,  daz 
^^as  mir  ailez  niht,  stt  ich  bcwerel  wart.  Daz  niunde,  daz  ich  gotc 
nie  enbleip,  waz  got  ie  durch  mich  gewcrkcn  woide.    Daz  zchende, 

15  daz  ich  mich  innen  und  uzen  üeiiete  üf  daz  alier  htehsle.'  Er  sprach 
'gelobet  s\  got!  Nü  hästü  mir  geseit  von  üzerr  üebunge:  nü  sage  mir 
von  inrer  Uebunge.'  Si  sprach  got  weiz  wol,  ich  fürhte,  daz  irs  niht 
verstaut.  Er  sprach  nrt  sag  mir  doch  ein  worl.'  Si  sprach  do  Ich 
bewcret  wart,  du  wären  in  mir  aliiu  diu  wcrc,  diu  got  ic  geworhte, 

20  daz  was  ein  deine  dinc,  daz  under  dem  himel  was.  Min  wonungo 
was  in  dem  himeie  undc  dä  wonte  ich  mit  dem  gesinde,  daz  in  der 
(Irivnidikcit  wonet,  unde  was  mir  also  wol  bekanl  als  eime  guoten 
man  sin  hüs,  dh  er  inne  wonet,  undc  bekante  underscheide  aller 
crealüren  und  alles  geschefedes  gotes :  des  häle  ich  also  underscheide. 

25  «Iis  ich  han  fünf  vinper  in  miner  haut.'  Er  sprach  des  sinnes  berihle 
mich  baz.  Si  sprach  ich  tuon.  Ich  hcte  aller  mlncr  seie  krefte  ge- 
zemt.  Wenne  ich  in  mich  sach,  su  sach  ich  got  in  mir  und  ailez  daz 
got  ie  geschuof  in  himcirichc  und  in  erlrlchc.  Des  wil  ich  iuch  noch 
baz  bcrihten.    Ir  wizzet  wol,  wer  in  got  gekeret  ist  und  in  den  spie- 

:M)  g«^l  dor  wärhcit,  der  siht  allez  daz,  daz  in  den  spiegcl  geriht  ist,  daz 
sinl  aliiu  dinc.  Diz  was  mia  iure  üebunge,  c  ich  bcweret  wart.  Ha- 
bet ir  den  sin  woi  verstanden  ?  Er  sprach  !cz  muoz  von  nöt  war  sin.' 
Er  sprach  ist  dtn  üebunge  nü  niht  alsO?  Si  sprach  nein.  Ich  hkn 
mit  engein  noch  mit  heiligen  niht  ze  schafTende  noch  mit  allen  crea- 

:15  türen  noch  mit  allem  dem,  daz  ie  geschaflVn  wart;  prüevet  selber 
vil  ebene:  niht  aileine  daz  ie  geschatlen  wart,  me:  daz  ie  gew or- 
tiget wart,  dä  hAn  ich  niht  ze'schnlTende.  Er  sprach  'des  berihte 
mich.  Si  sprach  daz  tuon  ich.  Ich  bin  bcweret  in  der  bluzen  got- 
heit,  dA  nie  bilde  noch  forme  inne  wart.    Er  sprach   bistü  dd  allez 

iO  stelecllche?   Si  sprach  ja.    Er  sprach   wizzest,  dise  rede  h(trc  ich 
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Ifcrnc,  liebe  lühter,  rede  für  bai.'  Si  sprach  <lä  ii  Ii  <tAn  tlni  niac 
kein  crealilrc  komcn  in  (ToaUirl icher  wi^e."  Kr  sprach  vornfiit  mich 
haz.  Si  sprach  ich  hin  da,  da  ich  was,  e  ich  gcschnllri]  wurde,  daz 
ist  blüz  goi  unde  got.  Da  ist  weder  engcl  noch  heilige  noch  kcsre 
Docb  bimel.  Manigc  liulc  sagent  von  aht  biineln  ande  von  ni«o  km-  5 
ren;  der  enist  dä  niht,  di  ich  bin.  Ir  sult  wizxen,  allez  daz  man 
alsQS  worligel  unde  den  liolen  lllr  Jeil  mi  bilde,  dea  itC  nibt  den 
ein  reixcD  xe  gote..  WIml,  dat  In  goi  niht  iat  dm  pHi  winil,  daa 
kein  sAle  in  got  kernen  mac,  li  werde  i  ^  alaA,  ata  si  goi  wai,  d 
si  gescfaaflen  wurde;*  Br  ipraeh  liebe  tehler,  dd  aeiit  wir.  NA  In»  10 
es  durch  got  ande  r4t  mir  dlnen  nttealen  rit,  wie ieh berrao kon«, 
das  icb  dix  gnot  besitie.*  Si  sprach  'ich  gib  iu  einen  geiriw«n  HM* 
Ir  wisset  wol;  das  alle  crftatdren  sint  ton  nibte  gescbadcii  unde  mfle- 
zen  wider  /c  nrbte  werden,  e  sie  iu  Iren  iir>prunc  komcnt.  Er  spm^ 
daz  ist  war.'  Si  sprach  so  i<;t  m  ^nuoc  gcscit.  Prhevel ,  wpt/  15I  1,3 
nihir    Er  sprach  icii  v\ t.i/. ,  w.u  i,ihi  ist  rinde  w.i/  iiiitiacr 

isl  dan  liiht.  Da/,  sollü  i)*;»*»  ver«!A?):  aUtu  gebrcsUidlü Inn  «int 
vor  pole  niht.  Wer  denne  ^ehresleii  üebet,  der  ist  miuiier  driine 
nihl.  Wirnmbc?'  Kr  ist  des  gebreiten  knehl.  Niht  ist  niht.  Wer 
dem  nihle  dienet,  der  isl  minncr  denue  nibl.'  &k  sprach  daz  isl  Ül 
wir.  Har  u4ch  nbtei  iucb,  ob  ir  sim  iwerme  gnote  konen  weU» 
unde  suU  iyeb  veniibten  onder  iueh  aeiher  und  nnder  nlln  cidatdan» 
als6  dasJr  nibt  enpllndet,  dai  tr  »A.ae  tnonne  bebet,  da«  goi  w 
wirken  mftge.'  Et  apraeb  *dd  aciat  wir. '  Bin  maiater  spriebel :  wer  got 
minnet  für  alnen^gal  npde  got  an  betet  fllr  sinen  got  «»d  im  dl  nute  $ß 
llaet  genttegen«  das  iat  mir  aU  ein  nngeloobie  Benacbe/  fii  iprasb 
'aUie  at  der  meiater,  der  dii  ie  gespmchj  er  bekäme  die  wlfMt  Ir 
s«4l  wizzen,  wer  im  dl  imle  Wret  gnüegent  mit  dem  daz  man  frcwor- 
tigeo  mac;  got  ist  ein  wori.  liKru  hirho  ist  ein  worl «  dn  ntlit  lui  li.ix 
vvil  kuJiieii  Ulli  "1er  sele  ki'rltni,  jini  hrkmi  n  i^sr  ini'li-  fiii(  ntiiiiie  *.U'iin  3U 
ie  geworlitfol  w.nt»  Je.r  ^'A  I>illi4:he  iiiiltIihi lü'-  liei/eii.  Wai  man 
unrlijef  (la£  begrifeut  die  n i-lrrstf^i)  siiiiie  wln  l>n-tie  der  seif'.  f>ä 
mite  gcniieget  den  ohpr^ten  kreften  der  sele  nihl:  sie  dringcnt  immer 
für  baz,  biz  sie  konaot  in  den  ursprinc,  dä  diu  seto  it  gefieaaon  ist, 
Ir  tili  doch  wizzen,  daz  diu  kraft  der  sele  in  den  iiripl— II  hain  Bi 
iMwaa  Die  niun  krclii«  d•r^«ile.  üe  ainl  alle  knebln tdat  wan—  ig» 
ilin>  Hndn*Mfani  4m  wmm^mr  4«!  «npilne  nndo  aiaNnt 

■lüg^iin  idliigig  )  idi  dim  9m  Mi  Im  in  MiBe^ft*dgMMilin* 
§mmmiiaim$t^-m\ätm  giipiiigij,  ^ammd  m^4Msntlß  m 
mm tJmim  'Ii      niülil iBi  M  .üniütetlü» ^miU aNdrBnbnfcf<IB 
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nainbaftjger  dinge,  so  stet  si  ein  in  ein,  also  daz  si  ein  fürwertgiin 
häl  in  der  blözen  gotheil,  als  daz  oleum  üf  dem  tuoche,  daz  vihlet 
allez  für  baz:  alsus  vihtet  diu  s^le  für  baz  unde  fliuzet  immer  für  unde 
für  als  lange  als  daz  got  geordent  bät,  daz  diif  scie  muoz  geben  dem 
5  Ilbe  wesen  in  der  zlt.  Wizzit,  als  lange  als  der  guote  mensche  lebet 
üf  crlriche,  so  hät  sin  sele  ein  fürgän  in  der  dwicheit.  Her  umbe 
hänt  guote  gerne  daz  leben.  Er  sprach  'tohter,  dü  häsi  war.  Ein 
meistcr  sprichet:  legen  zwei  menschen  an  irm  t6de  unde  stüenden  in 
gltcher  minne  vor  den  ougen  gotes  unde  solten  beide  sterben,  daz 

10  eine  stürbe  vor  dem  andern  also  lange,  daz  daz  ander  einen  siufzen 
möhtc  getuon  gen  got  oder  einen  gedanc  näch  der  aller  minster  mar- 
tcr,  die  got  ie  geleit,  oder  nach  dem  minslen  worte,  daz  got  ic  ge- 
sprach ,  daz  hete  er  immer  mc  enpor  zuo  eime  prlsande  vor  dem  an- 
deren, daz  da  vor  gestorben  ist,  als  lange  als  got  ewic  ist.'    Si  sprach 

15  daz  ist  war:  daz  sult  ir  also  versi«1n.  Als  diu  guoten  üf  gcnt.  also 
gent  lie  boescn  nider  die  in  gcbrcstcn  sint.'  Eyä,  liebe  tohter,  nü 
berihte  mich.  Man  seit  von  helle  unde  von  vegeüure  unde  von  himel- 
rtchc  unde  d^  von  lesen  wir  gar  vil.  Nü  lesen  wir  ouch,  daz  got  ist 
in  allen  dingen  und  alliu  dinc  sint  in  gote.    Si  sprach  daz  ist  wdr.' 

20  Er  sprach  'nü  berihte  mich  durch  got,  wie  ich  diz  süile  verstän  üf 
der  nehsten  wärheit.'  Si  sprach  daz  tuon  ich  gerne,  als  vcrrc  ichz 
gewortigcn  mac.  Helle  ist  niht  dan  ein  wesen.  Waz  hie  der  liute 
wesen  ist,  daz  bitbet  ewicitche  ir  wesen,  also  ob  sie  drinne  funden 
werden.    Menge  liute  wcnent  hie  haben  ein  wesen  der  creatürc  unde 

25  wenent  dort  besitzen  ein  gütlich  wesen.  Des  enmac  niht  sin.  Wizzet, 
daz  vil  liulc  inne  wirt  betrogen.  Daz  vegcüur  ist  ein  angenomen 
dinc  als  ein  buozc,  daz  nimt  ende.  Daz  sult  ir  also  verstän.  Etellche 
liute  erent  got  als6  sere  unde  die  friunde  gotes,  daz  sich  got  dur  nol 
über  sie  erbarmen  muoz,  wer  ez  doch  niht  c  dan  nn  irm  ende,  daz 

:)0  in  werde  ein  rehtc  riwe  in  minne  und  in  bekanlnisse,  daz  sie  sich 
habent  üzcr  in  selber  und  üzer  allen  geschann<>u  dingen.  Da  wirt 
rehtc  minne  ir  wesen,  also  ob  sie  langer  sollen  leben,  daz  sie  nim- 
mer gcbreslen  solten  geüebcn  und  allez  daz  wo!ten  llden  von  rehter 
minne,  daz  unser  herre  Jesus  Kristus  gcliten  häl  und  alle  sine  ge< 

35  mintcn  friunde.    Dise  liute  komcnt  üf,  daz  in  gnMen  geschiht.  Mcr: 
die  liute,  die  in  ir  wesen  hinnän  varnt  der  crealürlichcit,  die  müezent 
ewicitche  bliben  mit  ir  wesen,  daz  dä  heizet  helle.    Alsus  bllbet  oucb 
den  ir  wesen,  die  da  niht  in  in  bitben  lazcnt  denne  got  alicine; 
wirt  got  ir  wesen  und  bllbet  ewecllche  ir  wesen.    Diz  sult  ir  alsö 

40  verslän.    Man  seit  von  dem  jungesten  tage,  daz  got  sol  urteil  geben. 
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ist  war.    Ez  ist  aber  nihl  als  die  liutc  wcnenl.    Jeclich  uRiiöclie 
urteilt  sich  selber  also:  als  er  dä  erschlneL  in  sincm  wesen,  also  sül 
er  i'wt  cliciu'  l)l!i)cn.    Nu  sprccheut  menge  liule:  der  iicham  sülle  «r- 
slän  niil  der  scie.    I>az  ist  w/ir.    Et  ist  aber  niht  als  die  liule  ver- 
stent.   Daz  wesen  des  übes  kumi  zuo  dem  wesen  der  sele  unde  wirt  5 
di  ein  wesen.   J>ic  seien,  die  ir  /Ii  in  f^ote  verterl  htol  aile  ir  la^e 
unde  gut  ir  W«ieil  isl  gewesen«  da  bllbel  goi  ir  wesen  Itbes  unde  sele 
dwccllcbe.  Alsus  gesciiilii  nibt  den  iMBten,  die  ir  il4  mil  gcicliellie 
vertin  hkni  der  crtttAre,  «öde  <Ui  ir  wesen  ist  gewesen,  das  WIM 
dl  ir  weseo  iiiide  sinkent  ^wecJIcbe  von  goie  and  ton  allen  stnen  10 
frinDden,  unde  das  heiset  man  belle.  Dia  snJt  ir  alsA  teriUn,  das 
die  selben  linle  bAot  ir  wesen  von  gole«  wanl  si  enw^ren  anders  nUiL 
Alsui  sint  sie  in  ^oie  unde  goi  ist  in  in.  Wisseni,  si  bintdaiwesan 
von  gute.   Nd  versUnU  -Sie  sini  n\§6  in  goie  als  ein  man^  der  tlnen 
Up  verworhl  hal  ^miicn  einem  rehten  küni(t;e,  alsü  daz  er  im  häl  sin  15 
ere  genonx  ii  im  Ir  simn  hiuuden  und  im  dike  an  slnen  H(»  ceiui  t-  i 
hat,  unde  U«,  i  Lcikj  Itel  an  nie  niht  dan  guol  getan  uiid  tr  urm  l, 
(laz  er  sich  bezzern  sulle,  und  *^r^prt  strh  rdtc  zU,  aisu  daz  er  ä>ibl, 
dnz  er  sich  nimmer  gebczzercn  wii.    l>er  kunic  begrlfel  den  man  mit 
rebtem  gerthle  undr  tuHet  sin  mbL  Daz  luat  er  dar  umbe,  daz  er  9U 
im  die  sniäebeil  gelten  wil,  die  er  ias  geiän  bat.  Ul  dem  ersten  bin- 
det man  im  hende  unde  fOese  unde  wirfei  in  den  nnderstea  Inm 
ander  krotien  und  alangen  und  in  das  onllMiie  waner^  daa  in  dam  • 
understen  turne  pQigeft  se  alne.  Dar  nM  nimal  man  in  da  nndn 
seilet  In  an  ein  amtim.atat,  daa  aUe  Unu  sahen  sin  nffenbAr  lastea,  S5 
und  er  aibt  aller  lint«  ftcnde.  Desto  mbt  M  ain  pine.  Alans  tnnt 
man  im  eina  aailcbelt  Uber  die  ander,  4ieamMlehastan.die  map^  ar> 
denitfb  mac,  nnda  wirisl  in  alle  wef^  wider  tu  nnd  Ist  alle  cU  WM-Iead«, 
wenne  man  in  verdrrben  weUe.    Alsus  mac  man  sprechen:  der  man 
isl  in  des  küneges  huvc,  wan  der  turn  i^i  als  wul  in  de.«  kikiii  u'«  N  ^ 
hove  als  der  sal,  dä  der  künic  isl  nui  >inon  gemi[it(>ii  liiinhlfii,  uiiUe 
\n>ir(  tr  \sol.  dax  ir  \\f>rii  uii;^^l'uli  isF.    Alsii'^  dem  hi- 

nieiiacheiii  voikc,  \ori  lieni  wir  <!.'<  \<ti  gcspruühen  hau.  Ir  mjU  \yu- 
teUy  daz  daz  järntt  i'wicllche  wern  rnuoz.  Wizzet,  mich  hal  wunder, 
s««f  4ise  rede  beeret  daib  süaden  getar.  Ir  snit  wianin ,  d^  dw  3ä 
vegefiur  also  angosliik  !•  Jü  selbst  iatf  «M  rehtc  erkanle«  et 
taÜba  kmm  ^mUm  ia  .galNPestan*  9%gt&wf  anlt  ig.alaA  wate  :  4» 
Ist  jMt  4ifviiundni«Mb  Mte^#n«m  diu  aH«     4m  ^^9/^ 
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durch  got,  sö  wizzet,  daz  diu  s^le  stet  in  grözeni  jämer,  wan  si  niht 
me  comac  unde  si  des  wartet,  wentie  sich  got  Uber  sl  erbat nicii 
weite.  Unde  wer  ez  doch  niht  (•  (lau  an  tieni  jungestcn  tage,  diu 
hollcnun^e  ist  ir  weseii.  Ii  suli  wizzcOf  daz  diz  allez  abe  gel  nach 
5  dem  jungeslen  ta^e.  Aber  dn  liule,  die  in  golllcher  weslicheil  sl^nt, 
die  blibeai  uubcrüerel  aUü:  wenne  diu  sele  scheidet  von  dem  übe, 
sd  blibel  si  in  dem  wescn  gütlicher  wi'slicbeit  als  verre,  ti»  si  §a4 
bckant  unde  gemiDnet  bit^  unde  nach  dem  jongeften  tn^e  daz  wes«ii 
des  Itbes  mit  dem  w«aeii  der  Uie  wirt  ein  wete»  in  der  gftiicliot 
10  weillebeil.  Und  a1<ö  sull  ir  versUn ,  nAch  dem  beiten  mefaleimwwli» 
endlirlent  tr  iach  niht  riblen,  dai  sie  sagent  ton  de»  gescMed»^  4Mr 
Jobinnes  st  mil  Itbe  unde  mil  s^le  se  dem  himdrlebe  nbd  nader  4it 
Munde  nnsers  herren,  fon  den  n^in  spricbet,  das  sie  iirfote'ili'Mil 
llbe  ttode.mit  sile  obwendic  xli  in  IwikeiL  Des  enmac  fljihl  flB^  ^fe 
15  ffote  mae  niht  gestn  dan  got:  dä  ist  munt  noch  naie  laot^ 

fuoz  noch  kein  geschefede,  dnz  zuo  dem  Uchamen  gehccret.  Di 
mac  dl/  nilit  lM  >l,tii.  d.t?  ^io  mit  llbe  dar  sin  kcxtn  ii.    Welt  ir  den 
luiil  vci^Uiti.  do  dm  y\[  Knni.  d.i/  Joliiniic»  hm  &ulLc,  du  li^z  im 
gol  f^psrhohen ,  dax  im  an  dcrti  jimgr^ii'n         geschehen  ?jr»1(e.  h.ii 
iiO  tet  er  lui  von  reliter  minne,  wan  er  als  reuie  was.    Des  uhiti  d  i/ 
scn  der  sele  daz  wesen  des  libes  mit  imc  mit  einer  götltciier  iiiiic 
ttnde  wart  üi  gezogen.  Daz  sult  ir  aisö  werstän.   Der  Up,  der  in  der 
erden  solle  verworden  sin,  der  wart  msert  in  dem  lüfte,  daz  nihisp 
in  goi  kam  denne  das  wesen  des  Itbes,  das  doch  dno 
95  get  Mu  an  dem  jungeslen  tage*  Alsus  Isescboeh  MaHeM«^ 
defti  fon  den  man  spriebet»  das  sie  mit  »bo  le  gele^iit 
spndi  *dä  seist  wAr.  M  sott  wlnen,  ds*  gv6t 
under  unseren  besten  meisleni  umbe  diso  fedt/ 
itt  sagen,  wie  irs  ferstin  soll.  Wir  wellev  ißmA 
90  berre«  J^om  Kri«tain,  unde  prüevet  an  siner  üfvart.   Er  az,  d^'  M 
ze  himel  vuor.    Ir  wizzet  wol,  di/  diu  splse  muosle  verwcidin  in 
der  utv.irl.  und  aliiu  dnj  .iimniüineiiiieit,  Uü-  ku^lus  ,in  sich  uciio- 
fncii  lidlf,  dai  birip  in  dn   zit.    Er  mohtf»  ind  im  uibl  bniiL'i'ti  in 
den  vTter  wnn  al;»  ez  üz  dem  vater  gelinz/cn  was.    Ü;t7  wpscii  knstl 
35  sele  luorte  mit  ir  daz  wesen  der  edelen  menscfi«  ii  unsers  Herren  Jt-^i'i 
Knalt  mü'  göiltcber  weslicheit.   Alsus  bcstcnt  die  pers6nen  in  dem 
V  daz  er  ein  ist  mit  dem  «MHi«^lsu5  geslent  alle  die  in  dem 
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dinc  if  iiilite  werdent.  (\h  v,Wi  der  sele  «Irc^rst  ir  wesen  des  libcs 
näch  gemeiuer  rede.  Ir  wizzcnt  wol,  den  got  begnaden  wolle,  er  tele 
im  daz  selbe,  das  er  Jobanntö  lel.'  Er  sprach  'das  weis  ich  wol. 
Töle  ich,  als  sanl  Dominicas  tel,  ich  würde  Dominiois.  8aDCtatDo- 
maniccU  ferkoafle  stnia  booch  und  «Uet,  das  er  bete,  ande  gib  es  K 
urmeo  linlen  dorcb  got.  Liebe  tohler,  des  esUioa  wir  iiflit  mid  «ad«» 
menge  togende,  die  taut  Doeainieat  teL  DI  ton  Mlbeo  wir  dn  wür 
stn,  wir  stellen  dar  tf,  das  wir  grAie  pfiffen  werden,  mde  leben  fan 
niM«  Sant  Frandaena  was  ein  einralUe  mani  dl  fnn  lel  !■  gel 
gr  Ose  Are.  Br  liene  ebifelticltehe  se  gote  nll  folitmneneni  lelMone,  10 
des  wart  im  got  heinlich.  D5  was  ein  gooter  pfeife  in  dem  lande, 
der  hate  des  grozen  haz  in  im  selber,  daz  der  teie  bete  also  gruze 
heimlicheil  mit  gole.  Kr  gienc  zun  itn  und  sprach:  bruoder,  wie  suUc 
v\ii  ,li7  vcrslän?  Diu  sehnK  krti  uns,  daz  wir  die 'liiile  snili  n  vtr.i- 
Irii   iuhIm-  ir  e^-ln <"<lrii .    S.uit  Fr?>Tfrf«;r»«  «pr?»eh  ■   -l'i/   i^-i  Ucf  la 

liieiiik'i'  sprcu'li  :    icii  iiiohl''   'ii-ii  >IimI»'ii.    er  »lialie  iiiicii  /s\ir  üN  vil 
wider.    Sant  l<>anci$cus  spracii:  im  sul  nihl  alsus  sin.    idi  kan  lu 
die  schriU  vil  bas  gtöten:  wir  aalten  also  durchnchttich  leben  dep 
wärheit  von  voHUNDeni  lebennc  dzen  und. innen  ikl  daz  alier  iMNi&le, 
das  wir  alle  ttute  strafen  mit  irm  lel>eniie.  htr  |ifelle  •ehamte^^iieli  9Bt 
ynd  spraclH  bmoder,  ir.  aageni  wir.  WisMl,  der  neeh  iMe^  ei»  mmk 
Praneiacna  tet,  der  wttede  ala  aanl  Anneiaeiia.  Job-  epriebn  ml:  .^nnl> 
wir  dem  leben  enpitbent       enpHttaft  nm  din  gnide.  Hb'  apriabg 
nocb  md:  -dar  minre  wira  deonn  aayt  lehannaa«  er  «Me  nite  danni^ 
aanl  Jehnnwi'  Bl  sprach  golobel  af  gol,  den  ir  daa  aalbe  li^^nnai;  9k 
Er  apraeb  *kli  bin  es  hiiife  b#l«iit  nnde  weia^  das  es  w4r  m»M  sIs» 
alleine  ich  imc  doch  nihl  lebe.'    Si  sprach  wizzci,  daz  ez  mich  er- 
barmet.   Ir  iiaul  nur  geseü  \iiu  niiiii  Imiu'len.    Nrt  sau  ml  finr.  iles 
icii  \iAsire.    R^leJ  nur  ii.n  h  iwniii   i>csU  ii   ^idiic,    wii-  k  h  niln  Icbcil 
h->ltt  n   >>MlIr,    w.iti  ir  wiizet  niiri  Iphen  b.i/  «l.iti  .illc  [iiriisrlii-ii.'    Pf  30 
s;>r;H  h    /w.'ir.  iuoo  ich  gerne,    ilu  »uli  rz/m  iii»  dich  imugcit- 

unde  soll  tnnken  als  dich  lurstet,  du  soll  senile  hcmdc  an  tragen,< 
d6  iolt  «lifeik  imd^  «eofte  basten  und  allesy  des  din  herze  begcrt  von> 
splsc  undc  von  kurzcwtlc,  soltü  <aA  dieb  nema»  finde  soll  niemaniur 
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niuzesl,  die  trcislü  üf  in  iren  ursprinc.    Dü  weist  wol,  waz  dü  niu- 
zest,  daz  daz  in  gote  golc  ze  lobe  stet.'   Si  sprach  'daz  weiz  ich  tvol, 
ir  sagent  wir.   Doch  sult  ir  wizzen,  daz  ich  nimmer  anders  gegern 
wil  denne  als  ein  armer  mensche  ze  slndc  biz  an  mtnen  töt.'  Er 
5  sprach  'dü  hast  unreht.'   Si  sprach  'an  dem  unrehle  wil  ich  bilben. 
Ich  wil  eilende  und  arm  sin,  daz  mac  mir  nieman  bcnemen.'  Er 
sprach  üf  minc  seie,  dü  Uiüst  dimo  gote  unrehtc.    Si  sprach  nise 
wie?'   Er  sprach  dü  hast  doch  daz  dü  will  *    Si  sprach  got  weiz  wol, 
ich  luon  ez  niergenl  umbe  wan  der  linicn  zc  eren ,  diu  mich  geleitet 
10  hat  zuo  mlncr  ewigen  selikeil.    Als  unreht  als  diu  linie  ist  gewesen 
in  ir  selber  in  der  zit  und  in  der  ewikcil,  alsus  wil  ich  sin  in  der 
ewikeit  und  in  der  zit.    Ir  sult  wizzen,  daz  ich  der  linien  unsers 
herren  Jesü  Krisli  niht  wil  abe  gän.    Er  sprach   dü  solt  daz  wizzen, 
got  gnn  dirs  alles  wol.'    Si  sprach  ich  nime  wol  alsü  vil  gemaches  an 
15  mich,  daz  ich  niht  su  vil  üebungc  hän  als  ich  hie  vorhole.  Wizzet, 
mühte  ich  allen  guoten  liutcn  für  baz  gehelfen,  die  üf  dem  wege  sinl 
zuo  ir  ewigen  selichcit  unde  die  noch  niht  l)ewdret  sint,  daz  woitc 
ich  gerne  tuon;  unde  mühte  ich  allen  menschen  von  geliresten  hel- 
fen, daz  Ict  ich  gerne  durch  got.    Ir  sult  wizzen,  slt  unser  herrc  Jc- 
"20  sus  Krislus  sich  noble  biz  nn  sinen  tut,  so  wizzent,  daz  ich  onch  bil- 
llchc  daz  luon  sol.    Min  üzeren  kreflc  suln  bekümmert  sin  mit  dem 
edclen  lebenne  unde  mit  der  edelen  menscheit  unsers  herren  Jdsü 
Krisli  unde  mit  slnen  edclen  Sprüchen  die  wlle  ich  lebe  in  der  ztt. 
Wizzit,  die  obersten  krcfle  miner  sele  die  wirkenl  in  Krisli  scie  in 
25  dem  himelischen  valer  unde  sint  da  in  eime  wesen,  da  sie  sich  nim- 
mer nider  geneigenl.    Der  heilige  geist  üiuzet  von  dem  valer  durch 
die  krefle  in  die  sele  unde  wider  von  der  sele  in  got,  unde  ieclich 
kraft  würket  ir  sunder  werc  hie  in  dem  heiligen  geisle  und  in  dem 
vater  mit  dem  sune,  unserm  herren  Jesü  Krislo.    Diz  sult  ir  verstau 
30  n^ch  reden.    Der  wil  wizzen  alle  minc  tage  sil  dem  male  daz  ich  ein 
guot  für  ein  boesez  bekennen  mohte.'    Er  sprach  liebe  tohter,  berihle 
mich.    Die  meister  sprechcnt:  tüsent  seien  sitzent  in  dem  himei  üf 
einer  nädelspitze.    Sage  mir,  wie  ich  daz  verstau  suile.'   Si  sprach 
'die  meisler  sagent  wir,  unde  daz  sult  ir  alsö  verstau.    Welch  scie 
.35  in  got  kumet,  diu  häl  weder  stat  noch  stunde  noch  kein  namhaft  dinc,- 
daz  man  ze  worle  bringen  mac.    Mer;  ich  wil  iu  sagen  von  rede,, 
solle  man  die  slat  prüeven,  diu  einer  sele  ze  teile  wirt,  diu  ist  vil 
mere  denne  himelricbe  und  erlrlche  und  allez  daz  got  ie  geschuof. 
Ich  spriche  me:  daz  gol  als  manig  himelrich  und  erlrlch  bete  geschal- 
'Nfci^^40  fcn  und  als  menge  weit  und  als  manige  creatürc  ic  geschuof,  daz 
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Mvii-  noch  n][c7  minrc  lieiiue  eiiier  näcictn  spitze  widt  i  di  i  sl.il.  lii« 
einer  sele  ze  teile  wirt,  diu  in  gole  vereinet  wirt.  —  llinneD  von 
rette  diu  tohler  uode  l  nm  mit  der  rede  in  got  unde  wart  von  got 
also  vil  redende,  das  der  bibter  allez  spncb  'liebe  tobleTt  rede  für 
bei.'  Diu  tohter  feite  im  «U  vil  von  der  grceie  gotaf  imde  von  der  B 
vermtkgeiibeil  goles  nnde  von  der  AieiblilKil  golet,  des  er  f<»  eHt» 
slnen  tacnn  linne»  kam  nnde  dei  mao  in  In  ein  heimlicbe  MMe  moeele 
tragen  nnde  lae  dA  inne  eine  lange  wtle,  <  er  wider  tanMi  eelber 
k^me.  Od  er  wider  in  aiob  adber  kam,  dd  hki  er  begirde,  dm  ün 
tobier  tno  im  kime.  0io  tobter  kam  Ar  den  btbter  nnde  i^reeb  M 
*wie  gM  ei  ta  n4f  Er  sprach  'voo  bersen  wol.  Gclobel  tl  ge«,  dat 
er  dicb  ie  gcsehnof  ino  einem  menncheti!  M  bltC  mich  gcwtsrt  zuo 
mlncr  ewigen  sclicheil,  ich  bin  gezogen  in  ein  gotllchc  heschiiiidc 
nnde  mir  ist  gegeben  eiii  war  wir?en  alJps  des,  (.im  irh  von   lifit  tn 
rniiiMle  gehneret  h.ui.    liya,  lieln-  l'dUcr,   w  h  nfr^n  rticii  .lri   nuufii',  lä 
die  «iü  von  güle  hast,  daz  dd  \n\i  hr^fff^f   ti  i!  wurlm  ini  li    ivil  wer- 
ken, daz  ich  etn  tiiilMn  da  gewinne,  da  ich  nü  bin.        sprach  wiz* 
zel,  des  enm.ic  nihl  sin.    Ir  «:Tf  ungclempcrt  dnr  zuo.    Wennc  iwer 
und  iwer  krefle  gewonlich  den  %vec  ül  unde  nider  gent  als  ein 
gelinde  git  (uz  und  tn  in  eim  iiove  nnd  ir  daa  bhneiiacbe  gceinde  aki  M 
wol  bekennet  in  nnderaeheil  nnd  alles  das  gni  ie  g^iebnof  wd  In 
des  ntbt  gebristett  ir  wisset  an  als  ein  mia^atn  gemndn  ifeii»  dimn 
snlt  ir  prOefen  nndenebait  gnits  nnde  der  gncbelt  Nt  antt  ir  ondb 
prOeven  underaeheit  iwiaeben  dem  gäale  nnde  der  MMebelt.  ftiMm 
anit  ir  aIrM  dar  nlcfa  Ute«  dw  ir  bewiral  weidet  Ir  snll  lodl  IB 
nibt  vergehen,  ir  aoit  kflflMdle  aunabea  mH  erintAreii,  das  ir  «In 
Ane  tcbaden  Mtbeat  nn#  on^  «im  iwm  äne  schaden  bllbon  in  in  sei* 
ber.    Hic  mite  sull  ir  iwer  krefle  üf  ziehen  daz  ir  niht  räsendc  wer- 
tirnl.    Diz  sull  ir  alsn  diki'  Uhju  Uit  dir  kr<'fti>-  der  «ele  ei-rci/rt  wer- 
di'iU  f  Iii/  n  il.ir  /.NO  k(iUicul  ku  üdi,  \si//vi\.  (\,\  noh  %u  da  vor  gerel  3(1 

han/  iji  iolx  I  unde  ge^rei  §li  dar  §uc2e  uarac  umer»  benren'  Jc$4 
ürisll.   Ameo.  ^  ,iuu> 


MD  ZEICHEN  EINES  WARHAFTEN  GRUNDES. 

Elia  mebtcr  abriebet:  es  knment  fil  Unle  se  kliiem  irentant-  3$ 
nisae  nnd  se  vetninftigem  nndenebeide  bilde  nnde  formte  aber  der 
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ist  wlnic,  die  dl  koment  Ober  YentanlJlehei  idiattweii  ond  Aber  ver- 

ntlnftigc  begrlfunge  bilde  undc  forme,  und  were  doch  gote  ein  nienscho 
lieber,  der  dA  slueade  äne  alle  begrlfunge  forrnllclu  r  tiildunge,  dcjiue 
huiuleri  tilsenl,  die  ir  selbes  gcbrüchent  in  \iruuuUiger  wise.  Wan 
5  got  der  enmac  in  sie  niht  komen  Doch  stues  werkes  gcwürken  von 
der  unlidikeit  ir  vernünltiger  bildunge.  Were  aber,  daz  sie  eiibun- 
den  würden  üz  alier  biitilcben  schouwe  uadc  gerücket  unde  gebüret 
Aber  vernünftige  begrtfunge^  als  sant  Dionysin«;  spriebet,  und  o«cii 
das  lieht  des  gelouben  haben  ttber  aUi«  veroüaftigiu  dinc  von  dtoi 

10  toten  pancie«  in  den  vindct  got  stoe  niowe  unde  steen  ftidev  M 
wonende  unde  te  würkende,  wie  er  wil  nnd  wenne  er  wihnnie  wm 
er  wit.  Wen  got  sine«  werkes  In  in  ungebinderl  ist»  di  ton  %%ke^ 
er  in  sie  sin  aller  liebitei  werc  ande  verwttrket  sie  an  4icii  mit  -^läm* 
wtn,  DIse  liute  kan  nienisn  erkennm»  wan  ir  leben  ief  «svkorgeii 

tS  ond  tr  wesen  allen  den.  die  des  selben  lebens nihl^ensint.  ZwiÜtmm 
wirheit  undc  zuo  disem  seligen  leben,  zuo  dirre  edclllchen  höhen 
vollekomenhcit  enknn  iiinuan  kuinca  deuae  mil  lüterr  vcr^tauiuussc 
unde  mit  kldrer  verniiüli. 

SU  nö  sd  manic  hoher  vernünftige i  geisl,  riochdennc  der  ensrel, 

20  der  an  sinem  wesen  und  nti  ^uicm  1<  1)( n  niht  anders  ist  denne  ! iitriu 
Vernunft,  daz  der  geirret  hat  und  cwccllchc  vcrvallen  ist  von  der 
ewigen  w4rbeit,  alsö  gescbibt  noch  allci.  den,  die  sich  dem  engel  ge- 
Itchent  an  eigener  behaltunge  undc  wolgevallen  ir  selbes  in  ir  ver- 
nünftiger k»ebendokeit  NA  sprecbent  die  meisler  und  oueb  die  bei- 

Sft  Ilgen,  das  es  nfltae  und  ein  n6tdiirft  sl,  das  man  filsio  war  nensen 
onde  bekennen  unde  brOeven  sol  die  lovelle  des  llebles  unde  die 
kürheil  der  femonft  onde  des  sciiovwens,  des  der  nenscbe  Me  ge- 
haben mag  In  der  sk,  unbe  das«  dü  er  iht  betrogen  werde  In  stner 
vemflnftigen  bebendikeit.  Welt  ir  nt  wissen  unde  bekcnenn  die  ge- 

90  rehlen  vemOnftigen  gew^ren  anscbonwer  gotes,  die  dl  niht  betriegen 
noch  geveischen  mac,  die  sult  ir  bekennen  bt  vier  unde  zweinziQ 
zeichen. 

Daz  erste  zeichen  daz  seUel  uns  der  aller  höchste  mcister  an 
knnst  und  an  Nvisheit  und  an  huhrr  vernunlL  unde  der  euch  selber 

35  diu  wärheil  ist,  unser  lieber  herrc  Jesus  Kristus,  unde  sprichel  also 
da  bl  sult  ir  erkennen,  daz  ir  min  junger  sU,  ob  ir  iuch  under  ein- 
ander minnet  unde  min  geliot  behaltet.  Was  ist  min  gebot?  daz  ir 
inch  under  einander  minnet,  als  ich  iuch  geminnet  hin«  rehle  als  ob 
er  spreche :  ir  werdet  wol  mtn  Junger  an  kunst  und  an  wisheit  ond 

10  an  hdher  fenanfl:  habet  aber  ir  nihi  rehte  mlnne,  a6  hillst  et  in 
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ut-iitc  oder  iiihies  niht.    Balaam  was  also  MM  iiiinllic,  dnz  er  diu  dinc 
vcrsluonl,  diu  got  Ober  vil  hundert  jar  erste  oUinrn  wolti  .   Daz  hall 
in  wenic,  wau  er  heU  nihl  rcblcr  minne.    Nochdenne  Liuiier,  der 
CAgel,  der  in  der  helle  ist.  der  be(e  ein  gar  klare  verounft,  daz  er 
noch  bioU  vil  versteU  £r  bli  deste  mer  heUisdier  ptoe,  allez  um  he  tt 
dai,  dat  er  «ich  mit  minne  onde  mtl  triuwen  ztio  dem  nihi  liehellen 
bAt,  daz  er  verstnonl.  ^  Das  ander  scidhen:  dai  fie  ainl  icdin  wer* 
den  ir  selbea  unde  ledigent  aich  üi  in  selber:  dea  gebent  tie  eiMO 
frlen  nrlonb  tUcn  dingen*  —  Oat  drilte  aeicben:  iie.bebenl  tiebgote 
Uzen  ganz  nnde  gar:  dea  ist  got  aInes  Werkes  ungehindert  in  in.  —  tO 
Daz  Vierde  zeichen:  swA  sie  sich  noch  findend  d4  g^nl  sie  ir  seibet 
üt:  des  habent  sie  ein  gewArez  zuoDemen«  —  Des  fünfte  Zeichen:  sie 
suocbfnt  des  iren  nilues  niht  an  dekeinen  dingen:  daz  »il  in  ein  guot 
gehüiitnüsse.  —  Üaz  sehsle  zeichen:  sie  >*diLtiil  *itu'  midcrlaz,  waz 
gol  von  In  >>elle:  dem  ami  si**  gtuuuc  iif  daz  aller  ha-hsie.  —  Daz  li> 
sihende  /pkIm  i,     m     neigen!  m  n  willen  dcmc  gollichen  willen  und« 
d;i  von  Vrclieiu  sre  nihl  wan  d.iz  gol  vvil.  —  Daz  ahle  zeichen:  sie 
Incgeiil  unde  verliindeul  sich  also  nähen  zuo  güte  unde  gol  zua  in  in 
der  Lralt  der  ojinoe,  daz  got  niht.  wttrkct  kne  sie  unde  sie  würkent 
niht  anc  gol.    -  Daz  niunde  seichen:  sie  nieient  sich  uode  gcbrdciienl  ift 
gotes  in  »lien  ir.  werlcen  nnd  tn  sUen  steten  ond  m  allen  dingen»  «— , 
Das  zehende  zeichen:  sie  enpfibent  nihies  niht  von  deleiner  crtetto, 
weder  liep  noch  leit,  niawen  alles  l>ldi  von  gote,  awie  es  docih  got 
wQrIce  durch  sine  crtetüre.  —  Das  eilfte  seichen:  sie  enwaidant  niln 
gevangen  von  deheinem  geinsto  noch  imacke  der  nlt^  noch  dar  M 
crtetäre.  —  Daz  zwelAe  aeicben:  sie  enwerdani  nilift  gedrangen  noch 
getrihen  ran  deheinem  widermiKite :  des  aint  sie  st^tecUch  hl  der  w&r- 
heit.  —  Daz  driuzehende  zeichen:  sie  cnwcrdenl  niht  helrogen  von 
deheinem  valscheii  Itrfitc  noch  von  scilon\^r  iln  tttatui»^:  sie  läzenl 
alliu  dinc  ül  sich  selber  slän.  —  Daz  vierzehende  zei«  Ii  if    ^ic  müL  .iO 
gcwätenl  unde  ge/.ierct  mit  allen  tugendtui:  des  mügenl  sie  gesigcn 
in  allen  slrllen  wider  alle  unlugende.  —  Daz  liinizehende  zeichen :  sie 
schouwcnl  und®  hekeiinetii  die  wÄrbttit  hioz  unde  lobcii4  g(H  änv 
tinderüs«  das  sie  bekcnnenl.  —  Daz  sahazehende  zeichen:  sie  sint 
vottskomsn  onde  gerehti  4^  lit  baboBt  sie  lieh  nihu  ^  Dan  aibaiM  M 
■absuda  aeiciie»:.  si«  babani  wteie  worl  node  vil  lobaiis.  ^  Aai  nblf 

boMOfc.f«-  Har  aiwpkaipd|lj^^  aio  snocbenl  gnut  «Nmi 
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niht,  swa  cz  si,  aiieine  an  got.  —  D^i  einuiKlzwcintigeste  leichen: 
»ie  hopprnt  weder  Irost  noch  cigcnschait,  sie  dunkent  sich  des  min- 
slen  nilU  wert.  —  D^iz  zweiundzwcinzigest  Zeichen:  sie  habenl  sich 
tur  die  aller  iinwiriiipislcii  mensrfion,  sö  sie  üf  ertr?rhe  sinl:  des  kün> 
5  oent  sie  sich  diemueiigeu  undcr  alle  liute.  —  JDaz  ^riuundzweinzigesl 
zeichen:  sie  nement  daz  leben  unde  die  lere  ansers  herrea  JM  KrisU 
für  sieb  le  eime  bilde  alles  irs  lebennei,  daz  sie  sich  iat  mtÜtKÜm 
d«r  inoe  erspiegeint,  aUei  umbe  dai,  das  sie  abe  kttonctt  hgim 
dem  wirdigen  bilde  ungeltch  ist.  —  Das  vicrandswerosigeit  ickfeM: 

10  sie  g^nl  6s  aU  die  di  kleine  wftrkep  aode  fAbent  alle  sIl  ao  ae  mmt 
giMlen  iebenne:  des  sint  sie  ■ngeabt  von  tiI  Holen,  das  isl  »»Kibtr 
denne  aller  menscben  gunst. 

Dax  sint  din  seichen  eines  wArbaftcn  grandes,  im  deoi  da». bilde 
aller  wirfaeit  lebet,  unde  swer  ir  in  im  selber  nibt  tindett  dcrjiaMi 

15  von  siner  vcrijuali  uihies  niht  halten  uuch  ander  huie. 


vni. 

VON  DER  GEBURT  DES  EWIGEN  WORTES  IN  DER  S£LE. 

Wir  wellen  ntt  sprechen  fon  der  snokonü  ansers  lieben  herren 
IM  Krisll,  als  er  geborn  ist  nA  suo  dirre  heiligen  sll  von  der  jane- 
90  flroowen  Harten  stner  gebenedlden  gebererni  and  er  noch  sol  geborn 
«erden  von  gnMen  in  der  edeln  sdla,  din  ein  ende  ist  aller  der 

werke,  diu  Kristos  ie  gescboof  in  dirre  zU,  unde  wir  wellen  setzen 
niuD  fragen,  da  h)  ein  ieglich  geistilcher  mensche  bekennen  sol,  olie 
daz  dwige  worl  gelmru  sl  in  sIner  sdlc  oder  nihl. 

25  Dill  erste  fräpre:  wie  sich  ein  mensche  siilU'  lie reiten  gegen  dem 
Insprechcn  des  e^igiii  worh";?  Dar  zno  geha'refil  zwei  stiickc.  Daz 
6rslc  isl  Interkeil  des  Icbcus  uut  des  gemüetes.  Daz  ander  ist  fride 
unde  frtheit  des  hersen  in  einer  stillen  ruowe,  alsö  daz  im  kein  crea- 
türc  niht  zuo  spreche  noch  daz  er  keiner  crtelAre  oocb  nihl  tnspreche, 

30  beide  in  sinllchem  gemerke  und  in  geistlichem  gemerke.  Ich  wil  spre- 
chen ein  gr6s  worl,  das  wilnig  liole  verstAnl:  die  wlle  diu  sMe  spri- 
chet  ir  eigen  wort  and  ir  edels  worl,  die  wlle  nac  der  ivlor  sin  wort 
niht  in  sl  gesprochen;  unde  die  wlle  diu  sile  geUrl  iren  san»  das 
itl  das  edelste  werc  der  versteninisse,  s6  enmac  der  filor  sinen  son 

35  in  sl  niht  gebem  Af  das  h«hste  nich  im  nnts.  Das  dritte  ist»  das 
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bich  diu  selc  muiji  aLsu  lazen  diu  dm  ewig  \^orl  L-nplälRU  «»ol,  als 
Mari^  ^ole%  nHioler  undc  sant  Paulus,  in  den  daz  ewic  worl  volko- 
nienlich  gesprochen  y>ar{.  Alsd  muoz  der  geist  sin  selbes  ikz  giin  iinde 
vcrlouken  uiule  gotes  eigen  werden.  I>»i  Vierde  ist.  daz  der  geist 
die  vcrnunit  üi  liet  r  imde  sehe,  wan  aebeo  ist  daz  luslDchest  werc  5 
undc  dai  edelst«  dai  diu  slie  gel^ialeo  mae«  Sidi,  wie  be^rlichen 
er  kumet,  wao  er  apricbel:  ich  sUb  vor  der  Iftr  aod  ktopfeanl  Dai 
fünfte  tsi,  dai  iniii  dirre  geburt  groeillcheii  begem  mI,  naa  bcferusge 
ist  ein  wonel  aller  logende  unde  guotbett* 

Dftt  ander  frAge  isl:  was  gotea  geburt  in  der  «Ale  slT  Gotea  ge-  10 
burl  in  der  lAle  hi  nibt  anders  denn«  ein  sonderllchet^^lcllcbat  be- 
rfieren  in  einer  sanderttcben  bineliscben  wlse,  dä  got  dem  geilte  lo- 
cket (kt  dem  g;e8türnie  crHlArtteher  uiiruuwe  in  sine  stille  einekeit, 
di'i  sich  gol  dem  ^cistc  gemeinen  mai- i  ir  Ii  sincr  ffiilllcfirn  <  igenschafl. 
I>nr  umhe  sol  man  diss  worU  .«»         i«ci4ien  in  dtiu  \aU:i  tu  dem  ersten  13 
ij  /  I  rnfb«?  suiidr !  1  II  lier  nrt  uiide  bi  dem  vnlcr  als  ein  \vf«!«'ni!rh*^  per- 
bune  und  in  dem  heiligen  geiste  als  ein  j^esetzlez  zil  zuo  ir  ewigen 
^eltkeil ,  und  ist  in  der  sele  als  ein  widcrblic  irs  Temitnfiligeu  bildes 
und  ist  in  allen  crealüren  als  ein  behalter  irs  wesens,  Wan  got  spri- 
chel  slo  wort  in  allen  cr6atteen,  aber  kein  cr^tdre  mac  stn  gewar  90 
werden  denne  alleine  vtrnflnftic  cr^alAre.  Der  Ut\t  gebttret  widor  in 
got,  dat  ist,  dai  si  sich  neige  AT  got  onde  bAeb  spOro  dem  ^igen 
Worte  bis  in  dai  veterllcbe  bene,  nndo  dl  entdecket  md  enUotet 
got  der  lAle  sine  gebart.  Sd  teilet  dia  s^e  mit  »Iudo  onde  mit  be* 
kentnlsse  df  diso  gebort,  diu  üch  tr  geolfeobiret  bM.  Alsd  ticil  der  9g 
vater  stn  worl  in  die  l41e,  s6  troit  lieh  dio  s^le  tn  den  worte  wider 
ID  deti  Taler.   Daz  wir  diss  spils  AwicUche  in  gute  (iflcgeu,  helf 
uns  -  i;. 

driUe  Irage  ish  ob  $<\  n  I  <  in  ni>  hvrhe  «o  Irtlerllrhcti  bun  iten 

inline.    i|  1^   SOi   «?t1    rwii     VVort   in    Iii    v|,rri'lirn  niiM-/r  \<<U  ll-if?   I>!7  mer-  'Mi 

kenl.  Wir  nrmen  zweicrhande  nölrede  in  gol.  Diu  ein  ist  da  sich 
gel  mit  niinuc  unde  mit  pdiht  verstricket  unde  gelobet  hät  zuo  der 
slle.  Alsd  gellxet  got  die  selc  niemcr  s6  si  bereit  ist,  er  mttese  sieb 
ir  geben  von  der  not  dirre  pfliht ,  als  der  berre  Kristus  sprach  zuo 
ZacbM  ich  muoi  noch  binte  bl  dir  bllben  in  dlnem  httse.'  £i  ist  35 
ein  ander  ndtrcde.  Als  ein  iegltchio  guotio  sache  gemeiniaoiet  sieb 
allen  den,  die  sin  en|ilenelieb  sint,  dar  ombe  sd  wdre  es  wider  gotes 
gtteti,  das  er  sich  ans  vorhielte,  s6  wir  sin  enpfenclich  w^ren.  Dio 
dritte  ndtrede  das  ist  ein  ndt  einer  gewilt  oder  einer  ndtsache  unde 
diu  ennag  in  got  niht  gevallen.  Die  melstor  sprechent,  das  alliu  din  40 
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v,crCj  diu  diu  selc  wirket  mit  gotc  und  in  der  gnäde,  daz  der  werke 
got  Ionen  mac  ob  er  wil  oder  niht ,  wan  dai  werc  ist  crealOre  und 
ist  gemezzen  unde  vellct  in  zlt.  Dar  umbc  sö  sint  sie  ze  kleine  unde 
ze  sncpdc,  daz  ir  got  ihtesiht  von  rehle  Ionen  müeze.  Aber  diu  werCf 
5  diu  got  in  uns  wirket  äne  unser  zuotuon  und  dä  diu  sdle  üz  gel  mit 
irem  werke  unde  got  mit  stnem  werke  überhant  nimet«  6ä  get  diu 
sele  in  ein  lüler  Uden  und  got  ist  ein  lüter  wirker  aller  der  werke. 
Der  werke,  die  got  sus  wirket  in  der  sele,  den  ist  got  schuldic  von 
rehtcr  pfliht  zuo  Ionen  mit  ime  selber,  wan  diu  werc  siot  so  götlich 

10  unde  &0  ewig  unde  sö  unmczic  unde  tretent  so  nähe  in  götitcher  ere, 
daz  in  got  niht  anders  gclonen  mac  denne  mit  im  selber.  Unt  dit 
sint  die  aller  edelsten  menschen,  die  disiu  ztt  geleisten  mac,  unde 
von  disen  menschen  sprichet  sant  Johannes  sclic  sint  die  töten,  die 
in  dem  herren  sterben!.'    Diu  weit  ist  in  üzwcndic  töt  unde  sie  siot 

15  ouch  der  weite  töt.  Uiil  also  wcnic  als  ein  tot  mensche  strltet  wider 
einen  lebendigen,  also  wenic  strltet  ir  üzcr  mensche  wider  ireo  ionern 
menschen,  unde  diz  habent  sie  von  goles  g^ben  unde  von  innegcm 
gebete  unde  von  tiefer  ddmüetikeit.   Die  geb  uns  got. 

Diu  Vierde  frfige  ist:  in  welher  stat  oder  kraft  in  der  sele  daz 

20  ewig  wort  werde  aller  eigenlichest  geborn?  Dar  üf  sprechent  die 
meistcr  unde  die  heiligen  manige  schcene  rede.  Die  ersten  sprechent: 
in  der  Vernunft,  wan  si  gole  aller  glichest  ist.  Die  andern  sprechent: 
in  dem  willen,  wan  er  ist  ein  frie  kraft  der  sele.  Die  dritten  spre- 
chent: in  dem  funken  der  sele,  urobe  daz  er  gote  aller  nebest  ist.  Die 

25  Vierden  sprechent:  in  der  Verborgenheit  des  gemüetes,  wan  dem  ist 
got  aller  heimllchest.  Diu  fünften  sprechent  (unde  mit  den  halte  ich 
ez  ouch),  ez  werde  geborn  in  dem  aller  innersten  des  wesens  der 
sele  unde  diss  werden  gewar  alle  die  krcfle  der  sdle  in  einem  güt- 
lichen gesmncke,  ein  ieglich  kraft  in  irem  wesen,  wan  diu  Vernunft 

30  ist  diu  hcchsle  kraft  der  sele,  mit  der  diu  sele  ein  Ingrtfen  häl  in 
daz  gütliche  guot.  Frier  wille  ist  ein  smackendiu  kraft  gütliches  guo- 
tes,  daz  ir  diu  Vernunft  gewlset  hat.  Der  iunke  der  sele  ist  ein  lieht 
gütlicher  glkheit,  daz  sich  alle  zlt  üf  got  neiget.  Diu  verborgenheil 
des  gemüetes  ist  als  ein  samenunge  alles  gütliches  guotes  und  aller 

35  gütlicher  gälten  in  dem  innersten  wesen  der  sele,  daz  ist  als  ein 
grunllöser  biiinne  alles  gütlichen, guotes.    Daz  geb  uns  got. 

Diu  füntic  frage  ist:  wie  sich  der  geist  halte  zuo  dirre  geburt? 
Er  tritet  in  ein  lüter  llden  unde  lezet  got  wirken  nach  allem  sinem 
willen.    Nü  mühte  ninn  fragen,  ob  der  geist  ein  wizzen  habe,  daz 

40  got  in  im  wirket?  Diz  merkent.   Tugent  und  elliu  guotiu  werc,  diu 
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goi  wirket  in  dem  menschen,  alt  andlhl  and  isnelieit,  dia  bekennet 

der  mensche,  wan  diu  werc  sint  wol  in  etlichen  menschen  mit  sinne* 

llchem  };emcrke.    Aber  da  daz  ^ollich  guot  so  rfchllchen  übenrellel 
die  bcgorlichr  kraR  unt  dä  d.iz  gi)t!ich  lieht  die  vernurifl  erheRet  über 
sich  selber  nnde  dringet  oder  truckcl  den  geisl  in  sin  götlichcz  antlite,  5 
6h  wirt  der  freist  onlfromedet  allem  gemerkc  der  crealüren  unde  släl 
in  einem  blozon  anschuuwen  der  ersten  w.irhcit.    Die  troh  uns  crol. 

Diu  schste  fräge  ist:  wie  sich  der  iip  dar  zuo  hatte  /  Diz  mcr- 
kent.  Er  ist  in  einer  stillen  ruowe,  daz  er  keine  bewegunge  uiac  ha- 
ben aller  stner  gelider,  iran  die  obristen  krefte  habent  die  nidristen  10 
In  geholt  nnde  dai  wesen  der  s^e  bii  die  obristen  krefle  In  geßicret 
unde  dai  stAt  aillet  In  eime  stillen  mowen  nnde  di  «trt  da«  #wig 
wort  gebom  gltchtlehen  in  dem  geiste  und  in  dem  Itbc^  Des  half 
ans  got 

Din  sibende  frAge  ist:  ob  kein  krall  der  sAle  roflge  bestAn  in  irem  15 
werke  die  wtle  dai  Awig  wort  sö  tIbemAtiarlich  gebom  wirt  in  der 
s^le  ?  Dil  merkent.  Dia  sAle  bAt  iwelerieie  krefle  nnde  die  Atem 

krefte  des  Itbes  die  müezent  alle  in  ein  swlgen  gesetzet  sin  und  ouch 
dic  krefle,  die  den  Ucham  bewegent,  die  müezent  alle  In  geholt  s!n 
linde  der  krefle  kiiniu  niac  nihl  besten  in  irem  werke,  sunder  diu  '2ii 
sele  ist  ein  lilo/.iu  forme  des  lil)es  sunder  bewegunire.  Dar  iil  ^J»^ichet 
der  prophrtr  'du  alle  creatilren  baten  ein  mitel  5^^igen,  do  sprach  got 
stn  sliliez  Nvort  zuo  mincr  sele.'  Also  muoz  allez,  daz  in  geist  und  in 
Übe  ist,  gesetzet  sin  in  friüe  und  in  ruowe«  dA  diu  ^wige  gehurt 
OberoAtiurlich  sol  vernomen  werden.  Der  hie  zuo  komen  sol,  der  S5 
TTinoz  geltcb  sin  den  hirten,  die  des  nahtes  wahten,  66  der  herre 
Kristas  geborn  wart.  Alsö  mnos  der  mensche  steiecHche  wachen  an 
atm«  gemfiete  unde  sol  stne  veraonfl  üf  trtben  in  dia  obristen  dinc 
and  in  die  Awigen  regelen,  die  got  Awedtchen  geschriben  bAt  von 
allen  den»  die  behalten  oder  verlorn  solten  werden.  Dar  ombe  sollen 
wir  alle  tage  got  biten,  das  dia  Awige  regele  unde  diu  Awige  gesetaede 
an  uns  vollebrAht  werden,  wan  pfaffen  nnde  geistlichen  Unten  sint 
diu  siben  ilt  gesetiet,  goie  xe  dankenne  stnes  tddes  and  in  le  bt- 
tenne,  daz  din  ^wigc  gesetzcde  an  uns  toUebrAht  werde.  Unde 
wan  sie  diz  baz  crkennenl  denne  ander  liute,  dar  umbe  sd  süllent  sie  3o 
mit  irem  gemüete  in  dirre  v^.n  luii  me  ^soiit^ii  denne  ander  liute,  dic 
des  iiilil  vcrst^nf.    Zuo  der  warheit  heif  uns  f?ot. 

Diu  ahte  Trage  ist:  welhez  die  gAben  oder  dic  frtihtc  sin,  dic  den 
menschen  gegeben  werden,   in  den  daz  ewige  wort  gcüprotiien  wirt? 
Dil  merkenL  In  geschehent  vier  dinc.  Das  ein  ist,  daz  der  mensche  40 
Die  deutachtn  myatlker.  II.  91  31 
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verciiiel  wirt  inil  gote.  Daz  ander  ist:  er  wirt  gotes  suii  von  ^riaden. 
Daz  dritte  ist:  er  wirl  gutes  erbe.  D.i/  vkmhIc  ist  alle  kuehtlicheit 
vcllet  im  ahe,  als  sanclus  Paulus  sprichet  unde  nennet  dise  volkomeii- 
heil  all&  vier,  40  er  sprach  in  kristo  enist  weder  wlp  noch  man, 
5  weder  Jude  noch  Krieche  noch  knehl  ooch  frier,  sunder  sie  sint  alle 
ein  in  Kristd  unde  sint  sQne  gotcs.'  Unde  sinl  sie  süne  gotes,  sö 
sint  sie  ert»en  von  gote«  Das  wir  aHe  knehtlicbeit  verlieren  unde  sin 
gotes  sQne,  des  belf  uns  goU 
^      NCt  ntne  ich  das  wort  *das  ist  mtn  lieber  soo,  in  deme  icb  mir 

10  wol  gevallcT,  und  icb  wil  sprecben,  wai  ein  nensebe  sol  an  im  beben» 
der  gotes  son  sol  sto  von  gnftden.  Das  6nle  ist»  er  sol  gewalt  baben 
sin  selbes  in  allen  dingen,  als  der  berre  Kristus  spricbet  *i€b  bAn  ge- 
walt Mtne  s4le  von  mir  se  geben  und  anderwerl  wider  xe  nemen.* 
Daz  ist,  daz  den  menschen  ungelückc  unde  liden  niht  belrüebeu 

15  müge  noch  gelucke  und  eru  der  well  niht  crlidu\s en  müge.  Daz  ander, 
daz  der  mensche  sol  slelecllche  slme  gemüele  himelischiu  bilde  vor- 
slriHiwcn  unde  gütlicliiu  wort.  Daz  dritte,  daz  er  allewege  daz  beste 
guot  gefi^enwertic  habe  als  vil  als  ez  diu  natüre  geüden  mar.  Daz 
Ticrde,  er  sol  stetccüchen  dar  in  wonen  als  verre  ez  diu  nalürc  ge- 

20  tragen  mac.  Das  fUnftc,  g4t  er  üz  in  die  cr^atüren  DöldurU  ze  suo- 
chen,  daz  er  danne  nibt  lenger  bl  in  beilbe  dan  er  ir  ze  ndtdOrfte 
bedarf.  Daz  schste  ist,  was  der  geist  von  inbiDoen  enpObet  von  gdt- 
Itcber  beimelicbett  oder  von  gSCltcber  wirbeit»  das  sol  er  bebfleten 
vor  der  nlt6re  alsA  s^re  als  ein  rtcber  man  slnes  scbatses  hOelet  vor 
dieben  unde  vor  roubem*  Das  sibende  ist,  der  menscbe  sol  oucb 
nibt  disiu  dtnc  tt  brecben  le  sprechende  A  das  sie  sttic  werden,  das 
Ist:  6  dau  er  sie  orvolge  mit  den  werken.  Das  äbte  ist,  er  sol  sie 
gar  eben  an  seben  und  etwas  wol  erkennen,  den  er  sine  beimelicbeit 
oftenbiren  wil,  wan  der  löre  saget  sine  beimolicheit  allen  Hüten,  aber 

M)  die  wlseu  sagent  si  wenic  iemanne.  Daz  jiiuiide  isl.  lockender  rede 
unde  zuüjehender  rede  zuo  den  sol  er  sicfi  güetltchcn  halten.  Daz 
lehendo  ist:  waz  ime  got  getan  hat  unde  nach  luoii  sol,  dar  zuo  sol 
er  sich  glkht^  hallen,  Daz  zwellte:  swen  got  erweit  liabe  oder  nihl, 
dar  zuo  sol  er  sich  geliche  halten  unde  sol  alliu  disiu  dinc  \\{  tragen 
35  in  ein  gölUcb  erc  unde  bevelben  dem  göUlchen  gewalie,  wie  sie  gote 
gcTallen,  daz  sie  im  ouch  also  wol  gevallen,  unde  spreche  denne  mit 
Kristo  'vatrr,  dln  wille  in  allen  dingen  unde  niht  mtn  wille.'  Disio 
swelf  Stücke  unde  diu  Arsten  vieriu  diu  liewlsent  das  bcdute  leben, 
das  disiu  Sit  geleisten  mac  Der  disitt  stücko  an  ime  hki^  von  dem 
40  mac  der  vater  sprecben  *dis  ist  min  lieber  sun»  in  dem  icb  mir  wol 
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g^le,  den  lulfoiit  ir  hoim/  Unt  swcr  dim  stild»  nihi  ra  im  hil 
ande  dir  in  vcnümet  isl»  dise  gebretten  nemmet  Modus  Angnsllniis 
geifUlebe  sfinde. 

IMu  niande  frife:  wA  bt  mm  dise  Uute  erkennen  mtge,  in  den 
dai  Mge  wort  geittlieh  nnde  gen6dedich  gebora  ift?  Dii  merkent  5 
Dsz  ^rste  iet:  dise  liote  eint  gestorben  Uvole  unde  fleische  nnde  allen 

n.Uturl)chen  begerangen,  als  sanctas  Paulus  spricbet  .s!t  daz  daz  ewige 
worl  in  mir  geborn  wart  oder  sieh  in  mir  gcoffcnbäiie,  sö  gclebte 
ich  nie  hluuti'  noch  fleische.'    Daz  aodcr  isl  daz:  llplichiu  Irümlr  ist 
in  als  eiü  sürer  vvial  in  ir  selc.    Dar  umbe  sfiriLiin't  «rTncliis  (jic^o-  10 
rius:  wcllllchiu  err  iinde  welllichiii  (loude  ist  niht  iiic  deum;  ein  uii- 
gerebtiu  bdsheit    Daz  dritte  ist:  dise  liute  sint  niuwan  war  uemende« 
wtf  got  in  sie  spreche,  ak  DÄvU  sprichcl  ich  wii  beeren,  waz  got  der 
berre  in  mich  spreche.'  Daz  Vierde  ist:  dise  liute  sinl  unentsetzlich 
anbe  der  dinge  unsicherhrlt,  wen  nieman  nac  sieertOmen  noch  be*  iS 
trfieben,  als  der  herre  üristus  sprach  nio  stnen  Jangern  'in  iuwer 
gednlt  werdent  ir  besitien  iawer  stten;  Des  fftnlte  ist:  diae  linte 
kteent  aWa  dine  mo  dem  besten;  dir  nnbe  enmigent  sie  niht  geer* 
gert' worden,  sonder  sie  bebaltent  ein  rein  hene  in  allen  dingen,  als 
sanetns  Hvlns  spricbet  'wir  wisien,  das  den  gotmlnnenden  alliu  dinc  90 
se  goote  koment.'  Das  sehslo  ist:  dise  linte  begerent  nibt  Aber  nie- 
man ze  slnde,  snoder  sie  lebent  in  dirre  weite,  als  ob  nieman  ü 
denne  sie  unde  got  alleine.    Dar  umbe  sd  gebirt  der  himcische  vater 
slneti  sun  in  sie  sunder  unch  rläz  uikIl;  diiiu  geburt  isl  gemeine  allen 
niciisrhen,  die  sich  dnr  zuo  kertu  >vencnl.    Dar  umbe  sd  nemmet  sich  25 
der  hcrrc  Knstus  emen  bluomcn  des  Veldes,  wan  der  ist  einem  iegll- 
chen  gemeine.    Alsö  ist  disiu  gehurt  gemeine  allen  den  ,  die  dar  luo 
bereit  sint  und  ir  tlizeciichen  begerent.    Daz  wir  dirre  geburt  hie 
als6  begeren,  das  wir  ir  ^wedlclie  niesen,  des  helf  uns  goL  Amen. 


DL  30 
VON  ABEGESCHEIDENHEIT. 

Ich  habe  der  gcschrift  vil  gelesen,  beide  von  heidenischen  mei- 
stern unde  von  wtssagen,  unde  vuu  der  alten  €  unde  von  der  niuwen 
^,  iJTide  hal  e  mil  criusle  unde  mit  ganzem  flizc  gesuochet,  welhiu 
diu  beste  unde  diu  boebste  tugenl  si,  dü  mite  der  mensche  sich  zuo  35 
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gote  »Her  n6hcst  zuo  gefüegeD  mügc  unde  mit  der  der  mensche  aller 
gelichesi  stüende  dem  bilde,  aU  er  in  gote  was*  in  deme  zwischen  im 
ande  gote  keio  onderscheit  was,  ^  dai  got  die  cr^tAre  beschuof. 
IjDt  s6  ich  alle  geschrift  dorcbgrtlDde  alte  verre  min.  rerniiDft  eraia- 
5  gen  unde  bekennen  mae^  sö  vjnde  ich  nibt  tndera  wan  Ittteria  abe- 
gescheidenhcit  ledig  aller  er^at^ren.  Dar  umbe  sprach  unser  berre 
sao  Martben  *mmum  eti  neetgMThmtj  das  ist  als  vil  gesprochen:  wer 
anbetrUebet  nnde  Itkter  wtl  sin«  der  mnos  haben  eines*  das  ist  abe- 
gescbeidenbeft. 

10  Die  I4rer  lobent  minne  groezitchen,  als  sant  Pantus  tuot,  di  er 
üprichet  in  wnz  ürhiinge  ich  raac  gestän  ,  bän  ich  uiht  minnc,  so  en- 
bin  ich  nihtes  niht.  So  lohe  ich  abegescbeideiihcit  für  alle  minni. 
Zern  ersten  dar  umho,  wan  d.u  beste  an  der  minne  ist,  daz  si  mich 
twinget^  daz  ich  got  minne.    Nü  ist  vil  ndclicher,  daz  ich  got  tauige 

15  zuo  mir,  dan  daz  ich  mich  twinge  zuo  gote.  Und  ist  daz  da  von, 
wan  min  ^wigiu  selikeit  tU  dar  an,  daz  icii  unde  got  vereinet  wer- 
den; wan  got  kan  sich  einfücgitcher  fliegen  zuo  mir  unde  bas  f erei- 
nen mit  mir,  dan  ich  mich  künde  vereinen  mit  gote.  Das  abegeschei- 
denbeit  twinge  got  sao  mir,  das  bewdre  ich  di  mite:  wan  ein  ieglich 

90  dinc  ist  gerne  an  siner  nfttiurltchen  eigen  stat  Nd  ist  gotes  nitiur- 
llcbia  eigeniu  stat  einelteit  unde  lAteriieit ;  die  koment  von  abegescbei* 
denbeit  Dar  umbe  mnos  got  von  ndt  sich  selber  geben  einem  «be- 
gescbeidenen  faersen.  —  Zem  andern  mAle  lobe  ich  abegescheidenbeit 
fttr  minne,  wan  mintfb  Iwinget  mich  dar  suo,  das  ich  alliu  dinc  Ilde 

35  durch  got:  s6  twinget  mich  abegescbeidenheit  dar  suo,  das  ich  nibtcs 
enpfendich  bin  dennc  gotes.  ist  vil  edeler  nihtes  ni|)t  enpfenc- 
lieh  sin  denne  gotes,  als  alliu  dinc  lidcn  durch  ^oi.  Wan  in  dtni 
llden  hat  der  mensche  eteswaz  üfsehens  ul  die  crealürc,  von  der  er 
daz  llden  hat.    SA  stät  abegescheidenheil  ledic  aller  crealüre.  Daz 

30  aber  abetrescbcidenheil  nihtes  enpfendich  si  denno  gotes,  daz  bewere 
ich  da  niile:  wan  swaz  enpfangen  werden  sol ,  daz  muoz  eteswar  umbe 
enpfangen  werden.  Nü  ist  abcgescbeidculieil  dem  nihte  also  oahcD, 
daz  kein  dinc  sö  kleinfflege  ist,  daz  ez  sich  enthalten  mUge  in  abe* 
gescheidenheit}  denne  alleine  got.   Der  ist  alsd  einvaltic  unde  klein- 

35  fUege,  das  er  sich  in  dem  abegescheidenen  hersen  wol  enthalten  mac 
Dü  von  ist  abegescheidenbeit  nihtes  enpfendich  denne  gotes.  Ein 
ieglich  enpfendich  dinc  wirt  enpfangen  unde  gevasset  in  sime  enpü- 
hende  nlcb  der  wise  des  enpfAbenden^  oucb  ein  Jeglicb  merklich  dioc 
Wirt  gemerket  unde  verstanden  nieb  dem  vermögende  des,  der  es 

40  verstiti  unde  niht  nAcb  dem,  als  es  merklieb  ist  an  ime  selber. 
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Die  meiiter  lobent  ouch  dimuot  flkr  vil  ander  logent.  If^  IoIk 
abegescbeidenhelt  ftir  alle  dlmoot»  uDt  daa  Ul  dar  ambe.  Wan  d^- 
maot  nMC  sttn  Ine  abegeselicidenheit,  ad  cnmac  foUekomeniQ  abe- 
geschetdenheU  nibt  gestto  ine  TollekoBiene  dtainot.  Wan  follckome- 

niu  demuot  gät  öf  ein  vcrnihten  sin  selbes;  nü  rUeret  abcgeschciden-  5 
hv'ii  also  nähe  drui  lufilf«,  daz  zwischrn  volickonionrr  abrgt\scheid«'n- 
lieit  unt  drrtir  mni.»  kein  dinc  iioKin  mac.    \)-\  ^uii  mac  vollekuUiciuu 
nbrgf  M  Ii.  mU  tiiicii  inhi  ,^tn  iine  iiciuuol.    .Nu  siril  all*'  rU  zMi'i  tuj^onde 
L)rz7<'r  'l  ni         —  Diu  .indor  snclio,  wiir  umho  ich  lobv  abe^fschci- 
denhcit  tui  dc-niuüt,  ist,  daz  vollekonieniu  dtmiiot  ist  sieh  selber  nei-  1U 
gc'ude  uuder  alle  creatOn'  und  in  der  iieif^nn^^c  *;'">       der  nn'nsche 
i>7  im  selber  üf  die  creatüre.   Aber  abe^^escheideiibeit  belibei  in  Ir 
selber.   Mü  enniac  kein  ÜKganc  niemer  so  edei  werden,  das  inneblt- 
ben  al  nocb  vit  edder  an  ime  selber.  D4  von  sprach  der  wlüflC« 
'cmmU  fforte  flUm  re§u  mk  mmi^  daa  ist  gesprochen:  des  kflniRCt  tob-  fs 
ter  bit  alle  ir  dre  TOn  ir  innewendikejt.  VoUehonienin  abegeschei- 
denheit  enhit  kein  likfiieben  noch  keine  neignnge  onder  keine  crte- 
türe  noch  ttber  keine  cr^lüre:  si  cnwil  noch  nnden  noch  obe  stn«  si 
wil  alsA  stto  vor  ir  selber,  niemanne  se  liebe  noch  se  leide,  nody  wil 
weder  gllcheit  noch  ungllcbeit  noch  dis  nocb  das  mit  keiner  criatdre 
haben,  si  enwil  niht  anders  wan  eine  sfn.   Daz  si  aber  diz  oder  das 
welle  sin,  des  enwil  si  niht.    Wan  wer  ^mI   Ii?  oder  daz  sin,  der  wil 
elwaz  sin;   so  wil  ahettescheidenheil   ruf/  t>  mlil  sin.    Hi    \mii  sind 
alliu  diiiC  von  ti'  u rret.    ISu  njuhtr  iniiu  sprci  firti :  iv  \s.irr[)  »l.jch 
alle  tugcnde  vuilekoinenitci)  an  unserr  liuuwcn,  tin  l  alä»o  \nu.:><v  «>iif"h  ^ 
vollekoraeniu  abef^eschf^tflenhcil  in  ir  .sin.    Ist  iiu  abcgcscheideniHil 
hceher  denne  demuot,  war  umbe  ruomle  sich  unser  frouwc  ir  demiKAt 
unde  niht  ir  abegescbeideuheit,  dö  sie  sprach  'qnia  respexit  äamtnua 
humiiitatem  ancHite  snte',  daz  ist:  ©r  Sach  an  die  demuot  slner  maget? 
Des  antwürte  ich  nnde  spriche,  dai  in  got  iai  abegescheidenheijiindejW  ^ 
dimnot,  als  verre  wir  lügende  von  gm»  gesprecban' rnftgan..  m  aolt 
dA  wisfen,  das  din  minnebtoe  dAmoet  got  dft  sno.btfthliv  dtt.«r  iW 
ncigete  in  menschliche  nAMre,  nnde  staoni  nnbevegnlich  üi  fir.scIlMvi, 
dft'flir  mensche  wtrtt  ata  si  tele«  dO  er  htmelrtchnoit  eftiteheidwoi;' 
ds  ich  hie  «Ach  sagen  wil,  IM  fw  unser  hsm,  d«  ee-msMChs  ^ 
irgrde»  vollt,  onhtwugpHch  stoont  in  staier  sbeyssoheidenlwit,  da 
üiMlh  MiMr' fism«  vsly  4n  er  des  selbeii  »aeh  von  ir  begerie  unl 
dMüHi^'lin»  imeh«^  snsHie  ir  demuot  unde  niht  ir  abegescheidcnhcit. 
f)ä  von  stuont  si  tinbewcgelich  in  ir  abegeschcidenheit  uihir  rumtii.-* 
sidii  ir  demuui  umi^  oibi  ir  abegtüschcidenhcit»,^  lladc  iicic  $uiuwxlq  Iü 
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gcdiht  mit  ^nem  irre  abegesdiflidciilieit,  dat  ti  geipw>ch<D  biCe  'er 
lieh  «n  mtne  tbegeseheideiibeif,  dl  mite  ir6re  dio  alMieieheideBhcit 
betrflebet  worden  mide  iiibt  gant  noch  foUekomen  geweaeo* 
wan  dA  wAre  ein  iktganc  geschehen.  SA  mae  kein  ^ürganc  ad  Ideine 

5  sin«  in  deme  dia  abegescheidenheit  mflge  ftne  mäse  beltbcn.  Und  a1$d 
bäst  dü  die  sacbc,  war  umbe  sich  unser  frouwc  ruumle  irre  dL-niuol 
unde  nihi  ir  ibegeschciücnhcit.  Dü  von  sprach  der  wlssagc  nii<liaäi, 
quid  lotiualur  in  me  dominm  deväy  dar.  ist  gesprochen:  ich  wii  swl^en 
unde  wi!  hcercn,  ^^^/  min  got  unl  min  herre  in  mir  rede,  als  ob  er 

10  spr*  rhe  :  ^il  pjjt  ziio  nur  rcdm,  so  kome  er  In,  ich  rnwil  nibt  hin 
i^z.  YLz  sprichct  Bocthius:  ir  menscben,  waz  suocbei  ir  üzwendic  iawer 
waz  in  iu  ist:  die  selikeit? 

Ich  lobe  ouch  abegescheidenlieit  für  alle  banneberzikeit ,  wan  bar- 
meheriikeil  ist  nibt  anders,  wan  dai  der  mensche  üz  ime  selber  gH 

15  Af  stoes  ebenmenschen  gebresten  unde  dA  von  sin  hene  betrfiebet 
Wirt.  Des  stAt  abegescheidenheit  ledic  nnde  bellbet  In  Ir  selber  unde 
lAt  sieh  kein  dine  belrtteben.  Ellnllchen  geredet:  wenne  ich  alle 
tagende  an  sibe,  sA  vlnde  Ich  keine  sA  gar  Ane  gebresten  mide  ino 
gote  geAegie  eise  abegescheidenheit  isl. 

90  Ein  meister  heiset  Avicenna»  der  sprichet:  des  getstes«  der  tbe- 
geschelden  stAt,  des  adel  ist  alsd  grAz,  was  er  scfaoowet,  das  IstwAr, 
unde  was  er  begert,  dac  ist  ime  gewert,  unde  waz  er  gebiutet,  des 
muoz  man  ime  gehorsam  stn.  Unde  sullcnt  dnz  wiizen  iiir  war:  s\^cnue 
der  irie  geist  sldt  in  rebter  abcgcscheidenhi ii,  sd  Iwingct  er  got  zuo 

^  stnem  wesen;  und  möhte  er  sten  formelos  und  änr  allen  zuoval,  $6 
ncme  er  gotes  cigenscbafl  an  sich.  Daz  mac  aber  ^ot  niemau  get^n 
wan  im  selber;  <\k  von  mac  got  mlil  mer  f,M  li]on  dem  abci^escheidc- 
ncn  gcisle,  wan  daz  er  sich  selben  ime  giu  Uode  der  meoscbc,  der 
alsd  st^t  in  ganzer  abegescheidenheit,  wirt  alsA  gesnket  in  die  Awi- 

30  keit,  daz  in  kein  zergenclich  dinc  bewegen  mac,  das  er  nihtes  nibt 
enpfindet,  daz  Itplich  ist,  unde  heiset  der  weite  tAt»  wan  imesmeckct 
nibt,  das  irdesch  ist.  Das  meinte  sant  Panbis»  dA  er  sprach  *ich  lebe 
nnde  lebe  doch  nibt,  Kristns  lebet  In  mir.'  NA  mAhtest  d4  frAgan, 
was  abegescheidenheit  s!»  wan  sl  alsA  edel  an  ir  selber  ist?  Hie  coli 

3S  dA  wissen,  das  rehtio  abegescheidenheit  nibt  anders  enist«  wan  das 
der  geist  alsA  nnbewegellcb  stände  gegen  allen  toorellen  liebes  nnde 
leides •  Aren,  schände  nnde  lasters,  als  ein  breiler  berc  anbewegeliGh 
StAt  gegen  eime  kleinen  winde.  Disia  uribewegellcbiu  abegesebeiden» 
beit  bringet  den  menschen  in  die  grceste  gellcheit  mit  gote.  Wan 

40  daz  gol  isl  gut,  daz  iiäl  er  von  siaer  uubewi:gelichcu  abegtöcbeidenheit, 
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unde  fon  der  abegcschcidcnhcit  bat  er  sioc  iolerkctl  uude  sine 
einvaltikcit  unde  5lne  unwaodeliiörkeil.   Und«  dä  von,  sol  der  meoftche 
gellch  werden  goU  alse  verrc  ein  cr^alüre  geltcheit  mil  gole  haben 
mac,  dai  mnoi  geschehen  mit  ai>cge$cheidcnheit.   Diu  liubel  danne 
den  menschen  in  lAlerkeit  nnde  fon  der  lüterkeit  in  einvalükeil  unde  S 
TOD  der  einTiltiiieit  in  nnwandeiUrkeil;  onde  disin  dine  bringent  eine 
geltcbett  twischen  gole  nnt  dem  mentcfaen,  nnde  diu  gdlcbell  mnnc 
l^schelien  in  gnide,  wen  diu  gnAde  liuhet  den  mensdien  von  allen 
ilütchen  dingen  unde  liuterl  in  von  allen  lergendlchcn  dingen.  Unde 
dü  soll  winen:  lere  »In  aller  criabftre  ist  gotes  foI  sId,  unde  fol  ain  10 
niler  cr^Ulrc  ist  gotes  l»re  slo.fNA  soll  dd  wixxen,  daz  got  in  dirre 
unbewcKenllchen  abof^cscheidenheil  ist  cwcllon  gestanden  nnde  noth 
sh  t,  iiiiiic  soll  wiz7.cn,  do  ROt  himclrichc  und  orlrlclie  schuot  uuJ 
allr  rT  >'?»tArc,  daz  gienc  sine  uni  '    >  ucUrhe  nhei^eschcid  i  Im  il  we- 
nic  an,  i!^  lij  er  nie  cr«%nlüre  ffC:&i.iialVca  iiotc.    lob      icln*  jucii  rttrr:  15 
nlliii  gebet  unde  guotiu  wetc,  diu  der  mensche  in  der  iit  gewürken 
mnr.  daz  gotes  abegescheidenheit  also  wenic  d^  von  beweget  werde, 
ab  übe  niendert  gehet  noch  guotez  wcrc  in  der  eU  geacb^bet  nnde 
wirt  got  niemer  doste  milter  noch  destc  geneigeler  gegen,  den  men- 
schen, denne  ob  er  daz  gebet  noch  diu  giioten  werc  niemer  gewftriile»  91 
Ich  apriche  joeb  mAr:  dd  der  aon  in  der  golheit  wolte  menacba  wer- 
den unde  wart  nnde  die  marter  leit«  das  gieno  die  unbewegellche 
abegeacfaetdenbeit  gotei  abd  winic  an,  ab  ob  crnle  menidie  worden 
min.  /Nd  mftbteat  dd  •procheft:  ad  hM  ich  wol,  dai  allei  gebet 
und  allin  gnolio  wen  iini  veriorn,  wan  aieb  got  ir  nibt  an  nimol,  SS 
das  In  ieman  dl  rnilo  bewegen« nl^»  nnde  apriebct-Man  doch,  got 
wU  umb  alliu  dine  gebeten  werden.  Hie  seit  da  mich  wol  merken 
unde  rehlc  verilAn  (0b  dd  miUitett),  dt«  got  in  sJmc  ersten  ewigen 
nneblicke  (ob  wir  einen  ersten  aneblic  d  >  m-UM-u  vulti  ti    allm  dinc 
anesadi .  nise  sio  beschehen  soltcn.   iindr       |i   m  «Innr  M'llit'ii  .iiic-  ^ 
blit'kt'.  wriuit;  uuUc  wie  er  die  ct'cuiure  &*:hr[j|r!j  ^ullr.    l'.r  »acb  ourb 
daz  Tiiinn<»sle  fir«»hot  unde  ^noff>  i!vt«re.   daz  leman  ii»üUe  tuon,  iiii>\r 
sach  an,  wellw  /     1.  i  tmr!  irnl      er  btBren  solle ;yer  sach,  d4  dü  in/ 
morgen  wilt  mit  Witt  anruoten  unde  mil  ernste  biten,  unde  daz  an- 
ruofen  unde  gebet  wil  got  niht  mofgcu  erha^rea^.  wan  er  häl  ez  ge-  |p 
hurt  in  stner  4wikeit|.  4  dd  ie  mensche  würde.   Ist  aliet  ittn  9^1^ 
niht  redelich  und  äne  ernest»  0d.wil.dtr  got  nibi  «d  «a|li|V^<g||M 

m  m'mm^mm'.^^  vmget..  am  bii  fot  oB  diMMi^^l^ 
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alle  ztl  in  sincr  unbewegellchcn  abegeschcidcnhcil  und  ist  doch  dar 
umbe  der  liule  gebet  unde  guotiu  werc  niht  verlorn ,  wan  ^er  wol 
tuot,  dem  wirt  ouch  wol  gelönet.  Philippus  sprichet  gol  schepfer 
hell  diu  dinc  nach  dem  loufe  unde  nach  der  ordenunge,  die  er  in 

3  hat  gegeben  von  anevange.'  Wan  bl  ime  enist  niht  verloufen  und  oucb 
nihtes  niht  künftic  unde  häl  alle  heiligen  gemiunet  alsö  er  sie  vorge- 
sehen h<it,  c  diu  weit  würde,  lind  sweiiiic  cz  kuuict,  daz  sich  ougcnt 
in  der  zit  wnz  er  in  der  ewikeil  hat  anegesehen,  so  wenent  die  liute, 
gol  habe  eine  niuwe  minnc  an  sich  geleit;  unde  su  er  zürnet  oder 

10  eteswaz  guotes  luot,  so  werden  wir  gewandelt  unde  belibet  er  un- 
wandeibere,  als  der  sunnen  schhi  tuet  den  siechen  ougen  we  unde 
den  gesunden  wol  unde  belibet  doch  der  schin  unwaiidelbere  an  ime 
selber.  Got  siht  niht  in  die  zit,  ouch  geschihl  in  slme  gesibte  kein 
erniuwungc.    In  disem  sinne  redet  ouch  Isidurus  in  dem  buoch  von 

15  dem  obersten  guote  unde  sprichet  also:  ez  frägent  vil  liute,  waz  gol 
Icte,  e  daz  er  himelriche  und  erlriche  geschuof,  oder  wannen  kerne 
der  niuwe  willc  in  gote,  daz  er  die  crcatüre  schuof?  und  anlwürte 
also:  kein  niuwer  wille  stuont  nie  üf  in  gote,  wan  swie  daz  st,  daz 
die  crdatüre  niht  enwas  in  'ir  selber  alse  [si  nü  ist,  da  was  si  doch 

20  ewelten  in  gote  und  in  siner  vernuntt.  Gol  geschuol  niht  himelriche 
und  erlrlcbe,  alse  wir  zergencliche  sprechen,  daz  die  würden,  wan 
alle  creatüre  sinl  in  dem  ewigen  worte  gesprochen.  Moyses  sprach 
zuo  unserm  herrcn  'berre,  ob  Pharao  zuo  mir  sprichet,  wer  dü  sist, 
wie  sol  ich  ime  anlwürten?    Do  sprach  unser  hcrrc  's6  sprich:  der 

25  dä  ist,  der  hilit  mich  gesant.'  Daz  ist  gesprochen:  der  dä  unwandel- 
bere  ist  an  ime  selber,  der  hat  mich  gesnnt.  Nü  mühte  ein  mensche 
sprechen:  hale  Kristus  ouch  unbewegeliche  abegescheidenheit,  du  er 
sprach  'min  sele  ,ist  betrüebet  biz  in  den  tut  ?  unde  Mart^,  do  si 
stuont  under  dem  kriuze?  unde  seit  man  doch  vil  von  ir  klage:  wie 

30  mac  diz  allez  besten  mit  unbewegellcher  abegescheidenheit?  Hie  soll 
dü  wizzen,  daz  die  meislcr  sprecbenl,  daz  an  eime  iegelichen  men- 
schen zweierhande  menschen  sint:  der  ein  heizet  der  üzer  mensche, 
daz  ist  diu  siunelicheit;  dem  menschen  dienent  tünf  sinne  unde  wür- 
kel  doch  von  kraft  der  sele.    Der  ander  mensche  heizet  der  inner 

35  mensche,  daz  ist  des  menschen  innerkeit.  Nü  solt  dü  wizzen,  daz 
ein  iegelieber  mensche,  der  got  minnet,  gebrüchet  der  sele  krefte  in 
dem  üzern  menschen  niht  für  baz,  wan  als  die  fünf  sinne  ze  not  be- 
dürfent;  unde  diu  iunewendikeit  keret  sich  niht  zuo  den  fünf  sinnen, 
wan  alse  verre  sie  ein  wiser  und  ein  leiter  ist  der  fünf  sinne  und  ir 

iO  hüelet,  daz  sie  niht  gebrücbcol  irs  gcgcuwurfes  udcb  vihclicbcil,  als 
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etoUdM  liato  tvonl,  die  lebent  nleb  ir  Itpllehen  woUust,  tia  dia  fibe 
loont»  diu  Aoe  vernunfl  sintt  unde  lolhe  liote  hcisent  eigenltcher 
fih«  deone  liule*  Vöde  swn  diu  s^le  krefle  bit  Aber  die  si  den  l&nf 
sinnen  gti,  die  krefte  glt  si  alle  dem  innern  menicheo,  nnde  sA  der 

etcswaz  höhes  edelet  gi-getiwurfes  hät,  sö  ziuhet  si  an  sich  alle  die  5 
krefte,  die  si  den  fünf  sinnen  pelihen  hat,  undf  In  i/i  L  der  mensche 
sinnelös  undc  vrrzuekcl .  www  sin  j^fgcuNsm  f  i^l  cm  utiserniirilUc  l^iliic 
oder  ct'rtiiz  veriiuiilliges  ätic  Ijilde.    Suwizzent,  daz  gol  von  t-iine  iegc- 
lichcn  geistlichen  menschen  niuolct,  daz  er  in  minne  mit  allen  krcf- 
len  der  selc.    i>«i  vo/i  sprach  er   niinne  dinen  gol  von  ganzem  her-  10 
zen.    Nil  sint  eleliclie  menschen,  die  verzerenl  der  scie  krefte  alze- 
mäle  in  dem  üzeru  menschen.   Daz  sint  die  liute,  die  alle  ir  sinne 
unde  gedenken  k^rent  üf  zergencltchiu  güeter,  die  enwizzent  niht  ?on 
dem  innern  menschen.  Alse  nü  ein  guol  mensche  beroubei  etwenne  | 
den  Azern  menschen  aller  krefte  der  s^e,  s6  si  einen  hdhen  gegen-  16 
wurf  hAt,  alsd  beroubent  fiheltche  liute  den  innern  menschen  aUer 
krefte  der  sAle  unde  gebrAchenl  sie  ip  dem  üiern  menschen.  If A  solt 
dü  wissen,  das  der  dter  mensche  msc  in  flebonge  stn,  das  doch  der 
inner  mensche  des  gensltcbe  ledic  sUl  und  anbewegdich.  Nd  was  in 
Krisid  ottch  ein  dswendiger  mensche  und  ein  inwendiger  mensche,  95 
und  euch  in  unser  frouwen,  unde  swas  Eristos  und  unser  frouwe  ie 
geredeten  von  dtem  dingen,  daz  täten  sie  von  dem  dtern  menschen 
unde  sluont  der  inner  mensche  in  einer  unhewegelichen  abegescbei- 
deniieit.    Und  aU6  reite  Kristus,  do  er  spr.n  h  min  sele  ist  betrüebet 
biz  in  den  tut.    Undc  swaz  unser  frouwe  kl.igelc  und  ander  rede,  die  25 
si  let,  sö  stuoiit  si  doch  allezlt  in  ir  inwcndikeit  in  einer  unht  wege- 
iichen  ahegcsi. lu  nltüilieit.    Des  nim  ein  ehcnbilde.    tin  tiir  i;i't  in 
einem  augei  üt  undc  zuo.    Niü  gliche  ich  daz  üzer  bret  an  der  tur 
dem  üzern  menschen,  sd  gliche  ich  den  anget  dem  innern  menschen. 
Sö  nü  diu  lür  üf  unde  zuo  g6t,  s6  wandeli  sich  daz  üzer  brct  hin  90 
unde  her  unde  belibet  doch  der  angel  in  einer  stete  unliewegelich 
unde  wirt  dar  umbe  niendert  verwandele.  In  gellcher  wlse  ist  es 
«Mich  hie.  N4  frige  ich,  was  der  Idtem  abegescheidenheit  gegenwnrf 
st?  Dar  stto  antworte  ich  unde  spriche  alsö,  das  weder  dis  noch  das 
ist  der  lütern  abegcscheidenheit  gegenwurf.  Si  st^t  df  eime  bldsen  86 
mhle«  wan  si  st^t  Af  dem  btthsteui  in  deme  got  nAch  allem  stnem 
wiMin  falikin  mac  Nd  mac  got  in  allen  hersen  niht  gewOrken 
ttdeb  allem  sinem  willen.  Wan  swie  das  st,  das  got  almehtic  ist,  ad 
enmac  er  doch  niht  gewfirken  wan  als  er  bereftschaft  vindet  oder 
mabt.    Und  striche  ich  dar  umbe:  oder  mabt,  von  sant  Paulus  40 
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««gen»  wan  dA  fant  er  nilit  bereitschaft,  aber  er  bereitete  m  mh  dem 
Ingiesen  der  gnlde;  &k  ▼on  spricbe  icb:  fot  würket  dar  Bich  ab  tr 
bereitscbaft  fiodel*  Sin  wlirkeii  it t  enden  in  den  menaehen  denn«  in 
den  steinen ;  des  Yinden  wir  ein  gellehniaae  in  der  nitdre.  86  m»n 
5  einen  bakoten  heitiet  unde  dar  In  leit  einen  teig  von  habern  und  einen 
von  gersten  und  einen  vou  roggcn  und  eiucn  von  weizen,  nü  ist  niht 
wan  Olli  \[\{tc  in  dem  ouu  iiudc  würket  doch  mliL  ^cUch  ja  .ilU  n 
U^cn;  \s  ;m  di-r  ein  \\  tri  schm}(*  !>r')t.  der  ;ut  Jciwu  l  rucher,  di;i' liiiUe 
ril(i-r  nu-lnT.    iJax  i^t  iiiht  (ier  öchiill,   mer:   der  mntpri<*?>,  diu 

10  uiiLTrlli  Ii  iM.  In  RcUcher  wii>e  it^urket  ^nl  mhl  lm'MlIi  m  ;\\\vu  lieriCH, 
suiul"  1  (1,11  n'irh,  nis  er  bercitschaft  und  enptenclicheit  vindet.  In 
weihen  heizen  nü  ist  diz  oder  daz,  dar  innc  mac  ctwai  «tn,  daz  got 
nihl  üf  daz  hmhsle  gewürken  mac.  DA  von,  sol  daz  herze  bcreiUchaft 
halten  nf  daz  aller  hrchste,  ad  muoi  ez  sten  üf  eimc  l>MM»^nihle« 
15  unde  dar  innc  ist  oucb  diu  grcBite  mflgelicheit»  diu  geatttimer^  lte 
nd  dai  abegesebeiden  herze  alAt  df  dem  hcahaten,  dai 
dem  nihle,  wan  dA  ist  dia  grmste  enpfendtcheit  imie. 
I   geltehnllsse  in  der  nAtdre.  \Wtl  leb  acbrtben  df  eine  ivlae 

kan  kein  dinc  sd  edel  stn,  das  an  der  tarehi  gescbribe» 
90  Bich  doch,  das  ich  niht  dar  df  geschrlben  mac;  aade» 
schrtfacn,  sö  mooz  ich  allei  tilgen,  das  an  der  tavelii  stM^ 
gct  mir  dia  tatel  niemer  sd  wol  aem  scbiiben,  alse  wenn« 
ilAt.  Geltchcr  wlsc»  sol  got  in  min  herze  schrlbcn  üf  daz  aller  hoBhsle, 
so  muoz  üz  dem  herzen  komen  alU/.  (i;iz  diz  oder  daz  £:rln  iAoii  i^-t, 
25  und  iilso  strl  (I  i/.  ;ibcgescheiil(  n  hci/e.  Da  vud  äo  mnc  (.Iciino  gat 
WLiikrii  ül  (1,1/  .ilJ<  r  h<Bh!5(r  sliii'ii  <ilu'i«;!en  willen ,  Uüdtj  sn  ist  des 
abegcstiiijiiieaeii  herzen  gtLmiwurl  weder  di/  iiorli  daz.  Nrt  (tAj;e  ich 
aber:  waz  i«t  des  abegcscheideneii  lierTien  gehet.'  ich  «iutwürte  »is6 
unde  spriche,  daz  abegescheidcnhcit  unde  lülerkeit  kan  niht  biten# 
30  wan  swer  hitct,  der  begert  eteswaz  von  gote,  daz  ime  werde,  oder 
JMgcft,  daz  imc  got  iht  abe  ncmc.  Nü  begaH  «tat  daz  abegescheide» 
herze  nihtes  und  enh^l  ouch  nUilf  tles  ei  gemaHiadiil^re. 
OBibe  so  stdt  ei-ledie  aUea  gebeKa  «sd  iai  aki 
«Anfltomk  ata  rmit  goto^  In  diaiB 
4m  mak  Hku^ftSm  aprichel  Aber  amiA  ümü»- 
«M  der  kfdM, 
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in  iidi,  dat  ii  an  ir  selber  wt  nflile  wlit,  aise  itiu  tuaiM  das  aorgan* 
tAI  an  sieh  litibel«  dai  es  se  nihte  wirt  Dft  mo  bringet  den  men- 
schen kein  dinc  denne  Mter  abegcseheidenheit  Her  mo  mttgen  wir 

ouch  nemen  das  worl,  daz  sant  Augusllnus  sprichet:  din  9Ht  hit  einen 
himelischen  tnp;anc  in  gülliche  nature,  da  ir  alliu  diiic      nihte  wer-  5 
denl.    Dirre  inganc  ist  üf  ertricbe  mhl  auders  denne  liUeriu  abegu- 

^ijlifhjniluMl .    l  mir  sn  iliii   ahps«»«cheiilriificit   liiiiirl    nt  lin/  lurii'^to, 

>>M    will    ^1    M.'ll    r!  1,  L'Itiltll    kv'IlllriMs    Ull'li'    Mtll    rilllllU'    fT  1 1  III  H '  I .  i  ■>  1  i  H '  I  C  Voll 

liflile  %iu<»tei.  Dar  unibi'  nnigoii  wir  outi»  ^oi  iieini  ti,  iI.j/  cm  Tiu  [>l<'r 
sprichel:  s<'*iic  sint  die  armen  dos  geiätes,  die  gote  aliiu  dinc  gelazen 
hint,  als  er  st  halc,  du  wir  nihl  enwar^u.  Dis  enmac  nicman  gctuon 
wan  ein  Wvr  abegescheidcn  herze.  Das  gol  in  eine  atiagesebeiden 
hf^rzen  lieber  st  denne  in  allen  herzen ,  daz  merken  wir  dar  an«  wan 
frügesi  dik  mich:  waz  suochet  got  in  allen  dingen >  sö  anwilrte  iebdir 
ÜE  dem  bnoehe  der  wtsheil,  di  er  spriehet  'in  allen  dingen  snacba  |g 
ich  ruowe.'  S6  ist  niendert  gansia  mowe  denn  alleine  in  &ut  alie- 
gescbeidenen  bersen.  DA  von  ist  got  lieber  dA  denne  in  keinen  anten 
dingen  oder  tagenden«  Ooch  soU  dA  wissen,  le  bA  der  «Mneehia 
sieb  dar  Itf  selset,  das  er  enpfendich  sl  des  gütltehen  Inflnsieaf  le 
seliger  er  ist;  unde  wer  sich  gesetsen  mae  dft  inne  in  die  obeirte  <P 
bereitadiafl,  der  stAt  ouch  in  der  obersten  sAUkeit  mae  sieb 
kein  mensche  enpfenclich  machen  des  gütlichen  InQuzzes  denne  mit 
einrormikeil  mit  gote,  wan  da  nach  als  ein  ipmluh  iiiensche  eiului- 
rnc  tst  mit  ZQiv ,  'i  'i  nach  ist  ei   rii|ilrip  in  h      <  i:.,ili.-lK'ii  inlltizzcs. 

Nn   KllIlK-t   ciut-illlllkrll    (1.1    \nn.    \\.\v.    Mi  h    tjrr    Uii-tiM  (if    WlflcL    lllhirr  ^ 

gol,  utnl  Sil  '-ich  ilrr  iiica>>cJj€  v^iitet  under  die  creature,  also  *il 
ist  er  niifir  eiiiturmic  mit  gole.  ?«ü  sldt  daz  lüter  abcgcscheiden  herze 
icdic  aller  crcatürcn,  da  von  i^t  ez  alzcmalc  geworfen  tinfirr  got  unde 
stit  in  der  obersten  cinförmikeil  mit  gote  und  ist  ouch  aller  onfiisnc- 
liehest  des  gölltchen  tnAuzzcs.   Das  mainte  sant  Paulus,  do  er  Sf»rachv90 


leget  an  iucb  Jesuas-ftristum  ,  nnde  BMtnde  dA  mit  cinflnslkni^iM 
iLristÖ.  Onde  winesl,  dd  &flisttis>  menicbe  waet^  d6  na»  er  lüMb 
sieh  einen  menschen:  er  mm  an  aseb  menscbttalM  oAtdi».  ^  DA  WM§ 
gSM  Ai  allen  ^t^nt^  aA  beHbat  aBeiae  4m  Emtm  m  slBli.M«li<aMii 
alaA  liAst  dA  Uatun  an.  dich  geWb  Wer  «A  fdiehiwiBnaB  <l 
satiri  Ilm  hüll  aM  Ml  natann  wnte  wü»  der  nwne  Eristf  jwu  mim, 
4lmim*mm  Haar  Mwebeii»«piMb  wm  ünoi  |Bngsra>»*endstjdm«Üls^ 
«i  liifc  einint<aaf,itflmde  gäa  Mi  niitfian  iu,  §6  anmaetlm  iai^4hl- 
Jlf|fto^<glilii^4alli9Wtrden' ;  r<4lt«a^  tHIf  er  sif>f^ehe :  ir  bänt  ze  vil  lustes 
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lost  des  heiligen  geistes  nihl  werden.  Di  fon  icbeidet  abe  diu  bilde 
unde  einiget  iacb  mit  formeldiem  wesenne,  wen  gotes  geistlicher 
trtet  ist  lartf  dar  nmbe  wil  er  sieb  nievanne  erbieten  denne  dem, 
der  llpllchen  tx&ti  fersmibet. 
5  Mü  merket  alle  Temflnftige  linte:  eg  ist  nieman  bat  gemeil  denne 
der  dA  stöt  in  der  grwsten  abegescbeidenbeit.  Es  enmae  kein  lIpU- 
cber  nnde  fieiscbllcber  Inst  nteraer  gesln  Ine  geistllcben  scbaden,  wan 
das  fleiscb  begert  wider  den  geist  nnde  der  geist  begerl  wider  das 
fleisch.  Dar  nmbe  swer  in  dem  fleische  sßjet  ungeordente  minne, 

tO  der  snldet  abe  den  tot;  undc  swer  in  dem  gcistc  sejct  ordenilche 
niinne,  der  snldet  von  dem  geislc  daz  ewige  leben.  Da  von,  ie  me 
der  mcuscbe  fliuhet  von  der  geschöpfcde,  ie  nie  ime  zuo  laufet  der 
schepPer.  Hie  merket,  alle  vernünfii^en  menschen!  Sit  der  lust, 
den  wir  gehaben  mühlcn  an  dem  llpllchen  bilde  Krisllf  uns  sumet 

15  an  der  cnpfcnclichcit  des  heiligen  geisles.  wie  vil  me  sAmet  denne 
gegen  gotc  der  ungeordente  lust,  den  wir  haben  üf  zergenclichen 
tröstt  DA  von  ist  abegescbeidenbeit  das  aller  beste,  wan  si  reiniget 
die  sdle  undc  liutert  die  gewissen  und  cnzfindrt  dnr  herze  und  er* 
wecket  den  geist  unde  machet  snel  die  begirde  und  übergttldet  die 

5K)  tugent  unde  luot  gut  erkennen  nnde  scheidet  abe  die  crtetAre  unde 
vereinet  sl  mit  gote;  wan  diu  geteilte  minne  von  gote  ist  als  das  waa- 
ser in  dem  flure  unde  diu  geeinigete  mtnne  ist  als  der  wabe  in  dem 

I  honige.  \  NA  merket  alle  vernünftige  geiste!  das  snellesle  tier,  das 
ittch  treit  se  vollekomenbeit,  das  ist  ltden,  wan  es  gentuset  nieman 

95  mA  Ewiger  sAlikeit  wan  die  mit  KristA  stAnt  in  der  grmsten  bitterkeit. 
Bs  enist  nibt  gelligeres  denne  llden  und  niht  honiesamers  denne  ge« 
Uten  haben.  Das  sicherste  fundament,  dar  Af  disio  vollekonenheit 
geslAn  mac,  daz  ist  dcmüclikeit,  wan  welhes  näliure  hie  kriuchel  in 
die  tiefesten  niderkeit^  des  geist  fliugel  üi  m  daz  hophstc  der  goiheit, 

30  wan  liebe  bringet  leil  undo  leit  bringet  liebe.  Der  menschen  üebunge 
ist  vil:  einer  lebet  sus,  du  nnder  sö.  Swer  komen  wil  üt  daz  hcBhste 
leben  in  dirre  rU.  der  neme  mit  kurzen  Worten  üs  aller  gescbrift  die 
kurze  lere,  diu  hie  nach  geschriben  stet. 

Halt  dich  abegescbeidenlich  Ton  allen  menschen,  halt  dich  lüter- 

3&  lieh  von  allen  Ingezogenen  bilden,  frte  dich  von  allem  dem,  das  zuo- 
val, anhaftuDge  unde  kamber  bringen  mac  unde  ribte  dtn  geniflete 
aHe  Sit  üf  ein  tugentllcbes  schouwen,  in  deme  dü  got  in  dlnem  hersen 
tragest  mit  stAtem  gegenwuHe,  ob  dem  sin  ougen  niemer  gewankent; 
unde  swas  ander  flebunge  ist,  es  st  vasten,  wachen,  beton,  die  ribte 

40  dar  SQO  als  Af  Ir  ende  unde  habe  ir  als  vil,  als  si  dich  dar  suo 
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gefttrdtni  mOge,  s6  gewinnest  dü  dai  ende  der  TollekomenheiL  HA 
möhte  ein  meniclic  spiecben:  wer  mtc  in  dem  nnverwanten  anebticke 
gIMlIcbes  gegenwnrfes  beslAnt  DI  spriciie  ich:  nieman  der  biute  Ic» 
bet  in  dirre  itt.  Ek  ist  dir  dar  umbe  geseit  aHeine ^  das  dü  wissest, 
was  das  haliste  st  ande  wA  nicb  dt  stellen  unde  begemnge  hallen  5 
solL  Wan  aber  dirre  aneblic  dir  undersogen  wirt,  bist  dd  ein  gnot 
mensche,  s(^  sol  dir  sin,  als  dir  din  Awigiu  sttikeit benomen sl ,  ande 
soll  balde  widerk^ren  in  daz  selbe,  daz  ez  dir  wider  werde,  unde 
iüll  diu  sclbos  alle  zit  ahte  haben  undc  sol  »iin  nuimuigc  uruic  din 
(luht  dar  iiiiic  sta,  alsö  verre  es  muj^ticb  sl.  üerre  got,  stci»i gelobet  tO 
^wichch.  Amen. 


X. 

V  ON  ARMUOT  DES  GEISTES. 

AmH  pmtipere$  tpMim  Wir  snln  Iwedtche  aM  arm  sin« 
als  wir  wftren,  d6  wir  IwecKch  niht  enwircn.  An  onserm  wesen  15 
werden  wir  inbllbende  in  ime  das  wir  sin.  Wir  suln  altin  dinc  sno  ans 
nemen,  snnder  in  des  scbepfers  gegen wertikeit  Wir  snln  got  beken- 
nen ^ne  allcrbande  gellchnüsse  unde  minnen  äne  materie  unde  ge- 
brächen ane  eigcnschaft.  Wir  suln  .illiu  dinc  enpldljt-n  in  der  edel- 
keit,  als  sie  diu  ewige  \iish(  it  in  ir  selber  gezeiget  unde  geordent  h4U  20 

Die  armen  des  gcistes  die  gent  üz  in  selber  und  üz  allen  cr6atü- 
ren:  sie  sinl  nihi,  sie  hAnt  nihl,  sie  würkent  niht  unt  disc  nrrncn 
die  sm(  niht  \^an  da/.  s'\p  siui  von  gnAden  got  mit  gole :  des  selben 
enwi/zenl  sie  niht.  Sant  Augustinus  sprichet:  alliu  dinc  sint  got. 
Saat  Dionysius  sprichet:  alliu  dinc  sint  niht  got  Sant  Augusllnns  SB 
sprichei:  got  ist  als  in  allen.  Aber  Dionysius:  got  ist  niht,  daz  man 
gesprechen  oder  gedenken  kan,  unde  got  ist  doch  aller  lieHigen  lies- 
zeriinge  in  irem  bekantnflsse,  4k  ist  er  inne  sdber»  In  dem  niht  di 
bekennet  er  in  grosser  ande  sprichet:  got  ist  ein  niht.  In  detp  &k 
hanget  alles  niht«  Alles»  das  wesen  hAt,  das  banget  in  dem  (niht  30 
unt  das  selbe  niht  das  ist  ein  alsd  nnbegriflicb  Iht,  das  alle  die  geiste 
in  himd  and  erde  niht  ergrtfen  noch  ergriinden  mOgent.  Di  be- 
llbet  er  anbekant  allen  crAatdren.  Swenne  diu  sAle  kämet  in  die 
edelkeit,  das  si  an  niht  hanget,  $6  vindet  si  dekeine  schulde  an  ir. 
Das  kamt  von  der  frlhcit,  d^  sie  iaue  swebel.   Als  si  denne  zuo  dem  .15 
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lichame  kuml  und  ir  selbes  enpündcl,  sö  vin(ic't  si  nbrr  srhulde  als 
sö  Wirt  si  gebunden  undc  get  ivider  io  sich  selber  undc  bedenket 
daz,  des  si  dort  funden  häi.  Sö  erhebet  si  sich  über  sich  selber  Hode 
kuml  bin  Uber,  dä  si  alle  ir  sölikeil  und  alle  ir  genüegede  inne  geha- 
5  bes  nac  Stnt  Bembart  strichet:  dio  s^le  weis  wol,  dai  der  gc- 
mimiele  ir  nibt  mae  werden,  ^  alliu  dine  ir  komeni.  Sani  Aug»- 
sttnas  spriebet:  der  minnet  wMlcbe  ande  sicberilcbe,  der  di  min- 
nat«  di  er  wol  weil,  dai  er  nibt  wol  gcminnet  wirt;  das  ist  aHar 
meiste  ninnen.  Sant  Paohis  *wir  winan  wal,  alle  die  pH  minoent« 

10  swai  den  gescbiht,  das  kumet  In  la  guote/  Kristus  spracb  *stiic  sinl 
die  armen  des  geistes,  wan  das  gotes  riebe  ist  ir.' 

NA  mohte  man  sprechen  von  manigerleie  armuot  des  geistes.  Der 
sinl  vier.  Hie  bezeichenl  er  die  ersten  armuot  des  gnsies,  daz  der 
scie  lukütU  wirl,  daz  ist:  swenne  si  crliuhlel  wirl  von  dem  geiste 

lö  der  warheil,  sö  wigel  si  alliu  dinc  ze  nihte,  diu  mht  cusint ,  als 
sant  Paulus  sprichet  'ich  ahte  allrr  dini^c  iiihL  mcr  denne  als  eines 
mistes.    In  der  armuot  wirl  si  urdrdzzig  aller  creatören. 

Diu  ander  armuot  ist,  daz  si  an  siht  den  vorlouf  Kristi  näch  sl- 
ner  wirdikeit  unde  nicb  ir  kleinheit  aode  wiget  alle  ir  üebungc  ze 

9D  nihte f  obe  si  joch  alle^  menseben  fiabungc  haben  möhte.  Nü  klagat 
si  in  der  minne  buocbe  unda  spriebet  'mtn  lieber  ist  mir  fargangan 
an  ainer  farma  nnd  icb  ankan  ima  nibt  gefolgen.'  Dan  ? organc  var^ 
dienet  si  von  ir  selber,'  doch  sd  llget  ir  das  wilt  Kiistns  Af  stnam 
spar.  Sö  sOaiar  smac  dar  tnot  st  ir  selbes  variiesen,  das  si  alle  ir 

SB  ptne  van  üsan  targiisaL  Dar  Aber  spriebet  sant  Angnstlnos,  das  din 
sMa  m^  dü  sl,  d&  si  minnet,  wan  d4  sl  laben  gtt,  unda  spriebet 
sant  P^ler  'nnser  woounge  ist  in  dem  bimeL' 

Diu  dritte  armuot  des  geistes  ist ,  der  des  geistes  ist ,  dk  inne  ge^ 
toetet  ist  alliu  ir  näliurlicheit,  daz  alliu  diu  luljclieluii  der  ualüre  al- 

30  zemälc  gestorben  ist  unde  lebel  nibt  mdr  an  ir  v\<m  der  gcist  gotes. 
Dar  ulter  simchcl  sanl  Paulus  'ich  bin  töt  unde  lebe  doch:  aber  des 
ich  lelie,  dnz  lebet  Knstus  in  mir.'  In  diseni  geistlichen  ist  si  arm 
worden,  wan  allez,  daz  si  bat  ze  Uzen  unde  ze  geben,  daz  ist  ir  be- 
nomen  und  irs  frten  willen  ist  si  arm  und  er  wttrkat  dk  mit  allez, 

S5  das  er  wil. 

Dio  Vierde  armuot  ist  diu  nnbegrifelicbeit  gotes  in  ir  bekant- 
nisse,  das  si  nibt  erlangen  mae  an  in  mit  allem  bakantnflssa  noch 
mit  aUen  werken.  Wan  ia  tiefer  si  g«t,  ie  mir  der  glast  der  golbait 
widersteht  an  stnar  anbegrlfeliebeit  wider  in  ir  armOeta.  Wan 
40  ab  varra  si  mit  dem  innam  mansaban  ist  koman  in  dia  bakanlnltosa 
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der  golheit,  ali  verre  volget  <i  mit  den  Oiera  menidieii  dem  bilde 
IM  Krifttt  In  wilUge  «rmaet,  dti  ist,  du  dia  mmttgeiibelt  gotes 
Yon  gnftden  ir  benomen  bAt  «He  elfeDachtfl»  dai  ei  aller  crtetAre  ge- 
niesen  mac  se  ir  ndtdarft  in  einer  lidekeit  Ine  blndemttsse,  nnde 
wenne  si  ir  nibt  enblt,  das  fl  ir  als  woi  enbem  mae,  als  si  sie  babe^  5 
in  glicher  lidekeit.  Unde  si  enweis,  was  m^r  tnon,  wan  si  frtairela 
sich  silier  unbegrifeiillchru  wärheit  unde  tlaz  aUio  b^ebsfÜMiia  dinc 
gctren  im  miil  uni  di/  ^ii)  iniimf  ir  nihl  in  sich  gezogen  häU 

aImi  (1,11  si  an  lai  li.illft  .iN  cui  klruu-/  ^iiiici-LiTlin.    Iii  üiaei  «uiiiin'l 
was  ^anl  P.Tiiln«;.  du  i  [■  si-imi-Ii  irlj  \ci.'*lUüi4l,  iioUuii  Uüic  in  gote .  diu  10 
man  niht  ytoi         r(  h  n  '^>-\ w  nach  enkan.'    Du  wart       T»!«;n  gehaf- 
tet in  got,  daz  in  weder  iebeii  noch  lüt  von  siner  miune  gej»ciieideü 
mohte,   AlsÄ  gesthiht  einer  eddn  verlornen  sele  in  gole,  diu  nihl 
alleine  verlorn  ist  allen  cr^türen,  sonder  diu  ouch  verlorn  ist  ir  sel- 
ber und  envindet  niht  an  ir  dan  einen  blösen  lütcrn  schin  gölllchcs  15 
Wesens«  Sebt,  in  den  ist  si  als6  verwesen,  der  ir  bimelischc  freude 
gebiese,  das  si  eine  wtee  untttgende  nibt  geleisten  möbte.  Du  babent 
die  belügen  alles  bewlaet,  das  sie  nibtef  nibt  mobta  bringen  Hs  ir 
st^tikeit,  die  sie  in  gola  beten.  Unt  das  ist  wArin  nntnganl,  alias 
des  der  gdillcben  minne  nibt  svo  geardcnt  ist,  das  ist:  alles  das  da-  99 
wendig  ist  dem  leben       Kfistl.  Wan  er  ist  bilde  nnda  wasan  ailar 
dinge.  Nü  waa  Ist  wArin  tvgent?  Alles  das  gdtUebbi  mfame  einviltic 
in  der  s^le  würket,  ^an  si  würkel  niht  denne  ir  gciieh. 

Daz  ist  berihtunRc  der  armuot  des  geistes.   In  dise  wäre  armuol 
ziehe  Uli»  die  ubetiiciie  i^ueie  i^oWSm   Attea.  9$ 


XI. 

VON  DER  ÜBERVART  0ER  GOTHEIT. 

1. 

Man  liaat  in  dem  beiligan  Awangelift,  das  unser  banre  vil  folbes 
splsete  mit  fünf  brüten  nnde  mit  swein  viscben.  Das  ftrsle  brdt  was,  80 
das  wir  uns  selben  bekennen  sttlen,  was  wir  Melidi  an  gote  sin  ge- 
wesen nnde  was  wir  nd  sin  an  gole.  Das  ander  was,  das  wir  uns 
erbarmen  sflien  Aber  ansero  ebenkristen,  der  dl  Terbllndet  ist;  sin 
scbade  sol  uns  vil  nach  als  leit  sin  i\\s  unser  selbes.  Daz  dritte,  daz 
wir  )>ekeniicu  süleo  uosers  hcrren  Jc&u  Kristl  leben  uode  dem  näch  35 
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volgen  dax  hoeiute,  aU  Terre  es  mügelicb  isU  0ax  Fierde»  dai  wir 
bekennen  sfilen  daz  gerihte  gotc.«;.  Alirz  dai  man  sprechen  mac  von 
hellescher  ptne,  daz  ist  wAr.  Sant  Dionysius  sprichet:  Ton  gote  schei- 
den dax  ist  belle  onde  gotes  angesiht  ist  himelrtcbe.  Das  fiinfte  ist, 

5  das  man  bekennen  sol  die  golheit,  din  in  den  vater  ist  geflossen  nnde 
häi  in  erfUllet  mit  rennOgentbeit  nnd  ist  geflossen  in  den  san  nnde 
bit  in  erflinet  mit  wlsbeit  onde  sie  sint  ein  in  der  nltüra.  Das  sprach 
Kristos  selber  'dH  ich  bin ,  dä  ist  mtn  Tster,  nnde  dl  min  rater  ist, 
di  bin  ich.'  Unde  sie  sint  geflossen  in  den  heiligen  gelst  ondn  lilM 

10  in  erfüllet  mit  guotem  willen.  Das  sprach  Rristus  ich  nnt  mtn  watai 
häü  einen  geist',  unde  der  heiligcist  ist  grllozzm  in  dio  sdic.  ' 

Diu  sÄle  hhl  von  uälüre  zwo  krcfto  ctiplnnpcn.  Diu  eine  krall  isl 
verslentnisse,  diu  mac  bcgrifen  die  heilige  diiveltikeil  mit  allen  iren 
werken  unde  hesliuzet  sl  in  ir,  als  dor  ein  vaz  füUo  lUide  daz  fuo 

15  beslüzze,  Ws  dan  daz  vaz  vol  ist,  so  hät  ez  b<grillen  alicz  daz  in 
ime  ist:  sö  isl  ez  verciuel  mit  dem,  dnz  es  begriflen  hät  unt  des  ez 
vol  ist.  AIsu  ist  daz  verstentnis  ouch  ein  worden  mit  dem  das  et 
verst^t  unde  das  ez  begrifl'en  bit,  £s  wir!  dar  an  geineget  ?on  gol- 
den, als  der  sun  ein  ist  in  dem  vater  von  nMre. 

20  Din  ander  kraft  ist  der  wille.  Der  ist  edeler  unde  hit  fon  ol* 
türe,  das  er  sich  wirfet  in  die  onwisscnheit,  dio  got  ist*  DI  wil  der 
Wille  got  begrtfen  Ober  alles  bekentnis  ond  er  begrifet  das  er  wil  unde 
der  onbekante  got  dringet  unde  drfiket  sich  in  den  willen,  als6  dai 
der  Wille  got 'begrifet  und  ein  wirt  mit  gote,  nnde  der  wille  siuhet 

95  das  ^cimguisse  nich  ime  und  a1  die  krefte  der  sele,  das  diu  sMe  ein 
Wirt  mit  gote  von  gnäden,  alse  der  heiiigeist  ein  isl  andern  vater  und 
an  dem  stine  von  nälike.  Si  ist  werlichcr  iu  gote  danne  si  in  ir  sel- 
bes persone  si.  Her  üf  sprichel  sanl  Augustinus,  daz  diu  sdle  m£  sK 
dA  si  minnot,  dan  si  dä  si,  dä  si  lebon  git.    Mühte  der  mensche  in 

31)  iliMT  <'imiiige  bitben  unde  daz  er  alliu  diu  wcrc  t^lr.  dm  alle  cr6a- 
lüren  le  gel;Hen,  daz  cnwere  niht  alse  guol,  wan  diu  oberste  kraft 
Züge  die  nidersten  an  sich,  alsd  daz  der  mensche  nihl  gewürken 
mühte  dan  ein  gotlich  werc  Des  enmac  aber  niht  gesln  und  dar 
umbe  diu  oberste  kraft  scboowet  in  gote  ir  bestez  unde  giuset  das 

3ft  fittr  bas  in  die  nidersten,  das  sie  undersciieit  wissent  boBses  unde  goo* 
las.  In  dirre  veretnunge  was  Idlm,  unde  die  wtle  er  in  dtrre  ver- 
einunge  was,  die  wtle  hite  er  aller  crIatAren  kraft  an  siner  obersten 
kraft.  Alse  der  agestein  giuset  sine  kraft  an  die  nidlen  onde  siohet 
st  an  sich,  s6  enpllt  diu  nldel  der  kraft  als  vtl,  das  si  sl  ftlr  bas  gin- 

40  set  in  alle  die  nidelcn,  die  onder  ir  sint,  onde  hebet  sie  alle  AT  onde 
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tiuhet  sie  sao  dem  agestcine.  Der  die  oberste  nddcl  dan  abe  zü^e, 
so  vielen  die  andern  alle.  A1m>  geschach  Adainc:  du  er  mit  der  ober- 
sten krall  gcidu  uli  ii  von  gole ,  Uo  vielen  alle  stne  krefle.  D.ui 
abe  kam,  daz  die  crealfirc  ii  undcrsclK  ti  h;int.  \*ande  sie  uin-inheilic 
worden  sint  under  einander,  daz  einr  eine/,  wil  und  ein  ander  ein  ö 
ander?.  Also  verderbeiil  alle  kreCle  an  den  crealuren  biz  üf  die  ni- 
dersten.  Alse  diu  kraft  an  dem  golde  Diht  wiirken  mac  goit,  so  wür- 
ket  si  Silber,  sö  ferdirbei  si,  bii  daz  silber  würket  Isen;  als6  ver* 
derbent  die  krefle  an  dem  menschen,  biz  du  sie  ze  nihte  werdent. 
Sehl,  bi6  jon  komt,  dai  die  crtelüre  anderscheil  b^nt.  10^ 

Nü  mfleieiit  doch  alle  crtetAre,  die  dier  gote  geflonen  sint,  mil 
eilen  iren  kreften  wflrkent  wi«  einen  menschen  gemachen,  der 
wider  kome  in  die  elnunge,  dh  kAäm  inne  wa$  i  danerTlete,  unde 
der  alte  cr^atdre  wider  erhebe  in  die  selbe  kraft«  in  der  sie  wiren 
an  menschltcber  nitdre.  Das  Ist  Tollebribt  an  Kristd,  als  er  selber  15 
sprach  *isif  das  ich  erhaben  wirde,  s6  wtl  Ich  aflia  dinc  an  mich  xte- 
ben.'  Er  mcindc:  eb  er  in  unserm  bekenlnissc  erhaben  würde,  so 
wolle  er  uns  ziehen  an  sich.  Näch  disem  sinne  sint  alle  crt^atüre  ein 
nieiii>clie  iinde  der  mensche  ist  koI.  Mi  ji.schlich  iiiitüre  isl  niht  ewic- 
lich  gewesen  an  ir  selber.  Got  ist  von  ime  selber  ewiclich  unde  der  20 
vatcr  hat  von  nihle  alliu  dinc  geschaUcn  und  allcz,  daz  er  isl  an  im 
selben,  daz  lliuzet  ime  von  sin  Seibis  nalüre  zuo,  diu  dä  als  unwer- 
denlich  ist,  daz  si  allen  dingen  entwirt,  und  aller  dinge  werden  endet 
an  dem  entwerdenne.  Der  sun  ist  gllcbnis  des  vaters,  äne  daz,  daz 
er  enpfit  fon  dem  vater  alles,  das  er  hlt,  and  alles  werdennes  ist  er  33 
ein  bilde.  Doch  ist  er  ein  an  dem  entwerdenne.  Der  heiligeist  ist 
ein  lesamentbalt  des  vaters  nnde  des  snns  ond  ist  em  mit  in  In  dem 
entwerdenne  und  er  ist  ein  Werkmeister  und  ein  wdrker  des  Werdens 
in  der  dwikelt  und  in  der  stt.  Dii  sUllche  werden  endet  an  dem 
dwigen  entwerdenne  ond  das  £wlge  werden  ist  ein  wert  der  Ewigen  30 
nitüre  und  dar  nmbe  enhAt  et  weder  ancTanc  noch  ende. 

Got  ist  sin  selbes  materie  unde  forme  unde  sin  form^  sinhet  sich 
selben  üzer  siner  matcrien  unde  nach  der  forme  so  formet  er  aliiu 
werdclichii]  dinc.  Doch  sin  cinvell ii^ni  n«^türe  ist  von  formen  forme- 
lös,  von  werdenne  werdelos,  von  wesenne  wesclös  und  ist  von  sachen  Sb 
sachelds,  uni  dar  umbe  engat  si  allen  wcrdcallcbeu  dingen  und  al 
werdenilchtu  dinc  raüezent  da  enden. 

Got  ist  ewig  und  alliu  dinc  sint  ewidlche  in  ime  gewesen.  An 
la  selben  wären  sie  nibt.   £  got  ie  cr6atdre  geschttefe»  dd  enwas  er 
den  crftatdren  nibtes  niht  an  irm  Terstentnisse»  mir:  an  ime  selber  40 
Di«  deutseben  myttiker.  H. 
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WM  er  in  ^widich  das  lelbe,  dat  er  io  nA  iat  and  dvidich  weeeo 
aol.  Dar  umbe  kulide  kein  crlatAre  gcsprecben  got«  d6  si  selbe  nibt 
enwas.  linde  dl  von,  «llei»  dai  den  sinnen  nnbekanl  ist,  dai  baltent 
sie  Ter  nifat.  Har  nmbe  wan  diu  erlatüre  got  niht  bekäme,  d6  ai 

S  selber  niht  enwas,  dar  umbe  mohle  si  eaeh  niht  gespreeben  got  Dai 
widersprechent  die  ketzer  unde  sprechent,  daz  Kristus  die  menscbeil 
mil  imc  brchlc  üzer  dem  bimel,  undc  des  etiisL  niht.  Er  nain  die 
menschcil  von  mlncr  frouwcn  santc  Marten  und  bleib  an  der  goiheit 
daz  er  was,  uude  diu  alwaUikt  iL  bck.uite  an  irre  ewigen  wisheil  die 

10  ordrnunge  aller  dinge,  üaz  wn.s  der  lieüi^^fisf.  Diu  drlvelUkeil  güz 
sich  in  dnz  niht  menschlicher  nature  in  der  zit.  Dan  abc  wart  nu-nsch- 
Uchiu  nAlürc  bewegciich  in  der  zit  unde  gol  nam  menschticbe  naldrc 
an  sieb.  In  dem  wart  menschlich  nilüre  got  uode  menschlich  nil^ 
bekante  daz  mit  den  drin  kreflen«  die  si  enpfangen  h.^te  von  der  hei« 

15  ligen  drlvaitikeity  unde  dankete  den  abe  gote  unde  minneie  in  inil 
unmteiger  minne.  IKt  ist  gote  also  wert,  das  er  menschliche  nItAre 
wider  geminnet  hit  mit  alse  gröxer  mhine:  der  es  bekante,  in  disem 
Itbe  h^t  er  himeirtcbe.  Ich  rite  iu,  swestem  und  bmodem,  dai  ir 
walisent  an  bekentnis  und  dankent  gote,  die  wUe  ir  in  der  stt  aint, 

90  das  er  iucb  Ton  nihte  sno  ihte  gemäht  hat ,  unde  vereinent  ioch  mit 
gfitltcber  nllt^re.  Wan  koment  Ir  üt  der  itt,  86  gehoBret  ia  kein  rit 
zuo.  Milgent  ir  aber  götllcher  nalürc  niht  bcgrifcn,  so  gloubent  an 
Kristuin,  volgcnt  stmc  heiligen  bilde  unde  bltbent  behalten;  wände 
juden,  beiden,  ketzere,  bcese  kristen  und  alle,  die  irh  bekenlnisses 

•Jö  an  gote  nibt  gebrüchent,  die  siiii  v(  rlorn,  ane  diu  jungen  kint^  diu 
zuo  ircm  bekcnlnissc  noch  niht  kornrn  sinl,  diu  cht  geloufet  sinl  in 
Kristen  namcn:  diu  geniezcnt  kristt  namen,  daz  sie  behalten  bllbent 
an  dem  bekcnlnisse,  dü  mit  er  slnen  valer  cwicllche  bekant  hat 
Nü  fröuwent  iucb,  alle  krefte  miner  s^e«  das  ir  mit  gote  alsd 

30  ferainet  sinl,  daz  iuch  von  im  nieman  gescheiden  mae*  Nü  kan  ich 
got  enfolle  niht  geloben  noch  geminnen:  dar  umbe  muos  ich  in  den 
lügenden  sterben  und  ich  wirfe  mich  In  däs  niht  der  blAsen  gotheit, 
dl  ich  Iwicllche  sinke  Ton  nIhte  se  ihte ,  das  ich  mit  nihla  ae  ihte 
werde* 

35      Solt  ich  bie  in  übe  leben  bis  an  den  Jungesten  tag  unde  hellesGhe 

ptne  tragen,  das  wire  mir  ein  klein  dinc  dur  minen  lieben  berren 

Jesum  Kristum,  wand  ich  h^n  eine  Sicherheit  von  im  enpfangen,  dai 

ich  von  iiue  iniii  geschiideii  ninc.    Bin  ich  hie,  su  ist  er  in  mir :  nach 
disem  lebenne  bin  ich  in  ime.    Also  sint  mir  alliu  dinc  mugelicb, 
U)  wand  ich  bin  vereinet  in  dem,  der  alliu  dioc  vermac   Uie  vor  hitc 
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ieh  daz  underscheit  ferlora,  weder  wir  got  w^r«n  von  nAtAre  oder 
von  gaadcn.    Dö  kom  Jesus  luil  lichte  diT  iiäliirc  dar  zuo,  daz  ich 
bekante  min  gehiignisse  sinde  iindcr  intncr  vcrstcntnifsc  unde  vlui 
üzer  dem  \scsi'iiri(  der  selc  unde  daz  hekentni.s  vlö/  ü/*  r  dem  |?ehüg- 
nisse  unde  der  wille  vlo?  üzer  in  beiden.    Daz  wesen  wirt  irnfTrnhi-  S 
Tel  von  den  krelten  unde  die  kreüe  wcrdcnt  gotfenbaret  von  irn  wer- 
ken.   Daz  mir  min  bekcntnis  gab,  daz  .ntinnete  ich;  des  ich  niht 
bekante,  des  enkonde  ich  euch  niht  gcininnen,  unde  dem  willen  wd- 
ren  allio  dine  mtigdicb.        was  kb  ia  gröier  ndt,  weder  wir  weren 
goC  fOD  nMAre  od«r  von  gülden.       traoc  mich  Torhte     Kriilvm,  it^ 
wan  er  dai  anderscheit  häi  in  der  wirbelt.  Dö  gab  er  mir  ein  liebt 
von  gniden,  dai  ich  bekante  in  götllcber  nkitn  drte  persdnen,  dai 
atn  valer  ist  ein  geberer  aller  dinge.  Her     apridiet  sant  Jacobus 
'alie  voltekomene  giben  vliesent  von  den  vater  der  liebte.*  Der  vater 
ist  selber  ein  lieht»  das  sich  in  ime  selben  erliiihtet  persönlich  unde  IS 
weselich.   lo  dem  nngebornen  wesenne  ist  er  wcselich,  als  daz  wesen 
äne  pcrsönlicheit :  da  liuhlet  sieh  daz  wesen  inme  selben  vsesen  ane 
persdne.    Doch  ist  der  vater  daz  selbe  wesen  weselich.    In  dem  we- 
senne  aldä  veriiuret  diu  sele  sine  vet(  r  In  heit .  wan  dA  enisl  er  ouch 
niht  valcr.    Daz  sich  der  vnfpr  inme  <f  Um  n  liuhtet  \*eselich  und  per-  20 
sdniieh.  daz  zücket  er  von  sirae  ungcboruen  wesennc  in  sich  dur  die 
edele  wurzel  siucr  persönlicbeit.   Alse  vil  er  stns  ungchornen  Wesens 
in  sich  zück^,  alse  vil  ist  er  veterlich  unde  weselich  an  slner  veter« 
licheit.  Dit  edel  lieht  bit  Iwicltcbe  in  sinne  herzen  gevlo^zen  und  ez 
flittiet  dier  ine  in  den  snn  weselich  nnde  persönlich  unde  fliniet  Aier  SS 
in  beiden  in  den  heiligen  geist  weselich  nnde  persönlich,  nnde  sie  dil 
Knhtent  einen  schtn  weselich  unde  persönhcb.  Der  vater  linhiet  üf 
sie  beide  weselich  unde  persönlich  nnde  der  vater  und  der  snn  lioh- 
tent  tt  den  heiligen  getst  weselich  nnde  persönlich.  Das  wesen  ist 
dl«  einekeil  der  dHer  pcrsönen  nnde  dai  geboive  wesen  das  ist  got  so 
berhafticlich,  alse  vil  als  ea  in  die  penönen  vtliikdl'«ttd  ate  vil  et  mit 
den  persönen  üz  lliüzct.   Niht  alsö,  daz  diz  wesen  iht  bere:  daz  we- 
sen birt  niht.    Der  sun  unde  der  heiligeist  sint  zwei  lieiiL  des  loÜh  r- 
hafti^en  wcsens  in  dem  Ursprünge  der  veterlicheit,  da  der  valer  daz 
•  geburne  wesen  in  sich  züciet  von  <iimr  un^ebornen  wesen.   Wan  der  35 
valer  kennet  sich  mit  dem  siinc  unde  kennet  sich  selben  in  ime  sei- 
hen. Des  ist  der  sun  ein  lieht  und  er  wil  sieb  selben  in  ime  selben; 
unde  des  ist  der  heiligeist  ein  lieht.   Oer  valer  unde  der  sun  hänt 
einen  willen,  unde  der  wille  daz  ist  der  heiligeist:  der  gU  sich  in 
die  söle,  das  gotlicb  nitöre  die  krcfle  der  alle  alsö  dur  glt,  das  dia  40 
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scic  dannc  nibt  mac  würkcn  wan  gotlich  wcrc.  Reht  alse  ein  brunnc, 
der  släl  an  stner  slal  unde  sich  glt  an  die  wurzel  der  bluomen, 
daz  die  bluomen  von  der  viuhle  des  brunnen  grüenent  und  enpiähent 
ir  varwe,  alsö  git  sich  diu  golhcit  in  die  kreflc  der  scle,  daz  si  web- 
5  sei  in  glichnisse  gotes.  Daz  bilde  liuhtel  an  den  kreften,  daz  glich- 
nis  llt  an  den  lugenden.  Su  diu  sele  gülllcber  nalüre  ie  me  enpfat, 
sö  si  gütlicher  nälüre  ie  me  glicher  wirl  unde  ie  roe  mil  gole  >erei- 
net  wirl.  So  mac  si  komen  ül  sö  gruze  vereinunge,  daz  got  st  alze- 
Tüä\e  in  sich  ziuhet  alse  genzlich,  daz  dä  kein  underscheil  bllbel  der 

10  lugende  noch  der  unlugende,  noch  dnz  diu  sele  kein  underscheil  bc- 
kennel,  für  waz  si  sich  selben  habe,  (jol  hät  si  für  eine  crealüre. 
Dar  umbe  länt  iucb  niht  iriegen  daz  liehl  von  nätüre.  Su  diu  sele 
ie  zuo  hceherme  bekonlnisse  kuml  in  daz  lieht  von  gnäden,  so  si  daz 
lieht  ie  vinslerr  dunkel  von  natüre.    Wil  si  daiine  bekennen  die  rchte 

15  warheit,  sö  sol  si  sich  dar  an  bekennen,  ebe  si  von  allen  dingen  ge- 
zogen si,  ebe  si  ir  selbes  verlorn  sl,  eb  si  got  minne  mit  shier  minne 
unde  daz  si  nihl  ir  selbes  da  mite  meine,  daz  si  nihles  nihl  von  ime 
gescheiden  müge  noch  gehindert  werde  von  keinen  dingen,  und  eb 
got  alleinc  in  ir  lebe.    Su  hat  si  sich  verlorn,  als  Marlü  Kristuoi 

20  verlor.  Si  suochle  in  drie  Inge  unde  wiste  doch  wol,  daz  si  in  vin- 
den  solle.  Unde  Kristus  was  in  der  schuule  sines  vater  an  der  uber- 
sten  l^re,  dä  von  ahte  er  nihl  siuer  muoler  suochennes.  Also  gc- 
schihl  der  edelen  söle,  diu  in  der  golheit  zc  schuole  güt,  wan  dä  ler- 
net si  bekennen,  waz  got  st  an  der  golheil  unde  waz  gol  si  an  der 

25  drivallikeil  unde  waz  got  sl  an  der  menscheil,  unde  lernet  erkennen 
^nen  liebsten  willen. 

Got  in  der  golheit  ist  ein  *  geistlich  substancie,  diu  apgrüntlich 
ist,  alsö  daz  nieman  dä  von  gesprechen  kan,  dan  daz  ez  nihl  ensl. 
Swer  spreche,  daz  ez  ihl  were,  daz  were  me  gelogen  dan  war.  Got 

30  ist  in  der  drivallikeil  ein  lebende  liehl  in  eime  Clären  schine  unde 
sint  alse  gerehl,  daz  sie  ein  sint  in  der  nätüre  unde  sinl  an  den  per- 
sönen  underscheiden.  Daz  daz  leben  isl  daz  enist  daz  lieht  nibt. 
Möhle  man  sprechen,  daz  ez  drie  nätüre  weren  an  den  underschei- 
den, sö  enisl  ez  doch  nihl  dan  ein  nätüre  an  der  einvallikeit,  wan 

35  sie  sinl  alse  gerehl  an  im  werken,  daz  sie  ein  sint  unde  würkenl  alle 
glich  an  allen  crcalüren. 

Her  üf  spricbet  snnl  Augusllnus,  daz  diu  gerchtikeil  gotes  in  der 
golheil  und  in  der  drivellikeil  und  in  allen  crealüreu  diu  meisle  früudc 
st,  diu  in  dem  himel  isl.   Got  in  menschlicher  nätüre  isl  ein  luccrne 

M  des  lebenden  liehles,  unde  daz  liehl  liuhiel  in  der  vinslernisse  unde 
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din  vinstcrnisse  l)0};rifct  dos  In  Mos  niht.  Dax  vinslernissp  daz  nmo/ 
ieincr  mo  vliohon  von  dem  liohlo,  ^Is  diu  nahl  von  dem  tage.  Si 
lernet  d;i  hokoiinon  potos  liol».slon  vnilon.  Saiil  Paulus  s[)richot  ,  daz 
sl  gotes  Hebsler  wille,  ciaz  wir  heilig  sin.  Daz  ist  unser  hoilikoil,  Uaz 
wir  kenneD,  waz  wir  wären  vor  der  ztt,  waz  wir  s!o  in  der  zll  uode  5 
vaz  wir  werden  nk  der  zti.  Also  sich  diu  scie  verliurel  in  disen  drten 
tagen,  aö  eoahtet  ai  nilit  üf  den  Itcham,  bii  dat  eriuo der sile kümi 
in  den  tempel  und  ir  'nndertAnic  wirl  Anc  marmelonge. 

Din  drtfeltikeil  isl  ein  herte  gollldier  nnde  menaehncher  ndlQre 
unde  mensebltcbiu  nitdre  fliniel  slötecllcbe  mil  einer  minne  in  die  lü 
drtYeltikeit.  lal  dat  aache,  dai  diu  a^le  Ober  kamt,  ae  verainkel  si 
iemer      in  dai  apgrande  der  ({Otbeit,  alad  dai  ai  niemer  grünt  en- 
vindet,  ei  enst  danne,  das  ai  «ttltebin  dino  mit  ir  bringe  dar:  t6  nei* 
get  si  sich  Affe  din  fttltcbtn  dine  nnde  fliniet  wider  in  die  drtvelti- 
koit.    Also  haut  diu  dinc,  diu  in  der  tM  geschatTcn  sint,   iiirgninl.  15 
dd  SI  sich  iit  i:i  [indcnl,  'wan  sie  vtndonl  in  der  golhcit  koinon  gninl. 
Hie  hi  njac  dm  stle  können,  da/  si  ein  cr^«Tli\re  ist,   und  nllo/  daz 
si  hat  daz  hät  si  enpfangen  in  der  zil  von  den  drin  persönen.  Dar 
umbe  muoz  si  vliczen  üz  und  in  in  den  drin  persönen.    Her  umitc 
ergrundete  Kristl  scle  nie  die  gotbeil  alzomalo,  wan  si  ein  crt^alüre  20 
iat  und  geachalTen  ist  in  der  ztt.   Got  der  ist  der  sele  materie  an  irn 
werken  unde  niht  an  irro  gescbernisso.   Dar  umbe  siot  ir  werk  ^wic, 
wan  er  öwig  iat  Der  materien  gebriatct  ir  niemer.  Alae  dat  fiur 
ntmn£  materien  bit,  s6  vert  ei  in  ain  lant  Alaö  wOrde  diu  adle  xe 
nibte^  engienge  ir  diu  matene.  Swenne  si  alle  ir  werc  vollebringet,  2.» 
a6  bNbet  ai  mit  im  werken  in  gote«  der  ir  materie  ist,  nnde  wirfet 
aicb  mit  dem  elnvelligen  wesen  in  die  gotbeit  Ine  werk  und  Ine  ma- 
terie; dai  iat  ir  lanL  S6  ist  ir  diu  gotbett  alliu  dtne  in  einer  stillen 
kraft,  wan  si  ist  ir  ouch  aIKu  dinc,  alse  daz  herze  des  mers  gtt  alliu 
wazzer  öz  under  der  erden  unde  sie  Hiezent  wider  in  daz  herze  des  .10 
mors  ob  der  erden.    .\ls  der  eiiKii  iniilsloin  lieze  valleii  vundersun- 
nen  unde  daz  erlriche  ollen  sliiondo  al  dur  euN^eg  xe  rollte,  so  viele 
der  mülslein  niht  Rir  hnz  dnn  hi  daz  mittel  teil  des  erlrlches.    Daz  ist 
daz  liorze  des  ertriciies  und  enlh  ilii  f  alloz,  daz       dem  ertriche  ist. 
Also  ist  diu  drtveltikeil  ein  enthalt  alier  creatüren,  und  ailcz,  daz  diu  :)5 
gotbeit  bit,  daz  Mt  st  eiaveltidicb  und  ewiclicb  gehabt  von  ir  selber. 
Der  tater  iat  ein  offenblrungc  der  gotheit,  der  sun  ist  ein  bilde  und 
ein  anilitse  des  vaters  unde  der  beiligeist  ist  ein  dlrbeit  des  antlitaea 
nnd  ein  minne  ir  beider,  und  allet  dat  si  bint  dat  bint  sie  Iwiclicb 
g»bi<bt  von  in  selber.  Mdr:  die  drte  persdne  hint  sieb  geneiget  von  40 
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erhermdc  an  menschitche  natürc  unde  der  sun  ist  mensche  worden 
unde  was  hie  üf  erlrtche  der  allrr  vorsmehteste  mensche,  der  ie  üf 
erden  kom.  umle  leit  nöt  unde  pinc  von  den  creatüren,  die  er  selbe 
gcschuol  mit  sime  valer  unde  dur  ii(  r  willen  er  mensche  wart.  Alsus 
5  "Was  Kristus  in  der  rU  biz  in  siiien  hit  unde  do  er  von  dem  töde  er- 
stuont,  dö  sach  man  den  aller  versmehteslcn  menschen  vereinet  mit 
der  golheit  an  Krislt  persdne,  der  üf  ertrlche  ie  kam.  Daz  mensch- 
Itchiu  niktüre  gewallte  was  mit  gdlllcber  nilteeY  das  sol  si  iwicUcbe 
hAD  mit  gdUlebcr  nitAre  an  etMr  pentee. 

10  ^ 

iai  gates  liebtler  wille,  dai  wir  vns  aelben  bckeDoan  andc 
dat  wir  got  bekcDncn,  unde  das  itt  unser  betUlteit,  das  wir  unaeriB 
bekentniaae  Yotgen  und  aOet  das  minnen  an  goie,  das  wir  bekenneD. 
Har  sbo  ist  der  gebunden,  der  es  von  gote  enpfangtn  hit  in  rebter 

15  wiirheitf  daz  er  niht  anders  wellen  und  minnen  möge  dan  daz  got  wil 
unde  minnet.  Her  iil  spncliel  satictus  Paulus  ich  luon  wol  unde  j^ol 
uad  ich  tuon  niht  denne  guot  unde  mir  sint  alliu  dinc  mügt^iicli.  ich 
han  vil  dinges  urloup  ze  tuende,  des  ich  doch  nihl  cnwil,  unt  dar 
unibe  suiide  ich  niht.'    Dar  umhc  ist  diu  urdenunge  unsers  herren  äj- 

90  wendic  Sünden.  Swem  alliu  dinc  mügelich  sint,  dem  ist  oucb  das 
mügelicb,  daz  er  die  ordenungc  halte. 

Die  heiligen  sprechent:  alliu  dinc  sint  in  got  in  dem,  alse  sie 
^wiklicb  in  gote  gewesen  sint,  nibt  als^,  das  wir  in  gote  willen  in 
der  gropbeity  als  wir  nü  sin:  wir  wiren  in  gote  AwiUlche,  als  dln 

9S  kunst  in  dem  meiater.  Got  saeb  sieb  selben  an  unde  aacb  aUiu  dine. 
Dar  nmbe  was  got  nibt  alse  »anicfaltic,  als  nd  diu  dinc  aint  an  irm 
anderscbeide.  Alleibe  die  ertetAre  nd  manicvaltie  aint,  sie  sint  docb 
nibt  dan  ein  bilde  an  gote.  Got  ist  an  im  selben  nibt  dan  ein  einig 
ein.  Dar  nmbe,  als  diu  crtetAre  kamt  wider  in  im  Arsten  urspnine, 

30  96  bekennet  %\  got  niht  dan  einveltic  an  dem  bilde  und  an  dem  we- 
senne  unde  drtvellic  an  den  werken.  Daz  daz  hckenlnis  kennet,  dar 
ist  da/  lif'kcnlnis  untic  d;i7  tu  kc  tUnis  g;U  niht  für  baz.  dan  on  daz  be- 
kaate  unde  inil  dem  ht  k.itilt  ii  wiii  e/  ein.  In  d  iz  oimeltige  bilde 
enkam  nie  bekentnis,  unde  daz  einveltigc  lulde,  nä  (lern  trot  alle  crea- 

35  türen  geschaffen  häl,  daz  enj?a(  allen  crcatdren,  unde  daz  erhebet 
got.  L'ode  sol  diu  crcntüre  dar  zuo  komen,  daz  si  gote  volgen  sol 
dar,  dü  er  iwikllchc  erhaben  ist,  sd  muoz  si  sich  erheben  über  alte 
cr^tdren  und  oucb  ttber  sich  selben  und  ,aber  allen  ircn  nutz  und 
nies  und«  folgen  dem  unbekentnisse  in  die  wüesten  gotbeit.  Her  Af 
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sprtchct  Dionysius:  goies  wüeslunge  ist  gotes  einv.iiht^iu  n.ilüre.  Der 
creatAren  wüestunge  ist  ir  wnveltigiii  nÄliire.  In  ir  solbes  wücstiingc 
sol  si  biTonbpt  worden  ir  selbes  bilde  iindc  diu  gotiicii  wucstungo  sol 
sl  verleiten  üzer  ir  selben  in  sich,  da?,  si  irn  namen  verliert!  SOl>  daz 
si  nibt  sele  heizen  sol,  m^r:  si  sol  got  mit  gote  heizen.  5 

mügent  ir  sprechen :  die  wHe  diu  s^Ie  aisus  bdlie  gezogen  ist» 
war  umbe  edelt  si  danne  den  Uchamen  niht  «Isö,  dn?  er  der  irden- 
teben  dinse  aihi  bodOrfe?  Dts  merke«  Swan  dio  s^e  dar  luo  kamt« 
sA  Ut  der  llcbene  in  der  edelkeit,  dti  er  aller  ertelton  gebrochen 
nae  ido  goter  treu,  was  twisebeo  gote  ande  der  a^le  ist  dan  kein  tO 
aDderscheit  noch  hioderniise»  Als  verre  als  diu  slle  dan  gefolget 
■bAt  goie  In  die  wOeate  der  getheit,  alt  rerre  velget  der  Itcham  nn- 
seme  berren  JM  Kristd  in  die  wfleste  gewilltges  armaotea  onde  wirt 
ein  mit  gote.  SA  nae  der  vater  wol  sprechen  *dli  ist  mtn  liebester 
$un,  in  dem  ich  mir  s6  wol  gevalle:  dcme  sulent  ir  volgen.'  Alle  15 
crcaliiro  sinl  bl  gote  uiide  da*  wcseii,  daz  sie  hanl,  daz  gtt  in  got 
mit  siaer  gegen wi  rlikeit.  Nö  «prichel  diu  brül  in  der  minnc  biioche 
ich  hhn  den  zirkel  umbeluufen  und  ich  enkunde  sin  nie  zuo  eudc  kon 
men  ,  dos  hin  ich  mich  in  ein  punl  geworfen.' 

Der  Zirkel,  den  diu  selc  umbetoufen  bät,  daz  ist  ailez,  daz  diu  ^ 
beilige  drWeltikeil  ie  geworlftte.   W.1  von  heiiet  daz  werc  der  heiligen 
drlvellikeit  ein  sirkel?  Daz  merkent.  Die  drte  persdnen  häni  geworht 
ir  eigen  bilde  an  allen  eriatAren»  die  redelicb  sinl.  AlsA  ist  diu  drt- 
veltikeU  ein  uMpriwe  aller  dinge  und  aUta  dtnc  went  wider  in  im 
iirspninc.  Dai  ist  der  lirkel,  den  diu  sAle  ambefonfen  bAt.  Wenne  95 
umbetonret  si  den  ilrfeMt'  Das  toot  si  dan,  swenne  si  gedenket,  allei 
dai  er  geachate  hlt,  das  er  des  ttent  stnnt  ni£  geschaffen  möbte 
ol»e  er  wolle.  Alans  hÜ  diu  sMe  den  tirkel  nmbelonfen  nnde  kan  stn 
doch  nibt  ae  ende  koasan.  Dax  ist  dai  aller  minste,  das  er  geschaf- 
tcn  häl.    Des  enkan  si  niht  ze  ende  komen  noch  ergründen  nn  :^Iuer  30 
wirdekeit.    Swenne  diu  sele  alsus  alliu  dinc  durchlonfcn  hat,  sd  wir- 
tel  si  sich  in  diiz  |)uni  des  Zirkels.   Diz  j)iinl  ist  diu  vermügentbeit 
der  drlvellikeit,  in  der  si  al  ir  werc  geworht  hat  unbewcgelich.  ük 
inoe  wirt  diu  st-le  ^lUcrmü^cnde. 

Die  drle  per&uaen  sinl  cm  alvermügeotheit.  Daz  ist  der  umbewege-  3a 
liehe  punl  unde  diu  eioekeit  der  drtveUikeit.  Der  sirkel  ist  diu  un- 
begrtfenlicheit  der  wirkunge  der  drier  persAne.  Oaz  pant  beweget 
Ml  nibt  Diu  einunge  der  drler  persAnen  das  ist  daz  wesen  des 
pnntes,  und  alsA  din  sAle  geeinigeC  wirt  an  das  nnbewegUcbe  punt, 
dl  an  fernlag  ai  aUiit  dine.  Aber  mit  den  kreflen,  an  den  si  gebildet  40 
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ist  nk  der  drtTdUkeil,  mit  den  kiti  si  die  eiDÜcek  nibt'  begrtfen.  D«r 
ambe  bii  dia  wOrkange  der  drlfiltikeit  gebindert  nanigen  Mk^m 

mptsler  le  Parts,  daz  er  sich  s6  vil  bewer  mit  der  wttrkonge  der  dri- 

vellikcit,  daz  sie  niht  zuo  der  einikrit  muhten  komen.    Daz  puiU  ist 
5  an  allen  eniien  gitch  n<^he,  alse  diu  zU  in  allen  landen.         ist  hie 
di(i  zU,  nü  ist  zuo  Rome  diu  selbe  zit.    Diu  briU  sprichcl  in  der 
minne  biioche  er  hei  mich  v(  ^\^  ant  mit  einem  blicke  slnes  ouuen.' 

t 

I>az  isl  diu  einunge.  diu  da  h.ir  nhc  fliuzet  von  dem  puntetj  uude 
scheidet  die  scle  von  allen  creatürcn  und  bewegelicbeu  dingen  uude 

iO  zacket  die  s^le  wider  i'if  in  daz  punt,  alsö  dei  si  an  daa  punt  rerei- 
net  und  ^wekllche  dar  besteiget  wirt. 

Diaen  blic  sol  man  bekennen  in  dem  gemerke  der  a^le*  a6  ai  alae 
lidie  ist,  daa  di  kein  ttebunge  iat  in  ir  der  togende  nocb  4«r  ontn« 
gende»  Sd  diu  a^le  alaö  Jidic  ist,  swai  dan  in  al  teilet ,  dat  bekennet 

15  si  Af  daa  boebate,  nnde  dar  uoibe  wirfet  er  atnendilic  in  die  stie  dnrcb 
daz,  daa  si  ebt  bekenne,  das  er  al  bekante  nnde  minnete»  dA  st  an 
ir  selben  nibt  enwaa.  Dia  aol  der  UAt  ein  grözia  manonge  ain  ae 
genne  6zer  ir  aelbw.  Den  dtnre  blic  nibt  verwandet,  der  enwirt 
nocb  enwart  von  mtnnen  niemer  wunt. 

SK^  Herre,  dd  spnclicst,  tlu  hibesl  mich  ^fniiclicL  dir  selben  glich. 
Dil/.  trilVcl  über  alle  sinne,  w  unl  oz  isl  kein  mt  ister  s6  wise,  der  ein 
bild<  kunne  gemachen,  da?  ime  selben  glich  si.  Sü  .sjuichet  si :  herre, 
wantie  <iü  mit  Ii  dir  selben  Lrlieh  geschaffen  hast,  <o  mir.  daz  ich 
dich  sehen  muge  in  der  gewatl  diner  kraft ,  in  der  dü  mich  gescbaf- 

25  fcn  hast,  unde  dich  bekenne  in  der  wisbeit,  in  der  dü  mich  bekaot 
bAst,  unde  dich  begrife,  als  dü  mich  begrifleti  h^st ,  unde  gib  mir, 
berre.  das  ich  von  dtner  genAde  geeineget  werde  id  dtne  nütAre, 
alse  dln  san  ^wekltcbe  ein  iat  an  dlner  nAtüret  unde  dai  dtn  gnide 
werde  min  nitüre:  wand,  berre,  dln  gnIde  wirt  nAtftre  und  in 

30  dtner  gnide  werde  wir  got,  als  der  vater  in  stner  nltftre  gol  ist  vnn 
nItOre. 

Har  an  manet  ans  Kriatus,  das  wir  vollekonen  aIn,  ala  sin  bi- 
»elscher  vater  vollekonen  ist  in  atner  n4i6re.  Er  spricbet  got  ist  in 
nAher  denne  ir  in  selber  sint.'  Daz  sprichet  ouch  sant  Augustlnua: 

Xö  diu  selc  hat  einen  heimellcht  ii  Inganc  in  gotllche  n.Uüre ,  in  deme  ir 
alliu  dinc  ze  nihle  wcrdenl.  Ho  wart  si  von  kt-niuiide  kcnnelOs,  von 
miniu'iide  minnolos,  vom  willen  willdos  iitide  \ori  liebte  vinster.  Bc- 
kande  si  got,  daz  wer  ir  ^ m  ;.'<  Iiroslc  ;  bekande  si  sich  an  gote,  daz 
wdr  ir  ein  gehreste:  oder  bekande  si  gol  an  ir,  dr^r  wer  ir  ein  ge- 

40  breste.  Si  sol  daz  ut|begrlfenllcho  wesen  in  sich  zieiiea  hoben  allez 
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bekenlnissp  von  gnäden,  als  der  vator  von  nätürc,  unde  so)  daz  g«- 
borne  weseii  m  dem  bikontnisse  hän,  als  ci  der  valer  in  imc  hat, 
unde  sol  sich-  ir  srll)en  vrrstelen  und  also  tringen  in  daz  hU)n  wcsrn, 
linde  da  sol  si  sich  aller  dintje  alM  \\enic  an  nenicn,  alse  si  lel  do 
si  uzer  goto  fluz.  Si  sol  sü  gar  ze  nihte  Vierden  an  ir  seihen,  daz  da  5 
niht  enbllbc  dan  got,  unde  daz  si  got  überscbtnc  als  diu  sunuc  den 
minen,  unde  dai  si  mit  der  selben  deinlüegunge,  dia  goi  ist»  QiMC 
in  allez  daz,  dar  got  ewekitche  ia  got  vliezende  ist. 

Als  d4  mich  begriOen  bäü:  swei  dinc  sint  hie  se  verneinende. 
Du  eine,  dai  diu  s4le  bekenoet,  dai  si  ton  nthte  grschaffen  ist  Her  10 
umbe  begert  si  den  le  schenne,  der  st  geschaffen  häu  Das  tnder» 
das  si  sprichei:  daa.ich  dich  sehen  nttese«  als  mich  geschaffen 
bUt  DA  meinet  si*  das  si  bevinde  der  trinwe  nnde  der  minne,  in 
der  er  st  geschaffen  hAL  DA  sibt  din  s^le  got  unde  darchsibt  stn 
doch  niht.  DA  sol  si  got  kennen  nnde  sol  stn  doch  niht  se  gründe  t5 
l>ckennen,  unde  dä  sol  si  gui  bcgriten  unde  doch  niemer  umbegrt- 
fer»  aisu,  als  er  sich  seihen  umbegrlfet.  l>ä  von  sprichei  saut  Paulus 
*  daune  sule  wir  in  tu  kctuicn,  als  wir  imc  bekant  sin.'  Swcnne  dm 
diu  sdle  entpla'zet  wirt  irs  eigenes  wesennes  unde  ^oi  nu  n  \\ci»en 
ist,  d^  sihl  si  got  mit  gote,  dä  hekt-tiiicl  m  utule  begrilet  goL  mit  20 
gole.  Diz  sprichei  ein  hoher  meister,  daz  diu  sdle  got  sehen,  be- 
kennen unde  begrlfen  süle  mit  stroe  eigenem  wcscnne,  daz  da  wcse- 
licb  der  s^le  wescn  ist.  Dü  siht  unde  bekennet  unde  begrtfet  diu 
s^e  got,  alse^si  begriffen  ist  in  eime  blöaen  bekenoen  gotllcher 
nAIAre.  25 

Nü  Temementl  das  niht,  mit  dem  diu  sAle  gAt  le  nihte,  das  ist 
ein  abekAren  von  allen  bilden  nnde  formen,  alsA  das  si  Af  den  ir 
keime  Utbe  $  wen  gotlicb  nAtftre  ist  weder  bilde  noch  Ibrme.  Swenne 
dan  diu  sAle  gescheiden  ist  von  allen  bilden  unde  formen,  sd  iat  si 
gellchet  der  formlosen  nAtdire  gotes.  Ois  ist  der  heimltehe  tnganc  der  90 
sAle  in  gotitche  nätOre.  Swenne  diu  sAle  niht  enhät ,  üf  dem  si  irre, 
so  ist  si  bereit  ze  geune  in  daz  geltcbnisse  goles.  Diz  heizet  mit 
nibtc  gi^g.uigen  ze  nihte,  da/,  gütlich  nätüre  ist,  dar  /uu  nKuian 
komen  mar.  ern  si  dan  enlpIcBzet  von  allen  geisiliclirn  malerien. 
Eya,  \M('  scrc  sie  sich  hmderent  diss  heimlichen  itigangcs,  die  so  3ä 
Ithtekliihen  beiihenl  üt  lipltchcn  dingen  !  Hie  zuo  maule  Dionysius 
einen  sloen  junger.  Eyä ,  sprach  er,  wiilü  komen  in  die  kuulscbatl 
der  verborgenen  beimelicheit  goles,  sö  muostü  übergän  allei,  das 
dich  gehindem  mae  an  lüterr  bekenlnisse,  das  dü  iMgrlüen  maht 
mit  verstenlnisac ,  wan  got  hAt  niht  $6  verboigeDs,  das  es  der  sAle  40 
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vmirilgelidi  irin,  dia  et  ebt  mit  Mte  tinde  mit  wlsheit  kniuto  foodieii. 
Dil  ist  vwkrt  le  fmenieiide.  dai  nlbt  sd  verborgen«  st  en  im,  des 
ir  fumiflglicb  sl.  Bis  sulent  Ir  mit  fllie  merfcea. 

Aller  dinge  kraft  ist  so  irm  wesetme.  86  bAt  die  sfle  eine  yw^ 
5  BsUgeotbeit  in  ir,  alla  dine  se  bekeaneiide  so  irre  babsteo  kraft, 
Qnde  wirfet  sieh  in  einen  winkel  ahemAle.  Swennc  diu  s^le  alsns 
enlploezet  wirt  von  allen  dingen,  sö  wirt  ir  entpicpzet  Um  vorhorgen- 
heil  slns  wesens.  Sö  wirt  si  vcrmügendc  (^emachct,  zuo  eiipiVihcnde 
die  verinü?fenth<?ii  siru-r  vei borgeiilieil.    Da  von  spricljet  sanl  l\^ijla> 

10 'ich  vermag  alliu  üiiic  in  dem,  der  mich  slerkel.'  Eya,  cdelc  sC'l(\ 
ensuochc  dir  sc  llx  n  keine  slat  Hilders  dan  daz  undürflige  uibl,  daz 
dich  geschahen  häl,  daz  selbe  dln  slat  wil  sin  an  stoer  unbewi^e' 
licbeit:  dä  soll  dü  unbewcgeltcber  werden  dan  niht.  Hie  wider  spre- 
ebent  etliche  wtse  Hute  nnde  sprechent,  daz  diz  niht  mügc  sin,  uade 

15  sprecbent:  nilit,  das  ist  unbewegelicfa :  wie  mdhte  dan  dia  s6le  anbe- 
wegelieber  werden  dan  nibtt  wanl  din  s61e  ist  ein  ongescbaflte  ibt 
nnde  mae  man  sl  bewegen,  wan  si  ist  bewegelicbs  niht  ist  onbewe- 
gelicb«  NA  merkent.  Diu  s6le  wirt  beweget  üser  eime  liebte  in  das 
ender  eise  lange,  bis  das  si  knmt  in  die  bmbste  wMeit,  in  der  alliu 

90  dinc  endent.  Nocbdanne  ist  din  sMe  bewegellcb;  wan  si  bevindet 
eins  andern  dan  das  si  selber  ist.  Niht  daz  enhit  enkein  bevioden : 
dar  umbc  ist  iht  bewegelicher  dan  niht.  Diz  ist  diu  widcrsprikche 
diss  Sinnes.  Eyä,  diu  bcrihtungc,  wie  diu  sele  unbcwegellcher  wer- 
den süle  denne  niht ,  daz  mcrkenl. 

25  Daz  oberste  miot,  daz  got  ist,  daz  isl  iinbcNM  ijclirljer  denne  niht, 
nnde  swaz  dannc  des  obersten  iinbcwegelichea  guotes  gllchnis  aller 
meist  an  ime  häi,  daz  ist  ouch  aller  unbcwegel lebest.  NA  möhtent 
ir  sprechen:  niht  daz  ist  gote  gellch,  wände  si  beide  niht  sint.  Nein, 
als6  ist  ez  niht!  wand  niht  daz  ist  ime  selben  niht  und  allen  ertetft« 

30  Van.  Sö  ist  got  ime  selben  sin  nibt  nnd  ist  niht  deme  begriffe  aller 
crtetteen.  Ooeb  gibt  ertetdrllcb  iht  nltdreücb  md  des  gotllcben  ibics 
denne  sin  selbes.  Das  gotlicb  ibt  ist  ein  fernOnftie  wesen.  Dionysias 
spriebet:  daa  ▼emanftie  liebt,  das  got  ist,  das  hit  sin  glkbnisse  ge- 
ben der  vemOftigen  stfe.  Wan  danne  got  nnbewegeltcher  ist  dan 

35  nibt,  swenne  dan  din  sMe  beweget  wirt  in  die  nnbewegetleheit  irs 
fhles,  daz  got  ist,  d4  ist  si  anbewegeltcher  werden  dan  niht.  Niht 
ist  bewcgelich  worden  ikei  tme  selben,  wand  niht  ilu  worden  ist, 
unde  wirt  noch  alzU  beweget,  swan  iht  von  nihte  geschadca  wirt. 
Also  geschiht  aber  der  selc  niht,  raer :  si  beübel  icmer  ein  iht  unde 

40  mac  ntht  werden  ein  niht.   Seht,  hie  ist  diu  s41e  unhewegellcher 
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danne  niht,  wan  si  got  lu  ir  viibeil  geseUet  häi,  vrl  ze  sagennc  iren 
frlgcn  willen. 

Dil  bewegen  siiochet  den,  der  selbe  nie  geminoele  nocfi  der  nie 
geminnet  wnrt,  Diz  sulent  ir  nhus  verstän.  Swcnne  diu  sÄle  mit  alier 
kraft  undc  mügeDtheit  sich  erbebet  über  sich  selben  ze  miooende  dai  S 
boibste  guot,  sö  mtUt  si  wol,  daz  si  daz  gotitche  ibt  niergen  tfriaagm 
me  mit  aller  ir  vermügenUMit.  DA  kini  ü  wider  in  sieb  aelbeiit  WMte 
dit  QBberflcTUcbe  ibt  b«ttbel  QDgimtiiBet  von  ir  und  toii  wXkm  dm. 
das  er  selber  nibt  enist.  AlsA  wlit  das  goUicb  ibt  nie  genumet  fOD 
ir  Doeb  fon  «llenif  das  er  selber  nibt  enist  noeb  der  selbe  ma  ge*  fo 
Mlunete. 

Ois  sol  man  als6  verstiii.  Er  niimet  mbt  daane  sieb  sdbeii  oder 
stn  gUebali  in  allen  dmgi  u.  Aber  dA  tr  weder  «iaae  nocb  kein  gc- 
nantbeit  ist,  dit  enminnet  er  noch  enwirt  nie  geminnet.   Diz  meinde 

sanl  Dionysius,  du  er  sprach:  got  wonet  in  einer  unberuerUchLr  slil-  13 
heit.  Nu  j»prichet  diu  brut  in  der  minne  buoche  ich  han  übcrstigen 
alle  l)erge  undc  die  vermügentheit  m  m  selbes  bu  an  die  dunster  kraft 
des  val< f^.'  incrkenl,  si  nicinell  da  «;i  «prichet .  (l;iz  si  (jher- 
btigen  habe  alte  berge da  rnile  meinet  si  eaieii  überganc  aller  rede- 
licheitf  die  si  gcicislen  mac  an  irre  vermügenlheit  biz  an  die  dunsler 
kraft  des  fatcrs,  dh  alüu  rcdelicheit  endet.  'Dk  börl  icb  sunder  lüt, 
dl  sacb  ich  sunder  liebt,  dl  roucb  icb  snnder  bewegen,  dä  smaht 
icb  des  dl  nibt  enwas,  dl  enpCsnt  icb  des  dl  nibt  enbMbw  Mar 
nicb  wart  mtn  berxe  gmndeids»  ndn  sHe  ninneMe ,  mtn  geist  fönne* 
Mi  nnde  min  nltdre  weselAs/  91^ 

N4  merfcent,  was  diu  slle  aeine,  dd  si  spricbel  'dl  bdrte  icb 
sunder  \tL'  Sander      hceren  das  ist  ein  inwendie  temeasen  in  ebne 
gearsprundtcben  beftndenne,  dl  aHin  redeliebeit  endet.  *lMi  sacb  leb  ' 
sander  lieht.'  Sander  liebt  sehen  ist  ein  bl6z  dunsler  befinden  in 
dem  nihte.    DA  rouch  ich  sunder  bewegen,"    Daz  ist  ein  Indruk  der  90 
einckeit,  dä  alliii  dinc  inne  slillent.    Dk  smaht  ich  des  da  nihl  en- 
was.'    Daz  ist,  o\)  aller  ent[*liiillicheit  swebet  diu  stille  dunsler  einc- 
keil.    I>.i  enpfan:  ich  dis  da  niht  enl)icib.'    Daz  ist  diu  enliromde- 
kcit  des  unvermengeten  wesen«?  aller  creati^ren,  daz  doch  aller  wesen 
Wesen  ist.    Har  nich  wart  min  herze  grundelos:  daz  ist  daz  über-  3S 
wunderendc  wunder  aller  rolner  fermügentheit.  'Unde  mtn  sdle  wart 
aminelds':  daz  ist  diu  entphnsimge  aller  mtner  krcfte  undc  mtner 
sinne.  'Unde  mUi  geist  wart  formeldsf :  das  ist  dia  indrtUtunge  des 
geistes  in  die  nngeformele  lbmM  nnde  bilde,  das  got  isL  *Unde  mtn 
nItAre  wart  weaeMi^:  das  ist,  das  ndner  niedre  Ir  wman  ensinkel  40 
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dsA,  du  dl  nibt  enUlbet  dan  ein  einic  ist.  Diu  istM  weten  ist  diu 
einekeit,  diu  in  selbe«  wesen  ist  und  alier  dinge..  Hie  von  spridiet 
sant  Dionysias:  das  eiaie  ein  ist  leben  der  lebenden,  wesen  der  we* 

senden ,  rede  der  redenden ,  nAt^re  der  nAtAre  und  bt  liebl  der  liebte. 

5  Da  von  sprichet  sant  Jncob  diu  allenrolkonienste  gäbe  kamt  von  dem 
vaUT  der  lichte,'  noch  lirhl  noch  leben  noch  natüre.  Dionysius  spri- 
chet; diu  erste  sachc  ist  ol»  allen  namen,  si  ist  (Ibernninnic,  über- 
wcsclich,  äbervcrstenthch,  liberredelich  und  iU>i  rn 'ilün  lieh.  Dia  erste 
Sache  ist  noch  lieht  nocb  duo&lernis.   Ejä^  abo  isl  si  eotfrömedet 

10  ailcn  gesacheten  snchcu.  . 

Nü  sprichet  diu  scle  in  der  minne  buoche  mir  ist  nieman  got 
und  ich  bin  niemanne  s^le.'  Dai  si  spricbet  'mir  ist  nieman  gof, 
di  meinet  si  alles,  das  iht  ist  oder  dehcin  genanlhcit  cnpfangen  b4t, 
das  enist  ir  got  niht.  Das  ander,  das  sr  spricbet  'und  ich  bin  iiie- 

15  manne  sile\  d4  meinet  si,  das  si  §6  gar  enplcaset  ist  ir  selbes,  dai 
si  nibt  bät  an  ir  selben,  das  dl  ieman  mtige  stn  mit  ibte.  Dii  ist 
oucb  das  rehte  wesep,  das  diu  s^le  bin  sol:  enplcaset  se  sine  aller 
dinge.  Diu  atfe  spricbet  in  der  mtnne  bnocbe  'er  mir  und  leb  ime. 
Si  b^te  vH  bas  gesprocben:  er  mir  nibt  und  ich  Ime  niht,  «and  got 

SKI  ist  ime  selben  an  allem  dem,  daz  er  in  allem  ist.  Dar  umbe  nimet 
51  sich  nihtes  an,  ^nn  si  hät  allcz  daz  verlorn,  dem  ieman  f^e^in  ui.ic 
mit  ihle  oder  mit  dem  st  iemaiiiH'  >^f  ^in  ninc.  Also  enist  ir  nieman 
pol  noch  si  II icjiKuiiie  s^Ie,  wände  m  >prichet  selbe  in  der  miune 
buoche  fliuch  voti  mir  uf  dien  vederen  der  winde.* 

25  NOi  merkenl,  welez  die  vederen  der  winde  sin,  ül)e  den  diu  sele 
wonet.  Die  vederen  sini  die  kcere  von  Seraphin.  Die  winde  der  ve- 
deren daz  ist  das  kl4re  rerstentnis  der  Serapbln.  Dar  ttber  wonel 
diu  sele.  Diz  mac  der  sdlen  .anders  niht  geschehen,  si  enmttese  e  en- 
gAn  aHen  bilden  nnde  formen,  alsd  das  si  in  ir  nibt  enbabe  noch  t( 

ao  der  enkeime  blllie.  SI  muot  ottch  abe  gin  und  entsinken  irre  eigen 
bewegeticbeit.  Swenne  si  abins  enplesset  wirt  aller  gescbaflenhelt,  sd 
enhlt  ii  enhein  enthalt  unde  sinket  In  das  bltee  niht ;  dl  inne  ist  ti 
verborgen  allen  erlatüren.  Das  selbe  nibt  mac  Seraphtn  mit  stme 
verstentnisse  niht  erlangen:  in  dem  nihle  woneC  diu  slle  ob  Sera- 

35  phln  und  allem  stme  verstentnisse.  Alsus  ist  der  s6Ie  wonunge  üle 
den  vederen  der  winde. 

EyA,  wie  cdelltche  der  mensche  leben  muoz ,  der  har  ziio  komen 
soil  wie  gar  er  muoz  gettetet  werden  an  aller  hande  bewcgclichcit! 
Hie  von  sprichet  sant  Johannes  sciic  sint  die  töten .  die  in  gole  ster- 

40  bent;  Dar  aml>e  soltdü,  mensche,  lidic  unde  biuz  sin  alles  gemerke& 
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iiiide  priievens  uiiU  allor  sinnclichcil.  Wände  gol  disscs  alles  lidic 
undc  blöz  ist,  alsO  soIlA«  s^le,  lidic  unde  blüz  sin,  willii  verslan  die 
veri)orgonh»Ml  siner  tougcn.  Srhl,  nhd  muuz  vverlit:hc  der  iin  rische 
onplrr/.i'l  sin  aller  siner  sinne.  Hie  von  sprichet  Dionysius  jr  t  ime 
slüer  jungern  Timotheu,  dö  satit  Paulus  getmlel  wart,  von  dem  Mch  5 
•  diu  rede  erhuob:  tjäf  beriefhuni!  sülen  wir  die  iiepilche  stimme 
unters  meisters  niemer  gebcrren?  Dd  antwaiie  im  der  selige  unde 
sprach:  fnool  Bilii,  Tamothe^,  ich  rite  untt  dai  wir  «Iii«  Itpltcbitt 
dioG  liten  ande  gin  biio  gote.  Dai  mOgen  vir  anders  niht  getnon 
dan  mit  blinden  ongen  und«  mit  fründen  «innen,  nihi  alsA,  dai  wir  i# 
vaiscbe  sinne  sOlen  haben,  ni#r:  wir  Stilen  flbergln  alle  sinne  nnd 
Terstentnisse  in  stne  terborgeni  eineinil.  DA  von  spriebet  sant  Augn- 
sttnns:  diu  sAk  bil  einen  beimellehen  Ingane  in  goiltche  nitAre,  dA 
ir  ailiu  dinc  te  nibte  inne  werdent  DA  wirt  si  f on  beicennenne  ken* 
nelös,  von  willen  willelös  unde  von  liebte  dunster.  Bekante  si  sieb,  15 
daz  w^r  ir  ein  uebresle;  bekanle  si  pot,  daz  w^r  ir  ein  gebre^ite;  be- 
käme si  sicfi  i^tti  oder  gut  au  ir,  daz  wer  ir  eiu  gci»resle:  si  soi  j;ar 
zc  uihte  wdtli  ti  an  ir  selben,  daz  da  niht  eublibe  dan  gol,  unde  daz 
si  got  also  überschlne,  nis  did  suniic  den  manen  tuot,  unde  daz  si 
mit  der  selben  kleinvüegunge ,  diu  got  ist,  Üieze  in  alle  ewikeit  der  20 
gotheitt  got  ewekliche  in  got  geflozzen  liAl.  Niht  ist  äne  begin, 
unde  wan  nilit  Ane  begin  ist,  des  mobt  uns  got  niht  edeler  gcmacbefi 
dan  von  nihte,  iroe  selben  glteb.  Alleine  diu  gotitebe  kraft  die  s^le 
gescbafien  habe,  si  ist  doch  Ane  materie,  als  er  Ane  materie  ist«  DA 
von  mac  dia  sAle  nibt  beimllehen  suoganges  hAn  in  getllehe  nAtüre  85 
dan  mit  nibte  luo  nibte,  wan  nibt  sd  sAie  etneget  alse  gltcb  ton  nA* 
td*e.  Her  df  sprichet  sant  Jobannes  Cbrjsostoains,  das  dis  nieman 
▼ernemen  mac,  ern  st  danne  mit  den  daem  unde  mit  den  innem  sin- 
nen gezogen  in  ein  blds  hckentnisse  gotllcher  nAlüre.  Das  nibt,  das 
wir  wAren  A  du  wie  wurden,  das  bedorfte  nibtes  nibt.  Ei  vermobte  30 
oueb  von  ime  selben  nibtes  niht,  unde  niht  widerstuont  allen  crcA- 
lOtren  dan  alleine  gotlicher  kraft:  diu  mabte  ddi  uiüL  buwe^cUch, 
^iind  got  alliu  dtüc  vuii  nibte  ^esehucF. 

Nü  sulen  wir  unbewegelii her  werden  d.uinc  niht.  Alse  wie?  Das 
merke.  Wan  gut  die  sele  in  ir  selbes  vrlbeit  hki  gesät  alsö,  daz  er  39 
über  irn  vrien  willen  meiner  niht  ir  wil  uetuon  noch  er  enwil  von  ir 
oiemer  uiht  gemuoten,  des  si  niht  enwil,  dar  umhe,  swaz  diu  seie 
erweit  in  disem  Übe  mit  irm  vrlen  willen,  dar  üt  mac  si  wol  bestAn. 
Wil  si  dan  dar  zuo  komen,  daz  si  nihtes  bedürfe  unt  das  si  unbewc- 
gellcber  werde  danne  nibt,  s6  soi  si  alle  ir  krefte  samenen  in  im  40 
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vflen  willen»  aliA  öai  ti  ungehindert  Mibe  ?on  ir  selben  unde  rom 
allen  dingen,  nnde  iol  sich  ?ereinen  in  dem  nnbewcgettchen  gute ,  der 
nie  beweget  wart  von  debeinen  werken,  din  diu  beilige  drlveltikeit 
ie  geworhte,  und  alles  des  nibt  bedorfle,  dat  diu  beiltge  drlfaitikeit 

5  ie  geworbte.  Sol  diu  sMe  dar  luo  kernen,  dn  si  nihtes  bedttrfe  unde 

unbcwcgcitchcr  werde  danne  nihl,  »ö  muoz  si  alsc  gcnzlicbe  gesen- 
ket werden  in  des  grundclöstn  brunneii  gruiU  des  gotltchen  nibtes, 
dci7.  si  dar  \\z  nihlcs  niht  geziehen  niüge,  daz  si  sich  niemor  üf  oideriu 
dinc  ;j:eneigc  und  also  slelekliche  da  belll)e,  hIs  der  himelsrhe  vater 

;10  in  siner  naliUe  eweciiche  blibcnd  ist  äne  alle  hindernisse,  daz  diu  seic 
aU6      bellbe  4ne  bindernisse,  alse  verre  ez  creatüren  mügeiicb  ist. 

Sage,  guote,  war  umbe  w^re  dii  der  söle  niht  mOgelicb,  diu  bar 
itto  geschaffen  ist?  Nü  merke.  Daz  ist  des  schult,  wan  si  sich  üf 
nideriu  dine  neiget  unde  lAt  sieb  di  mite  gnflegen,  dar  nmi»e  sint  ir 

15  unmügeliefa  diu  dine,  diu  ob  ir  sint;  wand  got  hit  niht  aö  verhör- 
gens  an  allem  stnem  wesenne,  das  der  s^e  unmflgelicb  st,  din  ebta^ 
edel  ist,  daa  si  et  gesuoehen  kan.  EyA,  edeliu  s41e,  gane  Ater  dir 
selben  9  als6  das  dA  in  dich  selben  niemer  wider  komrat,  unde  ganc 
in  got,  alsö  das  dA  niemer  wider  üs  ime  komest,  und  enthalt  dich 

90  alsö,  daz  dü  dich  niemer  har  wider  üf  crdatüre  geneigest;  und 
aliez,  daz  dir  geoffenblret  wirt,  da  mite  belade  dich  riihl.  und  allez, 
daz  dir  gcgenwi'rtic  ist,  dar  an  irre  dith  niht  noch  hiiidt  r  dich  nibt 
mit  dehcjiiie  dienste  in  keiner  vollebrinsrnnire.  Volge  vasle  dlner  bld- 
zen  nälüre  unde  dem  undürltigcii  mlih"  imkJc  siioch  kein  ander  slal 

35  danne  daz  undiirftigc  niht.  Gut,  der  dich  von  nihle  geschuot,  der  sol 
selbe  dhi  stal  s!n  an  stme  undürfligen  nihte  und  an  stner  unbewege* 
liebeit  DA  soltü  unbewegellcber  werden  denne  nibt. 

Die  gote  dienent  umbe  lAn  mit  üsem  werken,  den  sol  geldnet 
90  werden  mit  geschaffenen  dingen  als  himelrlehe  unde  himelscbin  dine. 
Die  aber  gote  dienent  mit  Innerlleben  werken,  den  sbl  gelAnet  wer- 
den  mit  dem,  das  ongeschaffen  ist,  das  ist  mit  den  werken  der  hei- 
ligen drifeltfkeit 

Nü  merke.  Zergienge  daz  fiur,  sö  enw^re  kein  lieht;  zergicnge 
35  diu  erde,  so  cnwcio  ktui  leben;  zergienge  drv  lufl,  sö  enwcre  kein 
minnc;  zergienge  daz  wazzer,  so  enwdrc  kein  stat.  Dar  umbe  ist  got 
niht  lieht  noch  leben  noch  minnc  noch  n^tiiire  noc  h  geist  noch  schln 
noch  alle^,  daz  man  «?cworlen  mac.  Ez  ist  got  in  trot  und  ist  got 
üzcr  gote  gcOozzeo,  uode  got  hAt  sieb  io  ime  seibea  got  unde  bAt 
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sich  in  allen  einen  crtetAren  gol  nnde  bfti  licii  in  einer  edelen  tMe 

wunderlich.    Der  vater  ist  alwaltic  in  der  sele,  der  sun  alwtse,  der 
litilil^  g(  isl  ;ilmiimcndc  in  der  sele  und  er  minncl  alle  crüatürco  mit 
einer  glichen  niinne.   Er  bt  wl^ri  sich  aber  in  ungeltch,  unl  dar  kuo 
ist  diu  $e)e  geschafTen,  daz  si  ez  bekennen  sulte  als  ez  ist,   uudc  5 
solde  ez  begriien  als  ez  ist,  unde  solde  sich  dä  mite  bckümbern 
unde  solde  sich  senken  in  irr  blyzbeit  des  grundelusen  brunucu  got- 
licber  Dälüreo  nnde  solde  da  als  ein  werden  milgote,  dnz  si  &elb<> 
sprechen  möhte,  dai  si  got  w^re.  Als  abe  gesogen  solde  dia  i«lo  sin 
an  ir  selber,  dat  st  deketnin  gemachtiu  oder  genamctiu  dioc  an  aach  10 
gcbilden  mdhte,  unde  solde  als  blö«  stn  an  ir  selben,  alse  got  alier 
namen  ist,  unde  solde  sich  erheben  über  sich  selben  in  Iren  got  nnde 
solde  sich  halten  mit  irm  gote  für  irn  got:  wand  got  Ist  weder  wls 
noch  swan  noch  grAs  noch  kleine,  ern  bit  niht  stat  noch  kein  ver- 
gangene noch  folgende  att  nnde  diu  s4le  ist  ime  niht      geltcb  daa  15 
alse  vil  si  sich  geworfen  mac  Ober  alliu  gescbeflenlsse. 

Diu  sele  ist  ein  creatüre,  diu  alliu  genantiu  dinc  enpfahen  mac. 
unde  ungenanlt  r  dinge  m  h  i  uilu  lupfAn,  si  enwerdc  dnn  alresl 
ciijifnnffpn  alse  liefe  in  gf  l«  .  dtiz  si  solbe  namclos  werde.  UnUc  Ua^ 
kan  niiMij  III  %^ii;£en  da,  xvnli  i  t'ot  <\  u>lri  >i  ^oi  bocrridon  habe.  I>io-  20 
nysius  sprichet,  daz  got  !>i€h  seibea  la  ii  lM  ::i  ill< n  Im  Im  iiuüe  ziuhel 
si  in  sich  alse  gar,  daz  si  an  ir  selber  niht  rucr  enist  dennc  gol. 
Unde  der  söle  nidersie  krefte  die  h4nt  daz  under^^rheii  an  deu  persO- 
nen,  unde  niinne  einiget  die  pcrsönen  unde  nihl  daz  wcsen.  SLnodi-^ 
sem  bekentnisse  ist  diu  adle  geachalüBn ,  daa  si  mit  eime  wideigazze  SI 
goUlcher  teo  flieaen  solle  in  de«  grandeldien  brnnnen  gmnt,  d4  si 
Ol  geOotsen  Ist,  nnde  solle  erkennen,  daz  ai  von  ir  selben  niht  eniü. 

Dax  oberste  gnot,  dat  der  süe  meiste  gnot  Ist,  das  lat  niht ,  wanl 
Kriatoa  sdlie  sprach:  er  enwAre  von  ime  selben  niht»  Dai  wliale, 
daa  nna  am)  g^csiet,  dai  Ist,,  .das  wir  bekennen,  dai  wir  fo«  nna  90 
selben  niht  enaln  nnde  das  wir  naser  selbes  niht  enstn« 

Got  lUit  allin  diac  dareh  sich  selben  getan  unde  hät  die  ^Mm  ge* 
machet  ime  gellch,  daz  si  ob  allen  dingen,  under  allen  dingen,  in 
allen  diriLJi  Li,  uzerhalb  ;i11cn  dineen  ee.«!ii  iwac,  nn  ir  Ijrlihfi  doch  un- 
ifcleilrl  .'III  ir  «elb^n.  i>l  li.i/.  r(JrJ(-i',  da?  >]  .m  iKt  u ur.siriifinsre  35 

kii'lii'.  Ua  iiiiiC  i'tiisi  uimK'  dtf  kein  werc  i>-t.  Sjiit  Diwh\miis  spri- 
ch« t  tirrre.  imrli  m  die  wüesle,  dd  dii  niht  gebildet  bist,  daz 
ich  in  diner  wüeste  ahm  bilde  verliere.  Daz  diu  sele  ia  allen  riingon 
ist,  daz  ist  an  irre  kleiulicbeil,  daz  si  an  allen -idingin  gesi»  Mac, 
nnde.  Ii  ifjUiH  ^  «üH  oMii  eawifff  ton  ha  hef«aNk<t  0«MM;4i  40 
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aIsQB  allia  dinc  ttbergBngen  b4t,  $6  ^riebet  n:  hem,  liocli  mich  io 
die  gotheit,  dl  dt  Dibt  enbist  ^  wand  allei,  dat  itit  ist,  des  enbsll 
ich  Rlr  got  ntfat.  Dai  din  slle  ob  allen  dingen  ist,  das  ist  an  irTrf- 

heit,  so  si  bekennet,  daz  si  nieman  gclwingen  mac  noch  got  selbe  st 
5  Iwingen  wil  Den  vrlen  willen  git  si  gole  unde  wirfet  sich  in  ir  blor- 
heil  undc  sprichei:  herre,  ^ioch  mich  in  die  vinstcrnissc  dliK  r  goi- 
heil,  dnz  tcti  lu  dem  vinslernissc  ailez  min  lieht  verliere;  ^anU  allcz, 
da7  TTinn  cotlnien  mac,  dnz  enhän  ich  niht  für  lieht.  Da/  si  üzer- 
halb  allen  dingen  ist,  daz  ist  an  im  krclten  ze  ver«;tnnde.  da/ si  sich 

10  gewllen  mac,  i\t\7  got  begrifeo  mac  mit  allen  crealüreu.  Si  wirt 
als6  vereinet  mit  gote,  das  si  md  got  wirt  dan  si  an  ir  selben  sl. 
Das  bit  si  von  gniden.  Ibt  fon  gota  daz  ist  gol  slzemäie  uni  ibC 
foo  ime  das  bAt  alles  stn  weseo.  Dar  ombe  ist  er  in  der  nidarilOR 
crdatüren  alse  ?olkomen  als  in  der  obersten.  Ein  gltcbniase.  Der 

15  ninste  lapfe  an  dem  Tasse  entbelt  alles,  das  dar  in  ist,  alse  nol  ab 
der  groMte.  ^  -^^^ 

Dar  nmbe  ist  stn  begrifen  an  siner  Teterlteben  krafU  Er  tegiP^ 
fet  sieb  in  ime  selben  in  allen  ertetihren,  vnde  begrtfet  sich  in  M 
selbes  antlitz«",  dk  er  keine  cr^alöre  zuo  l^zet  noch  dl  kein  crHtikre 

20  zuo  komm  ni;ic.  Undt-  Ua/.  begrifen  hat  er  bcdekel  mit  eime  gcdrc- 
gelen  duniUrmsse,  daz  in  kein  crealürc  bepriren  mac,  als  er  sich 
selben  begrifel  in  ime  sellim.  Swaz  dm  svlv  ui  tlrm  hehle  bcgrifet, 
daz  verliuret  si  in  dem  dutiäUruisse.  Sü  kriepet  j.i  dixh  n;ich  dcni 
dunstcrnissc,  w^^nd  si  ^egcr  dunket  daz  dunster  dan  daz  lichL  Aldä 

2j  veriiuret  si  sich  uude  daz  liebt  in  dem  dunslernisse. 

NiV  sprichet  dta  s^le  in  der  minnen  buocbe  'nieman  ist  mir  got 
und  ich  bin  niemanne  s^le,  und  nllcz,  das  man  goflenbAren  mac,  das 
bin  ich  niht  für  got.  Dar  nmbe  fliabe  ich  ron  gote  dnr  gat*  Sancle 
Jobannes  sprichet  *got  ist  din  minne.'  Die  meistere  wMenprecbent 

30  es:  bite  er  gemeinet  die  minne,  mit  der  din  slle  got  minnet,  s6 
wire  ei  niht  wir.  Wire  diu  minne  got,  mit  der  dio  sHe  minnet, 
sd  engienge  si  ir  niht  alse  si  nü  tnol.  Mir:  si  hit  ein  nitArlieb 
minne,  din  ist  ein  togent«  Swenne  sich  der  wille  se  gole  kiret,  si 
schepfet  got  eine  minne  von  nihte  nnde  giuzet  si  in  die  tugcnt,  unde 

35  diu  minne  ist  ouch  uulürc  und  ist  gnäde.  in  der  gnädc  git  sich  got 
in  die  sele  unde  der  heilig  geist  vcrcaiet  sich  vnü  der  nitiine  undc  diu 
minne,  diu  der  heiligeist  ist,  diu  ist  got,  unde  diu  minne,  diu  da 
gndde  ist,  diu  ist  n4liure  unde  vereinet  die  setc  mit  gote,  und  in 
der  vereinungc  wirt  diu  sele  in  got  gezogen,  daz  si  da  got  mionei 

40  mit  sincr  mioae  io  gote,  und  in  ir  selben  kao  si  es  niht  getuon. 


Digitized  by  Google 


w  51S  m 


ty»  fstfer  iti  ein  offenbiriMige  aller  dinge  ande  der  tun  in  ein 
bitde  aUer  dinge  and  der  heilig  geiat  iat  ein  erflillunge  der  ordennnge. 
Die  nwiater  spreebent:  berOerange  golea  dai  eniat  gel  nibt:  et  aint 
alnin  werc  Dar  nmbe  ist  diu  kraft  der  adle  d  an  ir  selber  dau  ai 
bertteret  werde,  unde  das  ai  berüerei  wirt,  dat  ist  ein  were  gotea,  S 
unde  din  sdle  ist  ein  g<eioiiwede  des  Werkes  unde  daz  werc  ist  eiu 
crealüre.  Diu  krafl,  diu  die  sde  vollebringet  und  sl  liieret  üzer  ir 
selber  kne  ir  zuüIuüu,  diu  ist  gol.  Ich  rüere  da«  mönster,  ich  fücre 
ez  aber  nihi  t  tivvec.  Daz  v,ir  ^olc  zuo  J(  ^en  malerie,  forme  unde 
werc,  daz  luou  wir  dur  unser  grolK  r  suine  willen.  Die  meistere  spre-  10 
chent:  ein  lieht  erliuhlet  niht  und  enhal  weder  forme  noch  materie 
und  ist  doch  creatüre.  Swer  got  kennen  wil  nls  er  ist,  der  muoa 
blöi  sin  von  aller  konst.  Her  spricbct  sant  Augustinus:  berre, 
ich  enweiz,  was  ich  an  dir  minne,  ei  enal  ein  liebt.  D4  got  zll  noch 
Wesen  b4t,  dk  ist  er  nngenanl.  Her  äf  spricbet  sant  Paulaa  'vil  ist  15 
der,  die  nAch  der  krönen  loufent«  aber  der  iat  nibt  denne  einer,  dem 
ai  Wirt.'  Alle  krefte  der  site  loalent  nieh  der  krönen,  aber  ai  wirt 
dem  blösen  wesenne' alleine,  alae  sant  Dionysius  spricbet:  der  lottflst 
niht  anders  dan  ein  abekiren  von  allen  geschaffen  dhigen  unde  aicb 
vereinen  mit  dem  schepfer.  Swenne  diu  adle  dar  suo  knmt,  das  ai  M 
sich  vereinet  mit  dem  schepfer,  s6  verliuret  si  irn  namen,  wand  got 
hat  st  in  sieb  gezogen,  alsd  dat  si  an  ir  selber  ntht  enist,  als  diu 
sunne  daz  mor^enlieht  in  sich  geziubet,  daz  ez  ze  nihte  wirt. 

Eya,  wä  ist  dan  d^  r  seien  woniinge?  Si  ist  ül  den  vederen  der 
winde.  Die  vederen  diw  siat  die  kielte  golllchcr  natiire.  l)iv  winde  25 
daz  ist,  dar  ^otlichci  nUure  krefte  der  .sele  zuo  wejen.  Sv^eniie  er 
die  Sünden  ir  under  diu  ougeu  sieht,  so  versinkrt  si  in  ime,  als  der 
viscb  in  dem  mer.  Alle  creatüre  veriierent  iro  uaiucu,  so  sie  in  mensch- 
liche nütüre  koment.  Her  dl  sprichet  Kristus  'sageot  das  iwangelium 
allen  cr^atürea.'  Dk  meinde.er  niht  danne  den  menschen*  BO 

NA  merke,  wenoe  der  mensche  alle  creatüre  sl.  Wenne  er  ir  aller 
kraft  an  ime  h4t.  Swenno  der  menache  mit  den  Aseren  ainnen  alUu 
Itpilchra  dine  Jiekennet  unde  acheidet  steh  dan  abe  unde  bellbet  doch 
dar  Inne  Ane  berOerunge  unde  swenne  er  mit  den  inwendigen  sinnen 
alUo  geiatllchiu  dinc  bekennet  unde  acheidet  sich  dan  abe  uniyipsUr  -85 
bet  doch  dl  inne  Ane  berOerunge:  dan  alrlrat  iat  der  menac^aHe 
creatüre  unt  dan  alrest  ist  der  mensche  se  stner  nitdre  komen  und 
ist  bereit  in  gut  zuo  gänne.  Daz  wir  got  niht  enrinden,  daz  ist  des 
schult:  wir  suochen  ni  mit  ^n  l Ichnisse,  der  doch  luhL  gellchnisse  hlit. 
Allez,  daz  diu  heilige  schnlt  geleislen  mac,  daz  isi  me  sin  ungelkh  4U 
Hie  deutseben  myitikcr.  IL  tl  ^3 
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dan  sin  golich.  Dar  üf  spiichct  Orienes,  da?  diu  selc  ^oi  ^uociicU 
daz  kumt  ir  >on  eime  nahen  2:pmerkc.  Bekanlc  si  sich  selben,  si  be- 
kanlc  ouch  iren  got.  Dax  sieb  diu  sele  bildet  und  iren  gol  bildet, 
daz  kumt  ir  dä  von,  dai  si  ni  merket  Verii&keiide  in  die  Kol« 
9  dtit  da  verlierent  ir  allcz.  gemerfce. 

Her  üf  sprichet  Dionysioi  stto  Timotbeö:  friunt  min»  Timolhed, 
wirst  dA  gewar  des  geistes  der  wtrheit,  sA  ganc  im  nihi  nAch  mit 
menscUleben  sinnen,  wand  er  ist  als  geswinde:  er  kumt  rinscfacnde. 
Man  sol  got  suoehen  mit  frömdekeit,  mit  feifeitenheit  und  mit  on- 
iO  sinne,  wand  diu  golbeit  bAt  aller  dinge  kraft  an  ir  und  enhAl  keinen 
dingen  nibt  gellcb.  Dar  umbe  mnoi  diu  olterste  blAie  klArbeit  des 
einfelUgen  wesennes  alltn  dine  tt  mAIe  Kuhten.  Her  üf  sprichet  Dio> 
nysius:  daz  sie  schonheit,  daz  wol  gordenl  ist  mit  tiiier  ülgezopencr 
klärheit.    Dar  umbe  ist  diu  gotheit  ein  Schönheit  der  drtcr  pcrsouc. 
13  Diu  sele  so!  mit  den  niderst«;n  krefleu  gordenl  sin  untler  die  obcrst('ü 
undc  mit  den  ohcrstcu  under  got:  mit  den  üzeren  sinnen  undrr  die 
inneren  sinne,  niil  den  innern  under  die  redclicheil;  den  gedanc  under 
daz  bekentnissc,  daz  bekeolnisse  under  den  willen  undc  den  i^iüen 
in  die  einckeit,  also  daz  diu  sAle  alleine  st  uode  niht  anders  in  st 
90  flieze  dau  diu  blAze  golbeit,  diu  dä  üz  sich  selben  geflozzen  ist.  Her 
üf  spricbet  sant  Dionysius,  dar  diu  sAle  ir  krefte  geworfen  babe  in  ir 
blAs  Wesen,  alsA  das  diu  oberste  kraft  alleine  wlirket  Her  Af  spricbet 
ein  meister:  swenne  diu  oberste  kraft  oberbant  nimet  an  den  werken, 
sA  gAnt  die  anderen  alle  in  sl  nnde  Terlierent  ir  wert,  unde  dA  üAt 
^  diu  sAle  in  irre  rebten  ordenonge  und  in  irm  blAsen  wesenne»  und 
ir  blAs  Wesen  ist  ir  üf  gezogenlu  klArbeit,  diu  bAt  aller  dinge  krall 
in  ir.  Dax  sprichet  ein  meister:  bekante  diu  sAle  sieb  selben,  sA  be- 
kante  si  alliu  dinc. 

Also  ibL  diu  gotheit  geflozzen  ui  den  vater,  in  den  sun  und  la 
i)0  den  heiligen  geisl  und  in  dei  t-^ikeit  in  sich  selben  und  in  der  itt 
in  die  crealüren.    Si  ?zll  einer  iekllcher  als  vil  ms  pnpfAhcn  mac:  dem 
steine  daz  wesen,  dem  bounic  daz  wahsen  ,  dem  vogei  daz  vliegeu, 
dem  vihe  daz  smacken,  dem  engetc  daz  reden,  dem  menschen  die 
vrte  nAtüre.  Dar  umbe  wart  got  mensche,  daz  er  der  dinge  n^lüre  an 
3S  sieb  nam  von  gnäden  in  der  ttt,  als  er  st  in  ime  in  der  ewikeit  bAle 
Ton  nAtüre.  Her  üf  spricbet  sant  |>anlus  '&ristos  ist  mir  alliu  dinc*' 
DA  liuhtent  an  einer  persüne  iwA  nAtüre.  legeUch  liuhtct  der  anderen 
alliu  dinc.  DA  scbtnet  ein  liubtende  und  ein  widerliubtendeslnes  selbes 
nAtüre«  Gotes  wesen  ist  ein  Arstei  wesen,  ein  üiAieiettdes  wesen»  ein 
40  Teste  wesen ,  ein  urspronclicb  wesen  und  Ist  ein  voUkomen  weson. 


Digitized  by  Google 


m  515  m 


Iker  lUem  weKDoe  Dioiet  kraft  unde  wofc.  Dar  df  tint  drie 
pertdne  eis  Afentbalt  dar  golheil  vode  die  drIe  persdoe  seokeDt  sich 
in  dai  wesan  der  alle  mit  gnlden «  wand  §otea  wesen  ist  ein  nlcfa- 
folgen  den  peraftnen  in  dag  wesen  der  iUe  nnd  ein  weicn  dorebgit 
dai  ander  alienlte.  Die  obersten  krefte  der  alle  flieient  üzer  dem  5 
wescnnc  der  sele,  alse  die  drIe  persöne  fliezent  üiur  der  golheil. 
Unde  swenne  got  sIdc  gnade  iii  die  sele  giuzet,  so  giirnel  er  sl  in  daz 
wcsf'u  der  sdlc ,  wand  in  dai  wesen  der  sele  inac  keni  Hecke  gcvallen. 
die  krefle  tuoii  swai  sie  luon.  Die  obersten  krelle  der  sele  zückent  ire 
duncnttsse  üzer  dem  wesenne  il(  r  jznAden,  diu  da  in  dem  wesenne  der  10 
s^le  ist,  unde  diu  obersle  krafl  gät  Ozer  deu  niderstcn  in  ir  wesen. 

Der  wahsendc  unde  der  enpfAbeode  geist  golcs  nälüre  ist  ein 
nicbvolgen  Kristt  pcrsdoe  ande  menschltciier  nalüre.   Swenne  diu 
aHe  in  golllcber  nälOre  gezogen  wirt,  sö  wirt  ir  abc  gezogen  allei, 
dai  si  isl  an  gebreslKcbeit  nnd  an  ontoUekomenbeit,  nnde  si  wirt  sc  15 
gote  in  gotllcber  n4tAre,  aJsA  das  ai  ir  selber  gotllcbe  .nAtüre  nimet, 
rebl  als  der  valer  in  ime  luoU  Si  nirnet  es  ron  ir  selbes  nitdre  nibt: 
si  ninet  es  von  gotlleber  nitdre  in  irre  nitdre.  Si  nimet  volleko- 
menboit  nnde  vermflgeotbeit.  Dar  df  spricbet  Paulus  leb  vermac  alHu 
dine  in  deme,  der  micb  sterbet.'  Dia  wtsbeit  entspringet  in  dem  90 
verstentnisse,  diu  ist  ein  begin  in  dem  verstentnisse  unde  wirt  volle- 
brdht  in  der  bei^erun^e  unde  li;'it  weder  henc  noch  gedam.    Dar  üf 
sprichet  sant  Dionysius:  swcune  diu  sele  den  üzUuz  gewinnet  uaiK 
beprlfel  in  de  r  t\Mktil  und  in  der  z!l  und  in  ir  selbes  vcrstentnüsse, 
so  sul  SI  Mcli  <ki  intiu  Wider  keren  in  den  lUüuz,  als  got  wider  in  sich  125 
selben  ütuzet,  und  ensol  niht  Terfliezcn. 

Got  fliutel  wider  in  sich  selben,  als6  daz  er  aller  criniüien  alse 
winic  abtet,  als  er  lei  d4  sie  niht  enwiren.  Ai|6  sol  oucb  diu  sde 
toon.  Ditt  aol  mit  der  jiMlcbait  l»egrlfen  die  persöne  des  suns  unde 
mit  der  peradne  des  suns  begrlfen  den  valer  unde  den  heibY'en  geist  90 
in  in  beiden  nnde  sie  tieide  in  dem  beiligen  geiste  unde  sol  mit  der 
peradne  des  Tatars  begrUen  das  einvaltige  wesen  unde  so!  mit  dem 
wesenne  liegrlfen  dies  apgrttnde  unde  sol  sieb  verlonfen  in  das  apgrOnde 
dne  Materie  nnde  fiarme.  Ilalerie,  forme»  veistentnisse  unde  wesen 
blt  ai  feriom  in  der  einekeit»  wand  si  ist  lo  nibte  worden  an  ir  sei-  3S 
ben:  got  wttrket  allin  ir  were,  er  ballet  st  in  sinem  wesenne  nnde 
füeret  st  in  stner  kraft  in  die  bldse  gotheit.  DA  (linset  si  mit  der 
gotheil  in  allez  daz,  da  gut  in  lliiizei.  Si  ist  aller  dinge  stal  unde  si 
b<U  sv\])vv  keine  stat.  Diz  i»i  der  geist  der  wtsbeit,  diu  Wüdcr  herze 
Docb  gedanc  häJU  > ^  .    .  ^  .    .    .  ^ 
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Diu  s^le  fliuzel  in  der  gotbeit  der  golbeit  «Ise  n^he,  du  #1  die 
goiheil  eiipfdt  in  der  krafl  des  vatcrs  von  gndden,  alse  der  valcr  von 
nMre.  Her  sprichet  sant  Paulus  'mit  eime  gebilde  sule  wir  flie- 
leii  ?on  einer  klürheit  iit  die  anderen.'  Dai  ist,  das  man  die  gotheit 
5  einveltidlcfae  enplftben  soU  und  aNeiy  das  Aier  ir  gellotten  isit  di 
inne  sei  si  die  golheit  enpfibent  als  diu  gotheit  sich  selben  enpüL  Ir 
Wille  unde  gotes  wille  sol  ein  sin  als6,  wi  sieb  got  bAt«  das  sl  dl  sie 
mit  gote.  Dar  luo  mac  nieman  komen  in  disem  llbe,  wände  so  got 
die  jungeste  glibe  gU  der  sile,  das  ist  der  anebltc  der  gotheit»  denne 
10  Wirt  dio  sftle  bestätiget  in  der  drtfallikcit  und  in  der  nAcheit  der  got- 
heit.  ÄmeiK  ' 


XII. 

VON  DEM  UBERSCHALLE. 

Were  noch  helle  noch  himelricbe,  nochdanne  wolt  ich  minnen 

15  got,  slieser  tater,  dich  unde  dine  bdhe  nAtArcj  dar  an  diu  drlheit 
stAt  in  einer  einekeite,  di  si  ir  vermfigentbeit  abe  hkL  Seht,  nt  mö- 
gen (  ir  gerne  beeren  von  der  ▼erborgenbeit  der  höben  nltöre  der  dHer 
einekelt.  Die  persönen  die  sint  got  in  irre  persönlicheit,  gotbeit  nAch 
der  niti^re  in  der  elnekeit.   Seht,  nü  mügeni  ir  hoeren,  waz  got  unde 

Mi  gotheit  si.  Daz  hat  ein  underscheil ;  d.i/  M'islel  diu  sele  min  nn  der 
widerbUczc  der  hohen  ciiiekeit.  Diu  liuhlel  in  ir  selbes  wesen  lear 
hrte  under.scheil.  Da  hat  si  heslozzen  al  ir  eineLeil  un*ic  duch  ujit 
underscheide  der  hohen  persöiiliclu  it.  Der  ri\ier  ist  ur&prunclich,  da 
einckeit  inne  weset ,   daz  einige  ein  ist  durfllös,  daz  in  ime  selben 

25  swebet  in  einre  dunslern  slilheit.  Ez  knn  nieman  verstau,  doch  in 
s!n  sclbesheit  ist  cz  olTenb^r.  Daz  lieht  ist  daz  erste  in  der  ursprunc- 
licheit,  daz  den  geist  verleitet  in  die  Verborgenheit  üser  stme  wesenne^ 
albltbende,  In  gesogen,  versenket  in  das  donstemisse.  Aldi  wirl  er 
betrogen,  aldi  wirt  er  enkleidet  von  liehtes  dansterheil,  aldl  verüu- 

30  ret  er  beide  in  der  apgmntlicheit,  aldi  s6  wirt  entfrdmdel  das  ver- 
borgen wesen,  der  geist,  in  der  einekeit  und  ist  doch  stn  leben. 

ö  grondelAse  tief  apgrunt,  in  diner  tiefe  bislü  hdcb,  in  dlner 
bdcheit  nider!  wie  mac  das  stn  alsÖ?  Das  ist  uns  verborgen  in  dtner 
tiefe  apgrunt.  Sö  sprichet  sant  Paulus,  et  sfil  uns  werden  kont  In 

33  der  kuntschaft  ist  der  geist  Uber  sin  sclbesheit ,  in  bit  an  sich  gezogen 
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der  drler  tnir kt  it.  DA  siirbol  der  «^^i^t  alsterbendc  in  dem  wun- 
der der  gotheit,  vtansi  er  in  der  eifn-keil  eüii.U  Lnu  ujidiischtiU  üaz 
persünlirhe  verliurct  siiieii  iiamcn  in  einckeit.  Da  der  gcisl  üf  uihtc 
an  eineki  iic  bcst.^t,  dii  verliuret  er  dnz  milel  von  Rötlicher  arl.  Lich- 
tes und  dunsterheite  der  isl  er  beider  blöz,  nialericn  unde  formen.  5 
Ein  gansterlln  sd  bldz,  du  dä  ist  gewbaffeo  ein  uibi  von  sime  uihle, 
daz  wirt  \n  gezogen  von  sines  nihtes  ihle.  Daz  selbe  nihl  ist 
bIMeil  in  der  persdne  wesen,  dnx  den  gcist  verleitet  und  in  einckeil 
taol  iwebeo.  In  dem  onbegrlien  der  höben  einekeit,  diu  aller  dinge 
vernihlet  in  ir  selbesfaeit  londer  sich,  ist  sinde  ein  Ine  nnderscbeit»  tu 
-unde  doch  ein  ibt  geschaffen  an  ir  selbeiheiL  Dai  einet,  dai  ich  dl 
meine,  das  ist  worlelAs.  Ein  und  ein  vereinet  dl  Höhtet  blAs  in  bidi. 
DI  ditt  twei  apgrflnde  in  einer  gllcbeit  swebent  gegeislet  und  eogei" 
stet,  dl  ist  ein  bAbei  wesen;  dl  sich  got  entgeistei,  dl  isl  dnnster- 
heit  in  einer  nnbekanter  bekanter  einekeit.  Dai  ist  nns  verborgen  15 
in  stner'stilheit  tiefe.    Alle  crentilren  cr^riindent  nibt  dai  ihl 

Daz  uns  d.vi  ihl  enblibol  .  d.iz  ist  ein  guuL  geval. 

als  US  sultil  ir  minnen ,  kiinltr,  uberal 

und  llen  in  dai  boshste,  daz  ist  der  über^cbai. 

DIZ  IST  DIV  GLÖSE  ÜBER  DEN  ÜBERSCHAL.  » 

Nü  merke. 

Dat  rehte  volmahie  wesen  des  geistes  ist,  ob  helle  noch  himel 
eowire,  dai  er  got  doch  minnen  solte  durch  sin  eigene  gliete.  Man 
so!  minnen  die  drthelt  der  persdnen  in  der  einekeit  der  nitftren  unde 
die  einekeit  der  ultAre  in  der  drihett  der  persdnen.  Diu  drlheit  hit  S5 
ir  mflgentbeit  an  der  einekeit  nnde  diu  einikeit  hIt  ir  wirdekeit  an 
der  drlheit.  Oiicb  gehisret  eim  edelen  geiste  suo,  dai  er  bekenne 
dat  nnderscheit  gotes  unde  gotheit,  wie  das  sl,  dai  die  drte  per- 
sdne in  in  hint  beslozzen  die  einekeit  als  ir  natürlich  wesen.  Wnnd 
ieglich  persone  die  einekeit  z<MiKilc  m  sich  beslozzen  liat  als  ir  nHlui-  Mi 
lieh  wesen,  du  umbe  isl  ieglich  persone  got  nach  cuKkeit  und  an 
na  Iure  gotheil.  Alsö  isl  got  an  den  persönen  got  und  an  nAtrtre  gol- 
btiL  ndch  der  einveltikeit  der  nattVre.  Alsns  liuhtet  diu  1  iiickeit  in 
der  drlheit  irnderscheidenlich  nach  rede.  Aber  der  blöze  widcrslae 
der  einckeit  dä  liuhtet  si  sich  selben  einlich  änc  rede  in  einekeit  «ind  30 
doch  einvelteclich  in  ir  beslotsen  nh  einckeit.  Mdr:  die  drte  persdne 
.behaltent  nich  rede  an  dem  underscheide  ir  eigenscbaft  Der  vater 
ist  ein  urspranc  des  sons,  des  ist  der  son  ein  rivier  ^wiclich  von  dem 
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Vier  geflonen  nlcfa  der  persdne  und  inbltbeBde  nlcb  wefmne.  D«r 

vater  unde  der  sun  ursprungent  iren  getst.   Alsus  ist  der  geursproO' 
gete  rivier  mit  dorn  ersten  Ursprünge  em  ursprunc  dos  heiligen  geistes. 
Diu  einekcit,  diu  dA  wesen  ist  des  ersten  Ursprunges  nach  rede,  diu 
5  ist  oucli  wcst  II  lies  gcursprungeten  rmers,  der  mit  dem  ersten  Ur- 
sprünge ein  ursprunc  ist  des  heiligen  geistes.   Und  als  diu  einekcit 
ir  beider  wesen  ist,  als  ist  si  ouch  wesen  des  selben  geurspmngclen 
geistes  von  in  beiden.    Alsus  ist  der  rivier  ursprunclich.    Diu  eine- 
keit,  diu  in  in  beiden  ist,  diu  ist  durrtlös,  si  ist  knc  durfl  der  rcde- 
10  licheitt  wand  si  besldt  ^ne  rede  einlich  in  einekeit.   Doch  verget  das 
reden  niht,  dai  ist,  dä  dat  wesen  wi  in  rede.  M^:  d^  daz  reden 
siebt  in  das  anreden  in  weaens«  dA  tragent  sie  beide  ein  eigenscfaaft 
in  der  eigenscball  des  eigentuoms.  Wie  dii  stt  Dai  ist  diu  dmislcr 
stilbeit,  die  nienoan  kan  ircrstln  dan  der»  in  den  es  lluhtel:  dio  eine- 
15  keit  mit  ir  selbesbeil»  DI  ist  dai  liebt  dat  Irste  in  der  arsprundicli- 
eit  NA  merkent.  Dis  ist  der  geursprungctc  riTier»  der  onch  selber 
urspmnc  ist,  der  behaltet  eigenscfaafi  eins  liebtes  in  der  dsgeursprun- 
getbeil  stnes  selbesbeil.   Nochdenne,  duz  dk  entspringet  in  oflenbire- 
keit.  daz  ütTenbarel  sich  selben  unde  daz,  üi  dem  cz  springet.  Aber 
20  nach  der  inwcsender  geursprungtiheit   behaltet    der  gcursprungete 
rivier,  der  ouch  seilier  geursprungel  ist,  eigensciiaft  eins  verstent- 
nisses  näch  ungeoPTenbärekeit  der  verhorgeuheit,  mer:  daz  hcht  nkch 
der  u7geursprungctiRil  dnz  i^t  dorn  geilte  mit  on'enbärckeit  und  ver- 
leitet in  üz  ime  selben  in  die  Verborgenheit  der  iowesender  geurspruo- 
25  getbeit.  Dä  wiri  er  enkieidet  von  liehtes  dansterheit.  Das  ist  aUei 
das,  daz  Ine  ie  geoffenbäret  wart  in  liehtes  wtse.  Von  dem  wirt  er 
enbtozet,  wan  er  sol  dä  ein  anderz  bevinden  eigenitcber  dan  er  hie 
Terstdt  in  liebtes  wise.  Liebt  hki  wlse  Ane  verstentnisse.  Danster- 
heit ist  TerstAn  tee  wtse,  dat  ist,  dat  man  enkeine  wts  haben  mac 
90  NA  scheidet  sich  der  geist  fon  liebte,  dA  er  sich  lon  wtse  scheidet, 
unde  scheidet  sieb  von  dunsterfaeit,  in  den  er  entsinket  aHer  nfttür- 
licheit  in  die  eigenllche  nngenantheit.  Alans  bAt  er  verlom  beide 
dunsterheit  nnde  liebt  in  den  apgrttnde,  das  niemer  gegrflndet  wirt 
▼on  cr^atAren  an  stme  eigen  ihtc.   Daz  ist  diu  entfrörndekeit  in  der 
35  einekeit  in  einer  vorspilender  wise  allen  gcislen ;  mer:  diu  begrilTen- 
licheit  der  einekeit,  daz  die  seligen  geiste  hänt,  daz  Itt  an  der  en- 
pflollicheit  mit  aller  w  eide  eins  nndern  dcnne  daz  sie  sei  her  stn. 

EyÄ,  dii  sjrundehUer  liefer  apgrunt  allen  crcatun  n  unde  dir  sel- 
ben ungruntlich,  in  dlncr  tiefe  bislü  h(kh  nach  der  cinvoltigen  wese- 
'    40  liebelt,  diu  unverdruciich  ist,  ander  allen  in  böcbeit  diner  wesender 
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iMbt  bialü  lief  an  dem  Inslage  der  eiOTellikcit  dlnes  grundes,  der 
dl  iet  verlMrgeii  «Hen  den»  dat  dü  iiiiil  eDbitt;  ro^r:  die,  den  dü 
dich  will  gemeinen,  die  fQleot  dich  mit  dir  bekenneD.  ,Dii  sprichet 
9ABt  Panlot  'wir  tflilen  di  erkennen,  alt  wir  hie  erfcanl  itn.'  Dise 
knntscbaft  bit  der  gcitt  niht  von  tin  'telbesbeil,  wanl  diibeinekeil  5 
trekel  in  in  der  driiieit  an  ticfa,  dai  ist  an  siner  rebter  nitdrlScber 
wonsUt,  (U  er  wonet  abe  ime  ndber  in  dem,  du«  in  dl  fetr(>kcl  hat, 
<lä  slirbet  der  gcisl  ,il  sterbende  in  dem  wunder  der  erolheil.  Dax 
»»lerben  des  geistes  lU  d  u  .lu,  üaz  er  enhein  underseh«  il  hjl  in  der 
»  iiil  ii  lu  i  \\      tilicJieit .  \[\<  r:  d.ix  undeiaciKif  nAcb  den  |>ti-  iO 

-i'iicti  d.-]-  (ImIhmL    f>i/  i>!l<M>li.ii  et  des  feistes  it-beiKhi-ii ,  daz  er  hui 
iinderscht  it   1*  r  personlichnl.    i)och  liuhlel  üzer  einel»eil  ein  einvel- 
tic  liehtt  wanl  die  drle  pcrsuuc  liubleul  ein  \\e!sen  wcselich,  al$e  drin 
lieht  einen  snhin  schinent«    Als  apnehet  sant  Augnsllnus:  dit  wew- 
liehe  bebt  wirt  gelinblet  von  den  pers^nen  in  die  pürfaeit  des  geislef.  tl^ 
Von  dem  iublicke  enuiaket  der  geist  ime  aelben  ni^  aller  stn  sei  bei* 
heit  nnde  der  wirdicbeii  sIner  krefte.  Dil  geacbihi  von  dem  Inslage 
der  blAiheit  des  etnveltigen  liebtes  der  einekeil,  üf  dem  der  geiat  ml 
•  Stil  dan  If  stn  selbisbeit,  dl -der  geisi  üf  ntbte  llan  einikeite  allt 
Dar  nmbe  heiiel  man  die  einekeil  niht ,  want  der  geist  enkan  keine  9b 
utse  Ttnden,  was  si  sl ;  mir:  dat  der  geist  enpfindet,  das  er  entbak 
ten  Wirt  von  eim  andern  dan  dst  er  selber  ist.  Her  umbe  i«^i  dnz, 
daz  in  enthaltet,  eigenllcher  iht  dannc  niht;  mcr.  ez  ist  doch  dem 
geiste  niht  an  aller  wise,  wai  ez  si.    Et  ist  aber  eieenllrfu  i   id  mu 
sin  selbes  cigcni n-um-s ,  <■/  miMukr]!!  sin  vrU'«'s  miii.  NN  itii  der  ^ 

gei<Jl  eiffpnlirher  iiie  w./aljdll  i^i.  s.'.  \rrliiirrt  i-i  nuilel,  tiaz  ist 
von  de»  gwtlfchen  art,  diu  ist  inic  ailiu  dine.  Et  verliuret  6ä  alle 
^Ine  nalürllche  eigcnschcflc  unde  vergel  doch  niht;  er  gewinnet  eigen- 
scheUe  der  golheU  unde  «in  doc^i  natürlich  got  nibt,  mir:  ez  ge- 
schihl  von  gnäden.  Daz  mac  man  da  bl  nMsrkcn,  dat  er  ist  ein  iht  ^ 
geschaffen  von  nihte.  Alleine  er  sl  ein  geaebafleo  tbt,  jsr  wirt  doeb 
getreket  mit  der  kraft  goiAkbes  wesena  in  sin  einekett»  din  n^i.  m 
an  temammige  eftilger  wlsa  in  keiner  criatüran.  Din  einekal^'  dfai 
niht  ist  an  wtse  keiner  «NatAnn,  dap  ist  Ultheit,  want  st  iai  iitar 
wtae^bldt  ten  crtatüm^  mir:  in  ir  selben  hit  si  ir  wlle  eMIcli  «Wi 
wefsMcbait  Dil  wtaeMan  weean  fun  crintdren  dat  ist  weaan  der  pm^ 
atee«  die  tttt  it  baststaf  aHalna  fn  cinvelliger  wIse  nA  rebter  durcK- 
grandsifaMt  9h  ir  mMn:  Da*  bebantnisse  enlgeistet  deo  geist.  Diu 
MgeiSlffiiige  des  geistcs  ist  ein  cntbloezungc  aller  wlsc  der  einekeit, 
die-äie  persöiie  boslozzeu  iMni  in  icbicr  i>är  urubc  äwcbet  der  iM 
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gcist  in  einekett  äne  lieht  unde  diinsterbeit.  Ane  lieht,  daz  ist  nacb 
der  ungraolUcbcr  wcsenlheil.  Aoe  dunsterbeil,  «Ui  ist  nä  darbenoe 
eigenllcber  Danlicbeit.  Alaus  sUt  der  geiat  ouch  bl6z  materieo  unde 
formen,  wand  er  hki  eiif fangen  an  aicb  ein  gotllche  forme,  Alsoa 
5  kumi  der  geist  tno  atme  Iwigen  bilde,  dai  iat  ine  in  bcaioiien  wate» 
lieb  nk  einekeit  nnde  drKeltic  nl  rede  in  den  pen^nen.  Alleine  der 
geiat  an  dem  bilde  babe  ein  Iwikeit  an  aicb«  nochdanne  iat  er  «in 
ibt  gesehaffen  an  atn  aelbeabeit.  Bat  geacbaffen  ibt  das  iat  «aw;  mit 
dem  man«  meinet  man  den  kleinen  ganater*  die  lebeiicbeit  dea  getatea. 

10  Dil  ist  der  geist  an  ime  lelbe.  S6  iat  atn  4wlc  bilde  ein  enden,  wnn 
d»z  ist  got  weselich.  Swanne  sich  der  geist  an  im  selben  kdret  von 
allen  geworden  dingen  in  du*  unjrcwordi'iihcit  sIds  ewigen  bildes.  d^z 
dk  besiozzrn  ist  in  den  [ursunen,  <in  den  er  siuvn  ursprunc  hält  dax 
heizet  den  gcist  fjekprel  /in»  «.Inem  hildi'.    Da  liiihtet  blöz  gegen  blöz, 

15  daz  ist:  diu  enplcrzctc  ge^üidenhoit  des  gcistes  kerel  sich  in  die  bioze 
ungewordenheil  sins  Ewigen  bildcs.  In  discm  umbcgriflTe  geschiht  diu 
höhe  einekeit,  dä  alrest  ist  vereinet  anme  geisic  al  sin  nitürlicbeit 
unde  bestet  in  gotllcher  einekeit.  Dk  disla  zwei  vereinet  in  einckeile 
awebent  gegeistet  und  enigeistet,  daz  ist  ein  8^1  ic  leben.  ^ 

90  EjA»  nü  merke,  was  diu  geiatikeit  gotea  al.  Dai  n^beate  nnde 
das  aubtileate  wort,  das  criatüre  geleiaten  mac,  das  iat  geiat,  und 
dar  umbe  nemet  man  got  einen  geiat  Wan  dan  diu  crtatüre  eigen- 
Itche  nibt  geleiaten  mae  debein  nemliebeit  der  ongenantbeit  gotea«  aeht, 
ali6  engcis^et  aicb.||ft^em  geiate.  —  Nü  merket  oucb,  was  din  goi- 

95  atekeit  der  a#le  fl.?Ks  iat,  das  si  gescbeiden  at  von  dem  gewerbc 
niderer  dinge  nnde  wone  in  deme  oberaten  mit  gedenken  und  mit 
minne.  AlsA  wtrt  ai  ein  geist  mit  gote.  Ouch  Itt  diu  geistJicheit  der 
s6le  dar  an,  daz  si  an  irm  ihtc  alsc  wenic  si  inaleric,  als  an  irroe 
nihte»  von  dem  si  geschatli  n  wart,    Diz  ist  dm  ^n  i^iekcit  der  sele. 

30  Aber  ir  cntgeistikeit  Iii  an  dem  Insinge,  da  si  ifu-  ul  da/  sine  gel  dan 
nf  dnz  ire,  unde  daz  ist  diu  höcheit  ir^  vttlm.ihlcn  Nx  sens.  Aber  diu 
intj(i;ri>likcit  gotes  da?  ist  diu  verborfienhcit,  nach  der  hangende  ist 
der  gcist ,  der  disem  ouch  eutsiuLet ,  wan  diu  tougenilcbe  stilheit  der 
einekeit  diu  ist  verborgen  in  einer  stillen  tiefe,  alsd  das  a(  creattVre 

35  niemer  se  gründe  gegründet  ir  ibt.  Das  lana  dis  iht  ungruntlicb  bU* 
bet,  des  afllen  wir  ons  fröuwen  und  begrlfen  es  doch  mit  ime  selber« 
unt  das  iat  unser  hmbatia  aWkett.  Das  ans  dis  geschehe«  des  boK 
uns  diu  gotllche  drieinekeit.  Imen.  ^  j^*- 
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VON  DEM  AN£FLUZZE  DES  VATER. 

\f  VI  uinbe  den  ancfluz  des  valcrs  sl ,  daz  merkent. 
Diu  gotheit  ist  hcslozzen  in  dem  vater  nätrtrelich,  dar  uml>e  ist 
er  alvermügeiide  und  eopfat  nibt  von  ihte.  des  er  selber  niht  eoUt  5 

ilDer  goiMcher  mäht,  wan  erz  weselich  in  ime  aad  an  ttne  selben 
batlotttD  hit.  Doch  als  maa  sprichet  Ton  den  vater,  §6  spricbet  man 
nm  der  peradne  det  vatera,  nnde  ad  mail  apriehet  von  der  goUieit, 
86  sprkbet  man  von  der  MAte ,  dat  iat  diu  eiovettige  anbetaneie. 
Wan  daane  dio  nllAre  awebct  und«  wonet  in  einer  aMcen  anberfler-  10 
Heben  atHbeit  und  aUin  dinc  bcwegel»  diu  an  der  dwikeit  At  gelloi> 
aen  aint  in  dem  worte  <1ner  knfl,  dar  onbe  hit  ai,  mil  irre  vermfl- 
geatbeit  Cwekllcbe  geiloaien  in  den  vater,  in  vermögende  gemacbol 
einen  ann  tno  geberende  gllcb  ime  selben.  Dia  roac  man  bie  bl  prtte> 
ven.  Die  peraAne  verraflgent  nibt  von  irre  persönllcbett,  wand  alles,  15 
daz  sie  vcrmügent,  daz  vermügent  sie  von  irre  nAlAre,  diu  oigenlich 
ni  wcsliclicit  ir  wcsen  ist.  Diz  ist  gesprochen  von  dem  anelluzze  des 
▼aters,  den  er  häl  von  stner  eigenen  natüre,  mil  der  er  alvermü- 
gendc  ist. 

NA  merk i  til,  Ihn  «n'le  hat  zwo  kreile  enplatigen  vou  riätüre.  Diu  20 
eine  kratt  i.st  tJr/  \er>i(nlui.sse.  Dax  mac  begrlien  die  drivcllikcil, 
diu  doch  unhegrilcnlich  i&t,  mit  allen  iren  werken.  Wie  aber  das 
ate,  daz  daz  vcrstentnisse  begrlfen  müge  die  drtfeltikeit  mit  allen  im 
werken,  diu  docb  unbegrtfenlicb  ist,  daz  merkent.  Diu  a^le  iat  an 
inn  venlentnisae  gdlch  dem  sune  nnde  der  aun  iat  des  vater  verstent^  S5 
niase.  Swenne  danne  diu  sile  enpimset  win  irs  veratenlniaaes  unde 
der  snn-aemAle  ir  verstentnisse  wirt,  s6  verst^t  si  mit  dem  snne  den 
snn  unde  den  vater  und  ir  beider  geiat  Alsus  begriiet  dia  sUe  die 
dflveltikeit  mit  allen  im  werken. 

Diu  ander  kraft  iat  wille.  Der  bAt  von  nltdre,  das  er  sieb  wir-  30 
fet  in  die  nnwiasentbeit,  diu  got  ist  Dar  umbe  beiset  got  ein  unwis- 
senbeit«  wan  alle  cr^tAren  mflgent  sin  nibt  wizzen  als6,  als  er  sich 
selben  weiz;  d^  er  ime  selben  ofleubar  ist.  da  ist  er  nnwizzende 
allen  cr^alüreu.  Alsus  heizet  got  ein  unwtzzenheil.  Nu  ist  diu  oberste 
krafl  der  sele  also  vcrwcnet,  daz  si  miji  iHÜhcii  mac  rtf  keinen  Up-  35 
liehen  wiz7enllic  ticH  diogen.  und  also  überijAf  der  vrle  wülc  vrillcho 
alle  wi//^(  iUhcMl  iJDilc  hnf'tc  t  nn  dem.  dr>z  er  nilil  enweis.  D4  von  spri- 
diet  aant  Paulus  ich  enweiz  nibt»  nuer;  got  weiz  alles.' 
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Rrjstas  spiichet  'isl,  <Ui  ich  erhaben  wirde,  a6  wil  ich  allia  dinc 
an  mich  tiehcob'  DA  meinet  er:  ob  er  aber  noscr  herie  onde  «er- 
sientnisie  erbabeo  irerde,  ad  iril  er  ana  nAch  im  tieheiL  Nieh  diaem 
aint  alle  crlatüre  ein  menache  nnde  der  menaehe  iat  §ot*  In  KrialA 

5  ist  gesament  alles,  daa  an  im  waa,  in  ein  elnekeit.  Die  nideraten 
unde  die  obersten  kreAe  und  al  die  ainne  dea  Aiera  unde  dea  ienem 
menschen,  das  stnont  alles  in  einer  ganaer  geordenler  einonge  mit 
der  obersten  kralt,  din  dft  brgrifiTen  was  mit  dem  begriffe  der  golfaeil, 
diu  mit  ime  gceincget  was  an  einer  pcrsone.   Sebent,  also  geschiht 

10  ez  umbc  den  raciiscben,  in  dem  alle  crcatüre  eudont  un<l  an  dem  gc- 
samnet  werdent  alliu  manicvaltigiu  dinc  in  ein  nnckoii  ;in  kristö: 
6ä  wjrt  man  ein  an  protc  mit  Krisll  menscheil.  Aisus  sini  alle  cr^a- 
lören  rin  mensche  uiule  der  mensche  »«t  £»ol  an  Kri'^ti  {H  rsöne.  Her 
üf  sprichct  ein  mcistcr:  mit  gote  ein  geist  unde  mit  Kristu  ein  Up, 

15  das  ist  gewäriu  einekcit. 

Die  krefte,  die  diu  sele  enpfangon  hki  von  der  drlvellikeit,  di 
mite  bekennet  si  die  ordenange  aller  dinge,  din  got  als  edelllcbe  ge~ 
ordent  hAt.  Die  aber  dai  bekentnisse  von  gote  k^rent,  die  fliezeDt 
wider  in  daa  selbe  niht,  das  sie  wAren,  A  sie  das  bilde  der  drlvelli<> 

90  keit  enpfiengen,  unde  das  bilde  der  driveltikeit  tnot  sie  Awidtche  be- 
kennen das  dunstemisse  dea  nibtes,  üf  das  aie  sich  geneigent  hAnL 
In  disem  dnnsternisse  sament  sieh  helliathin  plne.  Das  dnnatemisse 
ergrifet  sie  alaA,  das  sie  dea  gotitchen  angesihtea  enberen  mfleaem, 
unde  brinnet  sie  alaA,  daa  ir  geschaffen  ibt  aie  niht  getraaten  man. 

95  Dis  ist  bitter  irre  samwissekett,  diu  verdanpnet  aie  ae  allen  alten.  In 
das  apgrtinde  diss  nihtes  sinkent  sie  iemer  m^  unde  ktinneni  doch 
Linz  nihl  niht  begrlfeo,  daz  sie  w^reo,  e  sie  Uaz  bilde  der  drivelti* 
keit  enpfieng<  n. 

Eyä,  herzeliebeu  kint.  m\  bite  ich  iach  mil  vlize,  daz  ir  mcr- 
30  krnt  dise  verborgen  rede.  Diseri  i  rsten  sin  sulent  ir  merken  von  den 
wrdiienirlrn.  Aber  nochdamic  Iii  ein  verborgen  geisliich  sin  bie 
lone,  den  sulent  ir  mit  fllze  merken.  Diz  ist  gesprochen  von  den  er- 
weiten,  die  daz  bekentnisse  von  gote  kArent,  die  fliesent  wider  in 
daz  selbe  ntht,  wände  swenne  diu  s^le  wirt  gezogen  mit  irm  ver- 
35  atentnisse  über  ailiu  dinc  und  fAtw  die  vermigentbeit  irs  eigen  vnr> 
atentnisses,  se  verstände  daz  oberate  gnot,  aA  veratAt  ai,  das  es  nn- 
veraleotttch  ist  allen  crAatAren.  DA  kAret  ai  her  abe  mit  irm  ver- 
alentttiaae. 

Zwei  dinc  aini  hie  se  merkenne.  Din  verwenete  aAIe  bellbet 
40  dekemen  genanten  dingen  mit  irme  veratentniaae.  Har  nmbe  antfliatct 
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ti  allen  ntiMii  in  daf  nngennte  niht  Si  entttniBt  oneh  im 
eigenhcit,  dh  ift  d  Udi€  alles  in  selbes  ihtes.  Das.nlhl^  in  das  si 

siokel,  daz  ist  ein  unbekentnisse  unde  dsz  heizet  ein  Terstentniaie. 
In  dem  vinsleroisse  saiuenel  sich  helleschiu  pine,  d4  diu  s^lc  wirt 
geslageii  in  daz  bldze  nibU  Daz  mac  .iihIcts  niht  geschehen,  si  en«  5 
werdo  dan  e  piitplcezet  alles  bekcnlnis^cs.  Hübe  ir  Ah  kein  bekcn- 
neu  oder  vcrst«'n  des  nihlt-s,  ni  daz  si  gcsIaRon  isl,  daz  wer  ir  hel- 
lischiu  plne.  llor  umbe  endet  sich  ailez  bekennt  ti  «nde  veruemcn 
des  nihles  in  (iis(  m  vinsternisse.  Diz  vinslernisse  brennet  st,  daz  sl 
ir  geselleschaft  niht  getraesten  mac.  Daz  ist  bitter  irre  samwizzekeit,  10 
dio  ferdQemet  sl  ze  allen  zlten.  In  daz  apgründe  diss  nihtes  sin- 
kenl  sie  iemer  m6  unde  kUnnent  doch  daz  niht  niht  begrlfon .  daz  sie 
wAren»  ^  sie  das  liilde  der  drlfeiUkeil  enpflengen.  Sie  behaiienimit 
stner  kraft  ir  wesen*  Alse  winie  mügent  sie  das  nibt  begrifen  se 
gründe,  in  das  sie  sinkent,  als  dl  sie  nibt  enwlren.  Unde  dar  ambe 
endet  sieh  alles  bekennen  nnd  vemenen  in  dem  danslcmisse  des 
nihtes*  Das  dnnslemisse  ist  din  onbegrIfienKclwit  gote s.  In  den  gnnrt 
diss  nihtes  sinket  si  ieoMf  mL  Si  sinket  nnd  entsinket;  sl  entsinket 
ir  selbes  ifates.  DA  bestit  ir  tht  nnde  sinket  nibt  se  nible.  Doch  en- 
kan  daz  niht,  daz  6&  sinket,  daz  niht,  in  das  es  sinket,  niemer  be-  9D 
grifcn.  Swcnne  diu  s^lc  durchgangeu  und  Übergangen  h^t  alle  ta- 
gende, so  sprichet  si:  n\\  enkan  ich  got  ze  volle  mhl  geloben  noch 
gewinnen ;  dar  uinbe  muoz  ich  den  lugenden  sterben  unde  mich 
werfen  in  daz  niht  der  gothcit,  daz  ii  li  c  wiküche  versinke  von  nihle 
ZOO  ihre.  Swenne  ütu  k'  iif  daz  hoehesie  loben  unde  minnen  wil  25 
daz  hue^hcsle  guot,  daz  enkan  si  mit  nihte  gcluon  dan  Ah  mac.  daz 
si  bekennet,  daz  allez  ir  loben  unde  minaeu  an  got  nibt  erlanget. 
Unde  dä  ?on  kdret  si  har  abe  dur  ir  kleinheit,  die  si  an  ir  selben 
bekennet,  unde  stirbet  als6  den  tugenden  unde  wirfet  sich  in  daz 
niht  ir  selbes.  90 

Zwei  dinc  sulent  ir  bie  merken.  Si  wirfet  sieh  in  daz  nibt  ir 
selbes,  a6  si  sich  selben  gar  beraubet  der  hieben  fermfigentbeit,  wan 
si  alle  stt  siht  an  die  kleinheit  irs  wesens. 

Das  ander  nibt,  In  das  si  sich  wirfet,  das  isl  das  niht  der  got- 
heiU  Swenne  diu  a^le  sich  an  ir  selben  f&r  niht  erkennet,  sA  enwil  S5 
sl  niht  bellben  tt  ibte  ohde  wiifet  sieh  atsd  in  das  nibt  der  gotheit, 
das  si  mit  nihte  se  nihte  werde*  Hie  meinet  si,  das  hr  iht,  das  si 
bekennet  an  ir  selben,  ze  nihte  werde  an  dem  nihte,  daz  sin  selbes 
iht  ist,  unde  6ä  alsO  bestände  in  einckeite.  Dä  verstet  diu  sele,  daz 
man  got  mit  oihle  m^  geloben  noch  geminneo  mac  dan  dä  mite,  40 
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daf  nan  bekenne,  d»i  alles  loben  and  minncn  di  gebrittet  Unde 
von  awiget  si.  D6  sant  Dionysias  Bttrien  loben  wolle  ai|  irn  ta- 
genden, dA  wlren  sie  sA  nnbegrtfcnlicfa,  das  ervon  irswtgen  mooste. 
Mit  disem  swtgen  bftt  der  werde  Dionysias  Marlen  aller  bebest  gc- 

5  lobet  Dix  «^escbiht  der  sele,  swenne  si  gemket  in  die  nnbegrlfen- 
itcheit  gutes.  Da  verstummet  allez  loh  an  ir  unde  sprichct:  ö  dA  ud- 
grantitche  wärhcit,  daz  man  dich  geloben  mac ,  daz  ist  alze  kleine! 
Sö  mac  si  komen  sd  f^vAt  einunge.  daz  sich  gyl  aUcmj^le  in  st 
giuzet  unde  zucket  sl  als  grnzllclie  in  sich,  daz  enkcin  schln  der  tu- 

10  gend(<  noch  der  untagcnde  di  beltbel  noch  diu  sele  kein  underscbeit 
erkennet. 

Diz  suId  wir  also  verstlo.  Daz  rehle  volmachte  wesen  der  seien 
wAre  alsö«  daz  alles  guot  in  ir  alse  nütörelicb  w^re,  niht  alleine  daz 
si  lügende  üebete,  mir:  daz  alle  lugende  ir  wesen  wAren,  also  daz 

tS  sie  alle  üz  ir  liobten  ongeüebel  mit  fürsihlikeit.  Das  man  an  uns  rin- 
det scbln  der  tagende  onde  der  Untugenden  das  Ist  des  scbalt,  wan 
wir  Heben  eines  se  einer  sIt  unde  das  ander  sno  der  andern  stt. 
Seht,  als6  solte  es  niht  sin:  wir  sollen  hin  eine  tiiVt  wonange  in 
einen  wesenne  der  Yolmehtiiieit.  Das  ist  das  eine,  das  ir  meifcen 

90  salent. 

Das  ander:  das  got  die  sAle  in  sich  gezogen  htt,  alsA  das  kein 
achtn  dl  bdlbet,  das  ist  alsA.  Diu  sAle  Wirt  gerneket  von  gote  in 
die  tougene  stilheit  der  Verborgenheit  slns  wesens.  alsd  daz  si  wenic 
iemanne  linhtel  dannc  irn  t;lichon.    DA  bekenne l  dm  sele  kein  under- 

25  Schill,  wand  der  si  in  sich  gezogen  hül,  der  hat  si  in  sich  gencigel. 
Si  weiz  wol,  daz  si  ist:  si  enweiz  aber  niht,  y>,\i  bi  isl.    In  elltcheo 
bndi  11  i^l  diu  sunne  also  heiz,  daz  da  kein  fruht  ^(  w>Thsen  mac  üf 
der  erden,  iinde  wirket  doch  diu  sunne  vil  <^()ld(  s  m  der  erden.  Also 
•  ge<;chihl  dem  menschen,  in  dem  diu  klare  sunne  gölllcher  nätüre 

30  wirket:  dk  wttrket  si  ir  gellch  unde  d^  verwirket  si  alle  dunkeibcit 
unde  wttrket  blöze  einekeit  Eyl,  Aber  diso  liute  solle  man  sich  s^re 
erbarmen,  wan  sie  sint  ungeminnet  von  der  gemeinde,  wan  sie  in 
▼erborgenitche  entnomen  sinl.  Hie  ron  sprichet  sant  lobannes  Chryso- 
Stomas:  es  ist  noch  niht  offenl)lr,  was  wir  sin,  mir:  s6  wir  in  in 

35  gewandelt  werden,  danne  salen  wir  enchtnen,  waswirstn.'  Fttrwis 
si  sieh  habe,  got  hit  sl  für  eine  criatttre. 

Diu  gotheit  ist  ein  geistlieh  substande,  diu  nngrontlich  ist,  aliö 
das  nieman  dl  ron  gesprechen  kan,  wie  das  sl.  Das  sprichet:  got  Ist 
in  der  drifcitikeit  ein  lebende  Hehl  in  eime  kllren  schtne.  Das  ist 

10  aM  gesprochen,  das  die  drte  persöneSn  der  nltdre  niht  sint  den 
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«im  unde  sinl  «o  den  pers6nen  underscbciden  alsö:  swaz  das  leben 
ist«  dai  eniil  das  lieht  oibl,  das  der  achla  ist,  das  enist  daz  leben 
niht.  Dis  sol  man  alsö  versUn  yoii  den  dfleo  pers^neiu  Das  leben 
nemen  wir  bt  dem  Tater,  den  snn  bt  dem  Hebte,  den  heiligen  geist 
bt  dem  ichtiie«  Bl  dem  leben  nemen  wir  den  tster,  in  dem  allia  5 
dinc  gelebet  hint  Ane  sich  selben  Mellche  als  in  im  anpnmge.  Bt 
dem  sane  neme  wir  das  lieht,  in  dem  alliu  dinc  fwidtche  geliublct 
bist  als  in  irm  bilde.  Bl  dem  schlne  neme  wir  den  heiligen  geist, 
in  dem  alliu  dinc  dwicllchc  ein  sint  Ine  sich  selben  als  Hl  irm  nihte. 
Nihi  alsu,  daz  ein  pcr^ünc  daz  leben  sl  unde  diu  ander  daz  licht,  10 
m^r:  die  dr!e  persönen  sinl  ^in  leben,  ein  lieht. 

Diu  driveUikeil  isl  ein  herze  goUu  Ik  r  uAtüre.    Diz  sol  man  also 
verstän.    Daz  herze  wirket  in  dem  menschen  leben  in  alliu  ^M.lnie 
unde  git  werc  in  allen  und  ziuhel  sie  zuo  ime.    Wan  allia  gelide 
nement  von  ime,  da  von  ht  i/ct  ez  daz  herze.    Sehl,  also  isl  l/  uml)e  lo 
die^theit:  diu  wirket  nibl  in  irre  uiililire,  mer:  allez,  daz  si  wiri^et, 
daz  wirket  si  nüt  den  penönen,  unde  dä  von  heizet  diu  drlveitikeit 
ein  bene  goUtcher  n&türe,  wan  si  alliu  ir  werc  mit  ir  wirket,  unde 
want  si  arspmne  isl  aller  dinge  und  ouch  alliu  dinc  wider  in  sl  flie- 
sent  und  endent«  Aber  disses  bersen  berse  ist  diu  hdhe  fe^tkgentp  90 
heit  der  einefceit,  an  der  onde  mit  der  sie  allin  dinc  yermttgent. 
Mensehlich  nitüre  flioset  mit  irre  minne  in  die  driveltikeit  als  in  tra 
ttrsprnney  der  allin  dinc  enthaltet.  Diu  eineiceit  der  drlfeltikeil  ist 
grundel6s,  d4  wirt  nibt  enthalten.  Begrifet  diu  einekeit  die  bidsbeit 
der  s^le,  s6  sinket  si  iemer  m^  und  envindet  doch  niemer  grnnt.  Di«  BS 
sltltcheo  dinc  {das  Ist  ir  gescbaffenbeit  an  den  kreften)  diu  bltbent 
den  persönen  unde  das  bldze  wesen  wirt  enpfangen  von  der  blasen 
einekeit  goles  äne  widcrfliezen. 

Ey.^  diz  Sülle  die  sele  scheiden  von  alU  m  dem.  daz  ihl  isl.  Wan 
svver  sich  ul  ilUe  tieigel,  dnz  gol  nihl  eiiisl,  der  iiiac  in  die  cniikeit  30 
goles  nihl  enpfangen  Vierden.  Disiu  eniekeil  ist  äne  grünt,  mer:  &i 
gründet  sich  selben.  Si  isi  der  grundelusen  liefe  ein  u^^p^unc,  der 
endeldsen  hwhc  ein  lach  unde  der  unbegriflener  wile  ein  umbcrinc. 
Hie  meine  ich  die  drivellikeit  der  persdnen:  die  underg^t  diu  eine- 
keit mit  dem,  daz  si  sie  hallet  in  ein;  si  übergdt  sie  mit  dem,  das  35 
si  sie  mügende  machet;  si  umbegiit  sie  mit  dem,  daz  si  sie  in  ir  be- 
sliuzet  mit  underschcide.  Alsus  ist  beslouen  diu  driveltikeitr  in  der 
einekeit  unde  diu  einekeit  in 'der  drlveltikeit  Dis  seit  uns  der  sahne 

Das  wir  got  bekennen  alse  verre  wir  mögen  und  das  wir  uns  40 
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selben  bekcnneD,  daz  isi  gioits  aller  liebster  wille.  Swenne  wir  uds 
eelbeD  bekennen  wellen,  sö  sulen  wir  bekennen,  du  wirnibtsln  den 
ein  geioawe  gotes,  dä  diu  heilige  drkeltikeii  ir  werc  an  wirket.  Dar 
nmbe  tttlen  wir  mit  0lse  nni  di  vor  bttelen,  dai  wir  niener  geki»- 
deren  deheines  der  werke,  diu  der  höhe  wercneisler  an  nna  wiiktn 
welle  le  stnen  Iren,  unde  sfilen  uns  alid  halten»  dat  dai  geioniie 
Ana  nnderlls  bereit  at  dem  weraneitter,  sin  werc  an  ona  le  wftr- 
kenne.  Und«  dA  von  spriehet  «ant  Paulus  'der  geiat  dea  harren  kunt 
terborganliehe  von  oben  har  nider  unde  wflrket»  in  den  er  wil,  awic 

10  er  wiL  swanne  er  wll  und  als  er  wil,  In  den  er  kein  hmdemiaae  vio- 
deL'  Dai  sint  gotes  kint.  Dar  umbe  werdent  sie  gezogen  von  golea 
geisle.  Alsu  sülenl  ir  iuch  erkennen.  Daz  ander  ist,  daz  wir  got  er- 
kennen. Har  lUQ  manele  saiil  DionNsius  einen  stner  jungern  unde 
sprach:  cfä,  hcrzefriunt,  mQezi^c  dich  von  allen  dingen  und  ent- 

iö  plceze  dich  din  selbes,  daz  du  diz  oberste  guol  verslan  niui^esl. 

Driu  dinc  sint  bic  abe  ze  sprechen.  Daz  erste  isl  ein  einegiu 
kraft  in  allen  dingen  ungeteilt  und  ein  einig  guot,  daz  ^11  iu  dinc  ent^ 
haltet.  Swenoe  ir  w^rltche  welient  got  erkennen,  ad  sülcnt  ir  erken- 
nen, daa  er  ist  ein  unbekantbeit.   Dis  spricbet  Dionysius:  gotea  wille 

flO  ist  unser  heilikeit  und  unser  heilikeit  ist,  das  wir  got  bekennen  und 
unsenBe  bekentnisse  volgen.  Nü  spricbet  ein  ungetllrstekeit  in  der 
sAle,  beide,  si  wil  und  enwU.  Der  nöhste  lom  der  sAle  ist  der. 
Swenne  ai  verniinei,  das  si  noch  iht  geleisten  mae,  sc  stnde  dai,  das 
er  ttihi  enist,  ad  entsinket  si  von  some  ir  selben*  SI  weite  A  se  nihle 

S5  werden,  i6  danne  st  iht  hite  oder  hegrllen  sohle  iht  des  stnen,  nnde 
spriehet:  herre,  aal»  heil  stit  dar  au,  das  dü  ntn  niemer  gedenkcal, 
nnde  soll  verbieten  aUen  crAatdren,  das  sie  mich  niemer  getreestea^ 
und  ich  frduwe  mich  dest  dat  mlne  krefte  niemer  Ittr  dtn  anllitae 
koinent. 

30  Nii  merke,  vinz  dm  sl-Ic  nu-mc  mit  iren  ^luiidfrlichen  wortcn, 
*  daz  si  spriehet:  mlu  hed  stäl  dar  an,  daz  dü  mtu  niemer  gedcjikest. 
Da  weiz  si  Vkol,  daz  si  nie  özer  slner  gewizzede  enkom,  unde  (in/,  ist 
ir  selikeil.  Unde  da  si  Ijili  l  heliheu  ungetroestet  von  alieu  crrnlürcn, 
dd  meinet  si  ze  sinde  in  eim  eilende  anc  trost,  also  daz  iinirost  ir 

35  alleiiie  &l  ein  Irösl.  Unde  dli  si  spricbet,  daz  ir  krcfle  für  sin  anlUtze 
iiiht  enkomen?  Nü  merket,  was  daz  antlitze  gotes  st.  Dik  der  mensche 
im  selben  aller  offenbarest  an  ist,  das  beisei  sin  entlilse.  Also  ist 
es,  dik  iot  im  selben  offenbAr  an  ist  in  der  lougenen  stilheit  sfns  eige- 
nen Wesens.  Diu  ollenhirnnge  heiaet  das  anllitte  der  gotimit.  Dns 

40  bekennet  diu  aHe  wol,  daa  sl  mit  in  kreften  niht  fetanfen  nmc  in 
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die  biAtt  iülheilt  (U  er  im  selben  ofTenbAr  ist.  Dar  umbe  bcgert  si,  ' 
dai  ir  krefte  fttr  »tn  aoUilie  niemer  komcn,  das  diu  offeDbAruiige  ist 
st»  selbes.  Seht,  -di  bestint  die  krefle  an  den  widerslage  der  drier 
eloekeit  iinde  das  bidae  weien  des  geistes  wiri  bMs  tu  geliubtet  in 
die  bldsen  offenbirekeil  von  der  sUlheil  ir  sellies  kraft  DA  von  spri-  5 
cbel  ein  meisler:  dA  das  eotpkesete  unde  diu  blAiheit  ein  sini,  dA 
endent  alle  krefte  des  geistei»  Das  isl  gemeioet,  das  diu  blAslieit 
des  geistes  wesen  in  der  bl6sbeit  der  einekeit  beben  allen  Jcreflen  ist 
Ucr  ar  sprichet  sant  Paulus  'der  an  gote  haftet»  der  wirl  ein  geist 
mii  gole.    Amen.  10 


XIV. 

Sani  Jobsnnefi  spricbel  ich  sacb  daz  wort  in  gote.'  Goi  daz  ist 
ein  Nkter  wesen,  ein  iüter  verstantnüsse  unde  verslei  sich  selbe  in  im 
sdtien.  meinet  sant  Joiiannes,  das  der  sun  ist  in  dem  vater  in 
der  nAlAre.  'Ich  sacb  das  wert  bt  gote.'  DA  meinet  er,  dai  vetstant-  15 
Diiase,  das  Mclicb  in  got  vUs,  das  vlte  üt  gnt  in  ein  nndersebeit 
der  persöne,  das  ist  der  sun.  Ich  sacb  das  wort  vor  gole.'  Doi  ist, 
das  der  sun  Awidich  gebom  wirt  von  dem  vater  unt  f|as  er  ist  ein 
bilde  des  valer.  In  dem  werte  ist  nibt  denne  das  wort,  das  ist,  das 
alle  crAatilkre  in  dem  werte  ^idtcbe  tz  gevloascn  sint  leb  sacb  das  90 
wort  under  gole.'  Das  isti  das  der  sun  mensche  worden  ist«  wen  gel 
sprach  'ich  bin  iuch  gewunoen  in  dem  widerschlnc  mtns  vinsltrnüs- 
ses.'  Goles  vinslernüsse  daz  ist  sin  naUirr,  die  nicman  bckciiueii  mac. 
(jikjLo  liLitt  IjikcllüLuL  ir  liilit  noch  deliein  creatüre  mac  ii*  miil  be- 
kt'un«  1)  ;  dal  uinlie  isl  cz  ein  vinslcrnüssc.  Do  got  vlöi  in  sin  bilhes  2$ 
virislcinüsso,  do  was  der  sun  stn  underscheil.  Der  \ater  vloz  per^un- 
licli  in  dem  vin<;lernüss<j  .siiK  t  iialiue.  nJso  vcrre  als  er  gebar.  Der 
valer  2Ph^T  sinen  sun  uude  gab  im  siou  nalüre,  siner  persone  gab 
er  im  nibt:  sine  natüre  gil  er  wol  cnwec,  sine  persdne  mac  er  nie- 
man  geben  durch  des  willen,  wan  ir  daz  ungeborne  wesen  nAch  vol-  30 
get  Der  vater  sprach  sich  und  alle  cr^atüre  in  slme  sune;  der  vater 
sprach  sich  selben  allen  crAatüren  in  atme  snne.  DA  der  vater  wider 
hAret  in  sieh  selben,  dA  sprichet  er  sich  idbeB  in  ime  selben;  dA 
Oiuset  er  wider  in  sich  seUteo  mit  allen  erAotdren.  Her  ti  iptiehet 
INoDjsius:  got  ist     goflosien  In  sich  selben,  das  ist,  das  verborgen  35 
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'  nMtt  im  gentteget«  diu  allen  crtetteen  verborgen  ist  Bia  en- 
ktn  im  iiiht  gefolgeo  in  sine  nAUkte,  ern  bebe  sl  denne  genillelie  im 
sidi  gesogen,  das  si  in  inie  ?emnsteit  A  alles  gesduffens  lieiitea» 
Der  crtalAre  Tinsternfisse  ist,  das  sie  atii>egi1fenlieli  sint  in  ir  einvelr 

5  tigen  nkitift  und  oach  in  dem  nihte,  d4  sie  abe  gescbalTen  sint  Des 
sol  si  in  dem  ungcschaffenen  Hebte  bekennen  die  ungesciiallenbeil. 
In  sine  ungescbafienbeit  vliuiet  si  in  dem  widerscblne  siner 
steroisse. 

£y4,  guol,  redet  der  vater  unde  der  sun  unde  der  heilig  getst 

10  mit  einer  rede  in  der  >;oUicit,  oder  hat  iegltcher  eine  sunder  rede"? 
In  der  gotheil  ist  niht  denne  ^in  rede;  da  imic  redet  der  vater  in  der 
gotheit  in  dnz  un^^cborne  wescn  und  in  daz  gcborne  wcsen  unde  der 
vater  vliuzel  in  s5nf*n  snn  mit  allem  dem,  daz  er  ist,  unde  iler  mhi 
redet  mit  der  selben  rede.    Der  valer  unde  der  sun  vlipzcnt  in  den 

15  heiligen  geist  unde  der  heilig  gei^l  redet  mit  der  selben  rede.  Sic 
redent  in  dem  wesenne  mit  einer  eiovaltigen  rede  und  ir  iegUcber 
redet  in  slner  persöne  mit  einer  rede  unde  sie  redent  in  ir  selbes 
nütüre  das  diu  w^rheit  ist  unde  die  persönc  enpf&bent  das  iveaan  we* 
senlieb  als  es  ist  Doeb  enpttbet  diu  ein  persdne  von  der  andern. 

90  Sie  neigent  sieb  wider  in  das  wesen  mit  lobe  unde  redent  lop  in  das 
Wesen  unde  das  ungebome  wesen  redet  mit  stner  ungebornen  rede 
in  die  persAne  unde  redet  der  persdne  top,  das  dte  persdne  daa 
wesen  alsd  geasitcbe  enpfibent,  daa  diu  ein  et  der  andern  fiHr  bas  gtl. 
Das  nngeborne  wesen  genOeget  ime  selben  4ne  geburt  und  Ine  werc 

95  In  den  persdnen  ist  geburt  unde  werc.  Die  pers6ne  redent,  das  sie 
die  wirbelt  sin  unt  daz  alle  cr^atdre  der  wirheil  niht  enfaalMn.  iüs 
diu  sele  in  dise  gölliche  rede  kunU,  su  redet  si  die  selben  wärheil 
unde  diu  K^tbeit  ist  einet  itgllchcr  crealüre  als  si  ir  selber  ist.  Daz 
kumet  von  irre  onv  iilikeit,  unde  dio  crealöre  stet  da  inne  lU  swie 

.iO  SI  wil.  f)<ir  iirnlic  sint  die  Ixpseii  bcese  unde  die  guolcn  guol.  »iide 
die  {)ers(jii(-  h^Ueul  die  gerelilikeit  in  der  gutheil.  Dar  umbe  gebenl 
sie  den  bansen  dnz  ir  utide  den  guulen  daz  ir. 

Sant  Dionysius  sprichet:  got  ist  diu  drste  sache  unde  got  bat  elliu 
dinc  durch  sich  selben  getän  und  er  ist  ein  sache  aller  dinge  und  er 

35  wttriLel  elliu  stniu  were  nich  dem  geitchnisse  der  Arsten  saebe.  Der 
vater  unde  der  sun  sachent  nicb  der  Irsten  saebe,  unde  der  sun  spilt 
in  dem  vater  mit  allen  dingen,  wan  er  üx  im  vl6s.  Der  sun  spiHvor 
dem  vater  mit  allen  dingen,  der  sun  spUt  nnder  dem  vater  mit  allen 
dingen.  Der  vater  gebar  slncn  sun  mit  der  gotbeit  nnde  mit  allen 

40  dingen.  Der  vater  gebar  slneo  sun  in  dar  golbeit  mit  tUen  dingen. 
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Der  vater  gebar  ilocn  san  in  die  golbeil  nii  alkD  diagen.  Dia  got* 
beit  ist  dai  undencbeil  der  pera^Vaieii  and  ein  volbett  der  persdneo. 
Din  goüieil  englt  sieb  keinen  dingen.  Swenne  din  s^le  sno  disem 
bekentnisse  Itnmt,  t6  sibi  si  got  an  ant  denne  sibt  si  wider  in  sieb 
selben  nnde  sibt,  das  din  golbeit  in  allen  dingen  isl.  Sd  nimel  si  9 
in  ir  eio  gellcbnisse  des  scbepfers,  das  si  sebepfel  aliet  das  si  wil, 
nnde  kan  in  doeb  kein  wesen  geben:  si  gli  im  lörme  nnde  si  ist  selbe 
stn  nsterie,  nnt  des  bdlbent  in  ir  diu  Ewigen  werc;  diu  sint  in  der 
Ewigen  geburt.  Diu  zUlklien  witc  sinl  in  der  ziL,  waii  ^ul  stnen 
werken  wesen.  forme  unde  mnlerie  von  nihle:  des  vermac  diu  selc  10 
niht,  Will  gut  bniigfl  siiiiu  werc  in  ein  einekeit  au  kiistö  unde  diu 
oriiiiiuii;^«'  sol  nihl  abe  gen,  sunder  si  sol  ^em^vn  werden  in  die 
kl.irheil  der  eiiickcit.  Doch  gel  diu  sele  über  ordenungr  in  die  l)lo- 
zcn  gütheil;  dä  wirt  si  gesehen  unde  man  siht  gel  in  der  seic  als 
got.  D4  häl  diu  seie  in  ir  gol  eise  got  unde  d4  nimet  si  in  ir  ein  ll> 
gellcbois  des  schepfers. 

NA  merkent  underscbeil  der  werke  goles  nnde  der  cr^alören.  Got 
hkt  alliu  dinc  dnrcb  sieb  Sellien  getln»  wan  er  ist  ein  sacbe  aller 
dinge  nnd  er  würbet  elKn  stnin  were  nieb  dem  gellebnisse  der  Inten 
saebe  und  alle  crtetAren  wftrkent  nk  dem  gellebnisse  der  Irsten  sacbe. 
Dti  ist  ir  minne,  die  sie  se  gote  bftnL  Got  bit  elliu  dine  fon  nihte 
gamacbet  und  hAt  die  gotbett  dar  tn  geflcsset,  das  diu  dinc  der  got* 
beit  alse  fol  sint«  Enwiren  sie  der  gotbeit  nibt  fol,  sA  würden  sie 
le  nilKe*  Diu  dHvaltikeit  würket  eUin  were  in  allen  dingen  nnde  din 
crftatüre  würket  ttf  der  kraft  der  drtraltikeit  nnde  diu  cr^lüre  wür-  9$ 
ket  alse  cr^alöre  unde  got  würkel  alse  gol  unde  der  mensche  verder- 
bet diu  v>rrc  alse  verrc  'als  sin  roeinungc  bcEse  ist.  Als  der  mensche 
würket  sitiiu  werc,  sö  ist  er  mit  dem  Übe  unde  mit  der  selc  verei- 
net, wan  der  lip  luac  uihl  wurkcn  üne  die  söle.  Als  diu  .s(  le  mit 
gote  vereinet  isl,  so  würket  si  gütlich  wcic,  \>.<ui  ^oL  atac  niht  gcwur-  30 
ken  tine  diu  sele  unde  diu  s^le  mac  nihl  gewürkcn  ^ne  got.  Daune 
ist  gol  der  seie  leben,  als  diu  sele  des  libes,  unde  diu  golheii  ist 
der  drlcr  persdoe  slle  in  deme,  daz  si  sie  einet,  und  tu  deme,  daz 
si  dwicitcfae  in  in  gewooet  häL  Tnd  näcb  dcroe,  daz  diu  gotheit  in 
allen  dingen  ist,  sö  ist  si  aller  seien  s^le.  Diu  gotbeit  ist  der  cr^a-  3ö 
t^re  s^e«  nibt  alsöt  *^  m  ^  drivaltikeit  sele  ist»  docb  ist  si  aller 
allen  slle.  Got  würbet  ein  werc  mit  der  slle;  in  dem  werke  wirt 
diu  sHe  über  sieb  selben  erbeben.  Das  were  ist  eriatdre  nnd  ist 
gnkde  nnde  aiubet  die  slle  in  got.  Es  ist  cdeler  denne  diir  slle  in 
dem,  das  es  die  slle  in  got  sinbet;  aber  din  süe  ist  edder  in  dem,  40 
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daz  si  enptahcn  niac.  Unde  diu  crcatüre  eobat  weder  malerie  nocli 
forme  noch  kein  wescn  an  ir  selben  unde  tiuhei  doch  die  fiilc  ir 
nAtiuritchem  wesenne  in  ein  übernitiurlich  «esen. 

Die  got  ewecltcbe  erwell  b4t,  deo  glt  er  »loen  gcist,  als  er  ifC, 
5  ine  mitcl ;  den  mOgent  sie  nibi  Verliesen.  Die  crfatAre,  die  fot  nocb 
mecben  mdhle,  ob  er  wolle,  die  bekanle  er  iweclicb  crtotöie,  waa 
sie  stnl  cr^at6re  in  gole  und  an  in  selben  sini  sie  nibt  nnt  dat  sint 
nngesciiaffen  crtetdre.  Alle  crtetürc  sinl  edeler  in  gole  denne  sie  an 
in  selben  sint  Dar  umbe  soJ  diu  sile  ir  edelkeil  an  seben  in  gole 

tO  Aue  bilde  unde  sol  uoderscheil  haben  gesehaflener  und  uogeschaffBiier 
dinge  und  habe  nnderscheit  gotes  nndc  goiheit,  nItAre  nnde  per- 
söne,  forme  unde  mnterie.  Der  ?aler  ist  ein  begin  der  gotbeit  und 
ist  ein  brunnc  in  der  gotheit,  der  an  allen  dingen  üi  fliuzet  in  der 
£wikeit  uiul  ni  der  zU.    Diu  golheil  ist  ein  himel  der  drlcr  persönen 

15  unde  der  vai^ir  ist  gol  und  ist  ein  persdne  von  nieman  geburu  noch 
gevlozien,  unde  der  sun  ist  gol  und  ist  ein  persdne  und  ist  gcl)oni 
von  dem  vater,  unde  der  heiligeisl  ist  got  und  ein  per^üne  umie  fliu- 
tet  von  in  beiden.  Her  üf  sprichet  sant  Pauius  der  ungcscbatlen 
geist,  der       vliuzel  in  den  geschaffen  geisL'   5wac  dem  geschaffen 

90  geisle  begegent,  daz  offenbiirel  sieh  luo  inn  nutze;  daz  ist  in  der  scie, 
diu  di  durchbrochen  hät  daz  gemerke  gotes  nnde  sich  verlorn  hit  in 
dem  ungeschaffen  nihle.  Die  drie  persdne  sint  ein  gol  in  einer  ni- 
Idre  und  unser  nilAce  volget  gSlIlcber  nit^re  in  Ewiger  bewegunge; 
das  si  gevolget  hAt  von  nihle  tuo  ihte  unde  gole  volgel  in  das,  das 

21  er  ime  selben  ist,  dA  enhAt  si  keinen  wandel  irs  nihles.  Iht  das 
hanget  an  g&tnchem  wesenne;  volgonge  ist  naterie,  das  diu  sAle  an 
sieh  nimel  niowe  forme  nnde  hegtt  die  si  vor  hAte.  Das  si  üt  einer 
wandelt  in  die  andern,  das  ist  ir  tAt,  unde  der  si  dz  gel,  derstirbel 
sif  die  si  an  sich  nimet,  dä  innc  lebet  si. 

')0  Saiil  Johannes  «>prichet  'selic  sinl  die  tuUii,  die  in  gote  ster- 
beul:  sie  werdent  beprahLii,  dä  Krislus  begraben  wart.'  Her  öf  spri- 
chtt  s:\nl  Dionysius:  in  gote  begraben  werden  ist  nihl  rm:  deiinc  ein 
Ubervart  in  daz  ungcschatTen  leben.  Diu  kraft,  dä  diu  m  Io  mm  wan- 
delt, diu  ist  ir  malerie,  tinde  die  kraft  die  bekeuiici  diu  seie  ninner 

•)5  ze  gründe,  wen  ez  ist  got,  unde  got  en wandelt  uitti:  diu  seie  wan- 
delt in  stner  kraft.  Her  über  sprichet  sant  Dionysius:  got  ist  ein  he- 
weger  der  sele.  Dar  umbe  ist  diu  forme  ein  offenbArunge  des  Wesens. 
Her  df  sprichet  sant  Dionysius,  forme  sl  des  wesennes  iht.  Materie 
Ane  forme  dai  ist  niht.  Dar  umbe  gernowet  diu  sAle  niemer,  si 

40  kome  in  got,  der  ir  Arste  forme  ist,  und  die  crAatdre  geniowieni 
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Biemer,  si  komen  in  menscbllche  nItArf :  in  der  komenl  si  in  ir  £rste 
forme,  diu  got  ist.  licr  über  sprichot  Dionysius:  got  ist  ein  anevanc 
und  ein  milel  und  ein  ende  aller  dinge. 

Nö  spru     [  diu  minnendo  sele  hcrrc,  wä  splscst  dü  diniu  schaff 
üni  tnoM  K  h       dem  höhen  milenlape,  da  gol  rastet  in  allen  creali"i-  3 
ren  und  ülle  creatüre  in  j:o[e.    Her  üf  sprichel  sanl  Augustinus:  elliu 
dinc  sint  f^ot.    Da  meinet  er,  daz  sie  ewiclich  in  gote  sint  gewesen 
unt  daz  sie  wider  in  got  süllent  komen.   Her  üf  sprichet  sant  Diony- 
sias: elliu  dinc  sint  nibt;  d^  meinet  er,  dai  sie  an  in  selben  niht 
Misuil  ande  daz  sie  an  ir  üzfluz  und  an  ir  tnfluz  alsd  unbegrifenlich  10 
siot  abe  nihL  Her  üf  sprichet  AugosUiioa :  got  ist  elliu  dinc;  di 
meinet  er*  das  er  tUer  dinge  kraft  an  tme  kUt  edeler«  denne  er  at  , 
deheiner  crftalto  le  gegeben.  Sant  Dionysius  spriebet:  got  ist  nibt; 
dl  meinet  er,  das  got  als  nnbegrlfenlieh  ist  alse  nibt.  Her  Ar  spri- 
ebet kOnie  D4ftt  *got  bit  alle«  dingen  ir  stat  gegeben:  dem  tische  15 
das  Wasser,  dem  Yogel  den  Infi,  den  tieren  die  erde,  der  sMe  die 
gotheit.  Dar  umbe  stirbet  din  a61e  in  allen  formen  wan  in  gote:  dA 
bestlt  ir  malerie,  das  si  enbein  Arwert  bIt,  nnd  die  krefte  der  sMe 
die  ziuhet  got  in  sich,  das  diu  s^le  slftt  üf  eime  bldzco  geiste.  Her 
ül  sprichet  saiiL  Dionysius,  daz  diu  sclc  denne  niht  s^le  heize,  si  heize  20 
diu  oberste  kraft  gotes  dar  umbe,  wan  got  slncn  willen  mit  ir  wur* 
ket.    Her  üf  sprichel  sanl  Auj^ustlnusr  hcrre,  dö  hast  nur  ininen  gcisl 
geoomen.    Nü  sprichet  Orients:    Augustine,  dü  hast  ze  kleine  ge- 
sprochen: din  geist  ist  dir  niht  genomen:  dir  krefte  dlner  sele  sint 
dir  ^nomen.   Dä  vereinet  sich  diu  sele  mit  gotc,  als  diu  spise  mit  35 
dem  menschen :  si  wirt  ouge  in  den  ougen  und  öre  in  den  Aren. 
Alsd  wirt  diu  sdle  got  in  gote:  mit  einer  iegllcber  gdtllclier  kraa 
▼ereinet  si  skb  alsö,  als  diu  kraft  nn  gote  ist,  unde  got  vereinet  sieb 
in  der  s4le  als6,  als  iegltchiu  kraft  in  der  s^le  ist ,  unde  die  swd  nA- 
tAre  die  lliesent  in  einem  liebte,  nnt  disia  wirt  alwesende  se  nibte.  30 
Das  sl  ist.  das  bt  si  in  gote.  Die  gdtUcben  krefte  siebent  sl  in  sieb, 
das  sis  olbt  anesebent,  als  diu  sunne  alle  cr^atAre  in  sieb  siubel, 
das  si  es  niht  ansibt. 

Das  got  ime  selben  ist,  das  kan  nieman  begrlfea.  Got  ist  ime 
selben  in  allen  dingen ,  got  Ist  elliu  dioe  in  allen  dingen  unde  got  35 
ist  iegllchem  dinge  aliemlle  elliu  dine.  Alsd  sol  dÜo  s£le  sin.  Das 
got  hht  von  natOtre,  daz  hat  diu  s6Ic  von  gnAden.  Got  der  ist  enbei- 
ncm  diiiKi'  nihisniht,  got  enist  ime  seihen  nihtesnihl,  got  enist  niht, 
(Ja?  mnii  m'wurleii  raac.  Her  üf  sprichet  sant  Dionysius,  daz  got  ime 
seihen  st  elliu  dinc,  daz  ist,  daz  er  aller  dinge  i>ilde  treit.  Dä  Ireil  40 
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er  sich  id  ein  uiht:  da  sini  clliu  dinc  got,  unde  niht  daz  selbe,  dai 
wir  wären.   D6  wir  niht  enwären,  do  was  gcft  belle  uode  himelrlcb 
und  elliu  dinc*   Her  üf  sprichet  sant  Dionysius:  got  isl  nibi,  dai  üt, 
dax  er  sieb  Ireit  in  ein  nibl ,  dei  ist  in  ein  unbekantnlisse  alier  crln- 
5  (Aren,  unde  dai  nibl  xiuhet  die  s^le  durch  elliu  dinc  und  Ober  aliio 
dinc  und  enbdsen  elliu  dino  in  dax  üxer6ste  nibt,  di  si  allen  crtetA* 
ren  unbebaut  ist.  DA  ist  si  niht,  &ä  enbAt  si  nibt,  dä  enwil  si  nibt, 
dh  bftt  si  00t  gole  geUxen  und  elliu  dine.  Sott  dd  got  und  himel- 
rlcbe  Verliesen,  s6  sol  illn  s6le  alsd  gar  abe  gescbeiden  Xlu  von  aHem 
10  dem,  dax  si  enpfAben  mac  götllcbes  fluxxes,  dax  ir  dergeist  niht  me 
gcgclien  mac.  Als  si  dar  xuo  kumt,  s6  ist  diu  sele  deine  lebenno  der 
ewikeit  me  denne  si  s!  der  geschafleiiheil,  unde  der  ungeschafTcn 
gi^isi  tl(  I  l(  In  (  !tu«  dennc  si  lebe,  unde  daz  ungpschaffen,  daz  dä  ewic 
ist  gewesen,  daz  ist  niht  minr  denne  got.   Ab  diu  s^le  hie  mite 
1ö  durchgnn^en  wirt,  d?»z  si  sich  selben  gar  verliuset.  dcnne  alrerst 
so  kunil  .si  widcr  an  ir  selber  zuo  dem  ewigen  nrmüele,   wan  allez, 
daz  dä  an  ir  lebet,  daz  ist  niht  minr  denne  got.    Dä  ?on  heizet  si 
arm  an  ir  selben.   Ilic  sö  scheidet  sich  diu  sdlc  unde  diu  gotbeit, 
unde  daz  entbltben  der  gotheit  daz  ist  der  sele  vinden,  wan  der  geist^> 

20  der  dä  ungescbaflfcn  ist,  der  siubet  die  sele  an  ir  bekennen,  daz  si 
n^ber  ist  der  entbltbunge  der  goibeit,  denne  ob  si  bekande  allet, 
dax  der  vater  ie  gegab.  [GAbe  des  vaters  ist  wesen  des  ibtcs  aller 
crAatAr«  unde  persAne  des  sunes  unde  mit  dem  sune  des  heiligen 
geistes  oben  disen.  Wan  die  persAne  sint  unrerscheldenlicb  wt  ver- 

^  stinne  underscheidne  liuhtende  der  ventantnUsse].  Und  als  vil  als 
diu  sAle  dar  xuo  kamt  in  disem  Itbe,  als  verre  sol  sis  AwecUche  ge- 
brochen unde  des  selben  sol  si  sich  verxtben. 

Wir  sollen  Iwecitche  als  arm  stn,  als  dA  wir  niht  enwAren,  und 
uiLsei  rlchluom  sol  niht  verderben,  er  beltbcl  in  gole,  des  er  ewec- 

.10  lieh  »sU  Diu  gotheit  hat  gote  elliu  dine  geUizen;  si  ist  als  arm  und 
als  blöz  und  als  ledie,  als  ohe  si  nilil  enwerc;  si  hat  niht,  si  wil 
niht,  si  bedarf  niht,  si  cnwurket  mht  noch  jrehirt  niht.  Her  üf  spri- 
chct  sant  Dionysius:  diu  scic  enkau  sieh  nu-rner  so  gar  enhhi'ien .  Uiu 
gotheit  ge  ir  vor,  als  daz  niht,  dä  nie  kide  abe  geschafTen  wart  noch 

35  dä  niemer  klde  abe  geschaffen  wirt.  Näch  dem  fürgange  streket  sieb 
diu  sdle  me  denne  näch  allem  dem ,  daz  got  an  im  begrlfen  mac ,  unde 
näch  allem  dem.  daz  si  an  gole  begrlfen  mac.  Her  üf  spricbet  die 
brüt  in  der  minne  buocbe  bey,  min  liep  isl  mir  vor  gegangen  an  al- 
ner  forme  und  Ich  enmac  ime  nibt  gevolgen.'  Got-  der  ^  wert- 

40  samkeit  unde  die  brAt  in  ime,  unde  diu  gotbeit  glt  lidic  abe,  als  si 


Digitized  by  Google 


trm  533  <^ 

* 

nihl  enwirc.  Gol  het  die  forme  der  scie  in  sich  gezogen  und  hät  die 
sdle  mit  siner  forme  geformet  m  siner  füiiiR.  nimet  si  elliu  dinc 
an  sich  aue  roalerie,  als  &i  der  schepfer  an  im  licle,  unde  daz  selbe 
Uzet  si  gote. 

Wir  siilU  n  i  llni  dinc  halten  in  der  edelkeit,  als  sie  diu  rwige  wis-  ü 
heit  ewecllche  gehalten  hält.  Wir  stillen  elliu  dinc  grislen,  als  sie  der 
beilig  geist  ewecllche  gegeistet  hiit.   Wir  Süllen  allen  dingen  geist 
ttn,  und  elliu  dinc  attleoi  aoi  geist  stn  in  dem  geitCe.   Wir  sülen 
•Hin  dinc  bekennen  and  nns  mit  allen  dingen  gölten.   AUo  sülen 
wir  v<on  gniden  got  aln,  als  got  fon  oAtüre  got  ist,  unde  dea  selben  10 
sOlen  wir  ans  ▼erslben  onde  sQllen  et  gote  Ilten  unde  sOUcn  als  arm 
•tn«  als  d^y  wir  niht  enwiren.  Und  in  dem  entbalte  sflllen  wir  alt 
lodic  gftn,  als  dd  mir  nibt  enwiren  und  als  diu  gotbeit  Icdic  g^t  in 
tr  nibtstndo.  Her    'spricbet  Kristns  's^lic  sint  die  armen  des  goisies*' 
Diso  armen  des  geistes  die  sflllont  mit  dem  vater  gebrdcben  Ane  15 
oadersebeit.  Der  vater  bekennet  ime  selben  enkeinen  underschcit 
ottswiMben  im  unde  der  sMe  wan  als  ril,  dai  er  ei  von  nilAre  blt 
unde  si  von  gniden.   Her  öf  sp riebet  Kristus  *dte  mir  folgent,  die 
wil  ich  bringen  da  ich  bin.    Kristus  sprichet  'selic  sint  die  armen 
des  geistes    ^oles  riche  ist  in  mm.    Die  armen  des  geistes  d.iz  sint  20 
die,  die  got  elliu  dinc  gelüzcn  liänl,  als  er  sie  hate,  dö  wir  nihl  cu- 
wären,  unde  niht  an  im  mUxt.    In  dem  nihte  woncl  got  unde  diu 
scle  wonel  in  gute.    Da  hei  si  enhcin  wonen  un<le  <IA  kiii  enhcin 
crealüre  zuo  komen  mit  ir  krall  uocb  enbeitt  crealüre  eomac  nibt 
iMBber  komen.  3S 


XV. 

Die  drie  persona  gescboofen  die  cr^tAro  ron  nibie  lao  dem  sel- 
ben gebHteben,  des  diu  beilig  drlraltikeit  gebrücbet.  Dar  ombe  ist 
das  underscbeit  des  gebrdcbens  in  den  persdnen  und  in  den  krcften ; 
und  dem  wesen  genfiegel  wesenllcbe,  in  dem  wesen  ist  ni[it  dcune  30 
genüegede  der  einikeit ,  dar  umbe  eiscbet  diu  sele  mhl,  dar  umbe 
bekennet  si  oucb  6h  ni\\i  unde  wi]  niht. 

In  der  gegenwerlikcil  dt-r  persöne  da  bekennet  diu  ein  die  an- 
dern also  verre,  als  sie  persone  sint,  wan  ein  pcrsduc  gcbirt  die  an- 
dern.  Daz  wesen  gebjrt  nibt.  kn  der  gegen wertikeit  enpfebel  diu  36 
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ein  persunc  von  der  andern.  Der  sun  enpfehel  allez  daz  er  häi  voo 
dem  Tater,  der  heilig  gei^l  enpföhet  alles  dai  er  hät  von  dem  Taler 
unde  TOD  dem  sone  und  ir  iegllcbcs  persdne  enpfdbet  tob  der  aaden 
gegenwertikeit  undc  wollust  unde  mit  werken  unde  mit  Treuden.  lo 
5  deO'UerkeB  enpföhei  iegltcbiu  sich  selben  io  der  aiideni  in  «Heu  din- 
gen Hieb  den  wewa  OBd  ir  ieglleber  frduwel  sicli  det  andera  nteh 
deB  peradnea  uade  tta  aelbes  an  dem  endeni. 

NA  spricbet  man  von  drierleie  geadiepfBlIaae.  Maa  apriclMi»  das 
geburt  et  gesche|ifntiMe,  ande  daa  foa  ailile  geacbaffoa  wirl,  aade 

10  dai  geaehaffea  wirt  in  gealdea  lao  bdbea  genidea.  Daa  salbe  belc 
Rrisins  das  aller  bttbste,  bt  gebart  ein  gcscbepfaisse,  s6  was 
Rrist  ein  gescbepfaage  stnes  raters  in  der  Iwigeo  geburt  pers<Uilicfa 
unde  wesenlicb.  Das  sprach  Kristus  selber  'diu  wtsheil  geschuof  die 
wtsheil.    Diz  geschopfnUsse  des  suns  ist  dweclich  an  ime  gewesen 

15  allez,  da/,  ez  isi,  uude  v^irt  doch  ewcclich  j^cbürn  von  dem  valer  mit 
allem  dem,  daz  er  ist,  unde  diu  geburi  helii)ct  cwiclich  in  dem  vater. 
Her  üf  sprichef  sani  Dionysius:  gut  geschuof  einen  got,  der  was  als 
guot  r^ls  f?oL  Als  vcrre  als  sich  der  valer  selbe  enplchet  von  imc 
selben,  als  verrc  ist  er  ein  gescheptüüsse  sin  selbes.    Her  üf  spricbet 

90  sant  Dionysius:  gol  ist  sin  selbes  eingeboru  sun.  Daz  ist  in  der 
iwikeit.  Cröatüre  die  beilbent  in  der  ewikeit,  als  sie  sinl  in  der  got- 
geberbafligen  golbeit.  Der  san  bekennet  elliu  dinc  wesenlicb  in  dem 
wesen  als  der  vater,  der  wesenliche  b4t  gewalt  alles  *  das  ge- 
scbeben  aidhte  nnt  das  nibt  geschebea  möble,  la  der  pcrsdae  bil 

25  er  aller  diage  bilde,  das  er  mit  dem  valer  ellin  dlae  bafcaale,  aad 
der  gemeiae  gewalt  alles,  das  geschebea  ut  nat  das  ad  gescbibl  aat 
das  noch  geschehen  sol  anl  das  got  noch  getnon  mdhte,  ob  er  woldct 
aal  das  doch  niemer  gescbihL  Nicb  dem,  das  der  vater  slaea  wil- 
lea  strecket  suo  dea  dingen,  diu  dl  geschebea  sUlleat,  nAefa  dem 

80  strecket  der  snn  stne  wlshelt,  das  sie  geichebent;  und  als  der  valer 
stnen  willen  leitet  sno  den  dingen,  diu  niemer  sQllent  geschehen,  al- 
s6  leitet  ouch  der  sun  sine  wtsheil,  daz  sie  niemer  gcsi:[K*heiii. 

l)az  ander  ge^cheptiiüsse  ist  der  drler  pcrsütie  alk-iiic,   waa  &ic 
ein  sint  an  im      rkt  ii,  da  sie  eliiu  dinc  von  nihle  schailent.  Daz 

lio  iiete  Krisli  sele  üi  da/  hirliste,  wan  si  wart  von  nihte  gescbaflen  in 
der  ztt.  Diu  bilde,  diu  in  der  mitein  persone  sint,  diu  sinl  gedru- 
ckcl  in  die  vcrmiigintuil  der  sele,  da/  diu  sele  in  dem  bilde  bckcn» 
nen  mac  elliu  dinc,  diu  geschehen  sint  unde  die  nü  geschebent  unde 
die  noch  gescheheo  süllent.  Aber  daz  niemer  m^re  geschehen  sei  ande 

40  das  got  Bocb  wol  getuoa  möbte  ander  der  gemeiae  gewalt^  aade 
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niemet  geschehen  m,ic  unde  dot  Ii  in  drm  wescnlklicn  gcwait  isl,  des  be- 
kennet diu  s^Io  nilii,  wan  dn/  geh(eret  gol  alleine  zuo.  Dh  Hehl  isl 
cr^alüre  von  Diiile  '^^ps(  Imilcn  und  isl  der  sele  uiiernätiurlich.  Ein 
lieht  hät  diu  scle  gemeine  mit  den  eugelen.  Dnz  ist,  dnz.  ir  ein  bilde 
tn  gedruckel  wirt,  dnz  si  in  ir  selber  bekennet  diu  dinc,  diu  dä  ge-  5 
acheben  sint  und«  diu  nü  geschehent ;  aber  diu  noch  gescheheu  sfli- 
lent,  d«r  bekennet  si  mihi  in  dem  bilde,  goi  gebe  ir  «ie  dcBM  le 
bekeaaes»  Uet  dai  ul  der  86le  aberoAtiurlich. 

m 

I>ei  dritte  geiclicpfiiiMe  ist,  du  der  HciniD  geecbaffea  wirt  foa 
geniden  soo  hodiera  gsDldc«,  dai  iit«  dai  er  tue  ninet  an  lier-  10 
Kcheit.  Mit  der  tierlicbeit  mdbte  er  niht  gcseben  In  der  liste  co»- 
acieneie,  mit  der  tieriidieit  mdbte  er  oncb  debein  seichen  getnoB  und 
er  weile  ovdi  debein  luolittnrtie  dinc,  got  eagebe  ei  Ime  denne.  Kri* 
BtOB  wif  ab  alTobt,  dd  er  litnt  was»  das  er  nibt  iiekante,  wer  aln  w* 
ter  oder  itn  nuoter  was.  Her  tX  apricbet  sant  Ambrosius:  er  wart  15 
gescbuflen  Ton  gnädcn  zuo  hoehern  gniden,  wan  er  stuont  von  dem 
tOde  üf  in  uuio^ilicheil.    Krist  siht  in  dem  himel  niht  mit  vieischlt- 
chen  ougen  denne  daz  v  tr  im  ist;  soidc  er  hinder  im  ihl  sehen,  $u 
müese  er  sieh  nmln  k.  ri n.    DA  von  bekande  der  sun  den  \,\[et  nie 
ze  gründe,    in  ir  gebrüclieii .  il  j  sh  h  die  di  i»'  in  ir  ii.iliiirlieher  eine-  90 
keit  einigent,  und  in  daz  crbnkhen  wart  Knstes  seie  gesät  in  tloin 
punte,  do  $i  geschaiTen  wart,  uiit  daz  gebrücben  wart  ir  enzogen,  ahu 
daz  si  gütlicher  n4t6re  niht  gesehen  mohte.   Eristet  s^'Ic  gebrücbel 
alsd  götitcber  nltdre  fon  gendden  alse  got  von  ndldre.  Al$6  ist  daz 
enEOgen  allen  crtetdren,  daz  götllcher  nitdre  nie  ein  tropfe  kom  in  SS 
alle  er^tdre.  DI  ▼on  ist  das  das  bohlte  bekantnflsae,  dd  man  soo 
kernen  mae,  das  man  bekenne»  wie  die  drie  pendne  gebrücben  ir 
götllcher  nAtAte.  Der  sno  mec  doch  nieman  komen,  mkr:  das  sich 
diu  adle  senke  in  ein  mitwissen  nnt  das  diu  geachaflenheit  unde  diu 
ungeschaflbnheit  semAle  in  sl  fliese  nnt  das  si     der  mite  std  unde  30 
sehe  Hl  die  beide  dne  trretnom  nnt  das  si  df  ein  punt  lülerllche  be- 
kenne, wie  si  gebrdche  unde  wie  Ir  das  ensogen  wirt,  des  si  d4  ge- 
brdcbet,  nnde  wie  si  mite  gezogen  wirt  von  genftdcn,  und  enkan  dodi 
götllcher  n^tiVre  niht  begrlfen.    Si  bekennet  daz  wol,  daz  si  goles  ist 
unde  doch  niht  ir  selber.    Si  so!  bekennen  lYf  dar  hoehsle  punt,  wie  3ä 
Jtden  unde  golirüchcn  üf  ein  punt  sl.    Um  Knst  h(  te  liden  unde  gc- 
brüchen  üi  ein  punt  ttplicheii ,  dnz  was  ein  wunder    Sin  sele  bete 
llden  an  allen  Iren  krellen.    Diu  oberste  krall  diu  licle  lldcn,  und 
also  vi!  mere  denne  die  andern,  als  vi!  si  behender  was  denne  die 
andern«  Her  df  spricbet  ein  wlse  meiiter:  in  diser  bekantnüsse  kumt  40 
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diu  selc  in  volkomcno  vrcude«  wnn  volkomeniu  bekantnüsse  machet 
folkomene  vrcude.  Her  üf  spridiet  Krislus  'die  dich,  vater,  beken- 
nent  unde  dinen  sun,  den  dd  gesant  hlst,  die  habeol  dai  öwige  le- 
ben.'  Er  spricbet  OQCh  'bitct,  daz  iuwer  freade  toI  werde/  Saat 

5  Dioajiioa  spri.cliel,  wMa  vniide  st  ein  Mtcr  consciencic,  dio  einen 
tsQni  habe,  der  der  iiItAre  faocsam  at,  unt  dai  aich  diu  alle  idioawe 
io  deaa  apieg«!  der  gotbeit  Got  ist  ein  apiegtl,  der  sich  offeoblrel 
awem  er  nii,  asde  ?erbirgel  aich  awen  er  wil.  Her  Af  sprich«!  amt 
PMer  *got  gescbiiof  die  nMf9  unde  die  persdne  in  der  nftcAre  «nd 

10  enreite  die  nllAre  u&de  oiht  die  peraAae.  Saol  Dionjaios  tprielMl, 
äin  a^le  habe  eio  Hebt,  das  tr  aelber  liuhtel  te  wttrkeaiie.  Das  MÜt 
das  got  in  die  n^bsten  enge!  giuzet,  dA  mite  gieaent  aie  aieh  irMer 
in  got  mit  allem  dem,  dax  sie  sint.  Her  Af  sprichot  sant  Bembardsa: 
die  geiste  die  giezcnt  sich  nilu  mit  irm  naliurliciietn  ViMt  in  gol, 

15  diu  gothett  ziuhet  sie  in  sich  mit  irm  liehtc,  daz  siz  nilii  niisiht. 

Nu  sprichcl  sant  Joliaiines  'got  ist  diu  niinne  und  der  in  der 
minne  N^unt,  der  wont  m  golc  uude  got  wont  in  im.'  Als  sich  got 
dir  SL'lc  ollenbÄret,  so  niinnet  diu  sdle  goJ,  so  isl  si  in  goto  und  er 
ist  in  ir.    Als  diu  sunnc  schinet,  s6  siht  dai  ouge;  dennc  i^t  daz 

i9  ouge  in  der  sunne  unde  diu  sonne  in  dem  ougen.  £yii ,  vriunl  min, 
bA  merke,  wai  icb  meine,  wan  ich  mine  meinunge  niht  gescbrliieo 
-getar  noch  gereden,  wan  in  den  peradnen  ist  götlich  nälüre  ein  Spie- 
gel, dA  nie  rede  In  kom.  Alsö  terre  ala  aich  dia  adle  über  rede  ge- 
wrfen  masi  «ia6  verre  geltcbel  ai  sieh  dem  apiegel.  In  den  apiegel 

95  einiget  niht  denne  gellehnflaae. 

DA  ich,  herre,  in  dir  waa,  d6  was  ich  nnnöldfirftie  an  mlneoi 
ttibte,  vnt  dtn  angesibte,  dai  dd  mich  enesAbe,  das  machte  mich 
ndtdttrftie.  Ist  das  ein  töt,  daa  diu  aAle  von  gote  scheidet,  sA  ist 
ooch  ein  lAt,  daa  ai  Az  gote  gevloiaen  iat,  wan  «Uta  bewegdidicil 

30  itt  aterben.  DA  von  sterilen  wir  fon  alt  se  alt  unde  diu  lAie  stirbet 
alsteri>ende  in  dem  wander  der  gotbeit,  daa  sl  niht  begrtfen  kan  gdt- 
Itche  nälüre.  In  dem  nihte  stürzet  si  über  unde  wirl  ze  nihto.  In 
disem  nihte  slnde  wirt  si  bep:rnben  unde  mit  unbeknnlnusse  wirt  si 
vereinet  in  den  unl)L'k;iiiU  ii  umie  mit  uiigmlanken  wirl  si  tercinet  in 

35  den  ungedäiilen  unde  mit  unnminr  wiri  si  vereinet  iu  den  ungemin* 
len.  Waz  der  tot  begrlfet.  d:i/  kna  im  uicman  ^enemen  :  er  schei- 
det daz  leben  von  dem  Übe  unde  scheidet  die  sele  von  ^ole  unde 
wirfet  st  in  die  golheit  unde  begrebct  st  in  ir,  daz  si  allen  crö  ittircn 
unbekant  ist.   DA  wirt  ir  vergezzen  als  der  gewandelten  in  dem  grai>e 

40  unde  ai  wirt  unbegrlfenUcb  allen  begrlCAren.  Als  got  nnbegrUenlidi 
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ifl,  «Is6  Wirt  si  anbegrtfenlich.  Als  w^nie  man  die  IAIm  begrlfen 
niac,  die  bie  le  dem  Itbe  sterbenl,  eise  w^nic  nac  imb  die  ttoii  be* 
grtfeii»  die  in  der  gotheti  lAt  sinl.  Disen  tdt  raocbel  diu  ^cc- 
Itcbe.  Als  diu  slie  getoBtet  wir!  in  den  drin  pertteen,  di  ferlinset  si 
tr  nibt  nnde  wiii  geworfen  in  die  golbeit  Di  Tindci  si  des  eniMUe  5 
irs  Büiles.  Her  df  spriciiel  unser  berre-^mln  nnliellecketei  dA  bisle»- 
nMe  schcBne^,  uttde  von  der  oolMgfflMlelkit  sbMMetene  sA  spticbet 
si  'dA  bist  noch  schfßner.'  Bh  -tihtrel  tii»di#  teihÜKf  Uwi  ktinste  go- 
tps.  daz  got  wundrrliclu'n  daz  niht  hät  gemachet  mUdürflic,  unde 
hiit  ime  duc)i  luhl  ji^cschadff .  Snnl  DionvsiiH  sprirhel:  d.iz  isl  niht  10 
wunder,  dm  soi  dir  sele  ipti-hli  liir  urin.irliri.  ii.it  itiii  -Im-r  angesihle, 
sU  daz.  diu  .'■niiiif  anp  sctml  ilrn  niinlm  uiiüt*  'ii'ii  wutrnrti  iebeii  gil 
in  dein  vülen  lioize.  Si»  »liit.  lim  ^«'l^'  irctt^»^  ürM/lini  ;iti  uimI  ir  llf^in- 
heit  uiiili^  vtirlel  sich  i^z  gote^  hrrzcüi  und  uz  aiilt  n  >  ir  iiiitrn  ini  lo 
beiibet  üf  ir  hluzcm  nihte,  unde  diu  gollich  krall  enthaltet  si  lu  irm  16 
wesennc.  Snnt  Dionysius  sprichet :  elhu  dinc  Stent  di  nihle  o^ch  dem 
geböte  gotes.  AImt  ip^rt^biei  ®r:  der  blic,  der  Oz  gel  gdl  in  die  scie, 
der  ist  ein  begin  deecge>i#ii?n ,  daz  ich  golouhe,  das iiiMlp  geoffen- 
bArel  wert.  AlsA  ?erre^«iartieb»di»Jllo  mik>  i^onieH^gesenken  see 
in  das  Qflbeksote  guot,  siH^<pii>  iiil>.<i^tiif ;aH*djwn  unbebanlc]i;iO 
gnole  nnde  wirt  ir  selben  liiilljWBl'  umil  mlliin  crAatdren«  Si  weil 
wol,  des  si  ist;  st  enweit  aber  nibt,  was  si  ist.  Als  si  allea  dat  be- 
kennet, das  le  bekennen  ist,  denne  alrArst  komt  si  Aber  in  das  un- 
bekante  guot.  Disio  flbervart  ist  maiiigen  behenneren  verborgen.  Diu 
sAle  ist  an  ir  nAtdre  alsd  gestalt,  wl  si  ibt  ist,  di  ist  st  aheniAle,  an  Sb 
iegtlcben  Ilde  ist  si  alsemlle,  nnt  das  ist  des  schult,  swA  dernAtdre 
iht  isl,  d;l  ist  si  alzcniiile.  Dar  umbe  ist  diu  gothett  an  allen  steten 
und  in  allen  crealüren  und  an  iegllcher  alzcmdlc. 

Diu  ungenätArte  niKiYre  nätiticL  mhi  denne  alsö  vil  als  si  sich  Id- 
xel  n;Uüren.  S6  niitiircl  si  niht,  der  valer  nalilrel  sinen  sun  in  der  30 
genätürlen  natdre,  unde  der  vnlcr  ist  der  ungcnätiUten  nätüre  a\$6 
nähen  als  der  gcnah'^rlen  nAlun*.  wan  si  ist  ein  mit  im.  Der  valer 
ist  iti  il<T  ungcnatürlen  n.^türe  aleine  und  ouch  der  erste  in  i\er  ge- 
naldrten  natüro.  L'nd  in  d<T  genattklen  nali^re  isl  der  sun  mit  dem 
vnter  nülArcnde  unde  der  sun  nitüret  den  heiligen  geist,  unde  der  S5 
heilige  geisl  ist  mit  dem  vater  unde  mit  dem  sune  in  der  genätürlen 
nilüre  und  er  niklüret  niht.  In  der  geniklürlen  nitdre  sint  sie  otn 
nnde  diu  gen^tdrte  nitdre  underscbeidet  die  persdne  nnde  die  pei^ 
adne  sinlaisd  Awic  an  ir  persdnen,  als  diu  angenitdrte  ndtdre  ist 
an  ir  ndtdre,  nnde  diu  gendtdrte  nltdie  ist  ab  dwic  an  ir  als  tliu  10 
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nngenitikrte  nätöre,  unt  diiittniht  deone  got  unde  drie  persöneo, 
die  DAtArenl  die  clrtetAre,  ein  ieglicb  in  ir  nllAre,  ande  gebent  tu 
kraft  unde  were,  das  ist,  det  in  atter  beste  bekanet  Ein  iegUch 
crtetüre  bki  ir  nitAra  abA  Uep,  daa  li  nihl  ein  ander  wolde  babeo. 
5  Ein  meifter  sprichel:  ndbte  rinwe  an  den  faler  gefallen,  ron  in, 
daa  er  alle  ertetüre  von  gSlItcher  nitdre  nibt  niSble  gemachen.  Swenne 
neb  diu  atie  ail  ir  einvelllgen  niedre  kdrel  in  gotei  niedre,  sA  ift 
si  balde  vereinet  in  gote,  wen  dai  merken  df  den  kreften  nnddfden 
persdnen  und  df  den  togenden  i«t  der  sAle  ein  bindemdate  in  gdUt- 

tO  eher  einebeit.  Der  gemeine  sin  g!l  den  andern  sinnen  hocren,  »eben, 
cntslen,  smeken,  und  er  ist  doch  iiiht  wnn  ein  in  iroe  selben.  Daz 
die  QzwendtL^eti  sinne  vernement,  daz  bringenl  sie  aa  den  gemeinen 
sin.  So  niFTH  t  denne  diu  rcdrlit  heil  daz  beste  öz  unde  ziuhet  ei  in 
die  gehücauöäi'  und  einet  ez  iii  die  sele  unde  \ctH   (l,i7.  grübe  dvr 

15  vihelicheit.  Diu  oberste  krafn  tretet  et  in  daz  hekaulnussc  urulr  be- 
kennet goles  aller  liebsten  willen  unde  (reget  ez  denne  io  die  seie  unde 
diu  sele  einiget  eiiiu  dinc  in  gotcs  liebesien  willen. 

Gol  ist  ein  einvellic  guot  an  ime  selben  und  ungestücket.  ARe 
die  namen,  die  diu  lAle  gote  gtlr  die  nimet  si  an  ir  selber.   AI  eine 

90  got  drlvellic  st  an  den  peradnen,  fr  ist  doch  niwan  ein  einic  guol 
an  der  nitdre.  Er  ist  ein  algewaltic  goot  an  dem  fater  und  ein  Idi- 
ritt  wtsheit  an  dem  sune  und  ein  Idter  gttete  an  dem  beiligen  ^tkH/t. 
Er  ist  driveitic  nnd  er  ist  ein  an  allen  crdatdren  gemeiniclleb  und  er 
ist  den  Terbrunnen  geisten  nnde  die  In  dem  brande  erloschen  sint 

jB  nnd  In  ime  le  nibte  worden  sint  ein  ein?altig  snbatancie*  Als  diu 
sMe  an  ir  geeiniget  bdt  ellin  dinc  nnde  stdt  df  ir  einsaitigen  snbslan* 
de,  sd  ainbet  si  götHcher  nitdre  krelle  in  sich,  die  si  ds  ir  wirfei 
von  trem  wesen  in  gdtUcber  nAtdre  wesen,  unt  daz  wesen  dorcbgdt 
si  alzemäl«  unt  diu  zwei  wesen  st^nt  (\f  einem  punte  in  der  s6Ie  und 

30  in  pole  unt  d.iz  underschcit  diT  drter  persone  enhinderl  die 
ciuikciL  nUiL  unl  ^al  weseii  iiindert  daz  undcrschiit  der  drter  pfTboiie 
niht.  An  iegifchcr  persone  ist  er  drtvallic  und  ein  n;kh  dem  gebor- 
neu Viesen  unt  daz  ungeborue  wesen  eulezel  die  jursön«-  in  dem  we- 
sen niht.    Swrr  eine  persone  cnpfehet,  drr  cnpföhel  j^uülche  nt^ti^rc 

3d  drlvaltic  zemäie  in  einer  einekeit.  In  dem  wesen  dA  bat  ein  persdne 
alsd  vil  als  drtc  in  dem  underscheide. 

S^lic  ist  diu  sele,  diu  den  übcrsprunc  getttOt,  das  si  elUn  dinc 
e^rfibet  in  der  iildzen  golheit,  Dia  sdle  sol  begraben  werden  in 
dem  antUltie  golet ,  si  sol  gezogen  werden  in  den  bimel,  dd  die  drIe 

10  persdne  inne  wonent  mit  einekeit  irre  nkdre.  Daa  ist  din  verborgen 
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gotheit,  dA  »Mi  nibl  tb«  gdprechen  niac.  6^  üni  die  die  ttber* 
Tirt  getoeol:  deo  werdent  eUia  dise  fcckint  im  der  wftriieii  tiide  iie 
lint  doch  nnbekaiit  alleo  crtelAren.  Als  terra  ak  lie  über  alle  cria- 
tdnn  tist,  ab  Terre  linl  lie  got  eb  alleo  cr)lat4fen,  unl  dax  kant 
von  der  einekeit,  die  «ie  mit  gole  babeot.  Dai  aallttUe  gotes  tef*  5 
birgel  si  in  tna  and  alle  Ir  geslalloftaM.  8mk  ticfa  swei  dinc  verein 
nent,  das  allemeiat  krefte  bli  das  siiibei  das  ander  an  aicb.  Kriilns 
sprichet  'ir  hint  mich  nihi  erwell,  ich  hin  ioch  erweit.'  S^lic  sini 
die  üzcrwellen,  sie  tragent  daz  bilde  goles.  Kristus  sprichet  selic 
sint  die  armen  des  goi^les,  gutes  riche  dm  isL  ir.'  Die  armen  des  10 
geistcs  daz  sint  die,  die  gole  eliiu  üiiic  gelizen  h<^nt,  als  er  sie  hete 
du  vtir  niht  euwaren.  Goles  riche  ist,  daz  diu  sele  vol  goles  iinde 
niht  an  ir  selber  sl.  In  dem  nilile  v\unt  got  unde  diu  sele  wunt  in 
dem  Silben  nihte.  Dä  hhl  si  keinen  \^andel  unde  dnr  riik.Tn  kein 
creatüre  kunien  mit  ir  Lraft  unde  kein  creatüre  mac  niht  lueiier  ku-  15 
men.  Her  üf  spricbcl  sant  Dionysius:  got  wont  in  dem  nible.  O 
Dionyse,  daz  w^re  le  klein  gesprochen!  got  wonet  in  dem  nihles- 
nihtt  daz  c  was  denne  niht,  daz  ist  diu  verbergen  goiheit,  diu  dk 
bl6z  ist  an  ir  küttste,  dA  man  nibt  von  gesprccben  tar.  Daz  die  eine- 
keit  geschibt,  das  ist  gotes  aleine.  Her  df  sprichet  sant  Dionysias:  90 
enwonte  got  nibt  in  dem  nibte,  s6  wOrden  ellio  dinc  se  nIhte.  Her 
Dioniae,  das  wAre  se  klein,  und  wonte  got  nibt  in  dem  nibtesnihte» 
unde  trttege  got  mit  siner  kraft  die  crAatdre  niht,  sd  wirden  sie  se 
nihte,  wan  sie  vliesent  von  nAtüre  in  das  nibt,  dA  sie  von  geschaien 
sint.  Dar  umbe  wont  gel  in  dem  niblesolbte,  das  dA  A  was  denne  ^ 
nibt 

Diu  crAatdre  bAt  einen  tngsnc  in  got,  dA  ir  wesen  an  stAi,  unde 

würkel  in  der  kraft,  diu  sl  beweget,  ze  komen  von  nibte  zc  ihte. 
Ni\  sprichet  sant  Paulus  uiid  uuch  sant  Augustinus  wie  ist  mir  ge* 
schehen,  da^  ich  vuh  nihlc  ze  ihte  wordiu  hin,  unde  vun  einem  3<) 
>\ürtne  got  unde  von  einer  crdaliire  schepfer?  Diu  sele  sol  in  got 
albu  vereinet  sin,  daz  si  des  htjiiunke,  daz  niht  uutc  si  denne  gut 
aleine  unde  daz  got  nie  crßatüre  me  beschüi'fe  dentie  >i  .ilcinr.  Diu 
sele,  diu  dise  uhervarl  getuot,  diu  kurnet  in  eine  ruowe  aller  dinf^e. 
Si  ist  got,  als  er  in  ime  selber  ist.  Her  ül  sprichet  kristus  selbe  35 
'ich  bin  iu  meniche  gewesen,  unde  slt  ir  mir  niht  got,  sö  tuot  ir  mir 
unrebi;  Got  ist  mensche  worden,  daz  wir  got  würden.  Got  was  mit 
gdtUcher  nalikre  verborgen  In  menschitche  nAtüre,  daz  man  dA  nibt 
erkande  denne  einen  menKhen.  Alsd  sol  sich  diu  sAte  verbergen  In 
götllcber  nAtdre,  das  man  an  ir  niht  mllge  bdwnnen  denne  got;  nibt  40 


Digitized  by  G^Ägle 


«  540 


dii  n  «ine  penAoe  an  sich  neme,  als  Krisius  hete,  sunder  dai  si  le* 
nlle  gesenkei  werde  in  gdillche  iiAUkre.  Got  ist  nihl  nAtAre,  als  di« 
erlatüra  iti,  diu  das  an  ir  bit,  dai  ein  andriii  nibt  tahkU  Der  aia 
backe  w£ra  iiDd  ein  briuwe,  tod  dem  oidhte  man  aibt  gefprecbea, 
5  dai  er  aleiae  ein  brtawe  wtee,  wao  er  w*re  aocb  ein  becbe.  Ala6 
ist  got  aller  nitdreo  nitdret  wan  er  aller  nlldren  ndtdra  an  in  bAl 
ongesUIcket  Er  ist  liebt  der  liebte,  er  ist  leben  der  lebenden,  er  isl 
wesen  der  wesenden ,  er  ist  rede  der  redenden.  Dar  noibe  ist  er  aller 
nAtdren  nitdre.  Her  df  sprichet  sant  Dionysaus:  dar  ombe  mag  er 

10  nibt  heizen  ein  nitüre,  wan  er  einvaltic  ist  ond  ime  kein  gellcheit  nibt 
enist.  Her  üf  sprichet  aber  sant  Dionysiu«^:  m.in  niac  got  nihl  beken- 
nen denne  miL  uubekantnüsse.  Als  gut  tu  iiie  i>ele  Luinetf  su  kuniel 
er  mit  allen  dingen  in  sl.  Aletnc  gut  ein  dinc  einvalticllchcu  m  im 
habe,  diu  s^le  hat  sie  doch  rcdeiich  mit  iirnUr^chcit,  liuvel  und  enge] 

15  und  elliu  dinc.  Also  hat  diu  sele  mugetilheU  ze  enplahenne  (»lliu  dinc 
an  got.  undo  si  iKkcnnrt,  w,i7  gol  ist  in  in  und  waz  sie  sinl  in  gute, 
uuüe  si  wirfet  sich  üf  in  die  oinvallikeit  über  elliu  dinc  in  daz  unhe- 
kantnfisse.  Her  Af  sprichet  snnt  Dionysius,  daz  sl  hirschaft,  daz  man 
nidriu  dinc  überkome  unde  diu  dä  neben  sint,  unde  sie  bringe  in  dia 

9D  boBbslen.  Dar  über  spricbet  Kristns  'die  mir  volgent,  die  wil  ich  brin* 
gen,  d4  icb  bin/  Der  vater  sprichet  sich  in  dem  sune  in  die  sele. 
Wan  der  snn  das  wort  ist  des  vater»  sd  offenbiret  der  vater  sieb  der 
slle  in  dem  werte,  das  er  in  stner  gStllcben  nitdre  kein  gestaltnOsae 
bit.  SA  spriebet  sieb  diu  süe  wider  in  dem  selben  werte  dem  tater, 

95  das  si  kein  gestaltnflsse  bebe  an  Irem  nibte ,  sA  Itet  si  ir  ibt  in  dem 
Worte  unde  wirfet  sieb  ongeslalt  In  den  ungestatten.  Diu  golbeit  ist 
ein  bMs  einfaltie  dinc,  das  aller  dinge  kraft  an  im  blt  ob  den  per- 
sAnen  nnde  der  drter  persAne  kraft  in  einvaltikeit  nnde  si  roac  sieb 
nieman  gegeben  noch  si  mac  nieman  zeroäle  enpflhen  alsö,  das  si 

30  alcinc  an  im  beste.  Her  üf  sprichet  sant  Dion)%ius:  diu  gothcit  hat 
elliu  dinc.  Dar  unibc  sml  dw  drle  pcrsunc  in  der  golheit,  du*  die 
gotheit  ofTctib  irent  ir  icglich  dem  andern  unde  der  cr^atüre  als  >il, 
als  si  sin  enpiähea  mac.  Der  vater  oÜV  tibärct  ime  die  gotheit  selbe 
und  offenbaret  st  slnem  sune  unde  der  vater  unde  der  sun  offenbä- 

^  renl  s\  dem  hcili^^cu  geiste  unde  die  drie  pcrsonc  offcnbarent  si  den 
( reaiuren  uudc  diu  gotheit  spilt  mit  der  rede  und  vor  der  rede  und 
obe  der  rede  unde  diu  rede  mac  sl  niht  begrlfen.  Unde  w^n  die 
drle  persAne  mit  der  underscheit  in  der  gotheit  niht,  sA  enwAre  diu 
gotheit  nie  geoffenbärel  worden  onde  si  enbAte  nie  crAatdre  geicbal- 

40  fen.  Dar  ombe  sint  diu  Awigen  were  ein  mcbe  der  crAatdre*  Der 
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vater  ollenblret  die  goibeit,  der  offenUrel  d«ii  fMer,  der  heüig 
geist  olTenlilfel  sie  beide.   Die  oflSeiibftrungc  Itit  diu  gothek  von  den 

dingen,  diu  nidorhalp  ir  sint.  Diu  aller  meiste  ▼ollekooienheit  hät 
gebresten  an  den  crcaluren.  So  grschiht  cz  uuder  wllcn,  tl.iz  (Irr 
mäne  scbiuzet  uiuler  die  sunnc  und  enpf^hrt  den  siniiu  iKchin  ake-  5 
mäle;  so  strichet  man,  diu  sunuc  sl  vergangen.  Sö  ist  ein  sierne, 
di  r  \\irfel  s!ne  kraft  in  den  manen  iimic  /mhri  in  von  der  sunne; 
so  nimet  tieniie  diu  siinrrr  ir  lieht  von  dt  ii  dm^t  ri,  dir  iinder  ir  sint. 
Diu  selc  enpfehet  lon  der  drivaltilteit  clliu  m^zigiu  dinc,  diu  von  kref- 
len  gemezzen  sinL  ti  der  blözen  goiheil  schlnei  eio  einvaltic  lieht  tO 
in  daz  einvaltic  wmn  der  s^le,  daz  die  krefle  niht  enpfäben  mügent 
die  obersten  noch  die  nidersten.  Aleine  diu  gotheit  elliu  dinc  in  ir 
babe,  si  hüt  sie  doch  io  einem  wesen  ungestücliel.  8i  gebirt  niht, 
des  heilet  ai  nihl  vater;  li  enpUhel  niht,  des  beiiet  li  nihi  lun  noch 
heiliger  geist  Die  drte  pendne  tini  an  den  pertdiMO  got  ond  an  der  15 
nlldre  golheit.  Dtn  goüielt  dnrchiebtDet  das  nndeneheit  der  per- 
sdne  vnd  aller  erführe  anderscfaeit  uns  df  die  niderticn  nnde  iishtel 
sl  ir  selber  unde  liablet  oach  ir  selber  in  ir  selber.  Und  als  diu  sCle 
in  das  \Mwt  wesen  kumet  der  gotbeit«  s6  bekennet  si  allio  dinc  ans 
df  die  nidersten  erlatdre ;  sd  Knbtet  si  ir  selber  ond  aIKu  dinc  in  ir  SO 
unde  bekennet  in  der  gotheit  götitche  nätüre  und  in  dem  under- 
i>clieide  der  persune  da  verliuscl  st  irn  namen  unde  die  drir  persöne 
die  verliesent  iru  üamcn  in  der  einekcit,  und  allez,  daz  diu  ntu  keit 
begrifen  mac,  daz  verliusel  s!neu  namen  in  dir  einekeit.  Dan  en- 
wirdct  diu  scle  irem  nihte  wert  unde  sol  in  der  ^''tl'cit  niht  ieglich  !^ 
ein  sich  nähen  unde  die  krefte  habcnt  dekein  nächvolgen.  Her  üf 
sprichet  sant  Dionysius:  diu  gotheit  ist  ze  nihte  worden.  Di  meinet 
er,  daz  diu  sele  mit  irem  blOzen  wesen  den  kreften  engangen  ist.  DI 
habent  die  krefle  die  gotheit  verlorn  und  oncb  ir  blöz  wesen  der 
gotheit  üf  den  persönen  nnd  df  den  kreften  nnde  die  krefte  habent  30 
ein  niichvolgen  io  daz  wesen  nnde  sie  wideratdnt  an  den  widersJage 
der  drier  einekeiL  DA  veriloset  din  minne  im  nanen  und  elliu  dinc 
in  der  gotheit  nihte »  dk  ist  diu  sMe  Ingevlossen  irm  ibte.  In  der 
gotheit  nihte  dar  inne  hAt  der  fater  sine  vollekonenbeit  unde  die  dite 
persdne  ir  einekeit  unde  gebeut  alten  crdatdren  ir  voUekomenhoit  an  35 
irm  iteschaflenen  ibte,  unde  diu  sile  fliuset  in  im  ibte  in  der  got- 
heit niht  durch  dUn  dinc  unde  si  rOeret  sie  doch  niht  an  irs  wesens 
Mm«;  .  Btr  MsprieiMt  sant  Dionysius,  daz  diu  s^le  niht  gerfleret  werde 
an  irm  nihte  in  der  gotheit  nihlc  unl  daz  die  scle  euch  diu  golheit 
otht  rüerc  an  am  nihte.   Da  i&t  si  als  groz  ,  daz  sie  Qiuzet  40 
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ime  gdleh  in  einem  liebte.  Her  Af  spriebel  «mt  Dfonysini:  4iv  got- 
heit  ist  se  nihte  worden,  wen  sl  der  adle  krefte  nilit  begdfen  nfigent. 

Gelobel  tinde  geiienedict  s!  der  valer  nnde  der  ran  onde  der  bei- 
lige geist  in  einekeit  gölltcber  nMre.  Gelobet  onde  gebenediet  et  M- 
5  rat  Krittos  des  lebenden  goles  tun  an  einer  persöne  göülelier  nUAie 
nnde  menscbllcber  nllüre. 


XVI. 

VON  DEBf  ZORNE  DER  S£L£. 

Diu  mionende  scic  wirt  zornic  von  ir  selbes  bekenlnisse.  Si  hät 
10  ein  antlitze  enpfangen  kreftecllche  und  ist  röt  unde  cornic  umbe  daz 
flberbUl>en,  des  ir  in  got  bitbet,  daz  si  aliez  daz  niht  eniet,  daz  got 
iat  von  uAtüre.  nnde  dai  si  alles  das  niht  enbil,  das  got  bit  ton 
nAtüre« 

NA  sprecbent  die  meister,  noch  st  ein  »Aber  zom  den  das  ein 

15  friont  beben  wii  einen  frinnl  selben  and  alles,  das  er  bAt.  Diu  s#le 
spriebet»  das  ir  sorn  sd  onmfsic  sl,  das  er  sieb  mit  ir  nibt  verson- 
nen mttge.  Ras  bant  der  minne  ist  ir  alse  stare.  Si  spricbel:  adi, 
wer  mac  mieb  getrmstenT  min  onge?al  ist  alse  grds!  WAre  ich 
schepfer  einvahic  äne  anevane  and  Ane  ende  unde  h^t  ich  die  crAe- 

20  lüren  geschaffen  unde  wdre  er  selc  als  ich  bin,  sö  wolle  ich  alles  des 
wcsennes  üz  gän  unde  wolto  sl  läziti  in  g.iii,  got  te  sine,  unde  wolle 
ich  crÄalöre  werden;  und  wctc  diz  golc  ein  hindernissc,  daz  er  sin 
west'n  von  mir  h^le,  so  wolle  ich,  daz  er  mich  verdilgole,  unde  wolle 
V  7c  nihte  \^(»^den  den  Worten,  daz  or  tinfi;ehindcrt  von  mir  würde. 

2ö  Wau  aber  dan  daz  also  ist,  allez  daz  geschaffen  ist,  daz  dnz  elwaz 
6wiges  Wesens  bäl  in  mensllcher  nliläre,  daz  ez  ewecllche  inne  beslan 
muoz,  $6  enweiz  ieb  war  ich  mich  kdre,  6h  ich  stat  vinde.  Des  neige 
ich  mich  wider  in  mich  selben«  dk  vinde  ich  die  niderslc  stal,  jA  ni- 
derre  den  diu  helle,  wand  mlne  gebresten  üsemt  mich  selben.  Ich 

90  enmac  mieb  doch  nibt  vergln.  Har  In  wii  ieb  mieb  setzen  und  hie 
inne  wii  ieb  wonen  und  ich  begere,  hcrre,  das  dü  mtn  nlemer  ge- 
denkest nnd  allen  crAetüren  verbietest»  das  sie  mich  niemer  getrasten, 
und  allen  minen  kreftcn  verbietest,  das  niemer  kelnin  fDr  dtn  antlitie 
kome  üf  das,  das  ieb  dir  ntbt  ein  hindemisse  st.  Atsos  wii  ieb  As 

35  gln  nnde  wii  die  sAle  läsen  In  gAn. 
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Der  drille  wm  d«r  ttl,  dn  si  gol  woMe  iln  vot  dai  eokcia 
crtalüre  nienderl  v4re,  als  dl  got  was  id  slnar  Awikcil,  6  das  er  ie 
erlalAre  gasdiiiof,  dur  das  si  golllelier  alMra  in  dar  eiockdl  fabr^- 
tlMo  möble  als  er  4  tat.  Haab  sd         ima  sinar  niiina  gebroslaOt 

wand  ez  ist  des  guotes  dinges  art,  daz  ez  sich  gemeine.  5 

Der  Vierde  zotri  is! ,  daz  si  daz  b!dze  wcsen  bluz  wolle  sin,  also 
daz  weder  gol  noch  trcatöre  enw^rc.  Si  sprichel,  wa^  «iie  drie  pcr- 
sönen  in  der  gothcit  sollen  umlc  waz  die  creatiUc n  .illc  sollen.  Doch 
sprictii'l  si,  ez  rnrnüliiü  kein  crealiire  gesiii  iiue  ir  wcrc.  Dar  umbe 
niLnsleii  die  drie  persona  in  der  polheit  <;!n.  inidc  sie  sint  snchf  «lor  IQ 
creatiiren.  Got  büt  got  erhaben:  die  creatüre.  die  er  beschaffen  hat, 
die  enmöhlen  in  niht  erbeben.  Alles ,  daz  die  creatüre  gole  tuoot, 
das  isl  ir  selbes:  das  lob,  das  sie  gola  geben  mflgeal,  das  ist  ir 
selbes. 


XVIL 

DAZ  SINT  DIE  HEDE  DEll  UN DERSCHFl DUNGE,  DIE  DER 
VICARIUS  VON  DÜRINGEN.  DER  PRIOR  VON  ERFORT, 
BRUODER  ECKEHART  PREDIER  ORDENS  MIT  SOLIGHEN 
RINDEN  BETE.  DIU  IN  DIRRE  REDE  FRÄGETEN  m  DIN- 
GES, DÖ  SIE  SAZEN  JN  COLLAliOMßüS  MIT  EINANDER.  » 

WAriii  nndc  volkomniu  gchor';r?nii  ist  ein  tu;,'(  iil  vor  allen  til- 
genden undc  kein  \i^ere  su  gröz  mac  geschehen  noch  getan  werden 
ine  die  tugent,  unde  wie  klein  ein  werc  ist  luide  wie  snoede  ez  ist, 
96  ist  ez  nOitser  gct^n  in  w^rer  geb^rsaasi,  es  sl  messe  lesen  oder  bca-  25 
rettt  belen,  contemplieren  oder  swaz  mabi  gedenken.  Nim  aber 
ein  werc  wie  sncßde  dA  wellesl,  es  sl  was  tlas  sl,  es  machet  dir  w|- 
ritt  geh^nami  edeier  unda  besser.  GebAnamI  wttrkel  alwega  das  aller 
besla  in  allen  dingen,  joeh  din  gebArsami  gairret  nlamar  nibt  unde 
farsAmal  oncb  nibtes,  waz  ieman  toot  in  dehainen  dingen,  das  As  90 
der  wAren  gebdrsami  git,  wan  si  fendmel  kein  gnot.  GebArsami  darf 
niamer  nibles  besorgen,  ir  gebriebet  ooeb  dekeinas  gootas:  swA  der 
manscba  in  gehorsAm  des  stnen  As  göt,  dl  an  dem  salben  mnos  got 
von  nAt  wider  In  gen,  wan  sA  eines  im  selber  niht  enwil,  dem  muoz 
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gol  w«UeD  le  gltcher  wtsc  alft  im  selbtn.  Swenne  ich  mtos  willen  bis 
üi  gangen  in  di«  hani  mlnes  pr^lcn  unde  mir  $tlket  nibt  enwil, 
dar  unbe  mnoi  mir  got  wellen,  nnde  ?enteet  er  mäcb  an  dem  teil, 
td  fersteet  er  sich  selber.  AlsA  in  allen  dingen,  di  ieh  mir  nibt 

5  enwil,  dk  wil  mir  goL 

NA  merke.  Wai  «il  er  mir?  Dai  leb  mir  nibl  wil.  Di  Ich  nieb 
an  lAie,  di  maoi  er  mir  von  ndt  wellen  allei,  dai  er  im  selben  wil, 
noch  minr  noch  mir,  nnde  mit  der  selben  wtse,  di  er  ime  mite  wü. 
Und  lile  got  das  niht,  in  der  wArheit,  diu  got  ist,  so  enwere  got  niht 

10  gfrrhl  noch  cnw^re  got,  daz  sin  iidtiurlich  wesen  ist.  Iii  wärer  ge- 
horsami  en&ol  niht  funden  werden  ich  alsö  oder  also,  diz  oder 
daz,  sundor  ein  lülei  uzgao  des  dine«,  und  dar  umbe  in  dem  aller 
besten  ${(>i>t  t(  .  daz  der  mensche  mac  gebeten,  ensol  niht  sin  weder 
'gib  mir  die  lugenl  oder  die  \vl«;e  oder      ,  herre,  gib  mir  dicli  srlLicr 

\'6  oder  ewigcz  leben,  denne:  herre,  gib  mir  niht  wao  daz  dü  wilt  undc 
tuo,  herre,  waz  unde  wie  dü  wilt  in  aller  wlse.'  Das  Obertriflet  daz 
erste  alse  der  himel  die  erden.  Unde  swenne  man  dai  gebet  alsö 
vollebringet,  so  häi  man  wol  gebetet.  Als  man  zemäle  üz  gegangen 
ist  in  got  wärer  gehdrsami  uod  als  wiriu  gebdrsami  nibt  sol  bab^ 

30  ich  wil  alsö',  alsd  «osol  niemer  von  ir  geboret  werden  'leb  enwil 
nihf:  wan  *ich  enwil  niht*  ist  ein  wiriu  vergiA  aller  gehdrsami,  Oai 
sprichet  sant  Augustinus,  den  getriuwen  diener  den  gelüste  nibt,  dat 
man  ime  sage  oder  gebe,  dai  er  gerne  sibe  oder  bcnrte,  wan  sin 
irster  hmbsler  flla  ist  le  hcsrenne  was  goto  aller  meist  gcTcllet. 

Vm  4mm  «UeHcMfW«Mtem  «»Me  u«e  wm  tem  aUer 

lioehoieB  wertie» 

Daz  krcfligeslc  gebet  umie  tÜ  nich  daz  allcrniehligc^te  allni  iliiu 
zc  erwerl)enne  undc  daz  allerwirdtgestc  werc  von  allen  dingen,  da/, 
ist,  da/,  da  ^et  üz  einem  ledigen  i^emüete.   le  lediger  daz  ist,  ie  daz 

30  gebet  undc  wcrc  krefliger,  wirdiger,  n»  hi-r,  lobellcher  unde  voücko- 
mener  ist.  Daz  ledij^e  gemüele  vermag  alliu  dinc.  Waz  ist  ein  ledic 
gemüete?  Daz  ist  oin  ledic  gemüele,  daz  mit  nihle  beladen  ist  oder 
beworreo  ist  noch  zuo  nihte  gebunden  ist  noch  des  slnen  niht  en- 
meinet  in  dekeinen  dingen  denne  alzcmile  in  den  liebeslen  willen  go- 

35  les  versenket  ist  unde  des  slnen.  üi  gegangen  ist  Niemer  mac  der 
mensche  kein  ad  anmde  weiv  gewflrheoy  et  neme  hie  inne  sine  kraft 
und  sin  vermögen«  Akd  kreAedlche  sol  man  beten,  dai  man  wollen 
daz  aHin  diu  gelider  des  menschen  »nde  krefle,  beidin  oi^en  and 
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ören,  hene,  niint  oad  alle  sinne  dar  lao  gek^t  wdren,  ande  nilit 

ensol  man  üf  hoeren,  man  vinde  denne,  das  man  tfch  welle  vereinen 
mit  dem,  den  man  gegeowürtic  hat  uude  bitei,  daz  isi  gol. 

Die  menschen  sprerhent  'eyä,   herrp.  ich  wolle  gerne,  daz  mir  ä 
alsö  wol  mit  gole  werc  und  also  vil  andäht  bete  und  fride  mit  gote, 
als  ander  Hute  bftnt,  unde  wolte,  dax  mir  alsö  w£re  oder  das  ich  alsd 
arm  künde  sin*,  oder  'mir  wirt  niemer  reht,  ich  enst  denn«  dk  oder 
d4  oder  tuo  sus  oder  s6,  ich  ronoz  in  eilende  sto  oder  in  einer,  kld* 
sen  oder  m  einem  Itl6ster;  In  der  wirbeitt  des  bist  dA  alles  selber  10 
scbnlt  und  anders  niht  aenäle.  Ei  ist  eigener  wille  alleine.  Weist 
d^  es  niht  oder  dunket  dich  es  niht,  niemer  enstit  ein  nnfride  in  dir 
Af,  er  kome  von  eigenem  willen,  man  merke  et  oder  enmerke  es 
niht  Swai  wir  des  meinen,  dai  der  mensche  disin  dinc  sol  fliehen 
nnde  Jene  sol  snochen  (das  si^t  die  stete  unde  die  linle  nnde  die  15 
wise  oder  die  meinunge  oder  din  werc) ,  das  ist  niht  scbnlt,  dai  dich 
die  wtse  oder  diu  dioc  hindemt,  mir:  dA  bist  es  in  den  dingen  sel- 
ber daz  dich  hindret,  wan  dA  hallest  dich  unordcnllche  in  den  din- 
gen.   Dar  umbe  beb  an  dir  .Silber  au  zeiu  ersten  unde  laz  dich.  In 
der  wärheit,  drt  fliehest  dich  dctinc  zem  ersten,  anders  swa  du  hin  20 
fliehe«:!,  dli  vindesl  du  hiiideriiijsM^  und  unlride,  cz  si  swn  dn/  si.  Die 
liuU',  die  fndc  suochrnl  in  üzvkendigen  dinijen,   v?  sl       sicten  odLM 
an  wlsen  oder  an  liutcn  oder  an  werken  oder  daz  eilende  oder  ar- 
muot  oder  sm^cheit,  swie  gros  daz  si  oder  swaz  daz  st,  das  ist  den- 
noch alles  niht  noch  engibet  keinen  fride.   Sie  suocbent  alles  unrebt  25 
die  alsö  suocbent:  ic  verrer  sie  äz  g^nt,  ie  minr  sie  findent  das  sie 
suocbent.  Sie  gint  als  einer,  der  eines  weges  vermisset:  ie  vcrrer  er 
gAt,  ie  ro^r  er  irret.  Mcr:  was  sol  er  tuont  Er  sol  sich  selber  Maen 
sem  Arsten «  a6  bit  er  altin  dinc  gelAsen.  in  der  wArbeit,  lleae  ein 
mensche  ein  kllnicricbe  oder  alle  die  weit  unde  behielte  sich  selber,  30 
s6  enhAte  er  nibt  gellten.  Ii  unde  lAset  der  mensche  sich  selber, 
swat  er  denne  bebelt,  es  st  riebtuom  oder  Are  oder  swat  das  sl,  sA 
bAt  er  alHn  dinc  gelAien.  Es  spricfaet  ein  heilige  Af  das  würt;  das 
sant  PAter  sprach  'sich,  herre>  wir  haben  allin  dinc  gclAsctf,  nnd  er 
bete  doch  nihl  gclüsen  denne  ein  blöz  netze  unde  stn  sehtffetf n .  der  33 
heilige  sprichet:  swer  daz  kleine  willeclkhe  lai,  der  lal  ez  nilii  alleine, 
mer:  er  lät  allez ,  daz  weltliche  liulc  mügent  gewinnen,  ja  daz  sie 
ouch  roügeni  begern.    Wau  der  sinen  willen  unde  sich  selber  Ut,  der 
Die  deutschen  my sUk»*.  IL  35 
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hlt  tUi«  diDe  gellMD  iIm  wIrlIciMf  tit  sie  da  frl  dgea  w^ren  «de 
sie  beieittD  Mte  mit  ganiM  gewälte.  Wan  das  dA  nibi  wiH  be- 
gcrn,  das  bist  dA  alles  Ngeban  oiida  ftllicii  dttroh  got.  Aar  a»ibc 
ipracb  tiiiser  berra  'slllc  list  die  armen  de$  geisle^,  daa  ift  des  wil- 
S  teD.  Und  bier  an  eosol  nieman  swltelen:  wire  kein  besser  wtse,  un- 
ser berre  bite  st  gcsprocben,  als  er  aucb  spraeb  *swer  mir  weNe  niefa 
folgen,  der  ferilbe  sieb  sin  selbes  lem  ^sten,  dA  Iii  es  alles  an.' 
Nim  dtn  selbes  war,  unde  swA  dü  dich  vindesi,  da  Xkk  dich:  daz  ist 
üax  aller  bcble. 

10  Vom  dem  amtae  lAnenea,  tes  SM«  tMai  b«I  teMss 

Dü  soU  wissen,  das  nie  meoscbe  sieb  s6  fil  gelies  in  disem  le- 
benne,  er  funde  sieb  dennocb  m^r  se  lUennc.  ]>er  liole  ist  wteic, 
die  des  reble  war  nemenl  unde  dar  an  besttol.  Es  ist  rebt  ein  gc- 
IS  liebe  widergelt  und  ein  gtllcber  kauf:  als  vil  dü  üz  gäst  aller  dinge. 

als  TÜ  (noch  minr  noch  m^)  gät  got  In  mit  allem  dem  sinen,  als  dü 
zemair  üz  gä>l  ni  uilen  dingen  des  dincn.  Da  ht  b  an  uudc  des  lä 
dich  kosleri  allez,  daz  du  geleislen  mahl.  Da  vindest  dü  waren  fride 
unde  nicndtrt  auderswa.    Die  Hute  endorden  nteiner  vil  gedenken^ 

ijÖ  waz  sie  tetcn .  sie  selten  aber  gedenken,  waz  sie  weren.  Weren  nü 
die  liule  guol  und  ir  wise,  so  mohien  ir  werc  sere  iiuhien.  Bist  dü 
gerebt,  sd  sinl  ouch  diniu  werc  gereht.  Nihl  gedenke  hiilikeit  ze 
setzen  üf  ein  tuen:  man  sei  heilikeit  seUen  üf  ein  stn.  Wan  diu 
werc  heiligem  uns  nibl,  sunder  wir  sOllen  diu  werc  hciligeo.  Swie 

2S  heilte  diu  were  iemer  sin,  sA  heiligent  sie  uns  semAle  niht  ah  Terra 
sie  werc  sinl,  mdr:  als  ?erra  als  wir  sin  unde  wesen  bAn,  als  terre 
belügen  wir  alliu  unsria  were,  es  sl  essen,  slAfen,  wachen  oder  swas 
das  st;  die  nibl  von  grüsem  wesenne  sint,  swas  werke  die  wtirkent, 
dA  Wirt  nibl  üs.  Hie  merke,  das  man  allen  Als  dar  Af  sol  legen,  das 

30  man  guot  st,  nibt  als  vli  was  man  geluo  oder  welber  leie  gesiebte 
diu  werc  sin,  sunder  wie  der  grünt  der  werke  sl. 


Jievke  9  WM  das  weaoA  asite  desi  gmaS  •■»^  niaclte« 

Der  grant,  dar  an  das  Ut,  das  des  maoseben  wesen  nnda  gmt 
gnol  sl  gnnsll  ban,  dl  des  menaeben  were  ir  gflete  aba  nemeat,  daa 
3S  ist,  das  des  mcnscben  gemflata  gensHcba  se  gele  gek^l  il«  Bar  M 
selse  alles  din  sindiaren,  das  dir  got  grte  werde  ont  das  dier  dte 
erast  Wide  Als  soe  iaae  st  in  allen  dlnen  wafken  mid  in  dkm  dlncM 
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lAieii.  In  dar  vlfheit,  le  d6  d«  bist,  i«  altto  dlnto  were,  wrl- 
herleie  sie  sint,  bener  sint.  Hafte  gote  ao,  s6  henket  er  dir  alle 

gttetc  an.  Suochc  lmH,  sö  vindrst  gol  und  allcz  guot.  in  der 
wärhfit,  (Iii  riiühiost  in  soliclur  nieiiiunge  üf  einen  stein  treten,  »'/ 
werc  mO  ein  gullich  werc,  dcnnc  ob  dü  des  dtnen  m^r  meindesl  in  5 
deme.  d;>7!  dü  n^mest  den  Ihfinm  imscrs  hrrren,  iinde  dln  meiiinngr 
minro  .ilie  gescheidcn  were.  Der  goto  nn  haftet,  dem  haflrt  gut  an 
und  nlüii  ttigrnt.  Undr  d.i?  di^  vor  suochtost,  daz  suochet  mi  <lK"h, 
undc  dnz  dü  verjagtest,  (taz  jaget  nü  dich,  unde  daz  dt)  vor  müh- 
test gefliebeo,  daz  fliuhet  nA  dich.  Dar  umbe  der  gotc  anc  haftet  10 
grozitche,  dem  haftet  an  allei,  dai  götlich  iat|  uode  fliubet  alles »  dax 
angeltch  ande  fremde  ist 

Von  der  «IbesescltelfleBlielt  niMle  Ton  luaken  goUsm. 

leb  wart  gefriget:  allleba  llote  lOgen  sieb  a^re  von  den  linien 
nnde  wiren  gerne  aileine  unt  dar  an  Mge  ir  firlde,  unde  daa  sie  w^-  |$ 
ren  In  der  kiicben,  obe  dai  das  beste  wire?  Do  spracb  icb:  nein! 
onde  merke,  war  umbe.  Werne  rebt  ist,  in  der  wirbelt,  dem  ist  an 

allen  steten  unde  bt  allen  lioten  rebC;  weme  nber  unreht  ist,  dem 
isL  unreht  in  allen  steten  unde  b!  allen  liulen.    Weme  aber  reht  ist, 
der  hhl  gol  in  der  würheit  h\  ini.    Wer  alxT  gol  rclil  in  dpr  uarheit  20 
hät,  der  hkl  in  in  allen  sielen  und  in  der  slrhie  undc  \A  nllon  liuten 
als  wol  als  in  der  kirchrn  oder  in  der  eincedc  oder  in  rli  r  /.eilen:  ob 
er  in  anders  rfhl  hat  und  ob  er  in  aileine  hat,  den  menschen  enmac 
nieroan  gehindern.   War  umbe?   Da  hät  er  alleine  got,  unde  wer 
denne  in  allen  dingen  lüler  got  meinet,  der  mensche  treit  gol  In  33 
allen  sinen  werken  und  in  allen  steten ,  und  alles  des  mensehen  werc 
dia  wUrket  got  lüterltcben,  wan  wer  dai  werc  sachet,  des  ist  dat 
were  eigenitcher  nnde  w^rltcher  denne  des,  der  dA  wflrkel  daa  were. 
Meinen  wir  denne  gol  Idlerllcben  und  aileine,  in  der  wirbelt  s4  muot 
er  unser  were  wttrken  und  an  stnen  irerken  allen  enmag  in  nieman  ^\ 
gebindem,  weder  menige  nocb  stete.  '  Alsd  enmac  disen  mensaben  - 
nieman  gebindem,  wan  ar  enmcinel  nibl  nocb  ensuocbet  nibt  nocb 
ensmecket  ime  nibl  dan  got;  wan  er  wtrt  dem  menseben  in  aller  sl- 
ner  mcinange  geeiniget,  und  a1s6  als  got  dekein  manieraltekeit  mac 
lentrewen,  alsA  enmae  disen  menseben  nibt  zerstrewen  noch  verroa-  33 
nicyalligen,  wan  er  ist  eins  in  dem  einen,  dd  alliu  nianicvaltekeit 
einz  ibl  und  cm  unverrrianicvallekcit  isl.    Der  mensche  so!  gol  nemeft 
m  allen  dingen  undc  so!  sin  gemüetc  wenen,  daz  er  alle  zltgot  babi* 
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in  gegenwOriekeit  in  dem  gemflete  and  in  der  meinnngn  nnd  in  der 
minne.  Merket  wie  dd  dinen  gol  meineft*  86  dA  bist  in  der  kir- 
eben  oder  in  der  lelie«  du  selbe  genflete  behilt  unde  trag  dai  nn- 
der  die  menige  und  in  die  nnmowe  und  in  die  nnglteheit.  Und  eis  ich 
5  gespfoeben  bin,  wenne  niin  seit  Ton  gltebeit,  s6  meinet  mn 
nibt,  dai  man  allia  werc  geltcb  süHe  abten  oder  alle  stete  oder  alle 
iiote;  das  w4re  gar  unreht,  wan  et  Ist  ein- bester  were  beten  dennc 
spinnen  und  ein  edeleriu  stat  din  kirebe  denne  diu  Striae.  Aber  dd 
solt  in  den  werken  ein  gcitchei  gemüete  haben  und  ein  gellch  ge- 

10  Irüwen,  unde  uim  zuo  dime  gole  einen  geltcben  ernst.  Triuwen, 
wÄre  tili  aisö  gellch,  so  enhinderte  dich  nieman  dins  gegcn\Mjriigeu 
gotcs.  At)cr  weme  also  gut  in  der  wärheit  niht  innen  i.sl,  sunder  al- 
\vz  gut  voii  ü/v.cii(lic  muoi  nemen  in  dem  und  in  dem,  unde  wrnne 
er  in  ungellcher  >*ise  pol  suochet,  ez  sin  werc  oder  Ii  nie  oder  stete« 

15  s6  itih:H  er  jrot  niht,  unt  da?  mac  lihlc  sin,  daz  den  menschen  hin- 
dert, wan  er  hat  gotes  niht  uode  suochet  in  niht  alleine  noch  miu- 
nct  noch  meinet  in  niht  alleine,  unt  dar  umbc  hindert  innibiaUeiuc 
bflBsiu  gesellescbaft,  sunder  in  hindert  oucb  diu  guole,  unde  nibt 
alleine  diu  Striae,  suiider  ouch  diu  kirebe,  noeb  niht  alleine  baesiu 

20  vort  unde  were,  min  oucb  guotiu  wort  unde  were.  Wan  das  bin* 
demOsse  ist  in  ime,  wan  in  im  ist  nibt  got  worden  aUiu  dinc;  wan 
wAre  er  im  das,  sd  wire  im  In  alten  steten  nnde  bl  allen  Unten  gar 
rebt  nnde  wol,  wan  er  bite  got  nnde  den  enmac  ime  nieman  gene- 
men  nocb  sines  Werkes  enmac  in  nieman  gebindern.  War  an  Itt  nd 

SS  dit  wAre  beben  gotes,  das  man  in  wteltcben  bebet  Dis  wirltcbe  ha- 
ben gotes  Itt  an  dem  gemttete  und  an  eime  innedlcben  terndaftigen 
tnoklren  nnde  meinen  gotes,  nibt  an  eime  steten  andenken  In  einer 
glichen  wise,  wan  daz  were  unmüglich  der  nätAre  in  der  meinonge 
y.e  haben  unde  sere  swerc  uüd  ouch  daz  allerbeste  nibt.    Der  nieiische 

90  sol  nibt  haben  noch  im  lazen  ^oiiuegcn  mit/einem  gedälilen  gote,  / 
wenne  der  grdank  vcrgat,  so  vergät  ouch  (fier  got;  mer:  man  sol' 
haben  einen  ^cNvesenden  got,  der  verre  ist  obe  den  gedenken  des 
menschen   und  aller  crealAre.    Per  gol  ?erg6t  niht,  der  mensche 
kere  denne  willecliche  abc.    Der  got  also  in  wcsen  h^t,  der  nimet 

35  got  gotitchen  unde  dem  liuhtet  er  in  allen  dingen,  wan  alliu 
dinc  smeckent  ime  götlich  unde  got  erbildet  sich  im  üz  allen  dingen. 
In  ime  blicket  got  alle  stt,  in  im  ist  ein  abegescbeiden  abekeren  und 
ein  tnbildcn  slues  geminten  gegenwOrligen  gotes*  Ze  gllcbcr  wlao 
als  den  dl  bitsecllcben  dllfstet  in  refalem  durste,  der  Ute  wol  andcit 

40  denne  trinken  unde  mac  oncb  wol  ander  dinc  gedenken;  m6r:  aber 
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«ii  er  tao  oder  bl  veme  er  it.  in  wellier  meiiiiiiige  oder  was  er  ge- 
denke oder  was  er  würke,  iroe  vergdt  doch  das  bilde  des  Irankes 
nlht,  die  wtle  der  dursl  wert;  und  als  ?i]  grosser  4er  dorst  ist,  als 
vil  m^r  und  inwendiger  nnde  gegenwartiger  nnde  stiter  ist  das  bilde 
des  trsnkes.  Oder  der  dl  hitaedlehen  ein  dinc  minnet  mit  gtnser  5 
kraft,  als6  das  im  nibt  anders  smecket  onde  se  hersen^glt  denne  das 
unde  meinet  das  sileine  und  anders  semlle  nihlt  enfriawen,  w4  der 
mensche  ist  oder  h\  weme  er  ist  oder  wos  er  bcginnol  oder  waz  er 
tuot,  s6  verlischct  nicmcr  in  ime  d.iz  er  also  minnet ♦  und  in  allen 
dingen  vindet  er  des  dinges  bilde  und  ist  luic  »\sö  gejren^  iirtn  ,   als  lU 
vil  der  minne  mer  unde  mcr  ist.    Der  men'^che  ensuoehel  mhl  ruowe, 
wan  in  hindert  kein  unruowe.    I)or  in»  nsche  ist  vorre  mc  von  gote 
gelobet,  wennc  er  r^lliu  dinc  gäelllche  nimt  niitic  nie  denne  diu  dinc  an 
ir  selber  sint.   Iriuwen,  hie  ziio  gchoeret  Alz  unde  minne  und  ein 
wol  waroemen  des  menschen  inwendikeil  und  ein  wacker  wAr  ?er-  15 
nllnftic  wflrklich  wizzen.-war  Afle  das  gemfiete  std  in  den  dingen 
nnde  bt  den  Hüten.   Sus  mac  der  mensche  niht  gelemen  mit  Sieben, 
das  er  dio  dinc  fliubet  onde  sich  an  die  eiocMle  k4ret  von  Aswendi- 
keitf  snnder  er  moos  ein  innerlich  einosde  lernen,  wl  oder  bl  wem 
er  ist.    Er  moos  lernen  diu  dinc  dnrchbrechen  onde  slnen  got  90 
dar  tnne  nemen  nnde  denne  kreftedtche  in  sieh  kflnnen  erbiMen  in 
einer  wesenItcher  wise,  glkber  wlse,  als  einer,  der  dl  wil  schrillen 
lernen.  Triuwen,  sol  er  die  konsl  kunnen,  er  muos  sich  fil  nnt 
dicke  an  den  werken  lieben,  wie  sdr  nnde  swir  es  ime  doch  werde 
onde  wie  nnrnfigltcfaen  es  in  danke.  Wil  er  es  fltsecltchen  tieben  9S 
nnde  dicke,  er  lernet  et  unde  gewinnet  die  kunst.   Inn  wen,  zem 
ersten  niuoz  er  haben  ein  andenken  eins  ieglichen  buüLh«>taben  nnde 
den  in  sich  verbilden  vil  vasle.    D  tr  ndch  &6  er  nü  die  kunst  iiAt, 
so  wirl  er  des  bildes  zemäle  ledic  nnde  des  andrnkens,  so  schrtbet 
er  ledecllchen  unde  frlHchen,  oder  ez  st  Tcderün  oder  künne  werc,  30 
diu       siner  kunst  sülicn  geschehen,  da  mit  ist  im  /( tnäle  genuoc, 
daz  er  joch  wirze,  daz  er  daz  werc  sIner  kunst  wil  neben.    Und  ob 
er  sl  hnc  stelez  angedcnken,  swaz  er  joch  denke,  dennoch  würket  er 
sin  werc  üzer  siner  kunst.   Also  sol  der  mensche  mit  götltcber  gegen- 
wftrtikeit  liuhten  Aoe  alle  artieit,  mer:  eine  bldzhcit  nemen  in  allen  33 
dingen  unde  der  dinge  zemälc  ledic  bilben.  DI  mooz  lem  Arsten  ein 
anged(  n^en  und  ein  merklich  tnerbilden  suo  gehören,  als  dem  schooler 
sno  der  kunst.  Alsö  sol  der  mensche  mit  götltcber  gegenwOrtlkeit  dnrcb- 
gangen  ün  nnde  mit  der  forme  sins  geminten  gotes  dorchformet  sin  ond 
in  ime  gewesenl  sin,  das  ime  stn  gegenwttrtikeit  linhte  Ine  alle  arbeit.  40 

35  • 
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Wto  der  mtmmMihm  atn  wen  soI  mMtmm  AT  du  lioeli«te 

venitoflle«lielieB* 

0er  Uute  viodct  man  vü  tinde  kumt  Uer  mensche  lihtecüche  dar 
BBO,  ob  er  wil,  daz  in  diu  dinc.  dk  bt  er  wandelt,  niht  ealuDclenil 

5  noch  kein  bllbent  bilde  in  ime  silzet,  wan  sw4  das  berxe  vol  gotei 
ist,  enmOgent  die  cr^atAre  nibl  sUI  gebeben  noch  vinden;  mir: 
dar  an  ensol  ans  nibt  genttegen,  wir  sullen  uns  allin  dinc  graslkber 
Uion  se  framen,  das  sie  stn  wai  wir  stn,  was  wir  sehen  oder  Ikb- 
ren«  wie  fremde  dai  s1  oder  wie  uogeltcb,  Denne  allererst  ist  ans 

10  rebt  onde  nibt  unde  niemer  so!  der  mensche  hier  an  se  ende  Ico* 
men,  er  müge  hier  an  Ine  ondeflls  wahsen  unde  m^  gewinnen  in 
einem  wiren  xnonemen.  Unde  der  mensche  sol  suo  allen  sinen  wer- 
ken unde  bt  allen  dingen  stner  Temonft  merltltcben  gebrAehen  ond 
in  allen  dingen  ein  vernünftiges  mitewiiten  haben  sin  selbes  unde  st- 

15  iier  iunewondikeit  unde  nemen  in  allen  dingen  gel  in  der  hcehsten 
wlse,  als  ez  müglich  i^l.  Wan  der  mensche  sol  sin,  als  unser  herre 
sprach  'ir  sulni  sin  alse  liutc«  die  alle  ztt  wachent  unde  beitenl  irs 
berren.'  Enlriuwrn,  die  beiteniien  liutc  sint  i^achcric  unde  sehenl 
sich  umbe,  wa  er  her  kume  des  sit»  bciteru,   unde  wartent  sin  iii 

30  allem  dem,  daz  da  kumt,  swic  fremde  ez  in  doch  si,  ob  er  mite 
iht  si.  Also  Süllen  wir  haben  ein  wizzendez  wnrnemen  un.sers  herrcn 
in  allen  dingen.  Dar  tue  rouos  Als  gehören  unde  muoz  kosten  allcz, 
das  man  geleisten  mac  an  sinnen  onde  an  kreften,  sd  wirt  den  Uulen 
reht  unde  ncmeni  got  in  alloD  dingen  gellcb  unde  vindent  gutes  ge- 

2$  Ucb  fil  in  allen  dingen,  unde  dA  ist  wol  ein  wefc  anders  denne  das 
ander.  Aber  der  stn  werc  Ute  As  einem  geliehen  gemfiete,  in  der 
wirbeit,  des  werc  w^ren  ouch  alllu  gelleb«  unde  dem  reht  wäre,  in 
der  w4rheit,  dem  liubte  got  als  bli^s  in  dem  weltllchesten  als  in  dem 
aller  gdtltcbesten«  dem  got  alsd  w#re  worden.  Triuwen»  nibt  alsA» 

90  das  der  mensche  selber  iht  wellltches  oder  ongellches  würkct  mte: 
swss  ime  ton  üswendigen  dingen  suorellet  an^  sehen  oder  an  beeren» 
das  sol  er  te  gote  kdren.  0eme  got  alsA  gegenwftrtic  ist  in  allen  dm« 
gen  unde  slner  Vernunft  an  dem  obersten  gewallig  isl  unde  der  ge- 
brücheiide  isl,  der  weiz  alleine  von  wikrem  fride  unde  der  hüil  ein 
reht  himeirtche.   Wan  dem  reht  sol  sin,  dem  muoz  le  under  zwein 

35  dingen  einz  jfcschehen:  eiulwriier  er  sol  got  ni'men  unde  lernen  lia- 
brii  Iii  licu  welken,  oder  er  «ol  alliu  diiic  unde  werc  lazen.  Wan  ni^ 
der  mensche  iiiht  in  disrni  Icbenne  mac  gesln  äne  werc,  dm  nu'n*»ch- 
lieh  sint,  der  vil  ist^  dar  umbe  &u  lerne  der  mensche  sioen  got  haben 
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itt  tllen  dmgMi  and  ongebindert  hüben  in  allen  werken  onde  steten. 
Unt  der  nnlie  swenoe  der  enbebende  mcnecfae  ibt  sol  wflrken  mit 
den  IHitcn ,  sd  eol  er  «icb  krefteeltcbe  gotee  vor  wemen  «nde  festem 
Hebe  in  du  bene  aetien  nnd  aNe  stae  neinrnge,  gedenke,  wiile 
nnde  kreftc  mit  ime  vereinen,  dat  sieb  enden  nibt  nflge  erbüden  5 
in  dem  menacben. 

Vm  dnt  mtMmm  Alse  la  deat  Moobstea  noMnMB* 

Der  menacbe  lol  oucfa  niemer  kein  werc  sA  woi  genemen  noch 
rebte  getoon,  dax  er  niemer  sA  frl  aol  werden  in  den  werken  oder  i6 
sieber,  dat  Sin  vemnoft  niemer  mlesic  sol  werden  oder  gesllfen,  er  10 

sol  sich  ie  mit  den  twein  kreften,  der  vemonfl  nndedera  willen,  er- 
heben uude  sin  aller  bestez  dar  ionc  in  dem  hoehsten  nemcn  unde^ 
sich  vor  allem  schaden  vcruiiutteclichc  warnen  üzwendic  und  inwen- 
dic,  s6  vcrsi^met  er  in  keinen  dingen  niemer  uibt,  sunder  er  nimt 
«n^  underläz  zuu  grcexllchen.  15 

DA  solt  wiuen,  das  der  anstAz  der  nntngende  Ist  in  dem  gereb** 
ten  menseben  niemer  ine  grAten  fromen  nnde  nati.  NA  merke.  Ez 

sint  zwene  menschen.   Der  ein  ist  alsö,  daz  kein  gebre<;tr  «m  in  stuzc  20 
oder  wcnic.    Aber  der  nnder  ist  also,  daz  in  anstozeii  die  gebresten. 
Von  der  özrrti  gegen würlikeit  der  dinge  sö  wirl  sin  üzer  mensche 
beweget,  ez  i.i  lihie  ze  zorne  oder  zuo  ftelcr  ^re  oder  llhle  Itplicb, 
nach  dorn  als  der  gegcnwurl  ist;  aber  mit  shien  obersten  krcflen  sö 
stet  er  /(  in.ilr  siele  nnljewesrel  undc  wil  niht  des  gebresten  tuon,  25 
weder  ze  riuwen  noch  ze  keiner  sünde,  unde  vihlet  also  wider  den 
gebresten  groszltchcn ,  wan  der  gebreste  ist  vil  Uhte  naliurlich,  als 
roanic  mensche  von  nätAre  zornic  oder  böbvertic  ist  oder  wie  daz  st, 
onde  wil  doch  die  Sünden  nibt  toon.  Dirre  sol  verre  m^r  gelobet 
stn  nnd  ist  stn  fön  vil  griezcr  unde  mtv  unde  sin  lugent  vil  edeler  30 
denne  des  Arsten.  Wan  volkomenbeit  der  tagende  kamt  von  dem' 
strite,  als  sant  Paulus  spriebet  'dio  tugent  wirt  volbrAbt  in  der  krank* 
beit.'  Dia  neigunge  luo  den  Sünden  enist  nibt  stlnde,  aber  wellen 
sftnden,  wellen  ifirnen,  das  Ist  sOnde.  In  der  wirbelt,  dem  rebt 
wAre,  bAte  er  gewalt  se  wttnsebenne,  er  sdite  nibt  wellen  wflnscben,  35 
dat  ime  vergienge  neigunge  le  Sünden,  wan  ine  die  sA  stflende  der 
menscbe  nogewis  in  allen  dingen  nnd  in  allen  sinen  werken  und  ine 
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<?orgc  bl  den  dingen  undc  darbole  ouch  der  ^ren  des  stritt  s  undf»  si- 
ges  unde  dps  loncs.  Wan  der  ansluz  unde  diu  bewe^un^c  der  iniLu- 
gMlde  briogeot  die  tugeul  uDde  den  Ion  io  dem  mücjeane.  Wao  diu 
Migailge  machet  den  nenscben  Qtxiger  allewege  sich  in  der  tugende 
5  grcnltcher  ze  ücbenne  unde  Irlbet  in  tao  der  lugende  mit  gewalte 
oode  ai  ial  ein  strengiu  geisel,  die  den  nenscben  ze  der  buole  unde 
ze  der  tagende  Irtbet  Wan  ie  aich  der  nenaehe  kranker  vindet,  ie 
bas  er  aich  der  aterke  nnde  dea  aigea  warnen  aol;  wan  dia  tngeiil 
ond  otteh  dia  nnlugenl  ligent  in  dem  willen. 

10  Wto  ter  wUle  nllia  diDe  wewwmmm  «nde  wie  alle  tm^mmäm 
ta  dMi  wiilM  U^M«,      er  mten  cmelta  ie«. 

Der  menscbe  ensol  sieb  s6  s^  dekeines  dinges  erschrecken«  die 
wlle  er  sieb  vindct  in  einem  guoten  wüleii,  noch  ensol  sieb  nibtes- 
nibl  belriicben,  ob  er  des  nibt  vollcbringen  mac  mil  den  werken. 

13  A.ber  er  ensol  sieb  niht  vc  rahten  von  dt  n  lugenden,  als  er  in  ime 
vindel  einen  rehtcn  kuoIcu  v%illen;  wan  diu  lu^enl  und  aüei  guot  Iii 
in  dem  guolen  willen.  Dir  enmac  nihtcj,  ji;L  brcstm »  obc  dü  einen  \v,i- 
rcn  rchtcn  willen  hast,  weder  niinue  noch  deniüelikeil  noch  dchein 
lugent.   Aber  daz  dü  krefteciicbe  unde  mit  allem  willen  will,  daz 

90  hkit  dü  undc  dea  enmac  dir  goi  und  alle  crdatüre  nibt  benemen,  ob 
der  Wille  anders  ganz  ist  und  ein  götlicb  wille  ist  unde  gote  geg^n- 
würti^  ist.  Niht  alsd  'ich  wolle  mir:  daz  w^re  noch  zuokünflic,  sun* 
der  ich  wil,  daa  ea  ieiuo  ala6  at.'  Nft  merkent.  W^re  ein  dinc  Ober 
tdaenl  mlle  nnde  wii  ich  ez  haben»  jeb  habe  ea  eigenllcber  denne 

SS  dai  ich  io  miner  achOa  hin,  nnde  dea  ich  niht  wil  haben,  dai  gnnl 
iat  niht  minder  krelUc  suo  dem  gooten  denne  dai  bome  suo  dem  bm- 
aen.  Das  merke.  Das  ich  niemer  kein  bcm  werc  gellte,  dennoch 
bin  ich  den  willen  ano  dem  bcmen,  ich  hin  die  afli^de,  ala  ob  kh  din 
werc  hite  getln,  und  ich  liiöbte  in  eime  gansen  willen  aiaö  grdzn 

30  aflnde  tuon,  als  ob  ich  alle  weit  hHe  geioBiet  nnde  doch  niemer  kein 
werc  dar  zuo  g<'t^le.  War  nmbe  solle  daz  selbe  niht  mügen  gestn 
in  Cime  j^'uoIlii  willen?  Jä  vil  und  un^cnrhcs  mer.  In  der  wärheil, 
nuL  dem  willen  vermac  ich  elliu  dinc.  l^b  mag  aller  menschen  arbeil 
tragen  und  alle  armen  splsen  und  aller  menschen  werc  würken ,  und 

35  waz  dti  erdenken  mahl,  gebrichet  dir  nihl  an  drin  uiUen  wan  alleinc 
an  der  mahl,  in  der  wärheit,  vor  golc  hast  dü  ez  allez  getan  und 
enmac  dir  daz  nicman  benemen  noch  dich  des  geirren  einen  ougen* 
bUk.  Wan  wellen  tuen,  ala  beide  ich  mac,  unde  bAn  geUo  dai  iat 
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vor  gote  gdtcii.  Oodi  wölte  ich  all  vil  willes  hin  ilf  allio  diu  well 
hki  und  ist  mlii  bagermg*  "ode  gaoi,  io  dar  wAriMit, 

flA  Ml  kb  in,  wm  dat  ich  haben  wii  daa  hAB  ich.  Ooeh  walte  ick 
in  der  wArheit  ala  tII  minne  haben  als  alle  menichen  ie  fewvnnen 
oode  got  alaA  ?il  loben  oder  waa  dt  erdenben  mahtt  dat  bist  dd  aHei  5 
in  der  wArheit,  obe  der  wiHe  gani  iat./  Nd  möblcat  dd  frAgen,  wä  f 
der  wilte  ein  rebt  wille  slf  DA  iai  der  wille  gana  «nde  rebt,  dA  er 
Ane  aUe  etgfiiachari  ist  not  dA  er  sin  selbes  di  gingen  ist  vnd  in  den 
willen  gotes  gebildet  UDde  geformel  isl.   Ja  ic  des  me  ist,  ie  der 
wille  rchtcr  unde  warer  ist,  und  ia  dem  willen  vcrmaht  dü  elliu  10 
dinc,  ez  si  iiiinoe  oder  waz  dO  wilt.   Nü  ist  eiu  Irago:  wie  möbtc  ich 
dise  minne  hhn,  die  wilc  ich  ir  nihl  enpfinde  noch  gewar  wirdc,  als 
ich  sihe  an  vil  liulen,  die  Liewiscnt  grujiu  werc,  unde  vinde  an  in 
gröze  andahl  unde  wunder,  des  ich  niht  enhän?    Ilic  soll  dii  /v.ei 
dinc  nicrlscw,   (Jic  an  der  minne  sint.    I)az  ein  h\  ein  weseii  der  15 
minne,  daz  ander  ist  ein  werc  oder  ein  üzbruch  des  wesens  der 
minne.   Stat  der  minne  ist  alleine  in  dem  willen.   Wer  m^  willen 
hAt,  der  bAt  ooch  der  minne  mer.   Aber  wer  des  mer  habe,  des  en- 
weit  ttieoian  von  dem  andenit  das  11t  verborgen  in  der  sdle,  die  wUc 
got  verbofgen  Itt  in  dem  gmnde  der  adle.  Diain  minne  lU  alieaAle 
In  dem  willen:  wer  ml  willen  bAt,  der  hAl  nach  mA  minne^  Nd  iil 
ein  ändert,  daa  ial  ein  dtbriich  und  ein  werc  der  minne,  dat  acht- 
nel  aAre,  ala  innekeU  und  andAhl  unde  jubilieren,  eatriuwen!  nnd  ist 
alwege  daa  beste  niht,  wan  et  Ist  eiwenne  von  minne  ntht,  aunder 
et  kumt  von  nAldro  etwenne,  daa  man  solichen  amak  ndde  slletekeit  fiS 
bAt ,  oder  et  roae  dea  himels  Indroe  sin  oder  et  mae  slBlich  tagetra- 
gen  sin,  unde  die  des  raAr  habent,  die  ensint  allewege  die  alter  besten 
niht,  wan  ez  sl  joch,  daz  ez  wo!  von  pole  si,  so  gU  unser  hcrre  daz 
soUcben  liulen  durch  ein  niugern  unde  durch  ein  reizen  und  ouch 
daz  man  da  mite  sire  enthalten  wirt  von  .nuiciii  menschen.  Aber 
die  SLll)eii  >(>  sie  her  näch  me  minne  gt  vunucni,  so  habenl  sie  llhle 
niht  als  vil  gefüelens  und  cnjilindens  unde  dar  an  schlin  t  wul,  daz 
sie  minne  habenl,  obe  sie  ane  solichen  rnthnll  gol  ganz  unde  slöle 
getriuwe  hallcut.   Niü  sl,  daz  ez  zemäle  minne  i»l,  so  enisl  ez  doch 
daz  aller  beste  niht  dar  an,  wan  man  sol  solichen  jubilus  uuderwilen  35 
lAaen  durch  ein  bezzert  von  minne  und  underwiien  durch  ein  minne-  . 
werc  zc  wörken,  dA  man  sin  niht  nAl  hAt^  geistilchea  oder  weltlichen  | 
oder  UpUchen.  Als  ich  mA  gesprochen  hAn,  wAre  der  mensche  ahid 
In  elme  Inancke  ala  aanctua  Paulus  was  unde  weste  einen  siechen 
menichen,  der  eine  auppeUnt  von  ime  boddrfte,  leb  abte  verre  bester,  40 
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dis  dA  lieiett  von  minnc  von  dem  zacke  undc  dieniUftt  dem  dttH- 
tifen  in  m4rre  minne.  Niht  ensol  der  mcnsehe  wteea,  det  er  gnA- 
den  in  disen  sttlle  beroubct  werden.  Wen  swti  der  mensche  von 
willen  lAl  wiHedldien,  dai  wirt  ime  yII  edeler,  wen  Rristiis  tpndi 
5  *wer  iht  llt  darch  mich,  der  so)  hnndertvalt  th  tiI  wMer  neiMB.' 
Jl  in  der  wlrbett,  swai  der  mensche  lAt  nnde  sich  des  TCfwiget  durch 
fot,  jl  et  sl  onch,  dai  der  mensche  gnnilchen  bcger  tolichcs  trA* 
stes,  enpRndens  und  mnekeit,  nnde  tuot  dar  tno,  was  er  vermac» 
unde  got  gU  es  Im  niht  und  er  getnnstet  sich  sin  nnd  enbirt  sin 

10  willedlcbe  durch  got,  in  der  wArheit,  er  soll  in  tmevinden  zeglteber 
wtse,  als  ob  er  allez  guot  hele  gehabet,  daz  ie  wart,  in  ganzer  be- 
sitzunge.  Unde  der  des  willecllchen  ilz  were  gangen  unde  sich  es  ver- 
W(t:en  hete  durch  gut,  er  sol  huiiderlvalt  als  vil  nenien.  Wau  \\^7 
der  mensche  f?erne  hölo  undc  sich  des  getrteslel  und  enbirl  durch 

15  gol,  VI  si  iiplich  ü<l(  r  isllich,  daz  vfndct  er  allez  in  got,  als  ob  daz 
der  mensche  hdle  geh  ilx  l  und  ez  i^z  were  p;ingen  wiliccilche.  Wan 
der  mensche  sol  willecltcben  beroubet  sin  aller  dinge  durch  got  und 
fai  der  minne  sich  erwegen  unde  getrcDsten  alles  tn^stes  von  minoe« 
Daz  man  solichez  enpfinden  sülle  durch  minne  Uzen  uoderwtlen,  das 

9D  hewisel  uns  der  liebe  Paulos,  dA  er  sprichel  ich  hin  gewAnschet» 
das  ich  mflesle  geschetden  werden  von  KrislA  ombe  die  minne  miner 
brAeder.'  Das  meinet  er  in  dirre  wise,  er  meinte  niht  in  der  Arsten 
wise  der  minne ,  wan  von  der  enwolte  er  niht  sin  gesdieidcB  einen 
oogenMik  omb  alles,  des  geschehen  mec  in  himel  und  in  erden:  er 

A5  meinte  in  dem  trAste.  DA  solt  aber  wissen,  des  die  frinnde  gotic 
niemer  Ine  trOst  sint,  wan  waz  got  wü  das  ist  ir  aller  heehster  trAst, 
es  sl  trAst  oder  nntrAst. 


Wan  4ear  ■lemenlie  immm  moäf  m$  er  ^m^mm  Tcnawinent  mi<ff> 

30  üuch  solt  du  wizzeii,  da?,  der  sruolo  \ville  gotes  nihl  mac  jreniis- 
^  sen,  m^r:  daz  enpfinden  des  pemüeles  daz  misset  sin  underwilen  unde 
w^net  dicke,  got  sl  für  gangen.  Waz  solt  dü  deone  luon?  Rehtc 
das  selbe,  das  dA  t^tist,  so  dA  in  dem  grmsten  trAste  wärest.  Daz 
selbe  lerne  tuon,  sd  dA  in  dem  meisten  Itden  bist,  unde  halt  dich 
in  aller  wtse,  als  dA  dich  dl  hieltest.  Ei  enitt  dehein  rll  alse  guot, 
got  se  vinden,  denne  wl  man  got  llt.  Dnde  wie  dir  wes,  dA  dA 
in  sem  lotsten  hetest«  tIsA  tuo  nA,  die  wite  dA  sin  missest,  sA  vlii- 
dest  dA  in.  MAr:'  der  gnote  wille  der  verltuset  noch  vermisset  gote» 
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mki  noch  niemer.  Vil  Uvte  tprecbent:  wir  haben  gnolMi  wüten;  sie 
habent  aber  niht  gotei  wSlan,  aie  welteiit  faabcn  im  wülea  und« 
wfllent  untern  herrcn  Mrcn,  dai  er  Ino  alsd  ani  alsA.  Du  eniii 
ttibl  ein  guot  wille.  Man  lol  an  gote  snochen  «Inen  allar  Uebslen 
wiRen«  Des  meinet  got  in  allen  dingen,  das  wir  den  wiNen  üf  geben.  5 
Dö  sant  Paulas  mit  onserm  herren  vil  gekdsete  nnd  am^r  hcrre  mit 
ime  vil  geredde,  daz  Iruoc  allez  nihL  lur,  biz  d  u  tr  dra  v^illtii  lU 
gap  unde  sprach  herre,  waz  will  dü,  daz  ich  luo?*  Do  westc  unser 
herre  wol,  waz  er  luou  solle.  Also  ouch.  do  unscrr  lf()u^^(a  der 
engel  erschein:  allez,  daz  si  ic  ßrclcl  oder  ie  gcreddc»  daz  enhefo  «!  10 
nifmcr  muolcr  goles  gematficl.  suiuJpr  als  baldo  si  Iren  willen  nt 
gap,  also  zehant  wart  s\  ein  v^nre  muoler  des  ewigen  gotes  wortes 
und  enpücnc  got  aizebaol ;  der  wart  ir  niliurltcher  sun.  Ouch  en- 
machel  kein  dinc  einen  würen  menschen  äne  daz  dfgeben  des  willen. 
In  der  w4rheit,  4nc  Afgeben  des  willen  in  allen  dingen  s6  schaffen  1$ 
wir  mit  gote  niht  alzenile.  M^r:  kirne  et  alaft,  das  wir  allen  nnsem 
willen  üf  gAben  and  nna  aller  dinge  dnrch  got  Idnten  erwcgen  ib- 
wendle  nnd  inwendic,  id  bile  wir  elltn  dinc  getin,  nnda  niht  ^. 
Der  littt«  vindet  man  wMt  («e  wiiieni  oder  enwisient  nibt),  die 
wttllent  dei  in  alad  wire  unde  das  aie  groMer  dinc  enphinden,  nnde  90 
wditen  die  wtse  nnde  das  gnot  haben;  es  nl  alles  nifal  denne  eigener 
wüte«  Dd  aolleat  dich-  gote  gensllcber  ergeben  mit  allen  dingen  unde 
di  enruecb  dich,  was  er  tno  rnft  dem  stnen.  Et  sint  Idsent  men- 
schen töl  und  in  dem  bimel,  die  nie  in  rehter  volkomenheit  irs  wil- 
len üi  giengen.  Daz  w^re  allcine  ein  volkomener  und  ein  warer  25 
wille,  dl/,  man  ganz  w^re  getreten  in  goles  willen  nii  Ic  wer  äm 
eigen  willen.  Unde  wtr  des  me  hät,  der  ist  me  uüde  me  werlither 
in  gol  geselzel.  J4  ein  ave  Maria.  ^Msprocben  in  dem  unde  dä  der 
mensche  liz  gel  sin  selbes,  daz  ist  uülzer  dennr  insnit  p<;altcr  gclrscn 
äne  daz;  ein  Irit  were  bczzer  in  dem  dan  ülier  nier  gegangen i»nc  30 
daz.  Der  mensche,  der  also  ganz  w^re  üz  gangen  mit  allem  dem  st- 
nen, in  der  w4rtieit,  der  wAre  alsd  gans  in  goi  gesetzet,  wü  man  den 
meniclien  rüeren  solle,  dA  mdetle  man  got  in  dem  Arsten  rfleren, 
wau  er  ist  in  gote  alsemAle  unde  got  ist  umb  in«  aU  min  kappe  umb 
mtn  boupt  ist,  unde  wer  mich  an  wdlte  grlfen,  der  mOeste  min  kleit  35 
sem  Arsten  rOeren.  Geltcher  wtae,  aot  ich  trinken,  sd  muoi  dai  Iranc 
sem  Arsten  Über  die  xungen  gAn;  dA  findet  das  tranc  sinen  imae. 
Ist  diu  sunge  bekleidet  mit  bitterkeit,  in  der  wArheit,  wie  sftese  der 
wIn  iai  an  im  selber,  er  mnoa  le  bitter  werden  von  dem«  durch  das 
er  an  mich  knmt.  In  der  wArbeit,  ein  mensche,  der  des  sInen  gans  fO 
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wÄre  üz  gangen,  der  würde  alsö  mit  gole  umbevangen,  dai  «Uecrea- 
Ukre  in  iiibl  möbten  berüeren,  aie  rtterten  got  zem  ersten,  unde  was 
•a  in  komen  soUe,  dai  mttaste  durch  got  an  in  komen ,  dA  nimel 
et  slnen  snak  nnde  wirt  gotvar*  Swie  grte  das  Uden  al«  koml  es 
S  dnreb  gol,  dar  under  lldet  got  soo  dem  inten.  H  in  der  wirheit« 
bt  gote  ist  niener  ein  llden  tA  kleine«  dat  dA  getelt  Af  den  men- 
schen, als  Terra  als  man  es  in  got  setsei,  es  st  missef allen  oder  wi* 
derwertikeil,  es  rfiere  got  An  alle  mAse  mAr  denne  den  menseheot 
nnd  et  st  ine  mA  wider,  als  verre  als  es  dem  menseben  wider  isl» 

10- Aber  lldet  ez  got  umbe  ein  soltcb  gaot,  das  er  dir  dar  inne  hAt  Ter- 
sehen,  unde  will  daz  ltden,  d.iz  got  ltdet  unde  durch  hi  kumt  an 
dich,  so  wirt  ez  billic}i  gulvir,       sl  smAcheit  ald  bitlerkcil  als  süc- 

/  zikeit  unt  daz  meiste  viosloriiüsse  als  daz  klarste  lieht,  ez  nimt  .ilh  z 
slnen  smak  an  ^ol  unde  wirt  gütlich,  wan  ez  erbildet  5ich  allez  näeh 

1$  im  waz  disem  menschen  kumt,  wan  er  meinet  niht  anders  und  im 
smecket  niht  anders,  unde  da  von  nimt  er  got  in  aikr  biUerkeit  als 
in  der  hoehsten  sUezikeil.  Daz  lieht  liuhtet  io  der  vinslcrnüsse,  dA 
wart  man  sin  gewar.  Waz  solte  den  Hüten  diu  I^re  oder  daz  Itebl 
denne  daz  sie  ez  ntttsen?  S6  sie  sint  io  der  vinsternüsse  oder  in  dem 

SKI  llden  sint,  sd  sol  man  daz  lieht  sehen.  JA  ie  mAr  wir  eigen  stn  ie 
ninr  eigen.  Der  menscbe,  der  des  slnen  wAra  gegangen,  der 
mSbte  niemer  gotes  geniesen  in  debeinen  werken.  WAra  aber,  dai 
sieh  der  menscbe  vertrAle  oder  rars|irAcbe  oder  das  solicbttt  dtnc  dar 
tn  vielen,  das  unraht  wAra,  die  wtle  das  got  das  beginnen  was  in 

Sl  dem  werke,  s6  moot  er  von  nAt  den  schaden  Af  sieb  nemen  nnde  dA 
ensott  din  were  dsr  umbe  debeine  wise  niht  lAsen.  Des  finde  wir 
ein  bilde  an  sante  Bernhart  und  an  yil  andern  heiligen.  Solieber  1n- 
Yelle  enmac  man  zemAle  in  disem  lebenne  niemer  ledic  werden.  Dar 
umbe  daz  ctwenne  ratlen  under  daz  korn  vallent,  dar  umhc  sol  mau 

30  daz  edele  korn  niht  verwerfen.  In  der  wArhcil,  dem  reht  were  unde 
mit  gole  wol  künde,  dem  würden  alsolichiu  llden  und  Inveile  ze  gro- 
zem  frumco,  wan  den  gnoten  kument  ciliu  dinc  ze  guole  (als  saut 
Paulus  sprichet  und  ouch  saut  AugusUuus},  jA  oucb  diu  sünde. 

Das  Ist  von  alLnden,  wie  man  Midi  dar  suo  «ol  halten,  oJb 
3o  man  «icli  in  silnden  vindet. 

In  der  wArheity  sünde  hAn  getAn  ist  niht  sünde,  ob  sie  leit  sint. 
Der  mensche  sol  niht  sllnde  wellen  tuen  umb  aUes,  dat  geschehen 
mac  in  alt  oder  in  Awekeit,  weder  tmtllche  noch  tegellche  noch  keine 
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sOiide.  Der  mit  gote  «ol  Iflnde,  der  sol  alwege  aDteben,  dat  der  ge- 
triawe  minnende  got  den  menschen  hftC  bräht  tt  eime  sündigen  le- 

bennc  in  ein  gotlich  leben,  und  üz  eime  slme  vieude  hiki  gomachel 
einen  sinen  Inuiil,  daz  mer  ist  denne  ein  niuwez  ertrfche  machen 
Daz  wcre  der  meisten  sache  einiu,  rliu  den  menschen  zemdlc  solle  in  5 
got  Selzen,  unde  werc  ein  wuiulir,  wie  serc  ez  den  menschen  solle 
enzündeu  in  starker  prözer  minne,  alsd  daz  er  des  sinen  zcmäle  üz 
giensr^.    J^,  der  n  ht  werr  ersetzet  in  den  willen  gotes ,  der  solle 
niht  wclien,  die  süode  da  er  In  gevallen  was,  daz  des  niht  geschehen 
were;  niht  als6  als  ez  wider  got  was,  sunder  als  verre  dü  dk  mite  16 
bist  gebunden  zno  mdrre  minne  ODde  biat  di  mite  gcnideri  undege- 
dfnftetiget  als  dat»  alieine  dai  er  wider  got  hit  getiii.  Aber  dik  toK 
gote  wol  getrAwen,  dai  er  dir  dea  niht  Terheiigel  h^le,  er  wölte 
denne  dln  bettet  dar  Aa  lieben.  Wan  aber  der  meniche  genslieben 
Af  «llt  Ton  allnden  nnde  lemlle  abe  kimi^  §5  luot  der  getriowe  got«  15 
all  obe  der  nenacbe  nie  in  aOnde  wire  geraUen,  ande  wil  m  aller 
stner  allnden  einen  oogenUllc  nibt  Maen  engellen,  unde  w£re  ir  als 
fil  ala  alle  nenacfaen  ie  gellten,  dns  wü  in  got  niemer  Ilten  engelten, 
er  nllge  mit  dem  mentcben  alle  betmllebeit  beben,  die  er  ie  mit 
crialüren  gewan,  ob  er  in  ändert  vt  bereit  bindet,  ad  siht  er  niht  20 
an,  was  er  vor  gewesen  ist   Got  ist  ein  guot  der  gegenwürtekcit: 
wie  er  dich  vindet,  alsd  nimt  er  dich  und  cnpfiihel  dich,  niiit  w.iz 
dü  gewesen  slcst,  iuadt  r  w;iz  dü  itvunt  bist.    Allen  den  schaden 
unde  MDächeit,  diu  gote  mölur  geschehen  von  allen  süiulni,  den  wil 
er  gerne  üden  unde  han  geliu  n  ti!  jar,  öf  daz  der  meusche  dar  näch  25 
kome  zuo  eirac  grozea  bekeotnissc   slner  niiniie  lind  umbe  daz  sin 
minne  unde  sin  dancnemekeit  desle  mer  unde  sin  ernst  deste  hitziger 
werde,  daz  billich  unde  dicke  kumt  n^ch  den  Sünden.   Dar  unÜM  11- 
det  got  gerne  den  schaden  der  tOnden  unde  häl  dielte  gellten  und 
aller  dicktat  verhenget  über  die  menschen ,  die  er  hki  verseben  t  das  30 
er  aie  ze  grdaapi  fingen  ziehen  welle.  Nim  war!  wer  was  nnaerm 
herren  ie  lieber  nnde  beimllcber  deone  die  apoateln  wirent  Der  be- 
leip  nie  keiner,  er  viele  in  tdtsfinden,  alle  wAren  sie  tAtsQnder  gewe- 
sen. Dat  bit  er  in  der  alten  nnde  ninwcn  ^  dieke  bewlset  von  den, 
die  ime  verre  die  liebsten  damlehmiles  wurden,  und  oucb  noch  er-  35 
friget  man  selten,  das  die  liute  koment  tno  grten  dingen,  sie  sten 
IC  dem  Arsten  etwat  vertreten,  nnde  meinet  nnser  berra  hie  mite, 
das  wir  sine  grto  barmebersikeit  erkennen  nnd  uns  manen  xe  grdzer 
nnde  wirer  dtmüetikeit  unde  andiht.  Wan  sö  riuwe  erniuwcrl  wirt, 
sd  iol  diu  minne  oucb  groBzliche  gemeret  unde  enuuwert  werden.  10 
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Von  Bweierlele  rl«we» 

Dio  riowc  ist  rw'eierleie.  Diu  ein  ist  zttlich  oder  $io1icb ,  vdiu 
ander  iü  göUicb  imd  flbcrnitiarlich.  Dio  tUllche  liubet  sieb  «Ue  ill 

^  5  oiderwert  in  ein  mftrre  llden  onde  tetxet  den  menscben  in  einen  JA* 
mer,  als  ob  er  ietunt  ?ertwlveln  slllie,  nnl  dft  beljbet  diu  riuwe  in 
dem  leide  onde  bunt  nibt  fUr  b»,  dk  enwirt  nibt  Aber  die  götr 
Hebe  rinwe  ist  vil  «nderi.  Ats  balde  eis  der  inensebe  ein  mimlleli 
gewinnet,  aiiebant  erbebe!  er  sieb  te  gnte  ande  teilet  sieb  in  ein 

tO  emeiiges  abelcAren  ton  allen  Sünden  in  einen  onbewegenllcben  willen 
nnde  dl  erhebet  er  sieb  in  ein  gröz  getnnwen  le  gote  onde  gewin- 
net eine  grdze  Sicherheit  unde  dd  von  kumt  ein  geistitchiu  frdidc,  diu 
die  scle  erhebet  üz  allem  leide  unde  jamer  undo  bcvestent  sl  au 
gote.    Waii  ie  sich  der  mensche  gebreslenllchcr  vindet  unde  me  missc- 

lo  Ihn  hat,  ic  mdr  er  Ursache  hat»  sich  an  got  ze  binden  nneririlter 
minne.  dä  kein  «stinde  unde  gebresle  ist.  Dar  umbc  der  beste  grat, 
dar  tM'  mnn  prlrrh  n  mac  als  man  zuo  got  in  g^an/er  andaht  wil  gen, 
daz  ist»  daz  man  äüe  sündc  sl  in  der  kratt  der  gütlichen  riuwe.  Unde 
ie  man  dk  die  Sünden  grcaier  wiget,  ic  got  bereiter  ist»  die  sOnde  ze 

2ü  vergelienne  onde  zuo  der  s61e  ze  komenne  unde  die  sttnde  se  vertrl* 
benne,  wen  ein  iegllcbcr  ist  daz  aller  fllzigest  abe  se  loon»  daz  im 
aller  meist  wider  ist;  nnde  ie  die  sOnde  mA  onde  grmMr  sint,  ie  sie 
got  Ane  mftse  gemer  verglt  onde  beider,  ie  mA  sie  ime  wider  sinl* 
Unde  denne  sA  din  gdtllcbe  riowe  sieb  erbebet  le  gote,  sA  sint  alle 

95  Sünde  beider  mswonden  in  dem  abegrflnde  gotes  denne  icb  min 
ooge  mdbte  soo  getoon»  onde  werden!  sA  alMiAle  se  nibte  als  sie 
nie  gescbeben  wAren,  ob  im  gansio  riowe  dA  wirt 

Wom  4Usr  wAcesi  mmmwmnUU  mmO»  vom  d«v  hoStauga» 

WÄre  unde  volkomene  zuoversiht  die  sol  man  dar  an  linic%en, 
30  obe  man  hät  gröze  hotleiiunge  unde  zuoversiht  zuo  gote  M  in  kein 
dinc  ist,  dar  an  man  ez  müge  m6r  gebrüeven,  obe  maa  nnnne 
habe  deiine  von  getriiwen.  Wan  wer  den  andern  «ierr  iiinlr  ^enzitche 
minnet,  daz  Sachet  diu  triuwe,  wan  allez,  daz  man  gole  tar  gelrä- 
wen,  daz  vindet  man  in  der  wirbeit  an  im  unde  tüsent  mil  m^r. 
35  Und  alsA  als  got  nie  mensche  möbte  ze  vi!  geminnen,  alsA  enmdble 
im  nie  mensche  ze  vil  gelrüwen.  Allin  dinc,  din  man  getoon  mac, 
dio  sint  nibt  also  limlieh  als  grAs  getrAwen  se  gote.  Alle,  die  grAte 
sttoversibt  soo  ime  ie  gewonnen,  die  erlies  er  nie,  er  worbte  grAiio 
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dme  mit  in.  DI  bete  er  wol  gewist  an  allen  menschen,  dat  disiu  ge- 
trt\wungc  kumt  von  minne,  >»an  luiiinc  hat  niht  alicinc  geUüwcn, 
sunder  si  bat  ein  war  wizzeo  und  ein  unzwlvelUcbe  «icherheit. 

Et  ist  zweicrleie  wizzen  in  dii^em  lebcnne  des  ewigen  lehennes.  5 
Dai  ein  ist,  dai  ex  got  dem  meuscben  selber  sage  oder  ez  im  bi 
«iaem  enget  erbiete  oder  mit  einem  sunderllcbeii  Hebte  bewise.  Dai 
geschibt  nUm  ttode  winic  liuten.   Dax  ander  wtzzcn  dax  ist  fil  tm- 
gtllch  bezzer  vnde  nfltttr  noAe  dts  getchiht  dkkc  atleo  folkomeiien 
■iuMBden  lloteii.  Dti  iit,  dai  der  nenacht  von  ■iniie  iinda  tob  10 
haiiBlicbeit»  die  er  blt  im  aloem  gote,  dai  er  ine  fA  pni  gelriawe 
ande  a6  sicher  iitt  wen  er  ib  miuiet  toe  ODdetacMt  in  atten  crte* 
idres.  Unde  fenageten  in  alle  crialdre  oBde  fcmrtereD  iBie,  Ji 
fgrwfeta  in  oneli  got  aelber,  er  eaninetriBwela  Bibt,  wan  niane 
enlEiB  nlbt  nisielrdven»  ai  getriowet  allea  gnolea  oBde  des  ist  keia  15 
adty  dai  maa  dea  niaaeadea  aade  gcmiaateB  tbt  dürfe  sagen ;  waa 
BiÜ  den,  dat  er  enpflndet,  daz  er  stn  friunl  ist,  dA  mite  weiz  er 
xehant  alles  daz,  daz  iroe  guot  ist  undc  zc  stncr  selikeil  gehccret. 
Wan  als  lieb  dir  zuu  im  ist,  dvs  bist  üil  sicher,  daz  im  anc  alle  ma/c 
roer  unde  lieber  ist  zuo  dir  undc  dir  ungelichcs  mer  gelriuwel;  wnii  20 
er  isl  selber  diu  Iriuwe,  des  soi  man  an  im  sicher  stn  untic  sjtiL  ;ille 
die  sicher,  die  in  minnent.    Disiu  siihtrhoit  i>l  mtpc  mer  unde  gan- 
zer undc  wärrr  denne  diu  erste  unde  mac  nihl  gclriegen.    Aher  daz 
sagen  mühte  getnegcn  unde  were  vil  llhte  ein  unrebt  licht.  M6r:  diz 
enpfindet  man  in  allen  kreften  der  sele  und  enmac  nibt  getriegcn  in  35 
dea«  die  in  wMIclie  aiiaaeat.  Die  zwh  elnt  als  wenic,  als  der  meaacbe 
an  got  zwtvelt,  waa  minne  vertrlbet  alle  vorbte,  diu  nuaae  ealilt 
aüil  Torbte,  als  sant  Paulas  sprtcbet  uad  oocli  geschribea  ist.  Dia 
niaae  bedeeliet  die  naaicraltekeit  der  sttade,  «aa  dA  sttade  gesdie- 
iMBt,  di  eanac  alht  gaaae  triawe  ata  oocfa  miaae»  waa  sl  bedediet  80 
aiaaBMile  die  aflade,  ai  eaweit  aibt  tob  aflade;  aiht  alsA»  dai  naa 
aibt  gesfladet  bebe,  saader  das  sie  senüle  Terderbeat  aade  vergAnt 
ab  ob  sie  aio  aibt  geweaea  wteea.  Waa  allia  were  gotes  siat  leaiUe 
volkoiBCB  aad  ftberflOigie  als6:  swem  er  verglt,  den  veriglt  er  alie- 
BlMe  aade  ganz  und  ooch  vil  gerner  gröz  denne  kleine,  unt  diz  ma-  35 
cbet  ganz  gelrilwcn.    Diz  ahle  ich  verre  und  ongeltcb  bezzer  undc 
bringet  me  iüui-s  und  isl  ^anr  denne  daz  erste  wizzen,  wan  Ja  eu- 
bindert  noch  sünde  noch  nibt.  Wao  wen  got  in  getlcber  minne 
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finilet,  den  arteilt  er  gellcht  eb  er  vil  oder  inht  hebe  nineUn,  mir: 
den  mte  fergeben  wirf,  der  lol  oocfe  Btooen,  eb  vnter  berre 
Hsna  »prMfa  *deiB  m%  fergeben  wirt,  der  minne  muhJ 

5  Vil  liutc  dunkel ,  das  sie  gröziu  werc  sfiUeo  iuon  von  üzern  dia> 
gen,  als  vasten,  barfuoz  g6n  und  ander  dinc  des  gellche,  dar  pcni- 
lencie  heizet.  AIkt  diu  alicr  beste  penilencie,  dä  mite  m.Tii  ^^rd'zliche 
und  üf  daz  hcnhslc  bezzert,  dir  ist,  dn?.  der  Tnf»n«ic!u>  hnbe  ein  c^röi 
unde  volkomen  abekercn  von  allem  dem,  daz  nibl  zemäle  gol  unde 

10  gdtlicb  ift  «o  im  und  an  allen  crdaUkren  und  habe  ein  grAi  und  ein 
rolkonen  and  ein  gani  taokeren  loo  stme  lieben  gote  in  einer  un- 
bewegenltcher  minne«  elid  dat  sin  andüht  und  ouch  sin  gelusi  gröi 
soo  ime  il.  In  welbem  werke  dü  des  bist»  in  dem  bist  dd  md 
gerebt*  Als  fil  deste  m6  nnde  mA  istt  rebt  als  vil  deste  wirer  diu 

15  penilencie  nnde  riowe  onde  wescbet  m6  sflnde  abe  and  oucb^ale  ptne. 
JA  wol  ttttde  mdblcst  dik  scbiere  in  kaner  all  dicb  alad  kreftedlcben 
kiren  von  dien  tttnden  mit  alsd  wArem  misvallen  unde  mlsbagen  nnde 
dicb  alsd  kreftecltcben  se  gole  kIren»  bliest  dd  alle  die  attnde  getin, 
die  ton  Adlmes  alten  ie  gescblben  nnd  lemer  ml  gesebebent,  dat 

90  dir  daz  alles  gani  würde  vergeben  mit  der  pine,  daz  dü  stürbest 
iezuni,  düi  füerest  für  daz  antlälze  gotes.  Diz  ist  diu  wäre  penilen- 
cie unde  daz  kumt  üz  aller  volLumLuliehesi  von  dem  v^irdigea  lidennc 
in  der  volkomencn  penilencie  unsers  herren  Jesil  Kristt.  Ie  sich  der 
meubche  me  dar  inne  erbildet,  ie  im  me  abevailent  nlle  sündc  utule 

35  pinc  der  sünde.  Ouch  sol  sich  der  mensche  des  Avcncn,  da?  rr  sich 
in  allen  slnun  werken  alle  zU  erbilde  in  da?  1<  Iten  und  in  diu  werc 
unser«  herren  J^sü  KrislI,  in  allem  sime  Luon  unde  lizen  unde  Hden 
unde  leben  nnde  meinen,  in  aller  ztt  hier  inne,  als  er  uns  hät  gemen 
net  Disiu  penitcncie  ist  zcmäle  ein  erhaben  gemflete  von  allen  din-> 

30  gen,  alaemAle  in  gote.  Und  in  welben  werken  dd  dii  aller  meist 
gehaben  mabt  nnde  bist,  von  den  werken  diu  tuo  aller  firlllebett« 
Unde  bindert  dicb  des  debein  daerllcb  werc,  es  st  waeben,  vaslen, 
lesen  oder  wai  das  sl,  das  II  frlltcben  Ine  aHe  sorge,  das  dd  bin 
mite  ibt  versAmest  keine  |»enilende.  Wan  got  sibt  nibt  an,  was  din 

35  werc  sint,  denne  allenie,  was  diu  minne  sl  onde  diu  andAbt  nnde 
das  gemOete  in  den  werken*  Wan  im  enist  nibt  vil  ombe  onsriu 
werc,  sonder  alleine  ambe  onser  gemOete  in  aUen  oosem  werken 
ont  das  wir  in  alleine  in  allen  dingen  minnen.  Wan  der  menscbo 
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ist  alze  gltic,  den  an  gotc  nihl  giimoget.   Allen  iiiticn  wcrkrn  sol  dü 
mite  gelönet  stn,  daz  sie  din  gol  weiz  uot  dnt  dü  in  dar  idqc  mei- 
nest,   liä  mite  genüege  dir  alle  ztt.    Ouch  ie  du  in  Icdccllcher  mei- 
nest und  eiiivi'llirltclier.  s6  iv  tiimu  wcrc  eigenlalifT  nlle  siituic  l)üe- 
lenl.    Ouch  maht  dü  gedenken,  daz  gol  was  ein  gcnicuier  erlteser  5 
aller  weite,  unt  dä  %'oii  bin  ich  im  vil  me  dankes  schuldic,  denneob 
er  inich  alltiiM  erMtt  h^le.  Alsö  solt  dik  ouch  .^In  ein  ganeine r  er- 
kBter  alles  des,  daz  ich  mit  ttinden  ao  mir  verderpt  hete,  nnde  mit 
allein  dem  lege  dich  Hmnile-'in  in ,  wan  dt  büit  mit  f  OndeD  verderpt 
allef,  das  an  dir  ültlhiqrt(  «liBiie,  Uclian,  sile,  Itrefle  unde  wai  an  tO 
dir  nnd  in  dir  Ist,  et  l|MI»far  neeh  unde  verdorben.  Des  fliucb 
gno  im«  an  deme  kein  gebnste  ist,  snnder  alles  gnot,  das  er  st  ein 
gemeiner  erlflsser  aller  dlner  verderpnOsse  an  dir  inwendie  und  Ai- 
wendic. 


Wie  steh  ««r  ■aeMto  Im  fMte  Mto,       er  atoli  mUit  t5 
vMe«  Ar  Aaarllelier  arkeH  ale.MvIetw  mmdm  vH  MeUIccm 
kmkemS«  wie  «v  s«te  emlle  mAeii  w^ägmm» 

I>en  liuten  man  vorhl»»  unde  krankeil  da  von  komen,  daz  hhmis 
hrrrcn  Jt-Mi  Knsli    leben  unde  ouch  dor  heiligrn  also  Mii-nge  und 
arbeitsam  was  unde  der  mensche  lies  nihl  vil  vermac  noch  dar  üf  ist  20 
getribeo«  Dar  umbe  swenne  sieb  die  Itute  dar  an  als  ungeltch  vin- 
dent,  s6  abtent  sie  sich  dicke  verre  von  gote,  als  dem  sie  nihl  kün- 
nen  gevolgen.  Pas  sol  nieman  toon.  Der  mensche  ensol  sieb  de* 
keine  wtse  niemer  verre  von  gote  genemen  weder  ombe  gebresten 
nocb  nmbe  kränkelt  noch  umbe  kein  dinc»  Nd  sl  ferner,  das  dich  SS 
dlne  grte  gebresten  alsd  As  trlben,  das  dA  dich  nibt  niben  sno  gote 
mOgest  nemen,  tA  solt  dt  dir  docb  got  nAben  nemen,  wan  dll  lU 
grAser  scbade  an,  das  der  mensche  ime  got  verre  setset.  Wan  der 
nensebe  gang  verre  oder  nicb,  got  gAt  docb  niemer  verre,  er  bellbet 
ie  stunde  nihe,  tind  enmac  er  nibt  innen  bllben,  96  knmt  er  niht  90 
verrer  denne  für  die  tdr.   AlsA  ist  ez  nü  in  der  {^eslrcnKikeil  des 
nAchvolgens.    Daz  iiKiko.  \\:\/.  dins  nichvolgens  dar  an  si.    Du  soll 
merken  unde  genierket  haben,   war  zao  dü  von  cole  nll(  rnieisl  ge- 
mant  siest,  wan  alle  liutc  sint  mit  nihte  in  euifu  wec  ze  ^ole  ge- 
ruütVii.  als  sant  Paulus  spnchel.    Vin  h  si  dit  denne,  daz  din  nehster  35 
wec  litht  ist  in  vil        endigen  werken  unde  grozer  arbeit  oder  in 
darben,  dä  alsö  einvaltecltchen  ouch  nibt  gröz  an  llt,  der  mensche 
werde  denne  sonderlichen  dar  sao  getri^n  von  gote  unde  habe  die  . 
Die  deatacbeD  UTStiktr.  0.  14  36 
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maht  wol  ze  tuon  4oe  irrunge  slaer  inwcndikeit:  und  viodest  dü  diss 
niht  in  dir,  »6  wis  ganz  mit  friüt  undc  nim  dich  des  oibt  fil  an,  S6 
möhtesi  dü  sprechen  Mit  dar  an  nibt,  wes  habent  denne  unser  Tor- 
varen  nnde  vÜ  hailigcn  geUaf  S6  gedenke«  unser  herre  lilt  in  die 
5  wtse  gegeben  nnde  gab  in  oucfa  die  mabl,  dai  le  tuonne,  dai  sie  der 
wise  mohten  gevolgen  ond  im,  dax  von  ime  geviel,  iinl  dar  inne  sol* 
tcn  sie  ir  bestes  beltoraen,  wan  got  enh^t  des  menacheo  heil  niht  ge- 
bunden xe  keiner  sonderlichen  wIse.  Was  ein  whe  hAt,  dai  ntgea 
hhi  got  allen  guolen  wisen  gegeben  unde  keiner  ^noler  wlse  ist  daz 
10  verseit,  wan  ein  guot  ist  wider  daz  ander  niht  onde  dar  an  sbllent 
sich  Uic  liule  merken,  daz  sie  unrchle  tuont,  <\\s  sie  clwcimc  einen 
guolen  mensclun  scheut  oder  liuereul  vun  im  sn^en  und  er  dennc 
nihi  volffct  ir  wtse,  so  ist  ez  ailez  verlorn:  ob  in  ir  wlse  nihl  f?evel- 
Irt,  soe  inhlenl  sie  oiicli  zchanl  ir  guotcn  wise  unil  ir  guotcn  nieinunge 

15  tiihl.  Daz  ist  niht  reht.  Man  sol  me  ahtcn  der  liutc  wtse.  daz  ist 
ein  guoliu  andäht,  unde  versmebe  niemannes  wlse.  Ein  iegücbcr 
halle  sine  guote  wtse  undc  ziehe  dar  In  alle  wlse  unde  neme  in  altter 
wlse  alle  guot  und  alle  wise.  Wandelunge  der  wlse  niAchet  eiA  un- 
stete wtse  unde  gemHete.  Was  dir  mae  gegeben  ein  wtse,  das  maht 

30  dA  ouch  in  der  andern  erkriegen,  ob  si  guot  unde  lobeiieb  ist  unde 
got  alleine  meinet;  noch  alle  menschen  enmfigent  niht  iinem  wege 
gevolgen.  Undc  als6  ist  et  ooch  von  dem  nAcbvolgen  der  gettrengi- 
keit  solieher  heiligen.  Die  wtse  solt  dA  wol  minnen  und  mac  dir  wol 
gevallen ,  der  dA  doch  niht  endarflt  nAch  volgen.  NA  möhtest  dA  tfm- 

:23  eben  'unser  herre  JAsus  Krislos  der  bete  ic  die  hcehste  wlae,  dem 
Süllen  wir  ieraer  von  rehle  näch  volgen.'  Daz  ist  wol  wir,  unscrm 
hcrrcn  sol  man  billiclic  nach  volgen,  aber  doch  in  aller  wise  niht.  Un- 
ser herre  der  vaslc  vierzic  tage;  also  ensol  sich  des  nicnian  ;ui  iie- 
mon,  daz  er  also  volge.    Kristus  (ler  hät  vil  werke  getan,  dä  mite  er 

;JU  meinte,  daz  wir  ime  i:eistllche  sullen  nach  Nol^m  un<ie  niht  !i[>liche; 
«nt  dar  umhe  sol  man  sich  Alzen ,  daz  man  vernüntteclichen  kunne 
näch  volgen,  wan  er  Uäl  me  gelägel  unscrr  rainne  denne  unserr 
werke.  Wir  süllen  ie  im  eigenitcben  aich  volgen.  Alse  wie?  Daz 
merke  in  allen  dingen,  wie  und  in  welher  wlse.  Ais  ich  dicke  hau 

3S  gesprochen,  ich  ahte  vil  besser  ein  vernünftiges  wcrc  denne  ein  Up- 
itchei  werc.  Alse  wie?  Kristus  hkt  gerastet  vienic  tage.  Dar  an 
volge  ime,  daz  dA  war  neraest,  war  soo  dA  allermeist  -  slMt  bAlflftt : 
dd  lAi  dich  an  unde  nim  wol  dtn  selbes  war,  dax  gebflrt  dir  nd^  dieb 
unbekttmbert  te  läsen,  denne  ob  dA  lemAle  Tastest  aller  splse.  Uftd 

40  alsö  ist  dir  etwenne  swtref  ein  wort  le  verswtgenne  daa  ob  n«ii  wt 
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mAle  «wige  von  aller  rede.  Und  alsA  isl  einem  menschen  elwenne 
swirer  le  verlmgen  ein  Icleinei  smAliellchei  vort«  dl  nibt  an  ist,  denne 
im  Ithte  wlre  ein  grdier  slac,  d4  er  aieli  gesetael  bftt,  nnd  ist  ime 
YÜ  sw^rer  alleine  le  sine  in  der  menige  denne  in  der  wfleste,  und 
ist  ime  dicke  ein  kleines  dinc  sw^rer  le  llxenne  denne  ein  grAx  und  5 
ein  kleines  werc  se  tiebennc  denne  eines,  das  man  für  vil  gröz  hki. 
Alsus  mar  der  mensche  wol  unserm  hcrren  näch  volgen  nach  siner 
krankeil  und  eomac  nach  euUarf  sich  oicmer  verrc  da  vuii  geaemeo. 

welliev  wiM  der  neaMhe  wnmm  mmmamm  mMm  tae  webtet 
■MPto  eglee  ude  eehMBla  Ufmät  nsde  fflvoeltelie  g^sellM,  10 
«Is  ta  die  aeliaiisen  aAeli  sewenlieK  der  iiAaAre* 

DA  endarfl  iu  der  wise  niht  sia  bewurrcn  mil  spise  noch  mit 
kletdern,  ob  sie  dich  xe  goot  dunkeu ,  sunder  wene  dtnen  grünt  unt 
din  gemOete,  das  es  verre  dar  ttber  erh;iben  sl,  und  ez  sol  niht  be- 
rfleren,  ze  mflgen  noch  se  minnen  den  alletne  gol.  Über  diu  andren  I& 
dinc  ailitt  sol  ex  erhaben  sin.  Unde  war  nmbet  Wan  das  wdre  ein 
krankiu  inwendikeit,  die  das  iixerUcbe  kleit  solte  berihlen:  das  inner 
sol  das  üser  berihten,  als  es  aiteine  an  dir  $t6t.  M^r:  sA  es  dir  an* 
ders  suotellet,  s6  mafat  dA  ex  tt  dinem  grondegoot  nemen,  alsA  das 
da  dich  dar  inne  vindest;  geviele  es  anders,  dar  dA  ex  gerne  unde  90 
willecllchen  wollest  nemen.  iUsA  ist  ex  ouch  mit  der  sptse  unde  mit 
den  frinnden  nnde  mAgen  unde  mit  allem  dem,  das  dir  got  gebe 
oder  neme.    Und  3\s&  ahte  ich  daz  bczzcr  denne  clliu  dinc,  üaz  sich 
der  mensche  gote  lüze  grcezllcbe,  swcnnc  er  üf  in  iht  werfen  ^elle, 
cz  s!  smächril,  ez  sl  arbeit,  cz  sl  swaz  lldens  daz  s!,  daz  er  cz  mit  2ö 
fröudcn  unde  dancncmekeit  turne  unde  UV/e  sich  got  me  fucren  dan 
daz  sich  der  mensche  «p|h»'r  dar  In  setze.    Uni  dar  umbe  lernent 
{^erne  alliu  dinc  von  gute  unde  volgent  ime.  so  wirt  iu  rehl ,  und  in 
dem  so  mac  mau  wo!  cre  nemen  unde  gemach;  geviele  aber  ungc- 
macb  und  un^re  üf  den  menschen,  das  man  die  ouch  tragen  mötite  90 
unde  gerne  wöite  tragen.  Unt  dar  umbe  mit  allem  rcbie  und  uri«ile 
mügent  die  wol  essen,  die  alsö  rebt  unde  bereit  wArcn  ze  dem  va- 
stenne.  Unt  das  ist  wol  diu  sacbe,  das  got  sine  friuhde  grds  unde 
vil  lldens  Qberbept,  unde  das  ennShte  sin  unmAsigiu  triuwe  anders 
nibt  erllden,  dar  umbe  das  sA  yi\  nnde  sA  grAser  Trume  in  dem  11-  35 
den  llt,  und  er  sieb  des  niht  wtl  noch  ensimi  se  versAmen  in  keinen 
guoten  dingen,  und  er  lAset  sich  wol  benttegen  an  elme  gnoten  gereb-  / 
ten  willen ,  anders  liese  er  im  kein  llden  engen  umbe  den  unselltcben 
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fruroeo,  der  in.  dem  itden  Itt  Und  alsö  die  wtle  got  benfieget,  «6 
-  wif  le  fridc.  Wenne  ime  ein  ändert  behaget  an  dir,  s6  wis  ouch  le 
fride,  wan  der  mensche  sol  inwendic  gote  s6  gaox  sin  in  allem  sinem 

willen,  dax  er  sidi  niht  vll  bcwerre  weder  mil  wtse  noch  mit  wer- 
.)  kcii ,  uitde  suudcTUchcri  soll  du  fliehen  allf  s.umitrlicheil,  cz  sl  an 
klciiK  i  ii,  in  sptse,  an  wortcn,  als  hohiu  wort  ze  rodenne,  oder  sun- 
derlKheit  der  geberde,  d,^  enkein  nutze  an  llt.  Mer,  doch  »oU  du 
wizzen,  daz  dir  nihl  isl  verboten  alliu  sunderticheil.  Ez  isl  vil  vun- 
derlicheit,  die  man  in  vü  /ilen  unde  bi  vil  Muten  hallen  muoz.  Wan 

10  der  sundcriich  ist,  der  muoz  ouch  sunderiicheil  tuon  zuo  maniger 
tXi  in  vil  wlsen.   Der  mensche  soi  sich  tngebildet  haben  in  onsem 
berren  Jäsum  Kristum  inwendic  in  allen  dingen,  daz  man  in  ime 
vinde  einen  widerschln  aller  siner  Werlte  unde  stner  gotllchen  bilde,  * 
unde  sol  der  mensche  in  im  tragen  In  einer  Yolkomenen  geltchnnge 

15  alse  verre  als  er  mac  alliu  siniu  werc  DA  solt  wttrken  und  er  sol 
nemen.  Tun  dü  din  were  üs  aller  dlner  andiht  und  üx  aller  dtner 
meinunge,  des  wene  dIn  gemttete  luo  aller  sU  nnt  das  dA  dich  in 
allen  dtnen  werken  in  in  erbildest. 

War  tmke  0<cit  oito  c^atefet,  das  ^Mie  Uwäm  $  die  Im  der 
90  wArlieli  ^o«  alat»  da«  ale  dlebe  werdeat  seMadeH  vaa 

Iraa  yaoiea  weH^ea* 

Dar  umbe  gestatcl  des  der  gelriuv.e  got,  dat  dicke  sin  friundc 
vallent  in  krankeil,  lif  da/  in  aller  culhalt  abe  ge,  d,i  sie  sich  lU  nei- 
gen oder  nilh  ilh  n  niöhten.    Win  daz  were  einem  niinnenden  men- 

2c>  scheu  ciu  grüziu  Iröide,  daz  er  vil  unde  gröziu  dinc  vermöhte,  ez 
sl  an  wachen,  an  vasten  oder  an  andern  dingen  und  an  sunderltchen 
grösen  unde  swören  dingen;  dii  ist  in  ein  grdiiu  fröide  und  ein 
stiurunge  und  ein  hoffenunge,  alsd  daz  in  ir  werc  sint  als  ein  ent- 
halt uod  ein  stiurunge  und  ein  xuoverlAi*  Dax  wil  unser  herre  abe 

30  nemen  unde  wil,  dax  er  alieine  tr  enthalt  und  ir  zuorerlis  sl,  unde 
daz  tuot  er  umbe  niht  anders  dan  durch  stne  einYaltigen  gOete  unde 
barmeherxikeit,  wan  got  enbegert  niht  ze  dekeinem  werke  denne  sin 
eigene  güete.  Niht  endienent  unseriu  werc  dar  xuo,  dax  uns  got  iht 
gebe  oder  luo.  Dax  wil  unser  fierre,  dax  sin  friunde  dien  stn  enpfal- 

35  len,  unt  dar  umbe  nimt  er  sieabevon  disem  entbalt,  df  daz  er  alleine 
ir  enthalt  muoz  sin,  wan  er  wil  in  gröz  geben  und  enwil  umbe  niht 
wan  umbe  sine  frle  gfiete  uuU  er  sol  ir  enlliali  und  ir  Irosl  sin  unde 
sie  süUent  ein  lüter  niht  sich  vindeu  und  ahten  in  allen  den  grüzen 
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gäben  golcs.  Wan  ie  bldzcr  unde  lediger  daz  gemüele  üf  gol  vellel 
unde  von  im  enthalten  wirt,  ie  der  monsche  tiefer  in  got  geselzet 
wirt  und  in  allen  den  wirdigosten  gäben  gotcs  cnpfencltcher  wirt. 
Wan  der  mensche  sol  «ilieine  üf  got  büwen. 

Won  «nven  herren  Itcham ,  wie  man  den  nemen  sol  off^e  5 
und  In  wellicir  %«'2se  and  andiklii. 

Swer  den  llcham  unsers  herren  gerne  nemen  wii,  der  endarf  uiht 
warten  des,    daz   er  in  im   bevinde   oder   smecke,    wie  gruz  diu 
innekeit  oder  diu  andäht  sl,  sunder  er  sol  war  nemen,  wie  getän  sin 
Wille  unde  meinunge  sl.    Dü  cnsolt  niht  groz  wegen,  wes  dii  enpGn-  tO 
dest;  wan  ahte  groz,  ^az  dü  neroest  unde  waz  dü  meinest.  Der 
mensche,  der  frlllche  wil  unde  mnc  zuo  imserm  herren  gen,  der  sol 
zem  ersten  an  im  haben,  dnz  er  sin  gewizzen  vinde  hn  allcz  strafen 
der  Sünde.    Daz  ander  ist,  daz  des  menschen  wille  in  got  sl  gekerel, 
daz  er  niht  enmeine  unde  daz  in  nihtes  niht  gelüste  dcune  gotes  uut  13 
daz  zemäle  götlich  ist,  unt  daz  imc  missevnllc  waz  gote  ungellch  ist. 
Wan  an  dem  selben  sol  ouch  der  mensche  brüeven,  wie  verre  unde 
wie  nähe  er  gote  st,  reht  als  vil  als  er  dos  minr  oder  me  hat.  Daz 
dritte  ist,  daz  er  an  ime  sol  haben,  daz  diu  minnc  zuo  dem  sacra- 
mcnte  und  zuo  anserm  herren  <\ä  von  m6  unde  me  wnhse  unde  daz  *iO 
diu  drbcre  vorhte  dä  von  sich  niht  minre  von  dem  dicken  zuogeu. 
Wan  daz  d5  dicke  ist  eins  menschen  leben,  daz  ist  des  andern  t6t. 
Dar  umbe  solt  dü  daz  merken  in  dir,  obe  dln  minne  wahset  zuo 
gote  unde  diu  crberkeil  niht  verlischct.    Ie  dü  dennc  dicker  zuo  dem 
sacramente  gest.  ic  daz  verre  bezzer  unde  nützer  ist.    ünt  dar  umbc  25 
lä  dir  dlnen  got  niht  abe  sprechen  noch  predigen,  wan  ie  mcr  ic 
bezzer  unde  gote  verre  lieber.   Wan  unsern  herren  gelüstet,  daz  er 
in  dem  menschen  unde  mit  dem  menschen  wone.    Nu  mühtest  dü 
sprechen  *cyä,  herre,  ich  vinde  mich  alse  bluz  unde  kalt  unde  trcge, 
dar  umbe  tar  ich  niht  zuo  unserm  herren  gen.'    Sü  spriche  ich,  deste  3<) 
baz  bedarft  dü,  daz  dü  zuo  dtnem  gote  gangest,  wan  in  ime  wirdest 
dü  geheiliget  und  im  alicine  zuo  gerüeget  unde  geeinigel,  wan  die 
gnäde  vindesl  dü  in  dem  sacramente  unde  niendert  anders  als  eigen- 
llchen,  daz  dtne  Itpllche  krefte  da  werdent  geeiniget  unde  gesamenct 
von  der  wirdigen  kraft  der  llplichen  gegenwürtikeit  unsers  herren  35 
Itcharoes,  alsö  daz  alle  zerströutc  sinne  die  werdent  hier  inne  gesa- 
menel  unde  geeiniget,  unde  die  sunderllche  wären  ze  sere  geneiget, 
die  werdent  hic  üf  gerihtet  unde  gote  ordcnitcben  erboten  unde  von 
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d^m  minnenden  gote  96  werdent  sie  inwendic  gewenet  ande  getpeo«! 
foo  Itpitchen  bindernflsfleii  der  zttllcfaen  dinge  lande  werdest  geringe 
iQO  götitchen  dingen  unde  gcsterket  unde  Ton  stme  Itchamen  emiu- 
weU  Wan  wir  sflUen  in  in  verwandelt  und  aizemile  geeiniget  werdea« 

5  dai  dat  sin  unser  wirt  und  allez  daz  unser  wirt  dai  stn:  unser  herze  ont 
daz  sin  ^in  herze  und  unser  llcham  unt  der  stn  ^in  lleham.  Als5 
Sailen  alle  unser  sinne  und  unser  wille,  metnunge,  kreilte,  gdider  io 
in  getrogen  werden,  daz  man  stn  enpfinde  unde  gewar  werde  in  aUen 
kreflcn  Ubes  unde  selc.    Ni^  möhlcst  d  11  sprechen  cyä,  berre,  ich  en- 

H)  winlc  niht  grozcr  dinge  in  mir  gewar  denne  armuot:  ^ie  getörsle 
ich  denne  zuo  imc  gon?'  Enlriuwcn,  will  du  dennc  dine  armuot 
wandeln,  so  ganc  zuo  dfin  sjeneigelen  schätze  alles  unineziges  rich- 
luomes,  so  wirdest  du  rieh;  wan  dü  soll  daz  wizzen  in  dir,  daz  er 
alleine  ist  der  schätz,  an  dem  dir  mac  geoüegen  unde  der  dich  mac 

15  erfüllen.  Dar  umbe  wil  ich  zuo  dir  gän,  daz  dln  richtuom  erfülle 
min  armuot  und  alliu  dln  unm^zikcit  erfülle  min  ttclkeit  unde  dtn 
«nm6zigiu,  unbegrtfenllcbiu  gotheit  erfülle  min  alzesnoede  verdorltene 
menscheit.  *Eyft,  herre,  ich  hin  ze  tü  gesUndett  ich  cnmac  niht  ge- 
bflezen.'  Des  ganc  zoo  im,  er  hAt  wirdecitche  gebdezfil  alle  schulde, 

aO  in  im  maht  dft  wol  opfern  daz  wirdige  o^tf^dÜi  himelischM  Mtr 
ittr  alle  dtne  schulde.  *fiyft,  herre,  ich  im^lh  lerne  lebei«  w^mr 
tan  ich  niht.'  Ganc  zoo  im,  er  ist  alleinreil^  anMMBdte'iiMai- 
mekeit  des  vaters  und  onmisigez  wArgesprochen  Tolkomeiief  Idp 
aller  götitcber  gflete.  Kurzllchen,  will  dü  alles  gebresten  benomen 

25  werden  alzemäle  unde  mit  lugenden  unde  mit  gnaden  bekleidet  wer* 
den  und  in  den  uisprunc  wunnecllche  geleitet  unde  gefüerel  werden 
mit  allen  lugenden  unde  gudden,  so  halt  dicli  also,  daz  dü  daz  sacra- 
monl  wirdrcllchc  unde  dicke  mügesl  nemcn,  sO  wirdest  dö  zuo  ime 
gccinigft  unde  mit  slmc  Itchamen  geedell.    Jä  in  dem  lichamcn  uu- 

30  sers  Herren  wirt  diu  sele  also  nähe  in  gel  gefüegel,  daz  alle  die  engcl 
weder  von  Cherubin  noch  von  Seraplitn  mügent  daz  underscheit  niht 

V,'  rgewtizen  noch  vinden  zwischen  in  beiden.  Wan  w4  sie  got  rtterenl, 
11^'^^dA  rtterent  sie  die  s^le,  unde  wä  diu  sele  dk  got.  Nie  enwart  s6 
nAhiu  einibge;  wan  diu  s^le  ist  vil  n£her  mit  gote  tervinet  denne  Up 
«ifl^HiHUK  die  einen  menschen  machent.  DIsiu  einunge  ist  fil  nttier 

'  ^|HP^  einen  tropfen  wazzers  gflzze  in  ein  vas  wtnes;  dl  wfre 
unde  wln  unt  daz  wirt  alsA  In  ein  gewandelt,  das  alle  crte- 
t6re  niht  kanden  daz  underMheit  vindea.  NA  möhttstd  sprecbeo  'wie 
mac  diz  Wesen ?.nA  enpfinde  ich  nihtesniht.'  Waz  llt  dar  an?  kdA 
^  minr  enpfindest  unde  groszllcher  gloubest,  ie  dln  geieobe  lebollcbt^- 
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isl  uode  mcr  geabtet  undc  gelupt  m>I  werden,  wan  ein  ganz  geloulM* 
Ist  vil       denne  eio  weneo  in  dem  menschen.   In  im  8&  habe  wir 
ein  wAr  winen.  In  der  wArheil,  uns  gebristel  oibles  denoe  eins  wl- 
rea  geloaben.  Dax  ons  dunkel,  wir  haben      guolei  in  eime  denne 
in  dem  andern,  dat  knmt  niht  wan  von  tern  gesetsen  und  ist  an  5 
ebne  nibl  mir  denne  an  dem  andern.  Swer  geltch  gelonbet,  der 
nimt  gelteb  nnde  hkt  gellcb.  Nü  mdblest  dt  sprechen  'wie  möhte  ich 
^rrczer  dine  geloaben  die  wlle  ich  mich  oiht  als6  vinde  nnde  mich 
gebrestlich  vinde  unde  geneiget  zuo  vil  dingen f   Sich,  dl  soll  dA 
iwci  (linc  merken  an  dir,  die  oiich  unser  herre  an  ime  hole.  Er  helc  10 
die  obersten  unde  die  niderslen  kreflc,  die  helen  oiich  zwei  werc. 
Sin  obtisUn  krelte  die  helen  ein  besilznnge  und  ein  gehrikhunge 
ewiger  selikeil.    Aber  die  niderslen   krclle  die  wAren  in  den  selben 
siunden  in  dem  mci&ten  tideu  unde  strilen  üf  der  erde  unde  der  werc 
keines  eohinderle  dnz  ander  an  slmc  (Tirwurfe.   Alsö  sol  in  dir  sin,  15 
das  die  obertien  krefie  süllen  stn  erhaben  in  got  unde  xemite  erbo- 
ten nnde  soo  geflieget.  Mer:  triuwen,  alles  llden  sol  man  zem^le  be- 
leihen dem  llcbame  nnde  den  niderslen  kreflen  unde  den  sinnen, 
aber  der  geist  sol  sich,  mit  ganier  kraft  erheben  nnde  Icdedlcben  in 
slaen  got  Tersenken.  Mdr:  diu  lldnnge  der  sinne  nnde  der  niderslen  90 
krefte  dln  git  diso  niht  an  noch  disiu  aavehtonge;  wan  ie  der  strlt 
mir  unde  sierker  ist,  ie  onch  der  sig  nnde  diu  ire  des  siges  grosser 
unde  lobellcher  ist  Wan  ie  danne  diu  anvehtunge  grosser  ist  unde  der 
anstii  der  oniu^ende  sterker  ist  unt  der  mensche  ouch  überwindel, 
ie  ouch  diu  tugeut  ei;;ener  ist  nnt  d!me  golc  lieber  isl.    lid  dar  25 
umbe,   will  dü  dlnen  gol  wirdecllchcn  enjilahca  ,  .nu  mm  war,  wie 
din  olif f^lru  Lrpfle  in  dlnen  gol  gerihlel  sin  unde  wie  dln  wille  denne 
stncn  ^MlU•ü  .suiii  honde  sl  undc  waz  du  an  ime  meinende  sisl  unde 
wie  dln  Iriuwe  äii  iuie  bestanden  si.  Der  mensche  eijpfnhel  den  wer- 
den itchani  unsers  herren  niemer  in  discm,  er  cnpfähe  sunderllclie  30 
gröze  gnade,  unde  ie  dicker  ie  nützer.   Ja  der  mensche  mühte  den 
llcham  unsers  herren  neiden  in  solicher  andi^bt  unde  meinunge  (were 
der  mensche  in  der  ordenunge),  daz  er  solle  komen  in  den  underslen 
k^r  der  engel.  Er  möhle  in  also  enpflhen  le  einem  mile.  Ha  er  in 

-  den  andern  würde  erhaben.  J4,  in  solicher  andähl  möhlcst  dA  In  35 
cspfMien,  dd  wflrdest  geahtet  in  den  ahten  oder  in  den  niunden  kAr. 
Dar  nmbe,  w^ren  swei  menschen  in  allem  leben  geltch  unde  h^te  der 
•in  einest  unsers  herren  llcham  mit  wirdikeit  ein  mhX  eopfangen  m£r 

dan  der  ander,  durch  das  sol  der  mensche  sin  als  ein  blitzendiu  sunne 
for  dem  andern^  unde  sol  ein  sund^rUche  ciounge  mit  gole  haben,  iü 
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Diz  Demen  onde  dtt  selige  niMen  des  llchaiiioii  ohmis  Iwrrea  dar  mm 
Hl  oibt  alleine  Aiwendiger  nuU,  et  llt  dar  an  oucb  ein  geislUcber 
nuti  mit  begirltcbem  geaatteCe  und  in  eimiDge  ond  m  andiht.  Dis 
mae  der  mensche  sd  geiriulleben  nemen,  dai  er  rfcber  wirf  an  gni- 

5  den  denne  kein  mensche  üf  erlrlche.  Diz  mac  der  lucusche  tuon  tü> 
sent  sluiil  iji  dem  läge  unde  mer,  er  si  swä  er  sl,  er  si  siech  oder 
gesunt.  Mer,  man  sol  sich  sacraraentltcben  dar  zuo  fliegen  uudc  näch 
wlsc  guoter  ordenunge  unde  nikh  gruzheil  der  begerunge.  Hat  uiaii 
aber  der  ordenunge  unde  bt^^Tuni^e  nihl,  so  rci/.r  man  sich  dar  tmo 

10  unde  bereite  sich  dar  zuo  unde  hall  sich  dar  nach,  so  wirl  man  heil% 
in  der  zU  uude  seiig  in  der  ewikeil.  Die  geb  uns  der  herre  der  wirbek 
unde  dia  minne  der  kiuscbeil  unde  das  leben  der  ^wikeit.  Amen. 

Von  dem  fUse« 

Swenne  ein  nienscbe  unsers  berren  Itchamen  wil  nemen,  sö  mac 

15  es  wol  suo  g£n  Ine  gröz  beklliaü>emflsse.  S6  ist  es  zimtteb  onde  s^re 
naize,  das  man  w  bthte,  nach  ob  man  keine  ttrlfange  bit,  ambe 
die'frnbt  des  sacramenles  der  bthte.  W^re  aber,  das  den  mensdicB 
ibt  strifele  unde  mae  er  der  btbte  vor  bekömbernOsse  nibt  liebNnen, 
so  ge  er  zc  slme  gole  unde  gebe  sich  dem  schuldic  mil  grözeni  riu- 

20  wen  unde  sl  ze  fride  bi/.  il;iz  er  imiuze  habe  der  bihte.  Eupralku 
die  wlle  hier  inne  die  gedenken  oder  daz  sträkii  der  süud«'.  so  mac 
er  gedenken,  got  habe  ir  ouch  vergezzcn.  Man  sol  got  ö  bthUn  denne 
den  liuten  und  ist  man  schuldic  die  bihte  vor  ^ule  '^roi  wegen  uude 
sdrc  strafen.    Ouch  sol  man  niht  Ilhllichen,  als  man  zuo  dem  sarra 

25  mente  wil  g^n,  daz  übergen  und  underwegen  \äzen  durch  üierlicbcx 
llden,  wenne  des  menschen  meinunge  gerebt  unde  göUicb  ist  uude 
guot.  Man  sol  daz  lernen,  das  man  in  den  werken  ledic  st.  Das  isl 
aber  einem  ungeloubigen  menschen  ungewonlicb  se  tuen ,  das  er  es 
dar  suo  bringe»  das  in  kein  menige  noch  kein  werc  hindere,  onde 

30  di  suo  gebmret  grdser  Ots  und  das  Im  gol  als  gegenwflriic  sl  vade 
stötecltcbe  liuhte  als  bids  se  einer  iegllehen  st|  -und  in  aller  menige, 
dar  suo  gebosret  gar  ein  bebender  Als  unde  sunderltcbe  swei  dinc 
Dax  ein,  das  sich  der  mensclie  wol  Verstössen  habe  inwendic,  das  stn 
gemOete  sl  gewamet  vor  allen  den  bilden,  diu  Aswendie  sttotj  das 

35  sie  üzwendic  ime  bellben  und  in  keiner  fremder  wtse  mit  im«  wan- 
dehi  und  umbe  gen  und  dcheine  ^lal  in  ime  vinden.  Daz  ander,  daz 
sich  sin  inwendic  l)j|de,  ob  cz  bilde  stn  oder  ein  erhabcnheil  de;» 
gemüeles  oder  üzwendic  bilde  oder  was  daz  si,  das  der  mensche 
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gegMiwirtic  bil,  du  er  lieh  in  den  Ibt  lerlAie  noeb  terstrouwe  noch 
verimer  in  der  menige.  Der  nenscbe  sol  alle  stne  iirefte  der  xuo  we- 
nen  ande  Mren  nnde  gegenwflrtic  haben  sin  inwendikeit«  Nik  möb- 

tcst  dA  Sprech«»  'der  mensche  mnoz  sieb  Az  keren,  sol  er  äzwendigiu 
dinc  Hurken,  wan  kein  wcrc  kau  gewürkel  werden  denne  in  sinrm  5 
eigenen  bil  h .    Da/  i>l  wol  v,dr.    Aber  die  üzerkrit  di-i   luUie  sniL 
dem  geuulili  II  inciisclirn  niht  üztTlich ,  wan  elliu  tiim  sinl  dem  in- 
cinlii^en  menschtMi  rin  iiisvi  ridiL'iu  ik'iUlicliuj  wtsc.    Hi/   ist  vor  nllen 
dingt'fj  Tiihl.  wan  daz  der  nu  iiMlic  sim  \(  iniinlt  wul  uul  zemalc  güt 
gewene  uod  üebe,  so  wirt  im  alle  zU  luucu  gütlich.    Der  Vernunft  10 
enist  niht  als  eigen  noch  als  gegenwirlic  noch  als  nähe  als  gqt.  Nie- 
mer  enkeret  ai  sich  anderswar  nich.  Zuo  den  cröadlren  enkeret  si 
sich  nibl,  ir  geschehe  deune  gcwalt  und  unreht,  si  wirl  dk  reble 
gebrochen  unde  rerk^ret.  DA  si  danne  isl  rerdorl^n  in  eime  jnngen 
menschen  oder  waa  mensche  das  ist,  d4  mnox  si  rall  ganiem  Olae  15 
gelogen  werden  unde  mnoi  man  dar  sno  tuon  alles  das  man  vermac, 
das  man  die  ▼emunfl  her  wtdcr  wene  onde  siehe«   Wan  wie  eigen 
oder  nAliorlich  ir  goC  sl,  sA  si  doch  mit  dem  Arsten  wirt  f erköret 
unde  Wirt  begrflndet  mit  den  crtettkren  nnde  mit  in  verbitdet  unde 
dar  tue  gcwenet,  s6  wirt  si  an  dem  teil  alsA  verltrenket  und  unge-  91^ 
waltig  ir  selbes  und  ir  edeliu  meinungc  alsd  s^re  verhindert,  das  aller 
fliz,  den  der  mensche  viiiuac,  der  ist  im  icnier  kleine  genuoc,  daz 
er  sich  also  zemäle  wider  wcnc.        er  daz  allez  i:etuo(,  dennoch  be- 
darf er  sleler  huote.    Vor  allen  diii^en  so  Sol  der  mensche  sehen  dar 
zuo,  daz  ei  Mch  sere  unde  wol  gewene.    Daz  sich  ein  unj^eweneler  35 
und  ungeüebeler  mensche  also  wolte  halten  und  alftu  tuon  als  ein  ge- 
wenet  Odenscbe,  der  wolle  sich  alzemäle  verderben  unde  wurde  nir- 
mer niht  ÜE  im.   Swennc  sich  der  mensche  selber  zemAle  tem  drsten 
häi  aller  dinge  entwenet  und  im  entfremdet,  dar  nach  mag  er  denne  ^ 
gewirUche  aiüvfftniu  werc  würken  onde  der  ledecllche  tfeM4lM|'|^ 
und  caabera  ine  aUe  hindemflsse.  Hit:  swas  der  mensche  minnendw  • 
ist  unde  lost  nimt  und  im  folget  mit  willen,  es  sl  in  splse  oder  in 
trank  oder  in  wai  dinge  es  sl,  das  enmac  ine  gebresten  niht  besten 
in  eime  uogeHebeten  menschen.  Der  mensche  sol  sich  wenen,  das  er 
i|||e  einen  in  keinen  dingen  niht  ensuocbe  noch  eoneme  unde  das  er  SS 
got  in  allen  dingen  vinde  nnde  neme.  Wan  got  englt  keine  gibe 
noch  nie  gegab,  das  man  die  gibe  bite  unt  dar  an  geraowete,  son- 
der alle  die  gäbe,  die  er  gegeben  hAt  in  himel  und  Af  erden «  die  gab 
er  alle  dar  umbe,  daz  er  eine  gäbe  geben  mühte,  daz  was  er  selber. 
Aiil  didcu  g^ben  allen  wil  er  uns  bereiten  zuo  der  ^abe,  Um  er  40 
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idber  Ifl,  mid  ellio  diu  wm,  diu  got  ie  geworbte  Id  hinel  ond  m 
eiden^  diu  worbte  er  durch  eiaei  werket  willen,  dai  er  das  wMUt 
gewftrkeii,  das  ist  in  seligen,  das  er  «na  möhle  atfigen.  Alad  a|Mnciie 
ich :  in  allen  gäben  und  in  allen  werken  a<l8e  wir  gol  lernen  aDsehen 
5  und  an  nihl  «fille  wir  snt  Uri^n  geafiegen  und  an  nthte  sIte  beltben. 
Ze  keiner  wise  Isl  onser  st^n»  mi  diaeni  lebenne  noch  nie  meoscbea 
wartf  wie  vcire  er  ouch  ic  kam.  Vor  alten  dingen  sol  sich  der  mensche 
alle  zlt  hhn  gerihtel  pfAn  den  giiben  got(  s  nml  nlwcge  »liuwe.  Ich 
.s|>richc  kmzltcbcn:  voii  tmie  manschen,  der  wuUe  si^ro  gorne  clwaa 

10  haben  von  iinserm  herrcn,  dä  s|nrcl»c  ich,  si  were  uihl  wol  bereit. 
uii«l  gebe  ir  ^nl  d\v  gäbe  ,ilsü  uubereil,  si  solte  verderlien.  Ein 
frage:  war  umbe  was  si  niijt  bereit?  si  bete  doch  einen  guolen  wil- 
len, wen  ir  sprechet,  daz  er  elliu  dinc  vermüge  und  daz  in  deai  eUiu 
dine  onde  volkomenheil  lige.   Daz  ist  wir:  ez  sinl  zwdne  sinne  ze 

1$  nemen  an  dem  willen.  Der  ein  ist  ein  snovallender  witie  und  ein 
ungeweaender  wille;  der  ander  ial  ein  sooverbengender  wHIe  md 
machender  wille  und  ein  gewenet  wille.  Triowen,  des  enisi  aiht  ge- 
nnoe,  das  des  menschen  gemflele  abe  gescheiden  at  in  eime  gegen* 
wirtigen  punkten,  als  man  sich  goie  fliegen  wil,  aander  man  msot 

90  ein  wol  geflebete  abegescheidenhett  haben,  diu  vor  unde  nAch  g^nde 
st:  denne  mac  man  grdsiu  dinc  von  gote  enplAhen  unde  got  tu  den 
dingen.  Und  ist  man  tinbereit,  man  verderbet  die  gnMe  uade  got 
in  der  gäbe.  Daz  isl  diu  sache,  daz  uns  got  nibt  gegeben  mag  alle 
zit,  als  wir  es  bilen.    Ez  gebnslel  an  inie  nihl,  v^.ui  ntt  ist  tüsent 

25  stiint  geher  ze  ^ebcinie  wan  uns  ze  ncmenne.  Aber  wir  tuoii  im 
gewalt  und  unrehl  mit  dem,  daz  wir  in  ^lus  iii  in  lieben  welkes  hin- 
dern mit  unser  iinbereilsebafl.  Der  mensche  soi  sich  in  allen  gdben 
lernen  selber  üz  im  IraL^en  unde  nihl  eigens  bebaken  noch  niht  en- 
suochen  weder  nutz  noch  lu&l  noch  inoekeit  noch  süezikeit  noch  Idn 

30  noch  hinielrlche  noch  eigen  willen.  Got  engap  sich  nie  noch  engtt 
sich  niemer  in  keinen  fremden  willen.  Niht  engit  er  sich  wan  in  sin 
selbes  willen.  Smä  got  slnen  willen  vindet,  dä  gU  er  sich  In  unde 
Itet  sich  in  dem  mit  allem  dem  das  er  ist.  Unde  ie  wir  m^r  des 
nnsem  entwerden,  ie  wir  mir  in  disem  gewirltcbe  werden.  Dor 

35  nmbe  enist  niht  genuoc ,  das  wir  se  einem  mile  Af  geben  uns  aelber 
unde  alles,  das  wir  haben  unde  vermllgen,  sonder  wir  süllen  ans 
dicke  erniowem  and  als6  einigen  und  erledigen  ans  aelber  in  allen 
dingen.  Ouch  ist  es  söre  nütze,  das  ime  der  mensche  nibt  Use  ge- 
Düegen  dar  an,  daz  er  hit  die  tutende  in  dem  gemüete,  als  gebdnan^ 

40  armuol  und  ander  tugent,  suuder  der  meuscbe  aul  sich  selber  an 
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den  werken  und  an  den  frühten  flehen  der  tugende  undt  sich 
(lickf  scrsiiochcn  unde  begcrn  utide  wellen  von  den  liuten  werden 
geüebet  unde  Yersuocbet.  W.iii  da  mitr  enist  ez  iiihL  genuoc,  daz 
man  tuo  diu  werc  der  lügende  odi  r  die  gehörsam  getuon  müge  oder 
daz  man  armticle  oder  die  bescbridenhcil  rnpfähen  mücre  oder  daz  5 
man  sich  mil  der  andiTii  wise  «xedemih  i jurii  oder  gel.izcn  mii^e.  sun- 
der man  sol  dnr  nach  slen  unde  niemer  üflKcren  biz  mau  die  tugenl 
gewinne  in  irem  wesen  und  in  irem  gründe.  Unt  daz  man  st  habe, 
das  roac  man  an  dem  brtiereD,  als  man  ikh  i«o  der  tagende  findet 
geneigel  vor  eilen  dingen  unde  wenne  man  diu  werc  der  lugende  tO 
wfirkel  an  bereitaoge  des  willen  und  df  aandern  eigenen  A&ate  einer 
gerehten  oder  grösen  lacbe  (unde  ei  wArket  lich  al«  oi^  durch  sidi 
selber  unde  durch  die  minne  der  tagende  und  umhe  kein  «irumbe) : 
dcnne  hit  man  die  tagen!  folkonenltche  unde  niht  t,  Ale  lange 
lerne  man  sich  Uien  bii  dai  man  niht  eigent  behelL  Aller  gesülraie  15 
dnfrlde  kamt  lemäle  von  eigem  willen,  man  merk  es  oder  merk  et 
niht«  Man  sol  sich  selber  unde  mit  allen  sinnen  in  ein  Mter  ent- 
werden  willens  unde  begerens  legen  in  den  guoten  unde  liefisten  wü- 
ten gotes  mil  dem  und  allem,  daz  man  wellen  unde  begern  mag  in 
allen  dingen.  Ein  fräge:  sol  mau  sich  ouch  golcs  süezikeit  >^illec-  ^ 
liebe  erwegeu:  mac  daz  deime  niht  wol  kuiuen  von  Irägheit  unde 
von  kleiner  minne  zuo  im  ?  Ja  hall  wol  ane  daz  bekennen  des  under- 
scheidcs.  Wan  ez  kome  von  lrä^ln  jt  dder  von  würer  abegesclieidcn- 
heit  oder  von  gelazenhcit,  so  sol  mau  merken,  obe  man  sich  hier 
inne  vindet,  als  man  so  gar  von  innen  gelAscn  ist,  daz  man  dennc  8^ 
got  alsö  getriuwe  ist,  als  man  in  dem  groesten  enpGnden  wöre»  das 
man  hier  inne  allez  daz  iwit  daz  man  d4  t6(e,  unde  nihtminr,  unde 
das  man  sieh  alt  abegeachaiHutfii  he  halle  von  allem  trdste  unde  helfnnge 
als  man  tita,  sA  man  gegenitftrlecltcben  got  enpittnde.  Dem  rehlen  men- 
aehon  i|HloA  volhooMnem  guoten  willen  mac  denne  kein  Ht  le  kars  sin.  30 
Wan  wi  iler  wiHe  alsd  sllt,  du  er  gensedlche  wil  alles,  das  er  ver» 
mao  —  nibt  alleine  nA,  tnnder  sölt  er  leben  tdsent  jir,  er  wdlle  taon 
aOes,  das  er  vermöhte  — ,  der  wille  besalt  als  fil  alt  man  in  lAsent 
jAren  möhte  getaon  mit  den  werken:  das  bAt  er  alles  getAn  vor  goto. 

Wie  mtmm  ^vtm  volcen  eolt  wade  rmm  vwter  wtee»^  35 

Der  mensche,  der  eines  muwen  lebeus  oder  werkes  wil  besten, 
der  so!  gän  zuo  sime  gole  unde  von  dem  so!  er  mit  grozer  kraft  unde 
ganzer  audäbt  begcro,  das  er  ime  liiere  daz  aller  beste  uoi  daz  im 
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•Her  liebest  Hüde  wirdtgest  st,  unde  welle  niide  meine  d4  nihtdes  sl- 
nen  denne  alleine  den  liebeslen  willen  gotes  nnd  anders  niht  Swat  im 
danne  got  tuo  fticge,  dai  neme  er  Ane  nitel  ?on  gote  unde  halte  ei 
für  sin  liebstes  unde  st  dar  inne  gans  nnde  aenile  se  fride.  Sl 

5  wol,  daz  imc  nachmälcs  ein  ander  wtse  baz  gesellet,  sd  sol  er  geden- 
ken, dise  wise  hät  dir  got  zuo  gegeben,  uude  sl  im  diu  aller  beste. 
Des  so!  er  gole  gclriuwen  unde  sol  alle  guole  wise  in  die  selbe  wise 
ziehen  unde  iiemen  alliu  dinc  in  dem  unde  näch  dem,  waz  künnes 
sie  sint.    Wan  swaz  got  guoles  hAt  getan  unde  gegeben  in  einer  wise, 

10  daz  mac  man  ouch  vindon  unde  geben  in  allen  guoten  wlsen,  wan  in 
einer  wise  sol  man  nemen  alle  guole  wise  unde  niht  die  eigenschaft 
der  wtse.  Wan  der  mensche  muos  ie  eines  luon,  er  enmne  niht  alliu 
dine  getuon.  Er  rouoi  ie  eines  stn  und  in  dem  einen  aol  man  elUu 
nemen.  Wan  das  der  mensche  wdlle  alles  tuon  unt  diz  unt  das  unde 

15  fon  stner  wise  IHen  unde  nemen  eins  andern  wtse,  die  ime  nA  vil 
bas  geviele.  In  der  wlriieit  das  machete  grds  nnst^keit,  wan  der 
menwhe  k  volkomen  würde,  der  üs  der  weite  kime .  semAle  in  daen 
erden,  denne  jener,  der  üs  einem  erden  kime  in  einen  andern,  wie 
heilig  der  euch  gewesen  wire.  Das  ist  durch  die  wandelunge  der  wtse. 

90  Der  mensche  neme  eine  guote  wise  unde  beltbe  iemer  dl  bl  unde 
bringe  in  die  alle  guote  wtse  und  ahte,  das  si  Ton  gote  genomen  sl, 
unde  beginne  niht  hiute  eins  unde  morne  ein  anderz,  unde  st  ^ne 
alle  sorge,  Uaz  er  in  der  iemer  iht  versilme.  Wan  mit  gote  enmac 
man  niht  vcrsümen:  alse  wenic  als  got  iht  vcrsi^men  mac,  alse  wenic 

S5  mac  man  mit  gote  iht  versAmen.  Dar  umbe  nim  einz  von  gote  unde 
dar  In  ziuch  allez  guot.  Ist  aber,  daz  ez  sich  niht  wil  vertragen,  daz 
einz  daz  nn<ler  niht  lldet,  daz  sl  dir  ein  gewis  zeichen,  daz  ez  von 
gote  nihl  enist.  Ein  guot  ist  wider  das  ander  niht,  wan  als  unser 
herre  sprach  ein  iegllch  rlche,  daz  in  imc  selber  geteilt  ist,  daz  muoi 

80  Tergdn,'  und  als  er  ouch  sprach  'wer  mit  mir  nih^ist,  der  iü  wider 
mich,  nnde  wer  mit  mir  niht  samenet,  der  serstrduwet,*  iM  sl  dir 
ein  gewis  aeichen,  welhes  guot  ein  ander  gnot  oder  llhle  ein  roinr 
guot  niht  enltdet  oder  serstrduwet,  das  das  von  gote  niht  ^MMMS 
sol  bringen  mid  niht  selrstowen.   Als6  ein  wire  kurse 

36  inne  wil,  das  dA  kein  swtvel  ist,  der  getrinwe  got  gft  einem^^^^gKi 
menschen  ie  stn  aller  bestes,  unt  das  ist  gewis  wftr,  unde^wHr 
nimt  er  keinen  menschen  ligende,  den  er  mdhte  alsd  sttede  haben 
fonden,  wan  diu  gotbeit  gotes  diu  meinet  alliu  ding  In  dem  aller  be- 
sten.  DA  wirl  gefräget,  war  umbe  denne  got  niht  neme  die  liute,  dl^^* 

^  er  kennet ,  daz  sie  üz  der  go&de  des  toufes  sollen  vallen ,  das  sie^ 
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ttnrben  in  ir  kintheilt  t  das  iie  mo  ir  betcheidenbeil  k^meo,  wtn  tr 
▼on  in  erkeniielv  dai  sie  iolteo  vaUen  iinde  niiit  wider  ti  stin:  du 
wdre  di  ir  bestes?  Di  spriche  idi:  got  itt  nihC  ein  lenKsrer  keines 
giaotes,  sonder  er  ist  ein  volbringer.  Got  ist  nilit  ein  serstcraer  der 
nit^re ,  sonder  er  ist  ir  foibringer.  Oucb  diu  gnkdt  terstcsret  die  5 
nütüre  niht,  si  volbringet  st.  Zerstdrie  nt  got  die  nitüre  sIsA  in  dem 
beginne,  so  geschehe  ir  gewalt  unde  unreht.  Des  entuot  niht.  Der 
mensche  fi;U  eitun  frlen  wüten,  tlä  mite  er  kicseu  mac  gmil  iiDd  übel; 
unde  leit  ifnc  got  für  in  üb(:ll,uon  den  tot  und  in  wuliiiuii  daz  leben, 
der  raensciie  bo\  sin  f i  i  und  ein  herro  oller  .sint  r  werke  und  unzer-  10 
stcerct  und  unbetwungen.  GnAde  ztrsurrei  uihl  die  nalüre,  si  vol- 
bringet si,  wan  glörie  ist  >oIbrähliu  gnade.  AIsö  ist  niht  in  ^ote, 
daz  xerstoerc  daz  ibt  weseus  h^t,  sunder  er  ist  ein  votbringcr  aller 
dinge.  Alsö  sulle  wir  kein  Ideioc  guot  in  uns  zerstören  noch  kleine 
wlsc  durcb  eine  gr6ie,  sonder  wir  snllen  sl  folbringen  in  daz  aller-  1$ 
luebste.  Alsö  wart  gesprochen  von  einem  menscben,  der  solle  eins 
ninwen  iebens  beginnen  von  ninwens,  onde  sprtcb  ich  alsd  in  dtrre 
wtse,  das  der  mensche  solle  werden  ein  gotsoochender  in  alten  dingen 
unde  ein  gotvindender  mensche  ae  aller  ilt  nnd  in  aUen  steten  nnde 
bl  allen  lioten  in  allen  wisen.  In  disem  mac  man  alle  sH  Ine  ander-  SO 
Um  snonemen  onde  wahien  nnde  niemer  ae  ende  komen  des  too- 
nemens« 

Ein  mensche  völte  sich  in  sich  selber  ziehen  mit  allen  sinen 
kretten  inwendic  und  uz^cudic  und  in  dem  selben  stdt  er  doch  nisd,  ^ 
daz  in  im  keir»  bilde  noch  gclwnnc  ist  unde  slet  nlso  äne  ewic  werc 
inwcndic  und  uzwendic.    Dä  sol  man  woi  war  nemen,  obe  daz  sich 
ibt  lieben  welle  zuo  ime  selber.    Ist  aber,  dai  sich  der  mensche  niht 
wil  ze  einem  werke  neben  unde  sichs  anneroen,  sd  sol  man  sich 
brechen  in  ein  werc,  es  sl  inwendic  oder  Aiwcndic,  wan  an  niht  sol  30 
sich  der  mensche  Uten  gendegen,  wie-gool  es  schlnet  oder  st,  wA  er 
sich  vindet  in  hertikeit  oder  in  twingonge  stn  selbes,  das  man  mir  ' 
mac  nemen  dai  der  mensche  dk  werde  geworht  denne  das  er  wärke, 
das  der  mensche  dl  lerne  mitewttrken  mit  sime  gote;  niht  das  man 
dem  innen  slllle  entg^  oder  enpblien  oder  vermeinen,  snnder  In  dem  35 
unde  mit  dem  nnd  Ii  dem  sol  man  lernen  wOrken  alsd,  das  man  die 
einikeit  breche  in  die  warklieheit  nnde  die  würklicbeit  to  leite  in  die 
einikeit  nnde  dsi  man  also  gewone  ledecllche  ze  wurleu.  Wan  mau 
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sol  daz  ooge  tno  disem  inwendigen  werie  k^ren  onde  dar  tu  würkeo, 
CS  st  lesen,  beten  oder  ob  ei  gebOrt  özwendic  werc.  M6r,  «il  das 
iswendic  werc  das  Inner  serströnwen,  sd  volge  man  dem  inren; 
möbten  sie  beidin  stn  in  einem,  das  w4re  das  beste,  das  man  citt 

5  mitwQrken  b^te  mit  gote.  NA  ist  ein  frlge:  wie  sol  man  dA  mitwilr- 
iten  gehabcnt  D4  der  mensche  ime  selben  and  allen  werken  enpiil- 
len  Ist,  als  sant  Dionfsius  sprach;  der  spriebet  alter  scbflBnste  fon 
got,  der  von  tolle  des  inwendigen  rkhlnomes  aller  meist  kan  von  ime 
geswtgen.  Di  sA  entsinkent  bilde  unde  werc,  der  lob  ond  drr  danc 

10  oder  waz  er  gewürkcn  möhte.  Ein  anlwurl,  ein  werc  belibet  ime 
billichc  uuU  ciKctiltche;  doch  daz  ist  ein  vernihlcn  sin  selbes.  Doch 
ist  daz  vernihteu  unde  verkleinen  niemer  so  groz  stn  selbes,  got  vol- 
bringe  ouch  daz  selbe  in  ime  selber,  sd  gebrislet  im.  Deiiue  ist  diu 
dt'fUueLikciL  nllfiirst  t;oiiti(>c  volkomen ,  als  ?ol  den  inrnsrhi'ii  dt'müeli- 

15  get  mit  dem  menschen  selber,  unl  da  alleine  genücgct  den  menschcti 
und  OQch  der  tugent  uode  nibt  e.  Ein  träge:  wie  sol  got  den  men- 
schen oacb  mit  im  sellier  vernihten?  £s  scbtnel,  als  das  verDibien  des 
menschen  w^re  gotes  crhoehen:  wan  das  Awsngelium  sprichet  'wer 
steh  nidert,  der  sol  erboßbei  werden*?  Antwort:  JA  unde  nein!  £r  sol 

90  sich  selber  nidem  onde  das  selbe  mac  niht  genooc  sin,  got  der  tno 
es  denne,  nnd  er  sol  crhmhet  werden,  niht  das  dis  nidern  eines  st 
ont  dss  erhaben  ein  anders,  sonder  diu  hmbste  hteheit  der  hmhc 
diu  ilt  in  dem  tiefen  gründe  der  dtaOetikeit.  Wan  ie  der  grnnt  tie- 
fer ist  nnde  niderr,  ie  ouch  diu  erbmhunge  unde  diu  hoBhe  bmber 

SS  unde  unmßxlger  ist,  unde  ie  der  bronne  tiefer  ist,  ie  er  ouch  hmber 
ist:  diu  tiefe  unde  diu  hoehe  ist  eins.  Dar  ombe  wer  sich  geni- 
dern  kan,  ie  er  hoeher  jst,  unl  dar  iimbe  sprach  unser  herre  'wer  der 
meiste  wil  sin  der  werde  der  minsle  undcr  iu.'  Wer  daz  uil  wcsen, 
der  sol  dii  werden.    Diz  wesen  wirt  alleine  luaden  in  dem  werden. 

30  Der  der  minstc  wirl,  der  ist  in  der  wärheit  der  meiste,  aber  der  der 
min>tt'  wurden  ist,  der  is!  letzunt  der  aller  rneLste  urule  nlsü  wirl  daz 
wert  war  unde  volbräht  des  ewangeiisten  wer  sich  nidcrl,  der  wirt 
ofbcebct.'  Wan  allez  unser  wesen  Iii  an  nible  denne  an  einem  niht- 
werden.  'Sie  sint  riehe  worden  in  allen  tugenden,'  alsd  sUi  gescbribcn. 

do  £ntriuwen,  das  enmac  niemer  geschehen,  man  werde  s»  Arsten 
arm  von  allen  dingen.  Swer  aHiu  dine  wii  nemen,  der  mnot  oueb 
elliu  dinc  begeben.  I>as  ist  ein  geltcher  kouf  und  ein  glich  wider- 
gelt, als  ich  rorlang  eines  sptach.  Dar  umbe  als  got  sich  selber 
und  ellio  dinc  se  ttnem  frlen  eigen  geben  Mit,  dar  umbe  wil  er  uns 

40  alle  eigenscbalt  gar  ant  semlle  benemen.  Ii  in  der  wArfaeit,  des 
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enwil  got  keine  wise  nibt,  du  wir  alt  Wl  eigei»  haben  all  mit  in  Rünen 
ongen  mühte  geltgen,  win  alle  die  gAbe,  die  er  uns  ie  gegab,  noch 
gibe  der  nllüre  noefa  gftbe  &tr  gnide,  gegab  er  nie  keine  wtse  ändert 
denn«  er  wdlte«  dat  wir  nthl  eigciu  h^ten;  nnt  des  b4l  er  niht  ge- 
geben noch  atner  muoler  noeb  keinem  menschen  noch  keiner  eriatüre  5 
noch  keio  ^tse  niht.  Unde  durch  daz,  daz  er  uns  lerne  und  uns  dis§ 
ge^aruc,  da  dutcii  iiiitit  er  uns  dicke  beide  liplith  unde  geistlich  '^uoi. 
Wan  daz  ei^ea  der  cre  ensol  uiht  unser  sin,  sunder  ^illeine  sin;  aier, 
wir  Süllen  eiliu  dine  haben  als  ob  sie  uns  gelitten  sien  unde  nihl  ge- 
geben, i'ine  alle  eigenschafl,  dnz  st  Up  oder  scie,  sinne,  krefle,  iizer-  10 
lieh  guot  oder  ere,  friundc,  inä^e,  hüs.  hof  und  elliu  dinc.  Waz 
meinet  goi,  daz  er  disen  alsü  «»cre  tägei?  Dä  wil  er  selber  aileine  daz 
er-  mOgc  und  müeze  sin.  Hier  an  Iii  sin  groBttia  Wunne  onde  apil, 
unde  ie  er  dia  mir  unde  groezltchcr  mac  gestn ,  ic  sin  wunne  unde 
sin  früidc  gfSter  isi.  Wan  ie  wir  aller  dinge  mcr  eigens  haben,  ie  15 
wir  sin  minr  eigen  haben,  nnde  ie  wir  aliiu  dine  minr  haben ,  ie 
wir  sin  mir  haben  mit  allem  dem,  das  er  geleistcn  mac  Dar  nmbe 
d6  unser  herre  von  allen  sMigcn  sachen  wolle  reden,  di  satsle  er  das 
armttete  des  geistes  se  einem  houpte  ir  aller  unde  was  diu  Irste  sc 
einem  seicben«  das  alle  silikeit  unde  vollekomenkeil  alle  nnd  alte-  9D 
mMe  ein  begin  haben  in  dem  armflele  des  geistes.  Und  in  der  wAr^ 
heit,  di  das  ein  grünt  wAre,  dl  aliiu  güete  gebdwet  möhle  werden, 
der  were  nibt,  sunder  dix  unde  daz.  Daz  wir  uns  b\6t  halten  der 
diii;^e,  diu  üzer  uns  sinl,  da  widcr  wii  mib  j^oL  lo  eigen  geben  allcz, 
daz  in  dem  bimel  ist,  unde  den  bimcl  mil  aller  slner  kraft,  jä  aliei,  2d 
dnz  üf  im  ic  gelUVz.  Und  alle  engel  und  heiligen  habenl  daz,  daz 
unser  als  eigen  sl  als  in;  ie  ininr  denne  mir  kein  dinc  wj^vw  5?  %Mder 
daz.  daz  ich  min  selbes  nz  gen  durch  in,  wider  sol  gut  mit  .illcni 
dem,  daz  er  ist  unde  ^eleislen  mac,  alzemale  min  eigen  sin,  rehte 
min  als  sin,  noch  minr  noch  mer.  TüseutsUiai mer  sol  er  min  eigen  30 
sin  denne  kein  mensche  ic  keio  dinc  gewan,  daz  er  in  der  kisten  b^t. 
oder  sin  selbes  ie  wart  I<iie  wart  niht  sd  eigen  als  got  min  sol  sin 
mil  allem  dem ,  dax  er  vermag  und  ist.  Dis  eigen  sollen  wir  d4  mit 
eramen,  das  wir  hie  stu  Ane  eigenschafl  unser  selbes  nnd  alles,  |des 
er  niht  enisi.  Unde  ie  dis  armilete  volkomener  unde  lediger  ist,  ie  33 
dii  eigen  eigener  ist,  nnt  dat  selbe  widergek  ensol  niht  gemeinet 
werden  noch  minder  an  gesehen  werden  onde  das  ouge  ensol  sich 
nicmer  eines  dar  gekiren,  ob  man  iemer  iht  gewinnen  sttlle  oder 
es  enpAhen  stille,  wan  alleine  durch  minne  der  tagende.  Wan  ie  le- 
diger, ie  einiger,  als  der  edel  Paulus  $|>ricbel  wir  sttllen  sin  haben  40 
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als  ob  wir  niht  haben  unde  doch  alliu  dinc  besiUen.'  Der  bil  oilil 
*  eigenscbafl,  der  nibt  bcfert  noch  enwil  babeo  an  im  selber  noch  an 
aHem  dem,  dai  üier  im  ist,  j4  oucb  an  got  noch  an  allen  dingeo. 
Will  dt  witsen»  wai  ein  wir  arm  mensche  ist?   Der  mensche  iat 

5  wörllcben  arm  von  geisle,  der  alles  das  wol  enbem  mac,  das  niht 
n6l  ist.  Dar  umbe  sprach  der,  der  in  der  kuofen  bids  sat,  wo  deoa 
.  gr6fen  Alexander,  der  alle  weit  nnder  ime  bete:  Ich  bin'  sprach  er« 
'vil  ein  grcezer  herre  denne  dA  bist:  wsn  ich  bin  m^r  Tersmihet  denne 
iU\  hese/zen  hast.    Daz  dü  gröz  ablest  ze  besitzcnne«  daz  ist  mir  tr 

lÜ  kkine  7,e  versm^henne.'  Der  ist  vil  seliger,  aller  dinge  mag  en- 
bern  und  ir  niht  bedari,  diiine  der  alliu  dinc  besezzeii  häl  mit  not- 
(lurtt.  Dermensche  ist  dcrhcsle.  der  des  enbern  kao,  des  er  kein  nöl 
hät.  Dar  umbe,  der  aller  meist  kan  enbern  unde  versmcfien,  der  häl 
aller  meist  geläzen.  Ei  schinet  ein  groz  dinc,  daz  ein  mensche  tüsent 

15  marc  goldcs  durch  got  gebe  unde  vil  mit  slme  guote  büwete  kliiscn 
unde  klarster  und  alle  armen  splsote.  Mir:  der  wdre  vil  sdliger.  der 
also  vil  durch  got  versmöhete.  Der  mensche  b6ie  ein  reht  himelriche, 
der  sich  durch  got  kfinde  aller  dinge  erwogen,  was  got  g^e  oder  niht 
eng^fae.  S6  sprichest  dü  'ji,  herre,  wdre  niht  m^r  denne  ein  sacfae 

90  noch  ein  hindernflsse  mit  mtnen  gebresten«*  lUst  dü  gebresten,  tü 
bit  gotofte,  ob  esstn  üre  sl  und  ime  behage,  das  er  dir  sie  abe  neme« 
wan  dü  üne  in  niht  enmaht.  Nimt  er  sie  abe,  südank  ime;  unttnot 
ers  niht,  sA  Itdest  dü  es  durch  in,  nibt  miir  als  ein  gebresle  einer 
sOnde,  sunder  als  ein  gruziu  üebnnge  unt  dl  dü  lAn  an  verdienen 

25  seit  unde  gedult  an  solt  üeben.  Dü  sott  te  fride  sin ,  ob  er  dir  stne 
gäbe  gU  oder  niht  englt.  Er  glt  eime  iegllchen  nach  dem,  daz  stn 
besiez  ist  und  irae  fUeget.  So!  man  eime  einen  roc  .snidt  ii,  niaii 
muoz  in  machen  nich  stner  mäze:  der  dem  einen  füeget,  der  en- 
fücget  dem  andern  zemäle  niht^   man  mizzct  eime  iegllchen  nfic  ti  dt  m 

3()  d,i7  er  im  füegel.  Als6  gtl  got  eime  iegllchen  daz  aller  be.ste  nach 
dem,  daz  er  mer  kennet  unde  sin  nöhslez  ist.  In  der  wärheit.  der 
ime  des  ganz  getriuwet,  der  niml  unde  häl  als  vil  in  dem  minstea 
als  in  dem  aller  meisten.  Wolle  mir  got  geben,  das  er  sante  Paulo 
gap,  ich  neme  ez,  ob  er  wdlte,  gerne.  Mir,  s6  nü  er  mir  ez  niht  wil 

35  geben  (wan  harte  w6nic  liuten  wil  er,  das  sie  in  disem  leiienne  das 
wissen),  das  mir  das  got  niht  englt,  dar  umbe  ist  er  mir  alsliep  nnde 
sage  im  als  grüsen  dsnc  unde  bin  alsd  se  gansem  fride,  das  er  mirt 
enthelt  als  das  er  mirs  glt,  und  ist  mir  dar  an  genuog  und  als  liep, 
als  er  mirs  tüte,  ob  mir  anders  reht  ist.  In  der  wirheit,  alsü  sol  mir 

40  genttegen  an  dem  willen  gotes  in  allem  dem,  dl  got  wülte  wflrken  oder 
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geben,  di  solle  mir  sö  liep  und  $6  wert  stn  too  stnem  willen,  daz 
mir  daz  lieber  w^re  dennc  ob  er  mir  die  gäbe  gebe  und  in  am  d.i 
wdihtc    SU  weren  alle  gäbe  in  ciu  und  alliu  wesen.    Gol  urit  alle 
creatüre  tnou  ir  beslez  oder  ir  ergeslez  dar  zuo,  des  enmüfjrnl  sie 
mir  mit  nihliu  bpuemcn.  Waz  mag  ich  daime'lilagen,  weuue  aller  meu-  5 
sehen  gäbe  min  eigen  sinl  ?    In  der  wArheit,  nWt  wol  Konuedct  mir 
in  dem,  daz  mir  gol  t^lc  oder  daz  er  mir  gebe   oder  nihl  engebe, 
d«B  ich  es  mit  einem  haller  nihl  wolle  vergolten,  daz  ich  alsoliches 
lebens  w^re,  daz  ich  iht  wiucn  möhlc  dai  beste.   NA  sprichest  dü 
'ich  fOrfate,  ich  tuo  niht  geniioc  Alz  dar  zuo  unde  bewar  in  nibt,  als  10 
ich  möhte.'  Dai  Ii  dir  leil  sin  ande  Ilde  daz  selbe  mit  gedult  ande 
Dim  es  fOr  ein  Qebunge  nnde  wis  in  fride.  Got  der  ltdet  gerne  sml- 
cbeit  and  nagemach  nfide  wil  gerne  cnbem  sines  dienstcs  ande  lobes 
ttinbe  daif  die  in  in  f\rl4e  haben,  das  die  in  meinem  und  an  in  geboerent 
Wes  solle  wir  denne  niht  fride  haben,  was  er  uns  gebe  oder  wes  16 
wir  enbera?  S6  Irt  g^Mribea  «Klespdchel  unser  herre,  daz  sie  sint 
s^lie,  die^illMldM  «pübe  gerehlileii.  In  der  wArheit,  kOnde  ein 
diep,  den        teltnni  solle  bAhen«  der  es  wol  verdienet  h^te  unde 
Ik  U  gestolen,  und  einer  der  gemürdcl  hßle,  den  man  von  relUe  soll 
entliben,  künden  sie  in  in  daz  vinden:  sich,  dü  will  daz  lidcn  dureh  20 
die  gerfhliki  Ii  sweutie  iimn  dir  rehl  tuot,  sie  würden  linc  milei  selic. 
lü  der  warheil,  wie   unrelu  wir  .sin,  nenien  wir  von'gole,  waz  er  | 
uns  tele,  von  im  refil  unde  llden  durch  die  gerehlikeit,  sA  s!n  wir 
sciic.    Üenivo  lihsL'  ruht,  mer,  denne  klaffe  allcinc,  daz  dü  noch  klagest 
unde  daz  dich  niht  benücget,  daz  mahl  dü  alleine  klagen,  daz  dü  ze  25 
vil  b^st;  wan  dem  rehl  w^re,  der  n^me  als  in  darben  als  in  haben. 

sprichest  dü  'eyä,  got  würkel  alsö  gr6siu  dinc  in  Wl  liuten  unde 
sie  werdenl  alad  mil  gdlllchem  wcsen  überwesent  unde  got  würkel  in 
in  aade  sie  nihf.  Des  danke  gol  in  in,  unde  gU  er  dirz,  in  goles 
namen,  sA  niros;  gtl  er  dirs  nihl,  sA  soll  dA  stn  willecitctaen  darben  90 
unde  meinen  nihl  den  in  unde  wis  anbeworren,  ob  gol  dlniu  werc 
wtrke  oder  ob  dA  sie  wOrkeal,  wan  got  muot  sie  würken,  meinen 
dA  in  alleine,  er  welle  oder  eawelle.  Bnraoch  euch  dich^  was  wesens 
oder  wtse  gol  ieman  gebe.  Wirt  ich  alsA  gaol  unde  beilig,  daz  man 
mich  mit  den  heiligen  erbeben  mtiesle,  »6  sprMen  die  linte  unde  35 
vortichten  aber,  ob  ez  gnide  oder  nitürc  s1,  daz  in  mir  ist,  unde  sint 
d  l  mite  beworren.    An  dem  ist  tn  unrrhl.    I.ä  pol  würken  in  dir,  dem 
gib  d;iz  wert  und  eniuoch,  weder  er  wurke  rml  dt-r  näliire.  oder  ob 
der  üäü'irc  l>eide  ist,  die  nätüre  unde  gnade  sin.    Waz  g;U  dich  daz 
an,  wä  mite  im  füeget  ze  würkenne  oder  waz  er  wUrkc  in  dir  oder  iü  _ 
INe  devladwn  nysUker.  IL  t6  ^7 
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in  eim  andern?  Er  sol  würken,  wie  oder  oder  in  welher  wise  cz 
im  lüeget.  Ein  mensche  hele  gerne  geleitet  einen  brunnen  in  sioen 
garten  nndc  sprach  dnz  mir  des  wazzers  würde,  des  enahte  ich  zc- 
mh\c  niht,  waz  künnes  diu  rinne  sl,  durch  die  cz  mir  würde,  weder 
5  Isenin  oder  hüizln  oder  beinin  oder  rostic,  sl  daz  mir  daz  wazzer 
würde.'  AIs6  ist  den  gar  unreht,  die  sich  dd  mite  bewerrent,  wa  durch 
got  slniu  werc  würket  in  dir:  weder  cz  sl  nätürc  oder  gnäde ,  da  mite 
laz  in  würken  iiiul  habe  alleiiie  fridu.  Wan  als  vil  bist  dii  in  gute, 
als  vil  du  bist  in  fride,  und  als  vil  üz  got,  als  vil  dü  bist  uz  fridc. 

10  Ist  iht  ein/  in  gote,  daz  selbe  häl  fride:  als  vil  in  gote,  als  vil  in 
fride.  Dar  an  kenne  die  wlle,  wie  vil  di^  in  got  bist,  und  ob  ez  an- 
ders ist,  wu  dü  fride  und  unfride  häst.  Wan  wä  dü  unfride  hast,  in 
dem  niuoz  dir  von  iiut  unfride  sin,  wan  unfride  kurat  von  der  crea- 
tärc  undc  nilit  von  gote.    Ouch  ist  nibt  in  gote,  daz  ze  fürhlende 

15  sl:  allez  daz  in  got  ist  daz  ist  aileinc  ze  niinnendc.  Also  enist  nibt 
in  im,  daz  ze  tri^rcnde  st.  Der  allen  sinen  willen  hat  unde  sinen 
wünsch,  der  hat  fride.  Daz  hdt  nieniau  dan  des  wille  unde  g^te> 
Wille  alzenialc  ein  ist.    Die  ciounge  geb  uns  got.  .Amen. 


20     DIU  GLÜSE  ÜBER  DAZ  EWANGEUÜM  S.  JOHANNIS. 

Hie  \khel  an  daz  unergrunllich  ^wangelium  Johannis:  in  prin- 
cipio  erat  verbum,  daz  also  sprichet:  ^ 

'In  dem  ancvangc  was  daz  wort  und  daz  wort  was  bt  got  undc 
got  was  daz  wort.'   Swer  nü  mlnen  sin  merken  wil,  den  ich  wil  spre- 

'2)  chen  üf  diu  unergründeten  wort,  diu  sant  Johannes  schrlbet,  ob  ich 
ez  von  kraft  des  gütlichen  bevindens  bewlsen  mac,  der  kere  sinen  sin 
von  geschalTenen  dingen  undc  sin  verslanlnüsse ,  so  wirt  er  erliuhlet 
von  dem  geiste  golcs,  daz  er  vernemen  mac  disen  sin,  den  ich  spre- 
chen wil  üf  diu  vcrborgniu  worL 

30       Zc  dem  ersten  so  wil  ich  rüeren  einen  unanvencllchen  annevanc 
er  sprichet  in  dem  auevange.'  In  gotes  namen  heb  ich  an!  In  dem 
ancvangc  was  daz  wort,  in  dem  anevange  des  üzliuhtenden  formlichen 
lichtes  redeiicher  crcatüre  und  in  deVn  anevange  irs  üzschinenden  lich- 
tes was  daz  wort  als  ein  volkomen  wort  in  sinem  wortlOscn  vermügen 

35  unde  daz  wortlöse  wort  was  bl  gote.    Daz  gtt  mir  ein  zeichen  des 
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underscheides,  das  dif  wort  waf  bl  gote.  Nü  flMfkent  nit  einem  er- 
habenen geisle.    SU  daz  verstrickel  wort  der  persöne  einikcit  bllbet 
UDgeworlel  vun  aller  krall  der  vrrnunfl,  als  dai  worl  in  götitchcm 
Ursprünge  ob  allen  worlcn  und  ob  allen  namen  swebel  als  cz  was  bl 
gole  mit  fürsehendi  ni  uz  brehendcm  liehle  äne  schafliinge  aller  din}?e,  5 
du  wart  got  der  welle  offenbar,    l'nd  dar  timbe  spriche  ich  meister 
Eckcharl:  als  balde  got  was,  du  hät  er  die  weit  beschatTen,  und  alsö 
was  daz  wort  bl  gole  mit  underscheidc  der  namen.    Wan  als  got  in 
stner  unbewegenllchen  kraft  frt  was  gotes  und  aller  namen,  alsd  was 
got  das  MMportet  worl  in  der  gmnUdsen  tiere  gotllchcr  natüre,  di  10 
sich  das  wSn  in  im  aeiber  nie  se  gründe  verstuont.    Wan  alles,  das 
sieb  fentlD  nae,  dem  gAt  ano  und  abe  in  dem,  das  ei  ferillt:  aber 
disem  warte  gli  weder  sno  noeb  abe  and  ist  in  Na«  selber  nnbewe- 
gelicb,  nnde  dar  ombe  Terstuom  es  sieb  nie  in  ime  selber,  «nd  ist 
docb'dln  Tertranfl  des  Talers.  Und  dar  nmbe  was  in  den  anevinge  nin-  15 
wes  dsganges  des  sones,  das  der  son  HAs  ds  in  die  stt  nAtinrtlcber 
bilde  ond  an  im  das  wort  tereinte,  das  aHe  stnnt  inne  bllbende  was 
in  dem  anetange  der  veterMebeit  Unde  das  selbe  wort  worfate  alliu 
stniu  werc  von  nitüre  in  persAnllcber  wtse  menscblicb,  unde  dai  selbe 
vereinte  wort  worbte  sich  selber  in  dem  vater  von  eigenschaft  der  20 
nätüre  unde  daz  selbe  worl  was  cwicllche  bllbende  in  eigenschait, 
unde  daz  was  d.i/  wort  von  nalure  unde  dar  umbc  mac  man  sprechen 
in  dein  anevange  was  daz  wort.'   L'nde  dar  iiI  spriche  ich  einen  geist- 
lichen sin  unde  swer  den  nibt  verstAl,  der  laze  sieb  der  w4rheit»  diu 
sei  in  berihten.  S6 

In  dem  ancvangc  götllcher  nütüre  dA  soocbet  diu  sele  sieb  saUlar 
fiber  den  ponclen  der  itt.  Üä  wirfet  si  sich  selber  in  daz  unaigrunte 
nibt  gÖtUcber  n^türe,  und  allez,  daz  si  enpOben  mühte,  das  mac  si 
gesweigtti  und  atttf,  daz  tr  begeben  mac  werden  in  irsAlikeil»  nnde 
das  tat  4Mddt«iirikb  mit  dem  si  von  allen  crAatdren  anderscbalden  SO 
ist.  4MM(Mdpfr  apriebel  unser  berre  'sIt  vollekomen  als  inwer 
btaMldpSr' mir  follekomen  Ist/  Und  wAre,  das  diu  aAle  got  ferstAn 
nSble  fOD  der  aigenscbail  stner  nAtdre,  sA  woll«  si  oncb  für  bas  et- 
was minnen  über  got  Und  dar  umbe  sA  sprich  leb,  dis  wort  ist  In 
den  isllgen  werke  des  gütltehan  wesens  und  Ist  der  aAle  benoman  S5 
alles  das,  das  si  enpClben  möhte,  wan  sl  bAte  sieb  sus  selber  gcniin- 
ttet  von  eigenschaft  der  ndtüre  und  aliez  daz  si  ist.  Und  dar  umbe 
mac  si  wol  sprechen,  daz  si  ein  werk  gutes  sl  in  dem  anevange,  da 
si  bilde  sprechen  nuio/.,  unde  siäl  doch  an  alle  bilde.  Aber  daz  bilde, 
daz  si  von  gote  enpfangen  h£^,  daz  nimt  si  üt  gotes  eigener  nätüre  40 
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in  dem  Indruckc  der  scle.  In  dem  aiH\nii|^<  irs  luhtes  was  daz  wort 
und  daz  wort  was  bi  gote  inil  sunlicheil  unde  got  was  daz  wort. 

Nü  sprichet  er  für  baz  '  laz  was  in  dem  «nefaoge  bt  gotel  fiik 
merkcnt  mit  verDonft«  aia  ich  vormäles  gesprochen  hio:  io  dem  aoe* 
$  vaoge  was  dai  wort  Aber  nü  spricbe  ich:  und  dai  wort  was  in  dem 
anevaDge  bt  gote.  Disia  verborgen  iu  wort  liiibtent  unde  leigent  allia, 
wie  daz  wort  was  bl  gote  in  dem  anevange.  Hie  wil  ich  rfiecen  einen 
guoten  klAren  vcmttnftigen  sin.  Dai  wort  was  in  dem  anevange  bt 
gote.  kh  spricbe:  dax  in  dem  anevange  der  veterliebcit  der  selbe 

10  anevanc  st  dem  vater  ein  ursprune  aller  sinergotheit»  dai#per8Öniidi 
unde  wesenlich  le  verstin,  des  sones  onde  des  geistes« 

Dar  umbc  sprach  Johannes  'dai  wort  was  in  dem  anevange 
gute.'  SU  dnz  in  dem  vater  ist  ein  üsschenkendiu  gotbeit  nich  grun- 
dcldsikcil  der  nalüre  in  daz  worl  des  suucs,  so  muoz  daz  in  vclerli- 

lö  eher  vcrnunft  sin,  liä  er  mit  lichte  siner  blibendeu  belantnüsse  üf 
sich  selber  blicket  mit  einer  widerurul  i  ii  ngeuden  fräge  üz  giUlii.  licr 
islikeit,  anders  müeste  diu  enpßhungc  des  Nvorics  {joi  hu.  Ouch  muoz 
diu  vcrnunll  des  vaters  von  der  widorwcrfuugc  guLliches  Uesens  sich 
selber  bilden  oder  dz  spreclini  in  einer  nachvolgenden  naliurlichcit. 

20  üä  von  ist  daz  worl  ein  suu  uude  muoz  in  der  göütchen  subslancie, 
daz  ist  in  dem  blicke  des  widerwurfes  veterücber  veroüiiftekeit,  diu 
geburt  geschehen  des  dzscbtnendes  Wortes,  dA  ez  einig  ist  in  dem 
wesen  unde  bAt  underscbeil  an  persönen.  Und  dar  nmbe  mae 
man  sprechen:  dai  was  in  dem  anevange  bi  gote,  und  dar  umbe  mm» 

25  diu  widermeinunge  und  dai  widerblicken  nAtiurllcfaer  gotbeit  6f  sich 
selber  in  einem  stAten  stn  verstricket  sin,  dft  von  diuMiMirt  Awig  isL 
Wan  möhte  dirre  «iderblik  einest  bettben  in  einer  ^Meben  mtte- 
likeit  oder  rtren,  s6  blibe  ein  got  4ne  underscheit  der  persteen. 
Als6  ist  das  wort  des  vaters  Awedlche  in  dem  unprungc  stner  ge- 

30  bttrte.  DA  von  ist  ei  immer  eopfiuigeii  unde  wirt  geborn  und  ist  ge- 
born.  Daz  was  in  dem  anevange  der  veterlicheil  bt  gote  underscbei- 
den  mit  pcrsdnlicheil,  und  dar  umbe  mac  dirre  sin  wo!  bcslan  über 
alliu  diu  wort,  diu  ich  vor  gesprochen  hän:  in  dim  nntvangc  vvas 
daz  wort  und  daz  wort  was  bi  gote  unde  got  was  daz  worl.    Daz  was 

35  in  dem  anevanL'c  bi  ^'ote,  und  disiu  worl  sinl  nu  alliu  üz  geleit. 

Ni'l  volgenl  her  nach  disiu  N>orl  und  alliu  dinc  sinl  von  ime  4^e- 
machet  uod  Ane  in  ist  niht  gemachet.'  Nü  merkent  mit  flize.  Sil  daz 
ist  offenbare,  daz  alliu  dinc  von  ime  geroachet  siut  und  Ane  in  niht 
gemachet  ist,  der  mich  nü  frAgte,  ob  got  ie  kein  werc  getuou  möhte 

40  Ane  mich,  sIt  doch  aUiu  dinc  von  im«  femachet  sant  und  Ane  in  niht 
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gemachel  ist,  ich  sprtebe:  nein!  wtn  got  bki  alliu  dinc  gemachet 
dnrcb  mich,  d6  ich  stnont  in  dem  onergrUndetcD  grande  gotes,  dö 
machte  got  alliu  dinc  durch  mich  and  ich  atuont  in  ime  ledic  M 
der  Täter  stn  werc  worhte  ron  eigenachaft  siner  oAtüre,  dd  bleib  ich 
in  dem  bl6ien  Azbruche,  dA  allia  dinc  bl6f  nnde  ledic  wider  In  ge-  6 
meret  werdenC  df  ir  obröste  a^likcit.  Und  dar  umbe  sprach  unser 
berre  'Taler,  das  man  dich  bekenne  einen  wiren  got  and  eingebomen 
tan,  das  ist  £wig  leben.'  Ist  iht  anders  6wig  leben  dan  ein  Temflnf- 
tigto  s6te,  des  enweiz  ich  niht. 

Nü  kum  ich  wider  ül  rnfnon  sin.  Sit  ich  was  bllbcmle  und  rua-  10 
wende  üf  cisrenschafl  der  n;'ilOre,  dö  der  valer  ."»llc  verniiüUigL'  crea- 
tÖTc  b(K(  hiiol  \\7.  eificnschaft  sIner  niktürc.  dar  umbc  worhle  ich 
mit  im,  wau  ich  was  ein  werc  gotcs,  do  worhle  er  alliu  dinc  geber- 
lich, des  wart  ich  von  (  i|^enschaft  mliicr  nAlüre  m\  bekanl,  daz  ich 
miniii  werk  worhle  mil  Kolllchcr  natüre  in  einem  gütlichen  üzbruche.  15 
Dd  ich  alliu  mtniu  werc  worhte  mit  im,  du  wart  ich  bllbende  undc 
roowende  df  gotes  nälürc,  doch  als6  als  ich  stuoot  in  gnt,  e  daz  ich 
geschaHen  wart,  und  dar  umbe  hät  got  alliu  dioc  geschaffen  und  ich 
mit  im,  und  ich  stnont  blds  unde  ledig  nngeschaflfen  unde  stuont 
doch  wesenliche  in  dem  Tater.  SO 

Nd  merkent  Rlr  bat.  'Allia  dinc  sint  gemachet  darch  in.'  SU 
durch  in  alliu  dinc  gemachet  sint  und  Ane  In  niht  gemachet  ist,  sd  • 
spriche  ich,  daz  in  der  slle  ein  kraft  ist,  diu  ist  ruowcnde  in  einem 
niowen  nd  in  dem  Teterllchen  herzen  ond  Af  der  nAtdre  gotes;  dk  Ton 
enhit  si  niht  nnderscheides  Ton  dem  nAtiuritchen  weienne  gotes,  dan  25 
atleine  daz  si  ein  geschaffen  bilde  gotes  ist,  als  ein  heilig  sprichet: 
waz  diu  scie  von  n.Uüre  niht  mac  enpfjihcn,  d.iz  mac  ir  von  gcnäden 
meiner  werden.    Zc  gellchcr  wise  als  da?  kuj  nliii  wn i  grworten  in  den 
acker  nnde  verborgen  wirt,  also  isl  d  i/  k-rrnlin  oder  luakelln  in  der 
sele  ein  lU.geberunfjc  veterllches  näliurliches  wesennes,  daz  wider  in  M) 
l>hVket  in  driz  unverstandene  wesen,  in  daz.  dü  diu  sele  «'npfühen  mac 
übcrverslcntliche  seliche  wlse.   Dä  wirt  ir  genomen  krall  unde  leben  in 
SÄllcher  wlse,  si  wirt  gefüerel  in  daz  ungeschafTen  guot,  dh  ir  alle  krefte 
genomen  werdent,  und  dar  umbe  istsi  ein  bilde  in  der  drlvaltikcit  und 
dar  umbe  sprach  unser  herre  vater,  mache  sie  eins  mit  uns.'  Und  wenne  35 
diu  s^le  ir  söHche  wlse  alsd  Terloren  blt  unde  sich  verborgen  Ml  in 
den  Teterltchen  acker  und  in  den  lebendigen  wlnstoc,  als  das  iwan- 
geliam  sprichet:  wenne  ich  mich  selber  alsd  rerloren  bin  onde  min 
eigen  tiesessen  bin  mit  rehter  sunlicheit,  sd  hin  ich  mit  gute  alliu 
dinc  geschaffen,  and  dar  umbe  was  das  wort  in  dem  anerange  bt  gote.  40 
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Nü  merkenl  flir  bat  diu  wort  'aod  Ine  in  itl  gemacfael  Dilit'  Dir 
Ober  merkent  disea  uo.  Id  allen  fernfinfligen  crtetAren  vinde  ich 
ein  nachjagen  gotcs.  Doch  jaget  einiu  ?or  der  indeni  i6  verre  ah  in 
gll  willen  onde  ift.  Wenne  nt  nilK  Ine  in  gemadiel  iet,  dai  geichibt 

5  in  den  cr^at6ren,  die  dl  ruowenl  Af  irn  kreften  iifwendic  nich  fibe» 

Heber  visc,  uiide  swaz  die  würU»  ni  vrriiiHillecIlchen,  diu  selben  werc 
siol  nihles  wert,  wan  sie  hdnt  nilil  guiliches  liehtes  unde  geistlicher 
frtheit,  dä  sie  üBe  mügcn  beslän.  Und  dar  uinbe  sprichct  Krisius 
'dnz  min  himclischer  vater  nihl  gf*pn,Tnzet  hat,  «ia?.  wirl  \\i  geworfen, 
10  joch  mit  der  wurieln',  und  dar  umbe  l^ol  iuch  genüegen  mit  disen 
Worten. 

Nü  merkenl  für  baz  das  gemacbct  ist,  daz  was  in  im  daz  leben. 
Ir  seligen,  klrent  iuwer  vernunft  mit  Inholen  in  die  vernüoiUgeo  ver- 
itantnOase,  zuo  disem  sinne,  der  dk  ungescbaffen  ist.  Daz  gemacbet 

IS  ist,  dai  waa  in  im  daz  leben«'  In  disem  Ewigen  Asflnsie,  dl  alliu  dinc 
gefloizen  sint  Ine  aicb  selber «  dl  wnrden  sie  nti  aber  in  der  ili 
aint  sie  geachaffen  fon  nihte  unde  ist  ir  leben  in  im:  DI  von  sint  sie 
erlatdre,  dai  ist  ein  teOns  der  sache,  dai  ist  ein  bekennelicheit  stnca 
vermttgena  mit  einem  glanzrtehen  liebten  nndersebeide.  Alsd  sin  wir 

90  As  gefloixen  in  der  ttt ;  aber  in  dem  Iwigen  AaOoiie  ist  ein  offenbl- 
runge  im  selber  sin  selbes,  dl  ist  das  bekennen  das  aelbe,  das  dl 
bekant  ist,  and  dis  ist  der  £wige  üzfluz  und  diz  ist  der  son  von  dem 
▼ater,  in  den  öxtltezent  alliu  dinc.  Und  dar  umbe,  daz  worden  ist, 
daz  was  daz  leben  in  im. 

9(  Nü  merkcnt.  Alle  veriumfii^M-  cirntiUen  sint  üz  got  gellozzcn  gc- 
llch,  und  dar  innlc  sprichc  icli:  alliu  dinc  besitzent  ir  slal  in  einer 
ioglichcn  vcrmintliu'rii  wiso  Also  wil  ich,  daz  ein  icgllcher  vernünf- 
tiger gcisl  in  einer  lütern  verslentnüsse  verstände  daz  UHgescbatTen 
bilde,  daz  ir  leben  ist.    SU  nü  mtn  leben  und  aller  crdatüre  leben 

30  ist  in  gole,  s6  (räge  ich,  ob  sich  got  selbe  rerstän  müge  in  mir  Ine 
mtne  slle?  Ich  spriche:  nein!  man  verstit  wol  die  bitse  bl  dem  finre 
□nd  den  achtn  von  der  sannen,  got  enkan  aicb  aber  niht  verstln  Ine 
die  alle.  War  ombet  DI  ist  diu  adle  ein  Asftiesender  Ans  derivigea 
gotfaeit  ond  in  at  ist  gedriickel  das  bilde  der  heiligen  drtvalükeil.  Dar 

35  ombe  bekennet  ai,  das  ai  ist  ein  beaehaffenheit  golea.  Dar  umbe 
verstln  ich  die  minne  des  gotltchen  fiures,  dl  mite  vernünftige  crla- 
tdren  eriiubtet  sint.  ich  apricherrebt  alsd  der  vater  mich  bids  ande 
ledic  bit  erschaffen,  daz  ich  inne  blibe  ond  einen  ürenthalt  h^te  in 
dem  grunttdsen  gründe  der  iimcr>leii  innikeit  der  gotheil,  d;ir  umbe 

fO  wirt  miutr  seic  benomen  allez,  daz  ich  slltcben  mit  gute  bin.  Und 
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dar  um  1h  sprichet  saal  Pauls  wer  gute  anchaftct,  der  wirl  rin  gei>t 
mil  gole.  Dar  umbc  sd  tnmac  der  raier  sich  niht  versUin  aue  mich, 
wan  ich  sUa  io  <leai  gründe  der  Ewigen  golheit,  d4  wirkcl  er  üi 
aliiu  slniu  werc  uovertteDtUclic  durch  mich,  und  allez  dai  verstanden 
iai  4aa  bin  ich.  Als^  tersUn  ich  den  acblo  der  gölUchen  tunnen,  diu  5 
allen  dingen  dat  leben  glt,  und  dar  nmbe  vcraUn  ich,  dai  sich  got 
knt  mieh  nihi  veraUn  mac  Und  dar  umbe  sprach  iohannea  'das  le- 
ben was  ein  lieht  der  menschen/ 

lid  vemement  mit  (Ilse  disen  wunnecUehen  sin.  Ich  spriche:  das 
leben,  das  ein  lieht  ist  der  menschen,  das  ist  der  mensche  selbe,  der  10 
sich  Tcrstäl  in  der  wunderheil  der  unanvencllchen  kraft  des  vater  in 
dem  üzhruchc  sliics  verborgcuca  uihtes,  in  dem  überswenkliclu'n  liehle 
des  in uü bellenden  wnrtes,   üigclüercl  in  owige  geschaffoniieü  unde 
docl)  l.i;r  ungeschaftni  wesen  üamloser  »sUkeit.    Sin  wescn  unde  stn 
lUt'iitfiili   i-l,   wie  er  daz  iinhesrlfcnllche  wescn  ACT'ilindc*  mil  i-iiirr  15 
!t  u  ii  ledigen  Vernunft  nis  sin  ei^^en  wesen,  und  dnr  uinbe  wirf  im  din 
wunderheil  des  vernihlenden  nihtes  unverborgen  unde  diu  naht  der 
femnnfl  wirt  erliuhtel  als  der  tac  in  der  bekentnü<ise  ^?n(    ersten  li^tern 
adels  unde  diu  underscheit  stnes  undssprechenllchen  adels  liuhtet  dcnne 
alt  ein  wirer  tac  Und  dar  umbe  sprach  DivU  'din  wArbeit  wirt  niht  ao 
bedecket  vor  dir  nnde  diu  naht  wirt  erliuhtet  als  der  tac'  Unde  wie 
stn  underscheit  ist,  alad  ist  sin  lieht  und  alsA  sol  sich  der  mensche 
verstftn  in  dem  bMsen  weaenne  als  er  iweclich  Terstandefl  ist.  Das 
bewIste  unser  herre  dö  er  sprich  Ich  bin  ein  tttr  des  Stalles  mtner 
sebAfe/  Mit  disen  werten  bewIste  er  uns,  tu  se  gin  durch  die  tür  si-  35 
nes  dsbruches  und  widerlnfliesens  in  den  ursprunc,  dA  wir  As  ge- 
flonen  stn,  daz  sich  mdr  in  uns  erbintet  denne  allez,  das  diu  sele  mil 
ir  selicheit  celeisten  mac. 

Nö  ini.liiosi  dii  sprechen  lj<  ber  bruoder,  ist  daz  leben  ein  lieht 
der  menschen  gewesen,  dar.  sie  sich  verstänt  als  sie  verslanden  sinU  iiO 
mac  ich  mich  dcnne  ouch  versliin  einen  viiren  .snn  gotcsT  Dar  über 
wil  icli  antwürten.  Ich  spriche,  daz  dersungoles  unser  herre  Jesns  Kri- 
stus  also  mit  der  vcterüchen  natüre  vereinet  sl,  daz  er  sich  nie  einen 
ou(;enblic  mohte  kerco  von  dem  veterlichen  wcsen  der  gulheit.  Dar 
umbe  worhte  er  allin  ainiu  werc  (im  dem  wesen  und  in  daz  wesen,  35 
das  allen  sachen  wesen  glt,  in  blöser  lediger  müezikeit  in  alles  war- 
umbe.  Nü  bin  ich  vereinet  mil  menschlicher  nätdre,  dar  umbe  muos 
ich  wftrfcen  über  nAtdre  mit  einer  frier  lediger  naetikelt  oder  nnbe- 
wegttcher  stillekeit,  du  Ich  Ton  mir  selber  nnde  ron  miner  selbbeit 
nnde  ron  allen  dingen,  dto  slt  unde  sttlichkeit  mit  slat  besitien  mac,  40 


(iaj!        (iar  innc  ungehindert  bllbc,  wan  ich  sol  alliu  (Jjiic  neiiien 
uutle  verslAn  in  drr  sarhe  ii  wt  si  rines  linde  mich  orhi  brii  üb«»r  alüii 
diu  liehl,  diu  /ii  und  ewikoit  gelei^U-n  utu,!j;(MU,  lUide  !>ol  mich  seukcn 
in  d.iz  p;runtlosc  wcsrn,  dnz  mincr  selc  siniio  urulr  wesen  ^\\.  Swfunr 
5  ich  danne  in  dem  wescn  also  vergangen  bin,  daz  ich  in  mir  und  in 
allen  diogen  oiht  anders  versiän  denoe  wesen,  s6  hkl  min  s^le  ver> 
torn  im  namen,  unde  da  bllbel  daz  wesen  bidz,  das  in  dem  vaAer 
dwecHchc  h4t  den  sun  geborn,  und  alsd  bin  ich  ein  niiiwer  meii* 
flche  in  dem  wesen  geboren  nnde  wfirke  allio  mlnia  irerc  ttber  nAlAre 
10  unde  wttrke  sie  in  götllcher  nAtAre.    Und  dar  ambe  fprach  nnaer 
berre  *ist,  dai  icb  erhaben  wirde,  sö  wIrde  ich  ailtn  dinc  nicb  mir 
liehen.'  Und  als6  wirde  ich  mit  KristA  ein  Up  onde  mit  gM  ein  geitt 
nnde  bin  erhaben  mit  allen  mlnen  kreften  in  dai  ungeachaiiBa  gooi 
nnde  zinbe  allin  dinc  nlch  mir  in  einer  blAien  Iftterfcnil.  Dar  nmbe 
15  sprichet  dai  dwangelium  *dai  ist  mtn  liebesier  snn,  in  d^me  ich  mir 
wot  gevalle.'   Als6  verslän  ich  mich  niht  anders  dennc  als  einen  son 
golcs,  iu  der  selben  sunlichoil  so  wirle  ich  imch  m  eiu  mitlellich 
vcrmügen  unde  daz  in  LMiicm  niuwcii  nü,  und  alsu  wirl  daz  ewig  \»rori 
hn  underlaz  in  mir  gcburcu.  als  unser  licrre  sprach  valer,  crc  dtnen 
20  sun.    in  disem  sinne  werdenl  diu  worL  bewerel  mit  warheil,  do  er 
sprach  'ö  wie  herlo  gal  der  rlrhe  in  daz  ewige  leben  I'    Dar  unibc 
sprach  wol  knslus,  daz  leben  euist  nihl  anders  denue  daz  fünkeitn. 
daz  dä  liuhtet  in  der  selc,  daz  sich  in  der  grantlöseD  gotheit  niht 
anders  versüt  dan  gol,  daz  ist  ein  liebl,  daz  in  vcrnüDftigeD  creatilk- 
^  ren  liuhtet  mit  der  würheit.   Und  dar  ür  spreche  ich  wol  einen  an- 
dern sin,  wan  daz  icb  fttrhte,  ir  kOndent  in  niht  vefsUn. 

M  spriche  ich  für  bat  ala6:  'das  lieht  hit  in  der  TinsteraOsae  fjt- 
liahlet  unde  diu  vinstemfisse  enhit  des  ttehles  niht  begriffen;  Yam 
disem  sinne  wil  ich  niht  sprechen,  aber  ich  klage  der  Ewigen  w4rfacit« 
SO  das  vil  menschen  niht  versttot  den  h6hen  adel  nnde  die  hAhen  UXt- 
keit,  diu  in  der  s^le  linbtende  ist  unde  bttbet  doch  von  in  nnbegrif- 
fen.  Dar  nmbe  sprach  Kristns  *s^lic  sint  diu  ougen,  diu  di  teheni 
dai  ir  dk  sehentf  Dft  meinde  er  niht  diu  llpltcben  ougen,  er  roeinde 
diu  ougen  der  zweier  kreftc  der  sele,  die  alzll  wirkent  öz  fernünfli- 
35  kcit.    Lud  dar  umbe  sprichci  daz  cwangelium  ein  mensche  wart  vod 
gote  ircsant,  des  namc  was  Johannes.'  Dise  menschen  sint  wärllchen 
Juhaiiiics,  ez  sin  frouwcn  oder  man,  wan  Johannes  ist  als  vil  als  ge- 
nadc  gutes.    Waz  ist  genäde?    Kin  kraft  ist  in  drr  sele,  diu  ist  müe- 
zig  unde  würket  kein  werc;  dm  euist  niht  anders  denne  r\n  bilde 
40  gotesy  niht  das  si  selbe  bilde  st,  m6r:  si  ist  das  bilde,  daz  diu  s^« 
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widerbildel  und  übcrbildet,  und  in  dem  widerbilde  dA  cnnimt  si  kein 
bilde,  in  dem  ttberbilde  dä  nimt  si  alliu  bilde  und  aller  bilde  bilde, 
dl  ist  luooemen  ein  mttezikoit ,  die  diu  sdlc  hH,  und  dar  umbe  solle 
si  wonen  in  ir  selber,  wan  diu  wirbeit  ist  io  ir  unde  niht  als  ir  oder 
niht  mit  eigeosciiafl.  Dar  ombe  sprach  Krislus  'wer  mich  niuiet  der  H 
lebet  ^weellcfae/  Dirre  mensche  ist  foo  gote  geaant  und  iat  doch  ton 
gote  unvcrlAieD.  Dar  nmbe  sprach  Rristvs  *der  mich  geaant  bit,  der 
sendet  mich  niht  alielne,  er  sendet  onch  einen  iegtichen,  der  dl  tuot 
den  willen  minea  fatera.' 

£i  sol  ein  mensche  Tier  dinc  bin,  dar  uine  er  veratlt«  dat  er  10 
geaant  iat  von  gole.  Dai  Irsle,  dai  er  st  in  ilt  Aber  itt  ond  Aber 
«He  ittlichkeit.  Dax  ander,  daz  er  sl  in  dem  abegeschciden  von  allen 
crealuren,  Daz  dritte  ist,  daz  er  si  in  einem  müe/.igen  oder  stillen 
geisle.  Daz  vicrde  ist,  daz  er  sl  in  der  nitüre  unbewegelich.  Dar 
umbe  sprach  Kristus  'ich  bin  der  ich  bin.  Unde  wer  diu  dinc  an  1o 
im  hat,  der  mensche  verstal  sich,  daz  er  ist  gesant  von  ROte,  und 
sin  name  ist  Johannes,  wan  er  ist  selbe  din  genAdc  szotes.  Und 
dar  umbe  sprach  Paulus  'goi  ist  mtner  sele  widerbilde,  da  si  kein 
bilde  nüit  enhal.' 

Nä  merken i  für  baz.  'Er  ist  komen,  daz  er  ziugnQsse  gebe  von  30 
dem  lichte,  das  sie  alle  gelouben  an  in.'        merkent  mit  Vernunft 
In  disen  werten  iat  ae  feratln  gar  ein  geistlicher  sin.    Ze  gllcber 
wtse,  als  er  aolte  aiogntae  geben  von  dem  liebte  gdtttcher  einikeit, 
dia  in  Kristd  verborgen  was,  daa  aie  alle  geloopten  an  in«  iM  sol 
diu  Torlonfsnde  Temnnft  geftugnttsse  geben  der  alle  des  tnblickena  in  9& 
die  innersten  innekeit,  dl  dai  fllnkenn  üa  liohtende  ist,  daa  sich  an* 
dera  niht  verallt  dan  ein  nngeacbaffen  gnot  nnOasprecbenlleber  gotr 
beit  S6  Wirt  diu  alle  mit  allen  Iren  kreften  gelonben  unde  veijeben 
einen  sun  Iweclich  in  dem  vater  unde  geboren  da  dem  vater  Iwedlcbe 
.in  anevanc.   Und  dar  umbe  sprach  Krislus  'wer  mlniu  wort  boerel  30 
und  diü  behellel,  der  lebet  ewecllche.' 

merkeol  einen  andern  sin.  Ich  tuon  eine  frage  unde  v^il  die 
doch  selber  berihten:  wie  daz  vcrnomen  müge  werden  von  einem  v.ä- 
ren  lithu  ?  Nu  merkenl.  Ein  kraft  ist  in  der  sele,  diu  heizet  daz 
gemüele,  die  hät  got  geschatlen  mit  der  sele  wesen,  diu  ist  ein  üt-  3ö 
enthalt  geistlicher  forme  unde  vernünftiger  bilde.  Dise  kraft  bildet 
der  vater  der  sele  durch  alne  üiflieiende  gotheit,  von  der  fliezent 
alliu  wori  giHllches  wesens  in  unseriu  wort  in  dem  geisle,  doch  mit 
peralnllcbem  nnderaebeide,  als  diu  gedehlnüsse  den  kreflen  der  s^le 
üs  gioiet  den  achats  der  bilde.   Unde  al  diu  alle  in  dirre  krall  40 
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flcbouwet  der  ternttiiAigeD  crtetdre  bildet  ein»  engeli  oder  tln  selbes 
bilde,  nleh  süleber  wise  §6  isl  dai  bilde  des  fatert  in  Idter  in  die 
sMe  gedriicket.  S6  aber  diu  Temuoft  tiefer  \n  gll  in  das  weseollcbdste 
der  s^e,  sA  findet  si  got  gegenwttrtte  nnde  blds  in  dirre  kraft  nnd 

ft  in  dirre  krall  aol  sieb  dia  süe  saatenen,  in  tr  selber  le  sehonwen  den 
anblic  gotes,  sA  wirt  diu  ander  kraft  der  alle  erwecket,  diu  dü  beiset 
femfinftikett,  nnd  dar  nnibe  gebirt  siefa  dar  Awige  woft^^dm  es  diu 
s^le  enpfühct  unde  docb  In  dem  valer  öwig  ist,  daz  diseo  zwein  kreF- 
Icn  wirt  ein  wunneclichcr  lust  ze  würkcn  ein  neiiiuiii^r  <ler  vernünf- 

10  tikcit,  daz  isl  ein  willc  nach  (icrn  Ursprung.  So  mi  der  j^eisl  isl  ge- 
flozzen  von  dem  valcr  unde  \on  dt  m  sunc  in  dise  kraft  und  in  alle 
krefte,  die  si  b^t,  so  kercl  sich  dor  mensche  in  ?ol  uiide  wirt  be- 
kennende sin  bilde,  als  habe  ez  im  ewecllche  in  f^ol  pelichet,  unde 
bekennet,  wie  im  diu  heilige  drlvallikcit  In  gedrücket  ist.    Lud  alsö 

15  sol  der  meoscbe  in  allen  sloen  werken  gesiagnüsse  haben  von  dem 
liebte  der  betligen  drtvaltikeit,  daz  alle  menschen  erliuhtet  h4i,  das 
sie  den  sun  vcrrihten,  verjeben  unde  gelonben,  der  in  dem  nienseben 
An  nnderlAs  wirt  geboren.  Und  dar  onibe  spricbet  das  ^wangelinm 
'er  was  nibt  das  liebt  i  snndcr  das  er  gebe  siugnilsse  von  dem  liebte.' 

20  NA  merkent  flir  bes  disiu  wort.  'Es  was  ein  wAres  lieht,  das  d4 
eriinbtet  einen  ieglteben  menschen,  der  dA  komt  in  dise  weit*  NA 
sliesent  Af  dtn  Aren  der  temunft  unde  merkent  einen  verborgenen 
sin  in  einem  liebten  nnderscbeide  des  geschaffen  liebtes  unde  des  nn- 
geschaffen  liebtes,  als  sant  Johannes  schrlbet  *et  was  ein  ^niret  liehl.* 

95  Sit  nA  der  nam  Johannes  ist  ein  lieht  und  ein  genAde^tnis  ich  vor 
gesprochen  han,  so  wil  ich  underscheil  geben,  waz  wärlich  mü^v  ge- 
sli)  od(  r  ^(  heizen  ein  w;kcz  liebt,  daz  alle  menschen  erliubte,  daz 
wir  äne  mite!  Süllen  onpfihen. 

NA  sprichi"  irh  von  tunf  liebten.    Daz  ^rste  ist  ein  tiiivellisch 

30  licht,  daz  ander  ein  nätiurlich  licht,  daz  drille  isi  ein  engelisch  licht, 
daz  Vierde  \^[  ein  geistlich  licht,  daz  füntte  isl  ein  gdtüch  liehU  NA 
merkent  den  fliezeoden  uoderscbeit  von  den  fünf  liebten. 

Das  Arste,  daz  dä  beizet  tiuvelliscb  lieht,  das  verirret  den  meji- 
schen  aller  wArbeit  Das  sult  ir  dar  an  merken,  wenne  der  üier 

35  mensche  nibt  vereinet  isl  mit  dem  innem  menseben  in  klArer 
verstenlnOsse.  Und  sA  denne  der  inner  menocbe  geseoket  wirt  in 
die  Innern  vemuoft,  dA  das  Awige  vrort  sieb  gebern  sol  In  einem 
gegenwilrtigen  nA,  sA  koment  denne  dar  sdo  die  snetten  Stesse  nnd 
blicke  des  Asem  menschen  onde  blldent  sich  mit  einen  abegange  stir 

40  liebes  windelhaftlgen  liebtes  mde  verbildent  das  liebt  der  vemanft. 
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dn  din  Awige  gebart  niht  gcscMien  mac  Di  bt  sdl  mm  vtrttln, 

daz  ez  ist  ein  lioTeIHsch  Hehl,  und  Ah  von  iolt  ir  ioeh  kdren  mit  ei- 
nem erhaben <  n  gcmüele  in  einen  stillen  fride.  Mit  disem  vermugcii 
was  iNIariä  %eimügende  an  irem  ma{;luom.  diu  also  goliulerl  wns  von 
dem  heiligen  geistc,  daz  st  sich  niht  mohle  keren  in  kein  lulde  ztt-  5 
Itcher  Sache,  und  dar  umhe  nv  is  über  zit  und  abu  ^«s  »1er  inner 
mensche  vereinet  mit  dem  üzt  i  ii  nienschen  än  nlliu  bilde  in  einem 
«teten  fride,  und  also  mü<;ent  ir  verslio  underschcii  des  tiuvelliscbeii 
liehtes  ¥on  dem  gütlichen  liehte. 

Dm  ander  lieht  ist  ein  ndtiurlich  liebl.   DA  merke  der  Mensche  10 
den  nnderscheit  von  dem  nätiurllcben  lieble  und  von  dem  gdtltcben 
lieble,  wie  er  den  geist  versUn  raOge  snnder  nilel  in  refater  wArbett 
Swenne  der  menscbe  sinnet  in  den  n4tiurllcben  lieble  in  biUteMchem 
tuovalle,  dA  ist  menschltcbiu  nAlAre  bewegelieb  nnde  niml  ine  nnd 
abe  und  enpfindet  wol  onde  wl,  als  Kristos  bewirete  in  dem  ltden  1$ 
sines  tddes.  Swenne  aber  menscbltcbia  n&tikre  verstto  wirt  ir  nAünr- 
llebe  bMse  eigensebaft,  s6  bit  si  ein  widerbliciren  in  gdtUcher  nllAre. 
NA  frAge  icb,  ob  der  mensebe  in  disem  nitinriteben  liebte  bdlbe  an- 
bewegelieh  in  der  ztt?  leb  'spriche:  nein!  et  mnoz  gescbehen  über  ztt 
mit  vereinungc  Rötliches  liehtes  unde  mit  der  gnade  freies.    Swenne  20 
der  rn(  iische  gezogen  ist  oder  gezucliet  wn  L  in  die  süezikeit  in  dem 
inspilendcn  j^eiste  gotes,  so  minnet  der  mensche  all<  r  meuNclien  nä- 
iDre  als  sin  eigm  näLure  und  «tIs  si  gol  ewecllchen  e:*  niniiiet  hat«  und 
also  wirt  diu  näliirc  über  die        gesetzeL  m  dem  iiehte  der  eren. 
Ane  dtz  lieht  so  hat  der  mensche  ein  natiurlich  lieht  mit  inne  bll-  SS 
hendcr  genäde,  unde  da  er  bilde  sprechen  muoz,  di  müesent  ton 
ndl«lliu  dinc  abe  vallen  in  disem  lichte  der  n4türe  über  zit,  als  icb 
gesprochen  hän.   Und  also  was  MarU  in  ir  nätüre  unbewegelich,  wan 
si  wns  dh  von  frl  alles  süntitcben  valles  unde  si  bete  ein  widerblicfcen 
mit.ir  näliurltchen  nütüre,  dä  si  alle  menscben  inne  bekante  nnde  90 
minnete.  Und  als6  bAnt  ir  nnderscbeit  liebtes  der  nitüre  In  der  " 
all  unde  liehtes  der  nAlAre  in  der  Mgen  ^re  Aber  die  stt  Daz  glt 
mir  ein  leiehen,  das  alle  cr^atikre  ein  mensche  ist,  die  got  von  nl- 
tOre  minnen  mnos. 

Dai  dritte  liebt  daz  ist  ein  engeüseb  liebt.  N6  wiisent  für  wAr,  35 
dai  ein  ieglicb  engel  snnderltehe  von  cngelscher  nltdre  nich  sunder- 
llebem  wesen  mac  alle  stunde  alliu  bilde  empflhen,  diu  er  wil,  docli 
einer  mör  denne  der  ander.  Dar  an  ist  doch  ir  slelekcit  unvcrwen- 
kel,  ob  sie  wellent  dar  an  mit  mue/ikeil  versliln  wilicn  ujuie  minne. 
Die  ungescbatt'en  vcrsicutniisse  bete  Lucifer,  und  bete  Ludfer  mit  40 
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slocr  gesdiiff^iiheit  gescbonwet  in  dai  lieht  der  nitAre  onde  MU  die 
gesebaffeDbeit  wider  umbe  tragen  mit  der  nAtAre  stner  venraiifl  ia 
die  oBferbildeten  gdlltchen  vennUgeiibeit,  er  enw^re  nie  getanen  von 
der  wirfaeit.  Und  dar  nnibe  sprach  Isaias  *dai  engeliich  lieht  ist  fn 

5  dem  menschen  ein  mftel.'  Wan  in  dem  götltchen  liehte  s6  enmac  dtn 
s^le  kein  bilde  enpfahcii  uiide  kein  bilde  kan  für  si  koroen  und  si  ver- 
stat über  ir  sele  verstentnttsse,  daz  daz  ewi^^  worl  rv  fleische  ^^()r^J4'll 
ist.  Also  ver<;tijiirU  Mariä  ob  allem  eiigelischem  lieht*"  in  einer  lütcrn 
reinikeil  inMcmlic  und  uz\\('ruJic  alle  crealüre  abcge<;rheidenHche,  und 

10  dar  umbe  rnniohte  ir  vernunll  kein  bilde  enpfAhen  lihci  daz  unvcr- 
bildete  iHlde  goles,  und  dar  umbe  verstuont  si  sich  ein  gezierde  go- 
tes  und  aller  geschatiener  bilde  bildelds.  Und  dar  ombe  spracb  st 
mtn  geist  häl  sich  gefröuwet  in  gote  mime  heil.' 

Nü  ist  daz  Vierde  lieht  ein  geistlich  lieht,  dat  ouch  ein  mittel 

15  ist  dem  liehte  der  güete  in  dem  geiste.  In  disem  lichte  des  geiates 
SQlt  ir  verstAn^  wie  ir  alUu  dtne  ordeaen  kflndent  in  iawerm  geist, 
alsA  das  ir  incb  bim  gesatst  ae  scboQwemie  onde  se  seoeckenne 
die  gronlldsen  isttkeit  inwer  site.  Swenne  ir  dar  tn  werdent  ge- 
logen, 96  werdent  ir  gewar,  das  das  innerste  gptea  ttbertriffet  alle 

9Q  ertetAre  ond  Ir  gnaste  innerkeit  leb  frlge,  irar  umbe  fttrus  al« 
selbes  vergas  Af  dem  berge ,  46  sieb  Kristus  verkllrte  for  den  drin 
jangern?  Des  antworte  ich  alsd,  dat  daz  geistliche  lieht  stner  temunft 
alsd  wtderslagen  wart  von  dem  innersten  blicke  sines  gütlichen  liehtes, 
daz  er  sin  selbes  bilde  vergaz  und  er  bekaiite  sich  in  der  klarheit  als 

25  ein  widerduz,  6wecllche  flieiendc  in  den  veterllchen  nrsprunc  Wan 
do  er  unbildeltche  verslnont  an  im  selber  daz  vcreinele  wort,  dä  Kri- 
stus sieh  mite  bek^inte  vereinet»  du  nam  er  Kristi  l>ilde  für  sin  bilde. 
Dannoch  enwas  or  niht  gezucket  in  ein  gütlich  Ircht  mit  volU'^ornonrr 
Vernunft;  m^r:  er  was  verzucket  in  ein  geistlich  lieht  mit  einem 

dO  widerwurfe  widerumhe^^cschinen  in  sin  selbes  istikeit.  Über  diz 
geistliche  licht  was  .Mnrlä  gesudcet,  dö  si  das  wort  in  dem  worte 
enpfienc  nAcb  menschlicher  wonnedlcber  gelieninge,  als  ir  der  enget 
verkante. 

NA  dai  mnfle  liebt  ist  ein  gdtiteb  liebt  Dar  inne  staont  Marli 
35  alle  stunt,  dar  aml»e  gebar  si  die  wnnnecitcben  gebart.  Dannoch  wart 
Kristos  llpllehe  von  ir  geliom«  Dfa  geberange  ttbertriffet  alle  sinne 
unde  vemanft»  ande  swer  in  dai  gdHlche  lieht  gezucket  wirt  4ne  mi- 
tel,  der  Terstit  sieb  niht  andere  denne  das  er  st  das  wesen,  di  got 
stn  wesen  abe  nimt  oder  sin  selbes  gotheil.  Wellen  wir  nd  mit  Ha- 
40  rU  gebcrn  daz  öwige  wort,  sd  mflezen  wir  über  diu  vier  lieht  in  dai 
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Alofte  geittgeD  werden ,  »A  gebera  wir  gol  geistItdM  alle  itl,  «U  io 
MarU  llpllcbe  gebar.  i 

NA  nerkent  für  bai.  'Er  wu  in  der  weit  und  diu  weit  bekante 
sin  ttibl%  als  ir  tor  gebArt  blnl  nnderacheit  des  gescbaffen  und  unge- 
schaffen  liebtes.  NA  spriebe  ich,  daa  die  was  in  der  well  stner  lllr-  5 
sehenden  beltentnflsse.  DA  diu  weit  ungeschaflen  wesenlich  in  dem 
vatcr  was,  dö  was  daz  lieht,  daz  ist  giezeudiu  vt-rtiunfl,  blickcDÜe 
üf  die    wclllichcn   istikeit,    Ud  diu   well  in  dem  ¥aler  stuont  in  . 
eioer  ganzen  ungeschaffenen  einvaluLtii        allr  hildc.  AIht  m  dem 
Arsten  üzbruche  der  w  ell  dä  ist  si  mil  mann  vaUikeit  uz  gebrochen  10 
und  lioch  alliu  ir  manicvallikt a  ist  einvnltic  an  dem  wesen.    in  dtöem 
Azbruchc  dirre  well  was  daz  lieht  iiuhteode  in  im  selber. 

Nü  merkeot  eiuen  aoderu  sin  von  disen  Worten,  diu  da  sprecbent 
'er  was  in  der  well  unde  diu  well  Isl  fon  ime  gescbailen*  Bt  dirre 
well  verslAn  ich  niht  anders  denne  einen  gölllcben  menscben«  Wie  lö 
nü  ein  gAtlich  Uebl  mflige  dise  weit  gebeiien  werden,  dai  merfcenl* 
Ich  spriebe,  dax  der  mensche  hll  ein  vermögen  in  der  aAle,  dat  er 
aller  crAatüre  weaen  bll  mit  den  steinen,  mit  den  bonman  nnde  flir 
b«  mit  allen  andern  crAalAren,  nnde  mit  der  selben  vermögenden 
kraft  bAl  er  aller  crAatAren  bilde  enpfingen  in  stner  vemunfl  mit  nn-  90 
derMbeidenllcber  wise.  SA  bAnt  die  Ibnf  sinne  baslmsen  in  sieb  den 
nmbeiirkel,  dA  rotte  der  nienfcbe  nimt  gellebeit  mit  redelkben  nnde 
mit  nnredellcben  crAatAre^ibUnd  alsA  hAt  der  menscbe  wesen  nnde 
bilde,  redelicbett  und  nnredelicheil  aller  crealAren  in  sich  beslozzen. 
Alsd  sint  in  dem  mrf»<rhcn  alliu  dinc  geschallt  u.  Diü  glt  mir  ein  23 
zetchiii,  e  d.iz  '^lui  ..u  u  mnc  geschuof  in  im  selber,  v-as  pol  unde 
helle  unde  vcgeüur  uü«i  alliu  dinc,  und  also  isl  il(  i  rnrii'vi  he  diu  weit, 
dA  diz  lithl  inue  was»  unde  disiu  well  ist  docli  von  iin  ^'eselmllcn. 
l  ud  dar  unibe  sprach  Johannes  alliu  dincstitl  duiih  hi  mnihet  und 
äne  in  i?5l  ^.'emachet  nilu.  Di  bl  verstau  ich  niht  wan  daz  ein  manic-  30 
valliger  mensche  auch  diu  well  isl,  unde  diu  selbe  weil  ist  ein  vinstri 
und  enhal  des  lichtes  nie  bekant,  als  Krisltts  sprichet  'ich  bin  ein 
licht  der  weit  unde  swer  in  mir  wandelt,  der  enwandell  nibt  in  der 
¥insiri.'  Dä  mite  lArel  unser  berre  die  vemOniUgen  menseben  sime 
bilde  nAeb  le  volgenne.  3g 
««f^flA  sprichet  er  iOr  bai  *er  kam  in  sUi  eigen  nnde  die  aine  bAnt 
bl'  sibt  enpfangen/  Dii  wort  Isl  gesprochen  von  KrislA;  dii  wort  lege 
leb  oucb  tno  ewem  ieglicben  menseben.  Er  ist  komen  in  sin  eigen 
nnde  die  sine  enbAnt  in  nibt  bekant  noch  enpfangen»  leb  spriebe  : 
dax  KriMus  ie  gescbaffen  bAt  in  sbier  nAiAre,  dai  vindet  man  alles  46 
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in  der  hofhslcn  kralt  der  selc,  und  als6  ist  gol  des  menschen  eigen, 
unde  diu  eigcuschaft  wirt  von  im  nihl  enpfangen.    Daz  mein  ich  von 
den  vernünftigen  fünf  sinnen.    Des  haben  wir  ein  otlenber  gellchnüssc 
bl  der  frouwen  ohe  dem  brunnen,  zuo  der  Kristus  sprach  zeige  mir 
5  dinen  man.    Do  sprach  diu  frouwe  ich  cnhän  keinen  man.'   Do  sprach 
Kristus  dü  häst  wär:  dü  hast  aber  fünf  man  gehabt  unde  den  dü 
iezuo  häsl,  der  enist  niht  din  rehter  man.    Daz  verstau  ich  also,  dai 
si  hctc  allen  ir  Alz  üf  die  fünf  sinne  gcleit,  daz  si  die  leite,  swie  si 
woltc.    Aber  dä  Kristus  sprach   den  dü  nü  häsl,  der  enist  niht  dIn 
10  rehler  man,  daz  versldn  ich  also.    Dä  bt  merke  ich,  daz  si  hete  die 
Vernunft  unde  der  envolgete  si  niht;  dar  umbe  enwas  er  ouch  niht 
ir  rehler  man.    Also  kumt  got  offenbere  in  den  menschen,  der  sin 
eigen  ist,  unde  wirt  doch  niht  von  den  sinen  enpfangen,  daz  ist  von 
den  üzern  sinnen  unde  von  den  innern  kreOcn  der  sele.   Und  so  gol 
15  von  dem  menschen  wirt  enpfangen  unde  niht  in  sinnellcher  wise, 
denne  mac  dor  mensche  sprechen  unser  wonungc  diu  ist  in  den  hi- 
meln.'   Diz  worl  erliuhtet  sich  selber  von  dem  vorgesprochenen  sinne. 

Ich  bruoder  Johannes  frägc  zweier  frAge.  Diu  ein  ist  dö  er  sprach 
welich  in  enpfiengen  den  häl  er  geben  gcwalt  ze  werden  gotes  kint, 
20  den  die  geloubent  in  sinen  namen.'  Ich  fräge  zuo  dem  ersten,  obc 
der  gewalt  sl  in  uns  oder  in  gole,  daz  wir  mügen  werden  gotes  kint* 
Zuo  dem  andern  male  fräge  ich,  weiichrz  der  name  sl,  dä  wir  an  ge- 
louben  süllen?   Dar  üf  ant\>ürle  ich  kurzUche  also. 

Zuo  dem  Arsten  mäl  sullenl  ir  merken.  So  nü  gol  4ne  willen  ist. 
25  äne  minne,  knc  gcrohlikeil,  ane  barmeherzikeil  und  ouch  äne  die 
gotheil  ist  und  alles  des  ist,  daz  man  von  ime  geschriben  h4l  unde 
von  ime  geworten  mac  oder  ime  zuo  legen  kan  (wan  allez  daz  guol, 
daz  man  gote  zuo  gelegen  kan  oder  von  ime  gesprechen  mac,  dai 
machet  gol  in  allen  dingen  zc  nihtc),  disiu  vermügenhcil  unde  diser 
30  gewalt  ist  ouch  in  der  sele,  daz  si  disen  eigen  willen  hän  mac;  aber 
mit  dem  wären  willen  enmac  si  sich  üf  kein  dinc  neigen,  daz  wider 
die  cigenschafl  des  willen  st,  und  in  dem  punclen,  dä  sich  got  unde 
geist  verlorn  hänl,  in  dem  selben  punclen  bin  ich  der  sun  gotes,  den 
gol  cwecllche  geborn  häl,  als  Kristus  sprach  ich  bin  ein  geborn  sun 
35  gotes',  wan  ich  bin  ledic  min  selbes  in  aller  crcaliurlicheil.   Swä  ich 
denne  bin  da  ist  got,  unde  dä  gol  ist  6ä  bin  ich,  unde  diu  vereinete 
minne  ist  gol  unde  wer  in  dirre  minne  wonet  der  wonel  in  gol  unde 
got  in  im.    Also  ist  der  hoehstc  engel  min,  den  got  in  dem  himel- 
rlche  bät,  alse  wol  als  er  gotes  ist,  unde  mit  disem  gcwalle  unde  rail 
40  dirre  mahl  machen  wir  uns  gotes  kint,  wan  er  gtl  uns  den  gewalt  mit 
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im  selber  uiidc  dringet  sich  in  den  willen  der  sele,  alsu  als  der  vater 
unde  der  sun  sich  dringen!  in  ir  beider  geisl.  Und  alsö  hän  ich  iuch 
der  erslen  fr5ge  berihtet,  als  verre  ich  zuu  dirre  /tt'?erstuunt. 

Nü  anlvvürte  ich       die  andern  frage:  welichez  der  name  gotes 
st,  d.^  man  an  geluuben  sülle?   Daz  ist  in  dem  cwangeli6  beschriben,  5 
dä  Kristus  sprach  vater,  daz  ist  cwikeit  oder  ^wig  leben,  daz  man 
dich  geloube  einen  wAren  got  als  w6rllche  alse  got.'  Also  ist  w^rheit 
unde  minnc  alse  werlich  alse  got  got  ist.    Ist  nü  got  aller  namen  frl, 
dar  umbe  bedarf  ich  niht  gedenken,  daz  ich  Heinrich  oder  Kuonrät 
noch  Uolrich  heize,  wan  swaz  ich  zuo  gote  setzen  wil,  iiä  setze  ich  10 
zuo  gote  einen  abgot,  wan  swer  geloubet  den  namen  gotes,  demc 
sint  alle  namen  gegen würtic,  und  also  sol  man  gelouben  den  namen 
gotes.    In  disem  unergrundlcben  liebte  des  gelouben  machet  uns  der 
geloube  Ton  vil  wizzen  wizzenlOs  unde  von  vil  willen  willelOs  unde 
von  vil  bilden  bildelös.    Und  alsu  spriche  ich  mit  dem  propheten  15 
ich  spriche,  daz  ir  sient  gote.'     Und  alsö  sullen  wir  gelouben  den 
namen  gotes,  so  sin  wir  gotes  kint.    Swer  dirre  zweier  fräge  tiefer 
wil  berihten,  daz  wil  ich  ouch  gerne  von  im  vernemen,  wan  bluot 
unde  fleisch  unde  menschlicher  wille  unüberwunden  mügent  daz  bim- 
melriche  niht  besitzen,  sie  enwerden  danne  in  gote  wider  umbe  ge-  2() 
boren.    Disiu  rede  erkleret  sich  selber,  dar  an  mügent  ir  alle  disen 
sin  verstikn.    Doch  wil  ich  kurzitche  ein  wenic  sprechen  Ton  manheit. 

Ich  spriche:  diu  obrOste  kraft  der  sele  beizet  der  man,  daz  ist 
der  wille.  wnii  der  sol  alle  ztt  bloz  sten  unbedecket.  Diu  ander  kraft 
heizet  vernuntt,  unde  daz  ist  diu  frouwe  unde  diu  sol  bedecket  sin,  25 
und  also  sol  daz  niderste  sin  gezogen  in  daz  oberste.  Nü  diu  kraft, 
diu  dä  heizet  der  man,  daz  ist  der  wille,  swenne  diu  mit  der  kraft, 
diu  dü  heizet  diu  frouwe,  daz  ist  diu  Vernunft,  vereinet  ist,  so  ge- 
birt  sich  in  der  frouwen  üz  diu  fruht  in  dem  niuwen  dü.  Swenne  aber 
diu  kraft  des  mannes  mit  der  frouwen  niht  vereinet  ist,  so  ist  des  30 
mannes  wille  wandelbere  in  einem  valschen  liebte.  Und  dar  umbe 
sprach  der  zweifbote  wol  und  daz  wort  ist  ze  fleisch  geworden.'  Ez 
was  an  der  menscheil  Kristt  ein  widerspilnder  glänz  in  dem  Inblicke 
der  velerlicbeit  uäch  personlicheit.  In  der  gruntldsen  substancie  der 
gotheit  stuont  menschlichiu  nalüre  unverrucket  in  aller  blOzheit  in  35 
einem  überglestigen  liebte  wider  ze  blicken  ze  luste  allen  creatüren. 
Und  dar  umbe  muoste  götllchiu  ndtOre  unde  menschlichiu  nätüre  ver- 
einet werden  in  menschlicher  uätüre.  Des  gtt  mir  ein  zeichen:  were 
Adam  niht  gevallen,  dannoch  were  Kristus  mensche  worden  von  der 
iUQiezendeji  minne,  diu  in  ewigem  wesenne  sich  ewicUcbe  gebar  in  40 
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gdillcher  nAlüre,  diu  in  KristA  mcnsehe  naotte  wcvdeD  von  eigeii* 
sdufl  der  oAldre,  dia  di  dem  onergvflndeteii  grande  gotet  dwldldie 
gefloisen  ist  MÖhCe  ein  fUDkelto  dai  aller  missle  »In  gevallen  di  den 
aller  minsten  oder  nidersten  engel,  den  engeliscb  oitdre  gdeisten 

5  mac,  ei  hMt  alle  dise  weit  erliubtet  nnd  ttberschinen  and  Ober  das 
bcBbste  liebt  eogeliseber  unde  menaebllcber  n^tdre,  und  ei  ni9hte  gole 
gleiten  aller  n^st.  Unde  dar  umbe  muosle  Kristus  menschltehe  nl- 
Iure  widerbriugcn  unde  nihl  die  engeiische  nälürc.  Sit  im  gütlichiu 
nälüre  bedtH;l»et  was  mit  menschlicher  und  an  im  daz  worl  zc  fleische 

tü  worden  ist,  so  sullen  wir  menschltehe  tiatüre  bedecken  mit  gölltcher 
natürc  in  de  m  sclbt  ii  \^urte,  da/,  ze  fleische  wart.  \^  an  ^wä  ich  Kri- 
stl  leben  mc  hm  dan  min  seibes  lel>en,  dä  hän  ich  Knslus  me  danne 
mich  selbe,  unde  di  heize  ich  ouch  werllcher  Knstus  danne  Jobanne» 
oder  Jacob  oder  Uolrich,  unde  sü  daz  gescbibt  über  sU,  sö  «irde 

15  icb  gewandelt  in  got. 

Nö  boarent  einen  andern  sin,  wie  in  dem  sacramente  das  wort 
le  Oeische  worden  ist.  Wan  nd  der  llcbam  mit  werten  unde  mit  Ver- 
nunft sich  maebte  in  dem  sacraroent  unde  nam  sieb  nnde  gap  aich 
mdeiidlcbe  oder  onbewegltebe  und  unlldenltclie  stnen  jungem,  und 

90  oucb  daa  aacrament  nibt  vollebribt  mobte  werden  mit  bidier  ▼emanfl, 
mhr:  oucb  mit  worlen,  al>d  merke  ich,  dai  in  der  obrdsten  brafl  der 
sdle,  dia  dl  ruowende  ist  df  der  veterlicbelt,  dar  inne  sieb  diu  Ver- 
nunft gebar  mit  nicbvoigunge  götllcber  nltdre  le  amiden  in  dai  wort 
als  ein  vollekomencr  wiHe,  und  in  der  gruntlösen  minne  des  selben 

25  willen  gebar  sich  selber  der  goles  geist  in  dem  worte  mit  der  selben 
Vernunft.  Unde  disiu  gebt  runge  geschiht  noch  alle  zit  in  dem  sacra- 
mente den  liuten,  die  dä  Kristus  sint  wdrilche  genant,  und  alle  dise 
liute  sint  werlichc  prusttr  und  in  der  wärheil,  wan  ir  wniHli  lurige 
ist  ob  den  cngcin  und  ez  sul  sie  nieman  berüereii  mil  zillichen  sachen, 

30  '^'«^  kristus  sprach  zuo  Mart;V  Magdal^nä  'dü  ensolt  mich  niht  berüe- 
ren,  wan  ich  bin  erstanden  ,  wan  dise  menschen  sinl  werliche  erstan- 
den mil  Kristö.  Und  als6  gU  sich  gote  sin  selbes  ledic  unde  mOezic 
und  alsd  gap  er  sich  sinen  jungern  zc  einem  zeichen  der  minne,  diu 
an  uns  gellcb  gewürket  b4t,  und  alsö  enpfibent  sie  in  also  ledic  unde 

35  mdesic  unde  von  in  selben  nngebindert»  und  alsd  enpfibent  sie  dii 
aacrament  alse  wMtcbe,  als  ei  der  gebcr  gtl,  unde  swer  anders  dai 
aacrament  enpttbel,  der  enbAt  sich  nibt  gans  uode  bidiltcbe  der  wir- 
belt gettaen.  Swtnne  icb  gol  alad  von  gote  enpfibe  in  dem  sacra- 
mente Uber  sacramentltcbe  wise»  sd  bin  icb  wirltcbe  gehandelt  in 

40  das  selbe,  das  icb  enpflbe,  und  alsd  ist  das  worl  ze  Oeisebe  worden 
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ande  hit  gewQnet  in  not  f^rborgenltdicr,  un«le  iwl  dag  in  wArbeit 
verstanden  wirt,  dl  gll  ei  ein  leidien  des  gdlllclifn  glanses  und  ich 
getar  sprechen:  swer  aM  bereit  wdre  leAserlteber  splse  als  luo  dem 
sacramente,  er  enpflenge  got  atsö  vil  in  dem  sacramenle«  onde  das  ist 
ein  wundcrilchia  rede  vor  til  Unten  nnde  mac  doch  mit  der  wirbeit  S 
wol  bestän,  wan  dii  muoz  diu  gäbe  die  bereitunge  selber  bereiten, 
und  also  wrre  ich  diu  bereitunge  des  selben,  dnz  mieh  solle  bereiten. 
Und  dar  um  he  sprnt  h  Juhaiiut  -s  wir  h^n  sin  in  Ms  die  6rc  stns  ein- 
bornen  sunes  von  dem  vater  vol  peniidp  unde  würbeit.'  rndt  da  bl 
verslän  ich:  wclicher  mensche  hat  erkennet  die  fniuil«'  tlvs  ^iulWahvn  IU 
wesenncs,  der  selbe  mensche  schtnel  innen  und  ü/.rn  ze  gclicher  wise 
als  der  einborne  sun  gotes,  als  Paulus  spricbet  ich  lebe  niht^  mer: 
Eristus  lebet  in  mir  mit  stner  roinne.' 

NA  merkent  den  underscheit  under  den  sOnen  und  uader  den 
l^indem  gotes.  Wellen  wir  gotes  ktnder  sin  dar  umbCt  dat  er  nns  15 
gescbaflen  bit,  des  enist  niht  genaoc  Des  merkent  ein  gellchntlsse. 
Swenne  ich  ein  bilde  an  eine  want  mllti,  swer  das  bilde  sftbe,  der 
siht  mich  niht;  swer  aber  mich  s^be,  der  sihe  das  bilde  nnde  wire  doch 
daz"  bilde  niht,  mer:  mtn  kint.  VerstOende  ich  aber  mine  s6le  wirltche» 
swer  das  selbe  sehen  möhte,  der  spreche«  es  wdre  min  kint,  wan  ich  9(1 
teilte  ime  mite  mtn  werc  unde  mIne  nitüre,  und  als  dem  hie  ist,  alsA 
tut  ez  ouch  in  der  gotheil.  Der  vater  verstit  sich  selber  In  einer  dl- 
ren  lütern  verstentnOsse,  da  liubtet  im  ein  bilde  In  unde  daz  ist  der 
snn.    Der  vater  ist  «  in  lieht,  der  sun  ist  ein  liehi  und  «  in  tiddc  unde 
der  heilig  geist  ist  ouch  ein  lieht  und  ein  bilde,   unde  da  der  vatii  2o 
den  "^un  bildet,  d.l  hoi/pl  er  sun.  unde  da  er  im  die  nalürc  glt,  da 
hei/.i  t  er  v\n  kint.    Drr  iiu  iischc  ist  ouch  ein  bilde  gotes,  der  sich 
▼on  allen  dingen  abe  gescheiden   hat  unde  gegeistel  swebrt  in  dem 
geiste  gotes,  und  dar  umbe  hant  dise  menschen  gidrie  und  ere  als 
der  einborne  sun  gotes  vol  gendden  unde  wärheit  des  widcrbildes  30 
gotes,  daz  sie  w^rllche  got  besitzent  und  in  sich  besliesent,  and  als6 
ist  daz  riebe  gotes  in  uns. 

Und  als6  hit  dio  glöse  Aber  das  Iwangelinm  ein  ende. 
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DIZ  IST  MEISTER  ECKKHART, 
DE&t  GOT  NIE  MUT  VEUBARC. 

Meister  Eckehart  sprach  in  einer  bredic:  daz  weir,  <laz  gol  wür- 
bet in  einer  goUicben  miniit  ndcn  sele,  die  er  lüler  bloz  und  ahcgc-  5 
Scheidt  II  vindet,  dar  er  sich  in  1  etliche  in  sl  muhle  pebcren,  dai  were 
gote  iustitchcr  dcone  alliu  diu  werc,  diu  er  ic  geüiurhtc  an  allen 
eri'ntinrn.  unde  were  verre  edeler  deone  du  er  alliu  dinc  von  nilile 
gescbuof. 

Dö  wart  er  gevräget,  waz  daz  mcinde,  daz  imc  daz  werc  su  lust-  fQ 
lieb  wdre?   D6  sprach  er,  daz  were  des  schult,  daz  got  enhein  cr^a« 
lAre  hki,  diu  einen  alsd  wUen  begrif  babe  aisu  diu  setc,  6ä  got  stoe 
mahl  unde  den  grant  stnes  wetennes  «Ise  TOilecUcbe  In  geltoien 
mflge,  als  m  dem  werke«  dl  er  sich  geistttche  in  die  stie  gebirt. 

Dd  wart  er  genigiit,  wai  gotes  geberen  wAreT  Dd  sprach  er,  15 
gotes  gebertf  in  der  sile  enwire  niht  anders«  denne  das  sich  got 
der  s£le  offenbAret  in  eime  niawen  beltanlnfisse  nnd«  mit  einer  nia- 
wer  wise. 

DA  wart  er  gevrikget ,  ob  der  sAle  bohstia  s^Kkeil  dar  an  Mge  an 

dem  werke,  d^  steh  got  geistliche  in  sl  gebirt?  D6  sprach  er:  alleine  20 
daiL  wär  (lax  got  grcezcr  wolUist  habe  iu  dem  werke,  den  11 in  al- 
len den  welken,  diu  er  ie  gewürhte  in  dem  bimei  und  üf  der  erde 
an  den  crealüren,  nochdcnne  isi  dm  s^lc  seliger  von  den  vit  rken,  <U 
si  sich  wider  in  in  gebirt.  Waii  swenue  got  in  si  gelMjrn  wirl,  daz 
machet  si  niht  vollen  seiic,  mcre:  si  mactiet  selic.  dn/  si  mit  minne  25 
unde  mit  lobe  volgct  dem  kiekanlnüsse,  in  daz  si  geborn  ist,  wider 
in  den  ursprunc,  üz  dem  ez  gebom  ist,  und  in  dem  Ursprünge  ir 
beider  sich  haltet  üf  daz  sine  und  abe  gAt  dem  iren,  nnt  d4  ist  si 
niht  s^lic  von  dem  iren»  m6re:  si  ist  s^c  von  dem  stnen. 
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s. 

Meister  Eckebart  8|mich:  der  mensche,  der  gdtitche  miane  häi 
unde  götltdw  ?orhte  iinde  ganien  geloubeo,  der  nac  alle  tage  en- 
pflben,  ob  er  wil,  gotes  Itchameti  von  des  priesters  banden. 

5  a 

El  ist  ein  frage,  waz  got  luo  in  dmi  himelc?  Des  anlwnrlc  ein 
In  iliuc  uii  ii'  sprach:  er  kr<encl  sin  selbej»  wcrc;  wan  alliii  diu  v^erc, 
ilar  über  güt  die  heiligen  krcruof .  diu  hat  er  alliu  an  in  pewörke!- 
Meister  Eckehart  spricbet:  ich  wart  g<>lra|{el,  waz  gut  tue  in  dem  hi- 

10  mele?  Nü  spriche  ich:  er  hat  stnen  sun  öwecllchc  geborn  unde  ge- 
birt  in  iczunt  andc  sol  in  cwedichc  gebcrn,  und  alsö  bät  der  vater 
kinlbetle  in  einer  iegeUcher  guoler  sde.  S^lic  ist  der  mensche  nnde 
vil  s^iic,  der  den  bimeliscben  vater  alsus  in  stner  s^e  kintbetten  sd. 
Kan  si  ei  ime  hie  wol  erbieten,  das  sol  si  in  dem  Ewigen  Icbenne 

15  wol  von  ime  genieien.  Dar  ttber  hii  got  die  s6Ie  geschaffen,  das  er 
stnen  einbornen  sun  in  st  gebere.  D6  disiu  gehurt  gescbach  in  Ma- 
rlen geistlich,  dai  was  gole  lustllcher  denne  dö  er  llpllcher  von  ir 
warf  gehorn.  DA  disiu  gebart  geschiht  noch  hinte  dis  tages  in  einer 
guoien  minnenden  söle,  daz  ist  gote  lustllcher  dau  dd  er  bimel  und 
erde  gciciiuüf. 

4. 

Meister  Eckehart  spnchel:  der  in  allen  steten  ist  da  heime,  der 
ist  g(>(es  Nvirdic,  unt  der  iu  allen  zilen  hlibcL  cirn-,  dem  ist  got  ire- 
genwürtic,  und  in  deme  siut^geswigen  alle  crcatürc,  in  demc  gebiri 
2S  got  stnen  einbornen  sun. 

5. 

Meister  Ecfcthart  sprichet:  diu  heilige  scbrilt  roofet  aliemile  dar 
üf,  das  def  mensche  stn  selbes  ledie  werden  sol.  Wan  als  vil  dA  dt* 

nes  selbes  ledlc  bist,  als  vil  bist  dd  dines  selbes  gewattic,  und  als  vil 
3f)  dil  dines  selbes  gewaltic  bist,  als  vil  hh[  du  dlncs  selbes  eigen,  und 
aU  vil  als  du  diu  eigen  bisl,  als  vil  ist  ^ot  din  eigen  und  allez,  daz 
got  ic  geschuof.  Für  wAr  sage  ich  dir,  .iKo  werlich  daz  got  got  ist 
und  ich  mensche  bin,  würdest  Uli  dines  selbes  als  Icdic,  als  ledic  dü 
bist  des  hußhsten  engels,  der  hcehste  engel  were  diu  als  eigen,  als 
3d  dü  diu  selbes  bist.  In  dirre  liebnnge  wirt  der  mensche  sines  selbes 
gewaltic 
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Meister  Eckcbarl  >prach:  gnade  cnkumcl  uihl  wan  mit  doTn  hei- 
ligen geisle.  Si  trcil  den  heiligen  geisl  üf  ircp  rügge.  Gndde  enist 
nibt  ein  bltbeDcle  dinc.  si  ist  allex  in  cime  gcwcrdcnne.  St  enkan 
niht  vlimn  wan  üz  goles  herten  sunder  aUez  mitel.  Gn^de  entuot  5 
niht  wsD  ein  wtderbüden  ande  tragen  in  got  Dia  Rnlde  macbel  die 
s61e  gotvar.   Gat  unt  der  s£le  grünt  unde  gnftde  die  hcerent  in  ein. 

7. 

Man  fraget,  weder  gol  giczc  sine  gnftde'in  eine  kraft  der  siie 
oder  in  ir  wesen,  wan  enkein  crcatüro  komcn  mac  in  der  sile  wesen.  10 
Dar  itto  spricbet  man ,  das  diu  goide  beeret  alieine  loo  der  s^tc  unde 
ae  nibt  anders,  und  swenne  diu  s^le  die  gnide  niht  enbAt,  sd  ist  si 
niht  gnftde  an  ir  selber.  Si  hki  kein  wesen,  wan  si  nibt  ist  ein  wjir 
ertotilrv,  si  ist  cr^atärlicfa.  Sol  gnAde  gnftde  sin,  sd  niuox  der  slle 
wesen  ir  substanzlich  wesen  sin,  und  gttzie  got  die  gnide  in  eine  liraft  15 
der  slle,  sd  hite  diu  kraft  ir  werc  alleine.  Des  enist  nibt:  er  giuzet  sl 
in  ir  wesen  unde  das  wesen  hftt  stn  werc  mit  der  gndde  iß  allen  kreflen. 

8. 

Ez  spricbet  meisler  Eckeburt:  wdger  w£re  ein  lebemetstcr  denne 
lAsent  lesemeister;  abef  lesen  unde  leben  e  got,  dem  mac  nieman  20 
luo  komen.  Soltc  ich  einen  meister  snocben  von  der  gescbrift,  den 
suobte  ich  ae  Parts  und  in  höben  scbuolen  umbe  bdbe  kunst.  Aber 
wolle  ich  fragen  von  vollekomenem  lebenne,  das  künde  er  mir  nibt 
gesagen.  War  sötte  ich  dennc  gän?  AlzemAle  niergen  dan  in  eine 
bldzc  ledige  näti)re;  diu  kande  mich  dzwlsen,  des  ich  si  frägetc  in  2j 
voiiUeii.  I.iule,  wnz  suochct  ir  nn  dem  lötcm  gebcinc?  War  iiuibi' 
suochet  ir  niht  dm  IoIkihIi  fu  iliiiofii.  il  i/  m  mnc  geben  cwi^t  z  Üben? 
wan  der  lüle  hat  ^\(  dLl  iv  gein  um'  nocli  zc  nemcnne.  Tnde  solio 
der  enijel  ^'ot  siiociitn  «'  ^jol,  sd  suohic  er  in  niender  denno  in  einer 
ledigen  liio/en  abcgescheidt  iicfi  crt^alüre.  Allin  vo!lekomrnh(  it  llt  dar  'Mi 
an,  daz  man  armuol  und  elieiide  nndc  sm.lrheiL  unde  widerwerlekeit 
und  allez,  daz  gcvailcn  mac  in  allem  drucke,  wiileclich,  freelich,  le- 
diclich,  begirlich  unde  berihtcciich  und  unbewegenlich  mflge  ltden 
unde  di  bt  bllben  bis  an  den  tAt  dne  alles  warombe. 

33 

Äfeister  Fckehnrl  sprach;  waz  daz  ist,  daz  des  raenschen  herze 
in  andäht  enzündcn  mac  und  in  got  aller  nebesle  gediegen,  dai  ist 
dem  menschen  in  der  stt  das  aller  beste. 
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Aber  tpricbet  er:  swer  6ä  wil  stn  cid  sun  des  himeljcheii  ▼aten, 
der  sol  deo  Halen  fremede  stn  und  ime  selber  verre  unde  von  innen 
lüter  onde  sol  ein  gereinel  gemttele  hin. 

Mensche,  \hz  dicli  selber  unde  wirke  tiigent  äne  arbeit  unde  kam 

5  suo  drm  besten,  oder  behall  dich  selber  unde  wirke  tilgende  mit  ar« 
beil  unde  kum  uicmer  zuo  dem  besten. 

10. 

Meisler  Eckebart  sprichet:  swer  alle  zit  alleinc  ist,  der  ist  gotföJ 
wirdic  unl  swer  alle  zit  da  hcimc  ist,  dem  ist  gol  gegen^urtic,  udI 
10  swer  alle  zit  stat  in  einer  grgcnwürligcn  nü,  in  dem  gebirt  gol  der 
vater  slnen  sun  4ae  undcri4z. 

II. 

Meister  Eckehart  sprach:  swcm  in  eime  anders  ist  dcnin'  in  dcoi 
andern  uudc  dem  gol  lieber  ist  in  einem  deunc  in  dem  andern,  der 
15  mensche  ist  grob  und  noch  vcrre  und  ein  kinU   Aber  dem  gol  gellcb 
ist  in  allen  dingen,  der  ist  ze  man  worden.  Aber  dem  alle  crealArc 
ein  abeganc  und  ein  eilende  sint,  dem  ist  rebt  geschehen. 

Er  warl  nach  gefr^iget:  ob  der  mensche  stn  selbes  üs  wölli  gin, 
ob  er  der  nüt^re  ibt  söUi  sorgen t  DA  sprach  er:  gotes  bttrdi  diu  ist 
llhte  unde  sin  Joch  das  ist  süeze:  er  wil  es  niht  wan  in  dem  willen, 
unde  das  dem  ungetrilienen  menschen  ist  ein  grinse,  das  ist  dem  ge- 
trlbenen  ein  hertenrrdide.  Es  ist  nieman  gotes  riebe  wan  der  se 
gründe  tdt  ist. 

19. 

SS  Got  verbenget  enkein  dine  über  uns,  dA  mit  er  uns  niht  in  sich 
loket.  Ich  wil  gote  des  niemer  gedenken,  das  er  mich  minnet,  wan 
er  enmac  es  niht  gelAsen:  stn  nitüre  twinget  in  dar  suo;  ich  wil 
im  des  danken,  das  er  es  niht  gelAsen  mac  von  slner  güeti,  er  mfieie 
mich  Binnen. 

30  13. 

Das  hoehste,  dl  der  geist  luo  fcomen  mae  in  disem  Übe,  dai  ist, 
das  er  eine  st^te  wonunge  habe  taer  a1  in  al.  Dai  er  wuien  sol  taer 

al,  daz  ist  dar  er  wonen  sol  in  einer  abegescheidenheit  und  in  einer 
blozon  lidekcit  sin  selbes  und  aller  dinge.  Daz  er  aber  wonen  sol  m 
35  al.  daz  ist,  daz  »  r  woii«  n  sol  in  einer  steter  slilheit,  daz  ist:  in  einer 
inswebuuge  in  shiem  ewigen  bilde,  da  ailor  dinge  bilde  in  einer  eiu- 
valtekeit  liuhtet. 
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Eckehart  sprach:  ci  sint  Male  üf  ertrtche,  die  aiueren  berreii  ge- 
benit  geittitcbey  tls  in  sin  mnoUr  gebar  llpllche. 

Man  friget  in»  wer  die  Uule  wirint  DA  sprach  er:  sie  sint  fa*- 
dig  der  dinge  nnde  schowent  den  Spiegel  der  wirbeit  onde  sint  un-  ft 
wixient  dar  sao  Itomen;  sie  sint  üf  ertrtche,  ir  wononge  ist  aber 
in  himeiriche,  nnde  sie  sioi  gcsetset  in  ruowe:  sie  gtat  her  fllr  als 
diu  kleinen  kint. 

15. 

Meister  Bekebart  sprichet ;  mir  w#re  der  mensche  Heber,  der  von  f 0 

mtnne  sich  dar  zuo  gebe,  daz  er  ein  almuoscD  brotes  dur  got  en- 
plienge,  deunc  der  hundert  marc  durch  got  gebi.  Wie  Lewerc  ich 
daz?  »Daz  tuon  ich  d.i  mite.  Die  meister  sprechent  gemeinlichen, 
daz  ere  vil  lieber  s!  denne  zeriranclich  guot.  Wer  denne  hundert  marc 
dur  got  gtt,  der  gewinn»'!  riii'  l(>[)  unl  eren  dnuio  hundert  marc  >^crt  15 
sint.  Wan  dö  er  die  hant  von  imc  Itöt  mit  dem  Ruole,  dü  zöch  er 
mcr  uode  bezzer  an  sich  denne  er  dä  geben  bet:  daz  ist  iop  unt 
ire.  Aber  dö  der  arme  sine  hant  von  im  böt  nk  dem  br6te,  d6  l»dt 
er  Yon  ime  alle  sin  ere;  und  alsd  hki  der  gehende  ire  gekonlet  ande 
der  enpfähende  ire  verkoafet. 

Ein  anders  das  wallet  oueb  dar  iiio,  das  der  arme  mit  der  en- 
pflhunge  niber  gerüeret  hii  denne  der  habe  getAn,  der  bnndert  marc 
dar  got  gap :  wan  der  gebende  erfrOwet  and  ini  stn  uAtAre,  aber 
der  enpfibende  TerdrUcket  nnde  versmAhet  stn  nItAre;  den  gellenden 
liufaet  man  ?il  her  IQr  umbe  stne  gAhen*  aber  den'  armen  verwirfet  95 
man  ande  versmAhet  man  in  umbe  stn  eDpflbcn., 

16. 

Meister  Eckehart  sprach:  ich  wil  got  niemer  gebilfn,  das  er  steh 
mir  gebe  :  ich  wii  in  biten,  daz  er  mich  lötcr  mache.    Wan  wrrc  uh 
IdicTy  got  müeste  sich  mir  geben  von  i^iucr  cigcucr  natüre  und  lu  30 
mich  siiczen. 

Wa  mite  kumct  man  zuo  lütcrkeil?   Mit  ««inem  steten  jämer  ni 
dem  ennj^en  puole,  daz  got  ist.    Und  wä  mite  kumet  man  in  einen 
jikmer?  Mit  ?ernihlen  sich  selben  und  mit  missevallen  allen  creatürcn, 
unde  dl  wtset  dich  dln  eigen  wizzen  suo,  wan  alle  crcatüren  sint  ein  35 
niht  unde  werdent  sc  nibte  mit  JAmer  unde  mit  bitterkeit. 

Got  ist  ein  Mter  gnot  an  ime  selben  unt  dA  von  wil  er  nienen 
wonen  denne  in  einer  lAtem  sAle :  In  die  mac  er  sich  ergiesen  nnde 
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genzecUchen  in  st  flieten.  Waz  ist  lüterkeitY  Dai  ift,  dax  sieh  der 

mensche  gck^ret  habe  von  allen  crcalüren  unde  sin  herze  sd  par  uf 
gerihtel  habe  geu  dem  lülcrn  guotc,  dnz  imc  kein  cre.ilürc  tni^sllich 
sl  und  ir  ouch  niht  begcre  denne  als  vil  als  si  dnz  hUcr  guui,  «inz 
5  got  ist,  dar  inne  bcgrllen  niac.  Und  ahü  wcuic  iUu  lichle  ouge  ihl 
in  inie  erilden  mac,  il^o  wctiic  mac  diu  hMer  selc  iht  an  ir  erllden 
keine  vermäsunge  unde  daz  si  vermileln  niac.  Ir  werdcnt  alle  crca- 
lüren lüler  ze  niezen,  wan  si  niuzet  alle  creaiüren  in  gote  unde  got 
in  allen  cr^atüren.  Denne  ist  si  alsd  lüler,  dai  si  sich  selben  durch- 
10  schoawet;  denne  endarf  si  got  nibt  vrrre  suochcn:  si  vindet  in  in  ir 
selben  I  wan  si  in  ir  niliurllcfaen  lAterkeit  ist  gefloiien  in  das  ttber- 
nAUorllcbe  der  Intern  golbeit,  and  al86  ist  si  in  gote  nni  got  in  ir 
und  swas  si  tuet  das  tuet  si  in  gote  unde  toot  es  got  in  ir. 

17. 

J5  Meister  Eckebart  sprach,  eins  todes  sterben  in  minne  und  in  bc- 
kaiilmisbe,  der  tut  ist  edcler  unde  werder  dtiiiie  aüiu  diu  ;?uoten 
worr.  diu  <liu  heilitre  kristenhcit  von  ancfrcn^e  biz  nü  ie  Resvurhlc  in 
minne  und  in  begerunj^e  unde  noch  wiirken  so!  biz  an  den  juiifjesleii 
tac.   Diu  selben  dienent  aileioe  disem  tode,  wan  in  disem  lade  eni- 

20  springet  daz  öwige  leben. 

18. 

Meister  Eekebart  sprichet:  das  wir  got  nibi  belwingen,  war  tno 
wir  wellen,  das  ist  des  scbuli,  das  ans  sweier  dinge  gebristet:  dtefle- 
tikeit  Yon  gmnde  des  berten  ande  IcrefUgiu  begerunge.  leb  spriche 
"  25  das  üf  mitten  11p,  got  ?ennag  allio  dine  von  einer  götttcber  kraft, 
aber  des  vermag  er  nibt,  das  er  den  menscben  nogewert  lüse,  der 
disla  swei  dinc  an  im  bit.  DA  von  werret  incb  nibt  mit  kleinen 
dingen,  denne  ir  sIt  sno  kleinem  nibt  bescbaffen:  wan  ^  der 
weit  ist  anders  nibt  den  ein  wandel  der  wArbeit  nnd  irresalnnge  der 
30  selikcit. 

19. 

Meister  Eckchart  wart  gefriget,  waz  da/  groeste  guot  wcre,  daz 
im  got  ie  getAn  bete.    Er  sprach:  der  sint  driu.    Daz  erste:  mir  sint 
.  genomcn  und  abe  gosnikn  Üeii>chlichc  bcgirde  unde  gelüste.    Da/  an- 
35  der:  daz  mir  daz  gütliche  lieht  sihinel  unde  liuhtet  in  allen  ruinen 
werken.   Daz  dritte:  daz  ich  tcgeücbe  zuo  uime  unde  wirde  eroiuwel 
in  lugenden  •  guade  unde  s^eil. 
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20. 

Meister  Eckebart  sprichet:  swer  hdber  dinge  gert,  der  ist  huch. 
Der  got  schottwen  wil,  der  mnoi  höher  gerange  tln.  Ich  spriche, 
dfli  got  Termag  elliu  dinc:  aber  des  Termag  er  iiihi,  dti  er  dem  mea- 
sehen  iht  versage,  der  d^mfieliger  unde  grAier  begeninge  ist,  nnde  5 
swas  ich  got  niht  entwinge,  dl  gebristet  mir  entweder  d^mnot  oder 
begerunge. 

21. 

Meister  Eckehart  sprichet:  als  dicke  der  mensche  kamt  in  eine 
gUcheit  mit  gote,  dai  ime  got  als  liep  wirt,  das  er  sin  selbes  verloa-  tO 
kent  onde  des  sinen  niht  ensoochet  in  zlt  noch  in  ftwikeit«  alse  dicke 
Wirt  er  lidic  aller  stner  sflnden  unde  stns  Tegefinres  unde  hdt  ei  jocb 
aller  menschen  sönde  getän.  Zuo  disem  lebenne  mae  der  mensche 
komen  die  wtlc  er  izzct  unde  triakol.  Er  sprichet  aber:  swor  wil  sin 
ein  sun  dos  himelschcn  vah  r^,  der  sol  den  liulcn  fröniiic  sin  und  ime  15 
selben  verrc,  inwendig  iülcr  und  ein  gcinncget  gemüetc  hän. 

2Q. 

ßruodcr  £ckebart  sprach  ze  einem  m^le,  daz  fünf  dinc  werin, 
swer  diu  an  im  h^ti,  dax  wt^re  ein  sicher  zeichen,  daz  er  von  gote 
olemer  gevallen  mdhte.  Das  ^rste:  das  AC  den  menschen  niemer  m^  20 
sd  sw^riu  dinc  gefallen  mOgen  von  gote  noch  von  den  liuten,  das 
man  iemer  klegeltcbiu  wort  von  im  boren  salle:  man  sol  lUewege 
lobeltchiu  nnd  dankb^rin  wort  von  im  beeren.  Das  ander:  das  nie- 
mer s6  gr6iia  dmg  üf  in  gevallen,  dai  es  sieh  mit  einem  worle  iemer 
entscholdege.  Das  dritte:  das  der  mensche  niemer  mi  von  gote  be-  25 
geren  sol  enheines  diiigcs,  wan  das  er  im  von  frier  minne  geben  wll: 
er  sol  ei  an  stne  frlbeit  lAsen.  Das  vierde:  das  in  alles  das  in  himel 
noch  in  erden  niht  betrüebon  müge :  er  sol  in  solicbem  fride  gesezxen 
stn,  daz  himel  und  erde  um  he  fifkcret  würde,  daz  im  daz  in  gote 
<  wol  geviele.  Daz  tünfic;  daz  in  nWvi  1 1/.  m  himel  noch  in  erden  nihl  30 
crfröwen  roiis?e,  wan  swennc  er  dnr  zuo  kuuiel,  daz  lu  ailez  da?,  in 
Hmel  und  lif  erden  niht  belru*  i)en  mac.  so  ma;;  vi  in  ouch  niht  cr- 
irou\Npn:  wnn  rehl  als  kleiniu  dinc  belriiebenl  dich  ouch. 

Swer  im  .sell>er  als  verrc  wcre  und  als  frümde  were  als  im  der 
oberste  enge!  von  Seraphin  ist,  des  wdre  der  engel  eigen  als  er  gote^  35 
ist  und  got  sin.   Und  daz  ist  ein  bloziu  w^rheit,  als  daz  got  got  ist« 
Sant  Panlas:  'jnir  ist  allin  diu  weit  em  kriase  nnd  bin  ir  ein 
krittse.' 
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23. 

Meister  Eckchart  sprach  einest:  ich  toufe  mich  alle  tage  zuo  sibeo 
nilen  in  dem  bluote  unsers  herren  J^sü  Kristl  la  einre  iegltcben  ge- 
lte an  dem  tage,  das  man  denne  singen  und  lesen  sol,  sdspriche  ich: 
5  berre  Jisü  Krisle,  ich  liome  luo  dir  mit  allem  mtme  gebresten,  hem« 
nnd  klage  dir  die  mit  leide  und  mit  bitterkeit  mins  benen  und  trage 
dir  Af  bene,  sdle  und  gemttele  und  aller  menschen  sache  in  mloar 
begirde,  und  sunderllchen  der,  die  es  an  mich  begerent«  Minnedtchcr 
berre,  Jdsü  Krisle,  und  bile  dich,  das  dü  uns  toufest  und  wescbcsi 

10  and  linierest  in  der  krafl  dtns  minnerichen  wirdigen  bluotes  und  ons 
dl  mite  kleidest  und  tterest  und  gcvellic  machest  Vor  dem  aneblicke 
dtns  bimelschen  valers  und  uns  alsd  sücnest  unde  huldcsl  in  daz  ve- 
lerlkhe  hcne  ,  daz  der  gunst  midc  der  gcist  siner  minnc  in  uns 
flieze  und  an  uns  erwocKe,  würkc,  vulK  liringe  alle  unser  gedenke, 

ii>  wori  undü  \M  Tc  mo  sime  vcterltchen  aller  i^iebe&tCD  Milien  bocbcstcz 
lup  und  inrcsle  lüstc.  Amen. 

81. 

Meister  Eckebart  der  .hrediger  sprach  ouch  also:  et  enwart  nie 
grcBser  manbeit  noch  strlt  noch  kämpf  dan  der  sin  selbes  vergiifet 
20  unde  verlolkent. 

25. 

Bruoder  Eckehart  sprach:  alba  Udunge  ist  niht  lönb^re,  wan  al* 
leine  diu  Yon  willen  unde  Ton  minne  geschiht.  Man  henket  einen  an 
einen  galgen,  das  lldd  er  ungeme  unde  ginde  et  einem  andern  bat. 

3S  Das  ist  unl6nbAre.  Als6  ist  es  ouch  umbe  ander  Udunge.  An  der 
ltdunge  ist  niht  wan  diu  tugent.  Mir  begcgent  etwas  le  lldenne,  das 
ich  ungerne  Ilde  unde  wirde  ungedultic,  das  rinwet  mich,  und  alles, 
das  ich  ie  ungedultic  wart  unt  das  ich  durch  gbt  niht  geUten 
habe,  alles,  das  mich  te  an  gegienc,  dai  ist  mir  feit,  nnd  ich  gc- 

'30  Winne  von  minnc  einen  gedanc  roinnecllcbc  und  einen  gnotcn  willen, 
da/  ich  allez  da/  lideii  wil,  daz  mich  an  gal,  duicli  ^ul,  und  also  wirt 
wider  ein  tugent  vor  gutes  ougen.  Ich  spriche:  der  von  minne  nibt 
enlldet,  dem  ist  llden  llden  und  ist  ime  swerc.  Swer  abcrvoD  minne 
Itdet,  der  enltdct  uibt  unde  das  lideu  ibl  frubtbärc  vor  gote. 

Meister  Eckehart  sprach:  aOia  zeichen  unde  heüekeit  unde  vol- 
komenheil»  die  aUe  cr^tiure  ia  enpflengen,  die  liit  unser  fronwe  tt 
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daz  aller  hcDKste  gehabet.  Wil  man  von  heilikeit  sagen,  sö  ist  daz 
diu  grcesle,  daz  unser  frouwe  nie  simde  getet.  VVil  man  ouch  von 
zeichen  sagen,  sö  ist  daz  daz  grcvsle,  daz  si  gotes  nuiutcr  was,  m  hU 
unser  meister  sprechent,  daz  unser  frouwe  vil  sr!im?r  was  dar  umlie, 
daz  st  got  zuo  der  golheit  verein igel  het,  dcunc  si  were,  daz  si  got  5 
lipitche  truoc;  wao  von  der  übertiiliede ,  die  aoser  frouwe  enpfieoge 
fon  der  goüieit,  dä  von  wart  si  des  wirdic,  dai  si  got  llpUcbe  trüege. 
Wan  daz  maoi  sin,  sö  diu  selc  also  überflüzzic  was,  daz  es  üt  bröchi 
in  den  Itcbamen  unde  der  Ucliam  dar  nAch  gebildet  wirt,  und«  dar 
ninbe  wart  si  gotes  naoler  llpUcb.  0ar  ambe  spreebent  etitebe  nel-  tO 
ster,  das  der  bcgrtf  der  s£le  wirke  an  dem  übe  denne  der  arsAt 
nnd  alliu  sin  arsenle.  Got  wil  niene  geborn  werden  denne  alleine 
in  der  s6le,  diu  alle  crtetikren  nnder  ir  ftlesen  MU  Unser  meister 
sprechent:  gansin  ruowe  ist  frlbeit  aller  bewegunge. 

ST.  15 

Meister  Eckehart  sprach  über  d.i/  worl,  daz  sant  PiHer  spnchet 
'wir  hnt)en  nlliu  dinc  gelizen':  (lü  lic^l  ffesprocheii ,  wnn  di^  moh- 
tesl  im  geladen  nihl  $revolp(r).  1^/.  i^l  mhl  v\u  uunul/iu  w clist«] unge, 
umbe  got  alliu  dinc  ze  läzcnnc:  wan  mit  inie  werdent  aliiu  dinc  ge- 
geben, unde  d4      in  gefAbest,  d4  wirl  er  dir  für  alUu  dinc*  90 

Meister  Eckehart  sprach:  alles,  das  nnser  herre  ie~ getet,  daz  tet 
er  niender  umbe,  denne  dai  er  mit  nns  sl  unde  wir  ein  mit  ime 
werden. 

S9.  2» 

Bmoder  Eekehart  brediete  nnde  sprach:  sant  Piter  sprach  *wtr 
hin  alliu  dinc  geUsen.*  Dö  sprach  sant  Jacob  *wir  hin  alliu  dinc  be- 
geben.' Dd  sprach  sanl  lobannes  'wir  hin  nibtesniht  ml.'  Dö  sprach 
firooder  Eckehart:  wenne  bit  man  alliu  dinc  gellsent  86  man  alles 

daz  gelät.  daz  sin  begrtfen  mac,  und  allez,  daz  man  gesprechen  mac,  30 

und  allez,  daz  man  gehücren  mac,  und  allez,  daz  varwe  gemachen 
mac,  unl  ür\ii  -ilrc^t  hat  iiüh»  alliu  dinc  geUi/en.  So  man  ailui  iluic 
also  gclat,  sö  wirt  man  durchkleret  und  überklerel  von  der  golheit. 
Unde  sprach  dö  von  unser  (r(jii\\(  ii ;  dö  si  ir  licbf/,  kint  sach  vor  ir 
sitzen  alsf  ein  kinl  und  alse  < mih  n  schcenen  juu^eiinc  und  minnecll-  35 
chen  herren,  von  der  miuneclicbcn  angcsiht  wart  si  lüler  und  reine 
und  ir  berze  und  ir  alle  w«rt  spilnde  ton  friHiden  in  ir  Übe.  Der 
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mioDwUchen  gtsiht  andenM  si  sieb  aaderwlleolv  dorch  4»  ir  hene 
Bttd  ir  itie  Abergicoge  in  der  beiligeo  drlvaltikeit. 

90. 

Swer  wil  werden  da?  er  solle  sin,  d<T  muoz  Uzen,  daz  er  iezunt 
5  ist.  Do  ^ol  die  eiif^el  geschuüf ,  der  er>(f  ougenblitr,  den  sie  ie  gc- 
tiUen.  daz  was  der,  daz  sie  sahen  vilcr  wescn  unde  wie  der  sun 
brast  üzcr  dem  herzen  des  vater  rchlc  als  ein  grüenez  ris  üzer  einem 
boume.  Dise  frdudenrtcbe  beschouwede  babeni  sie  me  denue  sebs 
tAsent  jär  gehabet,  unde  wie  si  sl,  des  wizzent  sie  hiute  das  taget 
10  alsA  vil,  als  dö  sie  irsle  gemacbet  wurden.  Unde  das  ist  Ton  der 
groil  der  bekantnisses  sd  man  ie  m6  beiceimet,  s6  man  ie  minre 
verstit. 

31. 

In  dem  boocbeder  wtabeit  stit  gescbriben,  das  allia  diu  menseben 

15  flppic  sint,  in  den  nibt  ist  diu  knnst  gotes»  wan  alKn  dis  menscfaen 
sint  fippigt  In  den  nabt  got  selber  ist*  Swer  nd  gotes  knnst  nibt  en» 
bAt,  der  mac  gotes  nibt  beben,  unde  der  gotes  nibt  iidt»  der  mtc 
keine  wArbeit  wissen,  wand  got  ist  der,  der  alle  wirbelt  MreL  Und 
ber  ambe,  der  nibt  in  gote  ist,  der  ist  in  der  lagen  and  In  alle 

90  wtsheit.  Ein  mensche  mac  wol  beben  weltliche  wisbeit  Ine  golHcbe 
kunst,  nier:  daz  ist  allcz  ein  lörheit  vor  gote  und  ist  ein  wisbeit  ane 
wtsheit  unde  mac  vil  baz  heizen  ein  afTeuheil  danuc  ciu  wlsheil.  Nü 
ist  ein  vrÄp:e,  wer  der  sl»  der  guliiche  kunsl  habe?  Hie  spricbet  mci- 
ster  Kc  ki  liTFl,  daz  si  der  mensche,  der  sich  alzemale  mit  tiefer  unde 

25  rclihr  ülrnüelikeit  alsd  wirfcl  under  got,  (ia^  sin  wille  alzemalo  wir! 
goles  wille  iimlo  poie«;  wille  sin  wille,  nv;iii  der  wtssage  isaias  sprichet 
also  'got  l^ret  nicmau  rebte  wisbeit  daune  den  otniüeligen,  und  in 
dem  buocbe  der  wlsheit  stet  alsö  'swi  ötmUetekeit  ist,  dl  ist  rehtiu 
wisbeit',  und  ein  heidenischer  meister,  Ploloroeus,  spricbet:  under 

30  den  wlsen  Unten  der  aller  ötmAetegest  ist,  ,der  ist  aller  wisest.  Unde 
spracb  meister  Eckebart,  das  mo  dtrre  dtmOelekeit  gebmret  mlnne, 
wand  allin  dtmfietekeit  wln  alscmUe  Idt,  dl  nibt  minne  wlie,  wan 
minne  gibet  aUmi  lagenden,  das  sie  tngent  beiscn  ntgent 

33. 

35  —  Unde  alsd  so!  ein  mensche  sin  IoIk  n  rihtcn,  der  volkumeu  wer- 
den wif.  Und  her  umbc  so  spiitlnt  mnsUi  Eckchart:  diu  wcrc, 
diu  der  meoscbe  ?on  eobioneo  wirket,  diu  sioi  lustlicb,  beide  dem 
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nMDiclicn  ttode  gote,  imde  siDt  Mnfle  imde  bciECiii  lebendia  werc.  Sie 
utA  goCe  wert  dar  mibe,  wand  er  ist  «Ueiiie  der«  der  din  weic  wir- 
ke! in  den  nenschen,  dio  dl  geworht  werdenl  .Ton  eobinneii,  imde 
her  ambe  s6  apnch  der  wlsiage  Isaiee  *berre«  allia  uaeeria  werc  biet 
dA  iB  «n»  geworhi^»  ande  sprach  ouch  Kfisliu  'der  vater,  der  in  5 
mir  wooet,  der  wirket  mtniu  were.'  Disin  werc  iinl  ooch  dem  men- 
schen sücze  unde  scnfle,  wan  alKa  diu  were  sint  dem  meaicben  tteee 
unde  lusllich,  swä  llp  unde  sole  mit  einander  einhcHic  wcrdenl.  Undc 
daz  goschiht  iti  alleu  solichcn  werken.  Disiu  werc  heizcnt  ouch  Ic- 
bendiu  werc,  wan  daz  ist  der  unilerscbeii  zwischen  einem  lüteu  Uer  10 
und  einem  lebenden  liere,  wan  daz  töte  tier  mac  nihl  beweget  wer- 
den wan  von  einer  üzern  bewegungc,  daz  ist:  so  man  ez  ziubel  oder 
Ireit,  und  her  umbe  so  sint  alliu  siniu  werc  lotiu  werc.  Mer:  6:\7  lo- 
bende Uer  beweget  sich  selber  swar  ez  wil,  waod  sin  bewegungc  ist 
von  enbinnea  und  allio  statu  werc  sint  kbendia  werc  Reht  ae  gellcher  i2> 
wise  alliu  werc  des  menschen,  din  im  aca|Hiittc  fon  enbinnen  nement, 
dft  got  alleine  beweget,  unde  von  dem  wesen  lu»mcnt,  diu  beiaenl 
UDseriu  werc  unde  götllcbiu  werc  unde  nfitaiu  werc  Mir:  aHin  din 
werc,  diu  dl  bescbebent  von  eine^  üiwendigen  saebe  nnde  nibt  fun 
dem  inwendigen  wesen,  din  sint  idt  nnde  sint  nibt  fötllcfaiu  were  90 
noch  ensinl  nnserin  werc  Onch  sprichet  meister  Eckehart,  das  ellin 
din  werc,  diu  der  menacbe  wirket  von  enbinnen,  des  sint  willigin 
werc  Wai  nA  wiUie  ist,  das  ist  sfiese,  und  her  nmbe  sd  sint  allin 
werc,  diu  Yen  eniiinnen  geschehen t,  süeie,  und  alliu  dui  werc,  diu 
dl  bescbebent  von  Azerr  bewegungc,  diu  sint  unwillic  unde  sint  25 
knebte,  .wan  und  w^rc  daz  dinc  nihi,  daz  Azerlich  licweget,  sö  be- 
schuhe daz  werc  nibt ,  und  her  umbe  ist  ez  unwiliic  unde  knebt 
unde  bitter. 

33. 

Meister  Eckehart  sprach,  daz  kein  mensche  in  diseui  leben  müge  30 
dar  zuo  komen,  das  er  sieb  niht  enüeben  sule  in  üieren  werken. 
Wan  sd  der  mensche  sieb  üebet  in  dem  scbouwenden  lebenne,  s6 
mag  er  von  rehler  völli  niht  enbern,  er  müezc  üsgiesen  unde  .müese 
sich  üeben  in  dem  wirkenden  lebenne»  Rebt  alsein  mensche,  der  nibtes- 
niht  hit,  der  mac  wo!  milte  sin,  wen  er  gibet  mit  dem  willen;  mir:  35 
dai  aber  cui  mensche  vil  rlchtnomes  habe  nndn  nihtesnibt  gebe,  der 
mac  niht  milte  gebeisen.  Und  alsA  mac  kein  mensche  lugende  haben, 
es  mllese  sich  lieben  in  der  tngende,  sl  es  sU  unde  State  hIt»  Und 
hier  nmbe  die  sich  Oebent  In  schonwendem  lebenne  nnde  nibt  in 
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üzcren  werken  undc  sich  alzcmalc  üz  bcsliezcnt  üzcrem  wcrc,  die  sint 
alle  belrogen  unde  den  ist  niht  rehte.  Di  spriche  ich,  das  der  mea- 
aelie,  der  in  sehoaweiideiii  lebeniie  Ist,  der  mac  wol  unde  sot  nch 
ledie  maelien  von  aHen  dseren  werken,  die  wUe  er  ist  in  scboowenne; 
5  mifi  dar  nAeh  aol  er  tich  fieben  in  dieren  verken,  wan  oieniaB  alle 
ilt  nnde  al^dlche'  sich  Oeben  mae  in  scboowendem  lebenne,  onde  daa 
wirkende  leben  wirt  ein  entball  des  scbonwenden  lebennes. 

34. 

Meister  Eckehart  nnd  onch  ander  neister  sprechent,  das  gwd 
10  dinc  sint  in  gote  :  wesen  unde  widerseheo,  das  dl  beitet  reUMm,  Hd 

sprechent  die  meisler,  daz  dos  valer  wesen  den  sun  in  der  gotbeit 
niht  gebirt,  wan  der  vater  nach  sincm  wesen  siht  tiiht  anders  üan  in 
sin  blözez  wesen  unde  schouwet  sich  setbcr  da  intie  nhch  aller  stner 
Iraft  undc  da  schouwet  er  sich  blt)z  ane  den  suii  und  äne  den  hcili- 

15  pcn  geist  nnde  siht  dA  niht  wan  ( inckcit  slnes  seÜM  n  wesens.  Swcnne 
aber  der  vater  cm  widerschouwen  und  ein  widerseh«  n  h  ilifii  wil  sin 
selbes  in  einer  andern  persdne,  86  ist  des  vater  wesen  in  dem  wider- 
sehenne  geliereode  den  snn,  unde  Vand  er  im  seltier  in  dem  wider* 
sehenne  sd  wol  gefdlet  und  im  daz  widerschouwen  s6  lastlicb  ist 

SO  unde  wand  er  alle  wollust  häi  dweeltche  gebebt ,  dar  onbe  sdmooste 
er  dii  widenehen  ^wecttche  haben.  Dar  ambe  sd  ist  der  sun  iwie 
als  der  fater,  unde  fon  dem  wolgefallen  unde  von  der  minne,  ad  va- 
ter onde  aun  sesamen  faabent,  sd  bAt  der  heilig  geist  alnen  ursprine, 
unde  wan  dislu  minne  iwiscben  dem  Vater  unde  dem  sune  ist  Iwee- 

S5  lieh  gewesen,  dar  umbe  s6  ist  der  beilig  geist  als  Mc  als  der  vater 
unde  der  sun*  unde  hint  die  drte  pcrsdne  nibt  wan  ^in  bMses  wesen 
unde  sint  alleine  underschdden  an  den  persönen,  wan  des  Täters  persdoe 
wart  nie  des  suns  noch  des  heiligen  geistes  persöne  und  alle  drle  sint 
einander  vrcmeiie  an  den  persuaco  undc  sinl  Uuch  ein  in  dem  we^en. 

30  35. 

Meister  Eckeharl  sprtchet  und  ouch  ander  meisler,  dn?.  ein  ieg- 
licb  mensche  nihtes  ist  wirdic  wan  alleinc  des«  daz  er  meinel,  nnde 
war  umbe  ein  ieglich  mensche  arbeitet,  des  ist  er  wirdic  und  anders 
nihtes.  Und  hier  umi>e;  swcr  ibtesibt  meinet  ald  swer  n^ch  deheinem 
35  dinge  arbeitet,  daz  minner  ist  denne  got,  der  ist  gutes  niht  wirdic, 
ez  st  danne  ;alsA  vil,  das  er  krtetüre,  swaa  diu  st,  minne  in  gote. 
Unde  swer  got  minnet,  dem  kan  nibt  geldnet  werden  danne  mit  gote, 
unt  dem  wil  ooob  got  sich  selber  so  Idne  geben. 
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96. 

Meister  Eckthart  sprichet  und  ouch  ander  meislcr,  daz  in  tlem 
loufe  der  nätiire  sd  ist  alle  itl  daz  ober  bereiter  wirkeliche  in  dai 
under  sin<  krail  zc  giezenne,  danne  daz  under  bereit  $1  le  enpfAhennr. 
l^nd  hier  umbe  so  ist  der  oberste  himel  vil  snellcr  an  sinem  loule  ö 
danne  die  andern,  diesen  dem  obern  himel  loulnt.    Unde  wie  balde 
die  lindern  bimei  loufen  gen  dem  obern,  dar  um  he  daz  sie  von  im 
enpfähen  ilneo  Influz,  sd  ist  doch  der  ober  himel  vil  sneller  engegen 
ze  loufenne  und  Itt  so  fliezenne.  Bebt  ze  geltcher  wtse  afou  ist  got  vil 
Sudler  dem  menschen  stne  götltcbon  goftde  In  se  giesenne,  danne  der  10 
mensche  beieit  st,  die  guido  lo  ettpfihenne,  unde  wir  hin  keinen 
gebreslen  an  goto,  mir:  der  gebreste  Ift  alsemilo  sb  uns,  dsi  wir 
ans  dar  soo  nibt  beraiton,  das  wir  enpfenciich  sin  der  gniden. 

37. 

El  ist  ein  vrige,  wenM'^Iht  mflge  sin,  das  die  sinne  gebdrsam 
nmesen  sin  der  Temnnflt  Bio  ino  antwflrlet  meister  Eclrohart  unde 
spriebet:  swenne  diu  vemunft  semile  banget  an  goto  unde  di  bt  be» 

llbet,  s6  mflezent  die  sinne  alle  gehirsam  stn  der  Vernunft.  Rrht 

alse  der  eine  naldeii  henket  an  den  agstein  und  an  der  näldcn  ein 
ander  näldc  hanget,  und  als«'  ifi  m  nt m  vn  r  iiäUlen  wol  henken  an  20 
den  agstein:  die  wtle  nö  diu  «i^ie  waltJ*-  I-m^et  an  dem  agstcine,  sü 
bellbenl  die  andern  alle  an  ir  Imneende.  im  li;  swenne  diu  ivsie  siili 
scheidet  von  dem  »Tsst<Mn,  s«)  scheidenl  sich  die  andern  alle  von  ir. 
Also:  die  wile  diu  vernunlt  vesleciiciie  hanget  an  gole,  so  müczent  ir 
die  sinne  alle  gehörsam  sin,  unde  swenne  diu  Vernunft  sich  scheidet  2S 
von  goto,  sd  enpfaUent  ir  die  sinne  aisemüe,  als6  das  sie  ir  ungi^ 
htaam  werdent. 

38. 

Meister  Eclcehart  vräget,  war  umbe  die  liuto  als6  trige  sint,  got 
mit  erwte  le  suochen.  Di  luo  spriebet  er:  swenne  ein  meoscbe  et-  30 
waasttocbot  unde  kein  leichen  bit,  dasdaa  dinc  di  sl,  di  er  es  suo* 
cbot,  sd  sttocbet  der  menscbo  mit  tiigbeit  unde  mit  pine.  Mir:  swenne 
aber  der  monsehe  etwas  seichens  vindet  dos  dinges,  das  er  suocbü, 
sA  snochet  er  mit  frduden  nndo  riscbolicb  und  ernestlicb.  Als  si  der 
menscbo  fiur  snocbct,  swenne  er  danno  enpflndot  wermi,  si  wirt  er  35 
rr6  unde  suoebet  das  fiur  emostlicb  unde  vroiUch.  Bebt  alsi  ist  den 
liuten,  die  alle  got  suochen  Sölden:  wsn  die  keiner  gSlUcben  sttese^ 
keit  nie  eaptunden,  hier  umbe  äiiii  ^ic  trage.   Mer:  swer  dar  nach 
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>  sUlti,  dax  er  enpfllDde  der  gdtllcheii  sfliekeit,  der  würde  danne  trot- 
itcbe  gol  saocheod«. 

98. 

Meister  Eckebart  vr^get,  wer  der  mentehesl,  den  goC  alle  itt  er- 

g  hmre  in  ntlen  beten,  otide  spricbet  meister  Eckebirt:  wer  ^ot  anruo- 

tet  als  gol,  den  erhoeret  gol.  Wan  aber  der  mensche  gol  anruofel 
unde  weltlich  giiot  dar  inne  meinet,  9Ö  riiofet  er  niht  got  an,  mer:  er 
ruofct  daz  an,  dar  umbe  er  got  bitct,  unde  nimet  got  le  einem  knehte 
dar  ZUG.  Hier  umbe  sö  sprichel  Augustinus  :  allez,  daz  du  rainnesl.  daz 
10  l)o{i"-t  an  :  wan  relit  gebet  unde  (^r\m  cjebel  ist  nilU  andere  dinue 
minncn,  und  hier  umbe,  swaz  der  nKusche  niinnel,  daz  helct  er  an. 
Undc  da  von  sö  betet  nieman  gol  rehle  an  wan  der  mensche,  der 
gol  an  betet  ambe  got  unde  dar  inue  anders  niht  meinet  danne  got. 

15  Heister  Eckebart  und  oucb  ander  meister  sprechent :  wer  eine  tu- 
gent  suocben  wll,  der  sol  st  suocben  in  irm  urspringe,  dai  ist  in 
gote,  unde  dft  vindet  man  alle  tugende  in  einer  tugent.  Unde  swenne  ein 
mensche  alsö  eine  tugent  soocbet,  s6  vindet  er  alle  tugcm  in  eiaer 
tagende,  unde  swenne  ein  mensebe  kumt  in  die  einekdt,  di  alle  lu- 

iO  gende  sint  ein  tugent,  dft  scboowel  got  die  süe  unde  diu  stie  scbou- 
wet  got  unde  dA  wirt  diu  s6le  kAsende  von  gole  uoile  di  k6set  got 
mit  der  s^ie  unde  Idret  st  dä  alle  kunst  unde  dk  wirt  danne  got  nut 
der  mensche  mit  einander  gcnzlichc  vereiniget  unde  wtrL  der  mensche 
da  ein  herre  aller  kreatüre  und  alles  des  guotes,  su  ie  gefldz  von 

25  gote,  als  geschriben  släl  in  der  wisheit  buoche,  dA  der  wise  man 
sprichet  'allez  guot  isL  nur  kernen  mit  dir  alieine',  daz  ist:  in  einer 
tugent  siul  mir  komcu  alle  tugent. 

41. 

Meisler  Eckebart  sprichet,  daz  got  ttibt  allelne  ein  vater  ist  aller 
30  guoter  dinge^  m^r:  er  ist*  oucb  ein  muoter  aller  dinge«  wan  er  ist 
ein  vater  dar  umbe,  wan  er  ein  sacbe  ist  aller  dinge  und  ein  sebepl^. 
Er  ist  oucb  ein  muoter  aller  dinge,  wan  swenne  diu  vdattee  von  in 
ir  wesen  nimet,  s6  bllbet  er  bt  der  crtatftre  unde  beheltel  st  in  ituae 
Wesen.  Wan  blibe  got  nibt  bt  und  in  der  ertetiAre,  sd  si  In  ir  wmh 
35  kumet,  sd  mOeste  si  von  ndt  beide  valten  von  irtne  wesen.  Wan  swat 
Az  gote  vellet,  das  vellet  von  sinem  wesen  in  eine  nibtekeit«  Als6  iaC 
n  nibt  in  andern  sacben,  wan  die  glnt  wol  von  Iren  gesadieleB 
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dingen,  a6  tie  in  ir  wesen  koneiit«  Sd  dai  hAs  knmet  in  stn  wesen, 
8Ö  gH  der  limbennaD  dA  von,  und  itt  dai  hier  umbe,  wan  der  tUth- 
berman  ist  nihl  alfemale  ein  sache  des  hOses,  m^r:  er  nimct  die 
maleric  von  der  n;jliitc,  nier:  gol  gibet  der  cnntürc  alzemalr  alkz 
dn?  si  ist,  beide  furmc  unde  matcrie,  und  Im-i  uniht  sn  muoi  er  da  5 
bt  bciiben  oder  diu  kr^dre  viele  balde  von  irni  weseouc. 

Meister  £ckebart  sprichet:  swer  ein  guot  werc  wirket  uni  dazviht 
wirket  lüterltcbe  durch  got  unde  debein  ander  meinunge  dar  inne 
fcli  «ndcit  daone  gotf  der  verdnikel  die  6rb^rkett  goles.  Wan  aUiu  40 
gtolen  werc  nnt  0oCc8«  Swai  danne  der  menadie  ändert  meinel  in 
dem  gnoten  werke  denne  got,  dem  gibet  er  die  Ire  des  werket  unde 
beronbel  got  tlner  Iren  onde  dia  werc  tiot  alle  tament  nnfrohlblr 
and  nnnfltie. 

15 

43. 

El  iti  ein  nige,  ob  d^  gebet  iht  dette  betier  tt  dar  nmbe,  tö 
der  Aiem  ttebonge  tiI  isIT  Uie  luo  antwortet  meister  Eekebari  nnde 

sprichct  alsd,  das  diu  üzer  üebunge  nihtesnibt  oder  gar  wenic  luot 
ze  der  güeli  des  K^'l^ptes.    Wan  dm  gebet  sul  guol  sin  von  eigener 
krrill.    Swnz  nü  guuL  isl  d.ir  umbc,  dnz  sin  vil  ist,  daz  ist  nibt  guol  2(> 
von  eigener  kraft.    Ais  ein  mal,   der  isl  gar  ein  swacti  guol  an  im 
selber,  unde  w^rcn  ir  al)er  li^scnl  marc  mal,  die  diuhlcn  gar  guol, 
uni  daz  machet  nlkinp  diu  zal.    Dar  umbe  so  isl  der  mal  nihl  guot 
von  im  selber,  wan  er  uiuwen  an  sich  ziubet  von  der  zal  wegen.  Also 
itt  et  euch  an  der  üiem  üebunge :  diu  lal  loot  winic  luo  der  güeti  25 
dfli  gebetet«  wan  ein  ave  Marlä  mit  ganxem  hersen  tinde  ledeclicb 
gat|nrocben  hit  ro£  kraft  nnde  gfleti  danne  tüsent  teller  dterlicb  ge- 
betet. Unde  iiie  bl  toi  man  oncb  merken»  dai  kein  tngent  llt  an  vil 
Ingentltchen  werken,  m^r:  dio  tngent  diu  itt  alt6  edel  nnd  alsd  guot 
in  den  mintlen  tugentllobem  werke,  der  dem  rehte  tuot,  alt  in  t4-  30 
tent  werken.  Unde  din  tngent  nimet  nibt  adelt  ron  viU  der  diem 
togentitchen  werken,  wan  wdre  tl  guot  dar  nmbe,  dai  ir  vil  wdre,  td 
w6re  ti  nüt  gnot  von  ir  telber«  wan  allei ,  dai  gnot  toi  tln  von  im 
talber,  daz  maot  goot  sin  in  tlner  einekeit  unde  nibt  in  ttner  manic- 
veldekeil.   Unde  swer  welle  der  tilgende  rehte  tuen,  der  sot  dai  35 
werc  der  lügende  tugeiulic heu  \Miken.  »an  der  heizet  niht  tugent- 
haft,  der  tugentitchiu  \%erc  wirket,  mer:  der  heizet  tugenlinll,  der 
tagenlltcbiu  werc  tugentUchen  wirket.    Der  ein  almuo&cn  durb  got 
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gibet  unde  dat  gibet  mit  tr^giieit  onde  niht  mit  vroeltcheiD  berteB, 
der  taot  ein  tugentlich  werc,  m^r:  er  luot  ez  niht  tugcntlich.  AM 
i|t  et  ouch  in  gebete  und  an  allen  lügenden:  der  im  rehte  toot  a6 
helfet  ei  ein  tugent  und  anders  nibt,  Bie  bl  s6  ist  oueii  ein  lAre  foa 
i(  der  gedultekeit  Dai  üswendige  Ilde»  machet  den  menschen  oiht  ge- 
doldic,  m^r:  es  seiget  und  offenblret  alleine,  obe  der  mensche  gedsl- 
tic  st  9  als  das  fiur  leiget,  obe  der  pfenninc  silbertn  oder  fcu|>ferlD  isL 
Und  hier  umbe  swer  gedultie  Ist  unde  ktaie  dem  niemer  kein  dxwen- 
dle  ltden  suo,  dannocb  s6  hieze  er  gedoltic  Als6  ist  es  ouch  an  dem 
10  gebete.  Swer  ein  rein  berxe  hhi  und  in  got  gerihtet,  unt  das  der 
niemer  rtzer  werc  geldle,  dannoch  stüende  der  mensche  wol,  wan 
d.iz  herze  wirl  niht  rein  von  dem  u^v^  endigen  gebete,  mcr:  dax  gebet 
^Kiri  rein  von  dem  reinen  herzen. 

44. 

1$  Die  meister  sprechent,  daz  got  Ijcrüeret  alliu  dinc,  daz  ist  aiie 
kreatöre.  Mer:  kein  kr^atdrc  mac  got  berfieren,  got  berüeret  hier 
ambe  alle  kr6atüre,  wan  er  hät  alle  krtelftre  geschaffen  unde  beheltet 
sie  in  Irme  wasen*  Bf^r:  diu  krtetüre  mac  got  niht  bertieren,  was 
kein  krdalüre  mac  gewirken  in  got  unt  das  ist  gemein  allen  dlDgCDv 

90  das  kein  nnders  mac  wirken  in  das  ober.  Wan  damie  alle  krftatAre 
sint  und  er  gote,  hier  umbe  sA  mac  keiniu  wirken  in  got  unt  dar  umbe 
berfleret  si  niht  got. 

Hie  vrlgent  etesllche  mdsler,  wie  got  herflere  alle  krtetüre,  das 
er  niht  gemdseget  werde  von  den  cttotüren,  die  fil  gebrecfallcheit  an 

25  in  habent?  Hie  s6  sprechent  die  meister:  das  wir  sehen,  das  der 
sunncnscbtn  schlnet  in  daz  bor  und  in  unsöherkeit  und  enwirt  doch 
diu  sunnc  (\;\  von  niht  unsÄber,  vil  baz  mac  sich  gut  be^^arri.  daz  er 
niht  vermasigel  werde  von  Uer  gebrechlicheiL  der  krealiUcn.  Uie  zuo 
aiilv. urlel  meisler  Eckehart  näch  einer  andern  wise  unde  spriebet,  daz 

^)  got  also  ist  in  allen  dingen,  daz  er  alzemale  ist  üz  allen  dingen.  Ist 
danne  eleswä  ein  krealiire  mit  gcbrechlicheil,  iiml  wnn  danne  got 
alzemlile  ist  üzerund  der  krealüre,  dar  umbe  s6  mac  in  der  gebreche 
niht  herüercn.  Als  wir  sehen,  daz  diu  s^le  alzemile  ist  in  dem  ougen 
und  ist  alzemAle  üzerund  dem  ougen,  wan  si  Ist  in  einem  icgUchen 

35  Ilde  alzemäle^  unde  hier  umbe,  s6  daz  ouge  verdirbet,  das  schadet 
der  s^le  niht,  wan  si  was  alsemile  als6  in  dem  ougen,  daz  si  ouch 
alsemile  wm  üserund  dem  ougen.  Alsd  ist  ouch  got  alid  in  der  krta* 
türe,  das  er  ouch  alsemAle  ist  dserund  der  krtetüre.  Und  hier  umbe 
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fA  wirl  er  niht  berOeret  Toa  der  krtetAre  noch  gemAseget  von  der 

Noch  ein  ander  Wise  antwdrtet  meister  Eckehart  hie  loo  nnde 
sprichet,  dai  got  ist  alleine  in  dem  wesen  der  kr^türe.  Nü  ist  ea 
alsö,  daz  in  keinem  wesen  mac  gcbrechlicheit  sin,  wan  gcbrechticheit  5 

ist  anders  niht  danne  ein  vnl  von  dem  wcscn;  unde  diu  Sünde  and 
allez  übel  ist  anders  niht  danne  ein  schidunge  von  dem  wesen.  Und 
waii  danne  kein  gcbrectiiicheit  mac  berücreo  daz  wesen  und  wan  got 
ist  alleinc  in  dem  wesen  der  krealilre,  hier  uml  r  mac  got  niht 
bcrüeret  vM'idcn  von  der  tirerhlicheit  der  krcauiif.  l  ii<i  um  he  diz  lü 
gröze  wunder  goles  so  sprichet  Jobannes  Crysoslomus:  daz  gol  si  in 
allen  kreatüren,  daz  wiuen  wir  unde  sprechen  ez,  mcr:  wie  und  in 
weihe  wtse,  des  enmügen  wir  niht  begrtfen.  Doch  sd  sprichet  meister 
£ckeiiart,  das  uns  dii  gar  offenbar  mac  sin ,  obe  wir  nemen  für  daz 
wort  got  das  wort  wesen.  Nü  sehen  wir  unde  brtteren  alle  wol«  15 
das  wesen  ist  in  allen  dingen.  Wan  nft  got  ist  das  rehte  wese%  iriar 
umbe  sd  mnox  dai  ton  nöt  stn»  dai  got  sl  m  allen  dangen. 

45. 

In  der  wlsheit  bnoche  's6  sprichet  der  wtse  man  alsA  *dia  Iwige 
wisheit  vermac  allin  dinc,  dar  umbe,  wan  si  emic  ist.'  Hier  (Iber  sd  90 

glt  meister  Eckehari  eine  rede  unde  sprichet:  sd  ein  dinc  ie  einvelti- 
gcr  ist,  ie  krefligei  unde  ie  sterker  ez  isl.  Unde  diz  brüeven  wir  da 
Iji  wau  ein  tliiic  von  vil  stücken  ist  ze  samene  gemarhel ,  des  dinges 
kl  )ti  Iii  alzemale  an  den  stm  kcu.  Als  daz  hüs  gemachet  ist  \üü  den 
wenden  unde  dem  liindametUe  unde  von  dem  dache,  hier  um!)e  s6  23 
Ml  alles  des  hüses  kraft  an  den  selben  teilen;  mer:  möhtc  daz  hüs 
von  stncr  einekeit  haben  die  kraft,  die  ez  häl  von  den  wenden,  sö 
bedörfte  ez  der  wende  niht.  Wan  nü  got  ist  daz  einveltigeste  guot, 
das  stn  msc  und  in  dem  aliiu  dinc  ein  sint,  hier  umbe  s6  vermac 
er  allin  dinc,  wan  er  ein  ist.  Unde  sprechent  euch  die  heideniscben  30 
meister,  dsx  ein  iegltchio  kraft  swenne  si  sich  wite  serteilet,  sd  wirt 
si  desto  bimder.  Bebt  alsd  Ist  es  ouch  umbe  die  temunfl:  swenne 
si  sich  terleitet  in  manicraldekeit  der  krtetdre«  sd  wirt  si  desto  blas- 
der  unde  desto  krenker  gegen  goto.  Mdr:  swenne  diu  femunfl  sich 
lediget  von  den  krdatdran  und  alle  sinne  lesanen  loufent  in  die  vcr*  35 
nonft  undo  dl  dia  vemonft  nnd  noch  die  sinno  sich  mit  einandir 
versinent,  s6  wirt  diu  Tornunfl  alsd  kreftk,  das  si  überwindet  got 
swes  si  von  im  begert.  Wan  swenne  der  mensche  tuot,  das  an  im 
ist,  sö  mac  sich  gut  üihlc:>  erwero. 
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46. 

Meister  Eckcharl  sprach  in  einem  sermOne:  min  öLmutiikeit  gihci 
gütc  s!ne  gotbcil,  unt  daz  bew^ret  man  hie  mite.  Wan  gotrs  rehl 
eigen  ist  geben.  N>\  mac  gol  niht  geben,  er  enhahp  daniie  etwai, 
3  daz  enpfrnclich  st  sinrr  u.^bc.  NA  mache  ich  mich  enjifenclich  slner 
gäbe  mit  miner  olmüetikeit  und  hier  umbe  su  mache  ich  got  einen 
geber  mit  mtncr  dtmüetikeil,  und  wan  daone  geben  ist  gotes  eigen, 
dar  umbe  so  gibe  ich  gole  dai  sin  eigen  ist  mit  mtner  dtnufielikett. 
Reht  als  ein  heire,  der  ein  geber  wtl  sin,  der  maoz  suocheo  dDCB 

10  nemer,  wan  und  w4re  kein  nemer,  sA  mdble  der  herre  niemer  ein 
geber  werden;  Wan  der  nemer,  dk  mite  er  nimet,  di  mite  maebet 
er  den  herren  einen  geber.  Rebt  le  gellcher  wtse,  soi  got  ein  geber 
stn,  s5  muoi  er  suocben  einen  neroer.  Nd  mac  nieman  sin  ein  ne- 
mer der  gftbe  gotes,  wan  der  6tm0eUc  ist.  Und  Mer  nmbe,  so!  gol 

15  sine  gStUche  eigenscbaft  mit  siner  gAbe  tteben,  s6  bedarf  er  wd  mt- 
ner dtmQetlkeit;  wan  ftne  AtmOetikeit  sA  mac  er  mir  niht  geben,  wan 
icb  der  gibe  Ane  dtmfietikeit  niht  enpfenctich  bin.  Und  hier  umbe 
s6  ist  daz  war,  daz  ich  mit  miner  utuiüeliktil  so  gibe  ich  gole  sine 
golhcil. 

20  i7. 

Meister  Eckciiarl  sprach  ouch:  min  ötmüetikeil  erhtiDhet  got,  unde 
so  ich  mich  selber  ie  md  ötroüetige,  so  ich  got  ie  m£  erhcpbe,  und 
als  vil  ich  got  ie  m^  erhoBbe,  ie  senfteclicher  unde  suozitcher  er  in 
mich  stne  götllchen  gäbe  unde  slnen  gölllchen  tnfluz  in  mich  floezet. 

9S  Wan  sA  diu  tofliesende  sacbe  ie  bmber  ist,  sd  si  ie  stteiecltcber  ande 
senftecitcber  tnfliutet.  Wie  aber  got  erboshet  werde  mit  miner  6t- 
mfletekelt,  das  bewise  icb  dl  mite:  wan  sAich  mich  ie  ml  nidere 
und  under  drücke,  ie  hoher  got  ob  mir  ist.  Reht  atsd  diu  pulse  ie 
tiefer  ist,  ie  hcsher  der  wirt,  der  üf  der  putien  stit.  AisA  se  gelt- 

;iO  eher  wtse,  sA  ich  mich  ie  mAr  nidere  in  der  Atmlletikeit,  ie  hoeher 
göt  wirt  unde  ie  sennecltcher  unde  sflexecllcher  er  in  mich  glowt 
stnen  gütlichen  tnfluz.  Ws6  muoz  daz  war  stn,  daz  ich  got  erhmhcn 
mac  mit  mtncr  dtmüetikeit. 

35      Meister  Eckehart  sprach:  wir  snlen  sdialinif  dai  wir  »ht  bodCr- 

ftn  got  biten,  daz  er  uns  sine  gnide  unde^slne  götllclien  gOete  gelle, 

mdr:  wir  suleu  daz  schallen,  daz  wir  selber  nemen  ontdaswirin 
dar  umbe  nihtes  vi  ii^m  n.  Wan  gol  hat  sich  mit  siucm  götllchen  Ai- 
ftuzze  rebt  als  ein  üiczeuder  .... 
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49. 

Meistn  F.ckcharl  sprach,  dai  Imim  sprichet  dln  lieht  ist  dir  kö- 
rnen, daz  6wig  isl  und  unwaodalbir  ist  unde  niuwc  ist  unde  daz  un- 
begriffenlich  ist  aade  Tri  ist  und  eigen  tat,  nnd  dar  umbe  mac  sich 
dtn  hene  wol  frouwen  oder  wunderen.'  5 

iat  ein  frilge:  wie  mac  es  ^n  liebt  heiien,  att  ei  unbegriffen 
ist?  wie  knmet  ei,  dai  unwandelbar  ist?  wie  mae  ei  beisen  dtn,  daa 
frl  iat?  Her  sno  spriche  ich  suo  dem  Arsten  mAle,  das  got  ist  ein 
Idterkeity  din  in  ir  selber  ein  liebt  iat  unde  diu  in  allen  geschaffenen 
dingendem  Hebt  ist  und  in  dem  alle  cr^atürc  ein  lieht  lint.  Und  des  10 
ersleu  ist  ein  rede,  wan  des  Hehles  eigenschafl  isl  daz,  daz  ez  an 
imc  selber  ist  Idter  unde  cl<ir  und  ist  aiulerer  dinge  ufTeubärungc. 
Nil  gehccrct  diz  gar  eigenlichc  gotc  zuo.  Dar  umbe  spriche  ich,  daz 
got  i«;t  ein  lieht  in  ime  selber.  Daz  ander  beweret  man  also.  Wan 
ein  H'gelich  gesachet  dmc  hl  ein  ullrril)arunge  der  ct^Ipti  <;ri(lie,  doeb  15 
sö  ist  got  in  uns  ein  vernunltlieht,  wan  unser  veruuuit  mac  uihl  ge- 
sehen die  blasen  wdrbeit  in  dem  gescbalTcnen  liehle,  wan  kein  dinc 
mac  geben,  das  es  nihi  hM.  Augustinus  sprichet:  unser  vcrnunfl 
mac  niht  die  lAteren  wArheii  bekennen  wan  in  einem  liebte,  dnz  gen- 
telicb  st  dnveltic  unde  pür.,  und  das  ist  gut.  Das  dritte  das  bewiset  21) 
man  di  mite.  Wan  ist  din  cr^türe  ein  liebt  und  ist  got  ein  liebt, 
als  dik  vor  bewdret  ist,  s6  ist  der  criatüre  sin  nibt  anders  denne  ein 
lieht  in  dem  liebte  stn.  Mü  ist  ein  Hebt  in  dem  andern  liebte  anders 
niht  denne  ün  liebt,  dar  umbe  s6  muos  das  wir  sin«  'Dü  sprichest 
lieht;  ist,  das  unser  vemunfl  in  disem  leben  siht  die  lüteren  wirbelt  35 
mit  dem  liebte  daz  gut  ist,  sd  ist  ouch  daz  war,  daz  der  mensche 
hie  got  sihet,  so  muoz  daz  von  not  war  sin,  daz  ein  mensche  bie  se- 
ile werde.'  Uer  zuo  anlwürle  ich  also  und  spriche:  swie  daz  si,  daz 
ein  mensche  hie  sehe  die  warhnt  mit  dem  lielile  daz  gol  isl,  doch 
sihel  er  iiihl .  waz  got  ist,  wan  er  gebrüchcl  des  lichtes  als  eins  mi-  30 
lels.  Ich  spriche:  und  sehe  er  ouch  }j;ot  also  er  were,  doch  sü  were 
er  niht  seile,  wan  got  in  der  rede  des  mileis  ist  niht  anders  denne 
ordenunge  zuo  der  creatüre.  Und  dar  umbe  solt  dü  merken,  daz  got 
niht  s^lic  macliet  nich  dem  als  er  ein  beginnen  ist  (wan  alsö  behoeret 
er  allen  dingen  zuo),  noch  nicb  dem  als  er  ein  mitel  ist  (wan  also  3$ 
behoeret  er  der  cröatüre  suo),  noch  n4ch  dem  als  er.eln  ende  ist  (wan 
als6  behoeret  er  aber  allen  dingen  sno),  noch  machet  er  ouch  nibt  sA- 
Hc  als  er  dis  alles  ist;  m^r:  er  machet  s^c  als  vil  er  über  dis  alles 
ist,  akler  er  machet  Utlic  als  w^re  er  got  einTj^teklkh. j^nd  als  ^vil  er 
ist  ehiTelteUi9h  ein  toter  Ueht  in  ime  selb^,^      ..„.^^^^  e^.^#e 
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Nü  möhiest  dd  sprechen  'wie  inac  er  ein  liebt  sin,  stt  er  un be- 
griffen ist?  Her  lou  sprich  ich  alsd.   DA  mit  dai  er  un begriffen  ist, 
dar  unlie  iat  er  ein  lieht.  Ich  spricbe  ml:  onbegriffenlidieit  ist  ein 
Uefatikeit  uDd  das  iat  alad  oflen,  wan  atn  iiDbegriffeiifaeit  ist  gegosics 
5  öf  stu  inc-endekeiU  Nik  ist  slii  Ane-enddceit  goiaen     stn  eiiifiltikeit 
and  üf  stn  lAterkeit,  nd  machet  dia  in  got  ein  liebtiketL  Bar  onbe 
Ist  ei  wo!  gesprochen,  daa  got  ein  liebt  isL  Hie  solt  &A  doch  wm- 
aen»  daa  diu  gesibt  dirre  wirbelt' mit  dem  götllcben  liebte  oiht  wirt 
gelemct  in  der  schnole  der  ftebungc  der  ertetdre,  mdr:  ai  wirt  geler» 
tu  net  in  der  schuole  aller  abelegunge  und  abegescheidenheit  aller  cr^- 
türc,  und  in  discr  Icrunge  muoz  der  himrl  diu  schuole  iln,  daz  buoch 
sol  stn  ein  lüler  herze,  diu  ewikeit  sol  sin  diu  lectidn,  daz  ungeschaf- 
fen lieht  so!  sin  der  meister  unde  diu  wärheit  sul  ouch  der  metster 
sin.  l>.i/  ni( MMte  D4vU,  do  er  sprach  ö  got,  in  dinem  lichte  sehen 
15  wir  daz  Ürlit,' 

Von  dem  anderen  solt  dü  merken.    Wie  kumet  der  der  unwan- 
delbar ist  und  wie  kumet  der  der  nn  allen  steten  ist?   Zuo  wem  ku- 
met der  der  in  allen  herzen  ist?  Her  aiio  sprich  ich:  er  komet  nibt 
alsA,  daa  er  ibtsiht  werde  oder  imc  selber  ibtsifat  gewinne,  m^r:  er 
90  kämet  ordenunde,  er  komet  der  dA  ?erlMirgeii  was  und  offenbAret  sich 
selben,  mAr:  er  kumet  als  ein  liebt,  daa  dA  in  der  Ituten  bersen  Ter- 
borgen  was  and  in  ir  Vernunft,  alsd  das  et  nü  werde  geformet  mit 
der  Vernunft  und  in  der  begirde  und  in  dem  aller  tnrcsten  stns  ge^ 
mfletes.  Nü  ist  er  alsA  in  der  inwendikeit,  a1s6  das  dA  nibt  iat  An 
2>  in,  sd  mac  dA  nibt  nit  ain  mit  ime,  mAr:  er  ist  allein  «Hos  das  dA 
ist.  Bar  nmbe  kumet  er,  sA  er  sieb  alsd  löiget  in  der  vemunft  ond 
in  der  begirde,  also  daz       niht  nit  sl  Ane  in  unde  niht  nit  mit  ime, 
nu'r:  diu  Vernunft  und  diu  btgirde  big  allein  sin  vol,  und  wer  ez  al« 
sö  mrrket:  iiihtes  nit  an  in»  nihlcs  nit  mit  ime,  mir:  alleine  ein 
30  stal  pole,  und  selber  in  hl  rtiweiz,  daz  er  gole  ein  stat  ist,  al«^  HhU 
sprichet  'herre,  daz  lieht  dines  antlut/es  \si  gezeichent  überutk^,  Tchi 
als  ob  er  spreche:  du  solt  swigeu  unde  riuwou  unde  siufzen  unde  mi- 
tcl  von  der  Vernunft  nemen  unde  lüter  in  dlnc  begirde  verwaodelen, 
daa  dü  von  stner  götllcher  heimelicheit  enpßndest.   Rede  mit  ime  als 
35  einer  redet  mit  stnen  ebenmenschen,  und  alsö  sA  dt  von  Arste  mii 
gote  redest  unde  von  gote  In  der  drtten  persAne,  ad  redest  d*  nit 
gote  in  der  anderen  persdne.  MAr:  dA  solt  aller  dinge  vergessen 
unde  aoll  alleine  got  wissen  unde  solt  sprechen  'dA  bbt  min  got,  wan 
dü  bist  allein  innewendlc,  dA  bist  allein  alle  dine.'  Enkein  crAatAre 
10  ist  gotea  enpfenclicb,  wan  diu  nAch  gotes  bilde  geacbalfen  laK  alse 
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dar  eiigel  und«  dw  menicbeii  sile:  die  sim  gotes  «npleiiclkli«  dai  er 
gt  in  in  imdc  tie  in  ime.  Anderen  ertetdren  ist  got  wesenlich,  niht 
des  sie  in  begriffen  haben«  mir:  elieine  der  unbe,  des  sie  Ine  in 
niht  Wesen  heben  nflguil.  Des  ist  onch  mit  gegenwertekeit  niht  des 
si  got  Sebent,  m^r:  das  sie  got  siht  in  irem  aller  in  wendigesten;  und  S 
ouch  mit  stnem  gewalte  nibt,  dar  ombe  das  er  niht  ntt  ftne  sie  rer- 
luügc,  mer:  daz  wir  anc  in  nihl  nit  vermOgen.  Drj.  aber  gol  in  der 
sdle  ist  als  in  im  selber,  dar  unibt*  htizet  diu  sele  ein  slat,  unde 
beizet  ouch  diu  s(*Io  ein  stai  des  frides,  wan  wa  gol  isl  als  in  luic 
sei!  «  i  -  ibl  iiimelrh'he  und  ouch  fride  äne  ibetriiebnisse»  fr(p!ich  lu 
undü  li(  pUcb.  £ia  seiigiu  selc  ruowet  in  gotc  ah  in  irem  eigeu 
und  mere. 

Der  mensche,  der  sin  selber  ze  mäle  üz  gangen  were  lüterlich, 
der  fundc  alzemülc  got  in  gol  unde  gol  mil  gol.  Der  würket  glich: 
wen  alles  das  er  ist  das  isl  er  gote  und  alles  daz  er  gote  isl  daz  ist  15 
er  ime,  wen  got  ist  semAle  disem.  und  ist  semlle  dis  unde  dis  ist 
semile  in  gote  und  ist  semUe  got,  wen  sie  sint  s^  gar  ein,  Mas  des 
ein  Ine  das  ander  niht  sin  nue. 

50. 

Diu  scie  hät  niht  nnderscfaeide«  von  Kristö,  wan  daz  diu  s^le  hkl  20 

ein  geboren  wcsen  und  ein  gcschafTen  wesen.  Des  enhal  Krislus  niht 
an  der  ewigen  persiine.  Unde  uiohle  diu  scIe  ii  m  Ikh mheit  und  ir 
gescbaO'i  iiheit  alzemäle  alie  gelegen,  s6  were  alzein.'ilr  d.i/  selbe 
undr  rclile  da/  selbe  wesen.  Ich  spriche*  lea;  alie  diu  creatüre,  wan 
ez  ist  creatürt-  a Ix  legen,  wan  diu  arbeit^  mitmet  sieb  selber  und  ie  2a 
mer  pln  ie  grosser  friede. 

51. 

Swer  diu  dinc  an  in  hAt  der  ist  geminnet  von  got.  Diu  Irste  ist 
Tertiehnnge  des  guotei,  diu  ander  aller  frinnde,  diu  drite  versieben 
sin  adbes. 

^  30 
Meister  £clieliart  sprach,  das  wir  in  dem  wesen  der  sMe  got  wol 
sehen  mOgen  unde  bekennen*  Il4r ,  als  vil  ein  mensche  in  dtsem  le- 
ben mit  stnem  bekentnisse  ie  nlher  kumt  dem  wesen  der  sHe,  ie  ni- 
her  er  ist  dem  bekentnisse  gutes.  Und  dsi  besehiht  elleine  mit  abe- 
legen der  crealürc  unde  mit  einem  özgange  slns  selbes.  DA  soll  3S 
wizzeo ,  wie  ich  die  crualürc  uuuue  la  gul,  doch  kaü  ich  ^ul  niemer 
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in  der  creatürc  ais  iüter  gcminncn  als  in  mir.  Dü  soll  noch  üi  dir 
selber  g4n  wider  in  dich  selber:  dk  Ut  unde  wonet  diu  wärbeit,  die 
nicman  vindct,  der  sl  in  üfero  dingen  suocbet.  MarU  Magdal^4  dd 
lieh  diu  tller  cr<Ulikre  bewac  und  in  ir  faene  gienc«  d6  fant  li  onserai 
5  berren*  Got  ist  lüler  unde  klAr:  ber  umbe  mag  icb  got  memer  wm^ 
dea  daD  in  einen  lAteren.  NA  ist  diu  inwendtkeit  mbier  Uüt  kttrer 
unde  lAlerr  denne  kein  crlatüre:  ber  anbe  «6  visde  ieb  gol  aSer  si* 
cberllcbest  in  mtner  inwendikeiL  leb  bin  oneb  ein  leben  in  der  in* 
wendikeit  gotes,  wan  allei  das,  das  in  dem  valer  ist,  dat  iai  ein  leben 

10  in  ime,  als  Johannes  sprach  'ist  ez  als  das  der  Tater  gebirt  den  son, 
und  in  dem  selben  gebcren  so  Oiuze  ich  von  ime.'  Nü  sprach  er  dii 
wort,  daz  der  sun  ist  iti  im  selber  und  in  siner  inwendigusteri  in- 
wendikeit.  Wau  nü  nllcz  daz,  daz  in  im  geschatieu  isL  ist  (*m  lebcu 
in  im,  her  umbe  sö  Ihm  uh  eiu  leben  in  der  inwendikeiL  gutes.  Jo- 

Id  hannes  uude  daz  leben  was  ein  lieht  der  iiule.'  Merke,  wie  er 
sprach,  daz  gotlich  lieht  in  uns  ist,  daz  ist  unser  liebt,  in  dem  wir 
alliu  dinc  sehen,  diu  wir  mit  der  Ternunfl  begrifen. 

■  Got  ist  ein  wesen  und  ein  vollekomen  weaen  und  äat  dia  alliu 
wesen  nibt  aint;  wan  alliu  wesen  aint  von  einem  wesen.  Das  wir 

90  dai  selbe  wesen  sin,  des  helfe  uns  got«  Amen« 

53. 

Dil  apracb  meister  Bckebart  Es  aint  aiben  gr^de  des  acbowen- 
den  lebens.  Swer  sich  in  schowendem  leben  (leben  wil,  der  so!  suo- 

'  chen  ein  heinliche  stat  unde  sol  zua  dem  ersten  raäle  gedenken,  wiu 
2ö  edel  sin  sele  ist,  dai  si  äne  ni  llel  von  gol  geflozzen  ist,  unde  von 
diser  betrahlunj;e  sol  ein  mensche  vallen  in  ein  groze  fröide.  —  Zuo 
dem  andern  m4le,  so  er  diz  wol  belrahtct  het,  so  sol  er  gedenken, 
wie  got  sine  s6le  geminnet  hat,  daz  er  si  geschatTen  hat  narh  ileni 
bilde  der  drivaltekcit,  und  aliez  daz  got  ist  von  oÄtüre  daz  mac  si 
30  sin  von  golden  ^  unde  di  muos  der  mensche  denne  von  not  vallen  in 
ein  groBzer  fröide  denne  vor,  wan  ez  ist  vil  adelllcber,  daz  wir  ge- 
schaffen  sin  n4ch  dem  bilde  der  drWattikeit  denne  allein  aln  geacbal- 
fen  toe  mittel  von  gote.  —  Zuo  dem  dritten  m^le  sol  ein  menaebe 
gedenken^  wie  er  iweklicb  von  gote  geminnet  ist;  wan  reht  ala  diu 
35  drlvaltikeit  ^weklicb  ist  gewesen,  alsd  b^t  got  den  menschen  ^weklieb 
geminnet.  —  Zoo  dem  Vierden  mAle  aol  ein  mensche  gedenken,  wie 
in  got  öweklich  geladet  hit  dar  zuo,  dac  er  das  selbe  niese  mit  gote, 
daz  got  ewcklich  hat  gcnozzen,  und  icmer  me  niezcn  sol,  unde  dai 
ist  got  selber.  —  Zuo  dem  iüntten  male  sol  ein  mensche  in  sich 
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wlber  gln  ande  lol  got  in  ime  idber  bekeoneii,  ande  d«  beschtbl 
Hieb  diier  wIm,  want  weien  nae  nikt  sin  kne  weten  and«  weien 
Wirt  gdnof«!  mit  wesen,  wan  eokein  wesen  nae  geAior^t  weiden  fon 
der  tplse,  k  daa  diu  aptie  terwaadelt  wirt  in  ein  Mg  nitdre,  als  das 
ist,  dai  dA  von  geftiorei  wirt;  daa  maot  beschehen  von  einem  wesen»  5 
das  selber  wesen  st.  Nü  ist  enkein  dinc,  das  von  im  selber  wesen 
si,  dcnne  got.  Her  umbc  so  mac  min  sele  von  enkcinem  dinge  gc- 
tuorül  werden  wan  von  k^J^g«  Unde  so  der  mensche  also  in  sich  sel- 
ber gAl,  sd  vindel  er  gol  in  ime  selljir.  Wan  wil  gol  daz  ich  sige, 
so  muoz  er  mir  wesen  ^ehen.  Nü  iii  ic  ( iikein  wr^cti  Ano  got  beslan,  10 
und  her  umbe,  wil  er,  «ia?  ich  wesen  habe,  so  muoz  er  sich  selber 
mir  geben«  —  Zuo  dem  sehslen  müle  sol  diu  sele  sich  selber  in  got 
kiekennen,  undc  daz  hescbihl  ndch  dirre  wise.  Wan  atiez  daz,  das  in 
got  istt  das  ist  got.  Wan  nü  min*  bilde  ist  ^weklich  in  got  gewesen, 
als  es  noeb  Ist  und  iemer  wesen  maos,  ber  ombe  sö  ist  min  s^le  15 
^weklieb  ein  gesln  mit  gote  und  ist  got,  nnd  alsd  viode  icb  micb  in 
got  in  alsd  lidber  wIse  stAn,  das  tcb  IweUicb  bin  gesln  got  in  got. 
Unde  dis  bringet  dem  menscben,  der  sieb  drinne  gefleben  kan,  so- 
liebe  irSide,  das  er  nieman  dA  von  gesagen  kan.  —  Zuo  demsibenden 
mk\e  sol  der  mensche  bekennen  got  in  ime  selber,  wie  er  ist  ine  20 
aucgenge,  üz  dem  ailiu  dinc  gedozzen  sint.  Und  disiu  bekentnisse 
mag  in  disem  lebenne  nienmn  j^cnzclich  werden,  wau  daz  Idge  an 
der  be&chowede  gütliches  wcscns,  daz  bie  nibl  mac  gesin. 

5i. 

Ir  sunt  wizzen,  daz  alle  unser  vollekomenbeit  und  alle  unser  s^  25 
likeil  lit  dar  an,  daz  der  mensche  durchgange  und  Übergänge  alle  ge- 
scbaffenbeit  und  alle  sItJicheit  nnd  alles  wesen  und  gange  in  den 
gmnt,  der  gmntlAs  Ist. 

5S. 

Nomer  gtt  sieb  goc  der  sMe  offenb4r  nocb  .  .  .     si  bringe  iren  ao 
man,  das  ist  iren  frlen  willen  genselicb. 

86. 

Waz  isL  diu  tr  iulc  dci»  herren,  daz  kau  nieinaii  verslan.  Nii-mer- 
kenl  doch  etwa?,  dcrvuo.    Diu  fröide  des  herren  daz  ist  der  herre 
selber  und  enkem  ander  unde  der  herre  ist  ein  lebende  \vf  smdf  istiL^e  Ja 
vernünftikeit,  diu  sich  selber  verslel  und  ist  undc  lebet  selbe  m  inie 
selber  und  ist  das  selbe.  Hie  suo  bin  icb  kein  wIse  geleit,  sunder 
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ich  hin  ime  abe  geiMmien  alle  wtse«  ilf  er  lellie  iil  w1<e  Ine  wlie 
unde  lebet  und  Ist  IM  umbe  das,  dai  er  ist.  DU  ist  diu  IWMde  des 
herren  und  ist  der  herre  selber.  Das  wtae  ist  mbt  das  swane»  «M 
ist  iht  nit  niht  Nibt  ist«  das  fon  nibt  nit  genefflen  mae.  Ibt  Ist 

5  fon  ibt  ibt  nemeo  mac;  alsA  ist  es  ateemile  an  got  Swas  ibt  ist  daa 
ist  in  gote  alzcmale,  dei  best^t  niht.  Swenne  dia  s^e  mit  gote  wer- 
einet  ist,  sö  hat  si  an  imc  alzcniäle  allez  daz,  daz  ihl  ist,  an  aller 
vollckomenheit.  Diu  sele  vorgizzPl  dh  ir  selber  und  alter  dinge,  als 
si  an  ir  selber  ist,  üi  vuk(iiil(  sidi  an  ^ot  Kollich  fils  jrot  in  ir  ksU 

10  und  also  vil  ininnel  si  sich  an  ime  uinl  ist  mit  irnc  vcrLMiicl  äue  uo- 
derscheit,  daz  si  nihles  denne  stn  gchrüchel  unde  sich  sia  fröttwet. 
Was  wil  se  deone  me  begeren  oder  wiuen? 

Das  get  st^te  ist,  das  macbet  alUa  dinc  loufende.  Etwas  ist  §6 
15  lasüicb,  das  macbet  allia  dinc  loufende,  das  si  wider  koosen  in  das, 
ven  dem  si  kernen  sint,  unde  bellbet  es  doeb  unbewegelicb  an  ime 
selber«  and  ie  denne  iegetich  dine  edeler  ist,  ie  lostttcber  es  lonfet. 

Got  mnc  als  wenic  gcliche  gellden,  als  wenic  er  geltden  mac,  daz 
20  ez  gul  tiiht  ist.    Gelichnissc  ist  daz,  daz  niht  an  got  ist.    Ez  ist  ein- 
siu  in  der  goleheit  und  in  der  en^ikcit;  mer:   gritcheil  daz  ist  ein. 
Wer  ich  ein,  so  wer  ich  niht  glich,  dlichcit  d;i7.  isi  nihl  forme  des  in 
der  einkeil,  es  git  mir  eioslu  la  der  ciukcii,  nibt  glicbsio. 

59. 

25  Das  £rste  wefc«  das  got  würkel  in  der  s^le,  dai  ist  sinen  snn 
geberen  in  der  atfe,  und  üs  disem  werke  sö  flieaent  die  anderen  gft- 
ben  in  die  sile,  alae  gnlde  nnde  tugent.  Das  got  mmac  wUrken  in 
der  sHe«  das  ist  slnen  sun  geberen  in  der  sile,  unde  dts  mnos  fon 
n6t  stn.  Es  ist  gotes  eigen,  das  er  nibl  mac  gellsen«  er  miese  sieb 

30  geberen  in  mir  und  in  in  allen.  leb  spricbe  oncb«  das  got  gebirt 
micb  stnen  sun,  unde  das  spricbe  ich  oucb  von  in  allen.  Das  wir 
alle  werden  geboren  von  gote  stnem  sune,  diz  ist  niht  wunderiidi, 
man 'mag  ez  bekennen  hl  der  creatüre.  Daz  merke.  Ich  spriche:  discr 
mensche  ist  der  nihl,  ich  hin  nilil  daz  ir  sint  und  ir  siot  nihl  dax 

35  icfi  bin.  Nü  tuont  ahe  daz  niht,  so  sia  wir  alle  ein;  tnont  nihl  \oa 
allen  iroalürcn,  sö  sint  aile  crcatüre  ein.  Waz  da  bellbet  daz  ist  ein. 
Was  ist  das  ein?  Das  ist  der  sun,  den  der  YatergebirU  Suln  wir  nA 
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der  selbe  sun  »In,  den  der  mter  gebirt,  96  mlleien  wirabe  legen  niht 
von  allen  crcatüren.  Dax  niht,  dai  alle  crealüre  sint,  daz  bekümbcrt 
den  mf»nsch<'n,  daz  t  r  niht  ist  der  st'lbe  siin  ,  den  der  valer  gebirt. 
Gol  heizet  uns  niht  lazcn,  so  mü^^tn  wir  .sin  der  st'lbe  sun,  den  der 
valer  gebirt.    Und  also  muoz  der  mensche  ein  sin  und  er  rmid/  sich  5 
enLtrfjmden  ¥on  allen  bilden  undc  formen,  6  er  her  zuo  Lumen  niuiie, 
daz  er  sl  der  selbe  sun,  den  der  >nter  gchirt,  unde  der  mensche 
muoz  14zen  alle  wesen  nnde  nibt  «lleine  frümdez  wesen,  mer:  er  muoi 
ouch  läzen  sin  eigen  weien»  wan  gotes  snn  nnde  des  menseben  sun 
di  sint  Dibt  iwene  sftne«  mir:  es  itl  ein  sun  und  ein  wesen,  and  tO 
alid  mooi  sich  der  menscbe  entfritmdeii  allen  frömden  wesen  nnde 
von  allem  sim  eigen  wesen  nnde  mnos  alleine  sUn  In  dem  bMien 
wesen  des  sanes  in  der  gotbeit.  Ich  habe  gesprochen:  sol  der  men« 
sehe  der  selbe  sun  stn,  den  der  Tater  gebirt,  s6  mnos  der  menscbe 
Ilsen  allei  sin  eigen  wesen.  Vil  Mute  hint  tU  IWtander  wesen;  wie  t5 
selten  sie  Ir  eigen  wesen  denne  gellten T  Der  menscbe  mnot  iemer  11- 
zen  stn  eigen  wesen,  sol  er  der  selbe  sun  sin,  den  der  vater  gebirt. 
Dai  Iii  sprichel  I* aulus  wir  sulen  verwandelt  sin  in  slnen  sun.  Daz 
ist  als6  ze  verstende,  daz  alleine  der  sun  wirl  geminnet  von  dem  va- 
ter, und  her  umhe,  allez  daz  der  vater  minnct,  daz  muoz  er  niinnen  20 
in  disem  sun,  und  her  unibc  also  vil  wir  «ler  selbe  s»in  werden,  den 
der  vater  gebirt,  als  vil  werden  wir  verwandelt  in  slnen  sun  der 
minne,  sd  stn  wir  der  selbe  sun.  Des  slt  gewis,  i^i^dai  voprn^t  mnos 
stn,  daz  in  got  muoz  ininnen  in  ans  und  in  alten  crIatAren,  als  in 
sim  einbomen  snne.  Und  dis  gcKbiht,  dai  wir  nibi  Uten  und  uns  35 
fromden  von  nihCe.  Der  mensche  sol  allin  dinc  begeben  und  aller 
dinge  vergasen,  alsd  das  er  niht  sol  behalten  denne  einic  wesen  des 
snnes*  Dis  schlnet  grdt  und  ist  nibL  Got  heiiet  uns  ein  Itbtes  dinc, 
got  heiset  uns  niht  Msen*  Der  sunder  warumbe  *sUt,  der  hit  niht 
geUsen,  und  in  disem,  das  wir  dis  tuon,  sö  hin  wir  alle  weit  nnde  30 
richeit  Dem  guoten  menseben  werdent  alliu  dinc,  des  sint  gewis. 
Bin  ich  bezzer  denne  ir,  allez  daz  guot  daz  ir  tuont  unde  waz  ir 
hant,  (iaz  ist  me  min  denne  iuwer,  wan  allez  daz  ir  behaltenl,  daz 
behaltrnt  ir  iti  n»ht.  Aber  ban  ich  niht  gelazen,  su  bin  ich  der  selbe 
SUD,  den  der  vater  gebirt,  su  sintaliiu  dioc  min  in  dem  wesen  gotes.  35 

60. 

Waz  mac  süezer  wesen  denne  einen  friunt  hin,  mit  dem  dü  allez 
das,  das  in  dim  herscn  ist,  mttgest  reden  als  mit  dir  selber?  Daa  ist 
wir. 
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61. 

Dö  got  roachelc  den  menscheo,  dö  was  daz  aller  iiircslc  der  gut- 
heit vereinet  mit  dem  menscheD. 

5  Waz  isi  u^)ifs  sprechen?  Der  Taler  sibt  üf  sich  selber  mit  ctra 
einveltigcn  bckenliiisse  »ndo  sihel  in  die  einvaltigen  lAtericit  sines 
Wesens,  da  sihct  er  gebildel  alle  creat!>ren,  Dn  sprichel  er  sich  »ei- 
her,  dai  wort  ist  cUr  verstcntnisse,  und  daz  ist  der  suo. 

63. 

10  Swenne  man  -  spricbet  meBsche,  wtntH  man  ein  penöne; 
swenne  man  spricbet  menseheit,  «6  verst^t  man  aller  menscbcn  nllAre. 

64. 

Die  meister  sprechentt  urai  nllAre  st.  Si  ist  ein  dinc,  dai  weaeD 
enpflben  mac  Dar  nmbe  einegdte  got  an  sich  die  menseheit,  niht 

15  den  menschen,   ich  spriche:  Kristas  wdre  der  ^rste  mensche.  Alse 

wie?  Daz  erste  in  der  meinunge  ist  daz  kblt  an  dem  werke,  als  ein 
dach  ist  daz  leste  ao  dem  hüse. 

es. 

Daz  oherosic  anllütze  der  selc  hat  zwei  wcrc.  Mit  drm  c  inen  ver- 

20  stet  si  got  und  sine  güete  undc  sin  üzflüzze.  Dk  von  minnet  si  got 
hiate  unde  verstdt  in  unde  mome  niht.  Dar  umbe  itt  daz  bilde  an 
den  kreflen  niht  durch  ir  unst^Ulteit.  Ein  ander  vrerc  ist  in  dem 
obersten  antlfitze»  das  ist  verborgen.  In  der  Verborgenheit  ilt  dat  bilde. 
Fünf  dinc  h&t  daa  bilde  an  ime.  Das  irste,  es  ist  von  einem  andern 

23  gemachet.  Das  ander,  ez  ist  geordent  an  ime  selber.  Dat  dritte,  et 
ist  6t  geflossen.  Dat  Vierde,  et  ist  ime  gelteh  von  nit6re,  niht  dat 
ez  gotlich  nitüre  sl,  mir:  es  ist  ein  snbstancle,  dio  an  ir  selber  be- 
stdt,  et  ist  ein  f6ter  lieht  üter  got  geflozzen,  dl  ist  niht  ml  ander- 
scheides  dennc  daz  ez  got  verstau   Daz  iünfte,  ez  ist  geneiget  üf  daz 

30  bilde,  \an  ez  Icomen  ist.  Zwei  dinc  zierent  daz  bilde.  Daz  ein: 
ez  ist  gevcrwel  nach  ime.  Daz  ander:  ez  hät  etwaz  cwikeil  an  ime. 
Diu  scle  hat  drl  krefle  an  ir.  Iiier  an  Ilt  daz  bilde  niht.  Mer:  si  hat 
ein  kraft,  (inz  ist  daz  wirkt  ndc  verslenlnisse.  Nil  spriehet  Aiii^uMiiius 
und  der  niuwe  meister,  daz  hie  inne  gelige  cinerbandc  gehugnisse 

35  und  verstentnisse  und  vrille,  und  disitt  driu  hAnt  niht  anderscheides. 
Das  ist  daz  verborgen  bilde,  dat  entwirt  dem  gotllchen  wesen  nnd 
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daz  gotlich  wescn  schineL  in  dnz  bilde  hnc  iniltpl.  (iofes  wille  ist, 
daz  wir  heilic  sin  und  daz  wir  luon  diu  vitrc,  dA  mil  wir  (icUic  wer- 
den. Jlt'ilikril  Iii  nn  vernünftikeil  und  an  wüIph.  Hie  besten  mcister 
spreebeut:  hcilikeit  ligc  in  dem  gründe  und  in  dem  höchsten  der  sele, 
di  diu  sde  ist  in  irem  grnnde,  d^  si  eptwehset  allen  namen  und  5 
im  eigenen  krefUn.  Waa  die  krefte  sint  oiich  ein  ^iTtl.  Abö  ab 
man  got  keinen  namen  geben  mag,  alsA  tnac  man  der  sdle  keinen 
namen  geben  in  ir  nilAre.  Und  dA  diu  iwei  ein  werdend  di  ist  diu 
heiltkeit. 

Wefen  ial  edel,  dat  ei  allen  dingen  weten  glt  W^re  kein  we-  10 
sen,  s6  wire  ein  engel  als  ein  stein. 


Ein  hoher  lesemeister  sprach  ein  mere  an  einer  predic  ze  einem 
capitel ,  daz  ein  man  was,  von  dem  li<;et  man  in  der  heiligen  geschrift, 
der  begcrle  wol  alil  jar,  daz  im  gut  zeifjete  einen  menschen,  der  in  15 
wislc  den  wcc  der  w,n  lieil.  ündc  do  er  was  in  einer  c^ro/en  beger- 
unge .  do  kam  ein  stimme  von  gole  unde  sprach  zuo  im  ganc  für  die 
kircbeo,  öä  viudeaiik  einen  menschen,  der  dich  sol  wlsen  den  wcc 
der  wdrbeiL'  Und  er  giene  nnde  vant  einen  armen  man,  dem  stne 
ftieze  zerscbrunden  wAren  nnde  toI  kdtes  und  alliu  slniu  kleider  w4ren  90 
kAme  drler  pfenninge  wert.  Er  gruotte  in  nnde  sprach  'got  gebe  dir 
einen  guoten  morgen r  ond  er  sprach  'ich  gewan  nie  bcesen  morgen* 
Er  sprach  *das  di^got  gelQcke  gebe!  wie  antwfirtest  d6  mic  sdT  Und 
er  sprach  *ich  gewan  nie  uogelficke/  Er  sprach  aber  *das  dft  ailic 
alst!  wie  antwfirtest  dA  mi* sAf  Er  sprach  'ich  wart  nie  nnsHic*  D6  SS 
sprach  er  'dai  dir  got  heil  gebel  berihle  mich  des,  wan  Ich  enkan 
stn  niht  ferstAn.'  Er  sprach  daz  tuen  ich.  Dü  sprühe  zuo  mir,  daz  mir 
got  guoten  morgen  gebe;  do  sprach  ich:  ich  gewan  nie  bcrsen  morgen. 
Hangen  mich,  dar  umbe  lob  ich  got;  vriuset  mich,  dar  nrobe  lob  ich 
got;  bin  ich  eilende  unde  versmahet,  sd  lob  ich  got:  unt  darumbc  s6  30 
gewan  icii  mc  Ixiscn  morgen.  Do  dö  spreche,  daz  mir  got  geÜicVe 
gebe,  do  sprach  ich:  ich  gewan  nie  uugelückc.  Wan  swaz  mir  got  gab 
oder  über  mich  verhengete,  ez  were  liep  oder  Icil,  sür  oder  siieze, 
das  nam  ich  allez  von  gote  Tür  daz  beste:  dar  umbe  gewan  ich  nie 
ungelttcke.  DA  spreche,  das  mich  got  s^lic  mache,  dö  sprach  ich:  35 
ich  enwari  nie  uns^ttc,  wan  ich  bAn  mtnen  willen  alsd  gegeben  in 
gotes  willen  als  gensltchen:  was  got  wil,  das  wil  ooch  ich,  nnde  dar 
umbe  wart  ich  nie  unsAlic,  wan  ich  wolte  alleine  gotes  willen/  'Ach, 
lieber  mensche,  ob  dich  nd  got  wolle  in  die  bette  werfen,  was  woltestA 


€6. 


di  luo  sprechen?'  D6  sprach  er 'mich  in  die  helle  werfen?  des  trotz 
im  in  stn  ouge!  Nochdinne,  wflrie  er  mich  in  die  helle,  sd  hin  ich 
swtoe  arme,  dA  mile  ich  in  nmbevienge.  Ein  arm  iai  w&re  die- 
mfletikeit,  den  legete  ich  ander  in  und  nmbevienge  in  mit  dem  afme 
5  der  minne.'  AUA  apncb,  er  *icb  wfl  lieber  in  der  belle  stn  onde 
dai  ich  got  habe«  denne  in  dem  himelrlehe  nnd  dat  ich  got  niht  enhabe/ 

67. 

Meistor  EcktharL  si^ndi  /uo  einem  armen  menschen  goL  gebe 
dir  guoteu  morgen,  bruodcr.    Ilerre,  hnlu  tit  in  in  selber:  ich  gew.in 

10  nie  keinen  ar^^cn/  Er  sprach  war  umbe,  bruodcrf  Wan  allez,  dai 
mir  got  ie  gab  ze  llden ,  daz  leit  ich  frccüche  durch  in  iiride  dübte 
mich  sin  unwirdic  siu,  undc  dar  umbe  enwart  ich  nie  trüric  noch 
betrüebet.'  Er  sprach  'wä  fünde  dü  got  aller  drste?  Da  ich  alle  crea- 
tAre  liez,  dn  vnni  ich  got.'  £r  sprach       hiisiü  danne  got  geUzen, 

1$  brnoder?'  'lo  allen  lütern  reinen  henen.'  £r«prach  'wai  mannes  bistA, 
bruoder?*  'Ich  bin  ein  künic'  Er  sprach  'war  Ober f  'Über  min  ielsefa: 
wan  alles ,  das  min  geist  ie  begerte  von  gote,  des  was  mtn  fleisdi 
noch  behender  unde  sneller  se  wirkenne  nnde  ae  Itdenne  denne  mtn 
geist  le  enpflhenne/  Er  sprach  'ein  kilnie  maos  ein  kflnicrlche  hin : 

^  wA  ist  denne  dln  riebet  brnoderY*  'In  miner  sile.'  Br  sprach  'alse  wie, 
bruoder  Y*  'Wan  ich  beslotzen  hin  die  porten  mtner  fttnf  sinne  and 
ich  golcs  mit  ganzem  ernste  begcre,  so  vinde  ich  got  in  miner  sele 
niso  klcrltche  undc  frtriiche  als  er  ist  in  dem  e^^i^<'^^  iebtiiTic.'  Er 
sprach   dü  mahl  hcilu  bin:  wer  hat  dich  hcilic  gemachet,  bruoder?' 

25  Daz  hät  min  stille  sitzen  nnde  min  hocR  ilmken  undc  min  verei- 
nunge  mit  gote,  daz  hat  mich  in  den  himel  gezogen,  wan  ich  künde 
nie  geruowcn  an  deheinen  dingen ,  daz  minre  was  denne  got.  Nü  ban 
ich  in  fanden  unde  h4n  ruowe  unde  froide  in  im  ^wicltcbe  unde  das 
gAt  in  Sit  über  alle  künicricbe.  Kein  Aserlich  werc  ist  sd  Tolkomen, 

30  ez  binder  die  innekeit.' 

68. 

Bleister  Bckeharten  bekom  ein  scfacsner  nackender  bnobe.  D6  Irl- 
gct  er  in,  wannAn  er  IcAme.  Er  sprach  'ich  knme  ?on  gote.'  —  *Wi 
liesest  dd  in?'  —  'In  tugentbaften  herzen.'  —  *War  will  düf  —  'Zoo 

38  gote/  — 'Wä  vindest  dü  in?'  — 'Da  ich  alle  crealürc  liez.' —'Wer  bist 
dü'i!' —  Em  Luiiic*  —  Wa  ist  dln  krnicrlche?' —  In  mincni  h.  rzcn. 
—  Htietc,  daz  cz  ieman  mit  dir  besitze.'  —  Ich  tuon/ — -  Do  luorte  er 
in  in  sine  seile  unde  sprach  nim,  weihen  roc  dü  will.'  —  So  were 
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Mb  nilit  ein  künic',  unde  Yenwanl.  D4  wai  ei  gol  seUicr  uodc  hclc 
mit  IIB  dd  ein  konewtle» 

Ein  tohter  Icoin  te  «inMn  pradierkldtter  und  fordert  meister  Ecke- 
harteD.  Der  porttii^re  apracb  'ron  weine  fol  kb  im  sagen  T*  Si  spnch  5 
*idi  enweis.'  Er  aprath  'wl  von  wiiient  ir  stii  nibtf  Si  sprach  'dA 
enbin  icb  nihi  ein  naget  nöcfa  ein  wip  noeh  ein  man  noch  ein  frowe 
noeh  ein  witne  noch  ein  junefrowe  Doch  ein  berre  noch  ein  dierne 
noch  ein  knekt/  Der  porlenlre  gienc  zuo  mei&ter  EckrhaK.  'Kument 
her  (17.  7U0  der  wuniicrllchcslen  crialilro,  die  ich  nie  gehörte,  und  U) 
länl  mich  mit  iu  gan  undc  bietenl  iiiv^er  houbet  [iin  unde  sprecheiU 
«wer  vordort  mich?«  Er  let  also.    Si  sprach  zuo  im.  als  si  zuo  dem 
portenere  gesprochen  hele.    Er  sprach  liebez  kiut,  din  rede  ist  wür- 
haftig  unde  behende;  bcrihtc  mieh  liaz,  wie  du  cz  mcincsl.*  Si  sprach 
'wer  icb  ein  maget^  sö  stüende  ich  in  rolner  ersten  unschulde;  wer  15 
icb  deone  ein  wip,  s6  gebere  icb  das  6wigc  wort  änc  underläz  iu  ml- 
ner  s^le;  wer  ich  denne  ein  man,  sö  b^le  icb  ein  Icrertigez  wider« 
si4n  wider  alle  gebresten;  w^r  kb  danne  ein  frowe,  s6  hielte  ich 
mtnen  lieben  einigen  gemafael  iriuwci  wdr  kb  danne  ein  witwe.  ad  l 
h^te  icb  ein  stdtei  seQeit  nlch  minem  einigen  liebe;  w^  kh  danne  SO 
ein  JnncfrDwe,  sd  stttend«  kh  in  einem  vorhllltben  diensle;  mkr  icb 
danne  ein  die^e^  sö      ich  einen  diemietigen  uaderwnrf  under  got 
und  aHe  cr^atAre,  unde  w6r  icb  ein  knebt,  sd  slflende  ich  in  starken 
werken  undc  diente  mlnem  herren  n^ch  allem  mtnem  willen  .ine  wi- 
dcrrede.    Der  allersamciit  Um  ich  einez  niht  unde  bin  ein  dinc  als  25 
ein  fiuder  dinc  und  loufe  dA  hin  '    Der  meisler  gienc  hin  unde  sprach 
zuo  sinen  jungem  ich  hän  den  aller  lülurslen  rocoschen  geh6rt|  den 
icb  nie  fundeu  hau  n«^ch  mtnem  dunlen.'  "  , 

Du  bl«pü  ist  meistcr  Eckebartes  tobicr  genant. 

70.         •  .  30 

MEISTER  ECKEHAftlES  WIRTSCHAFT. 

Meister  Eckehart  sprkhel,  dai  Ht  ein  stt  kom  ein  am  menacbc 
xc  Köln  an  den  Etn,  d^  armoot  xe  soochen  undc  der  wftrheit  ze  le* 

bcn.  Do  kom  ein  juncfrouwe  unde  sprach  liebez  kint,  willü  von  göt- 
llcher  minne  mit  mir  ezzen?'  Er  sprach  gerne'.  DO  sie  .säzen  sprach  35 
si  'iz  vaste  unde  schäm  dich  niht.'  Kr  s|  räch  izze  ich  ze  vil,  daz  iül 
ein  gebreste;  izze  ich  ze  wenic,  d,i/  ist  ouch  ein  gebreste;  daz  milel  hie 
enzwuidicn  islguol:  icb  sol  ez2cu  als  em  arm  mcoscbc.  Si  fragete  waz 
Die  deotschen  mystiker.  II.  VI  ^0 
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isl  (  in  arm  mensche?*  Er  sprach  daz  llt  an  drin  dingen.  Daz  ein  ist.  da/ 
er  lüt  s\  nll(Mi  nMiurliLlicji  dingen.  Daz  an  lcr,  tlnz  (  r  guolcs  nihl  z*' 
vil  begcrn  mac.  Daz  dritte  ist:  aücz  daz  üdeu  heizet  und  ist.  daz 
er  dai  Qicman  bezxer  güDoe  dan  sich  selber/  Si  frägele  cya,  iiebei 
5  kint,  «a^e  mir:  waz  ist  armuot  des  innern  menschen?'  Er  spracb 
'das  lU  ouch  an  drin  dingen.  Dil  ein  isl  ein  voUekomen  abescheidea 
von  allen  cr^atdren,  die  Ater  got  sint,  in  alt  and  in  (wikeit.  0aa  a»- 

'  der  ist  ein  aroslbafUu  d^mfietikeit  des  innern  unde  des  üaem  men- 
schen. Dax  driUe  ist  ein  fltaigiu  tnnekeit  und  ein  tt  erhaben  gemOcte 

10  in  got  äne  underUz.'  Si  frAgete  'was  ist  amuiot  des  geistesT  Er 
sprach  'ir  fraget  se  viL'  Si  sprach  'des  künde  ich  nie  ervarn,  das  des 
ze  vil  wdre,  daz  goles  £re  angebarel  unde  des  menschen  s^likciL* 
Der  mensche  sprach  'ir  saget  war.  Daz  llt  ouch  an  drin  dingen.  Das 
^»rsle  isl,  daz  ein  Fnensche  niht  enwizze  in  zit  noch  in  ÜNvikeil  <lau 

lö  got  alleine.  Daz  ander,  daz  er  got  rtzer  sich  selber  niht  ensuuLhe. 
Daz  drille  ist,  daz  er  kein  eigen  giiol  habe  noch  trage  von  einer  &lal 
zer  andern.'  Si  frägete  sol  denne  meister  Eckeharl,  unser  vater, 
stne  predie  niht  tragen  uz  siner  zeiieu  üf  den  predigstuol  f  Er  ant- 
wurle  'nein  er.'  Wä  von?'  'Sö  ie  zttltcher,  sd  ie  llpltchor,  so  ie  llpli- 

20  eher,  s6  je  /ttUcher.'  Si  sprach  'ftir  wär,  der  gast  kumt  von  B^beim 
niht/  £r  sprach  diu  sunne«  diu  se  Kölne  acbinct,  diu  scblaet  ouch 
ze  Pnge  in  die  slat/  Si  sprach  'berihte  micÜ  des  bas.'  Er  apncb 
'des  enhoereC  mir  niht  zuo,  die  wtle  meisler  Eckebart  hie  gegenwürtfc 
ist.'  Meister  Eckehart  sprach  'der  der  wArbeit  von  innen  niht  enbit, 

*25  der  minne  A  von  üzen,  sd  vindet  er  sl  ouch  innen.'  Si  sprach  *disio 
kost  ist  wol  vergolten/  Er  sprach  joncfrouwe,  s6  gellet  ir  den  win/ 
Si  sprach  gerne,  frftget  ir  mich.'  'Wä  bl  sol  der  mensche  erkennen 
diu  werc  des  heiligen  geislcs  in  slner  sele?'  Si  sprach  'an  drin  din- 
gen.   Dnz  erste  ist.  daz  er  von  tage  ze  tage  abe  neme  au  lipllchen 

:iQ  dingen  unde  luslen  und  an  natiurlii  her  minne.  Daz  ander  ist,  daz  er 
zuo  neme  an  götllchcr  minne  nnde  j^enäde  von  zll  ze  zit.  Daz  dritte, 
daz  er  mit  minne  unde  mit  ernesle  rne  gekerel  si  ze  wirkende  üt 
siocn  ebenmenschen  danne  ül  sich  selben.'  Er  sprach  daz  häui  die 
friunde  unsers  herren  wol  bcw^ret.'  Er  sprach       an  sol  ein  geisi- 

3o  lieh  mensche  erkennen,  obe  im  got  gegenwertic  si  an  sfme  gebete 
oder  in  slner  üebiingef  Si  sprach  an  drin  dingen.  Daz  eine  daz  ist 
an  deme  gegeownrfe,  di  mite  got  sine  terwellen  begAbet»  das  ist; 
smAcbeit  der  weite  unde  llden  des  Itbes.  Das  ander:  soonemunge  an 
gniden,  dar  ük  diu  minne  awiachcot  ime  unde  gote  grda  ist«  Daz 

10  dritte  ist,  das  got  den  menschen  niemer  geUsct,  er  wtse  io  einen 
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nioweo  weie  der  w^rheiL'  Er  tpracli  'das  innos  von  n6t  ftn.  Sage 
mir«  wi  ane  lol  ein  mensche  ericennen,  abe  altio  stnia  wert  geschehen 
nüch  dem  aller  hcehnen  willen  goleat*  Si  apiach  'an  drin  dingen.  Bat 
eine,  das  ime  einer  lAtem  conaciencie  niemer  gebreste.«  Dai  ander, 
dai  er  Aier  güteltcher  einnnge  niemer  enk^ra.  Dai  dritte,  dai  der  5 
himelsche  vater  stnen  snn  4ne  nnderlit  in  ime  gebere  in  dem  to- 
guzze.'  Meister  Kckeharl^  sprach  'werc  alliu  schult  alse  wol  vergolten 
als  diser  wIn,  ez  ist  maiiigiu  sele  in  dem  vegefiure,  si  were  hiule 
in  dem  ewigen  lebenne.'    Do  sprach  der  arme  mensche  hir  mer 

ze  gellende  ist,  daz  geha^rcl  dm  nici^ler  an.'  Meister  Eckeharl  .sprach  10 
'man  sol  die  allen  irs  allers  lazen  gt  uM  /i  n  '    Do  sprach  drr  arme 
die  minne  wirken ,   da  si  wirket  sunder  zuoval.'    Diu  junctrouwe 
sprach  'sage  mir,  vater,  wä  an  sol  ein  mensche  bekennen,  ob  ez  si 
ein  kint  des  himcliscben  vaters?'  Er  sprach  'an  drin  dingen.  Daz 
eine  daz  ist,  daz  der  mansche  aliiu  slniu  werc  von  minne  wirke.  tS 
Otf  ander,  dat  er  allin  dinc  von  gole  gellch  enpfihe.  Das  dritte,  daz 
er  alle  sine  hotlenunge  Af  nieman  habe  geneiget  dan  üf  got  aileine/ 
Oer  arme  sprach  'sage  mir,  vater,  «ft  ane  sol  ein  mensche  bekennen, 
obe  diu  tagent  in  ime  wirkende  sl  üf  ir  hmhsten  adel  V   Er  sprach 
'an  drin  dingen:  minne  got  umbegot,  guot  nmbe giiot,  w4rheit  umbe  20 
wdrheit.'  Der  meister  sprach  'lieben  ktnder,  wie  sol  der  mensche 
leben,  der  die  wiirheit  Icret ?  Diu  jiincfrouwe  sprach   er  sol  alsö  le- 
ben, swaz  er  lerct  mit  den  v»orleii,  daz  er  da/,  vollebringe  mit  den  " 
werken.    Der  arme  sprach  daz  ist  guot.  Er  sol  alsü  stau  von  innen, 
daz  er  me  mit  wes^qe  besezzen  habe  daime  er  ze  worte  bringen  2a 
müge.' 

Also  daz  ewige  wort  ist  ein  gcburl  des  himelschen  vaters,  alsö 
ist  der  wille  gotes  ein  gehurt  und  ein  werden  aller  cr^tdre. 

DIZ  IST  UEISTBB  EGKEHAR1ES  WiaTSGHAFT. 
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IV. 

LIBER  P08ITI0NUM. 


I.  Diz  ist,  als  ob  ein  junger  vrägele  sloen  mcister  undc  spreche: 
'saget  mir:  hkU  got  vermoht,  ob  er  wolte,  alliu  dinc  le  machen  von 
dem  selben  gootey  dai  er  selber  ist?'  Der  meister  sprach:  JA,  swai 
got  wil  daz  fermac  er.  'Sint  aliia  dinc  gtmaehet  von  einer  eigener 
nllAref  Der  meister  sprach:  nein.  S 

S.  Der  junger  sprach  *wft  fon  ist  dln  i^le  geschaffen  f  Si  ist  ge- 
schaffen fon  Dihte.  'Wil  nam  got  das  nibt,  dl  er  die  s^le  scbuofT 
Das  merke.  Etliche  sprechent,  er  ntoe  ei  in  im  selber.  Des  enist 
niht:  wan  In  gote  Ist  niht  nibt:  swaz  in  gote  ist  dai  ist  got.  *Nü  bit 
dodi  got  alUo  dine  in  ime  selber,  und  Ater  got  enistnibt.  Berumbe  10 
muosle  er  über  ein  daz  niht  in  inie  soll)er  nemen?'  Der  meister  sprach: 
Nein  ez,  niiil!  i  r  nan»  ez  weder  in  ime  noch  nzer  imc  noch  uridcr  imc 
noch  ober  ime.  Nihl  daz  ist  nicne  «e  nemende  weder  von  imicn  noch 
von  uzen.  VVere  ez  iergcn  genomen ,  so  envuVc  e/  nihl  niht  gewesen. 
Seht,  swaz  da?  vermac,  daz  cz  niht  niene  nimel  und  da  von  schit|ifet  la 
ein  iht,  daz  ist  got.  Also  ist  daz  eigenllchc  bewlset,  daz  daz  nihl 
nIene  genomcn  st.  Sant  Augustinus  wart  gcvn)^ct  von  dem  verbor- 
genen nihte,  dä  von  diu  scle  gcschafTen  ist,  wa  das  nibt  so  toagen- 
llcb  gesweben  mdbte  snnder  stat?  Das  berihte  er  «od  sprach:  zwi- 
schen gote  nnde  gothelt  an  einer  alfermtgender  gewalt  Ist  diz  ntbl  2ü 
beslotien  unbeslosienlicb.  W^re  es  bealoiienUch  dk  beslouen,  sd 
enwArc  es  niht  niht«  sd  h^te  et  stat  oder  wire  got  wesenlich,  sA  w^re 
diu  sUt  von  dem  «esen  gotes  geschaffen.  Alsd  enist  ei  nihU  Di  von 
ist  daa  niht  besloasen  onbeslosxenlicb  an  der  aWermügender  kraft  des 
vaterSf  deme  das  niht  alsA  gereit  ist  niene  ze  nemende  als  daz  iht  25 
Diz  ist  heslozzen  an  siner  alvt  rmugcntheil,  daz  er  niht  niene  nimct 
iinde  da  von  schupfet  ein  dit.  Swaz  daz  ist,  daz  diz  vermac,  dm 
ist  got. 

3.    Nu  ist  aber  ein  ander  vrage.    i)ionysius  sprichcl;  .saget  mir. 
wie  ist  der  selc,  diu  44  bit  alle»,  daz  si  ze  rcbte  sol  haben,  unde  3U 
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waz  isl  dnz,  daz  si  zc  rchle  8ot  haben  n4ch  ir  obersten  volkorii*  ii- 
heil?  Diz  merket.  Diu  irle  sol  ze  rchtp  haben  «'in  bekennen  in  eime 
liehleu  underschcide  aller  dinge  mule  sol  von  minno  sin  also  tersüe- 
xet,  daz  st  nihl  bekenne,  ob  mnn  sl  hazzet  oder  minnet,  daz  si  dem 
9  niht  müge  minner  gesln  der  st  hazzet  als  der  sl  miBOct.  Diu  s^le 
sol  ouch  haben  rchtc  eine  blose  ledikeii  ir  selbes  und  aller  dinge  uot 
dsx  si  «IsA  versinke  in  dat  oberste  guot»  das  si  sich  selber  niener 
vinde.  Seht,  an  dfsen  Worten  sint  swei  wesen  se  versitone.  Das 
ein,  das  dA  sinket,  das  ander,  in  dat  sl  sinket.  Si  sinket  ^idtcbe 

10  und  enkan  doch  den  grant  niemer  begrUeo.  Disia  entsMiknnge  offe&- 
blret  ir  swet  dine.  Si  entsinket  ir  selber  t  di  ist  si  got  den  crfta- 
tAre.  Das  si  sinket,  das  oHenb^ret  ir  cr^stdrljc^it,  wan  gotlicb 
nälüre  sinket  niht.  Doch  iiAt  si  ir  iht  gelilzen  dem  ihte  unde  bestet 
ir  nibl  an  nihtc,  y>^z  woldc  daz  iht  unt  daz  niht  hahea    da/,  enkati 

15  niht  niht  gcworlen,  \san  ir  ist  dä  min  anders  wan  aUd,  ab  ir  ze 
rebte  sin  sol.    Diz  ist  aber  berih(<  f. 

4.  Aber  ein  ander  vraiie  isl :  \M'(i('r  t,M-l(rüchet  diu  st-!«*  um''  m  dem 
Ursprünge  der  woiiust  oder  lu  dem  anblicke  des  ^%unders?  Daz  rnt  r- 
ket,  waz  si  in  beiden  habe.  In  dem  anblicke  des  wunders  gebruchet 

90  si  der  eigeoUchen  wunderltchen  ordenange,  die  diu  ('rste  sache  allen 
saeben  gegeben  hkt,  iedteher  nich  ir  geseown.  Wan  aber  diu  selc 
bie  an  kein  bettben  bit,  s6  n berget  si  nllin  wunder.  Ir  sint  alttn 
wnnder  worden  als  ein  nOgelich  stn.  Sö  ist  irs  gebrfkchens  vll  im 
dem  Ursprünge  der  wollnst  denne  in*  dem  anblicke  des  wanders.  In 

3$  dem  Ursprünge  ist  ir  enüislt,  des  enist  in  dem  anblicke  des  wunders 
nibt.  Alliu  wunder  diu  sint  dd  geendet,  in  dem  Ursprünge  dl  isl  ir 
sl  ein  and  ein  in  al.  Diz  ist  aber  des  bescheK  dirre  vr^ge. 

5.  Ez  ist  ein  fraise:  hat  diu  golbcit  «illiu  dinc,  wie  kumct  ez 
dcnno,  daz  si  weder  glt  noch  enbirt?   Wan  enbirt  si  inhl,  so  mac 

3()  si  nihl  valer  geheizen.  Daz  sunt  ir  alsus  scrstAn.  Aller  niciiHhen 
nälüre  dm  heizet  die  nirnscheii ,  und  diti  JTinisi  lint  ni;ir  niht  \\iirken 
noch  beren  an  ir  selber,  si  niuoz  würken  und  bereu  an  einet  nRUsche* 
Heiler  persooe.  Seilt,  also  ist  ez  umbe  die  gotlieit:  si  häi  in  ir  be> 
slozzen  alliu  dinc,  aber  si  cnwürkct  nocb  enbirt  nilit  an  ir  selber. 

35  Swas  si  wttrkei,  daz  geschibt  alles  mit  den  persöncn  persdnlich  unde 
wesenlicb.  Seht,  dk  beiset  diu  gotheti  daz  berbaftte  wnsen,  dl  si  As 
birt  an  den  persdnen  persdniicb  unde  wesenlicb. 

6.  Der  enget  tnot  driu  dinc  in  der  sdle.  Entweder  er  wiHet  Ir 
fiir  die  heiligen  sebrift  oder  der  befligen  leben  oder  aber  das  biMe 

40  IM  Rrisll,  und  er  bringet  ir  eins  fltr  in  einer  ollenbArcfider  «Ise 
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als  ia  einem  Spiegel,  In  dem  man  siht,  was  fleclaen  al  an  men- 
achen  antlüte,  das  man  die  abe  lue.  A1a6  ersihel  si  sieii,  wes  ir 
nedi  gebristetv  dai  si  nnch  niht  entst  dat  si  aol,  wi  si  alM  seheiden, 
wft  si  haften  so!,  wie  ?il  nnde  wie  wftnie  si  den  dingen  ^  sol:  dat 
sHit  si  mit  nnderscheide. «—  Sebent,  aüei  dai  der  enge)  geiiien  mae  5* 
III  der  sele»  des  briiigt  l  der  Tienl  wol  ein  ^lichez.  E}a.  sprechent, 
seliger  herre,  mni m  ia  liu  Itekeniicii,  welt'z  cnj^el  oder  vleiu  si  C  Ich 
spriche:  ']h  wol,  uüdc  gib  es  guol  nnderschf  it.  Zeichen  des  engels 
uiido  des  viendcs  d.nz  sinl  disiu,  diu  ich  nu  j^prichc.  Alinz  dm  dor 
engel  würket  in  der  sele,  daz  tiiot  er  in  liehtc  und  ordenliche  unde  10 
^  mit  ondertcheide,  undOv^i^  enpfibet  frijude .  von  der  liepltchen 
gegenw ürtekeil  4es  engels,  unt  daz  ist  ouch  ein  f eichen,  dar  an  man 
.  in  bekennet,  dat  ir  bellbct  rröiide.  Aber  der  vlent  bringet  des  selben 
wol  ein  gUcbet^  aber  dat  ist  nmberiliieclicb  und  unocdenlicb  und  4ne 
underacbeit,  unt  diu  alle  erschriket  in  ir  selben  von  der  gegen wflr-  15 
tekeik  des  vlendes  nnde  veliet  in  ein  betrOebede  und  ist  unberibtet, 
nnt  dar  an  behennet  si,  das  es  der  ttent  ist. 

wDer  engel  aprichet  tugende  In  die  sAle,  der  vtent  sprichet  anch 
tagende  nnde  got  spriobet  niht  tngende.  *S^liger  berre,  gebent  un- 
derscheit  der  rede  undc  berihtet  si  durch  got/  Ich  gib  es  underscheit.  'J> 
Der  enge!  ^prlchol  liii^enl  iti  die  süle ,  aber  sin  sprechen  fdes  engels) 
ist  i\i  iitildurfli^  lügende  und  in  einer  lie{)liclu'r  llrfu  [uier  wise  also: 
sich,  dem  ist  noch  abe  ze  gendc  unl  *\it  ist  70  tiniiine  oni  dnz  hi 
zc  lizendc,  unde  s()richet  otdenliehe  unde  mit  uiider.scheide ,  imdc 
diu  sdle  gewinnet  ein  geniät^glich  gehengen  in  ir  üf  stn  insprechen.  Aber  3g 

*  der  vlent  sprichet  ouch  tugende,  aber  sin  sprechen  ist  unnutdürltigiu  tu- 
gende, als  ttberigez  vasten  uode  wachen  unde  veoien  und  Uberiges  weinen 
nnde  sin  spraeben  ist  als  bt  gijM#n  ala^:  enmabt  dü  des  niht  getnon,  s4 
bist  dü  f  erlorn  oder  sA  bist^d  IsUtt^gnotnoeb  volkomen.  Und  alsolicb  nn- 

^  ordentlche  tngende  nnd  an)ierilHi^Wb#  iBO-nndoracbeit  das  ist  ain  spro-  91 
rjien,  nnde  dia  s^le  erscbffket  brlr  selben  und  enbdt  niht  genttegede  ^ 
siflie  spreebcnne. — Aber  got  enspviehSet  nOrif  lagende  nnt  dat  ist  onch  ein  ,^ 

*  wnnderllcbltt  redt»  Aber  §bdk  96  isi'sf  iMke  gool  se  wissenae  unl  dA 
glt  seboeniu  rede  üf.   Der  heilig  getst  tiirkumet  den  engel  und  umbe- 

*  grifel  die  söle  unde  bereitet  sl  rc  eii[tlVilirnne  des,  daz  der  engel  dA  35 
sprichet,  unde  d<  1  mjm  gli  \sisfi(  )i  und  urdeuuni:e  des,  daz  dA  gespro- 

,  chen  ist,'  unde  gut  der  vater  glt  >tmre  unde  voliebringunge  des  dä 
gesprochen  ist  in  der  selc.    Also  ensprichct  gut  niht  tugende  in  der 

«  sele,  mdr:  er  Itirkumet  den  cngel  unde  bereitet  die  seie  unde  glt  wls- 
heii  nnd  ordennnge  unde  tolbringnage  des  dar  engel  gespj;pchen  bit  40 
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in  der  tMe,  »od  «ItQi  wttrliet  dio  fceitise  drlvaltekeit  aliemAle  io  ir 
nnt  doch  Aae  sprechen. 

7.  iKii  mm  spricfaet»  du  «»er  berre  eteswenne  rede  orit  gaotea 

liulen  iint  daz  sie  wori  hcenMi  oder  ein  vememen  hahen  in  in  etcitcber 
5  Wort  also  (lOi  bist  min  üzrrwoltiu  oder  min  liopslin.  du  cnsolt  nicmer  von 
mir  gescheid t'd  und  ich  onwil  mich  iiirmer  von  dir  gesciieiden'  iinde  wax 
S(ili(  h<  r  wort  ist,  den  isl  nihl  für  haz  zegloiihcnne  denne  als  vil  in  da/  weseti 
entvMirtct,  unde  man  sol  in  nilit  mk'  ^cloutM  ii  d(  une  als  vil  in  daz  wesen 
geziiicnisse  git,  wan  sulichiu  wurt  sachel  etwennc  bebeodckeil  der  scie,  so 

10  si  alsd  verwenet  ist  in  dem  Iruste  gollicher  Innüzze,  daz  si  von  beheode- 
keit  ir  selbes  widenlebt  nnd  entwürtet  ir  selber.  Swenne  diu  s^le  von 
götUchen  tuflOuen  als  gar  nnibegrtffen  wirt,  das  si  blös  uode  Jidic 
sttt  von  der  sinlicbeit^  s6  wirt  si  sd  snel  in  gesehaffeDen  liebten«  das 
si  niht  fUrgtodes  enhAC  denne  Ir  verstentnisse  nnd  ir  weseUcfa  ver- 

15  stin.  In  soUcber  abegescheidenheit  wirt  das  befcenneade  das  bekante, 
di  schepfet  si  As  ir  Hehle  des  si  begert*  Das  Sachet  nmbevanc  der 
silese  von  adcl  weseltcher  verstantnflsse.  Es  spriebet  Aristoteles  in 
dem  dritten  buoche  von  der  s^le:  ein  iegltchiu  unmalericltchiu  sab- 
staucie  oder  gesnnderliu  forme  ist  näch  ir  selben  daz  bekennende  unt 

20  daz  bokanto,  unt  daz  bewtset,  v,iv  diu  selc  von  umbevangc  gütlicher 
flüz/.o  abegcscheidcn  wirt  von  li[dn  lieit,  unt  denne  mac  si  schcpfen 
dwr  eigenem  wespinu-  {^olu'i  (otnuli-  wArhcit.  Da  von.  allcz.  daz,  des 
si  ein  vernuflir  verneinen  bat  in  ir,  daz  cnspricbet  gol  nibU  mer: 
gotes  sprechen  ist  niht  anders  denne  ein  blöccr  fUrwurf  gotttcber  wir- 

95  heit,  üz  der  der  geist  geruket  wirt  üzer  slnsheit  enbobeo  fcrtlin  io 
vernttnAekeit.  DA  verstAt  si  suoder  versUn  in  einekeit. 

%.  Der  den  bagendorn  wil  aieben  dar  das  heu  lunder  hafte«  der 
muos  in  gar  besnlden»  ab  unser  herre  Jtes  Kristus,  der  oHnne  boM, 
der  den  hegendom  vor  gesogen  bit  diir  das  heu  dirre  kranken  weit 

SO  unde  hAt  sine  este  also  gar  besniten,  das  an  ime  niht  wegenllclies  «b- 
haftet,  nnd  er  enbftt  .ouch  niht  wegenllcbes  gezogen.  Wan  stten  wir 
zuo  ime  komen,  sö  niüezen  wir  alsd  f^eslihtel  werden,  daz  wir  an  niht 
unde  niiii  an  uns  enhafte.  So  beben  wir  denne  unser  kriuze  üf,  sö 
wir  alliu  dinc  von  uns  und  uns  von  allen  dini^en  n<  lu  idcn  unde  uir 

35  uns  blüz  uiuh"  iiMer  honken  an  des  blozen  krisles  kriuze. 

9.  Der  reble  minuen  sol,  der  so)  weder  gewinnet  werden  noch 
ouch  niinnen.  Die  liute  minnent  unde  wcrdent  geminnet,  die  beirüe- 
l>el  unde  geminnet  mügent  werden,  wan  sie  giesent  sieb  mit  liebi  üi 
crtetüre  unde  crtetdre  wider  Af  sie.  Aber  die  enminnent  niht  noch 

40  cnwerdent  geminnet,  die  liep  noeh  leit  der  crtetAre  enmac  bewegen, 
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«in  die  eagdmit  nifat  noeb  emieaifint  nthl,  wan  sie  engiexeal  sich 
niht  Af  crftatAfe  noch  ertalAre  wider  sie.  Dar  lunbe  enminnent 
sie  niht  nech  enwerdent  i^emimiet    Wan  so!  gol  minnen  Aier  allem 

herzen.  Die  minncnl  in  herzen «  die  dä  miniienl  umbe  warumbc, 
die  in  minnenl  umbe  llplich  oder  umbe  zcrgenclich  puol.  Aber  die  5 
liutc  minnent  üzer  nllcm  hor/en,  cIk  dä  niiiinenl  ane  winirnbc,  iinde 
die  enminnent  notii  umbe  lljilirh  ^uul  iiorh  nrube  cv*ig  ;;)iol,  radr: 
sie  minnent  in  .1  Heine  dur  in  in  der  biözbeil  slncs  eiavailii^D  we> 
senncs  an  allez,  daz  er  gegeben  mac.  * 

10.  Wan  lisei  von  Johannes  dem  toufer,  daz  er  wäre  ein  pro-  10 
ph^e.  £r  was  mt  denne  ein  proph^e;  wan  s6  der  heilig  geisi  et- 
wanne  rette  dor  die  prophMen,  sA  wären  sie  dar  nicb  als  dA  Tor 
ond  noblen  gebreslen.  Die  liate  sini  proph6len,  die  etwenne  mit 
hriege  lAient  unde  tnont  dai  sie  tfllenl.  Wan  sd  der  heilig  geist  dar 
sie  ret  mit  tnflünen  einer  gegenwttrlekeit  stner  gniden,  sd  ttebent  sie  15 
tngende,  unt  dar  nAch  sd  sint  sie  alse  tor  nnt  dar  an  he  heiient  sie 
nach  tagentlMft,  wan  sie  fiebent  togent  mit  anderscheide,  daz  ist: 
sie  üebcnt  lugent  und  ouch  gebrcston.    AlsO  cnwas  niht  sanl  Joha- 
nes  unt  dar  umbe  was  er  me  denne  ein  prophete,  wan  er  noble  luliL 
tugent  mit  undcrscheide,  me:  er  was  weselich  dar  in  gesct/el  ane  20 
underscheide.    Unt  die  lint«*.  <lie  im  ^Isus  nüch  volgent,  die  rn»«int 
niht  pro[)heten,  sie  sint  nae  denne  prophctcn,  wan  sie  bekennent 
aileZf  daz  ze  tuonne  unde  ze  lizende  ist,  mit  einem  ki<iren  götllchen 
lichte  und  in  ist  gölh'cb  mügontheit  gegeben,  allez  daz  ze  mügende, 
du  sie  bekennent,  Af  sin  aller  nttstei  4ne  krieg  in  wesellaher  last-  fl5 
barkeit  und  in  lastberllcÜer  weselicbeit,  unt  dar  nnbe  enheisent  sie 
niht  togenthaft,  Wan  sie  enOebent  niht  tagent  mit  anderscheide,  mhr: 
sie  sint  weselich  drin  gesetset  &ne  nnderscheit.  Das  heilet  geflebet, 
daz  man  se  einer  .dt  tnoi  vnde  m  der  andern  niht,  wan  das  ist  m- 
mcn^et.  Aber  dai  enheirtt  niht  geQebel,  das  ellio  stt  gcgenwOrtig  30 
ist  aue  fermengen  eines  andern. 

11.  All  dl  II)  dingen  l)ekennel  man  frome  liute.  Daz  ein  ist  eine- 
keit  des  willen:  ailez  daz  man  näHire  gcheizen  niac,  daz  des  der  wille 
lidic  sl.  Daz  ander  ist  lieht  verstanlnüsse:  allez  des  diu  s^le  ein  ver- 
nUnflic  verslau  hat  in  ir,  daz  si  dem  geniioc  sl  an  weseniie,  eintwe-  35 
der  si  muoz  ime  hie  genuoc  siu  an  wesenne,  oder  dort  in  einer  mite 
sikn  uns  dai  si  gelialert  wirt.  Das  dritte  ist  ruowe  der  gehügoisse : 
alles  das  von  bilden  tn.gevallen  mac,  das  das  der  sile  enkein  mild 
«ache.  •  •  ♦     ♦    *.       J  -r*» 

19.  An  drin  dingen  bekennet  man  woi  einen  abegescheidencn  40 
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mensohen.  Das  «tii  ist  momt  der  begirde:  dai  man  raowa  aller  gm- 
bresCen  and  aBes  gebresten  vanttenea.  Dai  ander  ist  were  der  miMne 
oder  funst  das  wiHeo  gotes.  Das  drill«  ist  ein  eDpfindctt  hk  der 

der  liebi  des  beiligcn  geisteSL 
5  13.  Eiovaitic  götlich  giiot  enpßenc  noch  Up  noch  bloot  nie,  mer : 
er  cnpfindet  wol  niaiitcvaltiges  Lrotliches  guotcs.  Daz  ist  einvallic 
gütlich  guot,  swenne  der  geist  gerukel  will  üzer  sinsheil  iii  gtUIichp 
einekcit.  Alda  vcrsict  er  ane  bevinden  aller  llplicheit.  Aber  dax  i2>t 
TTianicvallic  fjollich  j^uot,  allez  daz  ir  gcotlenbärcl  wirt  in  bilde  oder 
10  in  glichnissc,  wao  daz  ist  allcz  in  bevinden  der  Hplicbeit.  Der  bimcl- 
sehe  vater  gtt  nicmaa  sttien  trdst  wan  alleinr  fritsamen  bersen.  Her 
umbc  sprach  Krislus  zuo  sinen  jutigem  icb  gibc  in  minen  fride' 
Das  ist  fride«  das  ein  iegllcbei  bfiete  eines  andeni  fride  alsstnes  bersoi. 

14.  Eaicein  mensche  sol  siall  annemen,  das  er  ie  anpBenge  ▼otte- 
15  kamen  glibe  des  beiligen  geistes»  den  ddmln  wort  gesbben  mac  üzer 

siner  bescbeidenbeit,  s6  man  spricbet  diu  wort,  diu  den  menscboD 
dar  nlcfa  geridwent.  Wort  meine  ich,  das  dl  spricbet  wider  bekamt- 
nttsse  ewiger  wArheü. 

15.  Nätürc  kumt  mit  gotc  in  die  crealdrc  unde  sieht  ?ot  ik% 
20  unde  bllbet  eine  in  der  creauire.    (jeist  kiirnet  mit  crcatüre  iii  got 

unde  irlbel  crcatüre  üz  unde  bitbet  sroist  bloz  in  gotc.  Daz  oberöst 
wcscn  der  scle  ist  vcriust  ir  selbe.^  in  ;i[Un  i^noten  :\ovken  unde  der 
wec  dar  zno  ist  ein  liehtez  underscheil  sunderilcher  gebresten.  l>iu 
minnest  suochde,  diu  Itplicb  ist,  diu  ist  gelt  aller  der  schulde^,  die 
25  uMüre  mit  lusl  üf  cr^atüren  ic  gesuochte.  Allez  daz  ie  geschach'^äne 
werc  daz  setzet  rainne  in  blözheit,  als  ob  ez  nie  geschehe.  Das  ist 
rebtitt  wtsbeit,  das  man  bekenne  den  schaden  des  tlkiels  onde  die 
blteheil  der  tüierkeit. 

16.  Wan  sol  nicb  Jagen  Kristt  menscheit  ons  man  die  getheit 
aO  gerAhe,  sA  ist  man  der  menscheit  an  ptnilchen  und  'lusiMilkben  bft* 

den  lidic  DIedi  nft  jagcnt  Kristt  menscheit,  die  liant  W1  Äsers  Uion> 
nes  unde  bftnt  die  menscheit  iHti  Krisli  innen  in  gegcnwtirtikeit 
näch  luste  unde  mügent  wol  weinen  die  plne  JesA  kristl  unde  häul 
vil  lusles  unde  liebes  dicke  dar  iiine.    Aber  sie  enhanl  an  dem  we- 

35  scniic  liiht  ganzez  naclivolgon  dem  bilde  Jesü  Kri.«;tK  wan  so  man  sie 
rücrcl  mit  einem  worle,  su  vindel  man  sit-  Dcimu  jaget  man  reht 
näch  Kristi  menscheit,  sö  man  alle  nätürlicheit  überwindet  und  man 
volkonienllche  nach  voiget  dem  bilde  Jesü  Krisli  üf  allen  stuken. 
Denne  so  b^t  man  dicgotbeil  gerangen,  und  sd  ist  man  der  menscheit 

40  lidic   AJs  vil  wirt  man  wol  der  menscheit  Jidic,  das  man  nibt  als 
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vil  tarn  ttebange  nac  hAn ,  und  wan  ouch  olbl  als  vil  weinetmet 
mae  bin  umbe  die  plne  Kristt  als  tv.  Aber  des  eawirt  sie  memer 
lidic,  si  mflese  dem  bilde  JteA  Erisll  aa  weseno«  Yolgn  ani  deo 
16U  Und  wenne  volget  si  dem  bilde  SM  Kristl  an  wesennet  Das  tuet 
si  denne,  sd  si  näcb  git  als  er  yor  gegangen  h^l,  als  ez  mügelicb  ist,  5 
nihl  in  einer  gliche,  wan  dar  zuu  cnmac  crcalurc  nihl  komen,  wau 
got  ist  in  im  selber  allen  crcatüren  ungemilzet  uiul  unibcgrlleiiltch. 
Dar  umbc  sint  ouch  alliu  siniu  werc  unbegi  lirnlich  und  unRemäzet 
au  iiu  Sellien,  nthl  iu  in  selben,   wen  in  in  selb<T  banl  sie  etswaz 
mäzc  näcii  der  zai  der  werke;  aber  uacb  der  nnsprechettcher  minnc  10 
und  nach  der  verborgner  wise  slner  werke,  sö  sinl  sie  uabegrtfenlich 
'  und  UDgemizet  allen  crcati^ren.    Wan  aber  diu  er^lüre  begrllenlich 
ist  und  gemAzct  in  ir  selber,  dar  umbe  sint  ir  were  |^«eh  eliiu  mit 
mM)  v«r3Q  aHet  daz  cr^alüre  enpfibcB  mac,  dai  «Dpfibal  si  mil* 
mize.  Da^  umbe^sint.  oocb  elli«  ir  wert  mit  mize*  Dia  ist  diu  sa-  15 
che,  war  umbe  si  ntht  in  einer  gltcbi  volgen  mae  dem  bilde  J6sd 
KristL  Aber  als  tü  ex  cr^tiufe  mOglicb  ist  aAeb  ir  mAse,  sd  sol  si 

gin  den  bilde  Jis4  &ristl.  Aber  wenne  volget  si  dem  tiilde  1^6 
Kfisttt  J>ai  tttot  si  denne  s6  si  armuot,  eilende,  Ttrsm^bte,  wider- 
werUkeit  dndjallez,  das  ikf  st  gevallen  mac,  gedultecitche  Ildet,  and  20 
uibt  allein  geduUecItcbe,  ouch  willecllche,  undc  nihl  alleine  willccU- 
che,  ouch  beguliche,  unde  niht  alleiue  b^gii liebe,  ouch  fruiliche,  also 
daz  si  unbeweget  belibe  von  allen  dingen,  daz  si  noch  liep  noch  feil 
haben  müge  von  dekeinen  dingen,  unl  daz  si  nicman  noch  ouch  ir 
nieman  st,  also  daz  si  habe  ein  blozc  lidekeit  ir  selbes  und  aller  25 
dinge.  i>az  ist  lidic,  duz  au  nibte  haftet  nocb  an  dem  nibt  enbaflet, 
unt  denoe  ist  si  lidic  ir  selbes,  so  si  des  iren  niemer  gesuochet  an 
keinen  dingen.  Aber  denne  ist  si  lidic  aller  dinge,  so  si  nibt  baftet 
Of  erAgi^  ar^atdre  an  ir  nibt  enbaftet,  unt  das  ai  nibt  cnrüere 
nocb  si  ^rn^twiH  berüaret  werde«  Unde  sö  bAt  si  eine  blöse  lidekeit  30 
ir  sdbcfl  nnd  aHer  dinge  unde  sUt  Af  einem  einvaltigan  wesennei^ir 
bldzbeit,  als  si  ds  gefloixen  ist  üz  ir  ursyroife  und  in  de#  selben 
bldsfaeit  si  on^  ifidi^ln^flieaen  sol* 

'-17.  Dd  oasA^  herre  J^sus  KrisUls  an  dem  Ak^de  sai  mit  den 
jungern  ob  dem  nahiraaze,  du  brach  er  daz  brot  unde  segente  ^z  35 
unde  sprach  zuo  den  jungem  neracnL,  daz  i>t  min  liiham,  uemeiit 
daz!'  als  ob  er  spreche:  nt-niml  alle  inine  liplicheil,  alle  mine  s^likeil. 
alle  mine  golheil,  neiiu  tii  ein/'  Milieu  den  trüsl,  den  diu  sele  enplähcn 
mac,  daz  da  siebet  ob  alten  diiigen,  nement  daz!  Wem  git  er  daz? 
dem,  dec  mit  bungeriger  begirde  allewege  unde  mit  grdser  bilze  dür-  40 
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stet.   Wer  so!  das  nemen?  Dria  urkttnde  sttlent  die  Hute  haben.  Ein 
urkündc  ist,  dat  man  lebe  näch  gesetzede  der  beiligeo  knstenlieit. 
Dax  ander  ial  ein  guot  beseheidenbeit  oade  der  genuec  sin  nn  we- 
aanne.  Dax  dritte  ist  ein  blAi  abeUren  von  aller  geacbafleolieit  oDd 
5  alleine  baften      einer  gewordenbeit,  dai  ai  bldz  bestände  aller  ni- 
tArlicbeit.  r-  Ir  werden!  oiteb  drie  nfitie  Ton  der  enpfibonge  onsm 
berren  Itenanien.  Der  ein  itl  götlicb  trOst,  das  «Uet,  das  Af  ertricfac 
der  adle  gölNcbet  tr6ales  werden  mac,  nibt  deme  geltcbel.  Der  ander 
ist  lieht  an  stnrr  gegoteler  menscheit,  unt  das  liebt  ist  swi^alt.  Ein 
tO  liehl  ist  iindcrscbcit  der  gcbrcston  unl  daz  man  lebe  nach  dem  bilde 
Jesu  Krisll  ine  gebrosten  nach  niügclichcit.    Daz  ander  lieht  be\%i*ei 
alle/  daz  ^uot,  daz  gol  der  sele  ptt  iilcli  bcwtsunge  ^iut•r  iintinc.  Der 
drille  nutz  ist  fiollichiii  cinekeil:  ÜJ  rrtrlche  wir  t  si  nihl  neher  g^ecinet 
denne  mit  enpf^hunge  Krisli  llchames.    Dar  umlie  sprach  ufis»t'r  hcrre 
15  Jesus  Kristus,  dd  er  bat  tür  sine  jungera  vaier,  ich  bite  dich,  dar 
sie  ein  werden  in  uns,  als  icb  unde  dCi  ein  ^1n.    Er  meinde  also,  daz 
wir  ein  sotten  werden  in  stner  menschcUcher  n4türe,  als  er  unde  der 
vater  ein  ist  in  gdtllcber  uMre.  Unl  diu  einunge  III  an  der  wirldt- 
cbeit  der  nlcb^olgunge  stnes  edelea  bildes.  Dar  umbe  spiaeh  unser 
90  lieber  berre  J^sus  Kristus  'vater»  icb  bite  dicb,  das  sie  werden  ein 
in  uns,  daz  allin  min  llplicbeit  sieb  ergicte  in  ir  süekeit  uat  das  elUn 
ir  geistliebeit  geruket  werde  in  mine  gotbeit' 

18.  Os£6  der  prophötc  wart  gezogen  in  ein  gdilicb  wunder,  dar  imie 
wart  iroc  geofTenbiret  drlvallic  wunder.  Daz  ein  ist,  wie  daz  sl,  daz  got 
25  st  einvaltig  an  dem  wesenne  nmle  drivalli}?  an  den  personen?  Daz  ander 
wunder  ist  etwa/,  minre  und  ist  doch  iinbegrifenlich  und  übers|>ri  ehclith 
allen  cröatören,  daz  ist:  wie  daz  si,  daz  zwo  nalüre  slözenl  (il  ein  per- 
söne?  Daz  dritte  wunder  ist  wunder  ub  allem  wunder:  wie  daz  sl,  dai 
Schöpfer  Creatore  sl  unde  creatüre  scböpfcr  st?      spricbet  der  prophete 
30  Os6^  sin  tüzganc  ist  bereit  als  der  morgenröt  und  er  sol  üz  komen  als  ein 
sfiezcr  äbentregen.'  Bl  dem  morgenröt  ist  bewiaet  der  betwancaloer  zuo- 
kunft;  als  der  morgenrM  encblnel,  a6  ist  man  gewis  des  lages.  Nü  siot 
drte  morgenröt  erschinen.  Der  örste  ist  erscbinen  in  der  kamer  der 
persöiM  des  vatcrs.    Der  ander  ist  erscbinen  In  der  kamer  der 
35  persöne  des  snns.  Der  dritte  ist  ertoMncn  in  der  welle.  Der  Me 
morgenröt  was  der  wllle  des  vaters ,  der  aader  was  dia  nnderboogi- 
keit  des  sones ,  der  dritte  was,  dö  fr  beider  geist  nndergreif  das 
minnecllche  aller  Ititerste  blüetelln ,  daz  icne  swebete  umbe  dai  mc- 
getliche  herze  Marien.  DA  der  minnezunder  enbrennet  wart,  doenmohle 
40  er  niht  me  langer  biiben,  du  niuosle  uns  der  tac  her  für  komeu. 
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19.  Nu  sprichet  der  prophetc  'hcrre,  sende  uns  den  herscher.'  Ä,  wie 
ein  herscher!  Er  gienc  doch  eines  lages  der  minnecilche  liebe  unser 
hcrre  Jesus  Kristus  vastende  üzer  Jerusalem,  daz  er  aller  siner  crca- 
iQrc  dienslcs  niht  also  vil  hete,  daz  sie  in  luoden,  daz  er  doch  sIner 
eigenen  nälürlichcit  niht  also  vil  gestalen  wolde,  daz  er  iht  spreche;  5 
er  enwolle  in  niht  zürnen. 

20.  krieget  man  niil  mir  und  ich  gihe  imc  als  vil  werte  wider,  daz 
er  gcswigcn  muoz,  su  han  ich  niht  überwunden,  su  bin  ich  über- 
wunden.   Aber  gcswifjcn  ich  von  rchlcr  diemüetikeit,  so  hkn  ich 
überwunden.   Mit  übcrwindenne  ist  man  überwundeu ,  überwunden  10 
bliben  bei  mau  überwunden. 

21.  £z  ist  ein  frage:  obc  der  engel  zuo  neme  in  himelrlche?  So 
sprich  ich:  ja,  er  niml  zuo  unz  an  den  jungesten  tac  unde  sin  zuo- 
ueraeu  lit  an  bekantnüsse  und  an  minne,  wnn  der  niderste  ist  vil  nähe 
als  wise  als  der  obercsle,  du  er  geschafl'en  wart.  —  Guol  herre,  nü  15 
sprcchent:  nimet  denne  diu  scie  oueh  zuo  in  dem  himelrlche?  Ich 
spriche:  nein!  Herre,  sprechenl,  waz  ist  sache,  daz  der  engel  zuo- 
nimet  unde  niht  diu  sclc?  Daz  sage  ich  dir.  Diu  scic  nimet  zuo  in 
diseme  Übe  unde  .swenne  si  gescbeidet  von  dem  übe,  daz  ist  ir  juu- 
gestc  taCf  unde  dar  üf  si  denne  gesetzet  wirl,  näher  wirt  si  got  nie-  20 
mer  bekennende.  Aber  ir  zuonemcn  ist  verre  edeler  denne  des 
engels,  wan  daz  der  enget  hät,  daz  wirt  ime  äiie  arbeit:  aber  ez  wirt 

ir  mit  arbeiten,  wan  ein  liebt  ist  von  ir  lobcllcher  denne  von  dem 
engel  zehcniu.  # 

22.  Ez  sint  driu  zuoneroen  an  Irumen  liuten.    Daz  ein  ist  nä-  25 
törlicb;  swenne  alliu  nätüriicheit  wirt  durchkrieget  und  überwunden 
unde  stände  gesiget,  su  der  mensche  ze  dem  ersten  an  sihel  einen 
iegltchen  Inval,  «laz  er  stände  üf  ime  unde  wir  üf  uns.  Enkeinerleie 
tnval  enist,  er  enwürke  lieht  in  frumen  liuten,  wan  dnz  wirt  wese- 
lieh  vil  nach  als  nälürlich;  wcselich,  doch  von  gnäden,  ein  gütlich  30 
Ungunst  zuo  allen  tnvellen,  die  boese  sint.  —   Daz  ander  ist  ein  un- 
wizzende  suonemen,  daz,  der  mensche  also  vergeistet  st,  daz  wort, 
Wandel  und  allcz  sin  wesen  zemäle  ü/  liuhle  in  ander  liute  mit  be- 
kantnüsse ir  selbes  gebrestlichcit.    Daz  alliu  näturlicheil  ruowe  unde 
geisl  bloz  sitze,  daz  heize  ich  lieht,  und  niht  alleine  ist  si  ein  lieht  35 
den  liuten,  mer:  der  >ient  ersehricket  ouch  ab  ir.  —  Guot  herre,  nü 
sprechent:  wä  von  ersehricket  er?'    Daz  sage  ich  dir.    Swaz  in  dem 
menschen  ist,  des  enmac  der  vient  niht  wizzen  denne  als  verre  als  er 

ez  bckennel  an  dem  üzern  bilde.    So  ist  si  also  gar  erlüllet  von  liebte, 
daz  diu  sptsc  götlicher  liebte  dringet  üz  ir,  ont  daz  siht  der  vlent  40 
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unde  lürbt«t  st  UMd  engcfar  st  nibt  veiwochen  mit  einen  bilde*  dn 
er  ein  bilde  getOrre  in  sl  gewerfen«  und«  bdtbet  der  mensche  sUnde 
unfersQoehet.  Cnt  dts  meinet  geweienlieheit  nnt  ist  doch  hm  ir  wis^ 
sen.  —  Dil  drille  snonemen  Jsl  geistlich«  6wemM  selkher  geisi  er- 
fttllet  wirf  van  InBuize  gotitcfaes  geistcs,  tÖ  dringet  «inne  gin  mmiie 
unde  liubtet  liebt  g^n  lichte  und  er  gibet  roinne  unde  diu  s61e  en* 
britinet,  iindc  daz  ist  doch  nihl  äu  ir  wizten.  Daz  erste  zuoncmen 
ist  rernuntiic,  daz  drille  ist  ouch  yernunflic,  aber  daz  miUeL  ist  yn- 
vemunflic. 

10  23.  Ein  träge.  Meisler  Platö  sprichcl:  aller  crentüre  sele  ist  iliu 
golheit.    Alsö  ist  unser  berrc  Jesus  Krislus  aller  üzorwelten  sele. 

24.  Nd  ist  ein  frdge:  waz  unsers  berrea  J^sA  Kristl  Itchame 
wflrite  in  dem  menseben?  So  spricbe  ich:  er  wflrket  daz  in  den 
menseben»  das  diu  nAtürlicbeil  geliutert  wirt,  das  er  sUt  änt  tosllt«^ 

15  sttnde  se  tnonne.  Ein  anders  g!t  er  erUuhten  linten,  da«  sie  werdent 
bereit  gdtllcb  lieht  senpfthenfte,  nnde  sterben  sie  euch  denne,  sie 
k6min  niemer  en  mitel.- 

29*  liaril  IfagdalinA  suehte  unsem  harren  J^sum  Xristam  stio 
deme  grabe,  «'Vinde  d6  fint  si  bt  dame  grali«  iwAne  engele,  die  fri- 

m  geten  st,  wen  si  suobte.  Dö  sprach  si'sie  hhni  mtncn  berrcn  hin 
ond  enweiz  ich«  war  sie  in  hatil  gelan/  Unde  mit  dem  sacb  si  ue- 
beut  sicii  uuüe  sach  Jesum  und  vr  sj)rach  liouwe,  wen  suocliesl  düT 
Dö  sprach  si  si  banl  inincn  herren  bin  und  ich  enwciz,  ^^.lr  sie  in 
h(inl  getan.    Weist  dü  in   iene,  so  zeige  dil  mir  in.'        sprach  er 

25  '>!ar!är  undf  nande  s? ;  er  wiste  iren  ewigen  namen,  in  deme  si  ewcc- 
llcbe  türsehen  was.  Er  erzeigele  ir  göllicb  liebt,  daz  was  ein  blik  von 
dem  spiegele  der  drtvallikeit  unde  dat  unrtie  viel  si  nider.  Er  sprach 
'MartAT  unde  nande  st,  und  in  dem  nemende  beruorte  er  ir  alle  Ir 
gabreste»  in  eime  liebten  erkaulBlisse  aller  ir  nAtAiiicheii*  unde  dar 

90  umbe  tiel  si  i4der. 

95.  Ktistus  sprach  sue  den  iungem  'ir  verliesent  denae  ale  mtu 
llpüche  gegenwUttlbelt'  Unde  das  Ist  euch»  diu  tfdseHbar  dai  eron, 
das  er  sprach  'liarf^r,  nnde  nande  sIt  rehte  elf  elf  er  spvdche:  ich 
wMde,  das  dih  es  ltdic  w^rist,  van  si  in  minnete  etwas  mit  llpltcher 

35  eder  nl^ürltcber  minne.  in  dem  namenne  bewisle  er  ir  alle  ir  nä" 
törlicheil,  unde  daz  was  der  blik.  Du  sprach  si  meistcr.'  in  dem 
bougete  sich  alliu  tr  sele  under  ^ol,  unde  daz  was  da/  lieht. 

"27.   'iicrre,  sagent  mir:  dem  ewic  lieht  gegeben  wirl,  stürbe  er, 
würde  er  iht  gemileit?"    Ich  sage  dir  liir  wir:  swer  ewjkc  hehl  ie  eu- 

40  plicuc,  der  kumi  niemer  in  mitei. 
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28.  'Giiote  berre,  sprecbettt:  wm  isigdtlieh  liebt  T  Daz  sage  ich 
dir.  (jöil»ch  lieht  ist:  ^ne  hindernissc  natiurhchoit  leben  ewigem 
liehle,  dai  ist,  daz  si  niemer  mit  Vernunft  hclibe  nl  gebresten.  Swaz 
wir  erkenneten  unde  dem  niht  mühUn  volgen,  daz  wdre  ein  zeichen, 
daz  wir  ewic  lieht  nie  enpfiengen,  Swnz  man  verstat ,  daz  man  daz  5 
vermüge,  da«  ist  ewic  liebt.  Der  ie  lieht  eopfieoc,  der  leit  eliiu  dinc 
in  ein. 

89.    Nü  werdent  doch  guote  liute  underwllen  beweget:  htol  sie 
dar  umbe  nibt  liebt  enpfangen?  Dax  u%e  icb  dir.  Dd  unser  berre 
Jims  Krislus  nAfaete  stner  ptnliebeti,      twang  id  dis  lldelicbeit  der  10 
plnlicbeit  in  der  inwendikeil)  das  er  iodas  verweis  obc  dein  tiiebe 
vnde  sanl  Hier  Af  dem  berRe,  dö  er  sprach  'nidhtist  dft  oiht  eine 
wtle  wacben  nüt  mir?  Dü  spreche  doeb,  dA  woltisi  in  den  t6t  glo 
mit  mur.'  Unt  dar  umbe  verl6r  er  doch  niht  liebt  der  einekeit  Dö 
er  sich  wider  satite  in  die  vereinonge  stns  vaters  wWen,  dd  wart  15 
jubel  in  ime,  daz  er  sich  dar  ukch  willecltche  gap  in  alle  plnlicbeit. 
Umbe  daz  der  mensche  beweget  wirt,  sö  enverliuset  er  doch  niht 
lieht.  w.in  allez,  daz  in  ziU  begrillen  ist,  daz  wirt  beweget  mit  dem 
lUe.    Dar  umbe  die  wlle  er  ist  indem  tUc  .  sö  wirt  er  ouch  beweget 
mit  dem  zite.    Aber  als  vil  minre  er  fjc  \m    nlich  ist,  als  vil  me  er  20 
in  der  ztt  geselzet  in  öwekeit  ist.  An  wcsennc  bekennet  man  aUer 
liute  leben  sicherllcbe, 

30»  Der  aller  menschen  willen  abe  gM»  der  mac  alleine  rolle* 
bringen  gotea  wiHen«   S6  ril  sin  wir  starc,  sA  vil  wir  dnrcbgossen 
stn  mit  götlleber  mabt  xe  Widersinne  allem  dem,  das  mitel  machen  95 
mac  Bwiscfaen  nns  nnde  gote.  86  wir  stflendtn  Af  unser  Arsten  nn- 
scbuldet  allererst  sA  Tiengen  wir  an  se  lebanne* 

3t.  *NA  sprecbent:  wenne  stAt  der  mensche  Af  siner  Arsten  un- 
schnlde?  Das  sage  ich^  ^rstiu  nnschnide  mac  niht  wol  erworben 
werden  ine  götlicb  lieht.  Daz  ist  eintalt  Irstia  unsolide,  swennc  30 
bilde  aller  tugende  geligent  in  dem  roeni»cbcn  und  er  stal  änc  bindcr- 
ndsse  aller  nätürlicbeit  in  ewiger  wärheit.  86  wir  luoi  gesatzten  Af 
alle  crealüre,  erste  s>>  reichten  ^ir  an  daz  underteil  der  golheit. 
Herre,  nü  sprecbent:  weit/  ist  d^z  underied  der  gotbeitt  Daz  sage 
ich  dir:  ez  ist  ein  vergeisteim  nalürlicheiL  35 

32.  'Ucrrc,  nü  sprecbent:  i&t  ez  edelrc^  daz  man  in  habenne  ge- 
ben mac  oder  in  nibt  babenne  frUkbe  lAien  mac?  Daz  sage  ich  dir. 
£z  ist  edelr,  daz  man  läzen  denne  daz  man  geben  mac.  Geben  trcit 
mA  scblnes,  lüzen  liubtet  As  mA  geistlicbeit.  Die  heiligen  guxsen 
Muot,  wir  rAren  bluot.  40 

Die  rieotachen  myttiker.  II.  4t 
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SS.  'Herr«,  iprechent:  wai  Ist  Mche,  das  man  tartes  ab«  gif? 
Sage,  wie  meinest  dik  urt?  *Icli  meine  tart  von  enbinnen.'  Das  sage 
ich  dir.  Das  man^ia  bftt  das  meinet  nngewesenUdifit ;  das  mam  Im 
atie  gftt  das  meinet  geweienlichcit ;  das  der  Täter  dem  Icind«  taileC 
5  das  meinet  nnvolkomenfaeit.des  kindcs;  aber  86  es  mo  nimet  «i  be- 
kaniDüsse  des  Taters  willen,  sft  ist  er  Ime  minr  an  Bcblne,  das  tat  an 
erbiclung«;  üzwendigcs  zartes,  unt  dar  meinet  Tonekomenbeit  der  ge- 
walis(  iiheil  des  kindcs.  Also  ist  ez  unibe  die  selc.  Daz  er  ir  zartet 
daz  meinet  ungewescliclKit  :  Umt  sd  si  zuo  nimet  an  bckanlnüs5:e  in 

10  steter  vpreinunge  ^öiliihes  willen,  so  i^i  er  ir  minre  mit  iotluzsca 
uorerniinfti^es  zartos,  nnl  da?  meinet  ge\^cscnlicheil. 

Si.  'Herre,  mich  wundert  eines  Wortes,  spricbet  saot  Hcrnbari 
von  unserm  berren  J6sü  ILristd,  dk  er  spricbet«  das  ein  tropfe  s\mr* 
bluotes  h^ti  genOegel  le  nnserre  Icesunge,  und  er  es  doch  so  über- 

16  Üfiisccllche  giesen  wolle/  Der  rede  wil  icb  antwftrten.  Ich  sprich« 
das:  der  unserm  herren  Kristd  gestochen  hiti  in  sinen  vingar 
nnde  w£re  der  tropfe  genooc  gewesen  se  nnscrr  erlmsanga«  sA  bin 
ich  sicher,  das  der  bimeliscbe  vater  sInen  sun  wol  alsd  liep  hile,  ar 
enhftli  in  nie  gegeben  an  das  krinse.  Ich  spriche  das  f&r  wflr,  onde 

90  getar  es  sprechen,  wan  ich  weis  das  es  alsd  ist:  nnde  w£re  das  mO* 
gelich«  daz  aller  menschen  krefte  zemlle  gesamnöt  w^n  an  einem 
menschen  unl  daz  die  krefle  zemäle  gesamnot  wcren  an  Krjblö,  da  er 
stuont  an  dem  ki  iii7(  dcrii  ( iiiigen  übe  müeste  alsö  wc  sin  gewesen 
unze  daz  der  üp  crslurbcn  were  an  dem  kiiuze,  iemer  diu  sele  mOese 

^  den  Itp  gerümct  hän.   Dar  umbe  s  i  «spriche  icb,  daz  ez  was  der  iropfCt 
der  in  dem  herzen  was,  noch  enhein  ander. 

35.  Daz  heizet  alleine  volkomen,  das  di  nibtes  mbt  ensuocbet 
x\t  stme  weseane.  Wöritche,  swaz  man  von  volkomenheit  sprechen  mac, 
dar  zuo  mac  man  ouch  wol  komen.  Der  beiset  ein  mlher  mansche, 

SO  des  Idlerkeit  enhein  betraebnUsse  betrileben  mac    Denne  standen 
wir  Tor  got,  sd  wir  niht  treten  t%  dam  willen  gotes. 

36.  £s  bt  ein  IMge:  wanne  got  wftrke  an  dem  menschen  ine 
^  btndemflssaT  Si  spricha  ich:  denne  wfltket  got  an  dem  menschen 

ine  hindemOsae,  si  er  liep  unda  leit  in  iiner  dancbirkait  fon  gate 
35  enpfit. 

37.  Ein  gew^rc  urkünde  rehter  dicmuot  ist,  so  man  in  rüeroet, 
daz  er  in  Iroude  erschricke.  Wan  su  mau  rüeret  die  wirheil  an  und 
er  der  ein  geziugnusse  in  ime  vindet,  sd  enpfithet  er  fröude  und  in 
der  sol  er  erschricken,  daz  er  släl  üf  einer  mügelicheil  v.illes. 

40       38.   Rebtiu  durnebtekeit  von  herzen  ist:  was  nibt  got  in  die  sele 
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treit»  dtt  das  mit  bilterkeit  eopfangcn  werde.  Dai  heiget  ein  mitte 
hene,  dat  Itep  noch  leil  oiemcr  beweget  At  stnem  gaote. 

Dhi  eleioAter  gotes  bt  Terlast  gnot«  und  unaht  der  liiiie 
unde  aieehlagc  and  undenog  gotes. 

40.  Et  ist  ein  frlge:  wai  saehe  al»  dat  fnmie  liote  onderwtleot  5 
so  vil  {fefräijont,  des  sie  doch  niht  slknt  in  nötdurfl  unde  daz  ^.ic  er 
vil  n.ilii  i  h  iiil  (Icnnc  der,  den  sie  frägent?  So  sprich»'  ich:  C7  Fn^fK  til  ■ 
z\%f»  iIhk:.    j;i\\('rmt'  \r.igot  niau  dur  ein  liehou  des  rni uvcJu'n.  tl-iz 
er  elwaz  von  ime  ze  iiipfalicnnc  hete,  den  vr  da  friiael,  unl  djix  bin 
vcrstanlnüsse  etwai  iür  ba/.  jjescherpO  t  würde  niil  der  träge.    Ouch  lU 
geschiht  ei  dur  lusl,  daz  si  lustet,  die  wegc  an  ge  tchouwenne,  in 
den  ai  her  gegaagen  ist,  wao  si  enhiit  niht  guonemeniiea  in-  der  alt 
an  veratantnasfe ,  wan  ir  verstanlnussc  überswenkel  allea,  daa  man 
aprecben  mac,  unt  doeb  enpftbtt  ai  fröade  von  geaiagnOsse  der 
wMeit.  15 

41.  Dnaer  herre  liaaa  Kristoa  nam  nibtea  niht  auo  an  Ewigem 
liebte;  doeballea^  daaerl^rte,  daa  bar  studerltche  fröude  in  ime  unt 
dag  blihte  er  an. 

49.   Pmme  Hute  aQlent  nAeh  Tolgen  dem  vergüteten  menschen 
Krislö.    Dax  heize  ich  nach  gevolget  Kristö,  dnz  man  göllich  werdf.  30 
'Herre,  spiechent:  wie  sol  man  göllich  werden?  i^eiil  des  underscheil, 
wan  der  sin  lit  nahe.'    Daz  tuun  ich.    Daz  heize  ich  gütlich,  daz  elliii 
ir  werc,  wort,  wandel  nihl  «'nüebcte         niitisehlich  \vrre.  Mensch-, 
lieh  heize  ich  pdiresten.    Als  vil  ist  der  mensche  gehrestiich,  als  vil 
er  ist  bewegeltcb  mit  ihte  oder  mit  deme  ieman  iht  gestn  mnc    Nil  25 
sprechent:  wie  meinent  ir  liewegenlicb  ?  Daz  sage  ich  dir.  Rewegen- 
licb  meine  ich  niht  alieine  von  ongedult,  m6r:  ich  heize  allea  daa 
bewegenlidit  daa  liep  oder  lest  enpftn  mac  ont  dag  iemanne  ibt  ge^  ^ 
atn  nac  mit  ihte  oder  der  ieman  iht  gaatn  mac  mit  dem  gelben,  nnt 
dar  umbe  beiao  Ich  daa  alleine  unbewegdlch,  daa  von  nihte  enpCin  30 
mac  noch  onch  ? on  nihte  enpfangen  mac  werden.  Unt  dk  fon  beige 
ich  den  menachen  nnbewegenlicb,  «6  Kep  nnde  leit  gelkfa  atlt  üf 
einem  ponte,  daa  ist,  daa  er  itit  Ine  Itep  unde  leit  unbewegenlich 
von  allen  dingen  näch  niügelicheit.   Daz  cnwirt  ime  wesciich  niemer, 
diu  letirliclait  der  iiätürlicheil  enmüge  beweget  werden  ane  verDuult.  35 
AUtr  als  schiere  ez  wirl  beirrilTcn  in  Vernunft,  su  ist  sin  niht  mer 
unde  st4l  glich  als  vor,  unl  dcnne  ist  der  n^eiische  niht  ein  mensch- 
lich mensche,  mcr;  er  ist  ein  vergoletcr  mensche. 

43.   Drier  hande  kOnste  süient  haben  trume  liule.   Diu  erste  ist, 
daz  ir  versUatfifitae  aiad  geacherpfet  at,  daa  aie  haben  ein  bi6a  Idter  U) 
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vcrslän  üf  'If^ni  aller  mmncslcn ,  du?  tu  ;f»'\,ill('n  nint  .  wA  iiAlure  niinr 
oder       sieb  mische,  dnz  sie  daz  bckciincn  ut  daz  nlicr  lu-bste  undc 
dem  votgen  als  sie  süleot.  —  Bas  ander  ist,  swaz  sie  ze  tuoooe  UnL 
dax  aie  daz  allewege' aoesehen ,  weder  ez  gange  ^7.  güllichem  gründe 
5  oder  üx  nAtdrllcbem  gründe.  —  Diu  driue  ist,  das  ir  verstantoüsse  alsa 
gesttbtilet  ist,  das  ellhi  geiaUlcbtu  bilde  uot  dag  alrmiDste  liebt,  das  m 
geoffcDbAret  wirt,  dax  sie  das  beke&nca,  weder  ex  Ttetit  odergeistsL 
44.  Ein  gewire  urkttnde  rehter  weselicheit  ist,  das  alles,  dax  M 
wOrkcst  von  üsen,  das  das  niemer  bilde  In  gelrage. 

fO  45.  D6  diu  gotheil  ae  rite  begunde  g4o,  wie  menscblicb  kamie 
würde  wider6r4bt  of  die  cdelkeit  ir  Arsten  gescbaffenbeit,  dd  aas  der 
valcr  zc  räte  in  der  kamer  der  heiligen  Irinitat.  Dö  sprach  der  va- 
ler  wen  solle  wir  semh  ii.  der  den  mcMi^eluu  lo^se?  Du  aulwurte  ime 
der  sun  unde  sprach  valcr,  sende  mich:  ich  wil  den  menschen 

15  sen.'  Do  n<'igcie  sich  da/  e\%rge  «ort  des  hiniclischen  vaters,  daz  i^t 
der  sun,  der  d;»  isl  diu  niilel  nersöne  in  der  hciÜpen  (rintl<it,  uiide 
kicite  sich  nul  menschlicher  natüre.  Lr  bicip  daz 'er  was  unde  Qam 
an  sich  daz  er  nihl  enwas  und  alsus  wart  er  gebdrsam  stme  vater  ia 
dem  bimelrlcbe,  unde  niht  aileinc  im  himeirtche,  oucb  üf  dem  art- 

90  riebe.  Unt  des  twanc  in  gebörsami  des  bimeliscbeo  vaters  unde  miaue 
des  menschen,  dax  er  follebr4hte  elUa  diu  wert  stns  fa|ers. 

46.  *Herre,  sprechent  durch  got:  getar  ich  frlgen  einen  sb,  des 
Mit  ich  gerne  ein  wissen,  wan  ex  ist  subtil.*  leb  sprichc:  ji  wd, 
swax  as  joch  ist  oder  swie  subtil  ex  joch  Ist,  ich  wil  dirs  wol  berihlcn, 

25  fräge,  was  dA  wilu  'Guot  herre,  ich  wiste  gerne,  ob  unser  berre 
sus  Kristus  iht  gemitelt  würde  von  der  üebunge  stner  üzerltcher 
werke?'    Daz  sa^i.'  ich  dir  und  gil)C  dirs  j^uuL  underscheit.    Diu  btie 
Rrisli  sUiuul  nie  lil  ir  selber.    Zehanl  du  si  was,  du  was  si  knslus; 
als  schiere  do  si  geschaffen  wart^  du  wart  si  geeincget  i\{  einen  punt. 

30  doch  einz  vor,  daz  ander  nach,  nnl  doch  beidiu  äne  zU.  Wan  Kri- 
slus  wart  an  stncm  Arsten  liebte  beraubet  aller  stnesheil  in  daz  eni- 
halt  der  mitcio  pers6ne  in  der  drtekeit,  dü  er  mit  wcsellcber  wlsheil 
an  Starrel  an  underscheit  gotes  alle  Tollekomenbeit,  Wan  näcb  der 
xtt,  das  KrisU  11p  unde  sile  vereinet  wart  mit  der  gotheite,  d4  star- 

35  rtte  sin  s^le  die  gothcit  ane,  ab  ai  hiute  dis^  tages  tuet.  Doch  nl 
dien  nidern  kreften  ainer  söte,  die  di  worbten  in  dem  itbe,  das  er 
bredi6te  undc  lörte  und  ander  warai  diu  er  tet,  wart  wol  der  lost 
stner  anstarre  etwas  geminret;  niht  diu  anstar,  mer;  der  lust  slner 
anstarre.  Wsn  die  obröslen  krefle  stner  861c,  mit  den  er  geeinet 

10  wart,  die  stuonden  alwege  in  bldzer  anstarre. 
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Sich,  ich  dir  verriht«  wie  Kristas  warf  gemitell  und  ouch 

DibL  Noch  merk  ew  ander  wot  uni  dä  mite  \k  dich  henfiegen,  wao 
ei  isl  ein  sloi  dirre  rede.  Ich  spriche:  dai  mitel  was  nlch  der  Hp- 
licbeit  unde  niht  Dich  der  allekeiu  Aber  doch  id  cnliet  er  Die  abe  • 
einen  einegeo  punt,  er  TolbrfthCe  elliu  dio  were,  dar  umbe  in  stn  a 
himelischer  vater  h^tegesant,  wan  er  brcdiutc  uncie  lorte  unde  worhle 
üzcriu  werc  uuL  dä  mite  verdicnctc  er  Ion  unde  winlckeiL 

47.  iletrc,  Sprechern:  moblc  liristus  lun  verdienen?'  Dm  sagt* 
ich  dir.  Zweierlcie  Ion  ist;  den  einen  vordienele  ki  isliis,  dm  .inMorti 
nihl.  Ein  Ion  ist,  den  wir  verdienen  mit  unsern  giiolefj  werken,  10 
daz  ist  diu  anscbouwe  der  golbciU  Disco  luu  verdiente  niht  Kristus, 
wan  von  der  zlt,  daiKrisU  Up  vereinet  wart  mit  dergotheit,  sö  star- 
rete  sin  sdle  die  gotheit  an,  als  ai  hiule  dis  tages  tuot.  Ein  ander 
16d  ist,  den  wir  verdienen  mit  unsern  gaoten  werken,  dai  ist,  daz 
unter  Up  gMriftcieret  wirt  mit  der  sile  nich  dem  jongesten  tage,  unt  13 
disen  I6n  verdiente  Rristus  mit  stnem  heiligen  lebenne,  daf  stn  Up 
gl6rillcieret  wart  mit  der  s^le  lehant  an  stner  urstende.  Nü  bist  dA; 
wie  Krtstus  Idn  verdienete  und  ouch  nthl. 

48.  'NA  gei>ent  mir  noch  ein  wort.*  Sage,  wai  ist  daif  'Ir  bftnt 
ouch  gesprochen,  Rristus  verdiende  wirdekcit.  Welich  ist  diu  wirdc-  ^ 
keit,  die  er  verdiente ?  Dnz  sage  ich  dir.  Wirdekeit  Krisli  11t  daran 
daz  er  ist  gehcizen  ein  hoiiiit  der  heiligen  kristenbeit,  unt  daz  ver' 
diente  Kristu^  nul  siine  heiligen  lebenne. 

W.  Selig  herre,  dem  cwif^  lieht  j^ej^eben  wirt,  uebel  der  nach 
zit  iht  gebresten?  Daz  sag  ich  dir.  Swcr  ewigez  lieht  enpfangen  hit, 
der  wirt  wot  geneigei  üf  gebresten  und  wirt  etwennc  llhter  geneiget 
ti  ein  Ubtekeit  ald  uf  einen  solichcn  kleinen  gebresten  denne  ein  an- 
der mensche.  'Waz  ist  aber  sa che  der  geneigonge?*  Daz  sage  ich  dir. 
Es  ist  Sache  diu  einvaltekeit,  in  der  ü  geeinvaUet  ist,  das  sl  verdriu- 
set  manicvaUekea  der  bilde,  das  si  sich  werfe  bin  unde  her  mit  un-  90 
derscheit  der  bilde.  Wan  »6  si  begrifet  die  einekeit,  sA  verdriniet  st 
allei  nnderscbeit.  Atker  seliant  sd  si  begint  anschouwen,  sA  ist  es  aU 
es  nie  enwttrde  unde  si  stn  tise  wesetich  lidic  ist  ine  kriec,  unt  das 
ist  ouch  seichen,  das  si  <wic  liebt  enpfangen  h^t.  Aber  swaz  man 
an  sehe  unt  des  niht  möhte  weslicb  lidic  slu,  daz  wer  ein  /.eichen,  3ö 
daz  er  ewic  lieht  nie  enpficnge.  Sich,  nü  hast  dn,  wa  von  si  ge- 
bresten üebenl,  den  doch  ewic  lieht  gegeben  ist.  Wizzist  für  war, 
daz  sant  Paulus  uoble     l>iesten  näch  der  ztt,  daz  er  verziikel  warL 

50.  Daz  edelste  und  daz  erste,  daz  got  würkel,  daz  ist  unbewe- 
geücbeit  unt  daz  ist  oucb  gotlicb  ruowe.  Es  rouoste  stn,  der  eUiu 

41  • 
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anbewegenllcliiQ  dinc  machte,  dai  der  oueh  selbe  oDbewegel 
Wdre  gol  niht  anbewegelich,  sd  cnoidfateii  nihl  gemacbet  sin  dlia 
bewegenllchia  diac 

Ariilotües  spricbel:  elUa  wegeDltcbio  dinc  rinl  dor  rnowe  oder 
5  dar  n6ldiirft  and  ellia  bewegenllchio  dinc  tnocbent  rnowe.  In  einen 
gcltcben  muoi  ovcb  der  mensdie  nnbewegenlieb  werden  nleb  nllg- 
licheiU  *Wenne  ist  der  mensche  unbewegclich  worden  ?'  Dax  Mge 
ich  dir.  [^orine  ist  der  mensche  unbewegenlich  worden,  swenno  er 
nihl  he^Mget  mac  werden  kcujerleie  dinge,  sd  si  liep  noch  leil  hän 

10  mac,  wan  ir  oni«:i  re  trimwenne  noch  ze  zarlenne.  Si  rnuoi  oueh  un- 
durflii;  werden.  Sprechen!  :  wenne  ist  si  undurftic  worden?'  Dax  sa^e 
ich  dir.  Deime  i&t  diu  sclc  uadurluc  worden,  swenne  si  mit  gelwange 
niht  haftet  üf  dehcincr  cr^atOre,  unde  niht  atleine  mit  getwange,  ir 
w6re  nochdanne  belschiu  pinc  ze  bItbcDne  Af  dem  bilde  der  creatü- 

15  ren,  wen  si  enmac  üf  nibte  bitbcn  denne  üf  dem  nngebildelen  bilde« 
das  got  ist.  Und  tisns  ist  si  undarfUc  worden»  wen  si  bit,  das  si 
haben  sol,  unde  stit  Ane  dnrfte  alier  gewordenheit  üf  dem  nndnffU- 
gen  nibte  siner  nngewordenbeit 

51.  *Herre,  was  meinte  sant  Paulas  t  dü  er  spracb:  wir  sttlen 
9D  werden  ein  geist  mit  gotet  Sprecbent:  wenne  ist  diu  s^le  ein  geiat 

mit  gote?'  Daz  sage  ich  dir.  Denne  ist  si  ein  geist  mit  gote,  swenne 
si  dcheinerleie  mitel  noch  biUio  «^cliden  mac.  Aber  denne  heizet  si 
gegcistet,  swenne  dehcincr  crentiire  lusl  noch  lieb  ir  gesln  mac. 

52.  'Herre,  sasent  mir:  wnz  ist  volkom^n  miuae?'  Daz  sage  ich 
25  dir.    Daz  hci/el  volkoim  n  mititK  .  d;^7       nihtesniht  abe scheidet,  dai 

minder  ist  denne  got.  Uerrc«  gcnt  mir  den  sin  des  worles.'  Daz  tuon 
ich  unt  diz  ist  der  sin:  sie  enhiint  nibt  haftes  denne  üf' gote;  dar 
umbe  hänt  sie  niht  abe  ze  scheidenne,  das  minr  ist  demo  got,  wan 
sie  siot  das  sie  sOllent,  Das  iiAt  abe  le  scbeidenne  das  etwas  nitür- 

30  Itches  baftes  ML 

63.  'Goote  herre,  sprecbent  dar  got:  mac  der  menscbe  biten 
oder  belscben  ron  gote  Ane  rermiseben  alter  eigensdiefte  T  leb  sfNricbe: 
JA  wol,  nnt  des  gibe  icb  dir  ein  nnderscbelt.  In  sweierieie  wtoe  mac 
er  biten  Ane  mmiscbea  aller  eigenscbefte.  Dia  eine  wtse  ist:  Aber 

35  sich  selber,  obe  er  in  deheinem  gebre^len  stAt,  des  er  lidic  wolte  stn, 
der  in  hindern  mac  ewiger  wirheil  Diu  ander  wlse  ist,  daz  er  biien 
mac  über  gebreslen  eins  andern  menschen,  des  gruiil  er  bekennet, 
daz  er  gerne  wolle  lidic  sin.  Und  über  soliclie  suchen  mac  er  wol 
biten  unde  zeiürstcclfche.    Doch  sol  menschelich  wille  umbcvangen 

40  sin  mitgöüicbem  willen  alsd:  liebster  herre,  dü  weist  wol,  ich  engere 
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noch  enwil  nihi  denne  dlnen  tllertiepsIcD  willen:  weist  dft  ein  bei- 

zcrz,  daz  ^ib  mir,'  undc  sol  daz  ir  verlieren  unde  bllben  stcndc  üf 
dem  stncn. 

5f.  'Herre.  sprechent:  wie  ist  dem  le  luuiiue,  su  mnn  umi<  i  wi- 
icnt  sprichel  von  jriiolen  lnUcti,  die  als  vil  slant  Af  üzerum  luoun»'  ä 
mit  sd  grozer  sirangheit  ir  selbes  unde  muL^ctii  nLsö  \il  wort  haben 
in  gel)ete,  sprechent:  ist  ei  daz  edelste  oder  mac  man  ein  n^herz 
hänV  Ich  sage  dir:  das  edelste  bant,  daz  der  mensche  haben  mac, 
Ist  anseholt«  das  er  ahte,  wie  er  aller  schulde  vrl  sl  uode  sich  setse 
in  eine  ftlhcit  bMx  aller  schulde  nnd  er  entsinke  allen  Worten,  wsn  10 
wort  machent  initel  iwisehen  einer  lAteren  s^te  nnde  gole. 

85w  *Wai  ist  leicfaen  fereinnnge  goles  willenT  Dai  sage  ich  dir. 
Dai  ist  einmUetekeit  des  menschen  in  allen  Sachen.  Es  honrel  wol  sei* 
nem  milten  vergoteten  gemOcte,  das  er  it  einer  kleiner  schulde  ein 
gr6z  Rewixzen  maehe. —  Dsi  aller  minste,  daz  der  mensche  ie  gewan  15 
über  liölUurli,  Uaz  wil  man  rechenen.  —  Klliii  diu  ^urc,  diu  Kristus 
ie  geworhle,  diu  siut  ein  lere  allen  friinien  Muten.  —  Des  enteis  we- 
sen  ist  vpr<5{nninusse  unde  sin  verslaninüsse  ist  sin  einfallir  wcscn. 

5G.    Swrin  f;* -eben  wirl  alle  lieht,  der  wirt  bekcoueude  alle 
viosternüsse  in  alten  creatüren.  90 

57«  'Herre,  sagent  mir,  waz  meinet  SatomoD,  daz  er  sprichel: 
der  gerehte  mensche  vellet  sibenstunt  zuome  tage?  Waz  ist  val  eines 
gnoten  menschen  f  Das  sage  ich  dir.  Wenden  von  dem  aller  besten, 
dA  sAle  In  komen  mac,  unde  das  si  niht  stM  df  dem  aller  n^hesten, 
dl  si  über  cr^atdre  in  gole  Ie  gestnont,  das  hdset  der  val  eines  25 
volkomeoen  menschen. 

88.  *Herre,  sagent  mir,  wenne  minnet  ein  mensche  den  andern  in 
gote  Ine  vennengen  nitdref  Das  sage  ich :  ein  wiret  seichen  rebter 
gotitcher  minne  ist,  swenne  si  nIht  enpClhet  denne  got,  dl  man  en- 
pfibet  allewege  lieht.  30 

59.  'Sagrnt  mir.  waz  ist  sache,  das  ein  mensche  gerne  vrajiet. 
tlrs  cz  doch  niht  siU  In  nötdurfl,  und  ez  von  cnbionen  verslAl,  da/, 
('/.  da  vraget,  unde  docli  brinjfct  cz  iiue  liist:  sprechen!,  waz  ist  diu 
lusl?  ich  sage  dir:  ez  iBt  nätüre.  Swenue  man  sich  niht  vermag  in 
der  last,  der  frlge  bisuoder  üf.  'Nü  sprechent:  sd  denne  niht  ist  un-  35 
vennfigen  noch  ungeltcheit  undc  man  sich  wol  vermac,  was  ist  ez 
denne  f  loh  sage  dir:  es  ist  oltdre.  Efl,  guote  herre,  Icgent  abe 
nittfirei'  Des  entnon  ich  niht  8s  ist  sd  vil  nltdre,  sd  vil  es  gemenget 
ist  mit  golHcher  nitdre. 

CO.  *Sigcnt  mir,  was  ist  ein  ongeir  Bio  cngel  und  ein  s6le  ist  40 
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ein  bestctigctiu  nalürc.  Diu  srie  hcie  niht  te  il  mit  (oil.  d»z  unt  das. 
Dar  umbe  wendet  $i  sich  zemale,  swa  si  sich  hine  wendet. 

6f.  Wai  ist  weslich  tagende ?'  Daz  heizet  weselich  tugende,  altei 
dai  htne  lasten  mac,  das  der  mentdie  alsA  ftei«liet  st,  das  das  nie- 

S  ner  se  werken  kome,  und  er  bekennet  swas  er  sol  oode  vemae  swax 
er  bekennet  onde  stAt  ip  mflgenlheit  sines  Meo  adels* 

63.  *Herre  sagent:  was  ist  seichen  Ewiges  liebtesf  Das  sage  icb 
dir.  In  wen  enkein  has  vallen  mac,  das  ist  seichen  Ewiges  liehtes.  Swrai 
wir  niht  minnen  an  allen  menschen,  das  besitsen  wir  weslldie  oienier. 

fO  63.  *GQOte  herre,  sprechent:  wenne  sUfct  man  in  bescheidfinbeit  ? 
Ich  sage  dirz.  Swennc  man  ein  vom  andern  bekennet.  'Unde  wenne 
stüt  mau  oh  Itoscheidenhcit?  Daz  sa^e  ich  dir.  Swenne  man  al  in  al 
bekennet,  sö  >lai  man  ob  hcscheidcnhcil. 

(>i.    Waz  ist,  daz  sant  Paulus  sprichet;  Icescnt  die  zU,  die  lagr 

15  siiH  uhei  Daz  er  sprichet:  du-  lage  sint  übel,  dä  meinet  er  wandcl- 
berkeit  dez  zites.  Daz  er  spricliel:  Icesent  die  zlt:  —  wenne  ist  diu 
zlt  erlcrset  ?*  Das  sage  ich  dir.  Der  ein  guot  werc  tuot,  der  kBset 
niht  die  slt,  er  versetset  sl.  Das  heiset  ein  gnol  werc,  das  der  nein 
sehe  roowe  von  Sünden  nnt  etwas  lugende  flehe*    Oer  ein  bener 

90  werc  tnot,  der  losset  niht  die  slt.  Das  heiset  man  liesser,  dat  man 
in  werk  flehen  mac.  Der  das  aller  beste  tnot,  der  laset  die  slL  Das 
heiset  das  aller  beste,  das  stit  in  dem  amberinge  der  gotbeit. 
*Nö  sprechent:  Ist  denne  diu  slt  erlmsetf  JA,  wirllche!  Wissisi  für 
wär:  Sit  wirt  niemer  erlmset  in  slt.  Sol  stt  erloeset  werden,  $6  ,milese 

23  geist  äne  zlt  erIcBset  werden  oben  ztt. 

Gö.  Kya,  nü  berihlenl  imi  noch  ein  worU  daz  saiil  Johans  spri- 
chet in  siuer  epistole:  sehe  siiit  die  töten,  die  in  gote  slerbcnl.  Winne 
ist  der  mensche  in  j^ole  toi?'  Daz  sige  ich  dir.  Su  allez  daz  löl  ist, 
dnz  niiiel  machen  mac  zwischen  uns  unde  gole.    Eyä,  sagcnl  mir: 

30  waz  ist  diu  fröude  der  geiste  in  der  6wekeit:  vindent  sie  atwege  niu- 
wcz  in  gote?'  Ich  nage  dir  für  wür:  enfunden  sie  niht  alwege  niuwes, 
sd  ndnic  cwekeit  enle.  Were  iht  in  gote,  das  cr^lAre  grflnden 
möhte,  sö  ndme  Cwekeit  ende  unde  hdrte  himelricbe  Af. 

66.  'Uerre,  sagent  mir:  wss  ist  refatiu  wlsheltf  Das  sage  ich 
35  dir.  Bin  meister  sprichet:  rehtiu  wtsfaeit  ist  kantschaft  aller  geschaffener 

dinge  nnde  des  schepfers,  der  sie  geschaffen  hAt. 

67,  Sanctns  Paulos  sprichet  'das  aller  n^hste  minnehant«  das  der 
mensche  hän  mac,  daz  ist  einroüetekeit  des  willen  an  aHen  dingen. 
L'nser  hcrre  hdl  allez  des  menschen  liden  (ursehen  cwccllchen  io 

U)  der  minne,  als  sin  sun  starb  an  dem  kriuze. 
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C6w  Der  neiisclit,  der  gole  Dich  Jegen  wil     du  iller  niltfie, 
der  iol  llien  ellia  itUlchiD  dinc  unde  sich  heften  tu  Mglii  dinc 

69.  Ein  heilig  spricbet:  aller  lugende  fldn  ist  frdyde.  'Sagen! : 
weniie  ist  man  der  crtotAre  dai  man  solT*  Swenneman  st  bekennet, 
daz  man  ir  abe  gät.  5 

70.  Ein  heilig  sprichcl:  die  wlle  wir  wellen  iirulc  nihl  wrlU'n»  noch- 
(ientie  ist  unser  friiii  willekür  von  gotc  nihl  gcvangeo.  Were  man 
daz  man  solle,  su  tele  gut  (J:i7.  ni.in  wolle. 

71.  'Herre,  waz  heizeni  ir  ^näde?  Daz  heiz  ich  guäde,  den  elliu 
frcellchiu  undc  lusllicbiu  dinc  iiiht  erfruwen  mügcot  und  elliu  plnll-  10 
ehiu  nnde  widerwertigiu  dinc  nibt  bclrtieben  mügent. 

72«  Die  liate  aint  die  handeligösten  beter,  die  Ten  crtetüre  oder 
?oD  Aiem  werten  geldrt  went  werden. 

73.  Ea  ist  ein  frAge,  wenne  got  wdrke  in  dem  mensehen  Ane 
bndernOsae?  SO  spriehe  ieh:  das  geschiht,  swenne  er  liep  unde  leit  1& 
in  einer  danebM  ton  gote  enpüL  'Eyl,  sagent  mir:  sol  es  in  diner 
dancb^rkeit  enpfangen  werden  oder  in  iegltcher  daneblrkeitf  Dat 
sage  ich  dir.  Es  sol  in  6iner  danebMeit  enpfangen  werden.  Daz 
miioz  iemer  sin,  das  sU  ir  eig^enscbafl  belialle,  wan  were  scie  undc 
Up  Kt'selzet  in  ewekeit,  sö  wurde  verlorn  hewegelichcit.  Aber  als  2ü 
vil  in  nre  üü  bewegeüch  bist,  als  vil  me  dü  lese  geseUel  bist  in 
dwekcit. 

74.  Herre,  sagent  mir:  wenne  hkt  diu  tugeut  wesen  in  dem 
mensch r!i  Daz  sage  ich  dir.  Wesen  der  lügende  ist  in  der  s^le  reht 
als  gehiigede  unde  verslantnisse  in  der  s4le  siot,  wan  sie  sint  geist-  35 
lieh  in  ir  snbslande.  Als  ist  wesen  der  tagende  in  der  eile  unt  denne 
Ml  n  wesen  in  dem  menschen,  a6  st  nibt  üs  geworfen  wirt  mit  an- 
geordenten  werten. 

TS.  'Herre,  nü  sagent  mir:  w4  fon  knmt  es  denne,  das  etwenne 
der  mensche  in  einem  ltden  als6  nnbeweget  bellbet  und  necbdenne  30 
s6  Wirt  es  etwenne  in  einer  froide  enpfangen  nnd  onch  etwenne  sA 
win  ez  als6  Ilhte  beweget?  Daz  sage  ich  dir.  86  der  mensche  wol 
ht  ime  selben  ist  unde  die  sinne  von  manicv.iltekeit  der  dinge  gezogen 
Miii  unde  gesaninol  üf  sich  selben,  unde  von  gegenwürtckeit  so  diu 
selc  hat  von  gole  so  bellbet  si  deste  unbewegter.  Aber  «;ö  «lio  sinne  35 
sich  üz  giezenl  ül  diu  dinc  iiii  l  etwaz  verraantcvallct  ^vrr  Ji  lu  ül  den 
dingen)  sd  wirl  er  desle  Uhler  beweget.  Aber  denne  su  sol  er  hüe- 
ten,  daz  er  iht  ungeordenter  wortc  üz  gebe,  unde  sol  sich  ziehen 
wider  üf  sich  selber  nnde  rehte  mit  einer  grdzer  diemiietikeit  sich 
liepllebe  neigen  under  got:  *herrei  dt  weist  wol ,  daa  ich  äne  dich  40 
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niht  ennae;  onile  reht  als  mit  Mnen  BinDeD  blat  gmlagen  wider 
in  got 

76*  'Goote  hem«  aageot  mir:  ist  denae  der  Bcnsche  gar  «be- 
gesebaden,  s6  er  Af  debein  gtbrestlich  diot  sieb  oeigeii  enKae  ond 
5  als  ime  bitter  was  ton  dem  dinge  le  scbeideime,  dat  ime  als6  iiitler 
wdre,  sich  dar  zao  ze  tuonnef  leb  sprlcbe:  ]A,  w^rllcbe! 

77.  'Herre,  sagcnt  mir:  wirt  iemanne  ewig  lieht  gegeben,  der 
minre  isl  tieiuie  er  so\  T  Ich  sprich«:  jl,  w^rllche!  ei  wart  sante  Paulo. 

78.  'Herr«»  sprechent;  ist  dchein  heilisfc  geheiliget,  der  minre  were 
10  deuue  er  solti?   Ich  5;f>riche:  ja,  vi!  tnsnit,  soll  ich  zal  neinnuii. 

'Herre,  satj^cnt:  isl  dehcin  heilige  geheiliget,  dem  6wig  lieht  nie  wor- 
den st?'  Ich  spriche:  jü,  ril. 

79.  'Herre,  waz  melnent  ir,  sA  ir  sprechent  götlicb  liebt  und 
Awig  liebt:  ist  es  ein  oder  treit  es  ander?  Geot  ttoderscheit:  enmac 

15  es  nibt  besten  in  einekeitf*  leb  sage  dir:  es  enist  nibt  ein.  Merlte  deo 
nnderscbeit.  Em  liebt  ist  das  man  bekennet,  das  ander  das  man  tct- 
mac,  das  dritte  das  man  lebet  Nd  nim  den  nnderscbeit.  Hat  beise 
icb  gOtlleb  liebt,  das  man  bel^enne  gntllehe  wArbeit  nnde  der  gennoc 
sl.  Unt  dar  nmbe  beis  icb  es  götlicb  Hebt,  wan  es  ist  oneh  gote 

SO  geltch.  Ez  ist  aber  niht  blöz  got,  ez  gtt  wol  ein  engel  oder  ein  hei- 
Uge.  Zc  dem  andtirii  male  heize  ich  ewig  lieht  einen  hluzen  fürwurf 
der  eiovaltigcn  nalüre  golcs,  von  dcmc  sant  Paulus  sprichet:  der 
dritte  hiinel  unl  da?,  licht  bcslat  nilil  an  uns  hie  in  disem  Übe  äiic 
mild,  wir  mnozrn  hör  wider  zuo  uns  selber.    We  mir,  wie  ist  min 

25  eilende  erseiget!  Einvaltic  lieht  ist,  swenne  sele  von  libe  gescheidel 
unde  se  gote  vert  äne  mitel,  in  des  lieht  si  deooe  wirt  gezogen.  Für 
bas  Wirt  si  niemer  erkennende  mi  unt  daz  heiz  ich  einvaltic  lieht» 
das  man  got  sibt  Aoe  mitel  nnde  stiare  aller  crAatAren  Ane  stt  nnd 
ine  widerswane  in  Awekeii.  —  6ante  Jobaosen  wart  Awig  liebt,  das  er 

30  bekande  alle  wAriieit  nnde  was  der  gennoc.  Er  vermobte  ellio  dinc 
unde  nocb  niemer  tötstade  gelnon  node  bete  docb  mOgeliebait 
tnfelle  tmtllelier  sinde.  Unde  das  wirt  niemer  saenseben  beno- 
men.  Unser  herre  fuogte  sieb  in  unser  frtmwen  sde  niber  denne 
er  in  menscbeit  ie  geflleget  wOrde,  unt  dar  an  lac  ir  grcestiu  volko- 

35  menheit,  unde  des  suu  wit  uns  huuweot  daz  daz  gut  noch  behailen 
hat  einer  iegUchen  s6lc. 

80.  'Wa/.  ist  zeichen  ewiges  lichtes?'  Daz  ist  ein  gew^rc  zeichen, 
daz  man  haiic  cinrti  urdruz  zuo  allem  dem,  daz  got  niht  eoist,  nnde 
daz  er  oucli  alle  tuj^endc  wesclich  besezzen  habe. 

40      81.  Mac  der  mensche  als  gewesen  sin»  das  er  se  fil  rede  oder 
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wandele  id  adtdnrfte,  du  nimt  «be  ein  liepHcliet  lOoAlegeii  tuo  gote. 
Die  vegeviores  wellent  Uber  werden  ^  die  sunt  hin  ein  $Uie  gesiht  tf 
al  ir  Wendel,  snnderlieh  tf  ir  wort.  Dai  ander  iit  ein  minne  vege- 
fiar  von  der  rollekomenhcit  gotes  nnde  der  s^len  ninnCf  dik  enzwi- 
schen wirl  gedrungen  gebreslc  und  wirt  zcmälc  verbrnnl.  S 

82.  Giiottr  liule  sptse  ist  ein  lieht  wizzon  iiri(i.  ^rnoter  heiliger 
liute  biwaiidel  uiidc  stetiu  eiijttähunge  unscrs  herren  Jesu  Krisl!  It- 
chamen;  wan  der  liiivf»!  noch  dehein  crcatürc  engap  nie  br^irde  un- 
sers  berreu  Jdsü  Kristi  ItciiameD:  ez  muoz  eiDveltedlciicti  von  gote 
sin,  daz  wizzet  fttr  wär.  10 

83.  'Hcrre,  sprechen!:  sol  man  ferlieren  allez  warumbe?'  Daz 
sage  ich  dir.  Ein  fiige  ist  ander  den  meistern,  ob  der  mensche  die- 
nen sftle  ombe  warumbeT  Sd  sprechent  sie:  und  wire  noch  dai, 
das  got  in  Iwecitchen  senken  wolle  in  die  belie,  dar  er  doch  niemer 
einen  panten  solfe  Msen  von  wesellcfaer  nAtdrlleber  arL  Was  twinget  t5 
hem  J4sA  minne?  niht  anders  denne  einekeit  alles  unsere  mootest 
als  ob  er  sprdehe:  und  enminte  ich  niht  dtn  widergeben,  sA  sötte  ich 
minncn  dtn  einvaltigez  wesen.  Wenne  si  weiz,  war  üf  si  bitben  so!, 

sd  sol  si  sprechen:  unde  wollest  dA  mich  4wecUchc  senken,  so  cn- 
wolte  ich  dir  doch  niemer  einen  punt  deste  minr  gestn.  ^ 

84.  Sngenl  mir,  vindel  man  in  der  scbrift  von  dekeime  zuke 
dcnne  von  sanfe  Panl«»^'  Ich  spriche  :  nein!  'Nö  hab  ich  ^^phort,  wan 
vinde  von  drin  zükcn:  Adam  würde  vcrzukel  du  er  slicf,  unde  sant 
Jobans  dd  er  ruowete  üf  unsers  herren  brüste,  unde  sant  Paulus  d6 

er  nider  wart  geslagen:  ir  iegltcber  sehe  got  Ane  mitel»  Ane  bilde  Sfr 
und  Ine  gllcbnasse.'  Ich  sage  dir  fUr  wir,  das  ror  dem  tdde  nnsers 
herren  JAsd  Krbtl  mensche  got  in  golllcher  nAtdre  nie  gesach,  wan 
das  gnldln  lempel,  mtn  fronwe  sant  Marie,  an  der  stt»  dd  unser 
fronwe  enple  mensefaeifcfae  unde  gotllche  nltdre,  dd  wart  ir  dwig 
lieht,  das  si  got  sach  in  stme  einfältigen  wesenne,  nnde  ror  ddr  alt  90 
nie  crtetdre.  —  *Herre,  sprechent:  was  was  dd  der  snc  iUUkmes  nnde 
sant  Johans?'  Daz  sage  ich  dir  und  ich  gibe  dir  underscheit  ir  iet- 
wcders.  Dd  got  Adam  geschuof,  dd  was  sin  Itp  gelich  {;;emachet 
siiK  r  sdle,  driz  s\n  Up  unpinlich  was.  H^le  man  in  prehuuwen  in  der 
zit  dö  er  slief,  ez  enhöle  ime  niht  we  get^n,  wan  die  niderslen  35 
krcflp  siner  sele  waren  geordent  undcr  die  obersten,  daz  sie  sluon- 
den  üf  ircm  oAtürllchen  adel,  ungehindert  von  grobheit  der  Hpiicheit, 
unt  daz  häle  er  von  art  stner  nAtüre.  Wer  er  bliben  stunde  üf  slner 
sAle  adel,  er  h^te  st  enthalten  in  ir  schepfer.  Er  bekante,  das  in 
got  geschaffen  bete  nnde  das  gdtlieb  ndtdre  rereinet  solle  werden  mit  40 
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menschlicher  n^liire,  ande  bekantc  undersfbeit  aller  cr^türe,  ir 
iegllehcr  df  ir  nlUrllchem  adel,  ila6  »i  got  gemaehat  hete,  unt  dai 
sadi  er  an  mil  luate  ood  dai  was  sto  lac.  Wiaiiat  /ttr  wir,  er  slief 
als  ein  ander  mensche.  —  *NÜ  sprecbent:  wai  was  der  loc  sant  Jo- 
5  bans?'  Das  sage  ich  dir:  er  ruowele.  Das  heitet  rnowe  Ton  gltcheit 
der  bldibeit  unsers  herren  J6sA  Erislt  unde  sancti  Johannis  von  der 
gltcheit  ir  beider;  das  Sachet  ein  sOeiei  entsinken  in  daz  gliche,  unt 
daz  was  sin  zuc.  *Nii  'sprechent:  waz  was  dö  der  zuc  sant  Pauls?* 
Ich  sage  dir:  ein  einvaltic  anstar  gotes  äut  mitcl  in  slme  einvaitigen 
10  wesenne,  daz  was  $U\  zuc 

85.  lierrc,  sagent  mir:  mac  der  mcnsi  he  vallen,  dorn  ewig  lieht 
worden  ist?  Ich  sprichc:  nein!  Höte  Adam  gol  gesehen,  er  enwere 
niht  .gevalleni  und  hele  der  qberste  engel  Lucirer  got  gesehen  in 
slme  einvaltigen  «wesennc,  er  enwere  nihl  gevallen.  —  Sprechent  ^ 

IS  ich  bAn  etwenne  gebdrt,  daz  der  zuc  beschehe  Ine  brechen  frtes 
willen/  S&  sprich  ich:  es  geschiht  noch  mit  noch  Ine  rfieren  vrics 
willen*  Ich  sage  .dir  fflr  wir,  der  es  geloopti,  das  man  Valien  ^mobte 
nlch  Iwigem  liebte,  unde  hite  er  alsö  winic  Sünden  getln  als  sant 
Agnes,  stürbe  er,  sin  enwflrde  niemer  rit,  wan  es  wire  t^tsOnde 

90  unde  ketzerte,  wer  das  geloobete^  Alsd  unmtlgelich  ist,  das  sant 
PIter  vallen  müge,  alsA  nnmügeiieh  ist,  dai  diu  sele  valio.  Also  we- 
nie  der  himelsche  valer  gcläzen  mac  sinen  sun,  alsu  wOiiic  mac  er 
die  scle  gelazen,  in  der  er  gcbirt  stnen  sun.  Neme  valer  ende,  su 
neme  sun  ende;  n6me  sun  ende,  so  nemc  ewiiicit  ende;  oeme  ewi- 
keit  ende,  so  neme  sele  ende. 

86.  Herre,  sagent  mir,  sö  ir  sprechent  von  der  geburl  gotes,  das 
der  valer  slnen  sun  gebere  in  der  sele;  ist  dio  gebnrt  nnde  der  snc 
sant  Paals  unde  daz  den  jungern  wart  an  dem  pfingesttage  ein,  oder 
treit  et  nnderscheit  ?'  Ez  ist  ein  üf  allen  puneten.  'S6  ir  sprechent 

30  Iwig  lieht:  meinent  ir  das  selbe ^  das  ir  sprechent  von  der  Igebnrt 
gotes  in  der  alle,  oder  meinet  ir  ein  anders?*  Ich  meine  {das  selbe, 
wan  es  treit  enein.  Aber  einet  sag  ich  dir.  Geburt  ist  baz  gespro- 
chen ande  treit  niher  an  dem  lüte.  Aber  in  der  wIrbett  treit  es 
enhein  underschett.  Die  Sache  sag  ich  dir.  Ein  engel  von  nitiure 

;iä  ist  ewig  lieht,  diu  sunne  ist  dwig  lieht,  die  Sterne  sint  ^wig  lieht. 
Dar  umbe  sj^nchet  man  im  ewig  licht,  daz  ez  /il  mht  cnwaudell;  unde 
wan  man  crealüren  sprechen  mac  dwic  lieht,  dar  umbe  sd  ist  ez 
ininre  an  dem  lüte.  Aber  gebart  treit  alleine  an  den  himelschen 
vater  unde  diu  geburl  ist  in  iIlt  «'wikeil.    Dar  umbe  ziuhet  gut  der 

40  sele  weseu  zemllc  in  in,  daz  da  geburt  in  gebart  ist.  DI  stet  &i  bl 
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ime  als  der  sun  vü  au  der  drtckcit.  Dar  unbe  sprich  ich:  vil  nü, 
wan  si  beltbet  genMccUcbe  dA,  aber  der  sun  nAlüfllchc.  —  Dem 
6wie  lieht  wirU  ücbct  der  nlcb-der  lU  iht  icbuldef  leb  lage  dir:  sani 
P^r  Dieb  der  itt  le  pflngesten  er  ttebete  aebulde. 

87.  'Herre,  sagenl  mir:  alt  der  luk  sant  Pauli  um  dax  den  Jub-  5 
gereu  wart  an  dem  p6ngesttage  eins  iit,  war  umbe  gtt  man  denne 
saut  Paald  den  luk  unde  nibt  den  jüngeren 7*  Das  sage  icb  dir.  Diu 
saebe  itt:  die  jutigeren  wflren,  vor  gcwamet,  unde  dat  in  wart,  daz 
was  in  vor  g«'lobct,  unde  sazen  ül  finer  warten.  Aber  du  diu  zil 
was  konien,  daz  sant  Paulus  pczuckct  warl,  dö  wart  er  gAhes  ge/uckcl  10 
Änc  vorsibtt'ki'il.  Dar  umbe  heizet  ez  ein  zuk,  wan  er  gahes  /.ukel 
wart  über  allcz,  daz  man  begrifon  oder  verslän  mac.  Unde  Vri n  er 
alsü  gfsclzel  gewesen,  als6  er  was,  do  er  eines  lages  ze  Jerusalem 
in  daz  tempel  gienc  unde  man  von  ime  iiset,  daz  er  enzucket  wart, 
daz  ez  nie  mensche  bevanl,  er  eowdre  nie  von  dem  rosse  gevallen.  15 

8H.  Herre,  sagent  mir«  wenne  wart  sant  Johanne  daz  er  sprach 
*infrü^ipio  erai  i^er^tm*:  wart  es  ime  an  dem  Abende«  d^  er  roowete 
tf  unserm  berrenT  leb  spricbe:  nein!  wan  er  nobt«  dd  noch  ein  wem 
minres.  'Herre,  nü  bänt  ir  gehört,  das  man  sprach,  man  woUe  das 
es  ime  dA  würde/  Ich  sage  dir,  es  ist  ime  nibt  mir  dan  durch  ein  SO 
öre  gegeben,  wan  dA  stAt  gescbriben,  das  er  drfinke  As  dem  bmnnen 
der  wtsheii^,^^  daz  gtt  man  ime  dA.  'Herre,  nA  sprecbent,  wart  es 
ime  dä,  dd >f^as  in  der  sdlcT  Ich  sprichc  für  wAr:  nein!  Alle«  das 
ime  warl  daz  wart  ime  in  bilden.  Kya»  nii  sprechcnt  durcii  goli 
wenne  ez»imc  würde.'  Ich  sage  dir  ^ür  war  unde  spriciie  ez  getürstec-  ^.ö 
Heben:  ez  euwarl  ime  nie  dcnnc  an  dem  pfingesllage. 

89.  Herre,  sagent  mir,  du  die  jüngere  eopncngeii  den  heiligen 
geist,  wart  er  allen  den,  die  in  dem  hüsc  waren  mit  inT  Daz  sage 
ich  dir:  er  wart  iu  allen  als  den  jüngeren  uude  nochdenne  allen  den, 
die  vor  sanf  P^ler  sdzen,  dd  er  in  bredigete.  Uerrc,  nü  sprechent,  dO 
wart  Inder  beilige  geist  Ane  undepi^^j|iB  den  jungem?'  Ich  spricbe: 
JA,  gewisitchen!  sie  sAhen  alle  got  in  stme  einvaltigen  wescnne  Ane 
underscbeit.  'EyA,  ||prechent>,wie  enthielten  sie  sich  d6,  wan  ir 
nAtArc  sA  grop  was  .9%A  nngeiieMv  gehj^ast  oder  beliben  sie  stAnde 
ACjpe  red^UMrilT  Das  sage  icb  iu  gebrast  nibt,  ir  iegllcber  35 
gesach  mAr  Af  Ifjthi^''^'  liepltdier  anstarre,  aller  ir  sAle  krefle 
wären  gezogen  in  d)tf ,  daz  in  vor  worden  was.  Herre,  sprecbent, 
beliben  sie  alle  in  dem  enlliallen  oder  viel  ir  enkciiiLT?'  Ich  sage  du 
luv  war,  sie  blibcn  alle,  ir  keiner  gcschiel  sich  nie  von  gote  mit  en- 
kcnter  löuünde.   Sprecbent,  wenne  wurden  sie  aber  daz  sie  sollen  U> 
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sin  gewesen?  e  daz  iu  der  heilige  gcisl  warl  gepcbcn,  miioslen  sie 
ibi  swirilcbe  überwinden  oder  wart  ez  in  4ae  ptne?  leb  sage  dir  flir 
wir,  et  wart  in  mit  der  alter  groesten  ptne,  sö  menschen  hene  A( 
ertrlebe  baben  mag  Ane  t6t,  iinde  dat  was  diu  sache:  ei  enstnoat 

S  nibt  uinbe  sie  als  nü  umbe  om.  Wir  legen  dia  ding  abe  biale  andc 
mome  in  vrlen  willen  eise  vi!  als  wir  wellen*  Aber  sie  wollen  oder 
sie  enwdten,  sie  mnosten  dene  stn,  das  in  worden  was,  nndo  s6  ir 
nitüre  grober  was  und  ungelenker,  sd  ril  mnosten  sie  plnlkber  aber- 
winden«  'Gaote  herre,  spreehent:  überwanden  sie  swirllcber  oder 

10  sant  Paolos?*  Daz  sage  ich  dir,  Sant  Paulus  bete  etwa«  m^r  te  übor- 
windcnnc  dan  sie,  wan  er  iczuo  was  ül  dem  wo};e  wider  gol.  Aber 
sie  waren  eiwaz  für  baz  gesaUel,  wan  sie  hörlen  gutes  wort.  Nu 
spreehent:  heten  sie  iht  roör  tc  überwindenne  dan  die  junioren?' 
Ich  spriche:  jA  !  die  jungem  wnn  ti  doch  verre  für  baz  L^cs  il/rt  imde 

iö  daz  was  Sache  des  lipÜchcn  btldcs  Jesü  kristi,  daz  alle  zit  iiihte  in 

90.  'llcrre,  spreehent:  mac  der  menscbe  also  gewisse  sin,  daz 
er  niht  me  ze  überwindenne  babef  Ich  sage  dir  für  wÄr,  sant  Pau> 
los  nich  der  lU  slner  Yenokunge  mooste  Überwinden.  Unser  lietier 
berre  Jisos  Kristos  bete  «fiberwindenne.  Swie  das  w^re,  dai  stn  U§t 

90  nnde  sin  Itp  vereinet  was  mit  der  golheit  unde  diu  gotbeit  unlldelicb 
was,  doch  sd  was  ime  diu  kflnflige  plnlicbeil  s6  gegenwfirtic,  dai  si 
alle  ilner  sMe  krefle  dorchpln  igele. 

91.  'Herre,  spreehent:  a6  sieh  ein  meosehe  le  gote  (Heget  und 
ei  bilde  nibl  enmae,  wan  es  hH  allei  das  verlorn,  6h  ez  ie  ttf  giv 
ruowetc  unde  stüende  gerne  4ne  railel  und  enmac:  sagent  nur,  wai 
ist  denne  daz  nebeste?'  Dax  sage  ich  dir.  Eiiiu  bilde  von  cubüzen 
süllenl  abe  sin  unde  sich  neigen  mit  eime  liepllchcn  heischenne  et- 
waz  vüii  inic,  des  irtie  noch  gebrisLot.  'Herre,  spreehent:  so  si  denne 
wellen  noch  heischen  enmac  uudc  woltc  alles  cinvallig  stan?'  Ich 

30  spriche:  si  sei  in  grözer  girde  einminnecllche  haften  in  got.  Herre, 
sprechen!:  girde  ist  doch  mitel,  si  wolle  alles  einvaliic  sten  üne  mi*  « 
lel,  wan  si  bilde  niht  enmac,  sd  stüende  si  gerne  ftne  i^z  unt  das« 
dai  si  niht  milela  h^te  weder  wort  noch  gebet/  leb  sage  dir,  ez  en- 
mac niht  sin  in  eime  angU^ri0cierlen  llbe,  et  enist  niht  des  Iren. 

3ft  'Herre,  sd  dunkel  mich,  wie  es  alsd  bestände >  das  si  von  dsen  un- 
enpfenclich  sl  der  dinge  ande  von  innen  der  bilde,  dat  dat  sl  des 
iren  und  ir  nihestei.'  Ich  spriche:  w^rltche,  im  ist  alsö  nnde  si  mac 
nttmmi.  Daz  solicber  geist  geruket  werde  beben  sich  selber  in  ein 
blöz  verncmen  nihles,  daz  würket  got,  ob  ez  ime  gc?ellet,  von  über- 

U)  swenker  frlheil  äae  allez  des  iren. 
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'99.  'Hern,  spreehenl:  mic  der  meotche  altet  «las  weseKch  be- 
grifeD,  dai  er  vernfliiBtecItche  TenUtf  Ich  spriche:  neinl  leb  fer- 
slto,  dat  ich  iiibt  stn  enmac:  ein  vngMriBcierter  Up  ist  nibt  als6  be- 
bende als  ein  geist. 

9S.  *Herre,  sagent:  wai  ist  ein  redetfcher  menscber  Das  saff  ich  5 
dir.   Swaz  liep  unde  leil  ordent  nhch  mäze  undc  piinte,  daz  heize 
ich  einen  redellchen  menschen.   Herre,  sprechen!:  waz  ist  andählf 
Daz  sage  ich  dir.    Sant  Au^usiiiiiis  sprichcl:  d.iz  )ici/e(  nniKihl:  scie 
gescheidcn  von  allen  dingen  unde  fjonciget  ut  LOte.     Herr«'.  ^nL!enl: 
niac  der  nicnschc  nn  ilera  ano£;cnge  der  dinge  ledic  sl.in  anc  kriect'  10 
Nein!  ez  muoz  altez  gerüeret  werden  mit  pinc,  unt  daz  isC  ein  zei- 
chen, daz  in  etwaz  zitihot«  daz  hoben  ist.    Swemc  ez  wirt  4ne  pine, 
der  endarf  sich  es  niemer  gefröuwen.   Swie  daz  werc,  das  sant  Fan- 
los  in  dem  ongenblicice  ellia  dinc  verlare,  doch  s6  moose  er  dar  nkch 
ein  iegllcbes  aberwinden  bisunder.  Was  mil  ftberwindenne  in  Ilde-  15 
keit  besessen  wirt,  dar  Af  bdtp. 

94.  8was  got  besessen  bitnAch  der  nitdre  in  einekeit,  das  enisi 
nibt  Terseit  deheiner  redeltcher  crtetAre  ?on  gniden  nAch  snnderticheit. 
Swas  trAren  oder  frdnwen  mac,  das  ist  alles  nltüre.  Wan  snochet 
etwenne  nAtürlicheit  an  den  liuUn.  ^0 

95.  'Hcrrc,  sprechcnl:  wirt  man  timbe  gebresten  gepiiieiT  Ich 
sage  dir:  m«Tn  wirt  unibe  schiiliie  ^epinct  und  umt)e  Rcbrrslen  ge- 
miteil.  Ir  hÄnt  doch  f?f»<:|ii (n  hon,  swem  ewig  licht  worden  si,  der 
kome  nicmcr  in  mitel,  unde  sprcciient  nA,  er  flehe  schulde.  IVhent 
die  iiulc  schulde  undc  wirt  schulde  geptncl  mil  vinre?  Und  ir  spre-  25 
cbent  dochf  sie  komen  niemer  in  mitel:  wie  koment  diu  zwei  ze  Sa- 
men ?  Sprechent:  wA  glt  schulde  abeT  Das  sage  ich  dir.  Von  der 
folfcomenen  minne  des  scbepfers  soo  slner  crtetAre  unde  fon  der 
erAatüre  wider  sno  ir  sebepfer«  dl  enswischen  wirt  gedrungen  schulde 
und  in  dem  minnefinre  ferbrinnet  schulde.  90 

96*  Den  Mg  lieht  worden  ist,  stint  die  dar  nicb  in  sarte  and 
Ate  TislAnet  Mich  wandert,  sint  sie  gesetset  in  das  ein,  d4  nibt  Ist 
denne  ein,  wie  sie  sich  denne  Termügen  in  dem,  das  dft  ist  ein  ond 
ander,  wan  daz  ist  in  mir,  swenne  geist  begrtfet  einekeit,  daz  ir  ent- 
werde  aller  undcrscheit.  Nü  sagent.  ob  znrL  undc  visione  unde  licht  3'ö 
stau  mit  eine?'  Ich  sage  dir  für  wär:  nein!  Nim  ein  gliche/..  Als  die 
Sterne  undcrj^Ant  von  der  sunnen,  alsö  gät  zart  unde  visione  abe,  sd 
t'Vri^'  lieht  geben  Der  oberste  engel  schrpttt  ein  bilde  üzcr 

gote  unde  so  er  ez  enpfat,  so  wirt  ez  etwaz  mcr  gebildet  in  ime, 
ttode  das  giuset  er  in  die  mitelen  unde  die  miteien  giesent  es  fttr  bas  40 


Digitized  by  G6ogle 


656 


in  nidcr'^lcn  unüc  die  niderston  Rebcnl  ey.  der  sele  unde  «le  s  se  - 
hen ein  gliche!  mnc  der  vtent  tuon.  Dar  umbe  mügcnl  sie  ouch  be- 
Urogfsu  werden.  Aber  diu  s^le,  in  die  der  himelschc  ?aler  spricbel 
stn  wort,  diu  enpfähel  niht  too  den  nidcrsten  eDgeln:  als  ez  der 
5  oberste  engel  schcpfel  üier  gote,  alsö  giuzel  er  et  in  die  stie  ioe 
nitel  der  andern.  Ich  sage  dir  fOr  wAr:  aolich  gefilit  wirt  deo  lioten 
selten  oder  (getar  iehi  gesprechen)  niener,  dai  sie  mit  miiel  der 
engel  soJicfa  dinc  enpClhen,  was  in  sH  oder  inr  sltttcben  dingen  geben 
urirt. 

tO  97,  *Herre,  gent  underscheit  nltto  «nde  geiites/  Das  tnon  ich. 
Dai  beite  ich  bl6z  gcist,  daz  man  bekenne,  waz  man  hin  unde  lazen 
sol,  wan  habe  lust  oder  niht.  Daz  man  ez  luo,  daz  ist  geist.  Aber 
licze  ma[k  ez  dar  umbe,  daz  man  lustes  niht  cnhete,  daz  were  nalüre. 

98.  Ilerre.  i-prechenl:  \^pnnc  släl  man  ilf  eigenschafle?'  Ich  sage 
15  dir  daz:  swenne  man  ibl  bät  in  gründe,  des  man  ledic  solle  sin  unde 

des  niht  wil  abe  sin. 

99.  'Uerre,  gebenl  underscheit  schulde,  gcbresten  unde  mitel.' 
Das  beise  ich  schulde,  daz  man  mit  lustc  hafte  ür  debeinem  dinge, 
das  se  gote  niht  enfüeget  Aber  das  beise  ich  gebreslen,  awaz  aoo> 

90  vellet,  das  ninre  ist  denne  got.  Aber  das  beise  ich  mitel»  das  nibi 
alle  Sit  gcietset  ist  in  gote. 

IOOl  Sanctos  Paulus  spricbet:  6  dü  grundeldsin  w  Arbeit /  wie  on- 
begrifenlicb  sint  dine  wegel  Das  er  spricbet  d,  dl  meinet  er  den 
verborgen  bort  gj^tllcber  nit^re.  *Was  ist  bortt^  Din  wisbeit  gotes. 

95  Engele  unde  stien  girde  benieget  niemer  wan  tftf  dem  besten.  Denne 
wirt  smakhaft  diu  wisheit  gotes,  swenne  alle  creat6re  wlsent  Af  daz 
beste.  Der  ander  hört  ist  diu  küii>t  gotes.  Daz  heizel  kunst  an  zlt- 
llchen  dingen:  üz  welcn  daz  beste.  Rehliu  kunst  ist,  diz  zemaie  ver- 
lieren und  in  den  grünt  ir  alir  r  sii/on.    Dar  umbe  da  min  herre  sant 

90  Paulus  über  diz  wunder,  über  diz  o  ^ezuckct  wart,  daz  er  daz  selbe 
sach,  daz  er  hiule  dis  tages  siht,  doch  beleip  der  haft  der  icbeticbeit 
an  dem  llbe  als  diu  forme  an  ir  matcrie.  Daz  ober  teil  enpfle  ein- 
valtic  lüter  bidz,  Up  stuont  Ine  bindernüsse,  sele  enpfie  von  gote. 

101.  'Herre,  sprechen!:  wenne  $iäi  st\e  oben  6?*  Daz  sag  ich 
35  dir.  SA  ir  wirt  ein  einvaltig  Indruk  gdtitebes  bildes,  des  bildes,  das 

der  sun  selbe  ist,  unde  sd  der  bimelscbe  vater  allewege  den  wipfel 
des  obersten  siuhet  in  das  n^beste.  Niemaa  ist  in  ertrlcbe,  er  mfige 
betrogen  werden ,  denne  dl  der  vater  gebirt  stnen  sun. 

102.  *Nü  sprecbent:  was  ist  seieben  Ewiger  gebflrlef  Das  sage 
40  ich  dir.  Die  wlle  der  mensche  stit  in  begirde,  s6  enbll  er  ntbt 
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,  ^    bcf^ifTon  ewige  w  n  lieU.   Swentie  er  bej^iilet  ewige  w  jiIk  il,  alle  cn*a- 
türe  enniühlen  imc  zuo  noch  abe  gesprecheo.   D6  mla  hcrrc  sanl 

1^  Faulus  nider  wart  g^il«geD«  dö  hurle  er  eine  stimme,  diu  apnchsao 
iiDc:  Säule,  Säule,  war  umbe  durehtesl  Bich?  Do  sprieh  er: 
facrre,  wer  bist  d6  denne?  leb  bin  i^os  ton  NuirAL  Dia  stimme  S 
enwu  gol  nibt:  got  sprach  dur  den  engtl.  Als  uomdgelich  ist,  das 
got  dat  wesen  Verliese  das  er  ist,  als  unmttgelidi  ist,  das  got  stn 
£wig  wort  io  bilden  oder  in  Idlen  ^  sprechen  rnOge.  Got  sprach 
dar  den  engel:  ich  bin  Jlsiis  von  Nasar^  Das  er  sprach:  ich,  di 
Wiste  er  über  das  einvaltig  ich  gütlicher  nMre.  Dd  er  sprach:  bin,  10 
di  Wiste  er  underscheit  vaters  unde  sans.  Das  er  sprach:  J^sos  von 
Nazarel,  dh  wlsle  er  oinunge  golltcher  unde  meDScbltcbcr  nalinr«. 

*'  103.  J^.uit.  Jacülj  ä|*richel  bl  dem  valcr  der  Uchte  enisl  kein  w.nidcl.' 

Ez  ist  drierleiiit"  waiidel.    Einer  ist  iialiui  !ich,  der  ander  «ewillic,  der 
dritte  gewallic.    Von  dem  eiaeu  &priche  ich.    Nu  s}>ri<  In-  ich:  hl  dem  15 

' '*  kein  wände!  ist.  Wandel  isl  g.1n  at^e  eim  in  anderz,  minner  oder  me 
zc  werdende,  abe  oder  zuu.  Ein  meisler  sprichet:  alliu  dinc  sint 
widerslrltig  in  niht.   Züge  gol  daz  sine  abe,  so  vielen  alliu  dinc  üf 

^  ir  £rsle  niht.  Ein  mrister  spricbet:  allin  gfscbaffeniu  dinc  sint  flüz- 
sie.  Das  beiset  flOuie,  öai  üf  ime  selber  nibt  gesito  mac  Mdhtc  SO 
crtotAre  grünt  rfleren,  sd  n^me  himelrtche  ende  unde  wOrde  erftatüre 
got.  NAtiarlich  wandet  ist  niht  bl  dem  valer  der  Hebte.  Aller  wan- 
'  del  bescbibt  durch  girde  der  rnowe.  Dar  unbe,  wire  ruowe  in  ime-, 
s6  vergienge  götlich  nitdre,  td  nine  himelrkha  ende.  Er  anwandelt 
sich  niht.  Das  er  h^t  von  art  der  nAtArfr  das  ist  beren.  Nime  ge-  SS 
beren  ende,  s6  vielen  alliu  dinc  Af  ir  4fste  nflit.  Was  htUfe,  das  wir 
vil  sprechen  von  gotllcher  nälürc,  >%ir  euvindeu  denne  sin  bilde  iu 
uns? 

tOi.    Uerre,  sprerhenl;  war  an  Iii  der  selc  unwniulrlkcii?  k)m 
sage  ich  dir.    Uf  drin  punlen  slät  der  sele  unwnndi  Ikeit.    Einez  ist,  30 

^  daz  si  einen  wo!  geinazelen  Up  habe,  waz  diu  scie  wil,  daz  daz  der 
11p  wirke  sunder  widersprechen.  Were  Ädani  bliben  üf  simc  natiur- 
llcbem  adel,  er  h^le  geworhl  allez  daz  er  wolle  unde  weren  ime  ge- 

^     hörsam  gewesen  alle  cr^türe.   Aber  dö  er  viel,  dd  entweich  ime 

^    gehorsam  sin  selbes  Up  und  alle  aiatüre:  sie  engelrüweten  Ime  niht  35 
ml,  wan  er  gote  was  ungetrinwe  worden.  Das  ander  punt:  das  si 

^    Stande  snnder  hall  unde  gelnst  alles' des,  das  dk  minre  ist  denne  got. 

>  Das  dritte  pont:  das  der  mensche  bostitigct  sUnde  vor  aller  ttttllchi. 
W^re  Adam  gestanden,  er  wIre  niemer  toilicb  worden.  Adam  als 

F    in  gel  gescbttof  an  dem  Arsten  tage,  alsü  w^re  er  gestanden  bis  an  40 
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den  juDgestcn  tac;  Dar  umbe  sprach  min  berre  sant  Paulus  >od  dem 
Arsten,  dai  mir  got  ruofle,  ad  gasach  ich  aie  binder  midi.'  Oete 
Adam  gok  gesehen  in  sime  wcsen,  er  enmShle  niht  gefallen  sin.  Er 
hekante,  das  in  gol  geschaffen  hete.  uiide  war  luo  er  in  gcschalIeD 
5  hete,  unt  das  aach  er  an  mit  gdiiate.  Uaa  was  aln  sttodie  unde  niht 
me. 

105.  D6  unser  herre  J^us  Kristus  sc  himete  varen  wolle  soo 

simc  valcr,  du  w4rcii  stne  jüngeren  bt  ime  an  der  sUU,  di  er  tt  fnor. 
unt  da  \Mirdcn  sie  sA  gar  inzogcn  alier  irre  redelicheil,  dai  sie  noch 
10  spriu  lii  ri  noch  war  iiiinu  n,  also  wären  sie  vervlozzon  üf  die  lipliche 
grgoin\ urhkejl  Ji';!.ii  Krisll.     Uude  dö  sie  Jilsö  »duundeii  vorsLirre!  \u 
den  hime!,  dn  kirn  ein  engel  unde  sprnrh  ir  manne  von  Gaiiita, 
slÄnl  ir  hie  linde  selient  in  den  himei  ?  Wie  sint  ir  sü  gar  vervlozzen 
Üf  daz,  dk  ir  doch  e^icllchc  beliben  niht  enmügentf   Die  meisler 
15  sprechent:  dekein  crdatiurc  släiy  s'i  vlieze  alle  zit  in  iren  urspnmc 
Aliihlen  die  jüngeren  bestanden  sin  suhder  süeze,  ir  keiner  were  oihl 
Ton  ime  selber  komen.  Unde  des  strAfle  sie  der  engel  unde  sprach 
'ir  man,  was  sUnt  ir  hltt  als  abe  er  sprühe;  wie  sint  ir  s6  vertkn- 
len  tf  das  llpltche  minnedtche  bilde  unsers  herren  J^ft  Kristit  Ir 
20  sint  fervlossen  tt  slUich  dinc«  dA  dffe  ir  doch  nihi  bettben  mügeot 
Dar  umbe  sprach  er  'was  sUnt  ir  hie  und  sebcnt  in  den  himel^  Got 
Ist  der  sHe  forme  und  ist  der  silen  silc.  So  gcisl  gezogen  wirl  ob 
allio  bilde  in  dwige  wArhcit,  üf  dem  punte  stit  selc  unde  stht  in  den 
himcl.    Daz  ist  des  menschen  edelsliu  sclikcit.  dnz  si  niht  bliben  mii^i 
2ö  lit  ihte,  dan  daz  Sii  stände  sunder  hihlc.  wider  werlende  in  daz  niht. 
da  si  ewiclichc  inne  geswebet  het  sunder  sich.    Dan  wirl  sele  sun, 
.swenne  st  alsus  isl  gezogen  oben  nl  in  die  wile  des  dä  goi  isl.  da 
schepfet  selc  üz  gotc,  sö  isl  si  worden,  daz  wir  vor  gesprochen  han, 
so  stät  si  an  der  purten.   Dä  vertiuret  sHe  nätüre,  dä  si  schcpfet  üz 
30  gole,  daz  si  vil      weiz,  daz  niht  in  st  TaHen  mac^  das  nihi  4wig 
enist.  Denne  sA  wirt  ir  geben  iwige  st^e  nihi  wan  von  ime. 

10&  DÖ  nnser  herre  wolte  scheiden  TOn  stnen  jüngeren  und  er 
sai  mit  in  obe  dem  nabtmflte,  d6trAste  er  sie  nnd  sprach  der  aller  Uep- 
llchesten  wort  eins,  s6  er  ie  gerette  mit  in,  wan  er  wol  weste,  das 
35  sie  mit  grdxcr  girde  nnde  mit  starker  minne  in  liep  beten  gehabet, 
daz  ir  enkeiner  was,  sw^svoo  Udenne  wAre  gewesen,  das  minre  wtee 
denne  scheiden  s6le  unde  Itbes,  sie  enwton  niht  gescheiden  von  ime 
unde  weren  niht  gevnilen  in  tdtsünde,  wan  sie  noch  dd  niht  beten 
cnpfangcn  den  heiligen  geisl.  Sic  bäten  iu  wol  enpfaugcii,  aber  niht 
4^„als  plingcsiuge:  dar  umbe  mohlen  sie  vallen.   Sie  vielen  alle 
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in  tüuüiiiie  mil  einander.    Arisloliles  sprichcl:  dIIcz  eins  teils  isl 
ptnlich;  waz  alter  eingehest  isl,  daz  ist  aller  plnlichesi  ein  teil.  Grop- 
ler  einunge  enist  nilil  »Icnne  scic  und  Itp,  dar  umbe  ist  ez  aller  |jhi- 
Hchest  le  scheiden.    Hole  der  jüiij^iCK  ii  sele  enpiaiigc  ii  die  pcrsunc 
des  heiligen  geistes,  sie  enweren  nie  gevalleti.   Unser  herre  huop  üf  5 
stniu  llpllchio  ougen  unde  siner  scie  girde  mil  slmegetsie  in  göUtcber 
nAlüre  unde  sprach  'daz  ist  mtn  Itcbame/   Sin  inner  ouge  (daz  was 
4er  Wille)  gienc  für  den  himciiscbeo  vater  unde  bekanie  ein  ledigei 
helscbeii  abegescbcideobeit  in  gewest(?)  alles  des  stnen.  J6sü  Kristt 
menschlleber  wUle  was  als  ungewallic  wider  goUtcben  willen  als  ibt  10 
unde  nibt,  «Ir  gesobaffen  ding  und  Iwig  ding.  Aber  dl  geist  unde 
wesen  einer  spricbe  da  dem  gründe  gienc,  dag  er  spracb:  das  bt,  in 
dem  lübte     Uchame  s6Ie  gotltcbe  nItAre  in  den  geist,    Daz  ander 
ist  onde  treit  bMi  abe  von  aller  nitürficbeit.    Diz  gesehacb  aUd 
in  nü,  daz  enkein  abe  ander.   Got  sprach  zuo  Moysese  sprich,  der  15 
da  ist,  der  hei  mich  gesaiil.    Daz  er  sprocii,  der  da  liiihlet  üz,  cz 
was  ein  mittel,  iz  lühle  üz  golllchcr  nälun.    Spreche  Jüan:  er  ist, 
daz  were  zuo  geleit.    Spreelie  man:  der  oder  dii,  daz  were  ein  und 
ander.    Ist  e/  der  noch  dü,  ez  ist,  dem  mnn  du  noch  der  geben 
mag,  ez  ist  daz  cinvalligist,  daz  gotlichiu  natüre  ilz  iiuhtet.  21) 

107.  Drterleige  liute  enpßihent  got.  Die  ersten  enpfibeni  in 
durch  lust,  wan  in  got  süeze  ist  iu  der  lust,  dar  umbc  enpfibent  sie 
gol  durcb  dai  ir  nnd  üf  iren  scbaden^  wan  sie  bint  weninc  luone- 
nennes  an  wesenne.  Die  andern  enpttbent  in  von  ndtdurft,  dat  sie 
gebreslen  abe  legen«  wan  sie  Ane  enpflbunge  goles  sieb  nibt  enver-  ^ 
mügent.  Die  dritten  verUerent  girde  und  niht  begerete  unde  sie  en- 
pfäbeni  in  femflnftieUebe  durch  iren  wesenllcben  nuts.  Daz  beizet 
wctelich  nutz^  daz  sie- einen  iecitcben  gebresten  bekennent  an  riuwe 
nnd  in  rhiwen  vermOgent,  swaz  wir  suocben  an  ime,  das  er  des  vinde 
einen  widerschtn  an  uns,  daz  wif  in  verwenet  l^n  stn  üf  uns  als  wir  30 
öf  ime,  daz  wir  haben  ein  engeliscb  leben,  eiu  üfsweuken,  einen  cin- 
valtigen  Ld ik  iw  ^Dillche  n4türe  und  in  eime  ie^ellchen  ende  des  Wer- 
kes einen  sLelcu  widerblik  goles,  daz  si  in  manicvalligcn  dingen,  die 
notdurft  ist,  niht  v^iri  gemitlelt  von  ewigen  dingen,  und  aUus  sUt  si 

in  111.1  nicvaltikeit  und  doch  üt  einikeite.  3o 

108.  Herre,  sagent  mir;  mag  ein  lüter  cr^atOre  enpfähen  teil 
gotlkher  nliüre?  Ich  spricbe:  nein!  wan  sant  Augustinus  spricbel; 
got  ist  enlverret  von  aller  malerielicbeii,  unde  waz  nibt  materien  en- 
Mt«  daz  enb^  nibl  stttcke»  unde  waz  nibt  stocke  enh^t,  daz  enist 
nibt  teiUeh*  Dar  nnbe  enmac  crtetAre  nibt  teil  enpClhen  gdtlleber  40 
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nätüro,  %van  gol  ist  eiiiTaltig  an  slner  nAtüre;  die  sUt  neneii  wir  too 
der  Sache.  Herrc,  ich  cnmeine  iiihl  teil  noch  stücke,  mcr:  ich  meine 
teil  nk  ^eineinsnmck»  jt  geistes  mit  gciste  in  golUchcr  nülörr,  unt  daz 
ist  der  sin,  üz  ileiii  tch  vräge.'  Ich  sage  dirz.  Doch  sull  dii  morLen. 
5  daz  diu  crealüre  hat  underscheil.  Diu  ein  ist  vereinet,  diu  ander  '\^\ 
gesundcft.  Nü  merke,  wie  dm  ein  vereinet  st.  Der  \vdlc  des  vater> 
mit  gebürsamede  des  sunes  greif  mit  kretle  ir  beider  geiste  in  der 
lAtern  kameren  des  megetilchen  herzeo  des  vorerwcUen  vazzes  Marien 
den  aller  lütersteo  biuoteslrabcn  und«  worhle  dar  abe  mit  allen  st- 

10  nen  gelldcrii  eioen  unbresthafUgeia  nensdieii  unde  gdi  dar  la  eine 
söle  in  allen  iren  krcften,  unt  dai  geschach  von  iralt  der  goiheil. 
Als  dft  von  nibte  (daz  dl  iwccilchc  geswebet  bete)  ein  Itkter  s^le  ge- 
schaffen wart  des  geistlichen,  altehant  aller  gebrechlicbeil  benomen 
wart  unde  mit  mitel  des  selben  geistes  wart  enpfangen  diu  s£l«  in 

13  gelstitcheme  adel  und  mit  mitel  der  U\e  wart  enpfangen  der  Itjp.  Du 
ist  diu  wise  der  einekeite  der  vereineten  cr^tdren.  'Herre,  sprecfienl 
wie  diu  gesundcrte  crealrtrc  gemeine  gütliche  nalöre.'  Daz  sage  ich 
dir.  Kz  s|)richet  sant  Peler  ;ille  creatüre  gemeinent  gütlicher  nature 
uäch  der  krafl  irs  underslozes  in  drierhande  \^i.si  ;  wesciich,  lebelich, 

20  gnedeclich.  Weselich:  an  underscheil  aller  creatüre.  Lcbeüch:  die 
nenicnden  creatüre  bol)en  menschen  und  enge).  Gnedelich:  alleine 
ein  lüter  seie  unde  der  engei.  Nü  merke  da,  \^ic  der  valer  von  sincr 
berllcher  kraft  het  geschafTen  mit  üzbcwegunge  slnes  wortes.  Van 
dem  Worte  weselich  bris:e  ir  beider  geisl  von  nitdre,  die  alier  crea- 

^  lürc  ein  engeL  Dem  b^t  er  bevolben,  sine  bewegellcbe  krall  se  gie* 
tende  in  die  sunne  onde  von  der  sunnen  krifl  in  die  erde  VEerdent 
gegossen,  gem^ret  und  vollebrAht über  die  erde  boume,  tierund  alle 
menschen.  Alsd  geschiht  in  der  s^le.  Der  bimelisehe  vater  tlohet 
von  stner  kraft  die  nider  kraft  der  sfile,  der  sun  der  dnrchltuhtet  die 

.10  mitein,  der  heilige  geist  wirfet  sich  an  die  scherpfe  irs  geistes  unde 
rucket  si  an  dai  bl6xe'nibt  derdrter  einekeit.  Nd  merke.  Ich  spriche: 
an  niht,  in  daz  buhlet  underscheil  der  vercinclen  und  der  gesunder- 
ten  kiiaUiie,  uüt  daz  ist,  als  Kristus  wart  in  simc  ersten  liehlc  be- 
ton Im  t  aller  slncsheil,  daz  in  der  ciuiialie  der  mitein  pcrsuuen  in  der 

3>  driheil,  dä  er  mit  wesenlichcr  wlsheit  anstarret  arj  nnflersrheit  trntes 
alle  vollekomenheil.  Mer:  diu  sele  enptahet  lieht  von  ^o[e  >'.t  s(  nll- 
eher  underscheil.  Dax  ist  ir  iht  unde  sin  grundeldsiu  unbcgrltelicbcit. 
Dä  verübet  ir  iht  gescbriben  in  puntUcheil  und  dJi  beslozzen,  von  dem 
kreftigen  liebte  umbevangen  slner  minnecitchen  ^wekeit.  Und  alsus 

10  gemeinel  und  enptthet  ein  Itkter  cr^türe  gdlttcber  nUt^re. 
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100.  'Herre,  sageot  mir:  wcnne  Terliuret  man  gol  in  allen  din- 
gent  Sage*  wie  neineal  dü  vertust T  wag  ist  diii  sache,  Ab  der  d6 
vrigest?  'Das  sage  ich  in.  AlsA  meine  ich  vertust:  wenne  si  gat  ver- 
alAt  ein  Ana  ander,  blAs  Ane  materieiunde  forme  und  An  alle  crAat^re, 
wan  sie  >int  roaterie  und  forme«  ein  und  ander.  Dar  nmbe  mflgenl  5 
«He  crAatArc  ir  gotes  nibt  In  getragen,  swie  man  doch  spricbet,  das 
got  in  allen  cröalürcn  s\.  Sprechcnl,  waz  ist  sacke  dor  vcriiisl.'  Ich 
sage  cz  dir.  Drlcr  handc  liiiton  wirt  got  hcnomcta  Einen  in  maU'- 
rieüchon  (Tcatrtr(*ti.  den  andern  in  m-isllichrn  suhslancieo ,  den  dril- 
len enboben  crealürcn  um!  nndcr  gol.  Diu  erslo  siehe  isl  verlusl  in  lü 
den  cr^alören  na  gropheil  irre  mnlcrielicheit.  Daz  iK'Schiht,  so  nach 
gnüogcde  irs  willen  mit  gcgenwürlckeite  irre  bilde  si  durchgal  mit 
underscheidonheit  ir  filier  adel.  Dar  umbc  verliuret  si  gropheil  irre 
nAtürJicheit  iinde  beltbet  ir  alleinc  süczekeitdes  adels  irre  weselichcit. 
Dai  ander  ist:  swenne  denne  alles,  das  von  eime  anderen  Sachet,  lö 
niht  mAr  adels  enhAt  dan-  sine  Arstlkeit  ont  diu  vorgesprochen  sQe- 
letceit  üi  crAalAren  gesogen  ist  unde  diu  sele  von  gote  gevlosicn  ist 
nAch  gellcheit,  niht  von  wescnne,  dar  umbe  hAt  sAle  genftegedc,  niht 
vertust  in  sA  gelftner  sttesekeit  und  gAt  wider  in  dnrst  überspredilU 
eher  söeiekeil  in  begirde  irre  Arsten  sAlikeit  Das  scheidet  st  abe  ^ 
aller  materielicbeit  iinde  Irlbet  st  in  bidz  bekennen  irre  und  aller 
geistlichen  subslancie  \^escn.  Da  suochet  si  liisl  nach  wolgevallen 
ine  gelichoit  und  onvuulcl  niht,  wau  alle  creatüren  dnrslic  sinl,  >>an 
kein  gelich  sime  geliehen  über  mag  gestn,  und  die  niht  hlibrndc 
wesenheil  allrine  gendcircl  irre  diirslender  dnrslckeit.  Üai  dritte  punl  'iö 
isl  Verlust  irre  wcrkiicheil.  Ez  beschiht  als6.  Aller  geistlichen  sub- 
stancten  werk  isl  in  punl,  alieinc  ez  ni^t  beschiht  mit  underscheit 
der  zlU  UM  si  verloren  in  materielichoit  punt,  daz  liset  si  in  iegc- 
lleher  und  eigener  üebunge  underscheidenheit.  Dar  näch  gat  von 
durste  verinst  aller  bewegeltcher  werkelicheit  und  nAhet  sich  dem  'Mi 
umberinge  der  Awikeite.  DA  erbeitet  si  der  minneblicke •  in  den  si 
bekennet  der  drler  einiiceit.  Dax  arbeiten  beschiht  als  Marlen,  wan 
llartA  stuonl  Axewendig  an  dem  grabe,  das  ist  erbeiten  in  der  un* 
mOgeliclieit  enbAsen  begrifles  der  Awikeite.  Si  sach  swAne  engele, 
einen  luo  den  Alexen,  den  andren  soo  den  hou beten.  Gesiht  ist  um-  35 
begrir  des  liehtes.  Der  engel  zuo  den  houbeten  bczeichenl  almehle- 
keil  guilicher  majc&tale,  der  /uo  den  füezen  kicinfüegekeil  irre  wesen- 
heil. Sie  vraKelen  s!  wen  suochcslü?'  wan  diu  unbegrllcnlichcil  ilcr 
gotheil  und  ir  kriegende  muol  irre  beirn  lK  heil  niemer  kumcl  in  gnüege- 
Itche  eioikeil.  DA  ist  diu  frage  uugeuuegelichcit  siner  uabegrlfelicbeilt  H) 
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ai  wolte  in  ir  besliezen  die  wite  stner  weseoheile  und  eomac. 
Si  sprach  'J^ttm  ▼on  Naiarttb.'  Das  ist  ein  behalter  in  dirre  abege- 
acbeidenheil.  Si  wante  aich  nmbe  nnd  sacli  in  tUn  in  eines  garteii4- 

res  geltchnissc.  Wenden*  nmbe  sicli  daf  ist  abegescheidenheit  alles 

5  bcgriffcs  irre  mügenlhcit.  In  garleneres  wfsc  diz  ist  diu  undergra- 
bcne  eigcnschafl  der  widcrblickciider  pcrsonlicheil  üz  dt  rn  gründe  der 
einikeili'.  Er  frAjfele  si  wi  t»  siiucheslii  ?'  Daz  ist  der  slräfende  überglaui 
des  Üuhtcnden  blickcs  in  milpl  der  trinil.Ue,  da  wil  er  strafen  das 
vcrmitelt  bekennen  irre  mü;?enlhcit  iindc  daz  vor  gesprocheu  liebt. 

10  Si  sprach  hc&t  in  erhaben,  s6  sage  mirz.'  Geist  hdt  si  Terlorn  in 
dem  überglänze  gegcnwirdecllcher  w^rheite.  Er  sprach  'Marli'  mil 
irme  eigenen  namen.  Wan  der  valer,  als  er  nibl^  enthalt  ainer  per- 
sönlicher wesenheil  y  birt  abe  ime  in  pers6n1t€be  anderkeil  sin  woit  Aa 
adel  der  berhanikcit,  alsd  grffet  er  mit  der  bant^  stner  teleriicheil 

15  dai  einvaltic  wesen  der  silikeit  onde  rücket  danne  Ai  dem  geiate 
slnesheit,  das  er  stAt  bt  ime  als  der  sun  ril  n4he  in  anderkeif.  Daa 
ist  der  name,  Ton  dem  dl  her  DAvtt  sprach  'mtn  sun  bist  dA,  hiole 
hän  ich  dich  geborn.'   Si  wolte  in  rüercn.   Ni)  mrrkent  wnnder  der 
wcsenltchcn  liebe  golcsl    Ir  engnüegetc  niht  sfan  enbolu n  nlkr  eroa- 

20  lürcn  mügellchcr  begrireitlicbcit:  si  wolle  sinken  in  der  ilrier  eine- 
keite  sunder  wejjcnllche  undcrscheidt  tilu  it  goles  mit  gotr,  nadirc 
mit  ualürc  und  verlieren  creati^ren  t  ig«  iiheit,  alleitie  daz  niht  enwcn* 
ir  oborsliü  sdlikcit.  Wau  beschehe  diu  eiuekeil,  si  veriure  keimen, 
roinnen  unde  niczen,  daz  d^  ist  creatürc  voUekomenhrit.   Dar  umbe 

SS  sprach  er  'niht  enrüere  mich,  MarU!'   Daz  rderen  ist  alsd  gotlich 
widervliezcndio  underscbeidenheit,  unde  diu  ungescbeidene  einekeit 
in  cr^atAren  mit  nietende  minnende  gegenwflriekeit  ist  ir  oberstin 
sdlekeit.  Wan  rerrlOne  si  in  got  oder  got  in  st,  d4  blib«  der  scliade 
'  in  ir  durch  die  nnbegrlfeltcfae  wite  stner  Wesenheit  und  darch  dai 

30  kleine  irre  geschaffenbeit.  Ab  des  toowes  tropfe  in  dem  mero«  ala6 
ist  alliu  cr^atAre  in  irme  schepf(dre.  Er  sprach  *ganc  suo  Galiltt 
100  rotnen  Jüngern  und  künde  in  mfne  urstende;  dü  snllent  sie 
mich  sehen  als  ich  gesprochen  liäii  Ach  jimerltcher  widerslac!  ir 
cngnÜP^rete  mtii  vil  nach  in  j)ersonliclu'r  anderheil  gotllches  wescnnrs 

3o  gegen\^ Ji <1(  keil:  si  wolle  vervliezen  in  slnes  einekeit  und  L  sl 

Jesus  lüo  Galilei,  künden  lAteren  cre.ilüren  mit  worten  feine  gej;en- 
wirlikeit,  diu  aller  wortc  verdroz  in  ewiger  eiuikcite.  Si  ist  ime 
gnuog  und  gät  doch  d4  hin.  Mcrkent,  war!  zuo  Galilei,  zuo  Jdsü  uo- 
dertincD.  Galileii  ist  ein  ttbervart.  Wan  lebelicheit  alleine  näch  der 

40  all  euwart  nie,  ai  mttcxe  gemeine  sin  llpitcberndtdorfl  gendegede.  S4 
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ist  doch  ir  wort  ich  cnlebe  ieiuul  ii^i,  «m  i     »vristus  lebet  in  mir 
und  ich  iD  ime.'   Si  kam  zuo  Jcsü  jüngeren,  der  siut  dri.  Bloziu 
momagimge,  Wlcr  erkentnisse  zuo  eimc  spu-rl  der  ewiknlr  und 
Minder  widefiprecheilde,  aller  der  sele  krefte  undcrbouKrk.ii  und  ver- 
last  aller  werkUoheit  in  der  wirkender  kraft  «oles  .n  Hbes  und  s.len  a 
Wesenheit.  Ädi,  alsA  wUuret  si  «et  in  allen  crealurcn  undersdir.t 
ita  0A  soll  got  minnen  ton  aller  dlner  s4le.  Ey4,  nü  sprcchcni, 
waz  beizcnt  ir  geminnet  von  aller  s4ler  Uai  sage  ich  dir.  Daz  heize 
.ch  geminnet  von  aller  s«le:  ein  blAs  üf  werfen  snnder  mitel  ze  gole. 
Der  s^lc  leben  ist  minne,  der  stfe  minne  ist  bekentnisse  und  ir  be-  10 
kenlnisse  ist  ir  wosen.    Der  sele  wesen  dat  ist  lusl.  Diu  s4le  kumct 
in  got  nipmor      nahe,  got  stände  einhalp,  »«c  anderhalp.  Wesen 
fcrloukcncl  siu  selbes  u.hu   Augustinus  sprichel:  gol  ist  der  s*len  s*le 

aode  woscn.  ,  . 

.     tu.    Herre,  ir  sprächenl  von  Sünden,  wie  dem  menschen  woi  U 
der  Wille  benomen  werde  zuo  den  sünden,  unde  sprAchenl:  der  Wille 
Wirt  bennmcn,  der  last  miji  geminrel,  der  Inval  wirt  niemcr  beno- 
men. Hcrre,  sprecbent:  mac  der  Inval  niht  benomen  werden?  <^anl 
mir  Af  das  n*hesle;  leb  sage  dir:  diu  mügelicheit  des  Invallcs  enwirt 
niemer  benomen  nnt  das  ist  euch  das  nihestc  und  ez  enmnc  n.ht  io 
nttier  werden.   Wsn  stflende  sl  euch  sunder  Intal,  si  ensiüende 
doch  niht  sonder  mttgelicheit  totalles,  onde  diu  selbe  mügelicheit 
enist  doch  niht  Ton  gebresten.  si  Ut  ir  gellzen  durch  iwd  Sachen. 
Diu  ein  ist,  daz  si  sich  dtometedlehe  neige  under  got  unde  bekenne, 
daz  ir  enthalt  v  m  gnaden  ist  unde  nihl.wn  wesen,  Dio  ander  Sache 
ist  durch  1  IM  S  NMlIen:   wan  s6  si  iegellchem  tnvalle  widcrsl4t,  s6 
vtrilirnl  su  I6n.    H.  rn  ,  s.igent  mir,  waz  Invelle  ist,  die  der  mensche 
hat.  Ich  sage  dir.    Ez  ist  gesprochen  von  allerleige  Invcllen,  es  sl  von 
Sünden  oder  von  gebreslen,  ic  dar  zuo  der  mensche  allermeist  genei- 
get ist.  'Herre,  ist  daz  schult,  daz  ich  etewenne  üzer  gczierdc  an  an-  30 
deren  cr^alAren  gerne  sihe,  unde  läze  joch  sin,  doch  so  sihe  ich  ez 
gerne  onde  sihe  es  Ithte  aUÖ  lang^-  als  ein  halp  ave  MarlÄ  oder  minrr 
denne  eine  wlle  in  einer  nnvemunft?  Ich  sage  dir,  ez  ist  mht  schult, 
s6  man  nibt  merkellches  neigennes  gewar  wirt,  Uhle  als  m.i  eime 
wolgevaUen.  Der  Inral  ist  niht  schult,  wan  das  ouge  wirt  memer  er  35 
mUet  lostllcher  dinge  se  sehenne,  noch  das  6re  xe  hmrende:  ez  ist 
gebreste  unde  niht  scholt  Aber  man  sol  ime  widerslin,  w?n  ci  ist 
gebresie,  das  sich  der  mensche  joch  xe  keinen  dingen  neigen  mac, 
däi  n.ht  gotlich  ist.  Er  sol  hüetcii,  das  in  iht  benüegc,  wan  mit  dem 
so  ime  bcnüegete,  so  gicogc  er  hinder  sieb.    Alle  die  wlle  sö  iht  ac  40 
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aberwindenne  ist,  sd  emol  ii%iiie«er  benOegeii.  Wan  ein  nitiorlidi 
antwerk  ist  etew^nne  in  dem  measeben,  ei  muox  etwai  flu:  wer 
mag  oach  Ine  gebresten  stn?  Unt  den  adben  sol  man  widenlln,  des 
9ian  ie  dai  n^bes|e  Überwinde.  ^Herre«  nA  bebe,  ich  genooe  nnder' 
5  scheidcs  dft  inne.'  Ich  sage  dir:  ei  wiK  dir  abe  gän\  dtt  wiral  das 
underscheit  verlieren.  Aber  dä  ist  eines  inne  le  wartei^de,  dat  iht 
valle  In  unreKiiiu  wishcil,  daz  isl :  daz  man  gebresten  (lebet  unde 
doch  niht  beslrAfennfS  habe.  Man  sül  beslnilcnnt.s  iiicmi  r  ledic  wer- 
den, e  man  gelirotm  If'dic  wirl,  unde  so  man  aller  ^cbreslen  ledic 

10  NMrt,  so  mtjo/  «tralen  hucren.  Alle  die  wile  sö  man  gebresten 
ücbct,  so  dart  man  undcrscheidcs.  Man  sol  daz  underscheit  verlieren 
an  wesen,  aber  nibi  an  beieninisse.  VVan  so  daz  underscheit  >erlom 
wirl  an  bekentnisse,  s6  wirl  gebresten  geflebet  an  whzen,  und  ad 
man  gebresten  ücbet  an  wizzcn,  sO  bllbet  er  euch  sander  bestrafen, 

15  sd  enwirt  er  ooch  stn  niemer  ledic,  unde  swenne  er  nihl  ledig  ist, 
sö  enverliuret  er  euch  niemer  dai  iindeneheil  an  wesen.  Dar  nmbe 
sol  man  alle  sIt  haben  dai  underscheit  an^bekentnisse,  wan  mit  dem 
sA  man  dat  underscheit  alle  tU  hdt  an  beben  inisse,  sd  mag  et  verlorn 
werden  an  dem  wesen  nnde  sol  et  verlieren  an  dem  wesen;  unt  denne 

9D  ist  et  rehte  verlorn  an  wesen,  sA  alliu  gebrestlicbeil  benomen  wtrt: 
wan  dennc  isl  tugcnt  stn  wesen  worden  unde  wesen  g!t  niht  under- 
scheides.  Also  sul  m;in  iinderscbeit  vcrÜereu  unde  tiiiil  anders,  unde 
sö  isl  ez  ouch  rehte  verlorn. 

*Herre,  genl  underscheit  einer  sachiii,  die  üehe  ich  ele- 

^  wenne  unde  min  innewendikeit  sprtchel  dar  wider  ihkI  irf)  cri\vei/ 
doch  nihl  wol,  wie  ich  ime  abe  gange.'  Sage,  waz  isl  daz.  So  ich 
etcwenne  guote  liute  sihe,  die  etewaa  sonderUchez  süUent  sin  und 
ouch  etwas  sint  von  liebe  unde  von  leide  unde  werdent  alsd  schiere 
As  geslagen,  dat  man  sie  beide  vindet  der  eht  wise  ist,  unde  mttgeat 

no  als6  wol  underwllen  flehen  eine  alsolicbe  manipvaltekeit,  diu  too  ein- 
valtiger  wArheit  nibt  enho^ret,  unde  kwnet  etwenne  alsA  unordenUchcn 
se  sirlfenne  eine  sacbe,  alleine  ir  grontguot  ist,  das  sie  wollen,  das 
man  alsA  rehte  Ui^i  doch  sie  strifent  unordenilche  und  In  ander> 
scheit»  das  man  wol  merket,  dat  sie  strlfenk  üser'irre  gewegenllcheo 

35  nitdriicheit  unde  das  sie  niht  sache  enhilnl  in  der  wirheit,  denne 
daz  ez  in  ge^ozzen  ist  mil  werten,  oder  ein  ar;^w4n,  den  sie  schepfent 
üz  irme  gründe  unde  denne  daz  üz  giezent  lur  eine  \\iirlieU:  ich 
denne  mlit  siehe  vinde  in  mir  des  slräfennes  und  .ituh  r  rnitiu  valte- 
l^eit  unüe  so  ich  »  z.  denne  an  mIu'  mit  iinders«  lu      .   wie  lunu  sache 

10  solle  haben  e  man  slr4(ete  unde  wie  ordenliche  mau  strifen  solle 
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unde  wie  ledic  frnme  liahte  aller  naoicreltekeit  «oUen  stn,  96  vellet 
ein  solich  wunder  in  mich,  nihi  dai  et  mich  mfleje  oder  beswlre» 
awie  anordenltche  lie  mich  oaeh  an  kiimenl  mit  der  ttrifange,  wan 
vinde  ich  iht  saohe  in  mir,      spriche  ich  dimaetccitche  in  mir 
flcbolde  and  enpfihe  n  in  rinwen  fon  in;  aber  ?in<le  ich  keine  fache  5 
in  mir ,  nochdenne  tö  liie  ich  mich  etwai  in  schulde  gegen  in  oder 
ich  spriche  einYaltecItche:  ime  ist  alsA  und  nihC  anders,  unde  llze  sie 
(lenno  beslän  üf  irmo,  ohe  sie  wcllenl,  unde  mir  bellbel  keiniu  bc- 
triieimisse  von  irre  nianicvakcki  iL  aber  tlm  bilde  bllbent  etlffhe  wllc 
alsA  in  ciiiH'  wnnder,  daz  Irume  liule  iemer  miigeiil  soliiii  mnnieval-  10 
ickeil  u*  Im  ii,  diu  zuo  einvalliger  warhrit  aihl  enhcerel,  unde  vnr(ic 
zc  wileu  von  wundere  so  i^ar  enzogen  aller  i^jrerÜcheil  unde  so  nahe 
gedrengel  zuo  bekeiitnüsse  einvaUiger  wärheit  der  manicvallikeit,  daa 
ein  'solichiu  dnncberllchin  vröude  in  mir  üf  st^t,  diu  sich  küme  in 
mir  enhallet.  Und  doch  sö  ist  einz  in  mir,  als  ich  »In  ledic  besUn  15 
annde&  bewegen«  daa  ich  ooch  ioUe  ala6  ttn  bl6i  dtgangen  in  liltben 
der  bildekeil.  Aber  doch  aA  wil  ich  niht  besUn  Af  dem  mime,  ich 
wil  besUn  df  dem  iuwern ,  unt  dar  nmbe  96  wil  ich  onderachett  von 
iu  haben,  und  als6  ir  mir  ci  gebent,  alsd  wil  ich  dl  df  besUin'.  Ei- 
net dai  sage  ich  dir',  das  isl  dir  suo  wartenne,  dd  soll  ea  behalten«  SK) 
Swenne  dich  wil  wundern  einer  bewegelieheit  oder  raanicfaltlkeit  fon 
einem  menschen,  su  sich  an,  war  ülTc  der  mensche  stände  und  waz 
sin  lU  Dii  si.    So  wirt  geminret  din  verwundern.    Aber  daz  dir  diu 
bilde  blilJcnl.  daz  isl  in  einen  weg  gebreste:  in  dem  andern  biibent 
sie  dir  adelllehe;  in  dem  dritten  vi  rliurest  dii  sie  adelUche.    Denne  25 
sint  diu  bilde  gelireslc,  sö  dii  beweget  wirst  ze  nnuM  ilulic  oder  ze 
betrüepnissc  und  ein  Ungunst  in  dir  üf  stät  gegen  den  menschen  oder 
dIn  dser  bilde  sich  verwandelt  gegen  ime.   'Herre,  aisö  enhän  ich 
niht  der  bilde.'  Das  weiz  ich  wol.   Nein,  ich  gab  dir  des  underscheit. 
in  dem  andern  wege  bllbent  sie  dir  adelltehe,  iinde  sd  sint  sie  gnoty  30 
sA  sie  dich  drengent  luo  bekMtpi^  gotitcher  wArbeit  und  in  einer 
dsncb6rllcber  vroode  dd  diekJMantest  tbegescheiden  von  solicher 
manictattekeile.  Aber  in  dft|^d^i|ten  wege  sd  veriinrest  dd  din  bilde 
adelliche,  unde  sd  sint  diu  bÜdl  aller  adelltehest  Tertom,  wenne  dd 
alsd  gehaftet  wirst  in  bidse  einfältige  w4rheit,  daa  dd  alsd  ein  stdtes  35 
sehen  dar  In  h^t,  waz  df  dich  geTallen  mac  von  ungunste  oder  von 
ungedulle  oder  von  unordenlicher  slrt-^funge  oder  von  keiner  manic- 
vallrkeile,  daz  dich  daz  niemer  geziehen  mac  lizer  diner  einvallekeit, 
drt  enbliln  sl  siele  sunder  ailiu  bilde  ü/.erlicher  manicvallekeit.  Unde 
mit  gedaukcs  soll  dd  mügen  haben.  Ich  meine  niht  mügen  ni^cb  wcsen,  M) 
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ich  meioc  mügen  alcfa  gnaden,  daz  noch  bitter  w^re  le  bitbeiiiie 
ti  den  bilden  der  nianicvaltekeit.  Und  alsd  wirt  dir  raOgen  benameo, 
nnl  dai  ist  dat  nnderscheU  des  wertes,  das  ich  spriebe,  nnde  nilit 
m^r.  Gedanke«  toll  dü  mOgen  haben,  dti  et  dio  einfältige  wirbeit 
5  st  and  nnfermeoget  bldi  aller  nanicfaltikeit  Wai  sol  mir  alles  dat, 
das  nieh  fennanicvalUgen  mact  Ich  enwil  und  enmac  sin  nibt  Sieh, 
nd  bebe  ich  dich  berihtet  dtner  rtt^t  df  dsi  ntiiesle,  wie  dd  biMe 
▼eriiereo  mahl,  und  alsus  getriaweHche  soU  dd  dich  halten  luo  Ibc 
lu  \erlust  (fer  bilde. 

10  Iii.  'Sag<  hl  nur,  mac  der  mensche  b<  \\ ci^et  werden  äne  gebre- 
sten?*  Sage  mir,  wie  raeinesl  dd  bc  w.  Loi  '  Waz  isl  diu  sncln*,  Q/ 
der  dü  vrAgesl?  Dn/  sage  ich  iu.  Ein  rncii^i  In  üehet  einen  gebreslcn 
um  daz  siht  cm  guol  mensche  undc  vcllel  ein  ernst  in  in  unde  wil 
die  Sache  slrüfen,  nibt  von  übcle  noch  von  Ungunst  des  menschen: 

15  er  meinet  ez  in  einer  Iriuwe,  daz  er  woltc,  daz  er  ledic  were  des 
gebresien.  Unde  mit  dem  sA  er  in  strafet,  $5  wirt  sin  antlätse  ge- 
wandelt unde  slniu  wert  elewas  berter  nnde  sin  inwendikeit  beweget 
unde  doch  sA  ut  stn  melnnnge  guot*  Mag  in  stn  meinonge  enlachiil- 
digen  sines  gebrestenf  Bntriuwen,  er  sUt  dar  üf,'dat  er  nibt  gebre- 

M  sten  gettebet  habe,  aber  ich  enkan  des  nibt  finden  in  mir,  was  das 
ist,  das  ich  beribten  sol.  Ich  ensprtche  nibt  alleine  ze  strifene  einen 
menseben,  joch  wesellche  diu  saehe  ist,  zuo  der  ich  mich  tuon  mit 
Worten,  und  wie  guot  min  meinunge  ist,  wan  m!n  özer  bilde  gewan- 
delt wirt  unde  mtniu  worl  undo  min  inwefidikeit  beweget    Ciid  ich 

23  bevinde ,  daz  ich  üzen  und  innen  niht  st.'in  gelicho  in  einer  senfle 
at<;c  vor;  sd  ist  daz  in  mir,  daz  ich  übereiu  gebreste  geüebct  bin. 
niht  daz  ich  gebreste  iiebe  mit  der  berihtunge  der  streben,  wan  daz 
ist  tugenl,  mer:  ich  iiebe  gebresien  mit  der  bewegelicheit  der  sachen. 
und  doch.sö  enwil  ich  niht  bestün  df  dem  mlnen,  ich  wil  besten  df 

90  dem  iuwern  unde  wU  geziucnissse  von  iu  haben  der  wirheit.  Spre- 
chent,  mag  ez  alsd  besten?  Jch  sage  dir,  dievibellcbe  sinne  werdent 
gewandelt,  dat  meinet  nibt  bewegelicheit  fon  innen,  md:  von  enbd- 
sen.  Nim  ein  gllcbes.  Alsd  der  boum,  den  der  wint  wAget  bin  und 
ber  nnde  wirt  doch  nibt  gesogen  dter  sime  gründe,  dia  wunete  stit 

3$  alwege.  Diu  bewegelicheit  ist  se  abtenne  nAch  der  sache  unde  nAcb 
der  persdne.  Sant  Paulus  sprichet  zuo  Tbimotbed  'strdfe,  schilt, 
slag  unde  bile  in  aller  l^re,  in  aller  gcdult.'  Man  moof  etesweone 
hertiu  ^uri  dtu  li^tu  sciiiiiinL  beweget,  aber  diu  innewendi- 

keit  sol  .sUn  üi  cime.    Eya,  guot  herre,  sprechenl,  wie  sol  man  slra- 

40  ten  oder  berihieo  eine  sache  ine  gebrestco?   Daz  sage  ich  dir.  Mao 
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<ol  baben  rcdettdie  »che  und  ordenllcliin  wort  bl  punlc  üigeben  ande 
sie  mit  undcncheit  bewtsen  ir  gebreslen  mil  eine  cnisUlcben  bilde 
voo  bAsen  Aoe  Abele,  m^r:  ein  seniler  gotltcher  ernst  sol  Uubten 
framen  listen  mit  strAfenne. 

115.  'Herrc,  sagent  mir:  mae  der  mensebe  geltcfae  stin  in  liebe  S 
und  iii  icidc?'  Daz  saf?e  ich  dir.  Ir  natiurltche  liplicheit  uinbcurifet 
liep  linde  leit  allewege  uul  daz  yeriiurel  si  niemer.  Aber  wille  stäi 
gclicb  in  liebe  und  in  leide  unt  daz  si  noch  in  aller  pinltchfit  vt  iliu- 
ret  n^chc.  Vermägen  wirt  beoomen  ia  alleu  uugdlchen  weikeu,  dem 
lieht  gegeben  wirt.  10 

116.  'Herre,  sprecbeol;  wie  meinent  irvermiigen?  «etient  punll' 
Das  tuon  ich.  Vermügen  meioe  icb  in  dirre  zU  öHe  zweio  punten. 
Daz  ein  ist:  fermügen  wirt  benomen  in  lust  widcrrAche.  Daz  an- 
der punt  ist:  vermögen  wirt  benomen  in  allen  nngellchen  werken, 
dem  liebt  geben  wirt.  Wan  et  w^re  ir  belschiu  ptne  soliebe  onge-  15 
llcbeit  unde  si '  ent ermag  es  nibt.  Kein  liep  noeh  kein  leit  mdbte 
grünt  nibt  setaen  6s  Ewiger  wirbelte;  aller  erdatdren  vlts  möbten 
grünt  nibt  wesen  abe  der  wMeite,  nnt  das  setset  6fe  punt  der  um- 
beruocblicbeit. 

117.  'Herrc,  berihtent  mich  noch  eines  wortes.  wan  ez  bedarf  21) 
wol  underscheides.    Sagent,  wnz  ist^  daz  ir  haut  geijjrochcn :  vermü- 
geii  vtirt  liciiomen  und  si  envrrtnag  i>s  iiihl?    Ist  cz  ein  wosclich 
uihlmügcu  oder  ein  grirdolirfi  iiifitinü};en'r  Ich  sage  dir:   nätilrr  wir- 
ket mit  undcrschcide.    Wörc  ez  ein  wesenlich  nihtraiig<*n ,  sü  were 
verlorn  vllz,  und  daz  emsi  pz  nibU   £s  ist  ^'in  gned«Hich  nihtniügen;  ^ 
wan  denne  ist  s^Ie  umbegriffen  von  dem  scbloe  götUcbcs  lichtes,  in 
dem  si  wirt  enthalten  von  gotllcher  majestäte  in  eime  widerfluzze 
weselicbeit  gUete  der  dritten  persAnliebeit.  Oi  wirt  verlorn  persdnit* 
cbin  nnderscheit  unde  versinket  in  ir  drler  wesenllcbe  einikeit  Dt 
ist  si  verlorn  alter  eriat6rcn  manievaltekeit.  Sieb,  nA  babe  icb  dicb  90 
beribtet  diner  vrige«  und  alsos  sollen  fmme  Uute  verlieren  miigent«- 
beit  ande  sieb  nibt  vermögen  in  keiner  ungellebeit.  Das  beise  ich 
alrest  ein  alvermOgentbeit 

118.  'Herre,  berihtent  mir  einen  sin  durch  got,  den  hänl  ir  ete- 
wenne  verlieret.'  Sage,  waz  ist  daz?  Ir  haut  gesprochen:  swer  nihl  liö 
NtTiiiac,  waz  er  bekennet,  daz  ist  ein  zeichen,  dnz  er  ewic  lieht  niht 
enpfienge.  Der  ewic  licht  ie  enpficnc,  der  vermac  w;iz  er  bekennet. 
Zehanl  sö  si  ez  f^etar  anschimwen,  ist  cz  also  cz  niemer  enwürde, 
und  daz  si  sin  also  ledic  si,  unde  daz  hat  mich  etewaz  erschrecket, 
wau  icb  enkan  niemer  gebresien  sd  kleine  geüeben»  der  vorgange  an  40 
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vtroanft,  und  ich  en vermag  in  doch  niht.  Herre*  sprecbcnt,  waz  isi 
ir  weseDlicb  fermOgcn?'  Daz  sage  ich  dir.  Einez  ist  ein  wetcBlkb 
fermttgeo«  Ir  wesenlich  vennttgen  ist  wille  undc  minne*  wan  es  nibl 
ist  mit  gelwaDge  bilde  Itpllcber  oder  geistlleber,  sd  isl  si  weseolldi  ter- 
5  mfigende*  not  dai  meiiie  ich*  s6  ich  sprithe«  d«i  si  sin  ats6  wcaca- 
lieh  ledig  st. 

119.  'Herre«  iprechenl :  ich  wolle  gerne,  svenne  ich  es  nil 
vernunfte  begrilTe,  das  ich  sin  Afe  dem  pnnle  ledic  sifiende  alae- 
mäte*  Ich  sage  dir,  es  enmac  nibt  sin  nnt  das  saget  gropbeit  dtr 

10  llplicheile.  Selc  ist  behende  von  n.Mi^re,  der  Up  ist  grop  von  m.ilc- 
rien.  Daz  matcricHchiii  propluil  iImi  bebende  si  ,ils6  geisiltchiii,  da/ 
tMiwirl  eimc  uiiglürilidiM  u  n  übe  nilit.  Des  ougcu  cijjcn.sclinft  ist 
vnrwe,  des  Orea  lüt.  Daz  ist  niht  schult  noch  hindert  rwigc  ^.iilieil. 
£z  ist  wol  wär,  mnn  so!te  stn  ledic  stän,  aber  es  etHnnc  niht  sin. 

15  Eines  sage  ich  dir,  d^  mite  sol  dir  begnüegen:  wille  unde  minnc  wirt 
benomen  in  alier  ungeltclieite.  leb  spricbe  mer:  vermügen  in  willen 
unde  minno  wirt  ir  benorren  und  ir  mflgen  heisc  ich  wesenlich  ver- 
milgen.  Ein  wirex.  urkflnde  rehter  wesenlicheit  ist  das,  dai  alles  das 
dü  wflrkest  von  Asen,  das  das  niemer  bilde  In  getrage. , 

30  190.  Diu  bildcricbe  forme  goles,  din  einvelUc  aller  dinge  bilde 
in  ir  besloisen  hit,  dar  an  |iahlet  bilde  aller  dinge  ungeformel  in 
eiovattekett«  diu  selbe  ibrme  liohtel  elnYaltidich  ein  lieht  in  alle  geiste 
nnderscheidenlich:  den  obersten  geislen  nich  ir  stitekeit  4ne  wider- 
slae  unde  den  seien  in  disem  Übe  nich  dem,  daz  sie  dA  «lo  bereit<M 

25  sint  in  der  wandehiiif^e  dirre  zll.  Aber  wie  daz  bildericho  licht,  djz 
diu  sele  enpfanscn  hat  vun  simc  geüchnissc,  sich  üf  trage  über  d.ii 
punct  der  zit  dirre  wandelungr  gelich  den  obersten  gcislcn  in  c>*e- 
keit,  d«iz  merket.  Swenno  daz  gcschiht,  dar  der  geist  me  hit  ein  an- 
haftunde  inwonunge  mit  vreuden  sines  'ewigen  bildes,  dai  gut  isl, 

30  dan  er  habe  ein  bellben  an  ime  selber,  sd  Uublet  d]^  bilderlche  liebt 
dem  geiste  in  sin  ^wic  bilde.  Alsü  wirt  der  geisl  erhaben  über  die 
wandelungc  dirre  maoiCYaltiger  dinge,  diu  d4  sint  in  der  slt,  und 
ist  wonhaftic  m^r  an  den  dan  er  an  ime  selber  st.  Das  söl  man  alsö 
verstAn  an  stme  geistlichen  gewerbe,  niht  an  sime  wesen. 

35  131.  Das  bilderlche  lieht  gdtUcher  einekeit  das  ist  einveltig  und 
ist  doch  Wesen  unde  nAtüre.  Har  umbo  ist  ein  lirlge,  wie  es  wesen 
sl  unde  wie  es  nitAre  st  ?  Dax  merkent.  Seht,  dA,  dA  «s  wesen  ist, 
dA  ist  ez  in  einer  wesender  weseltcher  stilheit.  DA  Höhtet  es  sich 
elliu  dinc  in  cinvcitiger  wtsc,  niht  da/  ez  wii>e  sl  keiner  cröalOrc, 

40  mer:  cz  ist  wtsc  im  selber  io  der  s«;lber  weseltcher  stilheit.   l)ä  ist 
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daz  underscbeit  tergeiftet  der  persdnen  in  der  eiaTelliger  wlselöter 

wise.  Srhi,  hic  ist  tt  wwcn  der  persdne  und  aller  dinge:  der  per- 
sönc  Wesen   ist  ez   u^Uiui iicli ,  aher  der  creatQreii  penedcciich. 
merkeiil  als  wie.    Ez  h;U  alUr  liinge  i)ilde  in  ime  besloiien  etnvelli- 
cltch  unde  weselich.     Rlil  dem  bilde  isl  vi  allen  dintren  nn:   tnre-  5 
keit.    Daz  selbe   einvnlliij  bilde  daz  hl  cm  Ii  nalinf  uihIc  da,  da  ez 
nälüre  hl^  da  hnltet  cz  sich  in  der  drihcil  ein  sinde  unde  hallet  die 
drtheit  ein  stnde  in  einekeit.    Unde  dk  ez  sich  in  der  driheil  ein 
stndc  hallet,  di  iai  ei  der  drtheit  einveliigiu  mügentheit  unde  di  ist 
ei  niiOre  der  peridneii  unde  niht  aller  dinge.  Wan  w^re  tt  nAtüre  10 
aller  dioge ,  sA  nitikrte  ex  aSeb  allen  dingen  mit  atn  selbes  rnttgenüieit 
in  offenblrkeit  Want  ad  mflesten  alUn  dinc  got  stn  alsA  als  gol  |got 
ist.  Des  enist  nifat.  Hie  mite  ist  bewtset,  das  ec  nibt  nätAre  ist  tller 
dinge,  mir:  et  ist  alleine  nItAre  aller  pers6nen,  wan  enkein  dinc 
ist,  et  trage  stn  eigenKbaft.  1$ 

192.  Wan  sieb  denne  daz  einvelttc  bilderlehe  liebt  faaldet  wesen 
unde  haldet  sieb  oucb  der  nMAre,  sö  fr4ge  ich,  ob  ez  iecHchem  eigen, 
schafl  trage  oder  niht?  Nein  ez,  nihil  Da  enisl  niht  me  denne  ein.  Sin 
nu  is:iii  ei;,;enschart  ist,  daz  ez  sich  alleine  Imhtel  ime  selber  unde 
liuhlct  Mch  alleine  den  persönen.  Swcnne  sich  aber  daz  bildertche  SÄO 
lieht  alliii  dinc  liuhlel  und  alle/,  daz  ez  liuhlet  daz  ist  ez  selber, 
seht,  har  uiube  haltet  ez  liebtes  eigenschafl.  Disiu  eigenschatl  hallet 
sich  wesende  wesen  unde  haltet  sich  oucb  der  ndtüre  nätAre.  Hie 
ist  bewlset  wesen  ande  nitAre  ein  stnde  in  einer  eigenschafl  unde 
niht  zwö  etgenschefte:  wände  w^ren  &ä  swA  eigenschafle,  sA  nAeste  35 
ein  eigenschafl  die  anderen  nrspmngen;  des  ennae  nibt  stn,  mAr: 
das  einnltic  wesen  haltet  sich  wesende  stilbeit  nnde  der  nitAre  liob- 
tic  drtheit. 

ISS.  Her  Af  Ist  ein  frlge:  ob  elliu  dinc  Höhten  in  dem  wesenne 
und  in  der  nAtAre  bi  einseitiger  wtse  oder  niht?  Han  antwortet:  ao 
ja ,  sie  linhtent  in  dem  wesenne  in  einer  inwesender  stilbeit  in  ein- ' 

veitiger  wlse,  aber  wesen  unde  na  Iure  ist  ein  lieht  in  lichtes  eigen- 
scbaiL.    Des  liebtes  ist  daz  wesen  ein  tn^rntit  iimi  ein  intiefi.  Har 
umbe  isi  ez  wesen.    Oucb  liuhtet  sich  dtu  uaiürt  daz  lielil  cllin  dinc 
in  der  drlheit  in  der  selben  einveltiger  wisc.   Aber  ez  ist  slilbcU  in  35 
der  liefe  des  wesen nes. 

1^.  Aber  wie  diu  n^itüre  in  der  driheit  ein  st  unde  doch  drtheit 
Azen  einekeit  st,  daz  enroac  man  niht  geworten  von  der  einvaltikeil 
der  Arsten  sacbe.  Aogosttnns  sprichet:  die  persönen  sint  ein  in  der 
nAtArc.  Hier  inne  ist  le  ferstAnne,  das  nAtArc  nnde  persAne  glich  40 
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ewig  ist  Diu  vernunrt  in  der  nAtüre  diu  ist  sich  ahrermOgende  in 
dem  lieht«  der  oildre,  unde  dk  mite  si  sich  kennet»  dei  ist  cid  an- 
den  denne  das  diu  vemnnfl  iit.  Dia  vemanft  wirt  aiht  gearspranset, 
weot  eg  ist  dio  Teterltrhe  persAne,  diu  onpringet  den  kenaer  tu.  der 
5  alvermfigenfaeit  sin  selbes  perstoe.  D4  gesehiht  din  iwige  geburt 
alsegescbebende.  Dis  sint  tw6  eigenschefte  nnd  in  der  selben  ^omeo- 
heit  dst  snnes  fon  dem  vater,  dl  kimi  der  kennet  wider  lo  unde 
sieht  in  die  alvcrmügeDheit  stnes  vatcr,  dä  er  ursprunclich  ist.  Id 
dem  selben  urspringe  bekcnnenl  sich  die  zwo  ei^cnschcfle  roll  eimc 

10  bckennciule.  Daz  kennen  ist  daz  selbe,  daz  der  ki  imcr  soib» t  i-^t. 
i»eluiil,  in  dem  bckenncnl  sie  in  selber  ein  minne  in  der  aUcrrnu- 
genheii  des  valers,  da  der  kenner  ursprunclich  ist.  Diu  minnc  isl  ir 
beider  geisl,  in  der  minne  sint  sie  ein.  Diz  ist  diu  drille  cigen- 
schaft.   Diu  ist  ursprunclich  io   der  widcrgeburt,    da  der  kenner 

15  swebet  in  -der  berselicheit  der  alvermügenheit  des  vaters.  Alsd  isl 
der  4nte  rivier  ursprunclich  des  andern  rifiers  mit  d^  toten  ar- 
Sprunge«  .Alsns  sint  te  der  eigenschefte  eines  in  der  nitdre  nai  diu 
oMre  diil  ist  ein  in  den  eigenscbeften.  Das  sint  die  persdnen. 

ISKL  wie  gebrftcbent  die  pera6ne  irs  nitArlteben  weseones?* 

90  Sehl,  als  ir  prileven  mflgent,  das  die  persAne  sint  in  der  nitdre  nnde  din 
nItAre  in  den  persönen,  doeb  besliotet  dia  nAldre  die  persdnen  mit 
allem  nndersebeide  unde  hallet  sie  in  einikeit.  Seht,  in  dem  einll- 
ehern  hallende  ist  diu  natike  einvnttic  vermügenheit  der  persönen. 
Seht,  in  der  verihügenheil  slänt  die  dric  persdnen  in  n  ii.Uüre.  Wan 

25  dennc  wescn  unde  nAtörc  ein  liehl  isl  in  liehtes  eigcikHchafl  in  dem 
einvaltigen  guUichen  bilde,  bar  umbe  s'eht  da?  wesen  io  die  natOre, 
nier .  alle  die  persone  mit  dem  inslage  in  ir  nätüre  sint  begriffen  in 
der  dunstern  stitheit  irs  nätiurlichen  wesennes.  In  dem  begrifle  hai> 
tent  sie  nihi  eigenschefte,  want  swaz  inder  begrif  hegrtfet,  dem  beni- 

30  mel  er  sine  eigenscJuiA.  Seht,  dk  ist  got  entgeistet.  Di  wirt  diu 
ungrunütcbe  iith  gegründet  mit  dem  gittntlkhen  verstentnisae  gotei. 
Was  dar  an  wollnst-  lige  unde  gendegede  unde  volkemenbeit,  dl  en- 
kau  enkein  nitdre  abe  gesprechen.  Seht,  alsns  gebrdehent  die  drte 
pers6ne  Ires  nltinrllehen  weiennes. 

35  'BfA,  nd  sagen!  mir:  swenne  der  geisi  wider  fllniei  in  stnen 

toten  ursprine,  weder  ist  denne  stn  bellben  m6:  in  stme  Ursprünge 
oder  in  dem  nihte  stnes  bildesT  Daz  sag  ich  dir.  In  dem  urspringe 
ist  stn  rehtiu  wonestat.  Aber  da/  Ltluze  gansler  des  geisles  daz  ist 
daz  mens.    Mens  daz  ist  näliurlich  bilde  lies  geisles.    Wanl  üennt-  der 

40  geisi  uiemcr  ein  folmabl  geist  enwirt,  er  verOieze  deone  in  daz  wesan 
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sines  bildcs,  stiier  selbesbeit  verton»  n  stiule,  htr  ambe  flioiet  er 

mit  tJein  selben  nJitiurllchcn  bilde  in  daz  wesen  sIdcs  bilden.  Also 
(St  sin  bitben  mi*  in  dem  nihte  sines  bilden  üttine  tu  äiucm  ur- 
sprun;;e.    Nochiiatino  ist  sin  ursptunc  sin  rehliu  wonNlaL 

127.    Ez  ist  ein  frhge:  wie  der  suii  werde  wider  geborn  in  <\cm  5 
vater^  als  er  Oz  gcflozzen  ist?     Dm  merkenl.    Der  valer  begrifel 
dai  liebt  sin  selbes  verstentoisse  iinde  treil  daz  iu  deu  gruut  stoes 
weseoBes.  Uli  liubtet  der  bekeuner  wider  io  det  liebt  ilnee  vater 
henen. 

t98b.  leb  wflste  gerne,  wie  liubtet  diu  veterltcbe  perttee  in  der  tO 
einekoit,  dl  si  tl  in  ir  begriffen  bltf  Sebt,  alt  der  valer  begrilet 
dal  einvalttg  bilde  aller  dinge  in  der  einekeit  nnde  liubtet  in  selber 
persdnilcben  unde  wesellchen,  eyl,  fe6  gltdiu  reterllcbe  pentae  abe 
in  der  verborgenen  einikeit  und  beslloiet  den  vater  mit  allem  under- 
scheide.  IM  diu  einekeit  al  in  ir  bcgrifet  nl  einikeit»  dl  liubtet  Uöt  IS 
efnekeit  unde  seit  in  sich.  Doch  dl  din  persAne  in  der  einekeit  ist 
nä  redende,  dk  hegrilel  si  ir  eigenschalt  in  der  einekeil  unde  liuhlet 
uniii-  seil  sich  jiersone ;  oiich  da  diu  vt-lerlklie  persöiic  liejjrifet  die 
einekeil  als  üiu  ctuckeit  die  personen  nä  dem,  daz  sie  beide  ein  ei- 
genscbafl  trafen t.  20 

129.  Nu  nu'i  lvi  iit  iiiult  I  «rheif  des  Im  ui  illi  s.  isl  ein  begrilen- 
dcr  begrif  und  ein  einiger  bcgrit.  Der  begrileudcr  begrii  dai  ist, 
das  diu  nalüre  gemeinliche  begrifet  die  persönen  alle  drle.  Aber  dor 
eigen  begrif  daz  ist,  daz  ein  ieclich  eigeosdiaft  in  ir  eigenschan  bc- 
grtiiet  sunderllcbe  nl  dem,  dai  sie  ir  eigenacbaft  baltent  in  der  86 
nltOre. 

190.  *JMi  lagent  mir:  swenne  got  die  sHe  bcgrifet  weder  begri- 
fet er  s!  denne  mit  dem  bcgHfenden  begriffe  oder  mit  dem  eigenen 
begrifle?'  Dai  sag  ich  dir.  Er  begrifet  st  mit  dem  bogrlfenden  be- 
griffe, wand  der  begrifende  begrif  begrifet  al  in  eime;  begriffe  er  sl  30 
mit  dem  eigenen  begriffe,  dai  benime  ir  Ir  eigenscbaR,  wan  der 
eigene  begrif  begrifet  nihl  denne  die  blOze  eigcnschaft  sin  selbes. 
Da/  ist  wol  nä  cinuoge  unde  uäch  redeooe  unde  nibi  na  augebur- 
nem  adel. 

131.  Nii  merki'nl  den  hohen  adel  der  personen.  Sie  sint  unjze-  35 
schallen  und  ane  t)egin  und  Ane  maze  und  unbegrifeniich  unde  be- 
sitzent  eigen,  \^an  ir  nülüre  gemeiuet  et  in  näliurlicb.  Diz  enmac 
der  sele  nibt  bescbehen,  ^an  si  ist  geschaffen  unde  hiti  begin  und 
ist  mensche  unde  besitaet  erbe  und  nilit  eigen,  w«nt  ir  ist  gege- 
ben al.  40 


Digitized  by  Google 


m  672  m 


ISa.  <  'bl  diu  iGhouwerin  als  M  ila  der  willer  Nein  et»  nibt*. 
wan  8Ö  fllere  si  Ane  itiiderili  in  die  bldieD  gotiietl.  Des  eoist  nihu 
wende  si  hki  te  wflrkende  tr  werc«  des  si  ordenl  unde  setiet  ein 
iedtche  kraft  Af  ir  »tat.  Des  eohlt  der  wilie  niht  se  tnoode,  mer:  er 
5  geblutet  undc  verblutet. 

133.  'EyA ,  nü  wolle  ich  gerne  wizxen ,  wa  von  diu  gulhril  habe 
uiuolernainen  unde  niht  muolerwtrc,  und  nber  diu  pcrsAne  des» 
vattTS  habe  vaternamen  unde  rauolerwerc?'  I)nz  merkciiL  Wandf 
diu  guthoil  in  ir  t)eslüz/en  hat  einveileclichen  aliiu  diiic:  wan  swaz 

tu  daz  ander  in  besliuzct,  daz  beizet  muoter  von  der  Inbcsliezunge.  Si 
enbät  aber  niht  muoterwcrc,  wan  si  enbirt  nibl  an  ir  selber  wese- 
Itche.  Daz  aber  der  vater  hit  vaternamen  unde  muoterwerc,  dsa 
ist  dar  umbe,  dai  der  vater  niht  in  ime  beslossen  Mi  persönüche  an 
slner  persdnltebcr  mflgenheit  das  er  As  bIrL  Ni  dem  isl  der  vater 

f5  Udic  der  Inbeslietunge  in  stncr  eigenllcher  pendnlicbeit,  die  er  ein- 
valticllcben  beslössen  hkL  Mir:  er  bAt  oocb  muoterwere,  wan  diu 
einekeit  wahset  In  in  alles  das  er  üs  birt.  Seht,  nich  diser  Asbe- 
runge  behaltet  er  muoterwere  ukeh  dem,  das  er  niht  Inbeslosaen 
hAt;  an  siner  einiger  persönlichcit  behaltet  er  vaternamen.   Doch  ad 

^  bewtsel  diu  gehurt  des  sunes  den  valcr  an  der  berscbad.  Wan  d« 
von  ist  der  valer  valcr,  von  dem,  duz  er  birt. 

134.  'Eyä,  herze  friunt,  n(i  ist  aber  frige:  vseder  isl  der  son  ge- 
horn  oder  wrrt  er  niht  geborn  oder  sol  er  noch  gctjuni  werden?  Eya, 
iiü  merkcnt  mit  tllze.    Wände  drie  persönen  sint,  daz  bewlset,  daz 

25  der  sun  geborn  ist,  wan  ieclicb  persdne  häi  ir  sunderücbe  eigen* 
Schaft.  Die  enmöhte  ir  enketne  haben  und  wdre  der  sun  nibt  ge- 
born. Dis  ist  geziug,  dal  der  sun  nibt  geborn  ist.  Nü  ist  docb  der 
vater  alles  glich  an  stner  Ewigen  geberunge:  ob  man  ime  toon  mohte 
gellen,'  sd  mir  es  alsd>  »was  er  ie  getet,  das  ihi  er  nd,  unde  swai 

30  er  nA  getoot,  das  hit  er  ie  getln;  wand  ime  ist  kOnflic  nocb  ver- 
gangen. Dis  bewiset,  das  der  sun  niht  geborn  st,  mir:  er  werde 
iesent  geborn,  unt  dis  iesent  ist  ein  iwtg  werden,  want  dor  vater 
sprichet  selber  *ich  faAn  dich  biate  geborn.'  Dax  biute  ist  ein  ewig 
iczeni.   In  disem  iezunt  gesciiihi  diu  geburl. 

35  135.  Hie  verstänt,  wie  daz  dwig  wort  geborn  und  unKcborn  si. 
Ez  i.>t  swere  ze  vernemcnde:  want  ist  ein  worl  in  der  druälliLeit, 
da?  rnitoz  iiberein  geborn  sin;  und  atsus  enmubte  cz  nibt  gebeizen 
daz  ungcbüruc  wort.  Nimet  man  daz  ewig  wort  näch  der  persone, 
so  ist  ez  geborn;  nimet  man  cz  aber  in  dem  we»enae,  dA  enist  cn- 

40  kein  wort.  Alsus  muos  das  wort  geborn  sin. 
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196.  Byi,  dA  ventanl,  wie  man  prflevcn  nie,  wie  dai  wort  wort 
beballet  ungcbom.  Seht,  dft  daf  wort  fliuzet  von  dem  vater  als  ein 
geburt,  dä  bewtscl  ez  bornheit  unde  bewiset  den  vater  bcrnde. 
Aber  dä  daz  wori  OiuzoL  von  «iim  vater  als  ein  licht,  da  ist  ez  ein 
bilde  des  valers  unde  bcwlset  den  vater  formelös,  warn  ez  stn  forme  5 
des  vater  hat.  Diz  sprach  er  selber  'swer  mich  siht,  der  sibl  mlnen 
vater.  Alsus  offen  harrt  dnz  wort  den  vater  au  slnor  einiger  forme 
unde  bewiset  den  vater  törmelos«  unt  d^  daz  wort  fliuzet  von  dem 
vater  als  ein  fersiantnisse,  di  fliuaci  ez  als  in  einer  inbllbunge.  Als 
das  verstenmisie  üa  dem  benoD  niht  cnkumet  unde  et  doch  ofTenbA-  tO 
ret  den  ime  selber ,  in  dem  et  beUbet«  alsoa  bit  man  ein  'wort  in 
dem  ^igen  flutte  det  vaters,  dat  dat  wert  flluiat  von  eime  verateot- 
niaie  nnt  doch  dat  verttantniaie  niht  har  dt  enkwnoC,  m^r:  et  bllbet 
dinne.  In  dem  flotte  hät  man  dat  wort  in  der  inbllbonge  des  vor- 
atentnimes  ongebom.  Seht,  alaua  mac  man  ventin  dat  nngeborae  itt 
wort,  nnde  tbna  iat  dat  wort  in  dem  at^n  flotte  ala  von  einer  ver- 
atflutniiae  gebom,  nnde  aol  noch  gebom  werden  nnde  wirt  icie 
gebotn. 

137.  Ein  meister  sprichet:  der  vater  geworhle  nie  kein  werc,  daz 
minre  weie  dan  er  selber.    W^re  daz  war,       müesten  alle  cr^atürc,  30 
die  got  ie  geworhte,  got  sin     Her  iif  ist  ein  vräge:  wa  daz  ge^oiiite 
werc  als  edel  sl  als  der  \\ ercrneist*  r,  waii  der  wercmpi«:ter  ist  got. 
Nu  merke.    Man  sprichrt  von  nmc  würkenden  wprke  unde  vun  eime 
geworhlon  werke.    Onz  würkcndc  werc  ist  got,  daz  geworhle  werc 
mac  got  uibt  geslu,  wan  ez  ist  crealilre.   Nü  merke  her  tit  dat  iie-  25 
acbeit.  Dä  man  aprichet,  daz  der  vater  nie  geworbte  kein  werc,  dat 
minre  dan  er  aelher  at,  dat  iat  alsö  zc  vcrsl^n,  daz  den  vater  eigen- 
lieh  ein  werc  aUeine  too  geho»rct  n4cb  alner  eigenschaft,  dai  ist  dia 
geberonge  dea  annt  an  der  6wlgen  dtvtuot  pera^nlicb  onde  weselich. 
Dit  einige  werc  hmret  alleine  too  der  einiger  vaterheit»  wan  al  ander  90 
geworhüu  werc  glt  man  niht  alleine  dem  vater,  mtr:  man  gtt  aie 
drin  pendnen  ond  eime  gote.  NA  möhte  man  aprecben:  mac  diu 
£wige  dtvinot  dea  tont  von  dem  vater  ein  werc  geheitetft  Dit  mflgel 

ir  abot  merlien.  Allet  dat  dar  ist  dat  moot  bin  atn  eigen  werc;  alte 
dat  flor  eigen  werc  wflrket,  dat  ist  bitte,  ala  iat  et  ooch  ombe  dat  35 
verstentnisse :  des  werc  ist,  daz  ez  sich  verst^t.  Seht,  alsd  ist  dax 
werc  niht  minre  denne  der  wercmeister.  Her  urabe  heizet  wol  der 
sun  ein  ^wig  werc  des  valers.  Er  gebirl  in  üz  ewiclicb  persönlich 
unde  bllbet  doch  in  ime  wescIich. 

138.  Nü  ist  ein  frägc :  warl  daz  ewige  wort  euptangen  in  Marlen  40 
Di«  deutadien  myttiker.  II.  19  43 
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penMicb  snde  ^««nlich,  unde  w«t  et  oucli  in  der  schAi  des  valcn 
pmAnlich  uudt  weselkh?  Dii  mflgent  ir  alsus  merkeD.  In  dtm 
sUicn  viaite,  d4  dai  wori  flioiel  fOD  dem  ?atrr  als  von  eine  Ter- 
•tenlnisse,  in  deme  dai  wort  ieianl  geborn  wirt,  in  dem  selben  vtttm 
5  enpfiene  MtflA  das  Awige  worl  in  einem  pnnte  der  alt  pefttolicfa  unde 
weselich,  in*  dem  inbltlieDDe,  dA  dat  wort  Tliotet  als  von  eime  ver» 
stentnissc  iu  den  valcr.  Al5us  bleip  ez  in  der  schöz  des  vaters  nich 
dem  itibllbcnden  verstentoisse  persönlich  uiuie  wesenlich.  Al^us  kom 
et  komeiidi'  näch  dem  vliifie  unde  bleip  inbüheode  nach  dem  ver- 

10  ^lentnisse.  Eyä,  waz  liehtrs  unde  v,i\7  guadeo  eioer  erUubleD  sek 
fon  disem  klären  undersciu  nle  büHchc  kumen  sol ! 

139.  Nü  reden  wir  tür  baz  von  krislu.  Die  meisler  sprecbeol. 
dai  BDsers  herren  Jesü  kristl  sÖle  unde  Lucifen  in  einem  liebte  gp- 
adiaffen  würde.  J^sü  Rristt  unsers  lieben  berren  s^e  wea  dia  «Uer 

15  wUette  s^le,  diu  ie  wart.  Si  kdrte  sich  in  dem  geschepfede  zuo  dem 
aclMpfar,  dar  nmbe  kleidete  st  der  Tater  mit  eime  gdtllcbea  Ueide 
und  eigens ehaft  der  nitdre.  Lncifer  k£rte  sicii  lao  den  gebreatbnllen 
dingen,  dA  von  viel  er  unde  sol  Mdlche  vallen.  Noch  valledt  ale 
die«  die  sieh  von  gote  ttehent  an  aergeneUdiia  dinc. 

iO  140.  M  ist  ein  vrlge.  Wan  das  lieht,  das  Kristt  silen  ttbrn«- 
tArlich  was  und  es  doch  crtetdre  was.  und  unters  lieben  herren  slie 
oncb  selbe  ^n  crtetAre  ist,  nd  vrftgent  die  meister,  weder  dirre  erda- 
tdren  edeler  unde  hceher  st?  Des  vr4get  icb  einen  wtsen  meisler, 
der  sprach,  an  eime  teile  sl  daz  lieht  edeler,  an  dem  andern  diu  scle 

2ä  Kristl.  Nii  merkenl,  waz  daz  übcrnätörlich  lieht  si.  Dd  Kristl  selo 
geschaffen  wart,  ilö  wart  si  ir  selber  bcnomen  unde  wari  über  sich 
selber  briht  in  drr  diier  einikeite.  DI  wart  si  geeinegei.  Di?  \^a^ 
ir  nihl  näliuriich,  <  ?  was  allez  über  n5ti1re,  dnz  .in  Krist!  stle  ge- 
schacb.    Dil  geschehen  heizet  ein  iibernb  itiurliclieht.    Hr  ione  ver< 

80  möble  Kristl  s^le  allez,  daz  si  vermöble  in  dirre  geschehenbeit.  Her 
an  ist  daz  übernätiurlich  lieht  edcler  denne  diu  sele  Kristl,  als  ir 
selbe  merken  mügenl.  Ein  ieclich  dinc,  das  dä  sieret  das  ander,  das 
ist  edeler  denne  daz  dl  gezieret  wirL  Des  halient  ein  gellchnisse. 
Als  dio  materie  gesieret  wirt  von  der  varwe,  alsd  wirt  diu  varwe  ge- 
ofenbAret  von  der  materie,  wan  si  enkeinen  enthalt  an  tr  selber  fa4t. 
Seht',  alsus  ist  Krist!  sAle  gesieret  von  dem  übemAtiorltchen  lieble» 
ond  aber  Kristl  stte  offenh&ret  das  abemltinriich  lieht. 

141.  Nd  merkent,  wie  diu  s4le  Kristt  edeler  sl  denne  das  Obsr- 
nltiuritche  lieht.  Dd  das  abemAtinriieb  lieht  sin  werk  geworht  bMe 

40  an  Kristt  sAle  (daz  geschaeh  in  eime  blicke),  dö  cnhile  Kristl  s^  des 
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iibei  ticiliurltchen  liehlts  luhl  mtr  zr  (uonnc,  >^;<n  diu  cinungf  mcnsch- 
itchcr  unUe  pölUcher  nfjtuic  geschach  rn  ciuem  blicke  zcmalr  nii  nnc  r 
persona.  Seht»  hie  im  diu  sele  KrisU  edeler  deone  daz  überaaliur- 
licb  lieht. 

142  merkenl,  wie  flie  sint,  die  ie  so  verre  komiMit  übersieh  5 

selben  f  daz  &tc  sich  halienl  vür  got.  Daz  was  von  nihle  nie  denne 
von  irem  nüliurltcben  liebte,  daz  sie  $6  xcrre  in  sieb  zugcn«  daz  sie 
sich  selben  in  im  sähen  als  ein  liebL  Seht,  das  mttget  ir  merken. 
Ez  geschiht  underwilen,  daz  der  mensche  sieb  sl5zel  «ft  stn  ooge  sA 
s£re«  das  ime  die  ganiter  enlspriogent  Von  den  gansteni  siht  dia  fO 
sMe  skh  seihen  in  den  oagen.  AM  geschihi«  dai  dis  fthemAtinriidi 
Hehl  s6  gar  enthlflnet  die  alle  ir  selber»  ande  diu  bi6se  ganater  der 
s^e,  das  dA  «aiia  beisei,  linbtel  gegen  dem  übeniilinrilchen  liebte 
mMj  das  das  hMae  wesen  des  gdsCes  sich  selben  sibt  in  dem  Aber»- 
nAtiarttchen  lichte  ande  wAnet,  daz  es  gol  s1*  Sd  satt  ir  wissen,  das  15 
et  anders  nibt  enbt ,  denne  daz  der  geist  dA  wonci  in  etm  flbenA«- 
tiorllchen  liehte,  daz  doch  vil  vollekomen  ist. 

113.  Noch  ist  ahtir  cm  ander  vr^ge :  weder  ^ol  sl  von  nalüre 
oiicr  von  willen  ?  Nü  merkent.  Er  ist  weder  ^ol  vun  uätüre  noch 
von  willen.  Were  ^ot  got  von  n,^hke,  sö  were  er  ein  K^'S.TChel  gol,  20 
diu  nAlilrc  hele  in  gtsachet.  Des  eniiit  niht.  Aisü  isl  cz  ouch  umbe 
•  den  willen:  were  er  jjol  von  willen,  so  w6re  er  fjesachel  von  dem 
willen,  so  were  der  wilic  me  dcnuc  goL  Also  enisl  ez  ouch  niht, 
ro^r:  er  ist  gol  nätörlich  unde  niht  von  nAtüre  und  ist  got  willeclicb 
ande  niht  von  willen.   Nü  ist  aber  disto  irAge  bescheiden.  iS 

14k  Noeh  ist  ein  ander  vrAge:  weder  gebar  got  sich  selber  oder 
gebar  er  eisen  andern?  fir  engebar  weder  sich  selber  noch  einen  andern: 
got  der  fater  Ist  ein  ungeboroer  got  Der  gebar  ein  ander  ande  nibt 
ein  anders.  Er  gebar  ein  ander,  das  ist  ein  ander  persdne,  ande 
niht  ein  anders,  das  ist  ein  ander  wesen:  wan  das  ehivaltic  wesen  90 
des  valers  dss  ist  ouch  einVeldic  wesen  des  sans  and  ir  beider  geistes. 
Mh  ist  dis  bescheiden. 

t45.  Ein  frAge  ist  ander  den  meistern,  obe  sich  diu  nAtdre  ge- 
meine den  persdnen  nnde  die  persdnen  sin  gemeine  der  nAtdre,  wan 
ein  ieeltchiu  persöne  die  nätüre  in  ir  zem.^ic  beslozzen  Uhl  als  ir  n^-  35 
lürlich  wesen.  Gcmeinct  sich  got  men&chiittu  r  nAliire?  Ja.  Wie  raac 
sich  gol  gemeinen  menschlicher  nidurp,  diu  om v  ildic  ist  an  dem  we- 
sen und  undersiheiden  an  den  |)erionen?,  Nü  nurkel.  Ein  ieclich 
piTsüne  hht  die  niliUe  alzemaic  in  sich  beslozzen  unl  diu  jarisonc 
des  suns  iiam  an  sich  meoschlich  nAldre  unde  gemeineie  sieb  ir  und  40 
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in  der  pentoe  eitiigeten  sich  die  t«6  uitAreD.  AlsA  ganeinete  akb 
goüich  nAtikre  uDde  menschlicb  nItAre.  Aileine  n«m  diu  mitel  per- 
s<Ane  meiiwhltche  nAtAre  an  sich,  doch  etnetcn  sich  die  drle  pendoe 
geltch  mit  den  drin  kreften  der  sAle.  Weder  sint  dise  iwö  nItAre  ein 

5  oder  geeinet?  Sie  sint  geeinet  unde  niht  ein.  Ein  ist  das,  du  in 
ime  selber  ist  äuc  aiiUer,  unl  dä  sich  zwei  bcgrifent  in  ein,  daz  ist 
geeiitiget.  Wie  cinigcnt  sich  dise  zwü  iiaUire?  Sic  ciriigent  sich  niil 
mite!  onde  mit  bchalden  ein  ieclich  ir  eigenscbalt.  Diu  por^unc,  diu 
menschlich  nälöre  an  sich  goiiormii  hüt,  diu  ist  mitel  der  einunge 

10  diser  zweier  nalüren.  Hele  diu  pcrsüne  die  menscli*  ii  nihf  an  sich 
genomen,  sd  enmöhten  sich  die  zwu  natiOtren  niht  gccincl  haben. 
Ouch  ennimt  ir  dekeiniu  der  andern  ir  eigenscbaft:  diu  ungescbaffen 
nAtAre  diu  nimt  niht  der  geschaffenen  nAtAre  ir  gescbaffenhcil«  noch 
dio  geMhaffen  nllAre  nimt  niht  der  nngescbaffenen  ir  ungeschalfeii- 

15  beit.  Wie  nun  diu  persAne  die  menscheit  an  sichl  Si  nnm  eine 
menicheit  onde  niht  einen  menschen.  Wai  miderscheit  hAt  menscbe 
onde  menscheit  t  Mensche  des  orsprone  Ist  lAter  mensche  ond  enist 
niht  genomen  von  einer  persAne  onde  sint  swA  nItAren  vereinet  In 
einer  persAne.  Aber  diu  menscheit  ist  entspringende  got  onde  men- 

90  sehe  und  ist  angenomen  von  der  'persAne  des  sons  ond  Ist  vereinet 
gotlich  nAtAre  unde  menschlich  nAtAre  unde  Hplich  nAtAre  in  Ainer 
persöne.    Alsus  ist  bewlsct  mensche  unde  menscheit. 

140.  Nam  diu  persöne  die  menscheit  von  unser  vrouwen?  Nein  und« 
ja.    Er  nam  die  lipliche  näli^rr  von  unser  vrouwcn  unde  die  nalöre 

35  des  geistes  die  p;cschuof  got  von  nihic  utidc  göz  sl  in  llpllche  oäture, 
unde  got  geisle  sich  in  den  ^eisl  iinde  llpic  sich  in  den  Itp.  ist  un&er 
vrouwen  Up  unde  selc  ein  persunc?  J^.  Nam  er  niht  die  persöne 
unser  vroowenT  Mein.  Dax  Awige  wort  des  vatcr  nam  an  sich  daz 
dA  niht  cnwas.  PersAne  was  dA,  wan  daz  ewige  wort  ist  selbe  ein 

30  persdne.  Aiier  menschlich  nAtAre  was  dA  niht.  Her  umbe  nam  das 
Awige  wort  eine  nAtAre  unde  niht  eine  persAne,  onde  gotlich  oAtAre 
onde  menschlich  nAtAre  vereinten  sich  alsA,  dai  sie  gemelnitch  AIne 
forme  tragent,  alsA  tragent  sie  ouch  gemeInlich  eine  persAne,  wan 
Kristus  loogente  sin  selbes  niht.    Was  machte  dise  einenget  Oio 

35  gnAde.  Was  ist  gnAdeT  Das  sprichet  sant  Dionysius:  gnAde  Ist  ein 
Hebt  der  sAIe,  das  erliuhtet  daz  verstentnisse  der  sAle*  IHs  lieht  Ist 
got  niht  ond  ist  doch  etwas  von  goie,  als  der  schto  der  sonnen  das 
ist  diu  sunne  niht  und  ist  doch  etwas  von  der  sunnen:  alsA  ist  dir 
lieht  g(  geben  von  i^oie  in  die  scle.    In  disem  lichte  bekennet  man 

40  unde  Uiitmel  unde  gcbrüchel  elwaz  in  der  zit,  des  die  seligen  g eiste 
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IQ  dem  Ewigen  lebenoe  bekeDnent  aode  minneiit  nndc  gebrücheot 
Aber  ia  der  itl  bekenoel  ande  minnel  der  mensche  mit  im  selber  - 
und  in  bewundenheit,  ivin  der  mensche  enmac  nibt  bidillcben  got 
enpfinden  als  der  geist  in  dem  Ewigen  lebenne.  Doch  wirt  der  men- 
sche almOgende  von  der  enpAndunge,  das  er  sich  flehet  in  allen  tu-  5 
genden,  and  an  den  fugenden  wirt  er  gote  geltcfa :  ie  er  gote  geltcher 
wirt  an  den  tagenden,  ie  ml  er  ein  mit  gote  wirt.  Aisas  machet  dia 
güelc  die  einunge. 

147.  Nil  ist  an  vrage  aber  von  der  vereinungc  guilicher  unde 
menschlicher  n^tAre,  ob  die  beide  ein  wesen  bthalirn  an  der  per-  10  . 
söne ,  an  der  «^ic  vereinet  sint,  oder  ob  sie  zwei  wesen  brhalfen  an 
der  uDvermügenlheit?  Diz  mcrkent.    Ein  per^ionp  cnroac  Lein  wesen 

md  getragen  dan  ein/,    Nnrh  (lt»m,  dm  diu  persönlich  naliVr  porsone 
ist,  nach  dem  gat  ieglich  natürc  ül  iro  undersldz.    Näch  dem  ufgeuoe 
aweier  nitüre  üf  ein  persdne,  sd  treit  ein  persöne  ein  wesen  unde  15 
dai  an  iwei  näti^ren  nich  dem,  dat  swA  nUtüren  hie  bewlset  sint  un- 
vermenget.  Mac  man  dcnne  nfttdre  nemen  ine  wesen  an  der  Terei- 
nni^  der  persdnent  Jl,  in  einer  nlwer  wtse  ist  ei  ano  versttone. 
Die  nAtAre  nimet  man  wol  an  irm  gllchnisse  nnvermenget,  mAr:  an 
irm  wesenne  tf  die  pers6ne  nAch  dem,  dai  die  iwd  nAtAre  gAnt  6190 
die  persdne  als  df  irn  understAs.  NAch  dem  AfgAnne  ir  beider  ein 
üf  ein  persAne,  s6  treit  ein  persAne  ein  wesen  nnde  dai  an  iwei  nA- 
tdreo.  Die  persAne  sint  Awic«  sie  sint  enkeine  wts  crAatüren,  wan 
sie  hAnt  kein  ror  noch  nAch.  Das  ist  persAne,  das  diu  einekeit  in 
unreden  sich  haltende  rede  getreit.   Die  persöne  werdent  uiht  ent-  ^ 
halten  von  der  einekeit,  mer:  sie  sint  in  der  einekeit. 

148.  Lz  isi  ein  vräge  von  dem  wirk^rc  unde  von  dem  v,(  i  ke, 
w4  daz  wcrc  als  edel  und  als  vollekomen  s1 ,  als  der  wercnieisicr? 
Diz  ist  gesprochen  von  don  persöne ti  in  der  drlvallikeil.  Diz  verstünt 
alsd.  Der  vnfpr  ist  ein  ursprunc,  mügende  ze  urspruii;.:!  ndc  einen  80 
ursprunc  glich  im  selben.  Dar  an  ist  der  sun  ein  ursprunc,  wan  er 
mit  dem  vater  urspmngende  ist  ir  heider  geist.  Hie  ist  der  werc- 
meister  unde  dai  werc,  das  aiwürkende  geschiht  in  offenbArkeit,  alles 
gilch  vollekomen.  DA  ton  sprichet  Dionysius,  das  dia  Arste  sache 
Sachet  alle  sache  glich  ir  selben.  Dis  sprichet  ein  meister:  das  werc,  35 
das  got  wirket  In  einer  lidigen  sAle  blAa  «on  allen  dingen,  das  sl 
edeler  danne  allia  dia  werc»  dia  er  ie  geworhte  in  der  stt  in  himel 
und  In  erden.  EyA,  nA  merkent,  wie  man  dis  verslAn  mOge.  Dia 
werk,  dtn  got  geworht  hAt  an  den  engelen  in  dem  himel,  dia  sint 
geschehen  von  einer  alrermtlgender  gcwalt  goles,  dA  er  sie  n»n  nihte  40 
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^L•schuüf.  Au  dem  wttke  hat  er  enkein  Hindernisse.  Also  gescbach 
(Mich  an  der  selc,  die  er  ouch  \oii  nihte  gcschuot.  undc  gab  ir  vrleii 
willen,  alsd  daz  güt  nie  kein  werk  ^ewurkeu  wolle  ane  kiesen  irs 
vricu  willen.  Swcnne  denne  diu  sele  gelidiget  und  enlploezel  wirt 
'  5  «illes  des,  daz  goles  liebsten  willen  an  ir  p^ehindern  mnc,  undc  si  mit 
vrtheit  keret  den  edelen  willen  gole  vri  zesagenne,  als  ub  si  nie  vrle 
kür  enprangen  daz  gut  alsö  vriilchc  würkeo  mac  an  ir,  als  du 

er  nlliu  dinc  von  nibtc  geschuof,  dii  werc  behaltet  zwei  punl  vor 
aileD  werken.   Daz  ein  ist,  daz  der  vrle  wille  gote  deheio  hindernis 

tO  coisl»  der  docb  wider  den  vrlen  willen  niht  enwil,  got  der  enwilrke 
ab  frtlicb  twie  er  wU,  «was  er  wil,  swan  er  wil  und  als  er  wil,  als 
ob  diu  a^le  enkeinen  vrlen  willen  h^*  Dai  ander  pnnt  ist:  als  gol 
Tri  ist  In  sin  selbes  wesenne,  alsd  wirt  das  wepc  Trllich  gewttrket  in 
dem«  das  doch  widersats  baben  m5ble  Tpn  des  vrten  willen  wegen, 

1$  nnl  docb  dar  an  enkein  bindemis  bt.  Dar  ombe  bl  es  das  edelsle 
werc,  das  got  wOrket  in  bimel  oder  in  erden  an  den  crtetüren.  NA 
möhte  man  Trägen,  welich  dts  werc  sIt  Das  ist  niht  anders  dan  ein 
oflcnbärunge  gote^  sich  selben  ime  selben  in  der  sele.  Als  eigenlicb 
als  er  i^L  nn  luie  selben,  als  ist  er  stn  selbes  in  dem  werke.  Alsus 

30  wirt  br/ilit  daz,  in  dem  da  gcworht  wirt,  in  daz,  daz  d<i  wuikil  au 
einer  glkheit  sloes,  des  wiirkeres,  der  sin  gllchnisse  dä  gcworht  hat. 
Seht,  dä  ist  daz  werc,  daz  i\ä  geworht  wirt,  nls  < d«  I  als  daz  witrketide 
oäch  dem,  daz  cz  stn  selbes  gUchnissc  in  dem  werke  ist. 

149.  Diu  sele  mac  sich  selben  nibt  bereiten  got  zuo  enpfähcnne, 
M  mör:  den,  der  st  bereitet,  den  enpfit  si  mit  der  bereilschaA.  Mocb 

danne  h^t  diu  s^le  einen  sundern  nutz  Ton  der  enpfähunge  unsers 
herren  Itchamen,  denne  si  von  keiner  andern  gäbe  baben  mac  We- 
lieb  ist  der  nots?  Sebt,  das  ist,  das  diu  nAtAre  ir  nAtüre  enpfit, 
wan  J4sA  Eristt  nAtüre  ist  unser  nAtüre.  DA  wirt  nAtüre  Ton  nitüre 
enpfangen  und  enwirt  nibt  enpfangen  lAler  nAtüre:  si  wirt  in  einer 
einikeit  enpfangen  mit  gotUcber  nAtüre. 

150.  NA  inerkentt  wie  die  swA  nAtAre  vereinet  sint.  Si  sint  nibt 
vereinet  ab  nAtAre  mit  nAtAre:  sl  sint  vereinet  an  einer  persAne,  das  ist, 
an  der  mitebten  persöne.   Also  als  gollich  nAtOre  der  pers6nc  n,UAre 

.30  ist,  als  ist  menschlich  nätiirc  an  Krist6  ein  pcrsonc  in  der  drlvclli- 
keit.  Wan  daz  ewige  worl  nam  an  sich  eine  menscheil  undc  iiiht 
(in  menschliche  persöne.  Hete  daz  ewige  worl  eine  menschliche  per- 
söne an  sich  genomcn,  sd  wdren  wir  pcrsune  in  der  drlveltikeit.  AIm» 
ist  ez  niht.    Dar  umbe  ist  Jdsrt  Krisli  menschcit  diu  selbe  pers6ne 

40  an  dem  dwigen  worte,  diu  ewicUch  ges webet  hAt  miteo  in  der  drl- 
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Tcliikeit.  Dä  eiiMl  ttibt  ein  ükidrc  als  ein  pentoe:  di«  nilArea  Mai 
viidericlicideii  aD  der  nltürc  und«  sint  geeinegct  an  der  peraÖM.  Hat 
umbe  swer  unwrs  berren  ltclinam«n  enfiOtt  der  enpUl  die  niteletlen 
pen6ne  unde  gotllcfa  nAtAre  nade  Krittt  neaacbeit,  dai  eia  peraOiie 
iai  an  dem  Ewigen  worte,  ande  KriaM  lirige  a^te.  Dil  eapfM  man  tt 
ataeoiäle  aa  Jtea  Kriatt  Ikbamen.  Dia  entuot  man  an  Iteiaer  gAbe 
md  in  bamel  nocb  in  erden.  Her  umbe  aol  man  disc  gikbe  mianea 
ob  allen  gilben,  die  man  hie  enpfln  mac,  Dö  Kriatna  atnen  Itchamea 
gab  slnen  jungem,  d6  sprach  er  'nement  und  ezxent,  diz  Iai  mla 
Ucbam.'    Dannoch  was  Krisdis  Krtiich.  iü 

151.    Nä  i&l  eiu  vrägc,  ob  Kristns  stnen  Itchamen  g^be  toet- 
licb   oder  untCBlIich.     Dix   strichet  meislrr  Högö  vod  Snul  Victore: 
alle  die  eigcnschafl  des  iirsli'ntUchen  Hbrs  der  ujito^llichcit  ^iir  tiäte 
Kristus  alle  an  ime,  die  wllo  vr  Itctluii  was.    Her  umbe  mohter  stncn 
juDgero  sincn  llcbaDieti  uulceUich  golieii,  alicino  er  doch  toBliich  was,  15 
waade  biler  in  einen  toaülcben  licbamen  geben,  sö  hdle  ez  im 
w£  getln,  dd  sie  in  Aaen.    Disem  meister  widerapricbet  biacbof 
Albrebl  ala6,  daa  mich  wandert ,  dai  dirre  bAbe  meiater  ie  getorste 
ad  tdrltcbe  aprecben,  wand  ein  ieclich  eigienaehaft  flioaet  Aier  alner 
eigenen  forme,  waa  dA  Kriall  forme  tallich  waa,  ad  mobte  kein  an-  90 
teMiieb  eigenachaft  Aaer  atner  taatHcher  forme  flieaen.  Went  tr  rehte 
wiaiea,  wie  Kriatua  ainen  Itehamen  gab  beide  tcetlch  und  antinllich 
Er-  g»b  alnea  Itchamen  loBlIieb  aa  der  etgenacbafi  and  antmttieb  aa 
der  forme  and  an  dem  werke ,  wand  er  tet  ein  g^licb  wer«,  und 
oacb  gab  er  in  ander  einer  andern  forme  dennc  er  selber  was.   AI-  95 
sus  gab  er  slnen  lichamcn  unlcullich  an  dem  werke  und  an  der  torme 
undc  tfpllicii  an  der  eigenschafl,  wand  Knsius  h  ite  an  stme  tGetItchen 
lidumen  mügenheit  ze  gebenne  sinco  lichamen  uolocLlich  an  dem 
werke  undc  nihl  an  der  eigeuschaft. 

159.   Nil  ist  ein  ?rägc  :  ob  an  Kristi  iichame  niht  blibe  des,  daz  da  30 
schlnet?   Ncto,  da  ist  scbin  auc  wescn  unde  wesen  ^ne  schin.  Dä  schi- 
nel  bröt  und  ist  an  der  wärheit  kein  wesen  des  brdles :  dä  ist  werlicb 
der  Ucbam  gotca  Ane  aclitn.  NA  mdble  man  doch  des  schlnes  alse  vi!  cnpfän, 
man  wdrde  dA  von  geaplaet,  als  von  ander  splse.   Ist  dA  an  der  wArbeii 
eakein  weaea  dea  brdlea  uade  apiaet  nach  niht  den  Ucbam  waa  weaea  3tt 
dea  brAteat  aA  daa  keia  wesea  dea  brdlea  dA  «niat,  wie  möbte  der 
llebame  denne  dA  geaplaet  werden  t  NA  merkeat  Sweaae  der  llcham 
uaaera  herren  geconaacrieret  wirf,  ad  verlioret  dA  daa  brAl  ato  weaea,  ^ 
ea  behaltet  aber  alne  forme,  aine  awAre,  roch  ande  fdelen  dea  brAtea 
oade  wirl  dar  ambe  nihl  veriom,  Allea,  daa  man  dA  amackel  oade  40 
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fQelet,  kurzliche  allcz,  daz  den  özcrn  sinnen  goiVenbärel  wirt,  daz 
gotes  llrhnm  niht.  Die  üierltchcn  sinne  vcrlicreot  niht  des  ircn.  Dar 
uinbe  eiiptähcol  sie  ir  fuorungc  an  dem,  daz  in  dä  hüben  ist.  An 
dem  brüte  cnsplset  nihl  dan  daz  gewihe  Dm  ss\crli(  heil  an  dem 
5  Itchame  Kristl  daz  ist  sin  Ucham  niht;  wan  dan  daz  gewihcte  des 
brötes  dk  biibctt  <i«f  splaei  den  üzern  menschen.  Seht«  altö  ist  be- 
rihtet,  das  mta  d€S  nerameBtes  aUe  vil  niezen  roöhte,  man  wOrde 
dar  aba  geiplaet  als  von  ander  tplat.  Doch  ist  di  kein  weien  dct 
brdtei  an  der  wArheit, 

10      tSS.  NA  ist  ein  vrlge:  dd  Krütos  atnen  jangem  stnen  ttdiancD 
bete  oonsacrieret  an  dem  dnnrestage  and  er  in  in  gab:  wire  ein  ilit 
'flberbliben  nnde  man  dai  geleit  b^te  in  einen  bnscbi  ob  das  oacfa 
gestorben  w€re,  d6  Kristns  an  dem  kriuie  starbf  DIs  raerkent.  H^e 
man  den  eonsatrierten  Itcham  geplnet  mit  siegen  oder  anders,  das 

15  Mit  im  niht  we  getän.  Her  umbc  tet  KristA  niht  wd,  d6  sie  in  ftsen 
an  dem  sacrameniö,  daz  was  da  von,  daz  er  sinen  llcham  in  gab  under 
einer  andern  forme  dan  er  selber  was.  An  der  forme,  under  er  sich 
in  gabf  enieit  Knsius  niht.  mcrkent  für  baz.  Du  Kri<-Lus  auiue 
kriuze  starb,  wan  daz  der  selc  Ucbame  was  under  der  cousacratien 

20  die  cinme  kriuze  stnrb,  al  die  plnc,  die  Krif^liis  leit  an  sincr  mensch- 
licher forme,  die  Icil  sin  lichame  uuder  der  cousacratien.  Dar  uoibe, 
dd  Kristus  starb  ao  der  raeoscbeit,  dö  starb  sin  Itcham  gestorben 
under  der  consacratien,  wand  es  niht  denne-  ein  Ucham  was.  Dis 
sterben  Kristt  was  diu  scheidunge  der  s^e  fonme  Übe;  wand  dio 

23  denne  etnveltic  ist,  swA  si  ist,  dA  ist  si  semAle.  Dd  si  was  in  dem 
vorburge  der  bellen,  dd  was  si  niht  in  dem  Itcbamen.  Seht,  ala6 
mShte  stn  niht  sin  gewesen  in  dem  consacrierten  Itcbamen.  Hie  ist 
von  swein  Itcbamen  gesprochen,  es  ist  aber  niht  denne  elnr,  der  von 
dem  tMc  erstuont  anme  dritten  tage. 

30  151.  Nd  ist  ein  vrAge:  ob  der  consacrierte  llcham  onch  bdte  df  er- 
standen? Ja  er  werlich,  er  hetc  erstanden  glorificieret,  wan  ez  ein  Kri- 
stus was. 

155.  Dä  nü(b  vragcl  man,  ob  diu  s^le  dar  zuo  komen  mügc  in 
discm  llbe,  daz  si  enpfähe  äne  milel?    Har  öf  hoerct:  nein  undc  j4. 

35  Zuo  dem  ersten  sprichc  ich:  swaz  diu  sete  cnpfan  soU  dn?  niuoz  stn 
mit  liehte  unde  mit  gnäden.  Har  umbe  ist  lieht  undc  guade  daz  roi- 
tel,  wand  si  ist  ein  crSatürc.  Dis  mitel  mac  dio  sdle  niht  wol  über- 
gin  in  disem  llbe.  —  Zoo  dem  andern,  daz  man  har  zuo  sprechen 
sol,  daz  diu  sdle  enpfihe  ine  mitel  in  disem  llbe,  das  sol  man  als6 

10  verstAo.  Dia  sAle  hlt  an  ir  eine  gltcbeit  des  obeislen  guotcs.  Mit 


Digitized  by  Google 


681  le^ 


der  glldwtt  eopllliet  n  gelteh.  Di  wirt  gltch  ton  gHeheai  fnplkagtn 
Ane  nitel.  NA  nerkent  tbe  wie.  Die  tfi  enplln  wetfem  Aue  mlCel« 
die  SBlettt  flMle  »  dirre  geltcheil  Mtbea.  War  »  IH  dWu  gltcheHt 
Gllcheit  des  obersten  guotes  llt  in  nnbertterlleheit  des  iimeni  tinde 

des  üzern  menschen,  daz  ist  an  unwandellicheit  von  allen  nidern  S 
dinj^en,  als«»  daz  der  üicr  mensche  dä  von  mlil  gewandelt  werde»  und 
ouch  voll  allt  r  bt  weguiigc  des  gristes  der  inre  mensche  nrht  vermenget 
werde,  ero  bellbe  stete  in  eime  gegenwertigen  nü.   Diz  sl  in  allen 
dingen. 

136.    Aber  ein  vrage:  wie  sint  al  dinc  in  gote  gewesen?    Daz  tO 
roerke.   In  dem  einveltigen  weseone  sint  al  dinc  einveltic,  d^  enist 
dekein  edeler  denne  dia  ander.   Aber  in  der  w^eltcben  rede  sint  al 
diBC  mit  underscbeit,  dA  ist  ein  edeler  denne  dio  ander. 

f57.  Nd  ist  ein  vrlge:  der  geist,  der  ^niit  gote  ein  werden  ist, 
ob  der  von  tagenden  iht  gerlebert  ndge  werden?  Das  merke.  Von  15 
nAtdnrft  stnl  al  dinc  tagende  ande  von  nAtdorft  wirt  der  gelst  nibt 
gertcbert.  Her  anbe  rlcbert  togent  nibt  den  geist,  mAr:  fmbt  der 
togende  rlcbert  den  gelst. 

188.  Nd  ni8bte  man  frAgen,  ob  man  das  einveltige  bHde  aUer 
dinge  sulle  YerstAn  persAnlieh  oder  weselich  ?  Diz  merket.  Et  sint  SO 
drle  persöne  an  dem  underscheide,  alsö  en^inL  niht  driu  bilde  an  dem 
underscbeide.  Her  umbc  sol  man  bilde  weselich  versten  nAch  ein- 
valdikeit.  Aber  da  daz  wpsen  weselich  besezzen  isl  in  den  persönen 
näch  einvaldikeit  und  nndcrscheidon  nAch  rede  ^wan  n.'ich  t  ini-r  an- 
dern rode  ist  «  7  in  dem  vater,  nach  einer  andern  rede  ist  ez  in  dem  2» 
sune,  näch  einer  andcro  rede  in  dem  heiligen  geiste),  also  mac  man 
oacb  daz  bilde  der  drltaltikeit  verstAn  nAch  rede  in  den  persönen  und 
einreldle  nAeh  wesenne,  wan  daz  wesen  ist  alsA  einvaldic  in  den  per* 
sdnen,  als  cz  ist  in  der  eigenscbafl  stner  eigener  weseliebeit« 

M.  Nd  mdbte  man  vrAgen,  ob  dia  einikeit  des  wesens  enkeine  90 
forme  habe  nAeb  ir  weseliebeit?  Dit  merket.  Was  dai  ander  offen«- 
bAret,  das  ist  sin  forme*  Das  wesen  enmac  sieb  selber  nibt  often- 
bAren  nAch  weseliebeit ,  mAr:  es  wirt  geoffenbAret  von  den  persAnen. 
AlsA  sint  die  persAne  forme  des  wesen  nAeb  dem,  dai  sie  es  offenbA- 
rent.  Nd  ist  doeb  wesen  ein  nnde  persdne  ein  ander.  Ein  ieelieh  35 
dinc,  daz  dA  ist,  das  enmac  niht  gesln  dne  sin  eigen  forme.  SA  denne 
wesen  ist,  so  muoz  ez  tragen  sin  eigen  forme  an  stner  eigener  wese- 
licheit,  forme  ist  irae  selber  olTenbär  unde  den  persönen  und  ander» 
niht.  Abt  (  die  persönen  die  otleubarenl  ez  den  creatüren.  Diz  ist 
forme  der  persönen,  daz  sie  sin  persdne  und  offenbAren  daz  wesen  40 
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fomeM«  in  oflfcnliArikeit.  IMe  peraAne  uni  forme  des  weseos  aAch 
dem,  das  Sit  es  offeaMreoi,  node  nieb  der  wfiNMrgeobtit  dai  trat 
ei  ttne  farme  selber* iretelich.  Diein  forme  enltt  oibt  ein  eader  dmm 
dei  selbe  wesen  ist  wcselleb.  Uoder  diser  weseltGher  fecme  sint  bilde 
S  aller  dinge  formell,  .ihm  dida  weseHcbbi  forme  dta  ist  forme  alter 
dbife  eiBfeUicKcb  und  alsö  ist  bilde  aller  dinge  got  weselicb  nMi 
eiiiveldilteH  ende  drlrallie  oAcb  reden  in  den  persdnen. 

160.  Eid ,  diz  sol  der  geist  klMich  schouwen  in  einer  enpfindiger 
lÄollusL   Dal  beste,  dä  der  gcisl  zuo  komen  mac  an  disem  llbe,  dot 

tO  ist,  daz  er  ein  niuwe  enpfindcn  habe  sich  üzi^n  in  al  unde  inbtnncn 
ai;  Ilten  in  al,  daz  ist,  dai  er  wone  in  einer  abcgescheideiier  blörcr 
entfrcmdikrit  stn  selbes  und  ^ller  dinge;  iobinnen  al  daz  ist,  daz  er 
wone  in  einer  steten  stiihrit,  (l;i7.  ist :  an  einer  enlscbunge  in  sia 
ewig  bilde,  dä  aller  dinge  bilde  an  einer  einvcllikeit  inne  liubleU 

f5  Alsos  wonet  der  geist  in  al ,  daz  ist,  er  kumet  zuo  slnem  bilde. 

,  161.  Nü  ist  ein  vrftge  under  den  meistern  unde  daz  ist  diu  böhesle 
vrlgefdie  sie  ie  gebiien,  ottd  ist  euch  diu  sor^samiste  and  ist  ala6. 
Was  das  sl:  es  enwirt  genrsprunget  und  enist  dobh  weder  wesen  noch 
persAne  onde  hki  doch  kraft  unde  mahl  in  dem  nter  unde  seit  den 

SO  ftler  vater  unde  das  wesen  wesen  ?  NA  merkent  mit  fllie  die  under^ 
seheit.  Dia  nitAre  enmac  nibt  gestn,  es  enst  etwas,  des  nllAre  si 
st,  nnde  dia  persAne  des  vater  enmac  nibt  gesln,  es  Sl  oach  eiwas, 
des  persAne  si  sl.  Dar  nmbe  ir  enkeines  ine  das  ander  sin  mac, 
dar  umbe  enursprunget  ouch  ir  keines  daz  ander.   Doch  albie  bAnt 

25  sie  zwo  eigenschelte,  daz  ist  reden  iinrcdeu.  D4  sie  einen  geliehen 
iiishc  h<^nt  in  der  ding  des  eigentuoroes,  dh  hi  haltent  sie  ein  eigen- 
schalt,  da  benimet  niht  reden  unreden  noch  utireden  reden,  daz  üf 
Valien  in  der  ding  des  cigenliiomcs,  daz  ist  diu  ewig  gesehe)ienlicit. 
Diu  ungeschehenheit  dranc  nihlln,  wanl  diu   gcschelienhcii  bebeltel 

'M  reden  unde  diu  ungescfaebenhcit  unreden.  Wan  diu  ungcscheben- 
hcit  muoz  einen  onderstöz  hin,  daz  ist  diu  ewige  geschehenlieitt 
diu  kraft  onde  raaht  glt  in  der  ding  des  eigentuomcs.  Dis  seit  den 
Ytter  vater  ande  das  wesen  wesen,  niht  das  der  vater  eine  gesche- 
benheit  habe,  mir:  es  ist  ein  Awig  geschehen  angesehehenbeit.  Mie- 

35  man  strafe  dista  wort  dor  die  Awigen  wirbelt ,  wan  es  ist  dia  Awige 
wirbelt  Wüsent,  die  nnbekante  Itote  die  strlfent  dicbe,  das  din 
Awige  wirbelt  bt. 

163.  Sant  Dionysias  sprichet,  das  die  obristen  geisle  skb  crgie- 
ten  in  die  nidristen  ndch  der  ordenungc  unde  die  nidrtsten  ergienn 

40  sich  in  die  sele.   Nü  ist  eiu  frige:  obe  diu  sAle  iht  enpfahcn  muge 
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$undcr  kuntsehali  oder  wiudi  det  obristeD  ciig^lf?  Oii  OMrkct 
Weiber  gebt  bereitet  bt  for  aUen  geislen,  wu  alle  geist  enpfihcat, 
dei  bAt  kantKbafl  der  geisi  fon  aller  Arale,  der  Tor  allen  geiiiteii  be-> 
reitet  ist.  Dar  vmbe  ut  Serapbln  bereiter  t e  gdtllchem  Inflaaie  deone 

eio  eioic  gcist  in  disem  Ipbenne  darcb  iwei  dinc.  S 

Daz  tiiii  isl,  daz  der  cngel  ein  bldzer  geist  ist,  daz  er  sich  nihl 
giuzet  in  die  s61e.  Näch  gerne iiisciiail  des  Ii  lies  inac  si  niht  alse  bluz 
besten  als  der  enjjcl.  Daz  ander,  dai  der  engel  in  sUHem  wescn 
wollet  der  aD.s<  lioii ss  mi^e  des  götiichen  liehtes,  ddz  dehein  sele  stete 
gehaben  mag  in  disem  iebenne.  Dar  unibe  ist  Seraphtn  bereiter  ze  10 
enpfäbenne  gölUcbeii  iafluz,  uode  waz  alle  geisle  enpf^hent,  des  hät 
kuDtschaft  der  geist ,  der  äk  bereit  iii  vor  allen  geisteo.  lH>ch.  ist 
Seraphtn  daz  milel  niht  irs  enpCftbent,  denne  als  ^il  er  n^r  s webet 
dem  götilcbem  liebte,  als  vil  ist  ime  gcoflcnbAret  alles  daz,  daz  alle 
geist«  enpflibent  von  dem  selben  liebte.  Alsd  enpttbet  debein  stte  Ift 
nibt  Ane  kuntschaft  der  engel. 

EfA  oA  merkent.  dA  din  sAIe  «ttrket,  ob  man  debetnen  beimll- 
cben  wec  konde  vinden  irs  enpClbens  der  erlinbten  sAle  Ana  knnt- 
sebaft  Serapbtnf  Dax  merket.  Dia  sAle  würbet  mit  einem  tnHutae 
aliemlle  diu  glidemAie  des  llbes  Ane  knntsehalt  der  glidemAse.  Swie  90 
verborgcnltche  das  leben  flieze  in  allia  diu  glidemdze  Ane  kuntschaft 
des  heimlichen  tnflnzzcs,  dannoch  wirt  daz  werc  des  lebens  in  in 
gewurht.  Sehet,  .ilso  ist  cz:  swie  heiinlicbc  gut  In  flieze  iriii  leben  in 
die  sele  und  in  alte  geisle,  des  enmac  Seraphin  niht  gewizzen  disen 
heimlichen  Influz  des  lebens.  Daz  diu  s^le  enpfehet  daz  ist  ein  heini-  25 
lieh  werc-  Wie  muhte  Seraphin  daz  gewizzen  .'  Kr  enweiz  weder  an 
ime  selber  noch  an  der  sele  Daz  ist  daz  ein,  daz  diu  s61e  enpföhet 
anc  wizzen  des  obrislen  engels.  * 

Das  ander,  daz  si  oucb  enpfAbet  in  dem  beimltchen  ganeiste  irs 
Wesens»  das  ist  gllcbeil  ungeslücket.  Wan  swA  gllcb  gegen  gllcheit  90 
swebet,  dA  enmac  kein  mitel  gesln  der  xweier  gellcben.  Alsd  gtt  gellcb 
slner  gllcbnfisse  gllcbeit  des  stnen,  Ane  knntscbafl  des  ongellcben,  un* 
gestücket  in  einilieit.  Wan  Serapbln  ist  nngellcb  d^r  sAle.  Das  merket 
an  dem  Serapbln:  der  ist  ein  antngoxsen  geist  Af  ibt,  das  Itpticfa  ist. 
S6  ist  diu  sAle  ein  Ingegoszen  geist  Af  tbt  des  selben.  Das  ander:  35 
Serapbtn  dem  wart  altemAle  In  slner  bescbaffenbeit,  das  er  biute  dis 
tages  besessen  bAt  an  dem  anblicke  des  Awigen  liebtes  Ane  zuonemen, 
sA  ist  er  an  einem  stitcn  ükff^ange  stner  gllcheit  gutes.  Dar  an  ist  diu 
sele  ungelich  dem  engel,  daz  ist:  si  cupfehet  von  der  gllcheit  irs  ge- 
liehen verborgenen  influz  ane  kuntschaft  des  cngels.    Daz  sprichel  44) 
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JolMDoet«  ein  wlfer  meiiter  fon  KrieclieD,  dai  dio  gllcheit  der  Me 
liget  an  gltcheit  des  Tolkonenitcben,  dio  dehein  gltclieit  fait  Dkmf- 
tias  sprichet:  die  eiifel  nol  ein  göUich  gemflete.  NA  sprichet  Mot 
Penlns  von  den  Unten,  die  in  dem  fleische  ein  geltdiei  leben  hknu 

5  In  die  fliniel  dag  gemOeie  gotes,  als  In  die  engel.  O  dd  Tergotelor 
goC  in  den  ittMehen  Yereineleo  i^mfiete  nnt  dd  tngeiiler  gcist  io  die 
einungc  gotes,  stant  öf  unde  würke  dln  ^rstez  werc! 

Nü  möluc  mau  vrjgen»  wie  der  geist  ül  i.oldc  slän  ?   Kr  >ol  üf 
die  zv^ne  üieic  verstentnisse  unde  minne  slln  unde  sol  ül irrtreten 

10  allivi  zergeudichiu  dinc,  daz  imc  die  fileze  nihl  befüekt  werden  üf 
lergencllche  Sache,  Waz  aber  des  ^cisUs  erötei  werc  sl?  Dai  ist  ein 
lüter  h\<}T  ancselien  des  obnsten  guoles,  da?  <\k  t^ol  ist,  unl  daz  daz 
obristc  guot  sich  Uehlrlche  ergittset  in  den  geist  an  einer  hevindeii- 
eben  bevindunge. 

tft  Ey^,  nd  sehet  nnde  mericet!  Würkent  die  liehtriehen  giexonge' 
des  obristen  gnotes  an  den  geistet  Das  merket.  D4  das  obriste  goot 
liehtrtcbeltcbe  sich  erglnaet  in  den  gelstt  dl  erh^iet  ea  den  geist  Ober 
stn  nfttinritche  wonstat. 
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Meister  Eckebart  warl  gebelea  foo  slaen  (piolcn  friuoden  'liieoi 
uns  elwas  lao  letie,  sU  ir  von  uns  welleni  Tarn.'  Dö  sprach  er:  ich 
wil  io  sagen  eine  wtse,  diu  ein  sloi  ist  aller  der  rede*  die  icli  ie  g»> 
lete,  ond  in  der  «Mia  diu  wArbeit  besloiien  Ut,  die  naii  gereden  oder 
geleben  mac  ( 

El  geacfcihl  vil  dieke,  dai  an*  kleine  danket,  das  vor  gote  grceier 
Itt  denne  das, uns  Ytl  grte  dnnket.  Hier  nmbe  ad  lolten  wir  ton  fole 
allin  dine  geltch  nemen,  diu  er  uns  ikt  seliel,  nnd  enaollen  nienier 
geiehcn  noch  gedenken,  welbez  größter  oder  holier  oder  aller  beate 
w4re,  volgeten  ebt  wir  deme,  dar  luo  ona  gel  haben  wO,  das  ist  das,  10 
dar  zuo  wir  genciget  sin  und  aller  dickest  werden  vermanet  und  aller 
meiste  tieigungc  zuo  tiaben.  NOIgt-te  der  mensche  dcmc,  gol  g^t>e 
im  da/  meiste  in  dem  minneslen  iinde  des  enlieie  er  niemer. 

hii  gcschiht  dicke,  (iiz  der  mensche  daz  minneste  verslebt  unde 
hindert  sich  des  meisten  in  dem  miiirtesten ;  dem  ist  unrchle,  Got  15 
der  ist  alle  wl&e  unde  gcücb  in  alier  vvtse,  der  in  gcüch  kan  gene- 
men.  £i  vellet  dicke  in  die  inwendikeit,  ob  sin  neigunge  von  gotc 
sl  oder  niht;  das  sol  er  hie  bt  merken,  ob  er  in  im  vindet  in  allen 
dingen,  du  er  wcate  oder  befcante  gotes  willen ,  daz  er  dem  f or  allen 
dingen  volgete,  war  suo  er  denne  geneiget  ist  und  aller  dickest  wärt  ig 
ermanet,  das  er  wisse,  das  das  fon  got  ist 

Etliche  liote  die  wellent  got  nemen  als  er  in  Itnbtet  nnde  smacket; 
die  nement  linkten  nnde  smadten,  die  nement  golea  niht  Ein  ge- 
schrlfl  diu  sprichet :  got  liohtet  in  einer  finstemOsse,  di  man  atn 
underwtlent  aller  minnest  bekennet  DA  uns  got  aller  minnest  linblet,  S5 
dA  ist  dicke  got  aller  meist.  Hier  nmbe  selten  wir  gol  geltch  nemen 
in  aller  wlse  und  in  allen  dingen. 

Nü  muhte  ein  mensche  sprechen:  ich  nemc  wol  got  geltch  in  aller 
wUe  und  in  allen  dingen,  alirr  min  gemüete  bellbct  niht  in  der  wlse 
noch  in  dirre  als  in  der.    Sü  spnchc  ich:  dem  ist  unrohle.    Got  der  30 
ist  alle  wbe  unde  geltch  in  aller  wlse,  der  in  geltch  kan  genemen. 
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Daf  man  gotes  mir  nimet  in  einer  wisc  dan  in  der  andern,  daz  lobe 
•  ich  wol:  ez  ist  aber  (l;i7  beste  nihl.  Gol  ist  alle  v>hc  unde  j^ellch  in 
aller  wlse,  der  m  geliih  kan  genemcn.  Swer  dä  nitnel  «  isc,  daz  und^ 
daz,  daz  enist  goi  nibt.  Swer  da  nimet  diz  unde  daz,  der  enDiraet 
5  aber  gotes  nihi.  Got  ist  alle  wlse  uod  geltch  io  aller  wlse,  der  to 
gelich  k,iu  g<>nemen. 

möble  ein  inenschc  sprechen :  sol  ich  got  nemen  in  aller  wise 
nnd  in  allen  dingen,  bedarf  ich  denne  keiner  sundern  wIse  darxaot 
Daz  merlwt  In  wether  wtse  ir  gotes  aller  meist  bevindent  und  aller 
dickest  gewar  werdent,  dte  wise  volgent«  Vellet  aber  ein  wIse,  dia 
der  wtse  alsemlle  wider  ist,  das  man  danne  dise  wIse  llt  iiiide  got 
nimet  in  der,  din  gerellet,  alsA  in  dirre,  die  man  llt,  dem  ist  rehte. 
Dil  w^re  das  'edeliste  nnde  das  beste,  der  m  dirre  geüebeit  ktae 
suo  als6  getioer  rnowe  nnde  sicberbeit,  das  er  gel  knnde  genem«« 
und  mdhte  gebrihcben  in  aller  wtse  und  in  allen  dingen  noch  nibl 
anbete  harren  noch  jagen  nftcb  ihte:  das  behagete  mir.  Hier  timbe 
IS  und  hie  durch  geschehenl  alliu  werc  unde  hie  zuo  sint  alliu  werc  ein 
bilfe.    Waz  hie  zuo  iitht  ein  hilfe  ist,  daz  triac  man  läzeti. 

Wir  danken  dir,  himelschcr  vater,  daz  d\i  uns  Regelten  hAst  dtuci) 
eingebornen  sun,  in  dem  dü  dich  selber  gtst  uod  alliu  dinc.  Wir  lit- 
ten dich,  himelschcr  vater.  als  dü  uns  gegeben  häst  dtnen  cingebor- 
^  ncn  sun.  unscrn  herren  Jesum  Kristum ,  durch  den  und  in  dem  dt> 
nieman  nibles  versagen  wilt  noch  eokaost  noch  enmaht,  erhcere  uns 
in  im  und  mache  nns  ledic  unde  bidz  aller  unser  manicvaltigen  ffe- 
bresten  nnd  einige  ans  mit  im  in  dir.  Amen. 
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